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Eigene Papiere der Gesellschaft 

Generallandesarchiv Karlsruhe 



Papiere der Leitung in Ravensburg für den 
eigenen Gebrauch 

1. Ein Notizbuch, von mehreren Herren gleichzeitig benutzt, 
in zeitlicher Reihenfolge von Februar 1474 bis April 1475 

Bin schmales langes Heft von 14 ineinandergelegten Blättern = 56 Seiten, bildete 
früher einen Bestandteil eines größeren Backes mit der alten Zählung Blatt 225 — 242. 
Die Eintragungen rühren von mindestens 26 Händen, von denen jedoch nur wenige 
auf bestimme Personen zurückgeführt werden konnten. Jetzt in Kopiaflxtch 1687 
Nr, L Blau 2—28. 

1 Item Petter von. Liutzenkiurcben gen Colin sehriben von 
dess Berghaymer wegen, daz er den selben man fuir nein, wau er 
ess an raufc fint. 

Item von Harttmans Hiurys sün wegen, so in Flandern ist, 
dar von reden, daz er die cost zall in Flandern im hüss. 

ä Item die von Fallen es hand gelladen uff la nau d Ferro 
Pedro Darbotta 79 baüa, sol zaUan 24 g° per quintal von 
Vallenci, sol sin quintal barbarex. 

Item von der sa^h von Monpel Lyman, wie es ain geatalt dar 
umb hab. 

Item dag man red mit dem altto pryor dem Krue von des king 
Eenyrs sach. 

* Item das wir gen Lyon sehrybend, dag sy dem Folkamer und 
Topler niwcz boigind, den was sy an Lyon als Jenff köffend, 
gend sy alweg neeber, den es sy kost. 

4 Item das man dem Teseklar sehrib und im dank von sius 
Bchribens wegen. 

Item von der schulda wegen, sou dunda sind. 

s Zooben nß aim brief von Brug geben ufl Jener 

1 Von Hand o. s Von Hand a. s HancE des Hans Hilkneon des älteren, 
* Hand a, > Hand h 

Schulte, Gesch. d. Ravensburger Handelsges. II!. 1 











>fi- 






























. 




, 




1 
















l 


j 







2 



Eigen« Papieta — Papiere dei Leitung 



Item äj schriben, daz in in 4 Monat kain brief ysfc worden von 
Valencia, yst nit gut. 

Daz man chen Plaudern schrib, daz er zfl fyll haut gesychrot 
uff ambolatitza, yst in tag an cbin gesyehrat. 

1 Item das man schrib gen Valentz, das man las ankryes 
zu Valentz zalt von dem gütt, so man den zu Valentz, 
und alla costa lofct per Flander und ess nit mer uif Flandern 
schyb. 

2 Item die schmal Unrat ist hie uff gesehlagen 3 haier und die brait 
nmb 1 dn, sol man in gen Saragossa schriben. 

Item 4 baly wälsch linvat, das man mit Wigerman dar von 
red und man sol in dem briff von Saragossa heseehen was im 
brest, das im nit gesent sig, das man im es noch send. 

Item von barchat wägen im briff von Saragosa besechen. 

Item per Saragosa bestelen ain balo gefert lhxvat, das da 
sigent 18 st. rot und la resta al gxin und süst kain ander farva. 

Item genMailant schriben, das man Ina per Saragosa bestel 
ain st. fostenen wergat. 

Ifcem Ant° Lynhart haut zu Saragosa empfangen 10 U und 
von P s Litzenkierchen 6 ducaten, sol man hie erkenen, ob er es 
verreehnot hab; sind verrechnot. 

Item sig heten zu Saragosa gern an 2 bala schvartz Ulmer 
barohat, umb die wisen mit ze vertribent, sol man ina bestelen. 

Item Jac c Küdolf f haut dem boten dem Esich geben uff sin 
loff 2va 18/? 6 per V. 

Item so es zu Saragosa die gestalt haut und man die luit da 
also berovet, so sol man inan hin in schriben, das sig dester fuirer 
fuir sieh seehent mit geit und fieren. 

3 Item das gßtt so man lad, das mas per Buk oder Maisclla a 
folluntat nostra. 

Item nach der mes mit der froen luter ab rechnan. 

* Item gen Costencz schryb, das Hinderoffen im 71 iar zu 
Antwerff geliehen hab Melchyor Hertwis sun und Hans 
Mater 30 fl, find wir niena, das zalt sygenö. 

Item dem Burgawer schryben, alß er angit, das er umb ain roß 
geben hab 6 fl, das er unß wyßen laws, wa das roß hien komen sy 
ald wem es worden syg. 

6 Item in per Saragossa schriben, das ey in lutter schriben, wie 
man die tuen sali bestellen und mer in tuitz. 

Item von rys wegen in schriben per Flandern, wen man gewin, 
hin geb, ist ess nit 12 ß lo c, so sy 10 ß g. la carga. 

6 Item Ottmar 1 korb winber 72 korb fygan und plattisge. 

T Item gen Nürenberg schryben, das man in mit dem Sayler 
hab gesent 1 faß mit 2 b ellin Mark. 

1 Hand c. * Hana Hinderofens. a Hand a. * Hand Hans Hilleneons dös 
älteren. i Hand c. 8 Hand a, T Hand Hans Hillensons des älteren. 






Nr. t. Kavenabuig 1474 Februar, März — Notiatraoh 3 

Item gen Sar agosa schryben, das sy iery boten haimlich haltind, 
die man in send, andern" den sy bis her geton liabind. 

Item wer gen Prankfurt riten wird, das der selb annem die 
schuld von Clans Gotsehall und die poiyeza mit. 

1 Item gin Nierenberg schriben umb faa nagel. 

Item gin Vallencz schriben Friko Humpis umb ain krug 
grin imber. 

E Item gen Nierenberg schryben, das unß Joß wysen lauß, war 
umb er Bartlome Flyken 10 fl zalt hab, die man im erkent ze 
geben hat, wanna her ecz kum. 

a Besposta uff brifi von Valenzia de 8 Jener 1474. 

Item von der gemain wyss linwat per Bar(selona) senden von. 

Item von der canamasserya, haut cain frag zu Valencia. 

Item das man fuir Barselona send an 25 balla sehniaH. iow und 
an 15 in 20 balla braytfc row und an 8 in 10 balla mit welsch row. 

I Item uff 25 Febrer ist von Mailand komen in aim baly ain 
halb sebvartz tüch f gehört züTboma Stainhuisler und 2 schatula 
mit qunfet, gehör ent zu Curat Humpis, dar von sol man ina den 
f ürlon zii sehriben. 

6 Item gen Mailand schriben von Ant° Anginian schuld, das 
By dar zu tiegind und ina Lamparter schrib, wie es ain gestalt hab. 

Ist geschriben hy Clausen Stainhussler. 

* Nainkaire verr&it nifc 12/3 8 d Barselones, dag Ant° Lin- 
hart für in ze Bar. haut geben umb fiokaduras, sind 8 Cannes. 

Och haut er nit, das Ant° Linhart Beregier Catelan glichen 
haut für in 2 U Barselones. 

Nainkaire schribfc as er setzt, wier selind imrest 63m (mara- 
botine) 5 ß 10 er by der letsten rechnung 71 d, sol nun 53 m° sin. 

T Den Baitass ar Essich fraug, ob er den V verrait hab, so im 
Ant fl Galian ze Avion gab uff 29 iliol 73. 

8 Item adi 3 mertz git Curat von Kierchen an, das er nit von 
alt sig schuldig sig 21 fl 14 ß in gold. 

9 Eelipen Fester, as er nun von Ant° Galian in haut ge- 
schriben umb die 4 belly komely So 1 /* fl, setzt di sol ain 38 7s fl- 

10 Item mit dem gut d. 34 sehlachind burdat bed maist. fer such. 

II Item so ist in 2 balla N° 7/8 in yeder balla ain sak von 105 H 
mit ortt und in yeder balla 2 st., dan ist 33 U per st., sint per ballo 
175 &. 

So ist in den 2 balla N° 9/1Ö in jeder balle 4 st. und ist in iedem 
st. 45 U , soma per ballo 180 U ortt. Soma in dyss obgescaribenen 
i balla 710 U gewicht von Allcanis. 

So ist in 3 balla Nr, 11/12/13 in ieder balla ain sak dar in 105 U 
und 2 st., dar ist in iedem 35 i#. Soma 525 U. 

1 Hand a. - Haas Hillenäcm der ältere. * Hand o. * Hand Hans Hinder- 
ofens. * Hand i, * Schwer lesbare Schrift q. ' TJnbedeutcndß Schrift. B Hand 
Haua HiiitlerofenB. ' Unbedeutende Hand. M Hand a. u Hand c. 
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4 Eigene Papiere — Papiere der Leitung 

So iat in 2 balla :S 14/15 4 st. per balla und ist per st, 45 &/360 &. 




; 


1 Ballo ]5f ° 16 dar in 5 st. und ist 1 st. 35 U /175. 

2 balla E~° 17. 18 dau ist in ieder balla 4 st. und ist in iedem st. 




1 


a°45& 360 U. 




] 


1 Item mit dem gütt, so dye ze Marssella hand arestirtt und 




\ 


mainnand, man sei innan zalen, das der Contto Prades haut ha 




: 


resfc yer, das man sjn miessig gang. 






Item von Brynsso sol bee sin, setfc Lampartter, im wer % per c. 
ae Awion wer worden. 

Item die gmain I sßnner [Zeichen der Gesellschaft mit Zutaten] 
haut düs zaicho, hert gin Barsseiion, 

* Item im faß N° 5 darin 3 fagot ort iat H". 11. 14. 17. 






Im Faß N° 6. dar in N° 9. 15. 16. 

8 Item die 7 belly, so Michel Brendly hin ian fürt, hand 
gewegen 12 quintal. 

4 Eichenbach, ob er die für von den 4 fassen ort hab zalt von 
Jenff gen Oostentz und ob er im 10 fl rh. ab hab zogen, hab im 
Pelip uff die 3 faß ab gab. 

* Item im fasa M" 7, darin 3 belli ort [N° 7: 1 sak von 105 U 
und 2 st. von 35 U ieder]. Suma 525 U. 

Item so waß in dem faß N° 8 dar in 3 belly ortt, sind N° 10/12/18, 
da waß in F 10/18 waß in iedem belly 4 at., in iedem st. 45 U. 
Suma in beiden 360 U. 

So was in belly 12 dar in l sak von 105 U and 2 st. jedes von 
35 U. Suma in den 3 beUin 535 U gewicht us Aragon. 
6 Per Nierenb. als M 56 a f. 229. 

7 Item gen Norenberg sehriben umb an 12 in 20 ballin rotten 
kipffers fuirMaylland, den ey hand 12 ballin per Jenov geeent, 
dan müsH man ander 12 ballin per Hyllan senden, den dyss hat 








man per transyt laussen. 








a Item von F allen ca uff 18. febr. 






Item das man gin Jenff schrib, das kain rou st. umb die barchat 






tiegend, und inna koffand vom rotto morokopf. 






Item gin Jeff sehriben, das sy mitt dem zuker hin gebiud, den 






sin fll her usß wirtt komen. 






Item gin üfierenberg senden um an 8 kieta, als innan for ge- 






selrriben ist. 






Item mit den taffla lüczel drin lausso. 






Item mit dem kupffer, das sis niemand an henkind und das man 






es ze Barssellon noch zu Vallencz. 






Item mit dem Gaisberg her uas sendind. 






Item von der konil wegen, das man ze Lyo und Jenff ferkof. 




■ 


Item von der schmal wisso 2 ß 10, miest mier och an 2 du me gelt. 








Item welsch rou oeh dester me geltte, 




1 Hand ä. * Hans Hülenaon dei ältere. 3 a. * Unbedeutende HaüdMbriff. 
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B Hans Hilleneon der ältere. 6 Unbedeutende Hand. 7 e, a a. 
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Nr. I. RavfiSßb'nrg 1474 März bis Mai — Notizbuch 5 

Item von der tüch wegen inn Fl and er koäo und innan sehriben. 
Item uff umb fil d Donnaro und fil d Turn aiy für Saragossa. 
Item dinnen lüttrind mit Sana seiet und Eattista. 
Item mit dem gütt laden, dan sind die 3 gallea, dan solt er billych 
mit im wer, über körnen, 

1 Item der froen ze Awing mit ier luter rechnen von des blai- 

chinds wego. 

Item mit dem aak balleger, das man dar usß kome. 

2 Item mit den 15 fl von Herttwinß wegen, das man lüg, waß 
zalt syg, och die ander, so den Hans iSTotyß seytt, habß Pauloß 
geben, daa man Paul uß darumb fraug. 

Item die 10 fl, so der Ülrych Erlach haut gen Conraten 
M(untprat), daz er tenek und luitry. 

s brieff von Fl an der. 

Item prekuer für Bares allo. 

Item ain prekner für Mai lau. 

Item Gallyan gütt haut gin Buk gesent, nimbt uns fremd, das 
er außer gütt dar affter fiert. 

Item mit dem fürman mit den 3 c(arga), das man denk. 

• Item fair Kierenberg sehriben waß im gelt uiberschuiß, das 
er das an sylber leg ald an wechsell verwend, war an am meysten 
gewin, doch sylber mecht das best sin, 

6 Item gen Costentz sehriben Wilhelm Rychenbacb, das 
er gen Bottwyll sehrih, das man Fetter Erlach sach ain uff 
schlag geh hunh, das er wider zu land com von unssern heren dem 
Kay ss er. 

Item gen S or. sehriben, das er uns lauSB wyssen, wasa er allten 
ortt hab. 

Uff 4 maigen 1474 resposta uff brief von Awyon, 

Item mit Lampart er reden von der frowen zu Awyon, 

Item mit dem pryger im closter reden von der sach von dem 
kunig Bennyers. 

Item Hansa Matys von Bottwyll schuld wegen in Ottmar 
r(echnung), erkand wie es ain gestalt der umb haut. 

Item perValentz sehriben, das man in bonett per SaragOBsa 
aende. 

Item per JÜToirenberg sehriben, das man uss den cunils bring, 
so maist er mug. 

Item das gütt, so man zu Lyon uff geben, gend nit also uff big 
1 earga und 2 carga, all weg 2 in 4 carga, ist recht. 

Von den 4 baUa stank, so Clement her uss haut gesent, dar uss 
canr. (? ) mit dem zöller haut es big sorg uff im. 

Item gen May 11 and Bchrihen, das man in den barchat bestell 
fuir Sargoasa, 



* k. 
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Eigene Papiere — Papiere der Leitung 



Der löfE hab von Borgonny und künig von Frankrich uns all 
weg lau äsen wyssen. 

1 Item alß der wagenman den zol verfarren hawt in Safoya, 
das man Ls nit vachty, ob es Tes ekler nit angenomen kety, das 
man es hyn schryb. 

a Item schriben von Anttoni Linhartts wegen hin In geschriben, 
das man im gants mutz lyehe an allen enden. 

Item nit als gross balla machen in Flander, so man per 
tera seilt. 

Item mit Hanssen Lampartter reden, wen er comt, von der 
frowen wegen zu Awyon, wie es ain gestalt umb ir sack hab. 

Item frowen zu Awyon ummerdar bordat geben in mause, wie es 
Haussen Täs ekler an erst geben. 

Item mit dem gütt sekriben, so man gen Awyon sent. 

Item Jossen schriben gen Norenberg umb an 100 in 200 marek 
sytber per Lyon, den Felip haut das st. mit salber zu Lyon ver- 
koufft, das den fuir Valentz saat. 

Item uff 27 maigen 74 so hend wyr laussen binden fuir Sant 
Gallen ain balla, dar in so ist 20 tosin nüwer loch und 10 tossiu 
allter lösch und 64 eilen zwylsch und 72 eilen umbschlag zu der 
linwat. 

Item als Lampartter mit dem zoller zu Clotten ab haut ge- 
rechnat, dan salt man im 35 fl, dar an haut im Lampartter geben 
20 fl und wyr hie Hanssen Häberlin 12 fl in, so verraytt Felip, 
das er im haut aalt 7 fl carnent, also das er zu fyll hett. Lam- 
partter dau von. schriben. 

a Tis brieffen von Falencz, sind geben uff 2 maygen. 

Item gen Sangallen schryb en, was er von finer iinwat zemend 
leg> das er ally pagaß dar an mach. 

Item das Pauly sieh klegt, das der barchat vom morenkopf 
fast böJ3 syg. 

Item gen Jenf £ schriben, daß sy unß wysen lausind, wa Motel y 
sin paryakörner verköff, den er ier fIL fiert. 

Item das man kain corallen köff uff libran, sy wärind den gemackt. 

Item gen Lyon schryben, war umb sy die 2 ballan araß so übel 
gefargat hond, das nit uff die gallean komen sind, unß wysen Ion, 
wer schuld dar an h ab. 

Item Felypen gen Jenff schryben, ob im aineT von München 
hayat Tanbek 8 fl geben hab. 

Item Felypen schiyben, das eres übel verkandlat ha-t, das er nit 
gelieh us der stat gen Jenff gemackt kat und die biecher mit im 
genomen hawtt. 

Item der gelich das unß Lamp arter so gancz niwoz schrybt uff 
Fyiypen breff och uff die andern, dar an unß denocht fll lütt. 



k. * c. 



Haas Hilleuson der ältere. 
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Item das man inan schryb, das sy die iütt fliechind, so sy best 
mugind und ob st gen Af i yoii wärind, das man in die bnefi nach 
santy, das sy ie/kuntschafft hetind, das sy e von Affyon us der 
nästen gen Jenff ritind, dar mit man die lütt fluch, den unser 
maiug ist, in nit niws ze lichind, der gelich inan niwcz ander unsrera 
zaychen niemant Men ze füren, alß dar von luter geiyt ist und ob 
sy den iungen Büczel dar santind, der het eich gfrtt ze verant- 
wortend. . 

1 Item Fetter Kunez von Altheim bitt, ob man ams kneehts 
terffte für den stal und kau woi welsch und ob man nauch fragtfce, 
so funde man ze Kum und haut gedint Layo von Gingo und 
der sott für inn far spreche und wot sich lasso faraüch ain iar oder 

4 und atind der lan an iuch. 

a Item gen Falentz schiybBn, das die von Palentz an 6 in 

5 kysten zuker per Yenedy zu senden, dar mitt man es mit 
versüohty, der gelich so die ducaten so in kochem gelt gand 
und wie wenyg man gewin, so brächt man doch das gelt ua 

dem land. 

Item der gelich, ob sy dar mit an 10 in 20 bally riß öch dar 
santind zu ain'em versuchen oder anderß, dar mit man niw wege 
süchty, das man das gelt ätwan mit rawtt herus üb dem iand brächt. 

Item gen Yenedy schryben von Benecbro Serancao schuld, 
ist ain bankir, nach dem und man halb gelt gen wil, mag ea nit 
beser sin, so sol man halb gelt nemen. 

Item das man dar von red, das man ätwan gen May land ordny 
ald Yenedy und Koler und Eurgower gern heruß werind. 

3 Item die von Vallencz schribend, das dye Franzosso besß 
maxgon hand den wier und genda neeher den wir und wer g&tt, 
das dar inn seehind. 

Item die bak meni* iunger sind Yttal Löwo und Carra Mlso, 
tünd, ist innan ain schand, tenkand das iuch carra geachech. 

Item Bapttista hautt die ballo mit arras fersumpt, das mit 
uff galle sind komea T ist im ain schand. 

B Item als Bichenbach schrybt von der von Büchorn wegen, 
ob man das gut dar gen Lawsen wel, dar von redan. 

4 Item als Felypt sehrypt bösa und gut under ain andra mischla, 
alß ander, sol man nit tun. 

Item das sy kain chanemassery wand koffend, von bitter räda. 
Item von oroz wägen gän Nürenberg sehryben, länd uns big 
dem ersten wissa was ir allerlay stank habind. Dann erkent. 
Item das sylber ist tür für lfln big der ringen müncz. 
Item von ciisß klehe 7 . . . wägen. 

Ob man zeSant Gallen wisß linwat wärt koffen, so sy so wol fail. 
Item mit der Bawenspurger wisß nit ze hart sig. 
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1 1. a Hans Hilleneoa der ältere, 
der altere. * m. ' Lücke, 



3 a. * Vielleicht: mein. * Hana HJUenson 
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II 



Item von w&lsch wisß wägen. 

Item von den bissen tüch gen flau der flchryben. 
Item nit liederlich inn tach tun. 

Item umb schwarcz barchat per Saragossa, oueh um wisß 
Ulm er. 

Item umb Linwat heruß v. Ravensburg per Saragossa. 

1 Item das man zu Isny lawe bestellen an etlich geforbt Linwat 
rot, blaw, schwarcz und grawe per Seragosa, als der brieff mter 
Inhalt. 

Item gen Venedy schryben, als der endy so wolfayl ist, ob man 
den an 2 lege* koffty. 

Item dem gen Veuedy schryben ain aotwort geb, was er dem 
per o geben söl, dem, ao die bösen schuld a in brächt. 

Item gen Nuerenberg schryben, unß wysen Ion, wie das gelt 
ber lang von Gaysbergs, so er unß nuwcz dar von schrybt. 

Item dem gen Barselon schryben, das er unß kain nüw schulda 
da machy und sich biet, das er uctß kain böß mach. 

Item me dem gen Barselon schryben, das er unß alweg wysen 
lauß die nuwen mer von dem kort und wer conselier alweg syg 
und wie es sich regier. 

Item gen Jenff und Lyon und Affyon schryben, das man unß 
der krieglöff und waß ßy von selczamer löfi von allenthalb ver- 
nemend unß lnter wysen lawsen. 

2 Item gen Barselona schriben Paulen, das er useer lawas 
wyssen, wasß caufluitt zu Bar. sind auch wase all weschell. 

Item das man cain fremden gess eilen in unsser kamer zu Fenedy 
lauaß, ist unsser maynnng, 

3 Item gm Vallencz schriben, daä denna gin Jlailland etlych 
kystan zuker sendind fin und maatures und der grosso brott 
masturasses an 20 kista. 

4 Item wen man hin in sehribt, daz man för Friekön Humpiß 
köff 17 ein schwartzen samat zu Florentz. 

s Item lieber Clemencz gedenk an Cunratly und mich, wen 
man mit Scherpo Folckr rechny, das man unß in behalt für 
den Mayl an sehen barchat, so man unß verloren hawt, hätt man 
Clawsen ze behaltind geben, hat zu Mayl and kost 3 fl 1 ort, 
das behebend unß ina. 

a Item cain brunygeil cauffen, den nun Lyon er stank, ist in 
geschriben an m V zu beheben. 

Item es sind 4 <*f ortt gen Lyon camen. 

Item das man gen Jenff auch Lyon sehrib, das sy ain wortt 
schriben von der krieg loa*. 

Hanss Franck haut man geben 241 ß rh, dyss ist nutz, ist 
ingeschriben in das JUta. 56. 



1 Hane HDlenson. s e. 3 a. * A. 6 Hane Hillenson der ältere. ' o. 



Ravtnetrarg 1474 Juni biß August 



Item schriben gen May 11 and, das uns der Koller ain lutter 
rechnung bring von Jenov von miser Loys Santurryo von allen 
dingen etc. 

1 Item gen Mailand sehryben, daz sy gen Adler unsserm man 
schriben, daz, er sy lasß wissen, ob man noch daz gelt find zu nemint 
uff Floren t z mit gewin alß femd und fer fernd und wa er mainti, 
daz manß fund, esß dester fürra gen Florentz senden. 

Aber duc. largy paß möcht haben lVs in 17* per c° den duc. 
Venexcian, so irt nit, ob er ir och an 800 in 1000 duc. dar send, 
doch daz ey schwär gnüg sigint und Alf on sin und Far antin mag 
er och samla, doch daz sy och von gewicht sigint. 

2 item d ie r attafyckyon senden gen Awyon von J ob senHompises 
und N öftre Hompis von der frowen wegen zu Awyon. 

3 Item so haut P* Schindelt in sinr reeordantz, wie die 99 3, 
so Diepolt Bucklin hie haut geben, sind sina bnider nit zalt, das 
man es an der weriing abziech. 

4 Item gen Brug schriben und sy wissen laß, was man inna hnir 
von allerlay Vallentzer war senden werd und mit P all in dar von 
reden, 

6 Item wenn man per ÜTürenberg sehribt, das man in die rezebt 
send von Valentz von mösß diaut und mösß und buirsta, dar 
umb syg den schriben. Haut man dar gesent. 

5 Item wen man per Fl an der sehribt, das man in send den brief 
von Talentz und rezebta von tüchen per Saragoca mit den 
monstra. 

7 Item wen Ja. Büdolff hin in ritt, das man im angeb mitBor- 
dolet di Florenza zu rechnynd. 

Item gen Fl an der uff die strausß schriben, das man das gütt woll 
versorg, dan mit es suber. hin in kom. 

Item das man inFlander sehrib, das sig basß acht hah uff die 
tfleh, wen man sig enpfanch, den die Iedsten sind 2 tüch masat 
gesin, haut man 20 U tarra müssen tun, daruff acht hon, 

8 Item von der tüch wegen, so P a bringt zu Brug zu bestellind, 
sol man ettlich tag Burkman warta, kont der nitt, ob man ain 
hotten dar santte. 

Item me von der Masipa wegen reden von ainß albarans wegen. 
Item von der Zeck elya wegen reden, was ir zu borgind sig. 

9 Item von der sach von Mosß di Kunf iker , als die von F 1 an d er n 
schribent mit dem Jen war ald Pis8an anhenken, das man in 
sehrib, das syg esß tiegend. 

Item so mainen die heren, das gelayt sölt doch dar mir belffen, 
das um raut heften. 

Item von der segurytat wegen, so eß als langsam mit gaut, da 
müet man e den luiten die hend schmeren mit schonkinen. 
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Item wen man hin in sekribt, daz man von den dingen red, waz 
mit dem gelt zu tönd syg, so Fellp haut zu Lyon, daz nit so fill 
geltz da massig lig. 

1 Item des tünbrobst zäKur schuld, sol man aim an gen, der 
hin in fert gen Korn oder Mallayd, ist 3 fl 29 ß hl. 

2 Item gen Fenedy schriben, daz forna zu hin in senden per 
Floren tz, wie er den die 1700 öuc. hin in haut braucht, sygesß 
denn nit iVa per c, so syg alla eaball, ist uns dcnnocht lieber, den 
byg botten dar afiter senden. 

Item wenn man hin in schribt, das man die polissa von Flander 
per Valentz send. 

3 Item ich gib in mir rechong nsß Abrutzo an lano 74, daz ich 
unsaerm man geben hab, sül man im sid färnd 3 due-, so hab ich 
ferrait lano 73, alB M 54 wist ac. 208, daz man im solt unsserm 
man 154 duc, da hat er nit me den 150 duc uff Fenedy genomen 
und ain duc. zock im ab, hat er am weschel gewonen und 3 duc. 
gab ich im und fiat sich recht. 

1 Item von des küngs Eeyners sack dar von reda, wenn me luit 
dar byg sigend, wie man im tun soll. 

Von Lyoner aafiran die m V an leg, wie for geschriben ist, umb 
2 fl 3 U in 3 fl und tunkt uns dennocnt eben tnir umb die 3 fl und ist 
der beschlusß nit uiber 2fl 3 /i zu kouffen den Lyon er. 

Item von bromkell oueh an 2 carga machen, wan er den naß mug 
legen um 2 fl minus 1 ort in 2 fl ain Fürnb. U . 

Item von ortz wegen ist ier mainung MndeT kam som nit zu 
komen angesechen die kriegsl6ufi hussa und st erbat, doch wan er 
möcht werden um 22/23 in 24 ß an 6 carg, sölt er aber 26 ß costen 
in 27 ß byg 3 carg lausß beliben und um 28 in 30 ß byg 2 earg lausß 
beiiben und angesechen, das man maint an allen enden ain notturfft 
stanks wirtt und der kiiegslöuff sterbat hussa ie lenger den andere 
harend, das sygs ouch tiegend. 

Item von der saeh von Arisflor mit dem Gaisberg reden, ob 
er sich der sach underston weit, daz Cünrat Monpraut emp- 
folchen mit im zu reden ald zu schriben. 

8 Item das man Toma Stainhüssler 200 fl rh usssetz, uff der 
r(echnung) haut er unss potten, als er an weg wollt. 

Item man auch red von Ol aussen St ain hü. sslers wegen umb 
uff zu nemen, den er weit gern der bereu dyner sin und wolt 300 fl rh 
in die gesellschafft legen, die haut im iunckher Bodollf f Mumprat 
als tania sagt. 

6 Item mier hat farbotto Katrin Elbain von Tettnang hin 
der stat Hans M a r s t a 1 1 er was fer sol der der B r e n d 1 y ist Va betstat 
mit aller ier zt geherd und 3 fl sol man im nit hin usß geben an der 
wissech inno erb bus ier antschlago wirtt. 



o. 



J. 



a. 






:-^v^7>; ■ ' tfif&sZi v ,= 






Mi. 1. Kaveaaburg 1474 August bis Oktober — NotiKbuoh 



11 



Ist ab ton, 

1 Item der alten schuldau von Lindow, so Lügglin selig hat 
gemacht, stond im 47 Man ac. 58, da sol man sy sücken, wenn 
man ir darff, so sind sine buch oncb etwann in der keminaten 
dnndan. 

2 Brief! von Fallencz uff 20. settember, kament uff 17. october. 
Item gin Lyo schriben die 2 ballan arras, sou dae farlego sind, 

dan haut Fellyp an schuld, innan treffe! ycho schöben. 

Item von baileger wego mit Jachobo reden. 

Item inan gin Lyo Jen ff schritten, das ina nutt schriben, das 
alles das gut, so gin Buk gat, daß es sol zallen 5 per c und das es 
gin Lyo möge gan, ist ain sckand, das ina nuea dau von schriben. 

Item von der fricht schiff als uff die haut gelladen, wan das 
gewisse lutte mecht farkoffo, das mas den farkoff. 

Item das man uff kain früch nütz miez koff noch lad inn kaimo 
weg, bis das man inne me schobt. 

Item von Sant Galler lmwat schriben, was der ringo hettind, 
wer im alla ferkoff. 

Item Wigerman redan von koffinds wego. 

Item dereh daus die iman nütz schribend nok kains, esÖ sy den 
das inan kains brif fünd man. Item innan darum. 

Item fin silber um 5 U 12 ß a" llVzj das mas rechny, ob gewin 
der byg syg. 

Item channemasery das man kein nütt bis man im me achribe. 3 

Item mit Jergo Gaisberg reda von sinner rais wego. 

Item gm Fl ander schriben von den bonnett, sehribet innan 
umb sehwar cz, so sendands innan wiollett und ander farwa, so 
innan nut ebo sind. 

Item umb brieff an kanczlar gin Eom von sinna gutta fiunda. 

Item das innan gatt sendand fada und ander und wissand nüt 
was kostand, das man bin schiffand kain rezeptt mit sendand. 

Item das man die rezeptfca die knabo ab laus schriben und inan 
bim allen g&fct rezeptta sende. 

Item gin Brug schriben von des Siehrits wegen ze Brug. 

Item die von Lyo sendand innan kannemassery, die bes ist. 

Item von der tüczo hiett, so sy band, das mas wider umb send 
gin Lyon. 

Item gin Mai 11 and und Vennedy schriben von der mins wego, 
ist das mas dennan gin Vennedy und Mailland luter sehribe, ist 
3 per c und schaid von mins an gold. 

Item von zuker wegen ze Lyo und Jenf f hin gen nach den löffo. 
Belib im ettwas ubeT, so möcht er ain taill perlfürenberg senden. 

4 Item gin Valien uz schriben, ob sy sidokofftmd und nut passadge 
hettind, das sim per terra her uss sendind. 

1 d. * a, 3 Die beiden folgenden Zeilen unleserlioli. * a. 
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Item von der channemasßery, das man die hina hin geb nanch 
den lößo. 

Item mitt dem speczier, sou er geranpirt haut, innen treäellycho 
achriben, 

1 Item gen Jenff schriben, daz Gottschalk ietz in der herpst 
mesß die 195 fi 17 jö nit zait haut von ier wegen, da tenkend, daz 
ei s zall. 

Item von zin, so man Clement genomen haut. 

Item wen Ottmar kom, mit im reden von den 60 fl wegen, so 
man Cünrat Kilchman von sinen wegen in der fasten mesß hant 
zalt, gitt er niena an. Ver rayt Otmar Schlaypfer. 

Item das man Jacob Rodolffan geb von den 80 fl wegen von 
har S"iclaus von Dieepach. 

Item von dem iaud wegen von Oobüure als sckribent. 

Item von Noffre JSToxi schuld, so ietz in Engel and ist, den 
von Fl an der dar von schriben, waz mit schaffen, wan syg in die 
polissa gesent hond. 

Item mit Hillesun reden von Clau3Q Amas erben, ier zallung 
in herpst mesß find wier nit. 

2 Item die schuld von Lindow am Brftmen Kesslar ist nit 
in die 2 edel gesehriben, sol man die seihe biecher von Lindow 
suchen. 

Item so ist Co netz unser knecht ouoh nit in die zedel gesehriben, 
sol man mit im rechnen. 

3 Item Wertin von TJilm schuld kukra im Mch a ae. 154. 
ItemCanrat TMompratt imkemlin sol im IIa 55 ac. 282 2 f 2 ß6 } 

haut man fuir in uss geben zu Norenberg, daz man denckj das 
er zall. 

In der niwo recordancz ac. 2. 

* Item uff den brieff gm Barssello, so geben iat uff 
26. settember. 

Item der ztt Barssellon reehnat den fl rh umb 18 jö 8. 

Item wen man hin inn schribt umb korrallen zu koffind, das er 
des kofi, als man im for gesehriben haut und gütt gut kofle. 

Item gin Mailland schriben, das sy gin Barssellon koffind 
3 ballan Maillanseh bachat schwarez. 

Item von Ia leuda d Choblür obs des zols wege, das man zam 
nechsto dar von zall, das man dar inn sech, das mas nüt zwirott 
miease zallen. 

Aineß von Awingo d 23. ottober. Jenff. 

Item das von Sarragossa, das die nücz weder von ortt noch 
von gütt gennomen ist ze Wilbau. 

Item von des gelcz wegen, so er ze Lyo haut, das er das farendre 
inn mas und im for gesehriben hautt. 



J. * d. 
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Item die rettiffichasyon, so man gin Awingo sol sendo von 






donna Angnetta wegen. 




: 


1 Item wae der Symon Baiin sig, dem er zu Barsolon so fyll 






borgett hab. 






s Uff 2. ottober ainer Ton V allen ez. 






Item die awaryan uff den schiffo mit innan nollygieren frank 






awaryan. 






Item 3 schiff gelladen, als der brieff lutter wist. 






Item der Büezel bös channemassery koffaud, den er faistat es 






nütt und ist das iun Fellyp under wisse. 






Item gin Barssellon schriben, wau sy gütte passadge habind, 






daa innan die eorr allen dar aendind. 






Item das alwand sehribea, was ain gut luter koste und nit schöben 






das kost 25 und 26 und 27. 






Item von der channemasßery, so sig koffand, trifft 9 per e, das 






besß koff ieez koffand den das. 






Item von kannemasßery ze kofdnd uff düs iar. 




Item von channemasßery, das man dau von statteklycho red. 




Item gin Jenff Lyo sehriben, das man für S .Saragossa koff 




kannemasserya koff, als sy den schribent. 




Item hin inn schriben, ob man uff des froen mille seile schnyen 




oder uff Johan d Xamins mille. 




Item und wie fil man seile schniden oder bnrdat für Valien ez 




und Sßaragossa. 




Item alß Hans Hoppss maiut zuker ze kofflnd, ob man im das 




welle farginsto. 




Item mit dem gelt, so Hans Hops baut, waur an ers 




lege seile und als er maint, er weis an zuker lego, ob maus 




farkonno well. 




Item von schmers wego für Lyo und Jenff zu sendind. 




Item Anthony Sollers schuld, wort al messa 100 V geben, 




ist 18 messa. 




Item was man dem Essich haut geben ze Saragossa und was 




man im haut geben ze Lyo. 




Uff den brieff von Brug uff 29. ottober. 




3 Item Ton Bellegers wegen so ze Prankfurt und Nieren berg 




lütt, das man den hin ab ferge per wia d Brun seh will. 




Item mitt ahn, das der das gut ferge, ist nott und wen. 




Item was man gin Brunsehwil welle sendo, das man lüczel 




mit ain andra laus gan. 




Item das Jos hin inn sehxib bim botto umb Meehelsche tue, 




Herro taller und Ar ras Herrot all er, und lüczel mit ain andra 




lassind gan. 




Item balleger, so ze ÜTierenberg lütt, gin Erttfurt sendo. 




1 Unbedeutende Hand, fol. 18. s a. s a. 

■ 1 


| 


1 ■ 








V Landesbibliothek Du 





14 



Eigen« Papiere — Papiere der Leitung 




Item Cunratto Bader gin Frankfurt sendo und den stank 
gin, so ze Frankfurt lütt, der olly, den hin ab ferga und das 
ander gut har uff. 

Item von der brieff wego giu Hanflor, das die die gen Jen ff 
sendind, 

1 Item das uns nit lieb ist, das Fe lipo haut den Lyoner 
stank verkaufft umb 1 g B zu gewin per 'M t uns wer lieber, er 
hett uns den stank her usß gesent, bo man dock sunst gelt din 
genfig haut. 

Item me so schribt Felip, das der Hauchryttnar hab gesagt, 
wie ums 3 carga ortt sand comen ues Aragon, so sond costen 25 
und 26 in 27 ß das&, 

1 Item der von Maillant schribtt, das der Ballack Kessler 
von Tares gar ab zallfc hett, da hond sy im wider 4 balla geben 
wfE 6 monatt zill, das ward in verpotta, das ay im nüit me sollta 
geben, wan er ain lanckesamer zaller ist. 

3 Item mit den herren reden ob man ruch und geschlagen kupfer 
gen Mayland wol kauften als ay sehribent in ainem brieff de 
29. nofember. Ist gen JSfier. ouch gen Mayland geschriben. 
4 Uff brief von Mail an so komen uff 5. december. 
Item gen Ifürenberg schriben von des rucken kupffere wegen, 
das zö köffen in. 
Item me an 12 bälly gesehlagen kupffer köffend per Mail an. 
Item me per Suren borg köffend an 4 fassty schwartzer blech. 
Wff brief von Talents, Sarragoca, Lyo, so uns wurden uff 
7. december. 
Item als sehribent von Diepolta wegen hin in zu senden. 
Item ob sy rysß sollend kouffen. 

Item das syg sieh Metten for Pedro di Baranchs und im nit 
zu fill geltz Liehen. 

5 Item gen Leon schriben, das sy Stoffel Schlickern noch 
solich en kain brieff uf geben. 

s Item Ton canamaserya schriben syg, das man in kain köff esß 
syg denn 4 ballen dobla I3 ens und an 5 ballen d° 16«« 1 *. 

T Notauss brieffen zogen' von Alkanis, Saragossa 
Leon uff 18. december 74. 
Item wen die kanamaseri in rechtem ging, das 2 g° per card 
naeher ging, so wer ir für Bar., Valencz, Saragossa zu samein. 
Item als syg schriben umb an i bälly üollenseh linwat per 
Valentz, per terra zu senden. 

Item von sübei das man in ain stuek per Valentz sante sü aitn 
versuchen. 

a Item das sy mit dem moiitir reden, das sy uns das gut nit so 
langksam fairen, als yetzuüder geschechen ist. 



1 o. 
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Item daa man zu Gotischalk gen Basel schik von siner schulden 
wegen. 

Item Jörg Koler seliribt von Mayland in ainem de 19 de- 
cember, das er mit dem probst von Kur bab geret von 3 fl 2&/J 
wegen, so er Hartman solt, sagt er, Hartman hab im nit wollen 
vertrawen, er secz im den ain bürgen, bab er nun ton, ain sehnider, 
hayat der Höwdorff, dem bab er das gelt geben, so hab era oueh 
Hartman geben. Mit Hartman dar von reden, wers zalen söl. 

1 Item was syg treffelichen brief her iiss senden, esß syg von 
Ma-ilan ald Lyon, das syg esß denn dem Bottengatter noch 
gemlichen nit uff gebend. 

üsß ahn brief von Brng d. 5. dezember. 

Item als Petter Low zu Brug sol 42 U liß 2g° zö44g° perfl, 
das ers zall zu Nürenberg. 

Item der Keller schribt von Mailan, die 17 söm, so er letz 
hm in haut gefiert, da igt gangen uff ain soni von Büchern gen 
Kum in das foudig geleyt 2 ß. 14 ß Mr. mit aller uncost on sin 
zerung. 

2 Item wen man gen Venedi schicken wol, der den znker ver- 
kauff, so im die von Talen cz schikten tiff den V(enezianer) 
g(alle)a. 

Item die zu V al e n cz band mangel an etlich kanamaseri, F el i p e n 
dar umb achriben. 

Item gen Saragossa solieh das sy P e P arank molotir mossig 
gangen. 

Item gen Jenff schriben nmb fasten gerat für die mit. 

Item gen Rom umb Avion schriben, das man denk, das die 
lud brieff der fr owen halb nit under schlagen ward. 

3 Item gen Lyon schriben nmb an 2 kieten zuker candi per 
Nürenberg senden. 

Item von ria wegen, wau esß ina mug werden umb 40/42 in 45 ß 
als den schribent, so will in woll gefallen umb 200 baJla, ja noeh 
bisß in 300 balla. 

Item den per Awyon oneh ettwas send, esß syg ris ald anders, 
da mit er sin zerung gewin e dester minder, das mas versuch. 

Item von des kunigs Eeyners sach ist gerett mit dem Gais- 
berg, dar von reda, ob ers under ston weit. 

Item das man Felipo sehribe, daz er denn Buitzell brach in 
Bnrgony uff eanamaßry, das er selb köff und dar byg syg, da mit 
man zu sech, das man gütt ding köff. 

Item gen Sant Gallen schriben von den 120 fl wegen, so 
Fogelwader sol zallen von der von Lyon wegen. Sind zalt. 

Item in Fl an der schriben, das ouch an sechend mit dem ver- 
kouffen, das die müntz als ring ist. 

1 J. l d. * J. 
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1 Item dem gen Veuedi sehriben von unser kam er wegen, licht 
an Ulm an und andern, ist unser füg nit. 

Uff brief von Mailand de 3. Jener. 

Item von dem gfitt, so per Valentz hör, das landen soll und ob 
er dar uff slchra soll, wan ain gutt Jenowar schiff war, dester me 
lauden, aber uff die bischgay sehen schiff nit so All, ist im ge- 
sell riben. 

Item mit Julyan Bllla nit Mnder in kome, eß syg denn, das er 
syg woll versichre. 

Item das man kain gelt per Frankfurt neme von hinen ouch 
gen Costentz sohrifa, das syg üna kain gelt per Frankfurt nemen. 

Item das gelt, so zu Mail an litt, her usß senden und das so syg 
jetz usß dem silber lös send, da lond warta Ion, bisß in me geschriben 
werd. 

Item gin Plander sehriben, daz eich die von Valentz ab dem 
aras elagen, das bösß ding syg. 

2 Item gen Brunsehwigk sehriben von des glayez wegen, als 
es Bader sehribt. 

3 Item von stanks wegen gen Mail an sehriben, das beiiben lond, 
wie in for geschriben ist im letsten. 

Item von geltz wegen, das er das mit im bar her usß bring in fl. 
Item gen Mailan sehriben mit dem am wia, so nit als richtig 
iat, müssig gang, wie woll er pfand will gen. 

Item das man kain gfitt me gen Büchorn lauS-ß. 

4 Item wir hand usß geben von 3 fessiiu fischn von Buehorn 
her 8 cruezer, trifft Clement, koffere, Diepolt und mich an. 

In der nüwen recordanz ac. 2. 
Uf 30. febryeir. 

s Item die 13 1 /* guldin, so man mir Wilhalm Eiehebach umb 
ain Va Mäehelsch tüch von der fasten meß anno 74 zu geschriben 
hat und da mit gancz gewinong abzogen, das selb fcueh hat man 
dem Maynow koft, der hat eß bar zalt, alß das min näste rechnong 
luter wist, und darumb sol man mir die selben 13 l /j guldin mit 
ganezer gewinong wider au sehriben. Das wiert sieh trefen by 
17 fl, also das min uß gesetzt gelt wiert trefen 304 fl — 16 fl 28 ß 2 d. 

B Ist im zu geschriben bü 6 ac. 37. 

7 Item die leehs sind 5 gesin, die kosten mit salczen und feslin 
von Sehauf fkusen gen Buehorn 4 fl 8 ß 1 aelar, zalt ich Wil- 
halm bar, so man du fisch fcaylt, yeder man das sin sol zu sehriben. 
Ist der kosten nit zu geschriben, dis wolt er nit, sol man yederman 
hie kü sehriben, het er zu eosfc in usgen geschriben. 

Item me so hat Wilhalm usgebn für 1200 gankfisch kost 4 f. 
und 1 g furlon bis gen Buehorn und von Buehorn her 1 g, 
fac. als 4 fl — ß — - heier, ist nuez, er wil ain luter re ebnung von cost 
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darvon her schrillen, so uns die wirt, ao schribt man yederman das 
sin zu. Des glich die fisch hie oben stend ouch also an. 

1 Item wenn man gen blander schribt, das man von Hans 
Clottes wegen schöbt, als verlon ist, das er her uö kom. 

Item von des Dumpetren schuld von München gen Jenff 
schriben, das all messa aond gen. 

8 ISota uff briefi us dem land Jenf Saragosa uff 18. f ehr. in 75. 

Item das man die coralien zu Frankfurt in er an halten son, 
sunst iukomen. 

Item gen Frankfurt luter schriben uff die bally coralien acht 
ho, so sy uff ton ist worden. 

Item von fraw Anneta wegen aü Avion da von reden, als Hops 
in sinem briefi schribt. 

Item das gut, so man hin in schik, nit gen Avion zu schik von 
der frowen wegen. 

Item Geldlich schriben, das er die fracht nit zaichint hat, ist 
im ain echand, nit has dar zu sechen. 

^altern hin in schriben, das man die figen käs nit so gros lassen 
machen, alß sy tönd. 

Item von des knnig Reniers sach reden, als Filip schribt. 

Item gen May land schriben, das sy ir schulden dinen in mochten 
bringen oder sy mit recht für nemen, den solt man den harnach 
an recht verkauften, mocht man zu schaden komen. 

Item Daupek hat kain gelt zu Leon geben, gen Micken 
schriben. 

Item gen Valentz schriben, das sy sich flissen klaine brofc zuker 
machen. 

Item so die keren zu samen komen, das man Hartmans brieff 
hau und im antwurt daruff geh und mit Andr. Satlarn red von 
sin 3 snus wegen. 

Item gen Zürich schriben, ob sy das kupier mit der für mochten 
ouch besser kaufi haben. 

s As ietz die 2 belly maudel sind comen, cost 16 f die carg, also 
cost 1 W her geleit Meig U 9 dn hieig müntz, 

me ain belly figa a° 13 fl carga, cost 1 U hör geleit 7 l /z dn. 

me 1 hut mit pom 61 a° 13 fl carga, cost 1 Sf her geleit 
1 Vs dn. 

• Item gen Mayland schriben, ye minder sy briefi Stoffel 
Schlickern und soliehen luiten uff geben, ye über ist. 

Item gen Mayland schriben, das Burgower aber ain ros hat 
und ein nit darffi und nit verkouffen wil. 

Item wie man es mit her Hansen Tonian halten wol, ob man 
in lengCT zu Kom wol lassen und waul im Tom an liehn soll, im 
schriben. 

1 J. * d. > J «d. 

Scliult«, Gesch. d. Ravetisburger Haadefegcs, u: 2 
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1 Item Petter Luczenkireh haut zu Köln ertlich gelt in ge- 
nommen, das man ietz zu Frankfurt lug, was syg und rechmmg 
darvon geb, 

Item so maint er Ton sim gelt, so man in usß gesetzt haut, das 
sigen 160 ä, soll man im gen, wenn er well, da staut im werd buch 
naueh der geschellschafft Ordnung. 

2 Nota usa brieffen von Valencz, komen uff 27. febr. im 75. 

. Item gen Valencz angeben zukers halb, wa er in glichem gang, 
ob sy den 100 carga me koufften, den man sin darfft, leg nit an. 

Item von wachs wegen, wa gewin da big zu Leon wer, sin zu 
kauften, so es wolfayl ist. 

Item von ris wegen das kauften, wie in vor dar umb geschriben 
ist, so er wolfayl ist, dester me kouffen. 

Item das man Diepolt an geb die differentz zwischen Äntoni 
und Pilipen, so sy mit enander. 

Item so Diepolt riten wirt, mit im von goldes wegen zu reden, 
ob man versucht!. 

Item denan gen Saragossa sehriben, wie ay die kanamaaeri 
verkoffen sond, wievil yedlich stuk hab. 

Item gen Fl an der sehriben, das sy mit den tfichen bas in seehen, 
da mit sy nit mossig sigin. 

3 Item fuir Frankfurt haut man geordnat Hans Hillesun 
und Endras und Eichobach und daz Cfmratly. 

4 Item die 3 feaslin mit toäy, ao von Mayland sind komen, hand 
gewegen yeehehs 27 tS ist ains Clement und ains Ofcmar, ains 
Josen Maygers. Hat Koler den fürlon zalt und verrait. 

5 in die nuw recordancz ac. 2. 

* Item Hansen Lamparters fagot wigt 105 #, so von Leon 
komen ist, sol man im zft sehriben das furlon. Inn das fracht- 
buehlin ac. 

Item us ainem brieff von Brugk, ward uns uff 10 marczn. 

Item unser wirt zu Trieb hayst Hain rieh Surbrand, ist schult- 
hays da selbst, mag man wol gut an in schiken. 

Item gen Ve(nedig) sehriben, das sy kain r(echnung) gen Flan- 
dern schiken umb daa gut, so sy uff die schiff laden, ist nit gut, 
her nach besser. 

Item gen Valencz sehriben, was man per Flandern uff das 
kunfftig jar bestellen solly und das die hing fessel besser machen 

Item gen Frankfurt sehriben, was man dem wirt zu Trieb 
tun soll. 

Item es ist gesin in ainem fagot, so von Mayland ist komen uff 
14 marezen, dis nach geschiiben, sol man yedem zu sehriben. 

Item primo Jos Hayr i schatel 5#. 

Item 1 schwär tz parehat 3% U. 



»J. *d. *J. *d. 5 unbedeutende Hand. e d. 
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Item Jos Mayr me 13 U winbar. 

Item Clement Ankarutin 11 U winber. 

Item Hainrich Humpia oll vag 2#f. 

Item me Hilensun klayder 14 £#. 

Suma als 57 U, sol man yedem zu achriben. 

1 Ist ydem zu geacüriben. In die niwe recordanez ac. 2. 

a Item ain procur gen Mayland schicken von Puczlis erben 
von der sack de Puschka. 
Kecordancz ac. 2. 

Item gen Mayland schriben, waiu die bösen Schuldner gftt wollen 
geben, urab so vil und er schuldig säg und nit me. 

Item gen Frankfurt schriben, der Sehelang ir gelt aalen. 

Item der ris papir von Mayland kost bis ker in die stat 32 ß i hlr 
bis gen Ravensburg, 

Item uft 16 merezen im 75 iar sind wir ains worden mit mayater 
Hansen bildbower von Wangen, das er uns machen sol die talffel 
in die kapel zuEavenspurg in der geselschafft kapel und sol uns 
5 bild dar in schniczen und etliche bild im cibory und sol uns die 
malen und mit gutem gold vergulden und mit laaur gemacht nach 
dem besten, so er kan und nmg, und aol uns die taffei grech geben 
von pflngaten über ain iar, ist uff pfingsten im 76 iar und sond im 
geben 150 fl. Machet ers aber besser und so gut, da« wir erkanten 
das er me verdinat het, so sol es zu une stoß, ob wir im me zu den 
150 fl geben und nit zu im, Machet ers aber nit so gut, als wir gern 
heten und er uns verhayasen hat, so sol es zu uns sston, was wir im 
minder geben aond. Dar umb so ist ain usgeschniter zedel gemacht, 
so jeder tail ainen hat. Da ist big dem geding gesin Jos Humpia 
der alt, Clement Ankarutin, Paul Schindelin, Diepolt 
BukÜn, Hans Lamparter, Jos Mayr, Klaus Stainhusler 
und uff sin tayl der Mennlin der zunfft mayster von Wangen. 
Item uff brieff uszogen, so von Valencz und uss dem land, so 
kernen uff 26 merczen, was am ostertag im 75. 

Item daa kapitel usa den brieff von Valencz gen Sand Gallen 
schicken von linwat. 

Item gen Plan der schriben, das gut ding von rody kauften und 
hand ainem burger gut ding gesaut, ao ist der unßer bös. 

Item ob man zuker für Nuerenberg wol schicken für 
Jenow hin. 

Item Diepolten ann genn von zt&ers wegen, was ey von zuker 
kauften sollen für das kunfftig iar. 

Item gen Valencz schriben, wag in von asflor über ist bliben, 
gen Flandern schiken und nit verligen. 

Item als die wol in Aragon 8 ß gilt, darvon reden , ob ir zu 
koffen wer für Mayland, Jenow ete. 



1 Andere Hand. 2 d. 
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Item Lamparter an genn von barchat wegen TJlmer zu Lion 
per Valentz zu bestellen, als sy schriben. 

Item von Ifurenberg messer wegen per Valentz bestellen 
1000 tecbat grosß, 200 teckant frowen messer, me 11 tuezat spruczan 
klain, 2 tuozat für 1 £L 

Item gen Saragossa schriben, das unß fremd nympt, das sy 
uns das unser also anhengken. 

Item Filipen schriben, das er alwegen ains mit den molotirs ward. 

Item ain procnr gen Maylaad lan machen von Puozlis erben, 
als sy der von schriben. 

Item Polle Zwiken ouch ain procnr Ion machen gen Baraolon, 

Item die Hertenstayni sol 10 ß dn, gab ich Klausen Stain- 
husler für sie us der kist. Ist zalt. 

Item die zu Frankfurt hond in geschlagen Jonasun primo 

1 finen aras furclaet 1 gemains schwarczen für Jos Mair, me 

2 fin aras für Hansen Humpis und 2 sergan ouch für in, me 
1 finer aras für Bukli, me etlich ein wurssat für Hinderoffen. 
Item so hat man Janas geliehen 11 plachn 4 tuezat losch 1 gut 
saylj sol er hie wider geben. [Ist zalt als.] 

Item C. Hansen M°(untprat) in Kemlin hat man zu Nuren- 
berg geliehen big 2 fl l /s or t> sind C. Jlomppraut zu geschriben, 

Item in der kusten ligen für 20 fl. cruezer, 20 g für 1 fl, sol uns 
Wayhel in 8 tagen gülden für geben oder dar uff Wechsel zu 39 +. 

Item 16 aymer 8 mas zu Llarkdorff band zu Ravensburg ge- 
halten 15 Va aymer. 

Item gen Barsolo n schriben, das an corallen ab ist gangen und 
sunder an ainer mas n. 43, Daran ist gangen big 27s &, ist grans 
neg. gesin, da ist zu sorgen, sig von lom an uff bunden. 

Item wenn man gen Florencz schriben werde, das man dem 
Mar teil dank siner furdernuss, so er uns gen Rom ton hat, des glich 
den Medici mit brieff ferggan, 

1 Item 600 ung. duc. vereöfft Burgower uiber das im verbofcten 
ward und lang dar an gesamlat hett und umb ain klen gewin ver- 
köffen und dennocht denn gewin nit in innemen schriben. 

a Item man haut genn Venedi genomen 500 duc. fonn Krafft 
fon Straulbuorg ze Fr auch off ort, die soll man dem selben 
Crafft fon Straulbuorg wff Jacobi da wsB richtenn, haut ain 
prieff fon der gesellschafft, wen man in zal, das man den prieff 
von im nem oder ain quitantz, disß 500 duc. wiert man wider in 
die herpatmesß naemen ze bezalen, ist fon der von Costantz 
waega. 

3 !N"ota uss brieff en von Katolany so uns komen uff 16 abrel 1475. 

Item gen Flandern schriben, das guti royda kauften und nit 
das seiendische roydya. 



1 J. s Andreas Sattler. 3 d. 
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Item von der woll wegen reden, ob man ir kouffen wolt für 
Jenow. 

Item gen Nuirnberg schriben, ob er der grossen brot zuker 
mocht verkouffen. 

1 Item das naysswa ain man zu Eottwill syg von der Küneeger 
aach und ander gesehryffta, das man tenk das her kom. 

Item hin in schriben, das sig die gefärpt blau zu nauch gend 
umb 33 ß, man mag syg dar umb nit hin in legen. 

2 Item wirsond Hansen Ginger von Ulm 190 fl, hat er Kolern 
zu Ulm geliehen uff 18 abrel, sol man im wider schicken, [sind im 
gessant uff primo may big Jakob Do man]. 

Item die von Flandern hond geladen uff 24. fehr. uff ain gros 
Jenawer hiulk 90 kaps allerlay gütz, kost mit siguratat in 
das schiff 579 t& 9 ß 11 d. Got pelayez. 



2. Reste eines Ravensburger Hauptbuches 1477—1478 

Kopiatbueh, 1687 Nr. 9 fol. 82 — 94. Es sind die Reste eines Hausbuches, und 
zwar die 4 Blätter 241 — 244 und damit zusammenhängend die 4 Blätter 257 — 260, 
Das Zwischerdiegende fehlt. In dieses große Rechnungsbuek wurden von austeärts 
eingeschickte Rechnungen eingetragen, jede Seite saldiert und dazu die Hinweise auf 
andere Rechnungen, in denen dieselben Posten wiederersekeinen mußten, hinzugefügt. 
Geschrieben von der ff and, die in Nr. 1 (s. oben) ah b bezeichnet wurde, und dieser 
Schreiber war offenbar Rechnungsführer in Ravensburg. 

Die Reste bieten nur Bruchstücke dar: 

I) Eechnung des Claus Steinhüsler für das Gelieger 
in Mailand 1477 August 6 — 1478 Juni 1. 

II) Eechnung für Lyon und Genf von Juni 1477 bis 
Juni 1478. 

Im folgenden nur Auszug. 

I. 

In U ß d Mailänder Währung. 
Mailand. Ausgeben um Nadeln, gekauft 1346 Mille & ß ä 
Nadeln von allen Sorten mit aller Unkost. Gen Je- 
now gesendet in 5 Mal 10 Ballen, darin 1346 Mille 

und 1 Ballen Schellen 1655. 8. 4. 

Auf Vaientz, auf Jeno. 
Ausgeben um Nägel, Gekauft 1570 Mille allerlei Nägel 
mit aller Unkost. Gen Jenow für Valencz ge- 
sendet 7 Ballen mit 1570 Mille . . . * ... . 376. 1. 4. 
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Ausgeben um Tuschgan in La mp arten gekauft. Ge- % ß A 
kauft 416äf 9<y Gewicht von Casal tnayor, mit 
aller Unkost bis gen Eum. Ausgesendet in 
2 Ballen auf 15. Dezember, ist auch her gekommen 2221. 3. 7. 

Ebenso Zima zu Mailand. Gekauft 482 Kf Gewicht 
von Mailand mit Unkost. Ausgesendet in 2 Ballen 
auf 12 Jener, ist auch her gekommen 3163, 3. — . 



5384. 6. 

Pülscben Safran zu Mailand gekauft 970 U 6 oj mit 
TJnkost bis gen Kum ins Schiff, Ausgesendet in 
2 Malen 4 Ballen, ist auch her gekommen . . . 6075. 14. 

Eisendrat. Gekauft 1903 pesß fill di fero von allerlei 
Sorte mit aller Unkost bis gen Pavi. Gesendet per 
Jenow für SaragosaS Ballen (je 34 pess ardilla, 
asetto und boräoschin), per Jenow für Valencz 
36 Ballen mit 1801 peeß ...*.. 1903. 9, 



7979. 
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Ausgaben auf Gut, so per transit geht, und Gut, so er empfangen hat 

Auf 8 Bälli Zinn Zoll u. Fuhrlohn 31. 19. — 

„ 11 Ballen geschlagen Kupfer, per transit, Zoll 

u. Fuhrlohn 17. 13. — 

Auf 27 s %j- kupfer Drat, per transit 2. 11. 10 

„ 15 Ballen Wachs, Unkost, Zoll, Fuhr, Unterkauf 67. 2. 6 

„ Blech 10 Fässli empfangen, Zoll u. Unkost . . 41. 7. 1 

7 Bälli Leinwat, so er empfangen u. teils verkauft hat, 

Zoll u. Unkost , . 46. 

6 Bälli rot Kupfer gen Jenow 15. 

112 Ballen rauh Kupfer, so er verkauft hat, Unkosten 667, 



9. 6 

-. 3 

2. 8 



Auf 50 Ballen Leinwat, per tranait, Zoll u. Unkost 
,, Körnt und Silber, so er empfangen u. verkauft, 

Unkosten 

Auf lederne Säcke, Fuhrlohn u. andere Unkosten . 
„ Mersery von Nürnberg {2 Lägel Messer), per 

transit, Zoll . 

Auf 10 Ballen Safran, per transit, Fuhrlohn v. 
Florenz gen Mailand, Zoll u. Unkosten . . . 



892. 
65. 

29. 
3. 



5. 9 
8. 10 

15. 6 
18. - 



2. 12. 



238. 15. 4 



340. 10. 2 

Claus Stainhuislers Ausgeben, so er gethan hat vom 6. August 

1477 bis auf 1. Juni 1478. „ainlitzig usUgen," 

18. August um 2 Manual, so er uns sandte ... 6. — , — , 

Gegeben Jergo Kollar 77 fl rh., hat er uns hier 

verrait Buch C 244. 3. 6. 

250. 3. 6. 




■ 



Hr. 2 r. Mailand 1477 August bis 147» Mai — Rechnung 



1. Sept. An. Oünrat Bader 7 fl, hier verrechnet 
27. Nov. An Cünrat Bader 6 fl, hier verrechnet 
27. Nov. An Baltosar Essich lfi\, hier ver- 
rechnet Buch . . . . 

Verrait mit J er gen Kollar, verzehrt von hinnen 
gen Mailand mit dem Geleitsmann bis gen Buch- 
horn Öfl 9ßh\i 

27. Dez. An Baltosar Besieh Ifl 

Der PÜtrer Diener auf Bücher u. % braunes Tuch, 

so er heraus geferget 

2. Januar. AnJerg Kollar, als ergenFenedy ritt 
Auf Weihnachtem dem Volk im Hause zu einem guten 

Jahr und den Boten 

10. Januar sandte er uns mit C. Bader 61 fl rh. 

In 2 Malen an Bartlame Blaurer, hat uns Lud- 
wig Blaurer gegeben 80 fl rh 

10. Febr. Toma Stainhuisler auf Zehrung 16 fl 

12. Febr. Mit Toma Stainhuisler une gesendet 
400 fl 

Gegeben Conrat Bader 

28. Pebr. Um ein Schloas an die Stube 

„Unkost uff Mateo Aragon, als er in fauchen 

ließ" 

.So die nnsern zu Nürnberg eingenommen von 

Hang Brünly 95 fl %. . . , 

18. April. Fukrlon 1 EistÜ „trbx" von Jenow gen 

Mailand 

27. April. Gezahlt dem Wirt „zum brunen" von 

dem Fogelwaider wegen 10 fl. Wird Ottmar 

Schlaipffer verrechnen 

27. April, So uns hie Toma gegeben hat um „siden 

perla", so man für Jungfrau Apollene gekauft 
Verlust an 200 Dukaten, so auf Fenedy und 

wiederum gelaufen 

6. Mai. Um 1 procur von Toma von Araldo de 

Medicis wegen 

8. Nov. Fuhrlohn vom 1 Saum Lösch von Mailand 
gen Kam 

18. Mai. Um das Buch der Rechnung '..[[[ 
21. Mai. Gekauft 1 suprafein weiss Tuch von einem 

Schuldner 

Verrechnet Jerer Kollar um Schuh. Kleider vom 



23 



u 


ß 


d 


250. 


3. 


6 


22. 


1. 


— 


28- 


7. 


— 



3. 3. — 



16. 


12. 


9 


3. 


3. 


— 


3. 


8. 





11. 


12. 


— 


9. 


9. 





193. 


13. 


6 


252. 


- 


_ 


50. 


16. 


— 


1270. 


- 


^_^ 


44. 


9. 


— 


2. 


16, 


— 



7. 11. — 
300. — — 
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26. Nov. — 22. Mai 



125. 
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2760. 
Selbst ausgegeben um Kleider u. Schuhe vom 6. Aug. 

77 — 1. Juni 78 27. 

24. Mai. Um 1 Schwert, 1 Paar Sporen u. 1 Hut . 3. 

Um 4 Ma{nual) von 400 Blättern eins 12. 

2 Mal: um 1 Mietross, als er gen Bus ti ritt . . 1. 

Verarznet für sich 2. 

Die Stuhe zu „wissind" Taffei in Stuben u. von Ofen 

verstreichen 4. 

In der Zeit von Boss zu beschlagen, 2 zu arzen und 

um Salbe 8. 

Um Hadergeld in der Zeit ........... 4. 

Um Schergeld u. Badgeld in der Zeit 3. 

Von Briefen u. Botenlohn 28. 

Errechnet: 2849. 
IL 
Jenff Lyon ain litzig Ausgeben [in fl. Sav, current], fl 

Auf 3. Juni 77 um sein Bechenbueh 2. 

14. Juni anPiero di Pranssas Knecht geschenkt 1. 
Ausgehen, weiss Hans Hinderhoffen, auf Toma 

Tisot Hochzeit 1. 

Auf 18. Aug. an Burkmann, hat er hie verrait . . 1. 

15. Nov. an Burkmann, Zehrung zu Lyon etc. 2. 
Von Hainrich Alvatgen genannt Borsegyns 

Obligation um 600 v 1. 

Von Wigermans Groma Zehrung von 33 Tagen 

4 fl 2 g° 6. 

30, Aug. um 3 Ballein Seide gen M onl u eil zu führen 

u. wieder gen Lyon — 

17. Sbv. um 12 rasß, haben gekostet 2. 

Allerheibgenmess Wegerlohn u. Wagenlohn .... — 

Zwelfte rness Wegerlohn u. Wagenlohn ..... — . 
2. Sept. Von des Königs Geleit „3 fidemus zu 

machen" 4. 

Venait Lamparter zu Jen f für die Stuben, Papier, 

Dinte u. sonst 4. 

Genff. 12 Stanga Holz 2. 

In Zwelfften Mess um Lichter u. Papier ..... — 

~3T 

Zu Jenff um 2 Ballen Feigen net 256 # zu 18 fl 

die carga und Wägerlohn, Trägerlohn 25. 

Zu Jenff um 2 Ballen Mandel net 241 U zu 16 fl 

die carga . 16. 
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Ni. 2 I. II- Mailand 1478 Mai, Juni. Lyon, Genf 1477/78 Juni — Rechnungen 25 

fl ß dn 

42, — . 3, 

Zu Jenff um 25 Körb Weinbeeren a 20 g° .... 41, 9. 3. 

10, Dez. um 1 Hut mit Ö1I, wog 91äf a, 8 fl c, . . 7. 2. 6. 

„ 100 torong 6 g — 6. — 

„ 12 U Tapery für Noffre Hompis, 

ihm zugeschrieben 2, — ö. 

Lamparter zu Jenff um 11 Fass 6. 9. — 

Zu Jenff Peronet Ponso 1 Notari von allen 

Schriften bis auf 19. Dez 3. 6. — 

Dem Wirt zu Jenff von allerlei Hadry — 11. 6. 

6 Pass mit Wein zu Roll, darin 47 7s Sestir, tosten 
auf die Wagen gelegt 58 fl 9 g° 9 d. Hans Hä- 

b erlin gegeben auf die Puhr 15 fl ...... 88. 6. 9. 

An Snrkmanu den Boten 1 fl rh 2. — — 

20. Pebr. um „ain grosß Romana" 7. 6. — 

203. 

Um 300 biking 3 V Sawoyer u, um 6 Körbe schwarz 

weinber 15 g 13. 6. — 

Dem zoller zu „Nus und Morse Grisaeh" von allem 

Stank, so dadurch ist gegangen von Juni 76 bis 

auf 28. Febr. 78 61. 4. — 

Um ©3 fef prunes — 8. — 

Zu Jenff auf Joban Bocutt sach gangen mit pro- 

curator notarys u. allen dingen 3. 3. 9, 

Lamparter zahlte dem Wirte zu Jen f Hauszins 

27 2 Monate 4. 2. — 

Marquet u, JanMato, dass man mag verkaufen 

zwischen MeBs bis jetzt Mieheli 8. 6. 5. 

27. April. Dem Wirt zu Lyon Hauszins, das Lam- 
parter zu lüitzel gezahlt 20. 6. 6. 

29. April. Um 1 Buch, darin seine Rechnung zu 

schreiben — 6. — 

20. Dez. Um 1 Eriefbiichlein — 2. 8. 

16. Mai. Von der Prokur abzuschreiben, so der 

Essich mitbrachte — 4. — 

In der Ostermesse um Papier u. Dinte u. 1 Copie 

von der Münz 1. 2. — 

Lamparter zu Jenff in Ostermesse Trager. Weger- 

lohn von Zinn u. um Papier — 4. 6. 

104. 7. 10. 
Verrait Lamparter dem Zoller zu H"us und Morse 
Grisaeh von 9 Ballen Ort u. 1 Ballen Korallen, 
so Schorp führt und Hans von Studach . , 23. 4. — 

23. 4. — 
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fl ß d 
23. 4. — 

Gerechnet mit Jacob von 3. Juni 77 — 9. Juni 78 
Hausgeld von 198 Ballen Gut aus Deutschland u. 
WelscMand a 1 g° £\ Ben, per balla, mehr Haus- 
zins n. Botiga und für Feuer u, Lichter 20 V und 
mehr für die Stube von 2 Jahren 67 81. 1. 6. 

Hat Claus in Jaeo CaZles Haus verzehrt von 
IT. März 77 — 1. Juni 78 = 388 Tage a° 3 g° d. 
Ben per Tag 109. 3. — 

Auf 9. Juni dem Wirt für die Boten, so im Haus ge- 
wesen, 16 Tag a 3 g° d Ben 4,6. — 

Burkmann dem Boten auf Zehrung zu Jenff . 1. 5. — 

Von Botenlohn u. Briefen 53. 5. 6. 

Auf Gut, so er aus Deutschland hat empfangen 202. 10. 3. 

Auf Gut, so er in Welschland gesendet hat . . 22. 6. 4. 

Auf Gut so er aus Welschland hat empfangen . 355. 3. 10. 

853. 9. 5. 
Auf Gut, so er in Deutschland gesendet hat . . 168, 2. 3. 

168. 2. 3. 
(Überall Verweise auf seine Bechnung und die Bücher.) 
Jenff, Lyon. Ausgeben um Burch, so er gekauft hat u. weg 
gesendet. 

Sonden-echnung über 87 Ballen Bourg über 4806 fl 7 ß 7 d. 
Sav.current. 

Dann Sonderrechnung für 36 Ballen Mäcön über 1357 fl 5 ß 1 d. 
S. c,, und für 54 Ballen Sechsens {16«) über 3383 fl 2 ß 10 d. S. c. 



3. Rechnung des Herrn Lamparter als Hofmeister über Essen 
und Trinken bei der Gesellschaftsrechnung. 1477 August 21. 

bis September 25. 

Kopiatbuch 1686 Nr. 9 foL 117—140 = 24 Blätter. Geschrieben, von der Hand 
Bans Lamparters. Wasserzeichen Ochsenkoffpafier. 

Dias ist der zettel in der Beehnung lau 1477 ae Ravensburg, 
fleug ich Hans Lamparter an uff 21. agost 77, wäret bis uff 25. sett., 
was hoffmaister, 

Item prüno uff 20. Agost 77 kann ich Hans Lamparter 
ingenomen, gab mier Paule Schindely bar 30 fl E 
uff zerung und den bruch in die kuchy umb allerlay 
ze bestellend, 8 fl in crntzer und 22 in gold . . . . 30 fl rh. 



30 fl rh. 



.!-•■'. 
•■f.': 

V ,'J 
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30 fl rb. 

Item 10. Settember Jos Mayer 20 fl in crutzem. , . 20 „ „ 
Item uff 15. sett. gab mir Jos 12 fl r." gab ieb Hans 

Humpis an win. 12 „ 

Item u£ 20. sett. gab mir Jos Mayer 10 fl 10 „ 

Item me uff 22. setfc. bar 20 „ 

Item me uff 24. sett. bar in crutzem 20 fl ..... 20 „ 



112 fl rh. 
Item me ingenomen, vereofit ich. 6 huner ä 6 dn 2 hanna 

ä 10 dn £ ß & dn 

Item ingenomen um 16 U luter schmaltz ä 7 dn 

daz U . ■ . ~ 9 » 4 „ 

14 ß 

Summa ingenomen 112 fl 14 ß — dn 

„ ussgeben 111 „ 5 ,, 3 „ 



9 



9 



ß 


du 


1. 


9. 




4. 


2, 


4. 


4. 


— 


1. 


3. 



Best mier über 1 Vi fl rb. . . j. „ w „ *, „ 
Disß 17& fl rh. gab ich Paule Schindely bar uff 8. Ott. 77 

Uff 21. Agost geben vom wilprait das iunker u 

Nofre sohankt 6 crutzer trinfcgelt — 

um 1 buschs 4 du — 

Item uff 24. Agost sohankt her Hans Truchsäss 

wilprät, gab dem käller S crutzer ....... — 

leb. hann geben uff 2. Set. umb SO tisch ställer iß — dn — 

me 15 dn umb brieff bischl sind 6 — 

So hann ich Caspar Bodmer von Wingarten 

[dem Koch] mit den 24 crutzer 2 fl und 4 crutzer 

trinkgelt 

Am fritag 22, Ago&t fieng ich an und gab uss 

primo umb 400 eräps 16 crutzer 

umb 2 crätly egly 6 ß dn 

umb 1 geschier trescha 7 ß 6 dn 

umb hurling 3 crutzer , . 

me umb biera 2 dn und umb käaa 6 dn u. 6 dn umb 

mangolt 

me umb lebend fischs 10Vs dn 1 crutzer und 

zibelen 



— 30. 

ß 

— 4. 

— 6. — 

— 7. 6 



dn 
S. 



- 10 Vf 
1. 4. 



21. 6. 
Am samstag uf 23. agost 

umb 1 carren holtz 18 dn 1. 6. 

„ 1 crätly fischs 4 ß dn, me .......... 4, — 



,, 1 hecht u. 4 eleu keehtly 7 ß M , - 3. 6. 

14 dn umb biera und krieeha 1. 2. 



^M 


■ 




: 
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■ ■ 
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■ 
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■ ■ 



I 



<\ 



• ■ I 



10. 






J 



■ 



» I * 

■ ' 

: I - V 



LandesbiblL 










UWßi 



■ 
I 

i 




28 Eigene Papiere — Papiere der Leitung 

ß dn 
10. 2. 

umb 2 r&pphuner 7 crutzer 2. Vs- 

me 3 ß 2 du umb ayer 3, 2. 

me umb 1 lamb mit dem köpf ingewaid 5. — 

me umb 2 zungen ....... 1. 4. 

„ „ 1 schloch prauten 3 crutzer — 10%. 

„ „ 12 U rinttflaisehs 2. 6. 

,, 2 crutzer umb rätich von Costenta ,,....— 7. 
,, umb 8 zollen schmaltz a 17 dn und 8 zolla a° 13 1 / B dn 

ist 16 zollen 20. — 

me umb 16 hänna 12. 8. 

„ „ 20 huner . . 8. 9. 

Somma 67. 1. 

ufi samstag 23. agost dem E s si ch bar umb brot 9 crutzer 2. 8. 

me 4 dn bar umb 1 laib brot ze pfefer ....... — 4. 

,, dem Wagner umb brot von 22. Agost bis 30. agost 35. — 
,, ufi 31. agost dem Essich umb brot und 3 laib . ö. — 
, T „ 6. Sept. dem Essich umb brot und 3 laib . . 5. — 

Item ufE 13. Sept. dem Wagner umb brot vom 30. Agost 
bis huit 73 — 

me uff ditto dem Essich umb 4 ß dn brot 4. — 

,, ,, 19. sett. vom Hansen Sobopen umb brot . . 6. — 

,; „ 22. „ dem Wolf um brot. 3. — 

„ dem Wagner umb brot von 13. eetemb. bis 24. setemb. 56. — 
„ uff 24. set. ze nacht umb 2 ß und 1 laib nam in der 
brotloben 2. — 

me uff 25. set. 2 ß 4 dn umb brot von Studaeber . 2. 4. 

Summa 11 fl 1. 10. 
Am mentag uff 25. agost. 
Um Vs raäs saltz 2 ß 3 du, me umb Vi lamb 2 ß 6 dn, me umb 
6 W rintflaisebs 1 ß 3 dn, me 1 crutzer umb zibelen.3 1 /! dn, me 
8 dn umb mal 8 dn. Summa: 6 ß 11 Vi dn. 

Am zinstag 26. agost. 
umb 1 gantz lamb 5 ß, umb 1 stück lampflaischa 1 /? 3 dn, umb 
12 U rintflaiscbs 2 ß 6 dn, me 3 l /y dn dem, der die anten braucht 
von Hu gen 3Vs dn, me Humpis magt, braucht bieia 7 dn, me 
umb 8 spisly fögel 16 dn u. 16 dn umb gros fogel 2 ß S dn, me 
6 dn umb 4 hiering 6 dn, me 4 dn umb spinactz und 4 du weger 
lann 8 dn. Summa: 13 ß 5% dn. 

Aus den folgenden Eechnungen gebe ich nur noch die größte: 

Am samstag 30. Agost 
Umb 69 hxmer 33 ß 6 dn, umb 6 hanna 4 ß 11 dn, umb 2 band 
fisch s 3 ß 6 dn, umb 2 karpfen 4 ß, umb egly und sust fischs 3 ß 
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7 dn, me umb aibelen by 4 imy 2 ß 2 dn, me umb biera kriecha 
1 ß, me umb ärsa haber kernen 6 dn, me umb 350 kiäpss 3 ß 6 dn ; 
me umb aiger 1/3 8 dn, me umb 1 ymy nuss 1 ß 4 dn f me 2 den umb 
sanft 2 da, me um 3 lampstuk 3 ß 9 dn, me um 1 stuck calbflaichs, 
wag 7 3 / s U 1 ß 3 dn f me um 2 cräntz 10 dn, me um 20 U rint- 
äaisch 4 ß 2 dn, me 8 crutzer umb 1 haselhün ain cuter 2 holtz- 
tube 2 ß 4 dn, me um am carren mit holtz 1 ß 8 dn. Summa: 
73 ß 10 dn. 



21, Agost soll ich, Hansen HompisS maus rot win 
21. Agost soll, kauften wir von ibm 1 Fase Rotwein 



m ß dn 



a° 16 & das Fuder 



23 U d. 1 ß. 



26. 12. 
3. 



8- 

11. 



7. 8.] 



6 fl 8 /) -i du 



43 Eimer 7 Mass tut für Rotwein 

Mehr 16 Maas Weiss wein 6 ß 8 dn 

Dazu dem TTnterkäufer ............. 

Auf 15. Sept. sandte icb ibm 12 fl in Gold = 10 U 10 ß 

Auf 24. Sept. gab ich ihm 12 & 17 ß 8 dn [23. 

Auf 25. Sept. gab ich um 272 Mas Rot Markdorf er, 
trank man, als Hansen Humpis Wein aus war, 
a° 5 dn das Maass .... ^ 

Mehr gab ich dosen MajÄfiim Wein, so man in 
seinemHause verbraucht hat, 385 Maas = 12 Eimer 

1 Mas 9 fl 1 /? 

Zahlte ihm baar auf 27. Sept. 

Item sol Michel cromer uff 21. Agost umb 

2 U imber 12 ß, 1U roily 12 ß, */, U negely 7 ß, y 2 fierdung 
ppiper 9 dn, % fierdung peris körner 1 ß 6 dn, 1 qrt. prea holtz 

— dn, 1 U clene winber 2 ß 6 dn, y z U imber uff 15. Settemb. 
3 ß, uff 22. Set. 1 U Mandel 2 ß 6 dn. Summe: 41 ß 3 dn. galt in 
bar uff 23. Seit. — Summa umb speczy geben 2 fl 6 ß 3 dn. 

Item uff 24. Agost gab mir Jos Mayer 1 qrt safran uss der 
kämnauten me 2 brott zuker 2 U 20 lot. — me die gutren toll öl. 

— uff 22 gab 10 U mandei. — me 6 'U ris. — me 2 U säumen. — 
me 1 eorb wisser wiuber. — uff 2. Set, gab er 2 U säumen. — uff 
ditto 1 qrt saffran. — uff 10. Set. me 2 brot zuker 3 M minus 1 qrt, 

— me \U pfeffer. — uff 12. Set. die gutren Ml oL — uff 20. ditto 
aber foll öll, — me 2 zuker hiet wegen 3 M . — me uff ditto 1 qrt 
saffran. 

[Auszug.] 27. August gab mir Jos Mayer 1 Kübel Schmalz 
wog netto l±y 2 W a 9 d. 12 ß, 23. August 1 Stück Schweinefleisch 
wog 14 U 10 jfl 6 du, mehr gab mir die Frau 1 U confefct 4 ß, umb 
3 konts Käse 5 ß 3 dn, 30. August 1 Stück Schweinefleisch = 9 V 2 U 
Iß 2 dn, — 2. Sept. Um giä&er zu trinken^ lieh er dar 5,0, 2, Sept. 
lieh er Trinkgeld Fischern von Buchhorn 8 ß 9 dn, Um 12 U 
Schmalz lieh sie 9 ß. Summa: 64 ß 8 dn. 
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% Mailändischen Käse, ein Stück nahm Junker Cünr. mit 
gen Costentz 23 ß 4 dn. 

Zahlte ich ihm bar auf 27. Sept. 

Am 3. Sept. rechnete ich den Wem ab } so man vom 20. Aug. ab 
von ihm [Jos Mayer] genommen. 

[Es folgen 3 Einzelrechnungen, Dann Schlußrechnung von 
20. Aug. bis 24. Sept.] 

105 Maas zu 6 dn = 



Suma: 



Alter Markdorfer 
Rotwein ..... 
Reintaler .... 
den Otmar trinkt 
u. Fischwein . . 
Rotwein ..... 
Weisswein .... 



12 
125 

135 

4 
4 



II 



6 
5 



57 ß 

6 „ 
52 „ 



6 dn 



45 
2 

1 



» 



385 = 12 Eimer 1 Mas. 158 ß 11 dn 



Auf 27. ägost eam Endras Satler und Jerg Gaisberg, 
ritend uff 3 set. aveg. 

Auf 31. agost cam Hans Burgower, gierig ufE 3 set. 
aweg. 

Auf 25. Sept. gab ich Hansen Sei der dem Knecht lfl, 

mehr den 2 Mägden iy 2 fl und dem Schuler ^4 ■ SA* 

mehr dem Jaeobli, so die Zeit geholfen hat. % fl. r. — 8.9. 

Im folgenden fasse ich die Einzelrecammgen für die ganze Zeit 
zusammen. 

An Fleisch erschienen regelmäßig an den abstinenzlosen Tagen 
Lammfleisch, im ganzen 20 % Lämmer == 104 ß 11 dn und 
13 Stück Lammfleisch = 15 ß, zusammen also im Werte von 
119 ß 11 dn. Ebenso brauchte man täglich Rindfleisch, im 
ganzen 401 U = 797 ß 8 dn; ein ScMagbraten = lÖ'jjg dn; ein- 
mal fand man kein Rindfleisch und kaufte 23 U Kastronen- 
( Hammelfleisch für 5 ß. Weniger beliebt war Schweinebraten, 
er findet sich einmal (= 1 ß 9 dn), dann 38% % Schweinefleisch 
(= 18 ß 11 dn). „Geschlaicht um eine Sulz" (10 dn und 2 ß 4 dn, 
zusammen 3 ß 2 dn), an Leberwürsten kaufte man in 3 Malen 
20 Stück = 6 ß, 9 U Wurst = 3 ß, an Leber und Bratwurst 
für 3 ß 6 dn. Man machte auch selbst Würste und kaufte dafür 
Kalbsfüße und Speck für 2 ß 9 dn, dann wieder Kutteln und 
Füße 2 ß 1 dn. Kalbfleisch begegnet nur einmal: 7% U 
= 1 ß 3 dn. Für 7 Zungen zahlte man 4 ß 3 dn. Wildbret 
wuTde mehrfach geschenkt von Noffre Humpis und Hans 
Truchseß von Waldburg, die beiden gekauften Hasen kosteten 
zusammen 2 ß 7 dn. 

Täglich gab es auch Geflügel. Man verspeiste 44 Hahnen für 
40 ß 1 dn, 102 Hühner für 106 ß 9 dn, 52 „Spisly vögel" (am Spieß 
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zu bratende) für 8 ß, 50 — 60 „große Vögel" für 5 ß 3 du, dann eine 
große Zahl von „Vögeln", wofür man 29 ß i dn berechnete, die be- 
kannten Zahlen ergeben, daß das etwa 300 Vögel waren. 2 Keb- 
hühner kosteten 2*4 dn, dann eine 1 ß f ein Haselhuhn, 1 Cuter 
{Täuberich) und 2 Holztauben 2 ß i du. Geschenkt wurden Enten 
und wohl auch Wildbret, 

An Speisefett brauchte man 57 „zollen" Schmalz für 41 ß, 
nach Abzug von erübrigten 16 U bleiben es 31 ß 8 dn, und 
23 U „Waltachmalz" = 13 ß 5 dn. Außerdem lieferte Joe 
Meyer 26^ U Schmalz für 21 ß. Für Bier wurden 21 ß 10 dn, 
ausgegeben. 

Sehr schwierig ist die Fisohrechnuug. Da findet man 19 Hechte 
mit 18 ß, ein groß eis Exemplar kostete 8 ß, größer war noch ein 
Julanken, er kostete 9 ß, einer mit einer Färehe zusammen 9 ß 2 du, 
ein großer mit Färchen zusammen 18 ß 5 dn, ein Bogen eines 
Julanken dn, zusammen 55 ß 4 dn. 2 Karpfen kosteten 4 /?, für 
Barben und Ferchenern finden sich 2 Posten mit zusammen $ß 4 dn, 
Egly (dreijährige Barsche) finden sich allein dreimal für 12 ß 11 dn. 
25 Band Fische kosteten zusammen 53 ß 7 dn, für lebende Fische 
finden sich 4 ß 10 y s dn, für Egly und sonatige Fische 20 ß 8 dn, 
für Hecht und Egly 5 ß 9 dn, für Hurling (Hurling, einjährige 
Barsche) 4 ß 3 ] / 2 dn, für Fische und Hurling 9 ß 2 dn, „Grandla" 
(Gründel) 10 % dn. Dazu kommen 2800 Krebse für 30 ß 8 dn. 
Auch wurden solche geschenkt. 

Die Gemüserechnung ist klein. Spinat 1 ß 5 dn, Kohlköpfe 3 ß 

6 dn, Häuptli Kraut 4 dn, Spinat und Mangold 1 ß 2 dn, Mangold 
allein 10 dn, Bettiche 2/?l%dn, davon für 14 dn solche von 
Konstanz. Senf wurde vielfach geholt, im ganzen für 3jß 10 y 2 dn, 
dabei war auch etwas Knoblauch, Zwiebeln brauchte man für 2 ß 

7 y 3 dn (4 Imi kosteten 2 ß 2 dn). Hier halfen sicherlich auch noch 
Schenkungen mit. 

Müch brauchte man für lß } einBeutlinger Käse kostete 3 jtf 8dn, 
1 „Spißkäse" 1 ß 4 dn, y 2 Mailänder Käse aber 23 ß 4 dn und 
3 Kontz Käse 5 ß 3 dn. 

Die Brotrechnung belief sich auf 9 U 14 ß 4 dn. Mehl verbrauchte 
man etwa für 8 dn. Haferkernen für 1 ß 10 dn, Gerste für 5 dn, 
1 U Konfekt lieferte Meyer für 4 ß. 

Die Spezereien lieferte die Gesellschaft zum Teil unberechnet: 
an Zucker 4 Brote und 2 Hüte, dem Gewichte nach 8 % U und 20 Lot. 
10 #f Mandeln, QU Eeis, 4 U „Säumen' 1 , 1 Korb weißer Wein- 
beeren, 1 U Pfeffer und % U Safran, dreimal füllte man die „Gutren" 
(Flaschen) voll Öl. 

Der Kramer Michael lieferte 2 % U Ingwer (für 15 ß), 1 H Böhrli 
(wohl = Zimt) für 12 ß, % U Nägelein für 7 du, V s U Pfeffer für 9 dn, 
7s % Paradieskörner für 1 ß 6 dn, % U Brasilholz umsonst, 1 U 
kleine Weinbeeren für 2 ß 6 dn und 1 M Mandeln um 2 ß 6 dn. 



W 







■ 



32 Eigene Papiere — Papiere der Leitung 

An Obst erscheinen berechnet in erster Linie Birnen, dann 
auch Kitschen, Äpfel, Pflaumen, Haselnüsse, Baumnüsse, und 
auch nickt selten Pfirsiche, doch wurden namentlich auch Birnen 
geschenkt. Im ganzen gab man dafür ans 31 ß 1 dn. Sehr er- 
heblich war der Verbranch an Nüssen. Trauben wurden auch 
geschenkt. 

Um die Fische zu kochen, verbrauchte man an 2 Tagen 17 Maß 
„Fischwein" f ür 4 ß 3 dn. An Salz; wurden fast 2 Maß verwendet = 
8 ß 2 dn. 

Von mir nicht gedeutet sind 5 dn für ärsa (Erbsen? ), 5 dn für 
rieba (Rüben?), öß für kilchly (Küchlein?) und 2 cräntz ( = Kuchen!) 
für 10 dn. 

Zu guter Letzt finden sich auch in den letzten Tagen 2 Kartenspiele 
für den sehr mäßigen Preis von 7 du. 

An Wein verbrauchte man heim Essen zunächst den, den man am 
21. August von Hans Humpis gekauft hatte, es waren 43 Eimer 
7 Maß Botwein, also 1383 Maß. Der Preis stellte sich für das 
Maß einschließlich der Gebühren des Unterkäufers auf 4,12 dn. 
Außerdem 16 Maß Weißwein zu 5 dn das Maß. Als man damit 
fertig war, kamen 272 Maß Eotwein von Markdorf, 5 dn das 
Maß, an die Reihe, die Hans Lamp arter lieferte. Das ergibt 
1671 Maß. Also verbrauchte man durchschnittlich für den Tag 
49,16 Maß oder, da das Ravensburger Maß gleich 1,1 Liter war, 
54,00 Liter. 

Dazu kommt aber noch der Wein, den man von dos Meyer 
nahm und der in seinem Hause, dem Gesell Schafts hause, ge- 
trunken wurde. Diese Rechnung lautet im Schlu ß ergeh nis : 

Alter Markdorf er 105Maaß zu 6 dn — 57 ß 6 dn 

anderer Rotwein 12 „ „ 6 „ = 6 „ — „ 

Rheinthalei 125 „ „ 5 „ = 52 .„ 1 „ 

Wein, den O t m a r (wohl der 

Knecht trank) und Fischwein 135 ,, „ 4 ,, = 45 ,, — ,, 

Rotwein 4 ,, „ 6 ,, = 2 „ — „ 

Weisswein ........ 4 „ „ 4 ,, = 1 „ 4 „ 

385 Maaß 163 ß 11 dn 

Also durchschnittlich täglich 11,3 Maß oder 12,43 Liter. Der 
durchschnittliche Gesamt-verbraueh betrag mithin 66,48 Liter füT 
den Tag. Das Gesamtquantum 2056 Maß = 2261,6 Liter. 

Die Gesamtausgabe 37 U 12 ß 7 dn. Das Liter kostete also durch- 
schnittlich zwischen 4 und 5 dn. 

Es kommen noch hinzu 4 Karren Holz für 6 ß 3 dn. 

Der Koch Caspar Bodmer von Weingarten erhielt 36 ß 2 dn; 
Außerdem erhielten ein Knecht, zwei Mägde und ein Gehilfe zu- 
sammen 3y 2 fl = 61 ß 3 dn. 
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Die [Rechnung ergibt an: 

Fleisch . 
Geflügel . 
Schmalz . 
Eier . . 
Fische . . 
Krebse . 

Gemüse . 
Spezereien 
Salz . . . 

Obst . . 
Käse . . 

Brot. . . 
Getreide . 
Milch . . , 

Wein . . 
Fisch wein 
Met . . . 

Spielkarten . 
Unbekannt . 
Holz . . . 
Löhne . . . 


iber. lälO August bia Oktober 33 
fö ß du U ß du 

. 48. 10. 11 y ä . 

. 7. 13. ioy„ 
. 3. 6, 1. 
. 1. 1. 10. 
. 8. — Qi/o. 


. — 15. 10%. 
. 2. 1. 3. " 
. — 8 2, 

^ R 9 1' 


. 1. 11 1. 3 ' 6l 3V2 - 

1- 13- 7. 


9. 14. 4. °- *" °- 
— 6, 3. 

1 " ~~ Tft 1 7 


37 12. 7. 
— 4. 3. 

"K7 1 7 1 T 


Ol . 1 i . 11, 

— — 7. 


— 6, 3. 

,4.17- 5. „ „ 


So lehrreich die Rechnung ist, so 
viele Spenden noch zu dem hinzuk 

4. Notatenbuch des Ravensburger 

Hinderofen und Alexius Hillesoi 

5. August bis 18. < 

KopMbuch 1689 Nr. 4, föl 47—61 = IS 
1 Kleinblatt, alte Folüerung J—15. Waszerzt 
die Hände des Hans Hinderofen und des A, 
der Hauptsache geführt in rk. fl= 35 ß al% 
züge aus den einzelnen Posten gegeben. 

20. August. Kiste mit dem baren 
gutem baren Geld: 

6 fl an schwarzer Münz und fren 
11 ,, „ allerlei Münz von Cleme 

Schulte, Qescli, d. (tiventhutgei Handeljgej. lll. 




Zusammen 130. 7. 7. 

darf man nicht vergessen, daß 
ommen, was man gekauft hat. 

Scriptoris, geführt von Hans 
i, umfassend die Zeit vom 
Oktober 1510 

Blatt, 1 Lage von 7 Großblättem und 

ichen: Weltkugel. Daran sind beteiligt 

erius Hiües&n. The Rechnung ist in 

Heller. Im folgenden sind nur Aus- 

Geld soll, hatten wir heute an 
fl ß h 
id müntz ... 7. — — 
tz Apoteger , 11. — — 


28. 

3 

> 
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10 fl an k aiser Kreuzer 



17 



» ij 



Oeetericher 



8 Mysner, heisst man 36er für ain fl 
21 fl an Krützer 



fl ß 
28. — 
10. — 
17. — 

1. — 
21. — 



300 „ „ Rolobatzen 300. — — 

3 „ 3 ß in gold an fremder Münze 3. 3, — 

706y 2 fl° in Gold - ™6. 10- — 

1 Dueat in Gold = 1 fl 7 ß in Gold 1. 7. — 



1071. 



Gen Nürenberg gesendet mit Haussen Böller dem alten 
3 Fasa mit Kavensburger Golschen, in jedem 30 Stück, jedes Fass 
gewertet a 97 y 2 fi *** 292% fl. 

Allerband kleine Ausgaben, Alexi mit Hansen gen Katzen- 
ried. Vor allem Botenlöhne. 

Am 20. August bei Hans Her von Mailand empfangen 1 Kiste 



S D 2 mit Jenver Samat 

11 Stück schwarz, ziehen 930 palma ä 32 ß . . 

2 „ rot, ziehen 141 y 2 palma ä 40 ß . . . 

2 „ blau/braun, ziehen 163 palma ä 36 ß. 



u ß dn 

1488. — — 

283. — — 

293. 8. — 



Unkosfc „auf Mul" drauf gegangen 14. 12. 6. 

2079. — 5- 
5 Ang. von ZSTurenberg empfangen beim Schidemyller: 
6* Baien mit Gran per Zin = 10 « 63 U tut 142 fl 6 ß 11 dn. 

1 Stück Silber in Ballen Zinn n° 2 hat fein 105 marka4ot 3 <% 
ä 8 fl 5 ß 6 tut mit nncost 870 fl 4 ß 11. 

3 Zimber Zobel haben 700 fl gekostet. 
16. Aug. gen Ulm gesendet: soll Hun delang 
Heffelin gen Frankfurt führen. In Fass 21 
1 Stück rot Sammat .... 72 palma ä 40 ß 

1 „ „ „ • • • ■ !ü% n ä 38 it 

£ ;, 348y 2 „ a 36 „ 

6 „schwarz „ - . ■ ■ 457 „ a 32 „ 

l^Stück 910 P ahna 1602 ' L ~ 

Unkosten aui Mtd 14 U 16 ß. Von Jenr gen Ff. 6 fl, zu all 716 fl. 

2 Stück mit Ort Saffian, ist in 80& ans Aragon, sollen in I • 
fürt netto wiegen 54 % U kostet 1 U 3 fl, tut 

In Fass 3: palma 

1 Stück rot Samat 64 

1 „schwarz ,, 11^ 

5 „ „ „ 382 



und 


Michel 


u 


ß — 


144. 


— — 


99. 


14. — 


627. 


6. — 


731. 


4. — 



163 fl 10 


. — 


in Gold 




u 


ß du 


a 35 ß 


112. 


— — 


a 38 „ 


112. 


3; — 


ä 36 „ 


545. 


8. — 


ä 31 „ 


173. 


12. — 


ä 32 „ 


611. 


4. — 



_ 
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Kosten deT 12 — 919 palma. 
























1567 U = 688 fl 16 ß 












- 


696 fl. 






1 Stück mit Ort Safran 40 U aus Aragon, zu Frankfurt 27%i^, 


; 






kostet 1 U 3 fl, tut 81 fl 15 ß in Gold. 








111 F * ß 4: « jj an 


: 






1 Stück schwarz Samat ... 82 ä 28 ß 3 115. 16. 6. 








11 .» » „ . . . . 891 ä 32 „ 1425. 12. — 


■ 






Diese 12 kosten zu Genua auf Mul 1555 U k 45 ß 6 tut 








683 fl 15 /J u. von Jenua gen Prankfurt 6 fl, gen Frankfurt 








gelegt 689 fl 15/?. 








In Fass K° 5 mit Ort Safran ist in 2 Ballen 10 St., in jedem 40 U t 








tut 400 U aus Aragon, Bollen zu Frankfurt tun 273 U* Kostet 








\U gen Frankfurt gelegt 3 fl, tut 819 fl —ß —. 


■ 






Kleine Ausgaben: darunter; dem Boten von Costentz 








20 Kreuzer, Brief gen Mailand bim Hoff er 4 Kreuzer, br. 








Costentz 1 Kreuzer, brief von Nürnberg mit den rech- 








nungen 6 Kreuzer, brief gen ISTurnb. 4 Kr, brief von Ulm 








3 Kr., dem Pfeifer von der Stadt 1 fl, 1 Lauf gen Lindau 








4 ß 8 dn, von Zobel schlagen 4 Kreuzer usw. 


' 






zusammen 6 fl 33 ß 6, 








19, August. BeimLinhart Eudolff gen Mailand gesendet. 








6 Ballen mit Grau per Zinn = 10 qi 63 U & 13% fl u. 5 ß per 








Ballen TJnkost tut 142 fl 6 ß 11. 








15 Ballen mit weisser Kempter, Stanfer, Tsner Lein- 






wat, zusammen 329 Stück (davon 88 von Kempten (von 


• 






15% — 17 dn), 156 von Isui (von IS — 21 dn), 20 von Wangen 


; 






(von 16% dn), 22 von Stauten (von 20 dn), Rest 23 Stück, ge- 


'■ 






hören gen Valencia. 








Ich gab Linhart Budolff darauf 34 fl rh., verrait Li n hart in 


• 






M 85 ae. 170. 








Hans Her u. Hans Aerlin sollen, gab ihnen auf Zehrung 50 fl. 








Rftland Mumprat soll auf 29. August, baar 200 fl. 








28. August beim Andres Sträler Diene? von Maylant emp- 








fangen 2 Kisten mit Samat: Kiste jS° 14 








U ß dn 


j 






1 Stück schwarz Samat 55*4 pa ä 28 ß . . . . 77. 14, — 


• 






1 » j, „ 70 „ ä 29 „ . , , . 102. 7. 6. 








12 „ „ „ 965 „ ä 30 „ . . . . 1447. 10. — 


J 

! 


14 1090% palma 1627. 11. 6. 

_ ^^ 


lf^ 
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Kiste N° 5 
Stück schwarz Samat 









ß 6 
,. 8 



67y« pa ä 28 

71% „ & 29 

73 y 2 „ a 29 

487% „ ä 30 

452y 2 „ ä 31 

1152% P5 



f> 



96. 
105. 
109. 
731. 
712. 



ß dn 
3. 8. 
9. 3. 

— 6. 
5. — 

13. 9. 



1754. 12. 3. 



Summa in beiden 28 St. 2243 palma 

Unkost auf Mul 



3382. 3. 9. 
24. 15. 6. 



1497 fl (a 45 ß 6) = Jenver 3406. 19. 
14 fl cost von Jenov gen Frankfurt 



3. 



1511 flj führt Michel Heffelin. 

Beim S trüben von Mailand empfangen 1 Som mit Stamet: 
16 kalb Stamet (8 rosen, 4 rot, 4 braun) kosten ä 80 U = 640 U 
und ferner Unkost ins Schiff 116 tl 6 ß, ist in all 751 U 6 ß a 65 ß 
per fl tut 221 fl und von Kora gen Frankfurt 10 fl, ist gen Frank- 
furt kosten 231 fl. Kommt IStück I4fl 90. Führt Michel Heffelin 
gen Frankfurt. fl /3 dn 

Cist soll: Linhart Kolh hat gegeben per Frank- 
fort ■ ■ *p*<*- 

Cist soll: Hans Vidnover hat gegeben für die 
von Nürnberg von Jerg Kram er wegen . . . 

29. August 

Cist soll, Cunrat v, Bogwil hat gegeben . . . 

Gegeben bar Hans H Inder off es fraucn, ist ihT 
von Herren Zehrung gegeben 40fl f 1 fl den totzen, 
1 fl den Knecht, 3 den Mägden 

Cist soll, Gabryeü Gä ssler hat gegeben von 
AndresNydegk wegen um 1 weissen Mantel iy 2 fl 

C. s. Ulrich Kretlin gab, soll man ihm Frank- 
furt Herbstmesse zahlen ' ' \i' *°°' " 

Von Nürnberg empfangen mit Schydemyller 

6 Ballen mit fein gewidmetem Zinn Erbärstorffer, = 10 q> 
41 U u. kostet das q 3 de primo a 13 fi 15 ß in Gold, tut mit &ß 
Unkosten per Ballen, in allem 144 fl 13 ß 7 dn, hören per Mailand. 

29. August. Wir sollen Antony Längnower von fl 
Ulm um 12 Maß Ulm er Gold ä 5 fi den maß u. 
4 Maß Silber ä 2% fl den maß ?°- 

Auf 30. August. Frydrych Brandeborg soll 
um 1 schwarz Chomer stamet per 15 fl .... Iß« - 

Johan Baptista Satler sol, gab ihm bar 10 fl . 10. — — 

Gen Frankfurt gesandt auf Ulm zu, soll Hmdelang oder 
Häffeliu da per Frankfurt führen 



171. 



70. — — 



10. 10 — 



45. — 



1. 17. 



^^W^^^v 
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1 Fass N p 7, darin: 

9StücksehwarzDoppelSamat, ziehen 754paLmaä32 jö 1206 U 8ß 
1 „ rot „ „ 78 y 2 „ a40„ 141 W — 

1 , t blau ,, 80 „ ä36„ 144 & — 

11 Stück 904% palma 1401 U 8ß 

auf Mul gelegt 

ä 45 ß 6 du Jenover per fl tut 655 fl 11 ß und von Jenov gen 
Frankfurt 6 fl 9 ß in Gold, ist somarum 662 fl rh. 

Mehr in dem Fase 3 Zimber mit Zobel (2 je 300 fl, 1 100 fl) kosten 
in all 700 S, die sind hier geweret 300 fl rh., die soll man ver suchen 
zu Frankfurt oder in Flandern mit dem mindesten Sehaden zu 
verkaufen. Wäre das nicht, dem, der Bie gekauft hat, zurück- 
zusenden. 

Cist soll. Jörg Echült bar gen Wechsel per Frankfurt Herbat- 
messe in verschiedenen Posten 250 fl 

31. August. 
Beim S trugen gen Nitren berg gesendet 

2 Fass mit Eaffer{!) golschen, 'gewertet in all 195 fl° fl ß 
1 Fass: 1 Stück rot Samat 71 pa ä 40 ß — 142. -— . 1 

1 „ braun „ 83 „ ä 36 „ = 149. S. 256. — 

2 „ schwarz,, 176 „ ä 32 „ = 281. 12. J 

6 Baffer golschen ä. 2 fl 16 ß . . 16. 16. 

4 riue Bau 7 , papier 4. — 

276. 16. 

31. August. Cist soll. Mein herr landchomtur fl ß dn 
von Altshausen zahlt von Zinngeschii-r, für seine 
Büehsenschützen, zu Nürnberg gekauft, 18 fl 
18 ß 7 in Gold 18. 32. 4, 

Jac. Humpis alt Erben sollen Peternela etc. 
ihrer Magd , , 15. — — 

Man hat Hans Thoma bar gegeben vor der 
Bechnung 50 fl, sind ihm in Eeehnung gesetzt auf 
260 fl, zahlen Herbstmesse 210. — — 

Cünrat Humpis soll um 1 schwarz stamet . 15. — — 

Hanetz Grant soll, ihm gesendet 60, — — 

Beim hing Böler und Hans Veber 3 Fass mit 
Golschen kosten gen Nürnberg 29834 — — 

Jos. Lintz soll, gab ihm bar 20. — — 

September 4. Bar gezahlt Frik Brandeburg 
löfl, so den Schwestern gen Biber aeh und* Wart* ■ 
husen sind geordnet, mehr AIexius6f den Nonnen 
gen Biute, me 3 fl Cünrat Humpis 18. — — 

Cist soll. Curat Zuik hat bar geben, brachte 
Polay 298 fl 5 ß 3 dn 298. 5. 3. 



■ ■ 






. ■ 
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Dem guten Herrn S. Linhart in Elsehwang fl 

gab Hans Humpis v. seinen wegen ...... 10, 

Den Schwestern zu Lindau gab Hans Humpis 4. 

Die Kürch ze Bodmeg gab Hans Humpis , 4. 

7. September kam von Iene beim Bruigel 

11 St. row linwat, kostet durch einander 16 den. 

13 St. weiss linwat 

von S taufen bei ihm in 2 Ballen Staufer Lein- 
wat 54 Stück durch einander 16 Vs- 

Fuhrlohn von 78 Stück ä 4 dn 1. 

An Curat Bägel ge&endet 160. 

54 Scheäel Haber ■ 24. 

Morltzius Hiurus soll, bat ihm gegeben Hans 
Wäber Schultheis^ von Wergestein 56. 

An Euas Sailer soll, hat ihm Felip Fekter zu 
Lyon gegeben ■ ■ 13. 

Wir sollen Felipen Fekter, hat er dem Breuer 
auf 6 Ballen Linwat gegeben 9. 

Der her sant Jos soll, gab den pneger 20 fl . . 20. 

Hansen Hiloson erba sond, gab mir müter . . 20. 

Von Wangen empfangen 24 Stück weisse Wangei 
Leinwat. 

12, September. 

Jac. von Hertestein soll, sant im big sine 
bruder knächt fron Agta Mangottin 100. 

Hans Humpis burgermeister soll, gab im bar, 
bracht ihm das Elslin 30. 

14, September. Gen. Nürnberg gesendet 3 Fass 
mit Bavensburger Golgehen, in jedem 30 Stück. 
Jedes Fass gen Nürnberg gelegt kostet 99% fl. 

Hans Hinderoffen iung, für seinen Abgang zu 
Sarago&sa 280 fl, schreibt man im den Halbteil 
zu 0. 66 14 °- 

Gabriel Geslar, Abgang an seiner Bechnung 
zu Nürnberg 52 fl, ihm zugesehrieben C. 62 . . 20. 

Ulrich Blarer, Abgang von seiner Rechnung au 
Nürnberg 73 fl t schreibt man ihm zu 36 fl O. 72 . 36. 

Hainrich im Stainhus geht ihm ab an der 
Eeehnung v. Wien ab 38 f, schreibt man ihm zu 
19 fl C 75 19- 

16. Sept. Die 69 Sf 12 ß 9 dn, so im Niederland 
bar Geld sind verloren, sind geweret 150 fl. 

VonTsne empfangen Stoff er Leinwat 11 Stück 
weiss, 23 St. roh. Fuhrlotra 4 du vom Stück =22 j0 8 dn. 



ß dn 



17. — 



— 4. 



■■ 
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Jac. Eberhart sol, gab seinem Sohn 10 fl, me fl ß 4u 

sandte ihm 50 fl ■ • ■ 60. — — 

An Haintz Grant gesendet 50, — — 

Beim Schidemyler von Nürnberg empfangen: 
44 Ballen mit geschlagen Kupfer = 77 q> 30 iäf ä 

5 fl 1 ß. Mt 5 ß per Ballen Unkosten, gehört per 

Valentz 401. 7. 3. 

8 Lagel mit achieimitz ist in 1243 U ä 12 ß mit 10 ß 
per Lägel, gehört per Jenow . 749. 16. — 

In einem Ballen mit Nägel empfangen 155 fl an 
Münz . 155. — — 

Bastian Fust hat bar gegeben ....... 30. — — 

Thoma im Steinhus Erben sond, gab ir O. 73 15. — — 

Eist soll, Ulrich Kretlin hat gegeben für Jaco. 
Hans Thoma zn Frankfurt 50. — — 

Beim Schidemyler gen Nur. gesendet 2 Paß 
mit Golschen, kostet 1 Fass gen Nur. 97% fl. 

Eist soll, Die Satälery bat gegeben 6 fl, soll man 
ihrem Sohn zu Wien, Michä-1! Sately ausrichten 6. — — 

23. September gen MailantbeiHans Hergesendet 

6 Ballen mit fein gezeichnet Erb es tor ff er Zinn, 
10 qj 41 U ä 13 % fl und 5 ß per Ballen Unkost tut 
144 fl 13 ß 7, ist per Mailant. 

8 Lägel mit sehiurnitz in 1243 & — siehe oben 749 fl 
16 ß per Jenv. 
34 Ballen mit geschlagen Kupfer— siehe oben 401 fl 

7 ß 3 gen Valentz. 

1 Lade 4 Mass mit Ulmer Silber a 2% fl und 
12 Mass Gold ä 5 fl, tut 70 fl, gehörest gen Jenw. 

2 Ballen Wanger Linvat 20 ä 16%, 21 a 17 dn. 
S Ballen St off er Linvat 22 v. 17%, 22 v. 18%, 

22. v. 19, 22 v. 1914, 22 v. 20. 

Zusamm 7 Ballen 151 Stuck per Valencia. 

Weiter 3 Ballen mit 30 Stück roh Linwat von 
Ysne u. Staufen per Valentz. 

Gab Hans Heren auf Fuhr 95 fl. 

Kleine Zahlungen, darunter Alexi mit Hansen 
gen Costentz 1 fl 49 kreuzer, Brief v. Lyon 2 kr., 
v. Mailand, Nürnberg Summa 4. 30. 4. 

„Dye saeh mit dem consolat ze Jenv sol Hans 
Hiloson druff in 6 tagen verzert und uss geben 2 fl 
49 kreuzer." 

23. September. Die Nonnen von Berkan sollen, 

gab bar ■ . 6. — — 

Die Schwestern touT sne sollen, sandte mein Weib 3. — — 



■ 
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II 



fi ß dn 



4. — 

7. — 
1. — 



Die Schwestern von Kiusleg sollen, gab mein 
Weib 

Eist soll. Joß Dyepoltzhoffer hat gegeben 7fl 
für seinen Sohn Gallua (Wyen) ,,,,.... 

Kleine Zahlungen: Laui gen Gostentz . . . . 

28. September, Von Ysne empfangen bei Ery gell 
15 Stück roh, 10 Stück weiss Isner Leinwat. 

Von Chempten empfangen: 27 Stück weiss, 11 St. 
roher Kempter Leinwat. Fuhrlohn 4 dn per St. 

31. September. Johan Batysta Satlier soll, 
gab ihm baar . 

Von Nürnberg empfangen mit Michel Schyling 
1 Fass N° 6, darin : 

1 Stück rot dobelsamat = 65 palma a° 35 ß tut 113 U 15 ß 
3 „ schwarz ,, „ = 259 „ &° 32 ,, „ 414 U 8 „ 
1 „ gelb „ „ = 33 „ a° 32 „ „ 52 U 16 „ 

Sumarum 5 Stiiek Jen v er Samat 580 U 



7. — 



10. 



19 ß 



Dazu ünkost 5 U Iß. Summa 586 U ä iöß 6 dn 
per fl tut 257 fl 11 ß. 

Mehr darin 25% U Moesch Drat, kostet 2 fl 13 ß 6 
u. 3 bolater for schribstuben und ander blonder, ain 
gröply gell, hört dem borgermayster Geldrych 
und 16 U bonwoll und loeech. 

Eist soll. Die Frau Baldöffy gegeben 2 fl 13^ 6 in 
Gold von S~urenberg wegen. 

2. Okt. Gen Surnb. gesendet mit Michel 
Schilling. 2 Fass Golschen, in jedem 30 St. Kostet 
ein Fass gen STürn. 97% fl- 

Hans von Ulm Gostentz soll, hat ihm Wolf f 
Apotteger da gegeben von unsern wegen, C. 43 

Claus im Stainhus Gostentz ebenso, C. 43 

Claus im Stainhus Gostentz soll, hat im 
Heinrich Motely da gegeben von der von 
Jenva wegen, ist er da schuldig 144 U Jenover 
a 45 ß ff, tut 64 fl in Gold, C. 77 

Bei Michel Heffelin von Frankfurt in 1 Fäss- 
lein 925 fl an Münz, je 60 Kreuzer für 1 fl , . . 

Mehr 1 schwarz Brusch Tuch in Hans Tho- 
mas Ballen, wog 3 4 ä 1 fl 3 f tut 3 fi 9 be- 
hemsch 

3. Oktober, Die unsren haben von Nürnberg per 
Lyon gesendet und den Tüchern eingesehlagen 
diese Allerheiligen Messe. 



200. 

70. — — 



64. — — 



925. — — 



3. 15. 9. 
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1 at. n. 2. silber vygt 78 m* 8 lot 1 $, halt 15 lot fl /J du 
3 $, tut fi n 77 m» 4 lott 2 $ 1 d net a° 8 fl 6 ^ die 
marca, tut 641 fl° 9 ß 4d, 

1 st. nr, 3. silber vygt 78 m a 13 lot 3 % halt fln 15 lot 
2 qj 2 du, tut fin 77 m* 2 den, a° S fl 6 ß, tut 639 fi° 
3/131 

Suma fein 154 Mark 4 Lott 2 $ 3 den. = 1280 fl 
12 ß 7 d in Gold. 

„sollen der Tuch er hiit unß die ze Lyon den 
unssren antworten." 

Curat Bägel soll, an ihn gesendet 100. 

Kist soll. Oschvalt Krol hat uns bar von Ulm 
bracht von Mateua Genger 1000 fl von der von 
Maylant wegen, a 65 ß per fl macht 3400 U Mai- 
länder 1000. — — 

Kist soll. Von Nurenberg enpfangen sol gen 
Lindon komen in Oschwalt fäslin 700 duc, da 
sind 600 von Wyen komen nach iCTm sehreiben,, 
eostent 825 fl und haud 100 ze Nur. cost, co Stent 
13914 fl, auma die 700 ungerschen, costeut 964 % fl 964. 17, 6, 
5. Oktober. 

Beim alten Bäler gen Nürnberg gesendet 2 Fass 
mit Golschen, kosten gen Nürnberg 195. 

EeimEruigel empfangen 2 Ballen Stoff er Linvat 
(25 Stück weiss, 28 Stück roh, 6 Stück roh Ysner 
Leinwat) Zusammen 59 Stück, Fuhrlohn 4 den 
vom Stück . I. 4. 3, 

Von Wangen empfangen 15 Stück weiss Wanger 
Leinwat, Fährlohn ....,, 5, 

Jac. Eber hart soll, ihm gesendet ...,,, 100. — — 

Kleine Ausgaben 1, 20. 8. 

7,. Oktober; 

Kiat soll. Bei Ulrich Blarei von Nur. empfangen 
300 ungar. Gulden, kost, ä 39% = 418. 17. 6. 

Von Mailand empfangen: 1 Lägel mit: 

10 U fein £3, ist 5 U auf % 03, 5 U auf y 2 03, tut 
110 9J ä 63 ß 1 oj .... = 346. 10. — 

4 U mittel 03 Gold, 2 U auf % q, 2 U auf y 3 g, 
tut 44 gj ä 60 j(? = 132. — — 

20 U fin Gold uff spülen 2 H auf oj, 9 U «auf y 2 03, 
9 U auf y 4 oj, 220 03 ä 72 ß = 792. — — 

Unkoat darauf bis gen lum ins Schiff .... 28. 13. 6. 

1299. 3. (T 

Haintz Grant soll, bar gesendet ...... 100. 

Kist soll. Jacob Opa er hat bar gezahlt ... 26. 30. — 
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7. Oktober. Bei Linhart Budolff von Maylant w /J da 
empfangen 5 Säum mit Stamet: 

1) 7 ganze Tuen von der schalen (2 schwarz, 2 tot, 
1 weiss, 1 braun, 1 äsehenfaTben) kostet 1 96 & , 

macht .672 U Mailändisch 672. — — 

2) 7 g. T. (2 sehw., 2 braun, 1 äsehenf,, lrot, 1 rose) 

ä 93 & mit der schelen ■ ■ 651. — 

3) 4 g . T. = (8 h. T.)bleiFarbä90fö .... 360 
1 braun Tuch 1 kostet 80 U mit 2 Eosen 80 
I ganz schwarz Tuch a la plana 9ß U mit 

2 Schelen öe 

1 ganz schwarz Tuch Stamet, 93 'H mit 
2 Schelen 93 

4) 15 halbe stamet (4 schwarz, 4 rot, 4 rosin, 3 braun) 

ä 80 # mit 2 Eosen 600. — — 

5) 15 halbe stamet wie vor 60°- 

36 g. Tuch de primo 3152 U , Unterkäufer 3 U 12 ß, 

Färberlohn 330 U beraiten veschen aaiffen zu kochen 
tremonag 60 U und 40 elen Umbschlag 40 U zol ze 
Kum 50 U 8 ß, ist in al ins schiff gelait costent 
3636 fl. 

7. Okt. 

Eist soll. Hat Paulin von Moshain bar ge- 
geben 300 fl, soll man ihm ins Verdbuoh setzen, 
C. 100. Auf 18. März gab er noch 250 fi in's 
Werdbuch setzen 

Kist soll. Er gab uns bar o 54 fl 2 ß 4 

„Ulrich Gesler sol von Virich Blarer vegen 
28 fl 12 ß in gold mit aampt halber gevinung ist 
3y 2 fl ist in al 32 fl 2 ß in gold, so er ze Nuiren- 
berg mir in haut uss gen, geliech Blarer Inter an 
gibt C ae. 64" • ; ■ 

„Item zalt Alexius Hiloson haut im Ulrich 
Blarer zu Frankfurt zugeschriben 9 fl — ß 2 mit 
der halb gevinog 10 fl 9 kreutzer, aalt AI es ins 
bar Cist ac. 100 10. 5. — 

Uns hat consinyert 8. Okt. Boltus Zimbermann 
zu Lindow von Cünrat Maig und Claus ß 
Eysers wegen ron Ysbrug 102 qi Schvaytzer 
Kupfer vyensch a° 5 fl lo $, tut 510 fl, daraus 
sind gemacht 66 Ballen 510. — 

Haber gekauft 23 Scheffel 

12. October 

Gabriel Gesler soll, gab ihm . 20, — — 

Kist soll. Linhart Eüdolff gab bar .... 84. 4. 7 



300. — 
54. 2. 



1. 



32. 
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9. 25. 4. 
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14. Oktober bei Linhart Eüdolff gen Mai- a ^ dn 
land, 7 Ballen roh Leinwat. 



9 i3t. breit Baren ab. roh von 14 % du 



10 


)S 


roh 


17 


10 


„ roh. Kempter 




17% 


10 


,, ,, Isnar 




isy 2 


20 


» 




isy 2 


10 


„ Isner 




19 



69 Stück 

gen 
Valentz 



8 Ballen weiss. 



20 



Wanger von 17 dn, 
44 Kempter von 17 1 /«, 22 Isner von 18, 22 Isner 
v. 18%, 22 Isner v. 20, 44 Isner von 19. Summa 

174 St. per Valentz. 

66 Ballen Sehwatzer Kupfer = 102 qj ä 5 fl° u. 
5ß per Ballen Unkost = 526 ff 10/J gehört gen Jenv. 

Führt mehr mit sich 1019 fl Ungarisch, kosten 
1409 fi, 18 V kosten 24 fl . 1433. — — 

An Linhart gegeben auf das Gut 110 fl ... 110. — — 

14. Oktober 

Hans Valtman, soll im zu Frankfurt gelangen 

Erhalt Wißer soll. Gab mir Hans Valtman 
60 fl, die gab ich Erhart Viser 

Kist soll. Claus Junker oder Michel geben 7 fl 
12 ß 6 in Gold geben etc : : : 

Gabriel Gesler soll um 1 Stück Eaffensb. 
Linvat & 14 d, hat 4 Ellen vor ......... 

Von Lindau bei Michel Heffelin gen Nürn- 
berg gesendet 2 Saum Starnet. 

1 Sam = 15 halb stamefc (4 schwarz, 4 rot, 4 rosiu, 
3 braun). 

1 Sam = 15 halb starnet (4 schwarz, 4 rot, 4 rosin, 
3 braun). 

Haben gekostet gen Cum ins Schiff 1402® ä 65/? 
per fl, tut 412 fl und von lum gen Nuir. 13 fl, 
ist in all gen Nürnb. gelegt 425 fl, 

Kiste soll, Burg von Nydegg hat gegeben 

175 fl, soll man ihm ins Verdbuch schreiben Verd- 

bueh ä 324 175, — — 

Kleine Ausgaben; Stroh. Briefe v. Constanz 
2 kreuzer, v. Augsburg 2 kr., von Wyen 3 kr., 
v. Constanz 1 kreuzer , , . . 




10. — — 



60. — — 



7. 21. 10. 



4. 12. 1. 




2. 9. — 



17. Oktober 
Gen Nürnberg gesendet mit Batysta Bränly 
wägen u. dem Jörgen Boeller 3 Säume mit 
Chomer Tuch. Zusammen gen Nürnberg. 
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199 fl 10 ß = Ganze Tücher alla plana 1 schwarz, 
2, rot, 1 weiss, 1 braun, 1 äschenfarben, alle von der 
schelle zeichnet, 

226fl l&ß = Ganze Tücher etamett 2 schwarz, 1 rot, 

1 Töasen, 2 braun, 1 äschenfarben, alle von der 
schelle zeichnet. 

127 fl = 8 halbe bleifarbene Stamet = 4 Tücher, 
aneh von 2 Sehellen gezeichnet. 

29 11 2 halbe branne Tuch Stamet mit 2 Rosen 
gezeichnet. 

33 fl 1 Ort 1 ganz schwarz Tuen alla plana mit 

2 Schellen gezeichnet. 

32 fl 1 Ort 1 ganz schwarz Samet mit 2 Schellen 
gezeichnet. 

In den 3 SÖma 20 ganze Tuch alle Plana und 
Stamet. Kosten gen Nürnberg ■ 646 fl 15 ß Gold. 

Von Ysne beim Briugel empfangen: 
2 Stück weise Leinwat 16 y 2 dn. 

15 „ roh. iBner Leinwafc, durcheinander 
16 7 8 dn. 

Zahlt Fuhrlohn von Isny her 4 du vom Stück 

Cünrat Eägel soll, sandte ihm beim Halder 



Hans Hinderoffen 
reeorfc 50 fl 



soll, im bar mit dem im 



fl ß dn 



— 21. 4. 
103. 

50. — — 



I 




5. Aufzeichnungen zur Vorbereitung der großen Rechnungstage 
der Gesellschaft und über die Verhan dlungen der Rechnungstage. 

1497-1525 

Diese wertvollen Aufzeichnungen bildeten wohl einst einen Band, der freilich nicht 
foliiert wurde. Heute Ko}iia.lhmh 1688, fol. 75—204, 

1. „Hie nach so stand gut schuld. 1497, 
Andras Nydeck buch mar 33, 150 rl — ß — ". 

Weiter 29 Posten. 

„Somarum in all 1548 fl 25 ß 9 haller." Von der Hand des 
Ales. Hilleason. 

2. „hie nach so staut halb gewinog," 1497. 51 Posten. Gleiche 
Hand. 

3. „gantz gewinog." 1497. 36 Posten. Von der Hand des Alex, 
und der Hans Hinderofens, 

4. „was wir sond." 1497. 52 Posten. Hand Hinderofens. 

5. Wert der Gelieger. 1497. — Siehe I. 

6. „Der gesellen abgang." 1497. 






■L 









■ * 
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\. ; 






„Hanß Cloter zuo Jenw gat ab in siner reehnung, haut 










die 20 monat gehalten, lofft an gelt 295 000 U . . . ." Hand des 










Alexius. 








7, 


Besetzung der Stellen der neun. 1497. — Siehe II. 








8. 


„Hie nach so stand die geseien, so man uff unser Rechnung 
eren sol, ao den hie und an alen enden sind uff 20. seteber 
1497. " Ton der Hand Hinderofens. — Siehe III. 






9. 


„Hie nach so staut was man jederma uff 36. seteber erat uff 
unser Rechnung." 1497. Hand Hinderofens. a) „durch 
gotz wilen" Spenden, b) Ehrungen der Gesellen. 






10. 


„Dys sind dye 9 man, so uff wnser Rechnung erwölt sind." 
Ohne Zeitangabe, Hand Hinderofens. — Siehe II. 






11. 


„Zweyfällhäfftige scholda hie im buch." 1500. Hand R. . 






12. 


„Gütt schold im scholdMch hie." 1500, Hand Alexius. 






13, 


„Halb Gewynong." 1500. Hand S. 






14, 


„Gantz Gewynong. " 1500. Hand R. 






15. 


„Was wyr sond den liuta zallonga und sonst." 1500. Hand 
Alexius. 






16. 


„Abgtog alen geseleu in den 3 Jaren." 1500. Hand Hinder- 
ofens, 






17. 


„. . . die geseien, so man uff unser Rechnung eren sol, so den 
hie und an alen enden sind uff 15. oct. 1500." Hand Hinder- 
ofens. 






18. 


„Item durch gotz vilen ist geordnefct dis reehnung 600 fl." 








1500. Hand Hinderofens. 








19. 


„. . . gesallen und iederman, so man . . haut geert durch got 
und durch eren." 1500. Hand Hinderofens. 








20. 


Zweifelhafte Schulden. 1503. Hand T. 


■ 






21. 


Gute Schulden. 1503. Hand des Alexius. 






22. 


Ganze Gewinnung. 1503. Ebenso. 






23. 


Halbe Gewinnung. 1503. Hand T. 








24. 


Was wir aollen, 1503. Hand des Alexius. 








25. 


Was man durch Gott und den Leuten gegeben hat. 1504. Hand 
Hinderofens. 








26. 


„Was man den liuten zu erong tut." 1504. Ebenso. 






27. 


Zweifelhafte Schulden. 1507. Ebenso. 






28. 


Gute Schulden. 1507. Ebenso. 






29. 


„gantz gewin verliurfc." 1507. Ebenso. 






30. 


„hie nach so staut, so den geseien halb gewin verliurt." 1507. 
Ebenso. 






31. 


„was wir hie sand gelten." 1507. Ebenso. 






32. 


„der geseien ab gäng." 1507. Ebenso. 






33. 


„was man durch gotz vilen gen vil und iederman der geseien 
eren vil." 1507. Ebenso. 






34. 


Zweifelhafte Schulden. 1510. Zum Teil von Hand T7, zum Teil 




Jfl 




Hinderofen. 

■ 
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■ 
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35. Gute Schulden. 1510. Hand von Alexius und von Hinder- 
ofen. 

36. Ganze Gewinnung. 1510 Wie vor. 

37. Halbe Gewinnung, 1510. Wie vor. 

38. „Was wir gelten sand." 1510, Wie vor. 

39. „der geseien abging." 1510. Hinderofen. 

40. „got und die geaelen ze erent." 1510. Hinderofen und 
Alexius. 

41. „durch gotz villen." 1510. Hinderofen. 

42. Beschlüsse der Rechnung, 1510. Ebenso. — Siehe IV. 

43. Der Gesellen Abgänge, 1514. Hinderofen, 

44. ]!f otanda und Notata für die Abrechnung, 1514. Hinderofeii. 
. — Siehe V. 

45. Durch Gott willen. 1514. Hinderofen. 
40. Zweite Liste. 1514. Ebenso. 

47. Was man den Gesellen verehret. 1514. Ebenso. 

48. H"otata von der Rechnung. 1514. Ebenso. — Siehe VI. 

49. Zweifelhafte Schulden. 1514. Ebenso. 

50. Gute Schulden. 1514. Ebenso. 

51. „Was vier hie sond gelten." 1514. Ebenso. 

52. Halbe Gewinnung, „geseien her uss hand genomen, halb gewin 
verliurtt." 1514. Ebenso. 

53. Ganze Gewinnung, „geseien her uss hand genomen, so gantz 
gewin verliurtt." 1514. Ebenso. 

54. Der Gesellen Abgänge. 1517. Ebenso. — Vgl. VII. 

55. Gottesgaben. 1517. Ebenso. 

56. Der Gesellen Verehrung. 1517. Ebenso. 

57. Zweifelhafte Schulden. 1517. Ebenso. 

58. Gute Schulden. 1517. Ebenso. 

59. „Vas halb gewin verliurt. 1517. Ebenso, 

60. „So gantz gewin verliurent," 1517. Ebenso. 

61. „Waa wir hie im buch gelten sond." 1517. Ebenso. 

62. Zweifelhafte Schulden. 1520. Hand V. 

63. Gute Schulden. 1520. Ebenso. 

64. Halber Gewinn. 1520. Ebenso. 

65. „Waß wir gelten sond hie im buch." 

66. Ganze Gewinnung. 1520. Hand V. 

67. Gotteswillen und Ehrung, 1520. 
Alexius. 

68. Gotteswillen und Ehrung. 1525, Hinderofen und Alexins 
und andere. 

69. Alte Schulden. 1525. Hinderofen. 

70. Gute Schulden. 1525. Hinderofen. 

71. Halbe Gewinnung. 1525, Hinderofen. 

72. Ganze Gewinnung. 1525. Hinderofen. 

Die Summen der einzelnen Tabellen siehe in Beilage VIII. 



1520. Hand W. 
Hind erofen und 
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I. Aufstellung der Werte der Gesellschaft 1497 

Von der Hand Hans Hinderofens. 

Ich find Valentz vert ist 17 380 U ä 15 ß ain fl tut 23 173 fl 

Saragossa find wir 9886 U ä 16 ß ain fer. tut . . . 12 357 

Barsei aiia seutzal und aust 80 

Lyon Avigon 9915 ß ä 29 g per fer. tut 4 102 

Jenv 67 400 U ä 44 ß ain fl tut 30 636 

Mailant 82 570 U a 66 ß ain fl° 25 021 

Wenedi . 50 

Flandern 3484 U 7 ß g ä 4 ß 6 ain fer tut ... 15 486 

Nurenberg 42 642 fl 42 642 

Iene, Kempten, Vaugen, Stoffen 949 M liier ä 36 ß 

ain fe 542 

Costentz ist 343 

Baffenapurg 8621 U ä 35 ß tut 4 926 

Baffengpurg an göten schulda 1548 

Halb gewinog 4 667 



Suma 165 473 fl 

IL Verzeichnis der Neun 

Von der Hand Hini-erofens. 

Dys hie nach sind, so uff huit noch von den 9 manen, so der 
geeelsehaft Sachen befolehen sind, big leben sind. 

Hans Humpis, burgermayster. 
Jaoob Humprat. 
Liupfrit von Ulm. 
Frik Brandenburg. 
Liupfrit Besserer. 
Hans Hinderoffen. 

Item za ina er weit die 9 man ze erfiullint. 

Carluus Brigadier. 
Curat Humpia. 
Hans Wigerma. 

Auf fol. 90 die Namen der 9 wieder in anderer Reihenfolge. 

Item Haus Humpis burgermayster ist erweit und erbeten, 
das er das hopt wil sin und sin namen liuchen und gewalt geben fiur 
ala end und in sim namen bruehen. 



III. Verzeichnis der tätigen Gesellen 1497 

Hie nach so stand die geseien, so man uff unser rechnung eren 
sol, so den hie und an allen enden sind uff 26. seteber 1497. 
Unser lieber her Jesus Christus durch gotz wilen 500 fl. 



>%X 






■ 



i 
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■ 
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4g Eigene Papiere — Papiere der Leitung 

Onoffruus Humpis selgen und sin frowen. 
Hans Hinder offen. 1000 fl fuirlega, 
Älexius Hiloeon. 

Zu Yalentz ist 
Polin Znik, baut 700 fl fuerlegiü. 
Andraa H"ydeg. 
Peter Yaltma. 
Wilhalm der alt man. 
Heinrieh. Lind. 

Zu S(aragosa) 
Gabriel Gesler. 
Polaig Steinbuisler. 
Hainrich Stiudlin. 

In Flander 

Hans Her. 
Bartolomeus Yaitma. 

Zu Kurenberg 
Oscbvalt Kröl. 
Jörg Bader, 

Zu Jenii 

Hang Hiloson. 
Martin Stiudlin, 

Zu Maylant, Cum 

Hana Grimel. 
Jeromyus Oeler. 
Bart . Eingier. 

Die geaelen so busa sind: 

Curat Humpis. 

Cftrat Hiloson. 

AndräS Hiloson. 

Hans Eloter. 

Uoiicb Gesler. 

Paulin Gesler. 

Claus im Steinbus und siner frowen fäslen. 

Moritzius Huiris. 

Jae° Büdolff und siner frowen fäslen gelt. 

Batysta Satler 400 fl fnrlegung ist es. 

Hans Diepolt Humpis. 

Carluus Brisacher. 






- 








1 H 
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Hie u3 der straus: 










Curat Bader selig. 




. 






Hans Her, 










Hans Arnolt. 










Curat Gineg. 










Wilhalrn Bichenbach. 










Oeler. 










IV. Beschlüsse auf den Rechnungstagen 1510 










Von der Hand Hans Uinderofens. 










Item man haut sich geaynt ainheleklich, das man sol 










hopgüt in der geselschaft sol behalten, ist am nästen 117 000 fl 










gesüi, sol man jetz meren umb 15 in 16 000 fl das hopgüt ua- 










geferlich. 










Item me, so ist man ains worden des nsa gesetzen gelt, sol man 










jederman in 6 Frankfurter mesen zalen und die erst zalong 30I 










an fachen in der v asten maß näst kompt. 










V. Notanda et Notata für die Abrechnung von 1514 










Hand des Hans Hinderojen. 










Item ist not ze redint, wie gros man hopgüt wel lasen und in 










sonder reden von Onoffre und Jac° Humpis erben, Brendlin 










und andra es angeüch iber gang, man sol ungefarlich 130 000 fl 










hopgüt beheben. 










Item vas man uss setz, wen (man) die erst zalung vel ton und in 


i 








wie fil mäaa. 










Item vas man den liuten an bmch sei gehen ledern nach sim 










hopgüt. 










Item von der guity mit C° Humpis reden. 










Item was man uss setz, sol man in 7 Franckforter mäsa 










zalen und sol die erst zalong an fachen ietz dis Frankfurter 










herbst mesa. 










Item so fer Jos Humpis oder der von Papenheim 










in kiurfcze nit her kernen t, so sol man ina verkinden, das 










man gerechnet haut und erkenen und ina sagen des ues seyent 










halben. 










Item man haut eich ainheliklieh geaint, das man von ietz ifaer 








3 iar wil rechnen, ist unser entliche rechnung und vil es nit lenger 








verzuechen, da sol man sieh nach reuchten. 








Item man sol an alle gehnger schriben, das sig fiur nyrnent nnita 








nit zäunt an geschrift von hina von uns, 








Item heren hand sieh geaynt, das kainer käme kladder in kainer 










zerung me uffschriben sol noch sfciffel noch sporen und insonder wil 










Seh ulle, euch, i, [!aveciabut.i;(r Handelsgas. [[[, i 


' 






Unive.su 




N 


w 


Landesbi 









■ 
p 
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man klaider sonder in geschriben werdest und sol kainer in der 
heren dinst getaut noch zerhouen klaider tragea noch kaine aide 
klaider in ir dinst. 
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VI. Notata von der Rechnung von 1514 

Hand des Hans Hinderofen. 

Item ze Valentz sol O fl Taschler in aler haiigen maß her uss 
körnen und al ding vercaf zedel mit im bringen und schult zedel 
sond von der band sin rechnung haltint. 

Item sond Folaig und Stöbenhaber Gesler dina beliben, der 
geliueh E hinger zu ß(aragosa). 

Item Vlrioh Valtmau uö dem eiBten schM von Va(lencia) 
her uss komeu. 

Item man sol Caspar von Ulm per Jenv senden, dana uff 
dem ersten pasaflie per Saragosa oder Barselon und sol gen 
Saragossa zum Eliinger und der Rüdolff iukoäer. 

Item Moritzius Hurus sun gen Yfaleneia) zu aim inkoffer. 

Item Lyon da sol Wolff fergen, das er uff 18. oder 20. augost 
uff das lengat von hina riut. 



VII. Ulrich Ehingers Schäden zu Saragossa. 1514 — 1517 
FoM der Hand Harn Hinderoferw. 

Uff unser rechnung beschlossen uff 26. Augost. 

Primo so ist Ulrich B hing er an der rechnung abgangen, so er 
ze ßaragossa haut gehalten von 30. Abrel 1514 biß uff 23. Okt. 
1516, ist 2 iar 3 manot. 

Item gaut im an der rechnung ab an gelt 1135 U i ß 4 ist 
1420 fl. 

Item gaut im ab 2 stück Tsnar linvat [3 paln samet, 3% elen 
holansch linvat, ain U fil donardo, 4 bankel von Jent]. 

Item gaut im ab wyndes an gelt 29 H 6 ß 3 ist 36% fl. 

Item in der zit um klaider geben 120 fl und kaine da gelaeen. 

Item im hos iberfliß verzert und ehalten gastong gebebt. 

Item zerung for der stat und mit faktor und Kardana laßen 
saffra koffen grosen Ion gen geliuch sin t. ond er in ß a beliben und 
nuitz ze schaffint haben, des man grÄsklichen ze schaden ist komen 
in vesper nämen und ander. 

Item für al sin abgang und myahandlong band sieb die heren 
erkent und im sol zusehriben 1400 fP und luit ain geselsebaft nach 
aler gestalt in mer schaden den är 1400 fl 

und so die rechnung eroflnat wiert, was er ainer geselsebaft schuldig 
wiert, sol er ain br(ief) um machen und in kurtze zalen. Verd- 
bueb a 24. 
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Papiere aus dem Handel und Verkehr 
mit der Schweiz, dem Rhonegebiete und Spanien 



L GROSSE REKORDANZEN 

6. Große Rekordanz für Genf, Avignon, Barcelona, Saragossa, 

Valencia und Lyon, verfaßt von Andreas Sattler für Hans 

Hinderofen und die Gesellen 1477 Oktober 23. 

Original Kopialbuch 1686 Nr. 10. Blatt 141—179, ein einsiges Heft von 20 Lagen, 
davon 30 Blätter = 60 Seiten beschuhen. Ochsenkopfjwpier. Der HtmfUeil bis 
auf Blatt 170 geschrieben von Andreas Sattler, der Best auf dessen Diktat von 
Hans Binderof&i, 

Iheexis Christas Maria 1477 
A nn mit wo oli adi 23. ouct- 
Liebenn fruind ze Jenff, Avyon, Barsolona, Sara- 
gussa und Valentz. 

Zürn lestenn haind wier uich geschribetm by Buoerckma 
wniserem aigenn . botenn wä 23. sept., waß wniß dozmaull not 
tunckt and cuorta wff hoffnung, wier wolten wich inn cürtz Luter 
schriben wniserenn abschaid wniser raechmmg, daz sieb nun vntz 
haer verzogenn haut, angesebaechenn, das wniß so mengerMg be- 
gegnat ißt, aUß ier hie nauch woll waerdend verston, das wier all 
haend foll haind gehept «od wniß die will da by nit cuortz ist 
gewa*saenn. Ouch so ist die Clauß Buitzel zürn lestenn ge- 
schribenn bin Hannsen Hof fmuiller wfi 16. auguBt. Allso sind 
wff 18. ouetober ain gantz dingg prief by Buoerckman wordenn, 
darinn 2 ageschriffta von Valentz a d 29. august und 17. sept. und 
2 prief von Avnion d 23. sept. und 6. ouet., me 2 von Lionn 
d 29. isept und 9. ouet. Wf£ die prieS all antwoidend wier uich, 
waß wniß not tunckt und 

Primo liebenn fruind alentalb. Uich belangat bilüeh ain grund 
ze wisend wnisers abschaid der raechmmg halb. Allso waß wniß 
got der ahmaechtig zu gewin haut gaebenn ist gewaessen 21 per c°. 
Darum soll wier got lob und danck sagann. Ier haind fillicht fot 
woll verstannden, denn sicher die loeufi sind alienntalb willd und 
ßchwaer und wntruw. So ist des couffluit me dan rott hund und 
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sind all winckaell foll und die gewin schmall. Und axmaessenn 
darum, lieben frund, so müsend wir verguot hann und sind bin hoff- 
nung: wniser ding soell hin fuoero besser waerdenn und ier selball 
wend haellffenn, alls wniß ann iuch alle nit zwifflat. So hoff wier 
mit der hillff gotz wniser Sachen allß woll ze nutz zu schiben alls 
anderluit, angesaeehenn daa wier ain guoto credit haind und besß haer 
wff raecht redlich mit wnissem sächann umb sind gangen. Das 
lonnd wniß hant haba, so kan aeß wniß nit dan woll gen. Deß 
gelichenn baind wier künden an wniß mit couffenn und vercouffenn, 
darum menger fill gaebi; soeüch sfcaeg und waeg ze band es sig in 
Tuisch ald in Waelschland, daa nit ain ciain klaniot ist, da 
zu ain leblieh errlieh waesen, der gelieh von euonei gesellschafft 
inn der waelt nie geboort ist, die so lang und so redlieh haer gig 
knmen und schier by 100 jaura gewaert haut, ouch den grousenn 
almüsen ouch gotz zierdenn, so da von besehaeehenn sind und all 
tag beschaecbeund und noch bin fuoerro beschaenn soll und mögend, 
ouch das grousß guot, so inn wniserenn Ianda von riehtum duorch 
die gesellschafft koman ist, das doch nit ciain ist. Wo soelliß ouch 
abgorm eellti, waer ich main wider got schand und sehad und 
woTdi menger daT duorch erffraewt alenntalb. Darum, hebenn 
frunnd, iung und allt, so land wniß diß errbaer waessenn hant 
habann, ieeglicber in sinem staut, wie das wniser e fordenn baer 
hanid praue&t, so gaut aes wniß woll, well wier gaelb. Vff das, 
üebenn frunid, nauch dem und wff wnisser raechnung ietz wnissri 
iaur verscbinenn sind, die wier zu sama zu Costantz verbunden 
haetend und nun wnisere raechnung zu end wasß cumen, so ißt 
wniß aller laig begegnot,,inn sunder mit Clement Anebaruitin, 
Wissland, Bugli und Taeschler, die nun etwaß an wniß 
begaertend alld vermainten ina unbilliehs schaecben waer. Also 
begaertend si mit wniß ze taillend, das wniß nun froemd nam, den 
wier wniß soellichs nit vermaiut hetind und bauten sig gar fruint- 
lieh, daß si wniß soellicbs zu arkeunen gaebind, waß ier mangaell 
waeri, so wellt wier inn die sacha ouch die ding macha, dar ab si 
und wier ain gefallenn hetennd. Das hallff alls nuitz, sunder si 
woltend von wniß. Doch duorch etlieh luit kämmen wier in taeding 
und wordend imedar von aim stuk zu dem andro ainß und dar inn 
wier inna fill und grouss nauch liessennd, alls umb deß bestenn wüla. 
Aber da eß kam, do maintend sig, die botig, so Fillip Wiseland 
alt Valentz haut, die soltennd wier hann. Das wollt wier wiberain 
nit, dann wier nit maintend, das aeß fuoer ain gesell schafft waeri 
angesachen, soltind die ilassips und ander wniser künden inna 
waerdenn, das wier ain aiggin butig haetind, so wordund si nit fill 
von wnisß kouffen, all so ior ouch beschaechen ist, do wasß Jauc 
Wissland der gesellschafft diener, der schluog ouch ain butig 
wff, aber soelichs begegnat wniß und wordend nuit frowen denn 
hinan si zu sehluß, Alleo an dem ist aesß zerschlagen, daß diese 4 
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von wnisß kumen sind. Was anachlag si sust for inna habind gehept, 
waiß got woll, dar by lausß wier aeß belibenn ietz ze mau IL Wff 
das, liehe fruind t da mit das das erbaer waesen nit zaergang, so 
haind wier wniß aust, wie wier for by ain andra sind gessin, mit 
guotem willen im namen gotz und der bailligen drifalfcekait and der 
müter Maria wider 6 iaure ze sama versprochen und sigend inn 
willen wniser sacha erat starck in die baend ze naemen, dan wniß 
von genauda gota an dem hopt guot nuitz abgant, snnder des nun 
ze fill haind. Dar umb, lieben fruind, ao naemend die ding erst 
kaeeklich in die händ und sind emsig und willig mit couffenn und 
vereouffen, so well wier hie ah wnisern flisß und cunst bruchenn mit 
achribenn und guot bestelen, hie in Flandern, Mailand und 
Nurembere, ao woll wier allenn fliß fuoer kerren, da mit ier ge- 
diennt sigennd. Sind nun emsig mit vereouffen, alls wniß wier lest 
vercouffenn fonn dem guot ab denn Florentzer gallea woll gefallt, 
dan ier etlicher under denn fiera maint, so si von wniß sigend 
komen, so kinnd wier numa waerbenn und Ier eigind der ding 
umendum ze hing. Dar umb lond saechen, ob Ier wniser aacha on 
Big kinndind versaechen, allß wnisß deß bisshaer von iuch woll 
bennögt, kebennd im nun hand ann, so zuifflat wniß nuit, wie 
wniser saohan alls guot und besser waerdind den for. Halitend uich 
nun mit wnissra konnden gtatzios und sind nit z6 hart mit dem 
vercouffenn; inn sunder wenn man gewin, so gaend hin und tragend 
nie margliechs for, doch foi alla dinga huetent uich for boesaschullda 
zu machind, dann wniß ist fast lieber Ier gaebind wniß raechnung 
an guot dan ann boessenn schullda zu machind. Nun wend die luit, 
so fonn wniß sind knmen, oucb stark an mit waerben, da lond uich 
nit arschrekenn, si waerdend aeß nit aUain, aeß sind me luit, so 
wniser warren fuoeren und häbennd bisß haer daz wniser nit wibael 
geschaffat. Da hoff wier aeß soell hinn fuero besser waerdenn und 
sigend inn hoffnung, Ier sollind hin fuoero lustiger in alla dinga sin, 
dan for, da mit wniser sacha raecht zu gangind, das soll gegenn aim 
ieclichenn wff ainer raechnung arkennen, welle raeeht tuot. Der 
allmaechtig got und das rain haertz Maria verliclünd wniß und 
uich geluick an seil und an lib amen, 

Lieben n frund. Ier bannd im lesten by Buoerckman woll ver- 
standen, nauchdem und nun disß endnmg under wniß gesehaechen 
ist, do schrieb wier Hopssen gen Avinon, daz aer die prieff von 
atunnd ann gennBarsolon dier Polle santeund daz du von stund 
an zu Jaucoben genn Valenta ritist, da mit ier uich under 
retin d, wie Ier wniß wniser sacha versaeehind, inn sunder inn 
Arragon, dan wier nit wissend, wie aeß Antonio oueh Clement 
Ancharuiti for inna haind, dan wniß in fast langer zit kain prief 
von Saragussaist worden. Waß aeß ioch wff im haut, wier mainend, 
aim stuoend woll, das ainer taeti alls man im truwat, dann das geliger 
zuSarraguaa ist inn trwat wordenn und anpfolichenn in Josenn 
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Hompis namen e compangi. Fillicht so sind die prior? verlorren und 
weit ainer nit schribenn ald tuon, so aim befolichen ist, so stuoend 
aim woll, soeilich in obra ze wisend ze tuonnd, so kunidi man ver- 
sorgann die sacha zürn bestenn. Darum so ist fast not ier h ablud uich 
luterunder retund arkunat, wasß willentz iederman sigundlaussennd 
wnisß wissa fonn stund ann, wie wniaer sacha sfcandint, ist not. 

Item naueh dem und du Jane Euodollff mit sampt Hans 
Cuoiirat Monpraut die raeohnung ze Yalentz halltend, daz 
laut man bestaun und sind in hoffnung, nauehdem und uich disen 
sumer ain schonn grousß sum guotz mit der hülff gotz komen ist, 
der aü maechfcig got sig alls guotz gelopt, amen. So soellind Ier 
wniß ain raeohnung genn f deß wier gefrowet waeTdind und Ier 
geerat. Doch. lieber Jauc wordi eß not tuon, ob dich tunkti, ain 
rit inn Aragonn zu tuond, so bisß willig und haellfTend ain andia 
trmiich, so gaut aeß wnisß dester basß, dan so disß luit von wniß sind 
cumen, so m&send lei all ainß ann das ander setzenn, da mit die 
ding versorrgat sigeiind. Dock so waerd wier noch inn euortz zu 
Hansen Hinderoff ain bin in sennden, da mit wier truwand an 
luita nuit gesumpt soll waerdenn. Dar zu, wenn uich dina ist auß 
wniß husa, so tuod ainer ietz aus fi.ll allß for zwen, dan die luit 
haind wniß lustig gemacht wf£ mainung, daß si nit gantz nuit 
wsß wniß macbindj dann wier aller laig verstanden haind, das nit 
not ze schriben ist. Darum Jauc° Ruodolff, du bist nun taulla 
me der allten auch, "irr* die sacka nun tapfferlich iu die hannd, 
das mag dier und aim iedem in groussem arsehiesen, aeß sig ze 
Valentz ald inn Arragon und trag denn hingen luitenn ain guot 
forbild, das errat dich gar woll in alla diuga. Hans G°, dier ist 
euch aeben All und grousß inn diner iugennd aenpfolchenn, da tenk 
und wiber hab dich deß nit, das du wennen weltist, du wissist aeß 
gar. Jungen luita staut woll, waß si nit wissend, das si fraugind 
inn sundeT in soellicha grossa saeha und bisß emsig tag und nacht 
inn buoechernn oueh mit avisierren, so spuoert man, das du ain 
willen zu. der coufTmanschatz haust, so gant man dier der erra 
woll. Wiber heb dich sin nun uit und gib denn elltern befor, ouch 
so bisß zuichtig und beschayden mit klaidern, errat dich fill me, 
denn weilfcist fast houch sin und waech, wen ainer hussa wff sin cost 
ist, so sig ain iunker wie aer well, deß gelüch ier andren all ziechend 
uich sehlaecht, so hallt man fast me von uich, dan waech, wier 
wend aeß ouch fonn kaim nit lidenn, sig waer aer well, dan die 
gewin wend aeß nit. Darum Jauc , Polleund Hinderoff o, waier 
soehchs saechennd, so lond aeß wniß wissa by uicheT geluipt das 
alld ander ß, eß waeri mit frowenn alld andrem, das der geaellschafft 
schaden moecht komen, ouch haltend uicher buoecher woll laess- 
üch und luter, wenn ier raechming soellend genn, das man sich 
dar wsß verrichten kunie. Ist couffmenisch ouch füssennd uich guoter 
geschriüt, so kann man aeß laessenn. 
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Fonn der butig waegenn, aas wniß die rechnung ward by Han- 
senn Taesehler, bestuonnd genüg woll nauch dem und Wiger- 
man for raechnung haet gaebenn, allso benoegt wniß woll; allso 
Big wier in hoffnung ietz, so die 2 schiff von Flandern und ouch 
la nau Grimalldo genu Valentz sigend comen, ier solind das 
uicher fast woll mit dem guot geschafft habenn. Allso ist wniser 
mainung, daz ier die billig luter raechind, wie woll aeß nocb nit ain 
ia-ur ist. Je doch Hanns G a eil d rieh, so haut diu vatter ouch 
du so lang gebaeten, da mit man dich ain will haerrasß lauß, da 
mit du haer nauch dester williger sigist dieb zu andrem laussist 
bruchenn, so will man uieh zu willenn waerdenn. Darum so raech- 
nand die butig lnter ab und gib die dem Fellix Hompis wiber 
alls aim obman, so baut man zfi im geordnat Lanparter sun, so 
ietz oucb dar inn ist, deß gelich denn Gaesslaer und C ° Zuickenn 
und bring die rechnung mit dier. Ob Ier denn naisswasß fuoer die 
butig notuorffdig waerind umb zu bestellend, eß gig von Flan- 
dern, Mailand, Ifurenberg, das nira lnter mit dier a-nn. [Wir 
wollen es bestellen. Hütet Euch vor grossen Recaepta. Schreibet 
oft um Gut und lütsel], das loeuffig sig und profit trag. Darum, 
Felix und ier iungen luit, tenkend und sind emsig mit vereoufen, 
sind gratzos genn luita und sind fruo und spaut, da mit ier die 
mertzari und boneta suber behabind, da streckend die nacht an. 
Wenn Ier dan da emsig sind, so brückt man uicb hin fuoer zu aim 
groser, aber wenn ainer in clenem las und binlaessig ist, waß solti 
den ainer inn groussem tuon. Dar umbe, so sind emsig und sind 
uieherm obman gehorrsam allß Jauo" Buodolff und wem wniser 
eachan im hus befollchenn sind. [Wenn Geldlich nicht gleich 
reisen kann, so schicket die Eezepta, damit man nach Flandern 
boneta bestellen könne, die im Sommer zu machen wären, die auf 
die Schiff ung kämen. Die beste Lieferfrist ist in der Fasten bis 
Pfingsten und käme auf die Schiffung aila primavera vor Pfingsten. 
Alte Ware schiebt von der Hand, auch wenn Ihr „stacka de butiga" 
hättet, sei es mit Gewinn sei es um Hauptgut, denn je länger ein 
„ verbaff lat" ding liegt, je boeaer es wird,] 

Fon zuckers waegen hannd wier woll verstanden, das ier das 
beachlossenn haind und dem maister ouch dem knaecbta worlob 
haind gaebenn, ist gar guot; dan sicher wier lang aebenn lang zit 
haer an z ucker verlorren haind 2fi Lionn, so verstonnd ier woll, das 
er zePruigg nuit gillt, macht das der portogallsch, so schlist 
man sin ze Üfvtorenberg nit füll, waß soll dann groser arreschg 
und grousß m&eg und fill gelte daruff hann hgenn, macht nit guot 
pluot. Allso waer wniser mainung, das ier das eostliohest ausß dem 
zuckerhus taetennd inn das grousß hus hin wff in die kamer, ouch 
kessaell und andersß und beschlussind aesß, so main wier, esß tuorff 
niemat dar in schlauffen, doch das setz wier hin zu uich. Filicht 
cumpt der tag ainß, das zucker wider waerd wiert, das man aeß 
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wider wff wiert tuon, alls wnjgß tunken will, man woll im ietz nauch- 
fraugenn, doch dar inn nemend nuitz fuoer, ier habind denn prief 
von wniaß, aber wiwer mainung land wnisß wissa. 

[Wir haben ein Wohlgefallen gehabt von dem Verkaufen der 
Güter ab den Floren zer gallea, auch von den Schiffen, die von 
Flandern kamen. Auch dass die galle Faerandina und die 
2 Venedig er Galleen gen Valencia gekommen sind, darauf wir 
per tut 100 eamps hatten. Wir haben auch wohl verstanden, wie 
es mit la nau Grimalld a gegangen ist, dasa die schier gefangen waer 
worden,] Waer ain boesser anfang gewaesenn, doch dem ain schiff 
ist fast raecht besehaechenn, so gonnd si hin fuoerro müessig. 
Äliso hand wier woll vernomen, wie ier Batiata wfi ain leut dem 
schiff nau eh hannd gesennt, waß fast woll angesaechenn und nauch 
alla dinga, so vexstonnd wier woll, das onngefaer 3 Venedig er 
gallea da sind gessin, dar wff nun B abtig ta schonn 126 campa ge- 
laden hat, Ällso hoff wier, aer habe aesß alls funndenn, da hoff 
wier, esß sig nun sicher und sig uich langost woll worden. Got der 
allmaechtig sig umb alls guota gelopt und sicher wnisß haut ain 
grousß geluick troffenn, dann di&ß schiff ist lang genüg umb gefairen 
und got vergaeb aeß dem Zenturion. Laegennd im wniser sachann 
haisaer ann, das guot waer langost vercoufft, aber aer ist derr aerr 
ist. Wier haind inn wiüenn noch disen winter ain hmgenn gen 
Jenow ze ordnind, dar mit wniser guot recht geh\[a]den wordi, da 
mit wier nit me so grousß wff ain boden komind und sicher, wa aeß 
me geschaechi, wa ich den fundi umb zu sichrind a r° d 2 in 3 per c°, 
so waeri aesß fast woll ze tuond, JSun hab wier aber ain taill tuisch 
guot dar gesennt und all tag mer dar sennden wend, so sehribend 
allwaeg gennMaillo alld dem gen Jenow, so aer darkompt, wasß 
ier am notigasto da beduorffennd, so tailt man das guot, dan man 
etwin fill paaadie fint. 

[Von Verkaufen. Wir hoffen, Ihr habt besonders mit der 
St. Galler Leinwat gut geschafft. Seid nicht zu hart damit, wir 
sammlen noch zu Genua für die Florenz er gallea, so nach Flan- 
dern fahren. Otmar hat noch einen Teil zu St. Gallen, teilen 
wir für Genf und Genua. Wir wollen hier ein gut Teil eammlen, 
soll uns im gleichen werden wie früher, denn daa „waerek" ist hier 
nicht übel geraten], so ist win und kornn nit bim baaß failasten, daa 
arm luit fast müsend spinnen, [Der Käufer sind sehr viele, man 
kann nicht kaufen als für IS. 19 in 20 dn. Wir hoffen dasa Otmar 
uns unsern Teil schaffe. Seid nicht zu hart, dann behält man die 
Kunden und kommt wieder zu Geld. Auch meinen wir, daß die 
neue Gesellschaft sich stark darauf legen wird. 

Breite weiße Ravensburger Leinwat. Seid nicht zu hart, 
ich gaebe sie nicht unter 2 ß. Man hat zu viel geführt und daran ver- 
loren.] Waß soll das gaellt versteken und wauknust muege und 
arbaifc on nutz. [Wir meinen, sie soll uns um 13 dn werden roh. 
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Aus den "Ursachen wie bei der St. Galler Leinwat. Laßt uns wissen, 
was wir eaminlen sollen, auch Ihr zu Barcelona, doch daß Ihr 
sie mit Profit verkauft. Es ist waeger, 30 Ballen geführt und mit 
Nutz verkauft denn 50 ohne Nutz.] Wir wellend nit denn waeber 
hoffierren und die zoeller rieh macha. 

[Schmale weiße. Wir hoffen zu 9 dn dar au zu kommen, gilt sie 
inValentzia nicht 18, sondern 17, so wäre noch guter Nutzen dabei. 

Welsche Leinwand. Meinen wir um 72 dn zu erhalten oder 
näher. Wollt Ihr sie roh oder weiß? 

Allerlei Barchent. Der Kamricher habt Ihr noch 20 Ballen, 
schiebt sie von der Hand, auch mit den Ulm er n seid nicht an hart, 
man kommt dann wieder zu dem Geld. Mailändischer Barchent 
ist viel auf einer Passage. Wenn man 6 — 8 Ballen auf ein Passadie 
hätte, wäre genug, dann giengen sie mit Lust von der Hand. Wir 
hoffen, sie seien nun „taulame" verkauft. 

Chanamassari. Wir haben gehört, daß Ihr genug davon ver- 
kauft habt, Ist eine große Summe. Wir hoffen, daß das, was Ihr 
auf laFaerandinaeTH alten habt, auch m ei st verkauft s ei. Ko mmt 
man mit der ersten Passage, daß man sie bleichen möchte, so ver- 
kaufte man statt 15 SO Ballen. Ihr zu Lyon: Laßt von den Sorten 
kaufen, daran man am meisten hat: Buorc, 16 & , 13 e , Bella vi IIa, 
doch muß man die andern Sorten dabei haben. Es stände nicht 
übel, wenn Ihr von Valencia schriebet, an dieser Ware hätte man 
so viele Per cento, an der so viel. Ihr in Lyon braucht FleiB für 
guten Kauf, will sie wohlfeil sein, so kauft desto mehr; teuer, desto 
minder. Früh im Jahr kommt man gut da™, Nicht Jedermann 
kann Geld so lange darauf liegen lassen als wir, man muß sie 
„haimind", ehe andere darauf fallen. Wir hoffen: Ihr sollt ans 
Zucker, Seide Geld genug machen, doch das wird Hansen Lam- 
part er lauter angeben, 

Liebe Freunde zu Valentza. Alle flemsche Waare, Von hol- 
ländischer Leinwand habt Ihr alle verkauft bis auf 2 Ballen. 
Wir haben denen auf der Frankfurter Messe Geld geordnet, 
damit sie etwas Leinwand kaufen. Sie können nicht genug schreiben, 
wie teuer sie gewesen sei, einige haben sie ungesehen gekauft. 
Haben zu 7 in 8 Ballen gekauft, schicken sie uns per terra, wir 
schicken sie nach Genua. Seid nicht au hart mit ihr. Schreibt 
uns bei Zeiten um eine gute Sorte, so wollen wir sie in den Prlngst- 
markt bestellen und] ain hinab senndenn zu denn iungen luita, 
da mit kain uncouff beschaech. Fonn andra wara faden, spaella, 
houehstrausß linwat. [Was Ihr damit geschafft habt, ist gar 
gut. Seid nicht zu hart damit im Verkauf in der Butig, auch sonst 
im großen. Gewöhnlich schicken wir 2 Ballen Hochstr&uss Linwat, 
3 oder 4 Kisten „mit spaella und 4 mit fado". Auf Ar ras macht 
keine Beehnung] denn der E[önig] da selb umb ligit und hallt, das 
man ier hietzaell mach. 
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[Eodia. Rechnen, daß alle verkauft ist. Ist in Flandern auf- 
geschlagen. Wir schreiben innen, daß sie Euch kaufen; ist sie 
wohlfeil desto mehr. Habt Ikr von ihr noch, so wäre sie desto 
mehr in Ehren zu halten. 

Falentzer wara, so mau jährlich für Flandern zu kaufen 
pflegt, Ihr habt bei Abgang Eures Brief ea 105 Ballen Reis und 
100 Ballen Mandel und wart im Willen etliche Ballen alla flor zu 
kaufen. Jetzt ist wohl alles schon geladen. Nun habt Ihr vielleicht 
wohi verstanden wie die gallea Faerandina gen Anthunna in 
England war gekommen und wagte nicht „gen der Schluiß 
fai-en sorg halb der Holender". Ob sie da wird aMaden, wissen 
wir nicht. Mit dem Kony ist es eine Thorhett, so viel auf ein Jahr 
zu kaufen, man soll hinter keine Ware so tief kommen, Reis gilt 
in Flandern 13/?. Ihr hättet davon mehr kaufen sollen, Preis 
50/3, darzu wird er in Avignon auch aufschlagen, so das Korn 
so teuer ist] Und Hops aeß ist kain wisshait an dich, so dusaecht 
das das kornn so tuir ist und du solltist aesß umb das gaellt nit 
gegaebenn hann, dan aesß heti me golltenn. [Bleibt es im Gleichen 
als 40 in 50 ß, so ist unsere Meinung an 100 in 150 Ballen für Flan- 
dern und ein Teil für A vi gnon zu kaufen. Ist es teuerer, weniger. 
Bis in die Fasten muß alles gesammelt sein.] Allan wasß Got denn 
fruit schiff a in Flandern hilfft, [so hoffen wir, an Mandeln soll 
auch nichts verloren sein, desgleich an Allaflor. Hinter dem Eomi 
ist uns eng, den wollen wir von Hand schieben. Wir mögen keine 
batafaluia kaufen; ist vor vielen Jahren für Flandern nicht zu 
kaufen gewesen. Des gehet hinfüro müssig. 

Zucker u. Maatura. Wir haben daran lange Zeit verloren, 
macht nicht gut Blut. Wir haben sein dennoch eine gute Summe. 
Ohne bescheidenen Gewinn zu Lyon und Avignon wollen wir 
ihn doch nicht hingeben. Wenn Ihr da drinn einen Teil verkauft 
habt zu 40 U 10 ß fein, ist gar gut. Besser wäre es aber gewesen, 
ihn zu Jaden. Wer alle Dinge wüßte, würde bald reich. Will er 
wieder aufsehlagen und auf seinen alten Preis kommen, Jane 
und Ihr andern zu Valentz, so müßt Ihr Acht haben bei Zeiten 
zu einer guten Sorte zu kommen. Hat eine Zeit her M(otteli) gar 
wohl gethan. 

Seide de Allmaria. Mit der haben die zu Lyon mit der ver- 
gangenen Messe verhebt, waere besser verkauft und das Geld an 
Canamasseria gelegt. Sie schreiben immer von großer Frage. Es 
war eine Schande, das M(oetteli) hatte 10 Fardel auf der Flo- 
renzer Galle und wir nur 2. Kommt nicht zu tief hinter die Ware.] 
Ist ain haelli war siden kouffenn. 

[Seide della taerra. Als Ihr uns aber 2 Fardel sendet, ist nichts 
Besseres als zu Lyon zu verkaufen. Ist Gewinn dabei, kann man 
mehr kaufen. In Flandern schicken wir 1 Fardel zum Versuch, 
so uns von Lyon gekommen ist. Doch Peter Luitzaelkirchenn 
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hätte gern, die grob waere und danach koste 17 in 18 ß. Kauft ihm 
1 Fardali zu seiner Zeit zum Versuch,] 

Item fuoer Barsolonna wisß wies* uieh nuit fil ze sehribeu. 
Dann naueh dem und Polle dana ist und nun zu Valentz alld 
Aragonn ist und man ouch fast luitzaell da seh äff at, so ist w£ 
wniser raechnung verlonn, Polle, das du die zit Luipffrit Mon- 
praut laussist haltenn die rechnung, main wie?, sig so lang da ge- 
waeaenn, das er denn dinga woll raecht solt tuon, so ordnati man 
im ain knabenn zfi, wella uieh guot dunckti. Po Hai, da main 
wier, du habist denn iungen man underrieht, da mit aer im hin 
fiioero raecht soell tuon. Luepffrit, da tenk und lauß dich 
merkenn und bisß woll emsig mit schriben und mit alla dingga, mit 
schullda in bringen, macht denn naisswas mit vercouffenn ouch 
schaffa; trw wier, aumist dich oueh nit, doch for alla dinga buoet 
dich, borg niemat nuit, du wissist dann da aeß richtig sig, dan iungg 
mit waerdennd gar offt versuocht und wiber hep dich der ding nit, 
oueh darum das du ain Monpraut bist, deß gellich du Hanns 
Cuonrat, oueh, halltennd uieh nun dester stiller und schlaechter, 
das errat uieh rill me, dan weltind ier wiber ander luit sin, denn 
mau lifci aesß nit fonn uieh in kain waegg nit. Ouch flissend uieh 
zimlicher klaider, daz staut uieh woll. So main wier Ier tuoegennd 
uichra vaetternn ain grouß woll gefallenn dar ann, wo ier sust ain 
wülenn zft der eouffmamehatz haind. Ouch Luipff. laus wniß 
taeglieh wissa, waß du schaffist, ouch waß couffman schätz maist 
fraug hab, so bestailti man aesß dier, da mit du doch din zerung 
gewonist. 

[Korallen. Die 2 Ballen sind uns in die Messe gen Prankfurt 
wohl gekommen, sind verkauft mit ehrbarem Nutzen. Wir hoffen, 
es komme uns jetzt auf den Venedig er Gallen mindestens 1 Ballen; 
in der Messe war fast viel und ein guter Teil blieb unverkauft. Wir 
haben denVorteil } den sonst Niemand hat, daß wir Kunden haben, 
dadurch wir an andere verkaufen. Unser Meinung ist, Ihr sammlet 
auf 1 oder 2 Ballen, fleißet Buch guten Gutes.] Wier sorgend woll 
Luipfrid du sigist. im zu kindißch. [So ist es unsere Meinung, 
wenn ettliche „polidas" (bearbeitete) vorhanden wären, das Du, 
Polla-i, einen Bitt gen Barzelona thätest, damit wir keinen IJn- 
kauf hätten, Rollen in die Fastenmesse gen Prankfurt kommen. 

Bellegier. Wir haben nicht aßen verkauft, wohl in Brügge. 
Dorthin ist unterwegs.] Der Beileg ier will aeß numa tuon, der 
Brunochaell laut in nuit me schaffa, inn sunder ietz, so Eng eil - 
schenn und Frantzosenn fruind sind. Darum so ist dester 
minder dar hinder ze körnend, in sunder in houchem gaellt noch 
hinder kain sum. Allso umb das huir ze couffen wisß wier uieh nit 
fast gruntlich ze schriben, denn der Brunoehel wiert fast der waeg 
wie er sin, da von waerdend ier ain grund ina den wier. Damm 
Hans am inhi riten so hab ain fraug darnauch, waer sin den luitzaell 
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worden, so waer deater e hinder denn Belleger ze cumen, doch so 
igt wnisser mainung nit in houchem gaellt ze körnend dar hinder 
noch hin der kain sum, aber wa aer uich moecht waerdenn um!) 12 
in 13 ß, so wellt wier ain an 5 in 6 c^ nit ungernn han. Wo aer aber 
14 in 15 costa müest, so liessind aesß by 3 in 4 17° belibenn, wa er aber 
wifc dar wiber sollti eosta, so het wier nit grousß not dar nauch, aesß 
waer denn umb ain <zf oder zwaig nebend andra luita und denn 
mögend ier couffenn, wenn aeß uich am aller fuoklichoaten sig, dan 
nit grouß üentz dar mit ist, wenn ier mainend, das er nich am aller 
basfaillosten mug waerdenn. Also Po{UeJ, wa man din sust in 
Arragon anbaerren mag, so tuost du zun zita woll ain rit in 
Origell, ist das nit, P., solt Batista der ding ouch berieht sin. 
Da bruchennd uich er en Als und hoeLff ie ain er dem andra, da mit 
all sacha bim besten versorgt waerdind und waß ier couHend, 
stibierend nit zu hart, so bacht aer nit so fast inn ainandra. [Sollte 
er 18 in 20 ß kosten, so geht müßig. 

Ihr zu Barzelona laßt uns wissen, wie es kommt.] daz ier doch 
so ganta nuit schaflennd, dann wier nit verstond, das Ier wit ab 
habind gelladen, nun solti aesß doch schier hesser waerdenn, Ouch 
lieben n fmind, sind dar an, da mit die seguradors gantz abzallind, 
kan nit dan guot sin; dann waß man fonn soeliehem nit d freschieg 
in fersohg inn bringt, will dar nauch gar hart naueher gonnj darum 
Polle, bisß dar ann, das zallt waerdi. 

Avingion, Hanns Hompa. Dier wesß wier nit sunder ze 
schriben, dan du hie for woll verstaust. Da tenk und bisß emssig 
mit schriben und so du haust, vercouffs zu mnutzhchosto und huoet 
dich nun, da mit du wniß kain boeß schulld mach ist, dan so waere 
der gewin bolld hin und tenk das guot, so dir taegliek wiert, lauß 
woll adgennlich bindenn und wenn du aeß ladist, so h ab woll aebenn 
acht dar wff, da mit du nit wiber schnellt waerdist. Wniß will 
tunkenn, diß jaur habiat du me dann ainost gefacht mit dem guot 
und tenck und tu dich umb, da mit du din zernag ouch gewünst. 
[Unser Meinung ist : Du kommst einen Eitt heraus und gaebst Deine 
Eecknung. Laß uns wissen, in welcher Zeit es Dir am Besten fügte. 
Denk, daß Du Deine Eecbnung wohl lauter machest und die Dinge 
lauter haltst, damit man sich daraus kann verrichten, damit Dir 
nicht geschähe als zum nächsten.] 

Lieber Hanns ouch liebenn fxuind. Darum wier dich hie am 
maisten hin in sendend, Hanns, ist der sach halb, atls Ier hie for 
wol verstonnd, wie Clement Ancharuiti mit sampt sina zwain 
sunma Anthoni und Clement, undHanns Wisslantmit sampt 
sim sunn Filipenn und Hans Taescbler und Diepolt Bugly 
von wniß sind kumen. Warum, ist nit not fiU. von zu sehribennd. 
Alisa begerten sig ann wniß ainer taülung, so mainten wier, wier 
weltenß inna gaenn nauch wniöer der gesellachafft Ordnung in 
7 maessa. Alleo solt aeß zu r aecht sin komen, doch duorch taeding 
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so ist ain abredung zuischina wniß beschaechen, allso ier hie nauch 
woll koerend werdend und das haind wier im bestenn fuoer ge- 
nomen, da mit wier zö ruowa komind und wniß so grouss sehwaer 
zalunga in so wülda loeufia nit understuoendind, dar zu wil wniß 
tun kenn, sid Barsolen wider ofia ist wordenn, so well aeß wniß 
nit lonna, dann sicher Sarragnsa haut in cuortzer zit fill boesser 
sebullda gemacht nnd sind sust in wülenn wniß nit zu wit ae 
spraitenn zu Sarragussa, won aeß ist ain untrws boesß folck zu 
Sarragussa. Darum so sind wier dester e dar hinder komen. Nun 
ist nit grousser wnderscbaid das geliger zft Saragussa mit allann 
guoten schulda inn der stat und im land in Airagon. AUso wa 
sach ist, alls wier mainend, so soll allso, wie Hans Taeschler das 
gewaerdat haut, ierra sin, das du Hans ain abgeschrifft mit dier 
fuoerst, wie aläi ding gewaerdot sind fonn aim stuck an das ander, 
ouch etilen guot, so aer gelich for der stat fand und ouck in der 
waerung staut, das allaeß soll inna foüga und waerden wie for. 

Aesß ist mit namen berret worden, waß man sehulldig ist gessin 
wff der waerung, allß sy Hanns gemacht haut, alls Hans der saedael 
wsßwist, das alias trifft 1357 U 13 ß 8 dn oueh ob si dar nauch und 
die waerung b eschlosen ist ouch schullda gemacht hetind, das 
sonnd si alls bezallenn und wsß richten, denn aesß ina in der waerung 
abzogen ist. Nun ist hier in beret wordenn, alsß Ant° in siner 
raechnung angit, das er sehulldig sig Jane Euodolff bei der 
raeehnung von Valentza 697 U Valentzer. Fun nauch dem und 
nauch der waerunng eoufft sind 9 balla mit stanck, 6 balla und 
3 balla, so ietz am lesten in der ougsto maeß haer wsß sind komen, 
da sind wier allso anisß wordenn, das man 2 balla Ort saffran soll 
raechna wasß die lauffennd von denn 6 balla, so Hans mit im haer 
wsß praucht oder fuort, waß der ungefaurlich cost haut und nit wasß 
die 3 balla am lestenn cost haind, dan alls wier verstanden haind, 
so cost der lest fill me den 6 balla cost haind. Waß nun ungefauT- 
lich die 2 baüa Ort costand mit wneost, so daruff gangen waer, die 
eig zu Saragussa zallt hetennd, wasß das Infi, zugind ier inna ab 
an den 697 M, la raesta waerend si wniß noch sehulldig. Das 
raechenn luter mit inna ab und Hanns du und Jane saechennd 
wol zu und je me wiwaer dar by waeri, ie lieber wniß waerri. Die 
luit sind witzig und wennend, si kunind aeß alls, dar fuoer ich sig biß 
haer nit gehept haiin, doch so s ehern and si sieh nuit. Dar um 
saechend woll scharpü zu. 

[Von den 9 Ballen sollen wir also 2 nehmen an dem Geld von 
Valenzia, so sollen wir ihnen die 7 Ballen über antworten, wenn 
die Briefe hingegeben werden. Von ihnen sind 3 hier, 4 wollen 
wir ihnen zu Nürnberg liefern. Da müßt Ihr lugen, was Un- 
kosten auf die 7 Ballen gegangen sind, abgesehen von dem, was 
sie selber gezahlt haben; 3 Ballen bis her, 4 Ballen bis Nürnberg. 
DaB müßt Ihr lauter erkennen in den Büchern zu Lyon und zu 
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Saragusa. Bis ist zu glauben, sie haben Jenerall zahlt. Haben 
sie etwas auf den Port gegeben, so findet man es in den Büchern. 
Hanns erkenne das wohl an dem Hineinreiten. 

Wenn Ihr dünnen neuen Ort Safran gekauft habt, so sollen wir 
davon 7g, sie V 3 zu Händen nehmen. Was der Kost di prima auch 
Unkosten sie darauf gezahlt haben, soll ihnen abgehen an unserem 
Geld. Was Ihr hmfüro kauft, ist unser. 

Was Gutes, nachdem Hans die Währung beschlossen hat, hinein 
ist gegangen von Lyon, Valencia oder sonst, ist unser. Nehmt, 
was unverkauft ist, von Stund an zu Euren Händen.] Waß aber 
vercoufft waerri, da ist not das ier wff selb gar aebenn wff acht 
habind, was desß umb bar gaellt vercoufft waerry, alle wier hoffend 
dasß fiil sig, schafft wasß ier was der ougsto maesß hin in gesennt 
haind ist ehansa latina, 1 das der maistaül umb bargaellt vercoufft 
sig, das sol wniß ouch von stund an follga zu wnissren hannda 
waerdenn. [Was auf redlichen Borg verkauft worden, diese Schulden 
sollen unser sein. Hanns Hinderoff o, es ist gut, Du nimmst hie 
und zu Lyon lauter an, was Gutes die 14 y 2 carga, was Sorte und 
Geld iegliches sei, was aus . der Augustmesse hinein gieng. Es ist 
auch hier beredet worden: Was Unkost auf dies Gut gegangen ist, 
so es von den ihren zu Saragossa bezahlt wurde es sei port, 
jeneiall, das soll ihnen abgehen an dem, so sie uns schuldig sind. 
Hans Hinderof en, es ist Hot, du lugest eben, ob dem „tregimer" 
zu Lyon etwas gegeben waere auf das Gut, das hinein ist gegangen. 
So wißt Ihr es mit andrem zu läutern.] 

Aaesß ist gar merklich beret wordenn, waß gaeltz Ier nauch 
dem und Hans die waerung beschlossenn haut, dargesent hetend, 
bar alld inn waessell and Antonio heti aesß wff wich ze waessell 
genomen, das alls soll wniß fonn stund ann follga zu wnissrin handa, 
doch fonn dem mag man zieehenn dag, so der nui stankcost heti die 
£ /s, so hie forstonnd. 

[Es ist auch beredet. Ehe Ihr etwas übergebt, so sollt Ihr an der 
Rechnung sitzen, über die Unkosten usw. Da soll jeder dem andern 
sein Geld von Stund an bezahlen, Sie sollen das noch vorhandene 
uns zustehende Gut überantworten, auch die Schulden von unserm 
letzten verkauften Gute.] Dar inn ist fast not zt gesäcfcen, dar mit 
wniß nit haur under wolen waerd geschlagen und si ier sckulld for 
in weitend bringenn und das wniser erst wff sau Vtlo tag. Darinn 
ist not scharpff zu aesaeehen, Hans und ierr andren, so dar by 
waerdend sin. 

[Item wenn nun das alles so beschieht und Ihr aller Stücke einig 
werdet, so mögt Ihr ihnen die Dinge übergeben im Namen Jos 
Horapis e chompanj, in wes Namen sie wollen, doch nehmt des 
ein Urkunde per man di notari, sendet uns die heraus, damit uns 












1 = xania, altkatal. = Scherz, Spaß (Tobella). 
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ihre Quitanza werden, so hier hinter einem Biedermann gelegt 
sind. Ist das geschehen, so soll man ihnen Lassen die Bücher, so 
jetzt Anthoni haltet, auch die nächste Eechnung davor und die 
Bücher, so Andrea ß Brandebuorg gehalten hat. Die andern 
Bücher nehmt au Buch. Es ist beredet worden, daß jedem des 
andern Bücher gezeigt werden sollen, wenn es Not ist. 

Hans unser Meinung ist, daß, alsbald Du hineinkommst, Jancob 
Euodolff zu Dir einen Eitt tat gen Saragussa.j Der ist an 
Saraaguasa und Hans Wigerman ist staetis by Anthoni 
gessin. [Da die Sachen geendet werden sollen, ehe Du von ihnen 
scheidest, nehmt die Sachen gleich vor. Seid Ihr um ein kleines 
stößig, so setzen wir es zu Euch. Seid Ihr nicht aller Dinge einig, 
so übergebet ihnen nicht die Schulden, sondern gebt den Schuldnern 
zu verstehen, sie wären ihre Schuld schuldig Josen Hompie und 
seiner Gesellschaft und nicht Clement Ancharuiten. Wir meinen, 
sie werden aber nicht hineinreden. Vielleicht senden wir einen nach 
Dir hinein, werden die Dinge nicht vorher geendet. 

Es ist uns gewiss, die Leute schämen sich nicht und werden viel 
und gross ausgießen; unseres Dings sei nicht mehr so viel, sie 
meinen vielleicht, unsere Ding zu vernichten zu Saragossa im 
Land oder Valencia ; darum ist Not: Ihr tut Euch überall herum; 
denn uns geht am Hauptgut ganz nichts ab. Wir hofien, Ihr seid 
Tag und Nacht desto emsiger, wir wollen hier außen (hussa) allen 
unsern Eleiß brauchen. Thut jetzt alle als Freunde. Und in 
Arragon redet mit den Eespondenten, daß sie alle willig sind. 
Denn sie werden vielleicht meinen, die neue Gesellschaft, der das 
Land übergeben sei, ziehe die besten Eespondenten an sich. Doch 
wir meinen, die Walchen sind nicht Narren, denn es bleibt das 
Haus und ist wohl zu glauben, daß wenn sie 1 Carga kaufen, wit 
deren 6 kaufen. Jaucob, es ist Not, daß Du die Leute der Dinge 
lauter berichtest, insondern die Freunde von Johann Exe rieh. 
Hätte man auch Geld den Eespondenten gegeben auf Safran 
voraus seit der Währung, das Geld wäre unser. Es ist Not, scharf 
in die Dinge zu sehen. Ihr versteht auch wohl, daß Anthoni und 
Klement Ancharuiti der unsrigen nicht sind.] den ist not 
wniser homlichat nit ze wissend, sust hallt wier uich all fuoer die 
wnissran, doch ob naisswas wnder uich waeri, Hans, so ist guofc 
diß reehordantz kom nit fuoer iedeiman. Wier mainend ouch, 
wella nit by wniß begaerti ze belibenn, er begerti nit fast wniser 
haimlichat ze wissend. Das staut aim iedenn woll. Darum J au c °, 
Polle und ier andren, so ist guot ier habin d ain wissa von ieder- 
man und lond wnisß von allem ain grund wißa. 

Liehen fruind. Ier verstond hie for woll, wie wir nit ain fast 
grouß haertz züSaragussa haind, denn sicher ain zit haer so haut 
man wniß fill boesser schullda da gemacht, wen dan die gewin 
schmall sind, so ist aeß gar balld beschaechenn, ainer mag licht 
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ain boesse schulld macha, so ga-ut der gewin dahin. Nun wie dem 
allen, so konn wier filieht nit gar on gewaerb sin, an dem end schafft 
Ar ra gönn mit dem saffra, dan daruff ist wniser haertz, so ist ze 
geloben, wniQ belib guot und schullda an dem end. Dar um so ist 
danocht wniser mainung nit gär dar von ze lonnd, ouch da mit 
man nit mainti, wniser sach stuoendi sust nit woll. Dar umb so 
ist wniser mainung ain an dem end ze hannd und denn on guot 
nit zu lond, dan wier guotz genüg haind. [Wir haben diese Tage 
Ton hier 12Bälli breit sehmal nnd welsch hineingesandt gen Genf, 
so gehen von St. Gallen nach Genf 10 Bälli Sanet Galler Leinwand. 
Wir wollen uns nicht zu weit spreiten, wie vor, wollen Niemanden 
borgen, allein da man wisse, daß es richtig waere, wollen große 
Zehnin g wo wir mögen vermeiden. Wir wollen auf Eure Briefe 
hin Gut schicken. Man läßt es per Bück und Valencia gehen, 
redet darüber mit ungern Kunden, wir können sie noch mit allen 
Waren sortieren als Jemand anders, ea seien deutsche, flemsche 
oder mailändische. 

Ob wir in unserm alten Stall bleiben, wissen wir nicht, ob es gut 
waere. Wir meinen nicht, daß sich die neue Gesellschaft fest auf 
Saragossa werde legen, sondern auf Valencia mit der Butig. Ihr 
werdet es sehen, stellen wir zu Euch, insonder ob einer stets zu S ar a - 
gossa waere oder nicht und das doch das Unsrige versorgt werde. 

Wieman dieDinge dort versähe, steht an Euch Jauc , Hanns, P°. 
Ihr sehet die Leute und ihr Wesen. B attista sollte nicht böse sein, 
Hanns Wigermann ist auch lange an dem Ende gewesen, sollte 
nun auch aller Dinge berichtet sein.] Aber Hans die lob luiß woltend 
dich am will nun fraessenn, aber aeß ist fast geschwigen und wuiß 
will saelb tunkenn, du wellist nit naucha, denn [du überhebst uns 
nicht mit den Briefen, man versteht wohl daran, daß Du nicht 
emsig bist, insonders jetzt, da Du siehst, daß uns sonst Niemand 
von Saragossa schreibt. Hans kehre wieder und laß dich merken 
und sei emsig.] Wenn man dan spuoert, das ain er ain willen zu 
aim ding haut, so anpfiieht man im dester lieben 1 je groessers je 
groesser. [Unsere Meinung ist, die Dinge B attista und Wigerman 
anzuempfehlen, doch nicht, daß sie allweg da liegen, sondern in 
Aragon, Origel zu reiten, etwin mit Gut ausherj wäre es Not, 
so ist Hillosuns Sohn zu einem Knaben aufzunehmen] und denn 
zuo versuoehenn, will er dan woll, so nimpt man w ff inn und ander 
iung knabenn, ist das nit, so laut man ain haer wff die gasen traeten, 
der wordi nun der ineouffer sin. [Lugt um ein gutes Haus, da wir 
bei frommen Leuten seien, und 1 oder 2 Butig und 1 oder 2 Kammern 
hätten und je minder der Kost, um so besser. Der Mann, da Ihr 
jetzt in seid, hat uns eben fast gesteigt. Antoni di Jassa weiß 
Euch wohl zu helfen. 

Ihr habt durch Buoerckmana wohl verstanden, was der Ort 
zu Frankfurt in der - Herbstmesse gegolten hat, ist sicher lützel, 
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angesehen, daß er allenthalben tener eingekauft war. Hat seit dem 
ganz keine Frage zu Nürnberg, man führt in unter 3 fi 1 Ort und 
igt viel alten Stankes noch -vorhanden, Gott segne denen den Ge- 
winn mit den 7 Ballen Ort. Die Ursache ist, das 68 fast wilde steht 
in Oesterreich, es liegt der König von Ungarn noch stark vor 
Wien und ist zu sorgen, auf den heutigen Tag sei die Stadt ge- 
wonnen. Wird es in dem Lande nicht besser, so bringt es allem 
Safran großen Schaden. Wären die Kriegslage an dem Ende nicht 
gewesen, so hätte aller Stank genug gegolten und hätten wir heuer 
nicht eine böse Anlegung getan. Wir sind deshalb m der Tädung 
furo gegangen, denn wir besorgen viel daran zu verlieren. Ist zu 
sorgen, daß der neue Stank dem alten auf den Hals kommt.] 

Nun umb den nuiwen hin fuero ze eouffenn wiß wier uich kain 
gantzo grund ze schriben, den wier kain grund von uich nit haind, 
tlan wiwer schribeu ietz im lestenn oueh das prieffli, so iuichXench 
haet genn Va(lencia) geschribenn, hab wier woll verstanden, das 
der purren mainung ist, sin soeil auß fill waerdenn auß fernnd, doch 
so waerdi aer menuit waerdenn das per brin. 1 Allso haut aesß gar am 
selltzam sumer huea gemacht mit keilti und raegnna und belang 
wniß ain grund zu wissenn, wie aer dina gerauten sig. So verstond 
wier uss Abrutza ouch noch kain grund, dan haut man wnißhuix 
zitlich geschriben, sin soell in Lanp arten huir % me waerdenn 
denn fernnd und in Abrutza % minder denn fernd. Doch wff desß 
puren avixess hallt wier nit fill. So sond ier nun ouch woll wissa, 
wie aer in Lyonais ist gerauten. Doch so ist woll ze gelobenn an 
land zu Oesterich waerdi sin nuit und ob sin ioch fill wordi, so 
moechti man in nit challgierren. Allso main wier, nauch dem aeß 
hussa waeter haut gemacht, sin solti ain notuorö werden, im hab 
denn die keilti am wsser gönn gehindrat. Allso umb deß zekouffend, 
ist woll ze gelobenn, ier kabind wniß primeras flors coufft, so wff 
dem waeg sigiend, waß die costand, sorg wier nit, sig nit woll- 
faell, angesaechen das der allt stank am lesten woll ist wsß gangenn. 
Aber dem sig wie im well, so stoerst sich ainei verbrennen, sunder 
wa die loeuff in Oesterich nit besser wordind. Dar au haind wier 
noch lOballa alltz zimaß. Des ortz hab wier nit fill, schafiat die 
7 balle, so wier fonn wniß gaennd. Susi het wier sin nun ze fill. 
[Es ist Not darein zu sehen, es will nicht tun in hohem Geld dahinter 
zu kommen. Wir verstehen wohl, wie Ihr von Valenzia memt 
auf die Anlegung zu helfen 10 000 fl bis Weihnachten. Ist uns 
recht denn all unser Trost ist an Yalenzia, seit uns Saragossa 
abgegangen ist. Jaucob Buodolff , an Dil muß es liegen, damit 
Du helfest und ratest, damit die Anlegung mit dem Ort in Arr ag o n 
zum Besten gehandlet werde.] Da aischat wniser notuorfit, das du 
selb ain gerrit inn Aragon n tuoegist und nim eFo(llen}Zvikenn 
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zü dier, dan wier nit wissennd welle respondenten fuoer wnisß waer- 
dennd tuon, da versaechend wnisß nun mit guota iuita unt wasß der 
respondaenten sigennd, so wormaessig sigend, der gonnd müessig. 
Jane", darum wierd wniß zu willenn. Wenn dan mm ain anfang 
geschaechenn waerii in Arragon, so liessist Polain da fuoer ain 
obman, der die anleggung f oll taeti und maehtist da dich dau wider 
umb genn Välentza. So haind ier Jan Batista, der taeti die 
anleggung inn Origell, dan wier deselbenn so fill nitkouffert wend, 
dan wier mainennd Batists soell im genüg sin mit dem man zü 
Serwera, dan aer for ouch dick da by ist gessin, daz aer im ouek 
raeeht sol tuon. So neraend sust inn Aragon, waer iuch baid guot 
dunck, Hanns Wigerman alid Hans Gaelldrich, so baind 
ier iung. [Man muß auch wissen, daß Ihr Leute genug habt. Jetzt 
schreiben, in dem Geld kaufet uns so viel oder so viel, können wir 
nicht. Aller Stank hat keine Frage. Um 3 fl % Ort führt man 
Orts genug zu Nürnberg und Züma um 3 fl. Wir wollen nicht in 
teurem Gelde hinter Ort kommen. Er wird zuerst nicht wohlfeil 
sein. Aber erste Ballen rechnen wir für verkauft vor der Fasten- 
messe. Wir können ohne Ort nicht sein in der Messe und in dem 
Heiltum unserer Kunden wegen, Unser Bat ist: Wenn Euch der 
Ort um 22 in 23 ß mag werden, so mag alles Geld angelegt werden, 
das Ihr bis Weihnachten könnt zu Wege bringen. Müßt Ihr kaufen 
um 24 ß, so laßt es bei 7 in 8 Carga; bei 25 in 26 : 5 in 6, bei 27 
in 28 : 4 Oarga. Bei höherem Preise harret so lange Ihr könnt und 
kauft uns aeben andern Leuten für die Messe dennoch 3 c/ unserer 
Kunden halb und wir müssen Geld haben, den Leuten ihre Zah- 
lungen zu tun. Wir wollen nicht säumen, Euch über die Preise 
Nachrichten zu gehen. Vor allen Dingen kaufet uns nur gutes Gut, 
denn wir haben in der Herbstmesse fast böses Gut von Ort gehabt. 
Voran hütet Euch vor dem falschen Safran, als wir Euch früher 
geschrieben haben] ,,da die faerpten groehs in sind". [Scharpeheret 
den Safran wohl und stibieret ihn nicht zu fest und bindet ihn nicht 
zu stark mit den Stricken, denn die Stümpfe sind gar un verkäufig. 
Der allmächtige Gott gebe Euch Glück, daß Ihr uns eine gute 
Anlegung thut. 

Liebe Freunde zu Valenza. Euch ist bei Buoerckman ge- 
schrieben, Ihr solltet Filipo Wissland nicht mehr borgen und 
daß Ihr denkt, daß das, was Ihr ihm ohne unsere Kommission ge- 
borgt habt, zurückbezahlt werde. Da sie nun die Sache erst stark 
m die Hand nehmen wollen, ist unser ernstliehe Meinung, ihnen 
weder viel noch lützel zu borgen. Ihr müßt unsere Kunden desto 
freundlicher halten, insonder die am richtigsten sind. Wir zweifeln 
nicht, die Leute werden hoch pochen (bocha), das laß Euch nicht 
irren. Sorgt für Verkaufen. Seid auch desto minder hart gegen 
die Kunden, damit Ihr sie in gutem Willen behaltet. Ihr versteht 
auch wohl: Wir haben Mut eine große Summe Ohanamasseri zu be- 






i 



■ 



68 



Eigen« Papiere — Große Rekorden z*n 



fr» 



stellen, insonder als Buetzell schreibt, daß sie ein kleines ab- 
geschlagen sei, und daß er daran sei, daß das meiste auf die Flo- 
renz er Gallea komme. Was Ihr drinn unverkauft habt, schiebet 
von der Hand. Seid auch mit der deutschen Leinwand nicht zu 
hart, denn heuer ist viel Werks „hussa" geworden; wir glauben 
St. Galler solle uns in gleichem werden, wollen davon ein gut Teil 
sammeln. Was Ihr dann von Plaudern bedürft, schreibt uns, so 
wollen wiT es Euch bestellen lassen. In sonder der Leinwand halber 
sind wir im Willen einen auf den Pfingstmarkt hin abzusenden und 
da eine große Anlegung zu tau. Was Ihr von Mailand wollt, 
schreibt dorthin. Wir haußen haben gemeinlich einen großen guten 
Willen die Sachen mit Ernst in die Hand zu nehmen und haben 
uns die Leute lustig gemacht.] Darum so sind ouch die, die wniß 
darzü haeiflind mit vercouffenn und ofit sehriben und flis bruchenn, 
so zwifflat mir gantz nuitz, got gaeb wniß das geluick, daz wir 
daz wniser fuoer ander schaffind. Amen. 

[Erneute Anweisungen wegen Stank. Es ist weiter abgeredet: 
Ihr sollt nicht zu hart sein mit dem Kaufen, da nur wenig Zeit ist 
zwischen Weihnachten und Fastnacht, Ihr müßt deshalb desto 
minder im Armbrust liegen. Handelt, wie Du Hans auf dem 
Hineinreiten verstehst. Laßt uns nicht ohne Stank auf die Fasten- 

Von Chontrafet, wo der in gleichem gienge und hübsch wäre, 
wollten wir nicht ungern 1 oder 2 Bälli haben, doch daß er m 
Winterzeit heraus käme. 

Kauft uns auch 1 Sack mit Siwada, denn wir haben nichts mehr. 
Sendet ihn uns mit dem ersten heraus, so viel als man andere Mal 

pflegte. 

Sendet damit auch 1 Cantar mit Taperre.] 

Liebenn fruind ze Jennff Lionn Avyon Barsolon Valentz 
umendom verstond ier hie for woll geendrat ist und formaulls der 
gesellschafft sachann gehandlat sind in Jossenn Hompis namen, 
da soll man nun hin f uoeiro all sachan handlan innSoffreHompis 
□amen, da wiert man uich ouch procurasß und andersß sendan, wasß 
uich dan not ist, darum so cumpt im naueh, dan er von gemainer 
gesellschafft darzu erkorren ist ain obman der geselischafft zu sind. 
' [Hans Homps. Dir wissen wir nicht viel zu schreiben, insondern 
da Du hievor alle Sachen wohl verstehst. Ermahnungen, Sei emsig 
mit Schreiben, mache uns keine bösen Schulden. Das Gut, das Dir 
täglich wird, laß wohl binden und wenn Du es ladest, bo habe Acht, 
damit Du nicht überschnellt werdest. Uns will dünken, dieses Jahr 
habest Du mehr als einmal gefehlt mit dem Gut. Tu Dich um, 
damit Du Deine Zehrung verdienest. Unsere Meinung ist, daß Du 
einen Ritt herauskämest und uns Rechnung gäbest. Laß uns 
wissen, in welcher Zeit es Dir am Besten fügt. Halte die Rechnung 
Lvuter, damit man sich daraus könne verrichten. 
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Von König Renierß Sachen wegen hauen wir Dich wohl ver- 
standen: Sie wollen die Sache aui unsere Kosten treiben. Ist uns 
nicht füglich, denn wir haben vor Zeiten zu viel darauf gelegt. Wir 
eorgen, das Geld wäre auch verloren. Der Herr ist alt, darum schaff 
andere Mittel. Wir täten ein übriges, daß ihnen von der Haupt- 
sache mehr werden solle, wenn es eingebracht werde; auch haben 
wir davon geredet, ein Kleines an der Zehrung zu erschießen, doch 
wollen wir nicht, was sie fordern, das wir zahlten, was an Unkosten 
darüber ginge. Versuch allerlei Wege mit ihnen. Wenn Dir unsere 
Gesellen um Bordat für Saragossa schreiben werden, so denke, daß 
sie geforniert werden. 

Claus Buitzaell, Du verstehst hie vor wohl, wie die Sachen 
eine Gestalt haben, C 1 au s, da ist Kot, daß Du Dich auch umtuest 
und hinlassest. Gedenk, was Dir empfohlen sei; denn sicher Lionn 
ist nicht das mindeste Gelieger, so wir haben. Seit man Dich an 
dem Ende angefangen hat au versuchen, so ist K"ot: Sei emsig Tag 
und Nacht mit Schreiben in die Bücher oder Briefe auch das Gut 
nicht lassen verliegen. So kommt L am parier da hin, der soll 
Dein Obmann sein, dem sei gehorsam in allen Dingen; dem ist be- 
fohlen Dich mit Treuen zu lehren. Schäme Dich nicht in allen 
Sachen zu fragen, steht einem Jungen fast wohl. Du darfst nicht 
meinen, weil die Rechnung auf Dir stünde, Du wüßtest es gar zu 
End. Sieht man an Dir einen Willen zu lernen, so soll Dich Lara - 
parter mit Treuen unterweisen. Wo Du aber in dem hiniässig 
wolltest sein und ein „Lasemestar" 1 so läßt man Dich sein, der Du 
bist. Wir sind aber im Vertrauen, Du thuest ihm Recht. Halt Deine 
Bücher wohl sauber und ordentlich und seid daran, daß einer 
desto öfter gen Buorek reite, damit die Ohanamassary aum Besten 
eingekauft werde; denn wir meinen, Filip Wissland werde die 
neue Gesellschaffe an dem Ende Lionn versehen.] 2 

Item von der Fagasa schuld da fier ich Hans den schul tbrie ff 
mit mir ist 49 U g°, das wir tenkent das zalt werdent. 

Da weit ich nit lan, Hans, möchtest du es an mos gehan, 
das du selb hin iher ritest, main wir, seit gar wol er schiessen. 
Wa das aber nit wer, so weit ich ain hingen per V ilabau 
senden, dar mit die schuld geaisehet wordi, es sig gütlich ald 
rechtlich ald ven es nit beser sin möcht, ir der zu ainer täding 
komen köndet. 

Item lieber Hans och liehen frind. Der saeh halb zvisehena 
uns und Clement Ankaryten e ehompania verstand ir hie for 
al ding, wie die ding ab geret sind, wie man die sacha handla sol, 
die nun nit schver ze handient sind, wü man selb und den graden 

1 = ultkat. lasgemestar = lasse ine star = laß mich in Kühe (Tobella). 
ä Ende d©T Hand des Andreas Sattlers, es beginnt die dea Überbringers 
Hans Hinderofen. Wohl auf Diktat. Er schreibt mm an sich „Wir" und 
„Du". 
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schlechten weg gan, so ist im gut ze tond; doch, gat es hich nit bas 
von hand dina den uns husa, so hand ir iar und tag ze schaff ent und 
hetenfc wol gemaint, Hans, e du geschaiden weriat, so wer die Bach 
gantz zu end kamen, das nun nit sin wil, als du das selb wol hast gehört 
und gesechen, was die luit süchent, in sunder ietz mit der quitantza 
zu legent. Dar umb ao fuireht wir der luit klemk 1 und ist unser 
mainung mit den dinga mutz fuir ze nement noch ina nuitz iber ze 
gend, ir habint den brifE von uns, dar mit wir hie for ains weidiut, 
das doch noch in 2 tagen ia ald nayn wiert sin. So wil wir iuch 
luter schriben und darzü gewalt schüren, ob ir die sacha fol enden 
sond ald ob wir mit ina rechten mßsent. Doch so ist unser mainung, 
Hans, du Tytest in unser herberg und sechest zu dem unaren, den 
wir mainent Antonio sigent die ding in Josen Hompis namen 
empfolchen, in des namen werdenfc bylich furo die sacha fuiro 
gehandlat bis uff sin uff gen. Solisch wölt ich och den luiten ze 
verstend gen, doch su huitent iuch big lib und big gut, 
koment mit ina dina hinder kain rechta, den wir besorgant, 
der king sohluig hand dar uff und stind das ufi uns noch ina 
vord nuitz. Land uns wisen von stund an, wie Antonio das 
geliger halt, doch was im in sin hend nit worden wer, land im 
numa weder gelt noch gut. 

[Hans und Ihr zu Lyon. Da die Sachen hier nicht vollendet sind, 
nehmt allen Stank, der unter unserm Zeichen käme, zu unsern 
Händen, wie wohl hier vorsteht, ihnen solle l / B werden. 

Hana, wenn Du hineinkommst, so lasse uns einen Grund wissen 
von Saragossa auch aus dem Land, wie der Safran geraten sei] 
den ich maia in 10 jaren vord uns kain briä von Saragossa. Hans 
Wigerman, stat dier me den ibel, so du siest, das uns nyment 
schribt, so s öltest du uns. schrihen und for lang tan han. [Wegen 
des Kaufens können wir nicht einen ganzen Grund schreiben und 
haben einen kleinen Trost zu der Winteranlegung. Doch Ihr ver- 
steht bievor wohl, was uns zu tun ist, wir müssen unser Geld 
herausbringen, Safran müssen wir für die Fastenmesse nicht unter 
5 in 6 cf haben. 

Hans, zu Lyon für Junker Noffren kaufen an 12 in 15® 
Kaparen, die gut seien. 

Liebe Freunde, haltet Euch mit den Leuten (alsoAnkenreute) be- 
scheidenlich und gebt ihnen keine bösen Worte, doch lasset ihnen 
nichts nach, und wenn Ihr ihnen die Dinge übergebet, so es Euch 
geschrieben wird, so nehmet der Dinge eine Urkunde per man di 
notary. Versorget Euch wohl. Ist fast ]Sot ; denn sicher ich fürchte 
die Leute. Was auch daraus wird, Hans, so bald Du hinein 
kommst, so füge Dich zu Jacob oder er zu Dir und unterredet 
Euch lauter und spreitet diese Eekordantz nicht viel unter die 

1 ohtank, soliweiz. List, Kniff, Ränke. Schweiz. Idiotikon, 3, 660. 
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jungen Leute, denn was jedem zuhört, bis man versteht, wes 
Sinnes ein jeglicher ist. 

Item der Gesler und Lamparter Sohn, der in der Botyg ist, 
ist, daß sie sich verschreiben und die Yersehreibungen den Herren 
senden.] 



In der Bekordanz liegt ein Bruchstück eines Briefes, Einladung 
zu einem Tage „von Buitzenhofens sach wegen" mit Graf Eber- 
hart von Württemberg au Augsburg, zu ihr laden ein IS" off re 
Hompis und Paulle ■ , . Schindolly" von gemeiner unser Gesell- 
schaft wegen. Das Datum ist danach nicht zu bestimmen. 

Auf der Eückseite hat jemand folgende Ortsnamen aufgesehrieben: 
Yalentz; Saragossa, Agragon; Barssolon; Affio, Monpol.; 
Lion, Jenff, Burkest {?); Uuerenberg, Frankfurt; Brug, 
Ant(werfi), Coi{ln}; Maulla, Jeno, Venedi, Vien, Oestre- 
ri(ch); Costancz, Sangallo, Buuch(orn), Ulm, Bilber(ach), 
Me(mingen), Jssnii, Chempt(en), Sie bezeichnen die damaligen 
Hauptorte der Tätigkeit der Gesellschaft. 



7. Große Rekordanz für Genf, Lyon, Avignon, Saragossa, 
Barcelona und Valencia für Baptista Sattler. 1478 März 

Original Ko-pmlbuch 1684 Nr, 3. Von Blatt2ü — 56" einschließlich. Ein einziges Heft 
von 18 Lagen. 34 BläUer und 1 Seite sind beschrieben = 69 Seiten. Rest leer. Ochsen- 
foypfpapier. Zwei Hände. 1. Der Hauptteil Blatt 22 — 49 von Hand Ä. 2. Von 
Blatt 49' an bis zu Ende Hand B. Hier keine Seitenüberschriften. Auf dem Um- 
schlagblatte: -\- yhs autem traue yt par medio yllorum ybat 1478 + von Hand A. 
Der Anfang nach dem 8. Mars, von Blatt 43° an moöä dem 16. März. 

Item lieben frund zu. Jenff, Lyon, Affion und Saragossa, 
Barssolon und Valentz. Zum legten hab wir üch hin in und uff 
die atrasß geschribeu uff 15, Febriaro by Wilhalm Eiehobaeh, 
solt inn mit im förren pisß gen Jenff, dannen solt man tun hin in 
senden. So hab wir uch sider gen Jenff geschriben hy aim Nürn- 
berger botte uff 4, Jfertzen. Also sind ünss sidor 5 briff von ftch 
von Jenff, Lyon worden ainer den 10. Febryaro von Jenff ward 
ünsß uff 18. Febryaro, me 2 br, von Jenff de 21. 22. Febriaro; 
wordent uns by Johan Batista uff 2. Mertzen und me by im 
ainer von Lyon de 18. Febryaro; so ist ünsß uff 8, Mertzen ainer 
von Jenff worden und ainer von Lyon de 22. /2 6. Febriaro. Me 
ist uns by Batista ainer von Avynen worden de 13. Febryaro, 
me ainer von Barssalon de 29. Jenaro, me ainer von Sarragosea 
und ainer von Alchauys bayd de 29. Jeuaro und ainer von Valentz 
de 16. Jenaro, al by Johan Batista. Also uff die brieff all ant- 
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wort wir üch, wasß unß not dunck sin und kortz ; den wir im lesten 
und da for in alla briefia ünsser maigung luttar haind geschähen, 
daz esß sin hie destar min dar bedarfit. 

Item lieben fründ zu Lyon. Ir haind far lang ünsser maigung 
woll i erstanden, dasß ir ümb kain sach ünsser brief sond laßen 
fertigen, alsß esß zum aasten ist besehägen, besunder wen esß 
tinöer messa ist, so sendent sy gen Äffyon, wen esß ainsß aigenen 
botto nyt wert yst. Dez geliehen wasß her us kum, dan etmasß 
an ligt, land och nyt feriigen. Ist not, den etmin an briefia fertigen 
Ion gar fyl lyt. 

Item heben fründ zu Lyon, der fergangnen mesß halb hab wir 
über schaffa woll f erstanden; ist nyt grosß gesin. Oeh wasß üch 
von zucker, syda übar belibt, ist gar gut, Felieht gaut der zucker 
disß mesß von hand basß den die fergangnen mesß. Alsso der löff 
halb hab wir üch inn allem ünsser sorg treffen liehen geschriben, 
dan myt ir ünsser gut nyt in Frankfurter mesß Hess und ßunder 
esß flöchnattint piß man säch, wie dera küng dye berichtung gefyell, 
so zu Zöchrich beschagen ist, also sorg wir, er ward ain grosß 
mißgefallo daiab han. So ist er sunst den tuschen nyt gar hold 
und ain untrüwer her und daz wir ünsß me den übel besorgant, er 
nem der tag ainsß lib und gut, der almächtig got behuöt all fr um 
kuSMt, Und darumb so wasß gantz ünsser maigung, ir sölltint 
ünsß nütz zfi Lyon noch im land laßen , ir möstint esß den tun. 
Wie woll an überm schriben noch kain endrnng ferstand, dasß ist 
daz best; aber alsß Claus ß schrjbt und sich fast tröst derra von 
Lyon zu saga, ist nütz; wasß inna der küng pütt, dan tarrent sy 
nyt ain wort wider sagen aid reda. Also besorg wir ünsß nun dytz 
disß ostermesß, die die gröst ist im iar, mit lib und gut. Dan main 
wir woll, hab der man etmasß args im sin, er ward esß offha. Ist 
ünsß sicher eng, darmyt wir nyt in die herren komint, wie wir aber 
dar forkunent ald mogent sin, dein sind wir nyt wisß gniig, den 
on gut kun wir hart in der mesß sin. Alsso lieber Lamparter, 
wir ferlond ünsß gantz der ding halb an dich, du bist lang zyt an 
dem end gewessen und wol hekant, dan tenck und brach alla flisß, 
danmyt ünsß nütz wider far. Und haind desß ünsser zu Lyon 
so ir aller mingt mogint, den wir sicher nyt woll firren künnyt. Wa 
in dieser mäsß nütz geschtg, so war wir in hofEnug, esß ward diu 
förra besser. Felicht bedenck der k(ünig) und die landschafft den 
nutz, so sy haind von der küfmaD schafft und lond ünsß und andar 
nnbekümrat, Alsso lieben fründ, brachen alla flisß, darnyt ünsß 
nütz wider far. Unsß sagt Johann Batista, wie ir und der 
Tascheier ain aignen botte gen Tallossa habint gemacht und 
den ünssra geschriben, dan mit sy kain gut her usß sendint. War 
dennacht gut, war söllisß heschägen, ir sehribet es ünsß och, so 
westint wir ünsß och dar nach zu riehtint ; den sollt kain stanek nyt 
türren kumen, so word inn lang kain kunnen. Also mag licht gar 
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gut sin. Nimpt der kting etmasß för, so ist esß gut, ist daz nyt, so 
war esß ünsß lieber fermitta, da mit unsß dasß üneser her usß kern. 
Also lieben fründ, so ist not ir las sind ünsß ain grund usß dissar 
mesß wissen, so kimn wir ünsß mit dem gut sendo Mn Inn dar 
nach richten; der almäehtig got behuöt ünsß all. Amen. 

Item Clausß uff diu briefE, so du her von Jenff schribst, wisß 
wir dir nyt fyl uff zu schribint, den ünsß dunck: du schribist glich 
in dinen brieffa von der kfiffm an schätz, alsß du ain wille dar zu 
haust und lasß unsß hin und färnd schriben; daz wir mainent, du 
habist ander sacken, die dir nächer an ligen, die ausser eaeha abar, 
Clausß, du tust im gliek recht, du laust unsß sehnben, wasß wir 
wend, und du solt unsß noch nye kain wort zii antworfc gen, ob du 
unsserm schriben nach welList komen ald nyt, Ferdrüst ünsß an 
dich, dasß du unsß also ferachtast. Also, Clausß, ist ünsser ernst- 
lieh maigung, daz du von stund an din reehong machist uff daz 
aller lüstrest und die glich nach der ostor mesß myt dir her usß 
pringist. Doch so mftst du nun tallat me die ostor mesß och dar in 
Ion gon, esß ist och din eTsty reehong, dasß nyt gut ist, sölt sy zti 
lang uff dir ston. Möcht dir und ünsß irtung pringen. Also ist 
ünsser maigung, die Lamparter über zu gend. Lamp arter, 
da tüg so woll und tüg din best, alsß du tinß nye gelassen haust, 
so well wir dir bald ain lösser senden, esß sye Cl aussen ald ain 
andren, dan mit wir dich och sehyer her haim lassen sin; och, 
Lamparter, pisß dar an, daz Clausß sin dingwoll lufctar machy, 
dan mit wir ünsß och dar usß kunnyt f errichten. Clausß, dez 
solt du dich nyt Schema zu. fragint, wasß du nyt wayst. Esß ist dir 
noch kain schäm zu fragint, daz ainer nit waist, aber, ir iungen 
lütt alsß bald man üch etmasß anpfilcht, so werment ir glich, ir 
wissintz alsß und wend üch schema, die alta zua fragint und machant 
esß nach überm kuafi, anche daz glich alsß bald bösß alsß gut. 
Lieben fründ. Dar sind for, ferachteöt über eltra nyt, wissen t ioch 
wasß ir wellind, so staut aim y etlichen wol. Also Clausß, so erst 
und du mogist, so ferg dich her üsß myt diner reehong, doch dasß 
die gerecht und luttar sy, Dasß ist ünsser ernstlich maigung. 

Item desß gtitz halb, so üch zu Lyon über ist beliben von zueker 
und syden, dar hett wir gemaint, zueker kette pasß tun und war 
sin in dem gelt me von hand gangen, also kan man och nyt fyl 
dar an arzieehen, wie woll die von Valentz schriben von grossem 
uff schlag. Wellind wir globen, aber söllind esß denna mit dem 
partygalschen zueker gen Lyon gelücken, so wärdent sy den 
Falentzessen glich fertryben wie in Plan dar, gelt ioch zu 
Valentz, wass es well. Also mit dem, so ir haind, ist ünsser 
maigung, so man doch erherkliehen dar an gewint, alsß er ge- 
wärdet ist, dasß ir den hin gebint, so best und ir mogint. Dar zu 
so ist er eben lang gelegen und let von lang ligen nyt 2ß. Dar zu so 
wartat man hin förra, wirt sin feucht me überpringen, die gend 
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den. hin, coat joch dinen wasß er well, dar zu so kirnt man widar 
zu dem gelt und ist on sorg in Frankfurter me[es]; also zwififlat 
ünsß nyt, ir tuöglnt übern flysß, dar mit ii fyl dar usß pringint, 
wen esß den dar zu kern, dasß er hussa dar nach gellta weit, dasß 
er dinen zu kolfinfc war und man dasß gelt myt nutz her usß möckt 
pringen, kund nyt den g&t sin, Valentz und ir merekint uff ain 
andren, dez gelich mit risß und wasch und andren warra, wie man 
daz gelt mit nutz her ußs möeht pringen, dar achribet inna alla 
über maigung gar lutter und woll. 

Item von der syden wegen della terra ferstond wir woll, dasß 
die nyt von stat will gon, ist seltzaa, so die von Almarya so gut 
frag will hau. Also ist ir deßtar förra massig zu gond. Also schribent 
ünsß die ünssre von Flandar, wie inna desß ain fardally sy worden 
und sy 10 per eento dar an möchtint han. Also ist ünsser maigung, 
wa ir sy nyt mit gewin. on mogent wärden umb bargelt ald gewisß 
end, so aendent sy gen Fl an der die 2 fardal den nagten den Bin 
ab ald her zu, wa eaß am sichrasten sy, da trüwan wir sy söllind 
da iun nutz myt schaffan; meehtint ir sy aber zu Lyon myt nutz 
ferküffen und umb bar gelt, war besser den witter gefört. Dock 
umb kain sach, so henckent sy unaß nyena an, daz ii ünaß kain 
bögß schuld machint. Also ist gut, ir zu Valentz gangint der 
mösaig, den so fyl, wa sy in glickem word gon die gröbsten, möchtint 
ir an 2 fardal küffen för Petter Lüttzelkirch zu Cöln zu aim 
f ersuchen, esß war den sach, da3ß sy so lustlich in Flandar von 
hand weit gon. 

Item sunst heben fründ, so besorg wir dasß ir nyt fyl gewinnt zu 
ferkoffiut in dissar mesß. War daz schiff Pallomara nyt gefangen, 
so maintent wir, ob die von Valentz an 4 f ardall syden d Almarya 
per terra hettint gesent, so abar die sid nyt gen Valentz kumpt, 
so besorg wir, esß werd nutz darusß und tut ünsß we, daz die zu 
Valentz so kintlich ferwarlosaat haind. Also kan man im nyt 
nyt tön, Selieht kunt üch ir. 

Item wir haind woll ferstanden, wase fauna zä Jenff, Lyon 
tun hat, Het wir nyt gemaint, daz er 30 fyl golto hett, nachdem 
und er hussa gylt, aber feucht die wilden löü sind die ursach, also 
ist woll zu globint, so die mär in Aragon sind komen, so sy dasß 
für erst in daz kunt kumen, dasß war ime gnüg gut, wen er huasa 
och dar nach tat. Also wasß eT ietz zu Frankfurt tun wirt, 
wardent ir hie nach woll fernemen, den wir Batista dar uff f er- 
haltend, dar von ferlich ünsß got gütty mär, tärffint wir, den wir 
24 balla stanck uff disß meß gesamlant. Ir haind woll ferstanden, 
wie Wilhalm Eichobach den Ein ab ist mit den 3 zf ort, got 
huöt inn, koff wir, sy nu zu Frankfurt. Also ob üch nun ort in 
diaß mesß kern, wie ir üch söltint halten, schribent wir üch hie 
nach lutter, so wir l erstand, wasß er zu Frankfurt tut. Doch daz 
best möckt sin in von stund an her usß senden, da mit daz gelt 
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her naß kum, och der löff halb. Also wärdent lt ünsser maigung 
fersten. 

Item von canamasary wegen haind wir woll ferstanden, dasß ir 
iemar dar dasß gelt forna zu an haind lassen legen und dasß ir 
dennaeht nyt alsß fyl wirt, alsß sy färnd gern hettint gehebt, by 
woD die von Valeutz schribent, daz sy besorgint, sy gelt hür nyt 
alsß fyl alsß färnd und doch by üeh tür ist. Also war gut, ii' sohribint 
unsß och, wasß ir maintint, wasß ir gesamlatint, aber ir haind esß 
gnüg recht for üeh, daz ir dasß iemer dar forna zu anlegung, so 
ir gesa-mlant so zwifflat ünsß nütz, wen im got zu land hilfft, esß 
ward mit nutz ferküfft. Wend den andar lüt gewinen, so sölt wir 
och gewin on, weo ir üeh umb gütz gut haind goflissen und der sorfca, 
so man am liebsten hat, so trüb wir, sy ward myt nutz ferküfft, dan 
f erheb ünsß die mütter gotz gut passagio zu. Amen. Söliind disse 
gallea erst per tat maigen kumen, alsß Hobst schribt, war doch 
zu lang und nyt woll för unsß. Also umb der förra zu koffint, uff 
die Fenediar gallea zu ladint, dan war ünssar maigutig, wasß ir 
geltz von tioh selbsß fermöchtint, daz ir daz forna zu anlettint an 
die sortta, so sy denn am lieben haind, und sy den felicht sebriben 
wärdent, den man ir nyt fyl im winter der rowen schiist. Also dar 
nach inna die von band gant, dar nach so bestelt man inna uff daz 
künfftig iar fyl ald lutzel. Lamparter, alsß den Hobst aehrib, 
er hab 13 canna in nah gesehnytton und nun kain crex find, och daz 
die stuck folla stuckly sind, ist not mit ünaserm man zCi Bück 
zu redint, da mit ünsser ding recht zu gangint, denn ann inküffeo 
lyt der gewin. 

Item lieben fründ desß zolsß halb, so den der bischoff von Jen ff 
uff wolt aetzeu und nun der aignossen botschafit ira geltz halb 
zu Jenff ist gesin und nun ir tuschen die botschaff an haind 
geruöfft fon den dingen zu sind, kan nyt den gut sin, ir mit sampt 
andren sig nit dar an, ob ir aöllisß gew enden möchtint. Wa daz 
aber nyt myt gutlichat zu mag gon, wasß den andar lütt mossent 
muosent lyden, müsß wir och tun. Doch so ist esß nyt der aignos sen 
nutz, den sollt nyt andai lut andar Strassen werben und suchen? 

Item lieben fründ, alsß ir den sehribet, wie die sag sy, wie der 
künig will von Aragon Eosselio han wnd ward och krieg zwischen 
demselbo heraen und Prankrich, dar uff ist dennaeht gut, ir 
kabint ain uffmereken dinen und oeh hussa, dar myt wir ünsß 
den acht wissint destor basß für zu sächint dinnen oeh hussa, 
darmit wir ünsß dester basß füora för sächint ; kan nyt den gut sin. 

Item lieber Lamparter. Mit Heberling ist gut, du wardst 
ainsß myt im desß winsß halb, den sicher der win gefalt ünsß nütz, 
ist noch nyt gftt, Wasß joch nun hinförra darusß will wärden, den 
kum myt im durch, so schribt man yeder man zu, wasß im zuhört. 

ItemHansß Honpst. Uff din schriben von Affion usß wissent 
wir dir nyt fyl zu schriben, den wir woll haind ferstanden, dasß 
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du disß fergangen mesß zu Lyon pist gesin. Also ist dir for ge- 
schriben, wen du esß schicken mocht der schiffung halb, so ist esß 
ünsser will, dasß du in die mesß komist und wa du die sacken mit 
ernst in die hend nemist, war ünsß ain grosß gef fallen. Also main 
wir, ir söJltint ain kübsehe sum gütz zu Back samla, die mütter 
gotz lasß esß au bon salvament kument und mit nütz ferküfft 
wärden. Aisso war gütt, du schribigt ünsß inn allen, wasß da leg, 
so westint wir ünsß dar nach zu richtint, also wa du dasß gut 
möchtist tayllen uff 2 p&flfiagio, war gut und sehribist ünsß inn 
allem, wasß dar leg. War gut, bo westint wir ünsß darnach zu 
richtent. 

Also, wa du ye daz gut uff 2 schiff möchtist tayllen, war gut, 
den wir ye nyt gern uff ain boden so gar grosß unsß flndent, wie 
woli not ist, daz die canna massary zürn ersten dirinen sy. Dan ist 
dennockt gütt, du lassist ünsß wissen, ob man zu sigoriennt fund zu 
Affion und wie uff ainer gale und ob die sigorator sichar sigint ald 
nyt. Ob eaß hin förra sieh begeben word ald fär, wasß ir tun söltint. 
Lamp aiter, dan ist deneht gut, du schribest ünsß und im dinen 
raut. Wir f er stand hasß in dim schriben, dasß du mainst, daz die 
Frankricher gallen l cum per tut magio zu Berna 4 per tut 
martz zu Buek wärdent sin, war doch spaut. Wa sieh die so lang 
ferzuchint, so tost woll komen an Frankricher 3 galle ald sunst 
aime daz partyt nemen; wa daz war, kind nyt schada; du tayltist 
dasß gut, doch dasß daz notigest zum ersten hin in kern. Dock 
dem waist du woll zu tünt. 

Item Hopsß von dinsß tünsß wegen ferstond wir nyt, dasß du 
endlisß seh affin t, wa du dan din zierrung möektist gewinnen, wer 
fast not, doch so huöt dich for bössa schulda und die schulda, so 
du habist dermalig, ob da mit sy zalt wärdint, denn sunst so war 
der gewin bald dan hin. 

Item sunst so ferstand wir woll, dasß du etlieh canna massarya 
in kaust geschnittan umb zu blaichint, ist gar gut, och wie du die 
findist. Dan ferstanst du hie for woll, wasß wir denna zu Lyon 
schriben, dasß not ist, da mit man zu denna dingen s&eh, daz die 
stuck nyt also stüeky sigint. Dar zu wennent wir die balla söllind 
gü.tto eres gen, dar umb dasß not yst, gar woll zu zu säckint. Also 
Hanaß, denck und lasß inna die ding blaicken nach irm gefallen 
und war an färnd falta sy gesin, da pisß hür for in aundar sundar 
mit den 16 ena, ist gar fast naeh irm schriben zerrissen gewessen, 
da denck, dasß esß hür nyt bescheg, desß gelieh, alsß du zwifüast 
rayt dem JVIasckon, ob man den uS color di serra soll blaicheu 
ald sunst, wisß, daz wir da nyt maigent, dasß er uff color di sera, 
doch so war gut die von Valentz schribent üch ain grund der ding, 
felicbt so haind ey esß tun. Wen daz aber nyt war, so maintint 
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wir, er sölt wisß sin. Doch so söltist du dye ding an M(ötteli) 
dieser arkumen, wie die den irren liessint machen. 

Alsß den Ancharutty companny och lat blaichen, im uamen 
gotz, die weit ist yeder man gemain; lügant umb, dasß ir im recht 
tuögint und land yeder man och machen, alsß dn wol ferstaust. 
Daz die von Saragossa och gern gutta bordat hefctint, dan hoff 
wir, man hab sy destar me hofft umb in züschnidint, dan denck, 
dasß woll wisß ward und inna per Saragossa denn er inna disß 
iar woll sölt gelten, an bayden enden schafft man; hat esß ain iaT 
aid 2 übar fort und wen ain ding gantz uff dasß nydrest kumpt, 
so müsß esß och uff sin ward kument, dar nmbe so samlant 
ima so maist ir mogent und Sa? sy Big aisß bald habint alsß 
andar lüt. 

Item Hansß, du feretaust woll wasß g&ta sy gern hettint zu 
Saragossa in sundar der groben Sant Galler und Eaveus- 
burger schmal wisß, die da frag hat, lieht dan me den züValentz, 
dar umb wa der sort aü Bück leg von Ravensburg schmal ald 
S(ant) g(aller), so ist ünssar maigung, dasß ir inna die senndint 
per Saragossa, schaff, denna vor V(alenzi)a kont ir mit der hilff 
gotz von Jenow gnftg. 

Item Hansß Hops, ünsß ist ain copy woll worden der procur 
halb, so den ünssar denn gern sächint, daz man inna die gebind von 
desß kungs Eenirß sach wegen, och so f erstand wir da by din 
schriben woll, wasß man zu der saeh tun well, Sy zyfc, der her sy 
alt, beken wir und gnüg und hattint offt von der sach gerett und tut 
ünsß we, daz wir ain söllich mercklich groß sum geltz sölhnd fer j 
lieren, so leg wir och nyfc gern fyl daT uff, den der her ist alt, so ist 
esß ünsß for nyt woll gerautteu mit dem, so man for fyl jaurren 
dar uff gelayt haind, alsß du Lamparter woll waist. Aber wie 
dem, so tuög wir alsß küfflütt, die gern fyl gewonit und habint ücb 
for me den ain weg geschriben mit den wirtta zu redint, dar mit 
wir nyt fyl me dar uff lettint, das aber alsß nit för gang will haben, 
sunder well wir die sach oben, so müsß wir me cost dar uff legen. 
[Wir sind zu Rate geworden; wir wollen den Wirten die ProcuT 
machen lassen, die wir hier mit Batist a senden, und wollen 50 odCT 
60 V darauf gehen lassen. Aber von so viel dürft Ihr den Wirten 
nicht reden. Wenn Ihr ihnen die Procur übergebt, so müssen sie 
sich der Gesellschaft verschreiben, mit der Sache zu ruhen^ wenn 
wir es ihnen verkünden,] den soll fyl uff die sach gon, so sorg wir, 
esß wer felicht alß per tut. [Damit wir nicht schuldig sind die 
Sache zu treiben, wie sie wollen, nehmet von ihnen eine lautere 
Versehreibung. Doch Lamparter und Hans, Ihr mögt ihnen 
sagen, daß wenn die Schuld eingebracht werde, ihnen das werden 
solle, wie Ihr früher mit ihnen geredet habt. Das alles ist nötig, 
lauter mit ihnen zu reden. Wir meinen, sie kommen jetzt gen Lyon 
in die Messe, also versorgt uns in der Sache zum besten. 
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Liebe Freunde zu Lyon. Uns kann nicht verwundern, wo 
Claus Frowenfeld im Lande sei und Ihr in der vergangenen 
Messe nichts von ihm gehört habt. Uolrich Lern an hat uns ge- 
sagt, ihm sei die jetzige Zahlung geworden, wo er auch so lange 
sei. Vielleicht schafft er sonst etwas Gutes mit der Sache von 
Sant Pen. Haltet Frage nach ihm. Unsere Sorge ist, daß ihm 
etwas widerfahren sei, so die Läufe so böse sind in Frankreich 
der Teut sehen halb. Gott verleihe uns gute Märe. 

Lieber Hans Hops. Du hast vor wohl verstanden, wie unsere 
Meinung ist. Wenn nun die Paasagien mit der Hilfe Gottes gen 
Herbst wieder heraus kommt, so mach Deine Rechnung und komm 
heraus.] Und tenck, daz du die wül etmasß gütz schaffist, och so 
siecht du woll, wie etlich lütt maigent ünsß gantz in zu tünd und 
maigent, ir aigent all nare, so von unsser wegen dinen sigint, da piß 
och an und siech wollför mit dem lada, da mit nutz fer sumpt ward, 
och die brief, so nsß und ran gand, daz du die nyt lassist ferligen, 
pisß emsig mit schriben an alle end, dez solt du und am ietlicher 
gemessen, wellcr fliss und ernst brucht in ünssTa Sachen. Hansß, 
da lauss dich mereken, du bist kain kint me, ist dir er und unsser 
aller nutz. 

[Liebe Freunde zu Lyon. Unsere Gesellen haben an einer Schuld 
zu Nürnberg genommen 10 % 38 U Gruper Zinn. So kostet 
der = 6 ß in Gold. Das sind wir im Willen Euch nach Genf zu 
senden; wäre ein Nutzen dabei, so wollen wir Buch mehr senden. 

Item I. Fr, zu Barcelona. Uns ist in langer Zeit kein Brief von 
Euch geworden, denn der der vorsteht. Vielleicht sind übergroße 
Geschäfte schuld. Schreibet öfter, da Ihr doch nichts anderes zu 
schaffen habt. Daß Ihr die Procur für Saragossa nach Valencia 
gesandt habt, ist nicht wohl angesehen, denn Ihr in allen Briefen 
von Saragossa verstanden habt, daß sie auf die Procur gewartet 
haben wie die Juden auf den Messias. Was soll sie zu Valencia? 

Item Polle, von Deiner Anlegung in Urgell haben wir wohl 
verstanden. Was er gilt, ist viel, und dünkt uns, Du habest die 
nicht weislich verhandelt und seiest ganz zu zag gewesen,] wie woll 
dasß ist, dasß wir nyt alsß trostlich by Hin daroffen hin in schri- 
ben, ist wan wir nyt künfftig ding wissen. Aber nach dem und 
Hind er offen mit im hin in praucht, den misßraut usß Abruza, 
Pruiiiehell, Lyoner und du sacht dye lützle selb im land von 
Aragon, Urgell, so hettist du billiehen an 2 in 3 er gemacht 
uebent andren lütten, den ainer mügß offt tön nach gestalt und 
ainer siecht, Wärrint wir proffetta, so war esß gut, by woll dasß 
fast gut ist nyt über die conmißion gon. Ahar so ain sach gantz am 
tag lygt, so sölt ainer im billiehen wisß gnüg sin, dar umb liehen 
fründ, so betrachtant die ding hiuförra pasß, ist not. . . 

[Von Korallen. Palle, In Deinen Schreiben haben wir wohl 
verstanden, was Du gekauft hast und ein Kompliment zu 2 Ballen 
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machen "willst und die beim ersten aussenden, Gott wollte, daß wir 
die jetzt in der Frankfurter Messe hätten. Billig hätte 1 Ballen 
mit den letzten 3 Ballen Ort herausgesandt werden sollen, damit wir 
mit dran wären und unsere Kunden nicht au andern gehen mußten, 
wiewohl die Fnkost groß ist. Hot bricht Eisen. Damit das Geld 
herauskäme; hätte man dann nicht 20 Percento, so hätte man 10. 
Wir verstehen, daß die Korallen eben gute Frage haben in Flan- 
dern. Lamp arter, wenn eie bei Zeiten kommen, so tue all Dein 
Vermögen daran, ob Du ein Balle in Pfingstmarkt zu Antwerff 
möchtest bringen; da hoffen wir, solltend sie mit Eutzen verkauft 
werden. Die andern sende heraus.] Also umb derra förra zu koffint, 
wer ausser ma-igung, so ir ietz die passagio im surner for hand 
haind und man ay nyt usß mag pringen, so man sy gern bet und och 
das gelt am ort hur mit nutz nyt her usß will und ir dinnen woll 
an gelt sind, so ist ünsser maigung, wa üch den gut ding an die 
hend stiesß und in glichem, daz ir den forna zu samlatint uff die 
Fenediar gallea am balla ald 2. Doch so ist not, ir säehint woll 
zu, dar mit ir ünsß kain unkofft tögint, den corahe koffen ist nit 
ain kindly spyl, Lüpfrid, so P&Ily licht her usß will, so siech 
woll eben zu, dar mit dir nyt har under woll ward geschlagen, den 
du den dingen eben jung pist und begab esß sich, dasß sin for 
hand word sin, ob den Hinderoffen mit der sälgen sach gerecht 
werd, Hansß, ob du den ain ryt gen Bar ssoion hettist tun, kund 
nyt den gut sin . . . Lüpfrid, da denek und nim ünsser Sachen 
mit flisß und ernst in die hend. Du pist ain iung man, so mag dir 
noch gar fyl in die hend waschen, daz ain gät man usß dir mag 
war den, und tenck, dasß du etmasß gütz schaffist mit ferkoffen. 
Doch so pisß nyt zu hitzig, daz du ünsß kain bösß schulda machist, 
den die gewin sind sunst schmal und mit ain er bössen schuld so 
war der gewin ainß halbe iar an weg. Da pisß for und Ir all an 
ülla enda und Lüpfrid übergyb nitz, halt dich züchtenklich mit 
zerrung und claidei gen lütta, erat dich fyl me, den weltist du fast 
hoch bocka. Wen du den zuCostentz pist, so hat man über nacht 
ain junckeren usß dir gemacht. Darumb tög du im an dem end 
recht, so tat man dich an ain andar end, da me geschafft ist gein 
wintter, au che da pysß willig, atftt dir woll, den kain costlichhait 
well wir ye von kaim lyden, er sy wella er well, und dar umb, lieben 
frund, haltent üch mit alla dingen wie sich ünssar fordra for alta 
zytta gehalten haind, tut ietz nöttar den for iarren, da die gewin 
besser warrent, wend ir daz ünsser saeha ain bestand habint, da 
pyt wir üch umb und wend esß gehebt hau, 

[Liebe Freunde zu Barssolan. Euer Tun ist sicher klein und 
hätten es nicht gemeint. Aber der Krieg hat es alles verderbt, 
Will es nicht besser sein, so entbehren wir wohl des Gehegers. Was 
die Ursache sei und wie die Leute überfahren, haben wir wohl ver- 
standen. Sollte es nicht besser werden, so schreibt uns Euren Bat, 
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ob man sich Barssoion abtäte. Wir verstanden, was Ihr gern von 
Canamassary hattet. Da ist gut, Hops, Du ladest danach, daß 
sie abladen können, was ihnen eben sei. Als ihr schreibt, daß 
St. Galler Leinwand bei Buch Frage hat, mögen Euch die von 
Valenzia 4 Bauen senden, da ihnen 23 Ballen von Genua kom- 
men. Doch liegen, glaube ich, 6 Ballen zu Bück, die möcht Ihr 
abladen oder du Hops ihnen senden. Bleibt die Straße durch 
Frankreich offen, so wollen wir einen Teil um niederes Geld auf 
die Ten ed ige r Gallea bringen. Helft einander zu verkaufen, doch 
daß sie danach gelte; denn die Unkost wird groß söin. Es ist fremd, 
daß ihr auch keine Eavens burger schleißet. Davon bringen 
wir leicht auch einen Teil auf die Gallea.] 

Item von der Mail an sehen barchat wegen, dasß die fraug 
hond. Also sind si for langest zu Mayland gerecht gesio und 
maigent sy habint sy för Lyon ietz för die mesß gesent, dan wirt 
sy üch Hops senden, wa ir der fyl möchtint schlissen. War gut 
und esß die uncost möcht artragen, so santty man üch von Va- 
lencia, den an dem end sind sy mit über laden. 

[Was Ihr noch von flämscher Ware habt, ist ein Wunder, daß 
sie so gemach von der Hand gehen. Schiebt sie ab, so sendet man 
Euch mehr. Wir haben Andressen Sattler in Flandern ge- 
sendet, der hat alle Dinge von Euch angenommen, der wird Euch 
alles bestellen. Eoya ist fast teuer. 

Wir verstanden wohl, wie Ihr die Schulden bis auf ein Kleines 
hereingebracht habt, Ist gut, liegt den andern Schulden streng ob 
und wenn Ihr der alten zweifelhaften Schulden etwas einbringen 
möchtet, dann spürte man Eure Emsigkeit. 

Als Ihr dem Walther Echinger die 300 ß gezahlt habt, ist 
gar gut. Er schreibt uns, sein Schwager solle ihm noch 150 fl 
gelten. Da gebt ihm nichts, es werde denn Euch von uns geschrieben. 

Liebe Freunde zu Valentz. Ihr versteht wohl, was Briefe uns 
von Euch sind worden. Höret nun auf die Straße, Nachdem Ihr 
den Winter über nichts Großes geschafft habt, habt Ihr uns nicht 
fast „tobt mit schriben". So klagen die von Flandern wie ihnen 
in langer Zeit kein Brief geworden sei. Ist nicht gut; denn Flan- 
dern und Falentz gar wohl zusammen dienen,] Also staut esß 
üch gantz nyt woll, sind hin förra dar an, daz man sich nyt törfE 
klagna und Jach ob und Hans C(onrat) sind daran und flissen 
üch mit schriben, den wir über schriben nyt woll lessen kunent, 
ir ferstond esß woll. 

Item hoben fründ übersß tflnsß halb daz hab wir ainsß taylsß 
{"erstanden, daz ist sicher klen hy grossem gut, so ir haind. Ob nun 
die künde überladen sind ald ir geschafft sunst nyt me so grqsß 
ist, wisß wir nyt ald ob esß an üeh ar wint, daz ir üch nyt graciosß 
gen den lütta haltent und künden, daz war ünsß gar layd, den esß 
unsß ietz nöter tut den for ye, daz ir üch früntlicheu mit ünsara 
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kunden haltint mit sunder mit denna, so richtig und gewisß sind alsß 
die Masipa und ander und söltint ir üch dester ainsß zimlichersß 
gewisß Ion benögen, da mit sy üch nyt abgestochen werdint, den 
maister Buekly wirt fyl und grosß usßgen und on zwiffel al ir fer- 
mogen tun, wie sy ünsß usß dem sattel möchtint werffen, wa sy 
esß fer möchtint, aber söllicher zablez hat die gesellsehafft gar 
fyl über lebt und lassen fer raschen. Wa nun ir selb wend, sicher 
da kört emsüait zu. Sicher Jachob, Hanß Cünrat dar lyt 
die kunst an dem end an üch, daz ir üch mit den lütten haltinnt, 
daz man gern mit üch zu schaff int hab und ist nyt gewonhayt zu 
Yalentz alß for zytten in die logyo fögen zu den lütta? So hört 
und siecht ainer die löff, dau amer kan nyt alwegertz die avisß 
haben zu küffint, Ainer mü&ß etmin tun nach dem und eß ain 
gestalt haut. Als so lieben friundj jung ald alt, y etlicher in sim stanfc, 
brnchent fliaß tag und nacht mit küffen und fekoffen, daz nütz 
fersumpt ward, alß esß lieht disß jar eben zaglichen zu ist gangen 
mit küffen und well wir ünsß daz ünssar gern trüwa, so hab wir 
hübtgütz gnüg, so well wir ünssern fließ tag und nacht mit ernst 
hie och tun, da mit ünssar Sachen umadum mit fligß und ernst ge- 
handlat ward. So sind wir in hoffnug, esß soll üch und ünsß woll 
erschlossen, dar zu so ist esß uff disß iar not, den ir haind ain grosß 
gßt, so lyt zu Jenow oeh ain grosß gut, Euck, Flandar, daz 
üch alsß in air körtz wärden soll mit der gotz hiiff. Dar sind endlich 
mit ferküifen. Nun f erstand wir, esß sigint fyl nuwar buttig a uff 
gestanden, sölt üch ye an ferküöen und an fyl gut ferfrriben helffen, 
denn will air au bottig han, so ist im not, das er lüg, daz gefornirt 
sig. Doch for alla dingen, lieben fründ, im husß och in der botig 
höttenfc üch for bössen schülda zu machint, umb daz ir fyl schaffet 
und ligent den schulden streng ob. Hansß C(unrat), da tenck, du 
pist ain jung man mit eampt Jachob o for an, der din elter ist, und 
pisß emsig, über hab dich nyt. dasß dir so jung so fyl anpf oleheu 
ist, halt dich umb deste? schlechter mit jeder man; den Jachob 
und ir all, yetlich lüt maigent ye, sy wellind üeh in ain boekhorrn 
stoasen, den Jachob und Hansß C(onrat) und ir all sigint kind; 
lond sächen, ob ir die kindsehüch verbrochen habint, for an du 
Jachob. Also gant nun die zyt dan her, daz ir dez wir hoffent 
fyl güfcz schaff ent söllind. Also sendent ünsß al catember ain 
ferküff zedell und ain schuld zedel. Die müttergota geb üch glück. 
Amen. 

[Liebe Freunde in der Bottig. Von Eurem Tun haben wir in lang 
nichts sonder es verstanden; vielleicht kommt Geldrich alle Tage. 
Die Becepta von dem Gute, so Ihr gern hättet, von Flandern und 
Nürnberg, sind schon an die Ende gesendet; so schreiben wir den 
von Mailand wegen der üerzary. Felis: und Ihr andern, seid 
„endlich" in der Bottig Tag und Nacht, haltet das Gut sauber] und 
streckenfc die nacht dar an, Felys, da denck und griff die ding 
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selb an mit sampt den andren und wasß ir bedörffint, dar urab 
schribent by zyt. Dasß tilg mit dir obren wissen und wille und 
haltent uoh mit schlegten klaider und sind J schoben gehorsam. 
Igt not, denn wir sieher woll kennent, daz wir felicbten aingß altan 
dinen bedörftint, aber an dem hab wir mangel und dar umb J ach ob 
so bist du der alt. Gyb in na ain gut forbyld, wella denn nyt den 
rechten weg will, dasß sehrib ünsß föklichen, so well wir im den 
sack an halsß gen und .schon dar inn niemantz, den du bißt sin 
schuldig gegen got und der weit. Und ir iungen sund im och also 
gehorsam sin, aleß war ain gantze gesellschafft dar. Wella den 
be zyt auf ach emsig zu sind und die Sachen mit flisß in die hend zu 
nemint, so befyleht man im deeter e grössersß, wella aber nyt 
nachen wil, so laut man in ewenklichen ain es sei sin. 

Item wir ferst and woll, dasß ir eben fast überladen sind mit 
barchat, May lausch und Ulmerund Chamiacher. Also hettint 
wir ye gemaint, die Masipt hettint ain küff mit üch getroffen umb 
die Maylanchen. Wasß ioch gewert hat, also lieben fründ, so 
ietz die zyt dar her gaut, dasß man etmasß schaffen wirt, so sind 
nyt zu hert, so kümnt man wider zu dem gelt, feucht, so leyder 
la naw Palomara gefangen ist, dar uff feucht och barchat ist gesin, 
so Mlfft esß feucht die unssra ferküffen. Schribent nun hin förra 
nyt me umb so fyl ainsß maullsß. Wen man an 6 ald 8 fardal uff 
ain passagio hat, so ist esß gnflg. Wen den die mit nutz ferköfft 
wärdent, so schrillt man umb me. Mit den Ulm er derra küfft 
man üeh a kain, ir schribet den dar umb, dar in ist kain üffsehlag. 
Mit den Oh am räch er sind nyt zu hert f derra küfft man üch 
kaiue, ir schribet den dar umb, Pellcht gend sy disß sumersß von 
stat. Huöttent üch nun for den kostliehen hand. Borgen kaim 
nütz, ir habint denn fermanza, die haind ünsß etmin grosß gut ab 
küfft. Also tfmd in allem übern flisß. 

Item von sant 6 aller linwat hab wir woll f erstanden, wie daz 
ir 3 bälly ferküfft hettint und maintent in kortz 5 ald 6 bälly zu 
ferk offint, ist gar gut, stunönd woll dar by von wasß gelt und wie. 
Also tut üch diesen sumer niemant schade mit linwat, in sunder 
sölt die strasß in M (Frankrieh) beschlossen werden, so stuönd 
dar uff, daaß katn in ain iar hin in sölt komen, doch so wärdent wir 
und felicht andar ünsser fer mögen tun, der uff der Penedi ar 
gallea hin in zu pringint. Also hoff wir, so üch die von Jenow 
ward, ir schaffint dasß über dar myt, so koliansch linwat so tür 
ist. Also ist dennocht ünsser maigunt wie for, sind nyt zu hert. 
Wen man erberkbchen gewint, so kern man wider zu dem gelt. 
Dar zu so main wir hür basß dar zu zu kumint, main wir nyt 
under 50 bälly zu samlint för V(alenci)a, ßaragossa und 
Bars Solan, doch der maist tayl Ton IS Sf in 22 $, wie by 
woll man an der finen fast basß bestat. Doch so müsß man ainsß 
bim andren han. 
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Item von Ravensburg er wisß ferstond wir wall, daaß ir nun 
2 balla hettint, ist lützel. Also lyt ir woll ain tayl zu Jenow. Also 
samlant wir der noch an 40 balla f6r ally end. Dan ferstond wir 
woll, wa man sy umb 23 ^ mächt gen, dasß man ir ain tayl sehlisß, 
also gant ay hin gnüg in gliehem. Also so ir ir nyt me haind den so 
fyl, so main wir, sy soll üch gern 2 ß gelten. Bar uff sond ir sy 
halten. Doch so sind nyt zu. hert mit, dan mit ir sy von hand 
schibint, e üch me kum, by woll man dennacht iimb 23 ^ an der 
hürxigen bestuond, Lüpfrid M(öttelin) und die nüb geschel- 
schaff tünd grullich hie nmb linwat. Macht daz sy zu Saragossa 
allain fraug hat. 

Item von schmall wisß, dasß die so gantz den lofE will ferlierren 
ist ünsß laid, den wir hie gern ünsaer gelt weltint anlegen, die 
witter gefuört. Also samlant wii der för die 3 end an 25 in 30 bälly. 
Also die, so ir haind, sehibent e von hand, umb daz wir nyt gantz 
usß dem gewerb kumint. Mag esß den nyt ganz 18 $ sy, so sy 
17 £), so so ir nyt me nond, so sölt sy 18 ^ gelten. Die koffent 
wir ietz umb 10 3\ . Die maigung ferstond ir woll. 

Item lieben fründ von ho lauschet Unwat halb, dar haind ir 
nun langest f erstanden, wie 6 bälly zu Jenow ligent, die sy zu 
bamasß küfft hettinfc und sy tuir war. Also hab wir ain bälly hie 
gesäehen, da ist sy dennacht beschaidenlichen. Do so üch die ward, 
so sind nyt zu hert myt, und so man gewint, so gend hin. Also 
hab wir Endrassen Satler in Flandar gesent, der wirt ir ain 
tayl im pfingst marek küfEen, wan sy wisß und gut küfft ist, doch 
under 10 ald 15 bälly küfft er nyt. Dar war gut gesin, alsß üch 
daz for lang ist geschriben, ir hettint lutter recepta gesent, so 
westy man, wasß ir am lieben hettint umb linwat und andrem. 
Dem tenckent hin förra nach by zyt, so kan man üch bestellen, 
wasß ir gern hettint. Sunst von andren f lern sehen wara fiden, 
gluffa sind nyt zu hert, dan ferstond ir woll, wasß sy zu Prug 
hettent; den wissent daz ünsß ünsser gesellen von Prug sehribent, 
wie die Chatolau ain oharaveUa för Va(leneia) haind genolyrt 
und wend ünsß gantz nutz dar uff Ion laden, also sind die ünssra 
und sunst 3 Fleming zu gefarren und wolltent Johan Peria di 
Miseheti nolierren und hettent, dasß sy dar uff wolltent Ion 
laden 21 balla Prüchysß rogia und 11 balla seien scher, 2 cista 
speila, 3 balla hochstrasß, ain eist poneti, 2 cista fado und hettint 
noch in willa 10 balla flemsche rogia zu koffint. War per tut 
51 capst. Die matter gotz behuötty esß. So küfft man üch 
felicht ietz im marck och ain tayl fado, dar umb sind nyt zu 
hert und gend hin. Eoia ist tür, alsß sy üeh selb seil schriben 
sond, doeh wen sy üch woll gylt und man woll gewint, so gend 
hin. Wa sy disß schiff nolierent, so ist zu globint, man mösß 
im ain tayl gut wider umb gen, dar nmb ist gut, ir sigint ge- 
rügt mit gut. 
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Item von canam&sary wegen ferstond wir woß, dasß ir der noch 
ain tayl haind. Also wa ay nyfc ferküfft war pisß her, so gat ay ietz 
gern frögling woll von hand. Aber alsß ir sehribent, daz ay üch 
gölten hett, so hettint ir sy billichen von hand geben, so war esß 
ietz har gelt. Also wasß sy hür för üch samliut, wisß wir nyt, 
trüb wir, ain eTber sum. Dar tenckent und pringent trusß, so niaist 
Lr mogint. Doch so sind nyt zu hert, so zwifflat ünsß nyt und 
war ir noch me, sy gang von hand, so der butigirt so fyl ist, haltenfc 
üch nun mit den lütten, dasß man gern von üch küfft. Dar lyt die 
kunst fast an, by wol wir ferstand, daz ir besorgant, ay gelt nyfc 
alsß fyl alsß färnd und ist doch disß iar tür gesin. Also trüb wir, 
sy ward woll ferküfft und rechnant all sortta lutter, so kirnen t ir 
schriben, an dem haut man so fyl per cento, daz ist küffmenschuoft, 
dar nach ir denn sehribent, so köfft man üch uff daz künfftig iar 
fyl ald lützel. 

Item nach dem und ünsß die von Mayland sehribent, so hoff 
wir Jörg Gayaßberg hab üch daz gut geladen und sy üch worden 
e dieser, daruff ir ain groß sum gütz haind. Dan sind myt der merzery 
nyt zu bert, so man gewint, so gend hin und sehribent be zyt umb 
me. Dar main wir, so layder die nawe Pallomara gefangen ist, 
üch solly mailanseher warra woll gelten. War an man den woll 
gewint, dem hehent hand am Lieben fr und, ir haind for woll fer 
standen, wie daz wir Jörgen Gaiaßberg gen Jenow haind ge- 
ordnat. Der Zentryon ünsß nyfc bim besten haut gedienat. Also 
ist gut, ir zö Valentz haind dester förra acht uff der Jenovar 
gefert, war mit sy umb gangint, mö cht wir etmasß anfachen, dar 
mit Jörg sin zerrung gewon. Kind nyt den gut sin mit rysß, 
zucher, sida della terra, Almarya, woll mengerlayg. Ist gut, ir 
sehribent ünsß dar von. Doch kument hinder kain gewerb on üusser 
commission in sunder hin dar nütz grosß. Also sehribent im, wasß 
not sy ai tag. 

Item lieben fründ sunst von aller lay wara zu koffint för FI an d ar, 
Lyon, sichar, da sind ir hur so gantz närisß mit umb gangen, daz 
ain schand ist und sichar, Jachob, H&nsß C(unrat), Ir müssent 
die sachen mit me ernst in die bend ßemen ald ünssar ding war 
gantz nütz und stiesß man ünsß gantz mit allem gewerb in sack, 
den me den tarlich haind ir daT zu tun mit der siden daimarya 
för Lyon. Wen ain ding gut fraug haut, so kan man esß nyt alsß 
mit bartta behüben; so wasß ain torhaifc, dasß ir dasß risß nyt 
uff die ff a 1 gallea weltent laden, so hettent ir die mandel zu Xabya 
und welttent sy nyt gen Allacunt senden, da doch ain gut schiff 
stund und war doch dasß gut in 4 stunda. dar gewessen. Es ist un- 
fernüfftigklichen betrachtet, dasß ain schaod und spot und sehad 
ist. Dar umb so tfind eaß nie mer me, bruchent me flisß und' ernst, 

1 Frankricher oder Fenözianer oder Florentiner? 
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da mit ain gut geladen und küfft ward zu einen, zitten, den wa esß 
nyt basß gehandlat Word hin förra, so war wir mit ich der lutta 
apot zum schade. Wir habint üeh hin lang geschriben, ob tr ain 
schiff möchtint anturnen mit mandel, risß, alleflor zu ladint, aber 
ir sehribent nütz darvon. 

Item Ton risiS wegen, dan dunek ünsß ir ligin t zu lang im armbroat 
und wasß üch zu tür umb 50 ß. Wir besorgant esß sy ietz uff ge- 
schlagen den ab, den wir weltint, öasß wir an 100 balla ald 150 balla 
in dem gelt hettint, alß wir üch daz for och iufcter haind geschriben, 
den esß g&t fraug hat inn Fl ander. Und hettint ir das hinab 
gesent, so ir ferküfffc haind, war gut gesin, war woll an gewonnen. 
Ir schribent, man hab fyl per cento an dem, so ir ferküfft haind, 
wir maigent aber, wen ir mit dem wirt rech nyt, so sy esß niena 
so fyl. Also hoff wir, ir habint sin ain gut tayl gesamlat, den ain 
zyt ist ietz gesin in der fasto und ist zu sorgint, mössint ir es hin 
förra köffen, ii muössint me dar umb gen. Dar umb so ist gut 
alweg ain war zu saralint zu siner zyt. 

Item so wissest lieben heben fründ, daz la gallea von K apoltz 
und ünsser gut zu Anthona sind und den ünssra dasß gut nyt 
worden. Also sind wir ie zu fast übar laden mit commin, ist ain 
torhayt gesin, so fyl uff ain jar küffen und gewinnent nyt fyl dar an. 
Und alleflor hat fast gut fraug, gylt 35 ß, den man for umb 20 ß 
hat geben. Also der uÄ der galle sol woll verküfft wärden, wen ir 
passagen hettint und üch der, so im land ist, wärden möcht, künd 
nyt miaß tun an sin. Also uff disß iar ist not, dasß man änderst 
dar zu tuög mit aller Falentzer wara för Plan der, doch dar von 
wirt man üch noch me schriben, Hindei kain commin, batafalua 
koment nyt. 

Item lieben fründ von zuckersß wegen f erstand wir woll, wasß 
ir schribent und wasß zuck er gyJt 46 in 47 U, wend wir gl oben und 
törtst uff 50 # chomen, aber ir ferstand woll, wasß er zu Lyon 
gylt, so hat er in Flandar den Joff gantz ferlorren, so fragt man 
im zu JTurenberg nyt nach, den man dez usß Portygal fyl dar 
fort, also dasß der selb zueker zu sorgint ist den Valentzsichen 
gantz in ward tun und alß ir nun gern küfitint, war nun gnüg gut, 
war an man dasß gelt mit nutz her usß möcht pringen. Aber alß 
der zucker zu Lyon gylt, so kun wir nyt ferston, daz nutz dar 
by war. Dar umb so ist esß nyt zft timd, doch so möcht esß sich 
gar in körtz geben, dasß er feucht hussa me gel tan möcht, Wa 
den nutz dar by wellt sin, so war sin zu koffint. Doch alsß esß ietz 
ain gestalt hat, so ist esß nyt zu tünd. Doch so schribent in allam 
her usß, wasß er gelt, kan nyt den gut sin. 

Item von side wegen dal Ifarya haind ir for ferstanden, dasß 
ünsß me den übel fertrüst, dasß ir so torlich dar zu haind tun und 
nyt großem flisß brueht haind, aber das ist If(ötteli) ain eben 
spyl gewessen. Also sind dar for, dasß esß hin förra nyt me beschegfc 
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mit siden ald andren warra ald ünsser saclien stuöndint nyt woll. 
Also sind wir in hoffnug, ir habin t so fyl tun, dasß ir ain 57° mit 
siden zu wegen habint praucht für die oster mesß, Nun hab wir 
woil fer standen, wie la nave Palammaren gefangen ist. Got 
argetz esß die frumo IM, so dar uä ferloren haind. Also möcht woil 
ain will sid zucher zu Valentz sin. Dar iimb ist not, ir tuögint 
änderst dar zu. Mit der della terra gand massig, wan sy zu Lyon 
nyt von stat will. Die sendent wir in Fl an dar, voll umb 2 fardal 
der gröbsten foT Colin uff ain fersücben von 17 in 18 ß dasß U. 

Item von waschs wegen, Lamparter, Hoips, ist not, ir sehii- 
bent inna, in wasß gelt esß zu küffint sy, wen den profyt daT by 
weit syn, 30 möstint ir esß in sin zyt kügen und nyt wartta pisß 
die schiffung kum, den uff die selben zyt müsß man esß türra koffen, 
den sunst. Dar umb, lieben fründ, so müssent ir söllisß betrachten, 
da mit alle wara zürn nützhebest in kfifft ward. 

Item heben fründ. Alsß wie pisß her haind geschriben, wan alß ir 
hie for f erstand, dasß wir Batist a fer halttint pisß mär koment 
von Ff, 1 also in dem ist ünsß uff 16. mertzen brieff von üch worden 
by aim Bernar hotten ain von Saragossa de 12. febriaro, me 2 
von Lyon di de 5. und 8. mertzen, 2 von Jenf f di 9, und 10. mertzen, 
also uff die brief all wir nytt grosß sunder wissent zu antwortint, 
den ir hie for allen hanöel zu gütter masß ferston, daz esß syclier 
destar minder taTff. Dar zu och, alsß du, Hansß Hinderoffen, 
schribst von allem handel von Yalentz, von dem so f erstand ir 
älly ding luttar. 

Item heben fnind zu Saragossa. Über tünß halb f erstand wir 
woll, daz nyt groß ist, schafft dasß ir nyt gut haind gehabt uff die 
zyt, och so habent wir woll ferstanden, wasß gut ir von Antoni 
Ancharütty praucht haind von dem gut, so den über ist beliben, 
so ünsß den zu gehört, dasß ist zu arbarmint, das wir ünsser gut 
usß börga müssen. Aber hienaeh werdent ir ünssar maigung dar 
von ferst and. Lüg air hin, för wem air dasß sin aopfelieh in söllicheni 
rechen, so inna ir anschlag nyt gerautten ist. Also habint wir nun 
woll ferstanden ten, wasß gutz üch usß der nästen mesß ist gangen. 
Ist ain hübsch gut, da wir hoffant, ir söllind dasß über woll dar mit 
schafian, den alsß wir von üch fersta-nd, daz niemant kaiu linwat 
hat den ir, desß söltint wir billich gemessen am ferküffen, den man 
müsß schniden, so es emd ist. Dar umb heben fründ, ao pringent 
ünsß usß dem ünsren ao maist ir mogint, wen esß den kumpt, daz 
yeder man ainaß dingsß hat, den so müsß sieh air dester ainsß 
gelichnert nis3en. Also, Heber Hansß Hinderhoffen, du haust 
ünsser ernstlich schriben for offt woll ferstanden, dasß wir destar 
förra daz geücher zu Saragossa von ünsß gabent, den ünsß 
dunck, wir wärint zu wyt zersprayt und sigint gantz desß willen, 
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da mit du noch kair tinsß daz ünsaer zu wyt an henck und esß nur 
richtigen lütten gab alder daß gut Ion ligen, den for fyl iaurren 
man me den ainest daz geliger ufi kaut geben, wie wol tinsß duncken 
wyl, aix mng dennackt wo 11 ain zerpfengint an dem end gewinen, 
der im recht tut. Darnmb, lieben fründ, so sind dar an und hencken 
tinsß tinssar gut nyt an, denn da esß richtig ist und sendent tinsß 
offt ferkfifi und schuld zedel, Hanß Hinder offen, da ist tinsser 
maigung, dasß du an dem end belibist pisß die sacken mit Aneha- 
rüttint zu end kumint. So denn Palle her usß kumpt, so schribt 
man denn dir förra, wasß du tun solt, wie woll, wen man din an 
dem end anberren möcht, so den yetz my t der hilft gotz dye passagen 
gen Falentz kument, ob du denn ain ryfc tar tun hettist und inna 
gehoffen, kind feucht nyt schaden, doch daz zu Sßaragossa die 
wyl nutz fer aum.pt werd. Den lieben frtind, tiber ist nyt gar fyl 
der alten und ist not yetz for usß, daz air dem andren zu spring, 
dar mit man älly ding zum besten fersorgat wardint und die iungen 
mit truwen under wissen, dar mit wir widar zu Ititta kumint. Doch 
das alß setz wir hin Jachoben und Hansß zu tick. 

Item wir f erstand woll, wie Jackob Rüdolff gen V(alenzi)a 
ist umb die botigen helffen zu arkennyt, ist gar gut, den ye air 
dem andren zu müsß springen und Hansß Geld rieh yetz her usß 
kumpt in diß oster meß mit Felypen, iat gar gut. Da hof£ wir die 
potigen hab tinsß ain beschaidäen gewin geben, in sunder alß wir 
f erstand, daz ir die merzarya von Mayland gar woll ferküfft haind 
ah der Imaldo. Da f erstand ir hie nach wol, wasß Jörg Gayß- 
berg ietz uff 2 schiff hat geladen, also wa ach daz och lustlich von 
handa gieng, so denokent und schribent by zyt umb me, esß sy 
per Mailand, Flander, Nurenberg, so sol man uek all wara 
mit flisß bestellen, also bestelt ist, war umb ir piß her ist geschriben. 
Hansß Hinderoffen, du haust umb etlich gut paneten und 
nadlen perJUüan geschriben, da kunent sy esß nyt ierstöü, wasß esß 
sin soll. Doch so haind sy esß bestelt, so sy best haind kunnen. 
Dar umb hin förra so schribent inna gründlich ald sendent innen 
moster, so kan man ain ding woll bestellen, esß sy zu Saragossa, 
V(aienzi)&, Barssoion. Ist gut. 

Item wir haind woll ferstanden, uff wen Batista mit den 3 c/" 
ort gen Bern kumo ist, ist; fast gefarren und haind esß reckt ange- 
sächen den stanck för die mesß zu koffint. Och daz Eiehaboeh 
myt dem gut den Bin ab ist. Also, liebe frtind, sächent woll zu 
mit dem gut usß und in zu f ergint uff der straß und sunst umednm 
mit den »oller. Den Tom an Stainhtißler ist yetz, alß er usß 
Abruza ist kumen mit 5 balla stanck, schir her uß komen und hat 
daz gilt aim purren ufigeben und ist er ain andar strasß gerytten, 
also hat der pur den zoll zu Feldkirch ferfarren und hat man 
tinsß daz gut gerestirt und müssen herren und frtind anrüffen, wie 
wir eß joch nacher pringent, zergat on gelt nyt. Dar umb, lieben 
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fründ, sächent an alla enda dar inn, da mit unsß kain send zu stand 
und gond uff recht und redlich mit yeder man umb mit gewicht 
und mesß und an zollen, alß daz ünssra fordren och fön haind; so gat 
eß ünsß öch destar glücklicher, den wa daz nyt war gesin, so ist 
zft gtobint, die gesellschafft hat nyt so lang gewarrat nnd haind got 
for ogen und sind inn alla dingen för sichtig, ist not und sundar 
yetz in den schwärren wilden lögen, for uß in Franekrich, den 
sichar die wagnust ist grosß und die gewin schmal, dar umb so 
mügß man emsigkayt last brachen, wellinö wir, daz ünssar each 
wärint. 

Item lieben fründ zu Saragossa. Wir f erstand woll, daz üch 
die ander 2 bälly gefärbt linwat och woll sind worden und waß 
man üch dar umb wolt haben geben. Och daz ir gern an 4 balla 
hettint. Also, so man gewiat, so gend hin, so wellend wir üch 
4 bälly hie zu lau rüsten, so erst wir mogent, in masß und yr dar 
umb schribent und wa die Straß richtig belibt, so send man sy üch 
in die ogst mesß. 

Item, Hansß , wir ferston d woll, dasß du umb ettlicht burdat gen 
V{alenci)a haust geschriben und m ain st, sy söltind woll feiküfft 
würden. Ist gar gut, wa man ain gut am basten mag fer kfiffen, so 
hell! ain er dem andren j esß gehört dock alsß in ain seckel; alsß 
bald den Hobsß wisß pardat mag han, so sol er sy dir schicken, 
damit ir nyt gesumpt wärdint. 

Item lieben fründ zu Saragossa. Wir f erstand woll, wye ir myt 
dem Jenaral zu Saragossa ainsß sind worden yon siden und 
coraJlen und söHichem, ist guüt. Also war gut gesin, ir hettint die 
2ballacorallen per disß faste meß geeent, ist aber nyt geschägen. Also 
main wir, Lamparter, sy kum diß ostar meß. Dan ferstaust du 
hie for woll, daz ünsser will ist die ainen ballen in den pfings marcfe 
zu aendint, die andren her usß. Dem kument nach und land ay nur 
nyt zu lang zu Lyon ligen, den ye minder wir zu Lyon haind disß 
mesß, ye lieber ünsß ist. Kern den üch ain earg siden, Lamparter, 
ao mach bar gelt, Wasß ir den nyt von gelt torffint uff cana massary, 
wa ir den zu gütten Einsehen guldin kemint in geliehem, so möehtint 
ir ünsß den senden ald etmaß per Fenedy machen, dar mit wir 
nyt groaß an dem end wärint. Dar zu ao w&rdent wir geltz hussa 
nottorfftig in sunder uff die herbst mesß, so kund ünsß kain sfcanck 
und kument nyt woll wissen, war usß wir gelt mogent machen, den 
wir maigent, ir koffint lützel kanna tnazarya uff die Fenedy ar 
gallea, so yst noch lang pysß man wider uff dasß kunfftig iar kofft, 
den ye minder och daz gelt lang daT uff leg, ye besser och war. 
Felicht kompt üch kain sid doch zucker. SÖlt och bar gelt gen. 
Aber ir i erstand esß woll. 

Item Hansß Hinder offen, Alsß du den schribeet, wye man 
dasß gelt her usß möeht pringen, so man eß licht nyt mit nutz an 
ort mag legen, also woll zu sorgint ist, und licht mainst fl° d Aragon 
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und v in saffran ballen zu Lyon zu sendint, also menger layg an- 
schlag zu schriben, etat aim küffman nyt übel, doch so ist gantz 
ün&sar maigung, kain muntz dar affter zt\ fuörint usß kainen landen, 
den esß Ist och gar hart in gantzen landen ferbotten an Üb und 
an gut und sigint ein pisß her mössig gangen, well wir nun hinförra 
och tfin und dar umb, Hansß, so gang der ding mössig, woll wa 
ir ain tayl geltz per Flandar hettint gemacht, war ünnsß fast lieb, 
so lety man esß yetz im pflngst ma-rck an oder wo ir hin forra so 
grosß an gelt werdint ein, ob ir den zu glichem wäschel möchtint 
knmen per Fenedy, daz dienty ünsß den, wa hin wir weltint; 
den ix ferstond hie for woll, daz ünsß nun angstet uff die herbst 
mesß. Dar wArdent wir aber zwyfalt zallunga schuldig, so der ort 
so tür iet und lieht die strasß beschlossen wirt, so mosß man wegar 
dencken, wye man mag, dar myt dasß gelt henisß kum, den ir grosß 
gat dinen haind, so kumpt üch mit der hilft gotz grosß gut, daz wir 
hoffant, ir söllind ain last mit gelt samlen och in sundar, so mau 
hur kain zueker di una eüta küfft, er haut och grosß gelt geschlundcn. 
Darumb lieben fründ zu V(aleneija, Saragossa kerrent allen 
flisß för, da mit ir daz gelt nyt lassint schlaffen, den wie lützel 
man gewint, so ist esß besser den Ion schlaffen. Doch so ist^not, 
ir sächint woll för, wa ir gelt zu wäschel gäbint werdint, da mit 
irsß richtigen ldtta gäbint, den ir sächent woll die schwären löff 
uff dem mer och uff dem land und tünd die lüt groß fer lutta, 
daz me den not ist, wol för zu sächint mit richtigen lütten, e 
destar ain glichersß nemen, da mit wir nyt ferfarint. * 

Item lieber Hansß. Wir fer stand woll, wasß du von allem 
handel von Valentz schribest und Jach ob nyt der will haut, ist 
gar gfit, da ferstand ir hie for well ünsser maigung von alla dingen. 
AJsß ir esß den for üch haind mit riß, mandel perFlandar zu 
ladint, gefyelly ünsß fast woll, wa ir nur richtige schiffunge hettint 
Wa ir denn allaflor och uff kofftint, da ward fast woll an gewonnen, 
by woll esß sorglichen ist, den die Bisch ain a 1 gern im sumer in ir 
haimat farrent und iet nyt alweg gerautten. Dar umb so möstint ir 
destar förra daruff lassen sichren, ob esß loch über ünsser Ord- 
nung war, yerty nyt; den kern esß zu land, so sölty woll dar an 
gewonnen wärüen. Also feriich üch got gütty passagen. Lieben 
fründ, sind daran und daz eß uff ain ander fax pasß fer sorgat 
ward mit aller Valentzer war. Wir sorgen t, ir zu Valentz sigint 
zu langsam mit dem risß ktffen umb gangen, So esß woll in Flan- 
dar gylt, so wärdent sich ander lüt och dar uff legen, alß ir hie 
for woll ferstand. Felieht so haind ir in gar recht tun myt dem 
und andrem. 

Item lieben fründ zu V{alenci)a und Saragossa. Wir ferstond 
woll, daz ir licht sorgent, wir wellind üeh über laden mit Ravens- 

1 Spanische Form YiKUiiino. 
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bürg er und Sant Galler linwat, so lasß wir eß e by dester minder 
beliben, doch wen ain ding in geliehem gaut, so ist esß zu liaiminfc, 
so söltint ir im ain götte stosJJ tun, den ye disß sumeria kompt kain 
wisse Mn in, so sölt inangel an holanchet' linwat sin, daz fin 
sant Galler linwat destar me sölt gelttan und geschlissen wärden. 
Dar umb, wen ir gewineut, so gent hin. Doch von aller Sant 
Galler linwat, so üch hur sol komen, wirt nyt über 10 in 15 öäliy 
über 22 -9> sin, dan giengy aine müt der andren an, weg. So gaut 
die Ravensburg er gnüg in glichem, umb 12% in 13 <§ hab 
wir sy row küfft. Doch sölt wir sy ietz küffen, sy mocht ünsß umb 
daz gelt nyt wärden. Also ir ferstand esß woll. 

Item alsß ir den mät hattent umb ain gut sum gütiz zu schribent 
in pfingst marck ? war gut, ir hettint esß so lang nyt ferzogen, den 
wisty man esß ietz, so kundy man sich zu"F(rank)f (urt) darnach 
richten mit gelt. Also ist Endraß langest per F{rank)f(urt), 
sol hin ab, sol sin best tun, doch besorg wir, die linwat ward nyt 
fast wysß sin, so so kurtz anzwischent, dasß lieht im bamasß besser 
koffen wirt den ietz. Also waß heschiecht, lat man üch wissen. 

Item wissend lieben frund, daz Jörg Gaißperg im namen gotz 
zu Jenow hat geladen uff 2. Jenovar schiff, haist daß ein Fer- 
gassa Andai'ia, 108 caps, sind 28 balla Sant Galler linwat, 
12 balla brayt wisß Eavensburger linwat, 4 balla schmal wisß, 
21 balla geschlaigen kupffer, 2 l&gala mit messer, 2 balla wisß 
May lausch barchat, 7 balla negel, 6 balla nadlen, 20 balla yssen 
trat, ist wie obstat 108 eaps. Der aLmäcktig got und das rain hertz 
Marya lassinfc eaß üch mit lieb wärden. So hat Clauß Stain- 
hüßler von Mayland gesent ain cista mit panety, sunst 2 balla 
me uff 4. mertzen 16 balla myt yssentrat. Dasß hoff wir, sy alsß 
die schiff komen, daz doch ain hübsch sum gutz ist. Da hoff wir, ir 
söllind daz mit gütten nutz ferkoffen. Wel got und Marya. Amen. 

1 Item Hans Wigerman, wyr weitend gar gern das du dich 
me liesist mercken in din echryben, den du tust. Dar umb Hans 
gedenck für dich und nit hinder sych, so man dich doch gern fürdra 
weit zu grössrem. Dar umbe waz du bys her nit ton habist, tfix 
hin fuero. Hun byt din fatfcer gar fast, das man dich ain fart her 
uss lau ss e. Also wellen wyr im und dier zu wyllen werden und, 
wen ess sich schyokt iuher kouitz oder lang, das man dich en 
beren mag, so kons, ain fart her uss. Doch tfir ess nit, ess werd dier 
den von din elttren und obren erlobt, da mit wyr doch nit gar 
mangel an luten habind, so P(olle) her uss kompt. J. Lamparter 
und Hans Hin der offen, daz setz wyr hin zu iuch, so kont 
Baptista da hin in zu iuch, der ist zu bruehind zu Saragossa, 
Arragon und wau iueh gut dunekt. So den Folie herusß kompt 
und man in vider umb hin in fergat, so wei wyr iedcr man ordna, 



1 Es wechselt die Hand. Hand B. 



Nr. 7. Ravensburg 1478 März — Auf die ganze Straße 



91 



wau by ess ain wyl belyben soL Dar umb so tyeg ieder man sin best 
und ier iungen lut sind iuchreii obren gehorsam und wyllig in alia 
redlich sacha. So sond ier alten ouch inna ain recht for byld tragen 
in alla dinga, ess sy mit frowa, ciaider, zerung, das sind ier schuldig 
ouch die hingen zu ander wissen mit rechna, bryeff ab Ion schriben. 
Hayssen sy am fyrtagen in daz schryptory sytzen und rechnen, 
brieff lessen, nit das sy gatigind spatzyeren. Ist ünseer ernstlich 
mainung. Wella aber nit gehorsam weite sin, den sendend her uss, 
den wyr ess ie nit wend liden, wella sych den wol an laut-, den 
bruchend dester furo zu grossem; wella aber nit wyll, den laut 
man ain essel sin. Du inng Hyllesun, wniss dunckt, du sygist 
gar laas. Hanss Hinderoffen bloss im den stob von orren. 
Wau tenctst du hin, waz mainst, das uss dier wourde, wyl tu nit 
emsig sin! Byss früch und spaut und emsig, so wyert ain recht 
man uss dier. Ier hand fyl iunger iüt dina, die under wissen mit 
truywa, so kan man iuch dester bass schon a und ettwin ain aiu 
wyl her uss Ion und wend ier selb, so mougend ier unisser sacha 
bald ersetzen, daz grösslich für iuch und wniss mag sin, den 
wyr ie ain guten wylla hand die sacha zu hant habind in ain 
rechten wessen. 

Item heben frund zu Jenff, Lyon. Uff iucher lest brief wiss 
wyr iuch nit sunders zu antwortten, deu wye for staut, den der 
loefE halb das nach nutz den güt£ for banden wass. Da besorg wyr 
wniss me den iubel diss mess, in sunder sol ortt, corrallen, syden 
her uss komen. Dar in versorgend wniss zürn besten, das wyr nit 
iu kleb gebaögind. Ist unisser ernstlich mainung. So hand ier for 
lang verstanden, das ier die 3 fardel syda de la tera sond senden 
den Ein hin ab per F lande r. Die selbe strauss wyert man hin 
für bruehen, da mit so schriebt man das Wyerttembergesch 
laud. Wyr hand wol verstanden, daz Clous s aber aiu zallung 
n auch er haut braucht, sy gott gelobt, der sol alitag hie sin. Also 
waz man nach möcht bringen, wer fonden gelt. Mit dem bereu von 
Grenyena, sy ess nit zalt, das ess nach geschäch, Lamparfcer, 
du verstaust wol, das wyr aber ain pfyl nach wend sehyessen mit 
des kungs Eenyer sacha und die procura hin iu sendent, doch mit 
under achaida, wye sich die wyert sond versenryben, ob die uncost 
zu gross weit werden, das wyr uff mougind hoeren, wen wyr wellind, 
also for staut, Kemind die gen Lyon, so red selb ouch mit inen, 
ob wniss gott das geluck kern, das ettwaz dar uss woide. 

Item Hanss Hin der offen, wen du mit der sälbgen sacha 
geräeb werdist und sonst der musa wol habist, so vergiß nit der 
sohulda mit Fagascho zu Wylbaw, wer ouch fundeti gelt. Sonst 
lieben frund zu Valentza, Barsalon, Saragossa, Lyon, 
Avyou, wau ienna zwyffelbeftig bössen schulda, werind, dar zu 
ettwaz trost wer, nemen für, ob ier et t was zu wegen möchtend 
bringen, den dar in spurt man ain gross emsykayt. 
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Item lieben frund zu Saragossa, wyr habind in iueher beyde 
brief by Baptista und im lesten wol verstanden, wye die saeha 
staut mit An Griten geselsehaft und ier bys uff die zit nutz mit 
inen liand konen schaffen und alitag nun der procura wartig isiad 
gesin, da band ier f or lang wol verstanden, das wyr in 8 tagen hand 
nach dem, und du von hinen rit, die pro cur nach santiiid von 
Noffre Hompis, den nach dem und die ab reehnung mit l>Toffre 
Hompis und siner gesellschaft namen geschäehen ist, so maintend 
wyr und nach mainend, wen sy gern erbargeiich mit uniss umb 
giengind, den so man Wisslanda zu Nürnberg und T&sehlar 
zu Lyon de saffran haut geben, man haut kain gewalt von An- 
criten nach gefraugat. Aber gel ich alz sy sind, also tön sy. Also 
wer nun die procura so lang verzogen hab, hand ier langest ver- 
standen, das Claus s za Lyon die schuld ist, so hat Polin zu 
Barssalon ouch sy erst ge Valentz gesent, da mit sy onch dester 
lenger umb gyeng. Also doch so verstond wyr wol, das sy dier 
Hans doch worden ist und gantz mainst, du schaffist nuntz mit 
und sy wellind gewalt von Jossen Hompis Sachen, das nun nit 
bylich ist, als du hie for woll verstaut, und wer wnisser raut gesin, 
wen sy wider von Valentz werind komen und die dingen nit 
hettend wellen enden uff die procur, das ier innen den geliehen 
hettind prottestyert, den zu sorgen ist, wyr myessind die sacha 
hie mit recht usstragen. Und der gewist hett, das die lüt so ge- 
farlich mit wnisa umb welltind sin gangen, man wer wol darfor 
ge wessen und hett inna nit so fyl truywat. Doch das beschach 
im besten. 

Also wissend, so bald Baptista kam und wyr nun söllieha ver- 
sandend, so hab wyr ie syd mit Jossen Hompis gedädingat, 
da mit er uniss die procura gäbe, da mit daz wniss die lüta daz 
wnisser nitt so sehamlicb for Mebind, aber kortz ab da haut weder 
pett noch nutz geholfen , daz er uniss kain prokur haut wellen 
gen, man tög im den widere umb nach sim gefallen, daz wir mainend, 
daz nit für ain gesellschaft sy und wer fyl dar von zu sehriben. 
Doch so ist ess ouch nit nott, dar zu baut Baptista ains tylls 
gehörtt; so nun das nit baut mougen sin und wyr Baptista ains 
tayls dar uff verhallten haind, so senden wyr iueh ain Instrument 
per man de notary, wye ain gantz gesellschaft Jossen Hompis 
sin gewalt genomen haut, ouch er in uff geben und wye der ISTof fres 
Hompis geben ist. Da hoff wyr, so sy ess s&chind, wye wol sy ess 
wissend und selb dar byg gesässen sind, sy komen den dinga nach; 
wan daz aber je nit helffen weit, so ist luter unisser roainung, daz 
ier innen protestyeren uff die besten forma, wye syg uniss wnisser 
gut, gelt und schulda in hand unbylich, ouch den ussgerissen zettel 
nit nach sygind komen und wess wyr dess zu schaden sygind 
komen alder nach kemyn, daz zu inna zu er siechen und sendent 
uniss den protest furderlich heruss, haud ouch guter frund raut 
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uff waz forma daz protest zu machind syg, den zu sorgen ist, wyr 
my essend nach, am andra nach starck umb z lecken, daz doch nit 
für sich nach wniss ist und macht böss biüt und tut wniss schyer 
am wyerssest, daz wniss Jossen Hompis also schantlieh hindern 
wyl und die fUrdem, so im weder eren noch gütz nye gont hand. 
Aber es ist ain sellfcza man, daz nympt- im nyemen den die schnfM, 
den sicher gross befct an im leyt sind, aber ess haut alz nntz ge- 
holfen, den er wyl f daz er wyl. Dar umb so tünd iuber best , ob 
ier die eacha mit dem iustroment ouch prokura nacher mougen 
bringen. 

Item wyr habend wol verstanden, wye ier oft und dick an reeh- 
nung mit ain andra sind gesässen und wye sy mainend ina zerung, 
elaider artzat Ion zu z allen, ist doch fremd an Antony, haut sin 
sacha ietz für geselsehafit uss gericht, den so fyl, daz eT daz gut 
verkonft haut, dar gegen haut ain geselachafft waugnost gehebtt 
dess safrans halb, so man ina geben haut, doch waz Wygerman 
verzert hette, wer nit uss dem weg, dar zu. staut er ouch nit in dem 
zettly und ist unbylich zu horind, auss sy den oueh naissma 20 U 
pyage nach der verung hand myessen zallen und sunst 10 U und 
daz ouch uff uniss mainend aü trechind, ist ouch nit bylica, den 
wyr hand ina daz geliger gantz uiber geben, wie ess gewerat ist, 
und alz iei selb sehribet, werdend ettlich böss schulda gut, so 
ist es icra und gaut ina züj gott wel, daz alle ding gewerdafc 
sygind als wyr hoäend und ess in getruywat haind, dar umb so 
ist es nit hylich, daz wyr solieh söllind zalLen, doch bylichait ist 
nit in inna. 

Aber lieben fru.no, wen ess an klayna kern, da mit sy uniss daz 
üniHser gäbind, so werind nit zu hörtt, ob wyr sin an 20 in 30 U 
schaden myestend han. Wer ess nun da mit uss, doch umb me, 
so wer ess un gesund. Aber wyr sorgend selb, ier schaffind nuitz 
mit inna. Also hallt end wyr ina ier zallunga for, nuy und allt, so 
sy dess ina werdend, so wyert erst für im tach, felicht macht ess 
das rösslin Iouffen, und werdend felicht also fast nacheT Iouffen, 
also wyr, da mit gaut felicht ainss mit dem audern. Alß sy den 
uss gend, man werd inna ietz fyl 1000 fl n schuldig, ist nit recht, 
fyl ist nit ains. Das gröst so wniss in denna öinga an lit, ist die 
schuld f so sy gemacht hand uss dem gut, so wniss er ist. Da ist 
wol zu gelobind, sy bringind ier gelt und laussind das wnisser ston, 
alder felicht nemen ess ouch in. Dau wer ain sin zu erden ekend, 
daz ier mit den konnda so fyl schyeffind, das sy iuch das gelt gebind, 
waz von dem gut wer, und Boltend ier inna ioch versprechen, kernen 
sy ain zu schaden, daz ier ina l gut dar für weltind sin, da mit 
uniss das gelt worde. Dan wau wyr inna me in hcttind den sy 
wniss, so kernen wyr dester ey uss der saeha. Hans, Jacob, da 
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ist ess iuch for an geben und geschriben, das ier aigenlich er farind 
durch die konnden comadors, wye er das gut hab verkouft und 
wem und ufi waz zit, da mit sy wniss nit hau? und er wol echlauchind, 
den wyr mainend, wen die künden veratandind sollieh mit wyllan 
nnd ietz durch das instorment Sachen, das Baptista mit im fyert, 
sy sollind iuch das gelt ey gen den inna. Doch besorg wyr, es ay zu 
spa.ut und habin d esa fast in genomen. — Item wyr band wol ver- 
standen, wye maister Bucklin und Pelyp mit ain andra gen 
V(alenei)a warend und ier mit Antony so fyl bettend geschärt, 
daz er iuch daz gut hett uss ergeben, so un verkouft ist, doch uff 
fer mantza; ist zu erbarmy wnisser aigen gut mit verbuyrga 
müssend. Aber gott vergeh es Jossen Hompis, der hindrat 
wniss grösseklich und so sy es verstond, so werden sy erst gcsterckt; 
aber man kann im nit tun. Wer waist, wer den schaden zallen 
wyert, sy gaubend wniss fyl guter wort, sy weltind wnis tun, waas 
wniss lieb wer, band sy wol angefangen, so fyl tünd ina ouch und 
ie mynder ier gemainaehaft ier mit ina band, for usa zu V(alenzi)a, 
ie lieber wniss ist und for an ziechen sy mintz in ünsser huss, lond 
sig ier ding schaffen und schaffen ier daz iucher, doch so tünd ina 
ouch nutz züi laid, da der gesellschafft schada by syg. 

Item wyr verstond wol, daz sy rechnand loesch, sayl, Machen 
von dem %, so man inna zu Lyon haut geben, da sol iuch 
L am parter wol schriben, wye er sig Täschiar geben haut 
und staut Täschiar iubel, daz er änderst hin in schrybt, den 
er sy enpfangen haut, doch ess butz alz batz, da by Ion ich ess 
belyben. 

Item lieben fründ zu Saragossa, alz den Clausa Frowofeld 
ietz an dess küngs hoff von F(rankrich) ist gewessen und nun das 
gelt zu wegen haut braucht, gott hab lob, da seyt er, hett er gewist, 
hin der wen daz gut von sant Pe 1 herlangend arestyert wer ge- 
wessen, ouch wye fyl und waz daz gut wer gewessen, so weit er ain 
mandamentt zu wegen han braucht, daa daz gut ledig wer worden. 
Dar um lieber fr und, so sehrybend bim ersten herusö, hinder wem 
daz gut lyg und wye er haisse und was ess sy. So tut man ain 
versuchen, ob man ess ledig müg machen, wer nun talla me alz 
ton den gut. Oder ob wyr dina dar zu konnyd tun, das ess doch 
nit gar verloren sy, ess sölt nach ains rit wert sin, ob wir Baptista 
ain rit dar gesent hettind. Ist ain sehand, das man ess so lang 
haut lausaen an aton. Was man sollieh krümpla schlicht möcht, 
wer also fonden gut und also wol gewonen, als an saffran. Lieben 
fründ. Da sind all geflissen in, ess sy aü Lyon ald Saragossa, 
Barsalon ald Valentz, man kan iuch nit alle ding alitag schxyben. 
Ainer mflas selb ain soltichs betrachten, da tfir ain iedlicher sin 
fliss in an dem end, so er sy. Ier zu Y(alenci)a kündind ier ouch 

1 Vorher „BÖ Bayona", ausgestrichen. 
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am sin erdencken, das ma mit den corradors und don Vgo de 
Cardonnaund dem selb folck durch kerne von des 3 sensal wegen, 
den ie lenger ess an staut, ie besser ess wyert. 

Item lieben frönd der anlegung halb in Arra-gon hand wyr 
wol verstanden, wye die hör gehandlat ist, denn wer nun genüg 
recht, den das ier im anfang, so ier die 2 cf erat blüm gemacht 
hettend, zu zaglich dar zu tattend, do Jaeob gen Yalentz rait, 
kettend ieT do an 2 in 3 cf gemacht, alz ess Jacob for im kett, so 
wer im recht gesin. Ist aber nit geschächen, das wniss laid und 
sehad ist. Also nach dem und ier die anlegung syd her gehandlat 
hand, müssend wyr ver gut han, wen wyr also guten kouff band 
auss ander lüt, mag ess mit besser gesin, so müsß wyr uniss liden. 
Also verstond ier kie for wol, wen Baptista mit den 3 9" gen 
Bern kam, also sind syg wol gen Francfurt komen, Gott und 
Maria kabind lob. Also verstond ier hie for wol, war umb wyr 
Baptista so lang verkalten hand, ist uff die mär von F(ranc}- 
f(urt). Also waz aller etanc zu Fr&nckfort gölten haut, ist nit 
nott fyl dar von ze sckriben; den wyr sendend iuch ain abgeschrifft 
dess brief stanc halb. Da kettend wyi denacht gemaint, aller stanc 
solt bass han ton. Und ist wniss diss gantz iar im sin gesin, das 
hür nit fyl an stanck gewonen worde, in dem gelt, alz er allentkalb 
costat haut, den tur kouf sparat syeh, Ess laut sych wol koufcen, 
lüg nur ainer, wye er wider verkouffe, den sicher ess sind fyl end, 
da stanc wachst, und ie lenger ie me und wye lutsel sy an ahn 
end wyert, wen es zemen kom.pt, so huffat es sieh. Dar zu so sind 
me kouff lüten umendnm den rotten hund und hnnger stot der 
böss neben inen, Ist zfi werben, dar umb so ist hart hindei stanc 
ald ander war ietz Mnder kam soma zu komy, den wen ain ding 
tur ist, so lit syeh ieder man mit dem minst, so er mag. Dar umb, 
heben frund, so lond wniss ietz und hin für die sacha wol betrachten, 
da mit wyr uniss nit verblendend. 

Item Han ss Hinderoffen. Wyr babind in din sckriben wol 
verstanden, wye dier und ander die mer uss der mess warend 
worden, wye der ortt 80 gr° hett gölten, Warn unis sicher fremd, 
nach dem und er zu Nurenberg galt. Aber felicht die unloeü' in 
Franekrich hand es fast gemacht, da mit sich ainer von dem 
end zuge. Also hab wyr nun ouch wol verstanden, wye Hep 
Fyseher gelick dar an kette geschlagen und sin ain tayl kouft 
hett zu 39 ß, ist doch fyl. Gott gesegen ina den gewin. Also ver- 
stond wyr wol, wye wnieser respondent by aim cf hetten gemacht 
zu 35 ß in 36 ß und das du Hans Jacob von stund an in das land 
hettend gesent umb noch 2 c/ zu der zu machind bys in 37 in 38 ß. 
Ist sicher tür genüg und wen das nit wer, daz wyT daz gelt gern 
her uss hettind, so weit wyr nit, das wyr sin ain onze nit hettind. 
In dem gelt aber, so ess die gestalt haut, das wyr das gelt sonnst 
nit mit nütz her uss mügen bringen, so ist es wniss lieber geschäehen 
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den vermyten. Wan sy nun on sorg by denna loeff durch F(rank- 
rich) mougen komen, also verstoud wyr wol, das wyr rechnung 
laugen machen uff 3 vf in diess oster mess. Die lauss wnias die 
müter gofcz mit lieb werden. Amen. Haus Lanparfcer und 
Clouas, da ist ünisser ernstlich mainung, von stund an, so bald 
iueh die werdind, das ier syg förderlich her uss seodmd, den zu 
gelobend ist, ey diss hailltum vergang, so hab wyr kain ortt, den 
Gässler schribt wniss, hett er 2 balla zu 3"urenberg gehebt, hett 
im 4 1° 1 ort gölten. Mag sin ald nit. Also Hang Lanparter 
ist wnisser mainung diss mess nütz da zu. verkouffen und wye for 
staut, den von stund an her uss zu sendind, so ier doch das gelt 
nit fcourfend und wyr ieta zu mall nit gern vintz an dem end hand. 

Item lieben fründ. Nun umb des ortt me hin fnero zu kouffen. 
verstond ieT hie for den guten trost wol, so wyr dar zu hand in dem 
gelt zu kouffind, ouch in der von F(rank)f (urfc) sehriben, den sol 
man in umb 40 ß kouffen, so cost er 4 i ° 1 ort her uss geleyt, so fyl 
sorg wyr gelt er hart in diehar, ess word den Frank rieh beschlossen, 
so gult 6t felicht me. Wen ess abeT nachat gen der herbst mess, 
so lit sich ieder man mit so mynst er mag und harrat uff den nuyweu. 
Also wye sich zu halten syg umb dess me zu kouffin für die herbst- 
mess, dem können wyr nit witzig genüg sin; den also ist wnisser 
mainung, so wniss die 3 cf mit der gotz hilff komen, wen wyr den 
gewinnen, so wel wyr imerdar hin gen. Also belybt nun die Strauß 
durch F(rankrich) offen, so wer wyr nach dem und er zu F(rauk)- 
f(urt) Nürnberg gilt, so wordint ain gross zeren darumb, so den 
das hin er scheuen wurd, so den der stanc sunst den lüten genüg 
gylt und ist er den dinna, also hussa, das alle ding wo n lieh sind 
und so spant im iaur, so wyert felicht gar not dar von T wan ier in 
den für die herbst mess her uss möchten bringen und er iueh mocht 
werden umb 35/36 in 37 ß, so kouftind ier wniss an 3 cf. Solt er 
aber 38 ß in 40 ß costa, so lond ess by 2 c/' belyben, den wyr ey 
verloust dar an besorgend den gewin, doch dar mit das das gelt 
her us 3 kerne, wan wyr fyl gelt diss herbst mesß bedörfftind, so 
schribent wir iueh söUichs, Doch wau Frankrieh beschlossen 
werde und ier nit passaige hettind, das ier sy mit gutem rüb in die 
mess mougend komen f so lond ess an ston, den wyr houffend gar 
fyl nächer zu dem nuywen zu komen. Dissen dingen tenekend 
nach, da mit das gelt in nützlichstem nachtencklnd. Wau ier 
aber das gelt ie nit an ort her usa mochtend bringen, so er tenekend 
ander sin und yr^g, es sy syden, corrallen, wye for staut, alder 
wäschssel, da mit ier das gelt her uss prächtind, ess sy per Brug 
alder Venedy. Feucht so belibt die strauss gar gut. 

Item lieben fründ in Aragon. Ier bond for iaura wol verstanden, 
daz wniss tunekt, ier üessind zu fyl gelt uff den respondent, dar 
durch ettwin bossen schülda sind körnend. Darumb Jacob und ier, 
so im land sind, sind dar an und lond nütz uff den luten. Hoffyeren 
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nyemend, da mit lond wniss luga, was unisser nutz sy, und lond das 
iubrig an ston, ist für uniss ouch. So tunckt wniss, man hab ettwin 
uncoat in ÄTragon gebeut, der man wol ersparrat nette. Bar umb 
Jacob, so sieb daT in mit andra, da mit alle dingen in nlatem zu 
gang. Das ist not, den ier saehend wol, die gewin sind sehmal, 
saehend umendura zu, da bit wyr iueb umb und sind ayg ouch 
schuldig. 



S. Große Rekordanz aus V alencia von Hans Hinderofen, Hans 

Konrad Muntprat und Felix Humpis, Saragossa von Hans Wiger- 

mann, Lyon von Klaus Frauenfeld, Genf von Hans Lamparter 

dem älteren für Jacob Rudolf. 1479 Juni 25. — August 10. 

Original Koptalbuck 16S4 Nr. 14— 18 fol. 217—260. Papier mü Wasserzeichen-. 
Schere. Jacob Rudolf nimmt von Valencia diese Se&ordanz mit. An ihr beteiligt 
folgende Hände: 1. Hans Hinderofen schreibt von Valencia 25, Juni, S. 218 — 231. 

2. Hans Cünrat Muntprat von Valencia, zuerst S.22S v . r dann S. 231*. —233". 

3. Harn (Wigsrmann) aus Saragossa 14. Juli, S. 234—240, 240 »., 241. 4. Polai 
Zwick, S, 240 f. 5. Abschrift eines Briefes ans Valencia vom 1- Juli, 8. 241 — 245'. 
Die B-riefsehreiber Hinderofen, Muntprat und Felix Httmpis. Die Abschrift in Lyon 
hergestellt. 6. Claus FmumfeU, sehreibt in Lyon 4. August, S. 245': — 248'. 7. Hans 
Lamparter aus Genf 10. August, 3, 248 ". — 249, 

Eekordantz fuir Jacoben Rudolf f per Eaffenspurg. 
f Jesus Christus Maria aü Valentz uff 20. Juny 1479. 

Lyeben beren. Wir hand inch am lesten von hina nas geechriben 
off 15 del pasat; sidert so ist uns iucher briff gen nS 12. Abril uff 
19. Maitz wol worden, bracht Jacob Eüdolff mit imuss Arragon; 
darin iucher schöben wol verstanden und wisent inch dar uff nit 
AI ze antworten, den ir al gelegenheit von hina bas an Jacoben 
muntlieh verstan sond, dea wir inch nit geschriben konent. 

Item lieben bereu, als von der schult wegen, so iuch dona 
Beatruy d Kardana hie im buch schuldig ist und nun wol 
17 iar schuldig ist gesin, dar umb ir hie in hand gehebt karfces de 
Sensal, so aaitent umb 12 000 t da wisent, umb uss der sack ze 
koment und nit hinder reckten oder pledieran, so hand wir mit raut 
Bartram Bayona ain tading uff genoman in sölicher mas, das uns 
don Perat d Monkada, dona Peatruy man, uns die gantza 
snm die 259 U 15 ß & sol zalen, ze wisent das kalb tail von der 
gantzen suin von ietz korpo kristi tag iber 1% iar und la resta 
iber 1 y 2 iar dar nach, das ist, das wir in 3 iaren sond zalt sin und 
daT umb so git er uns guter versiehrnust don Parotz d Monkada 
rauoter und er und dona Petruy und ain lok de moros. le das 
Batram Bayana sait, wir sölint kain sorg nit han, es sig ricktig 
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und das wir nun kain zviffel dar an habint und uff soliBch sind wir 
ein in gangen und don Perat ist ain eölich man, das uns dar an 
nit zvifflet, al temps söl wir vridlieh Kalt verden. Also sind wir 
eölichex täding im besten in gangen uff söliche hofiong, es soll nun 
richtig sin, wie wol wir aeben lang zil band gen, so baut es uns 
den o cht beser tonkt, den das wir es beten lasen an stan, als es 
lang gestünden ist oder das wir betent myesen pledegieren, Don 
Bartram Bayona git es uns so gut in, es eig als richtig, als ob 
wir es im sökel betent, ven das zit kern. Also iuch Jacob wol sol 
muntlich sagen. 

Item lieben. So ist iuch hie im bock schuldig dona Johana 
oder dona Beatruy d Kardona 57 U 17 ß dar umb so stat ain 
raster mit perla ze pfartd. [Also ist die Schuld lang angestanden 
und verliert das Geld Zeit.] Also sait Batram Bayona, in nem 
fremd, als och war ist, war uff wir die perla haltint, das wir die 
nit verkofent und uns selb zalint, den wir nit torfint tenken, das 
ina nymer nyment mer nach frag oder nymer me gelost verdint. 
[Ich Hans habe das auch einst Euch gesehrieben. Gebt uns Euren 
Willen kund. Die Perlen sind besser denn die Schuld. Batram 
Bayona will uns 60 U bar Geld dämm geben.] 

Item so ist iuch sust don Job an de Eardana schuldig hie im 
buch 66 'M 12 ß 6, so im in ilo tempore ze Bar Solana geliehen sind 
uf naysmas pfand. [Don Johan ist hier, seit ich Hans hier bin, 
war er 5 oder Malen bei uns und fragt nach Pauly Schindelin 
und seinen Pfändern, die er lösen wolle. Keiner von uns weiß, was 
Pfänder man darum hat] ainer sait, es sigint naysmas nays binta, 
der ander es sigint alte bet und kisen, so man hie im bus bang hab 
verschlügen und ain tau lang erfulet. [Wir ziehen den Herrn immer- 
dar auf und sagen ihm, Junker Paulin solle herkommen. Als oft 
Johann vor „Potyg" reitet, fragt er, ob Pauly kommen sei. Wenn 
JunkeT Paul in nicht kommt, so laßt uns wissen, was Pfänder 
man von ihm habe. Wenn uns das Geld werde, wäre es gut und 
gefunden. Sonst steht noch de Kardana in zweifelhaften Schulden, 
und ist kein Trost zu und keine Eechnung auf zu machen.] 

Item lieben heren. Als von Perat Corals schult vegen, unser 
alter zukermaister, der ist bim konta d Olyffa ze Olyfa und 
refniert im, kompt wol etwin her, haut aber, als man uns sait 
giadie dar zu. So hand wir umendom gesucht, ob wir fundint, das 
er umb die schult wer geoblyert. Wir findent aber nuytz dar von 
und darumb das wir nuitz dar zu kunent ton. Diepolt Buklin 
haut im das gelt geliehen. Ist die rest 230 U 8 ß 8 \ der solt am 
besten wisen, wie es ain gestalt dar umb bet, ven er es sagen velt, 
ob er oblygert sig dar umb oder nit. 

Item so laut uns Jac° und Hans C(ünrat) an ietz in den zuifel- 
haftigen schulda Mahoma Euffa Moro fuir 40 U \ ß § „5$, da 
haut man for 4 iaren mit im t&dinget und das er uns fuir dis sum 
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ale sol gen 6 U und im die 34 U 1 ß 6 geschenkt oder nach gelaaen. 
Alao tonkt mich ain unbilig ding ain schuldnar lasen umb ain 
schuld, die man im geschenkt hant und nit schuldig ist und von 
recht vegen die die täding mit im trafent, sotent es in na gen han 
geschriben, haut es aber nit velan ton noch aid nyment, dar umb 
&o land uns wisen, ob wir es ton solint. Die 6 U sond zalt verden 
das erst mal, eo der haid her kompt, so muos er zalen oder wir 
vend in verbuiten. 

Item liebe herren, von iuchra guta Hehulda vegen, so ir hie hand, 
dar in laut uns Jac und Hans C(tinrat) hie an Gaspar Val- 
deryola um 110 U 9 ß 11 J3\, dar zh ist luitzel oder kain trost, 
den der man ist tod und ist es nuycz den geliehen gelt, in sunder 
dem sün ze Mompelyr [sind geliehen auf Schreiben von hier, das 
Geld gab Hompa]. Also der gelieh mit Frances Pere schult, sind 
67 fi 3 ß, ist och gantz kain trost me zu, man haut im hie aententzia 
d mort gen, der bftb haut fil luit an gestosen und um gros gut. 
Also got ergetz iueh des schaden in aim andran. Siist von Alfontzo 
Kar ölen haut sich och apatyert, so iueh ist 18 U 17 /J 1 ^, der haut 
sieh mit jederman gesetz, [Haben wir auch getan, er soll frei sitzen 
2 Jahre und danach in 2 Jahren zahlen.] Snst stat es noch von 
gotz genaden umb al iueher schulda wol hie, got bestät es lang, 
Ir sind süst och wol 2 oder 3, so langsam zalent, als Vern egal und 
Johan Markader. [Jacob weiß von allen besser Unterriehtung, 
als ich Euch schreiben kann,] 

Item lieben heren. Als von iueher botyg vegen hie der marser ia 
wegen hand ir for in me den aim verstandan, das und yen das wir 
die gerechnet hand, und sendent iueh da big Jacoben ain luter 
rechnung dar von, darin ir sechent luter den abaehlag von gilt so wir 
ton hand, und den gewin, so Felix in der zit git, ist 212 U 
iber al uncost, ist nun wol ain schuöds und Mains in ao langer zit, 
aber nach gelegenhait und gestalt, so muss man vergüt hau des 
sterbatz halb, so hie gesin ist, und den das die botyg nit so fil vert 
ist, als for ziten und in sunder fast ibel gesortyert ist gesin mit 
flemschen mailanschen pfenverten. So wiat ir selb wol, wie 
gut requapta ir im gen hand umb die kerstal und anders, so ir zu 
Nürnberg fuir botyg eoltent bestelt han und umb sölisch wilen, 
so sol iueh nit fremd tonken, das man nit fil mer geschaft haut. 
Sig sol hin fuiro wil got bas gefornyert sin mit gut, so löffig ist, 
velt nur das zit und Valentz an kleu besei Verden; verlieh, es ist 
ain arm ding, der botyga ist so fil vorden und das ainer for dem 
andren nuitz kan geschaffen, aber e lang so muosent 2 oder 3 uss 
la porta nuffa tantzen gen Strasburg uff die hochzit, den so wiert 
es lecht an klen beser, verlieh es ist so ain arm ding umb unser 
botyg vorden, das wir des tag als oft und dik in menut me under 
2 U des tag leaent, den ob 2 U , das doch ain schand elend ding ist 
und va es nit beeer velt verdan, wie wir iueh den for hand geschriben, 
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ao velt nit ibel unser raut sin die botyg iberal her in ins gros hus 
zuiehen und die 40 U , so wir dort gend, luger ersparen, so wer hina 
im hus ieren aeben als genüg zuayner zn der botyg, als dort ala 
porta nova ieren 3. Also mugt ir uns iucher mainung dar von och 
lasen visen. 

Item lieben heren. Ir wisent wol, das unser kainer, so ietz hina 
ist, kain proqur von iuch haut, den die zit ist ietz ze ostra uss- 
gangen . . . Also tonkfc uns nit ain vishait sin an prokur hina sin in 
mengen veg. [Dünkt es Buch notdürftig, so mögt Ihr dem, so 
Ihr hereinschickt, eine Prokur machen, damit wir, wenn uns hier 
etwas zustünde, wie über Nacht geschehen mag,] nit standint als 
bestyas . . . 

Item Heben heren. Der king von Kastelia sol noch in ainer 
korteen, als die sag ist, in Aragon chomen und dana inCatalonya 
gen Barsolana und dana her, verdent im die land schveren, 
also sind nun aeben vüd löff in der velt und tonkt uns, es kind nit 
den fast gut sin ain gelait von im ze hend, Veit wir, ven er her 
kern, in hoffong sin in aim geliehen ze wegen ze bringent. Also 
mugt ir uns iucher wilen dar von och lasen wisen, so wol wir gern 
unser best in alem ton. 

Item lieben heren, als von aler Valentaer war vegea per Flan- 
der, band ir for in me den aim wol verstanden, vas wir iua gesent 
hand uff la oharavela d Ant° de la Eassa 50 bala mit ris, costen 
ins schiff gelait 289 M 15 ß 4, dar uff hand wir hie lan versienia 
150 U\ eost a 16% pro cento, la resta gaut uff iucher arisch, me 
so band wir geladen uff la nav d E erhart Peris, für uff 19. abril 
mit fast gutem weter von hina, 110 bala mit ris und zu Alakaut 
6 bala mit gutem ahflor und 4 bala chomy, sind in suma 120 Caps, 
costen ins schiff gelait 758 U VLß%. Dar ufi so hand wir hie 450 U 
lan versichra, cost a 14 % per c°, la resta gaut uff iucher arisch. 
Der almächtig got verbuch uns guter mer dar von, das wol in Flan- 
d er sigent komen und das gut mit nutz verkoft sig. So für uff 12 de 
IVfartz la nav Myscheta von hina per Flandei, dar uff wir hand 
geladen 12 f dslin mit mylasa, sond noly t von zala ä 3 ß 6 g per baril. 
Also das die in Fla n der ain hipsch gut fon uns hand. In der zit 
von iar, das ina aeben forund in pfinat markt sol sin vorden, sol ina 
ie keiften mit dem verkoffen von ris. Es sind 4 pasadie von hina 
per Flander gefaren, dar uff 1500 bala ris, das doch ain grose 
sum ist, und sorgent, wie wol es hie tyr eost kaut, es verd dort die 
luit ersekreken und hart gütz ton, doch so band, wir ain fortad, 
es cost uns d pximo durch ain audra nur 54 ß 10 $ , da cost es süst 
iederman 58 in 60 ß und das die iuehren gut näbea andia luiten 
hand hin ze gend. An den 6 bala alsflor ist aler net und fast hipsch, 
darmit hand wir hie iederman rain den bart gemacht, den Domygo, 
P D AndTea und Perot Pluyer und Johan d Anely, al ied- 
licher maiat, solt im nit ergan und hetint in gewis, aber wir sind 
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ina for gefahren, das ina genüg we tut. Wir hoffent le sol ain hipaeher 
zer dar an gevonen werden, als got verlieh uns guter mär von alem. 

Item lieben lieren. Als nun von afer Valenzer war vegen per 
Flander per lo tempa de la fruita dar von hand wir melier und 
och dero von FI ander schöben und mainung luter und wol ver~ 
standen, vas man ina der sol bestelen aler sort und in smider von 
dem riss an 150 in 200 bala, darnach es wolfail oder tiur wer. Bun 
verstand ir da ob wol die filea von ris, so in Flander ist gangen 
und das wir fuirebten, das in Flander hart gfitz tond Verden, so 
kompt es hie hart her ab, macht das fast uss dem land ist und das 
taglich pasadie her koment ietz per Fiankrich und oeh fuir 
andren end, die umerdar koffent und es nit her ab land komen. So 
ist unser raut, in hochem gelt nit dar hinder ae koment, doch dem 
sig wie im wel, so vend wir denaeht an 100 bala samla forna zu. 
und hand schon an gefangen ae koffent und 20 ef eoft ä 50 in 52 /J, 
ist nun. nit uss dem veg und va es in dem gelt mag Verden, so vend 
wir kompliment in 100 bala machen. Schlieg es den mer ab, als 
frilich for dem nyen nit beschiecht, so koftent wir ain noch an 
100 bala [schlägt es auf, so lassen wir es dabei bleiben. Über 52 ß 
sind wir nicht willen s zu kaufen, wollen eher verzichten auf Briefe 
von Flandern.] 

Item von der mandel hand wir bis her eoft 85 caTg, so 85 in 90 
in 95 ß coetent. In dem gelt, weit got, das wir ir 200 bala hetent, 
es wil aber nyment nit verkoffen, macht das ir buir nit dl wiert 
und konent nit den fast tuir sin al temps de la fruiten, so sol ir 
nach Homps schriben iß Froenza och nit fil Verden, Also vend 
wir der under 100 bala nit machen, ja mag es gesin 150 bala, wir 
band ain guten an fang und das wir andra wol füe mugent mit 
halten. 

Item von alsflors wegen, des wiert ain notorft und facht sich an 
das zit ze nachent, da sind so fil luit, so huir rieh dar an vend 
verden und dar uf£ spanent, das kain rechnung nun nit dar uff 
ist ze maehent umb in ala in unser hend ze bringent, den wie for 
stat, sin sol aeben fil verden und denaeht so wiert er fast tuir sin. 
Den ieren ain tail Castelayns, die den haiden schon ietz 30 ß dar 
uff legent, die haiden vend aber in kain gelt nit verkoffen, so man 
so fast dar nach stelt und mainent, eöl ina fast fil gelten. Also 
kan man im nit ton, dea iederma muos man lasen machen, uns sol 
sin denaeht och unser tail verden und in als gelichem gelt als iement, 
vas wir mit schaffent, land wir iueh in ala wisen. Von chomys 
vegen, van uns der mag verden um 5 ß 6 bis in 6 ß, so vend wir 
des an 30 in 40 bala machen; va er aber dar iber myest kosten, so 
lies wir es big dester mynder belyben. Von batafeluga, va der 
wolfail ist, so koff wir sin och an 6 in 10 bala, aüst gand wir sin 
myesig. Von mylasa vend wird ina och an 30 caretel zu misten. 
Datyl vend wir dis iar myesig gan, es sig den sach, das ain fuirpont 
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von guter friucht iber kam und das wir dar an fondenfc ze stechent 
und in fast nachem dar zu kument, den ir ist ietz fil hie und uff 
Ja nav Myschgeta big 400 qj in Flander gangen und das in 
Fl ander dis iar nit göt ton konent, macht, ir ist ze fil und in fil 
henden und darumb ir mysig gan ist das best. 

Item lieben hören. Als von pantza wegen oder winber per 
Flander verstand wir wol iuch ie nit in am wü und mainet, ir 
habint for ziten mer dar an verloren, den gewonen und nye geluik 
dar zu geliebt. Also wer es uns hina fast wol im sin al iar doch nur 
an 200 U dar an legen und ze versüchent. Es tut dis nästen iar hei 
ain tail luiten wol wnd gewinet wol dar an. Es haut numa die ge- 
stalt nüt, als da ir arnost mit umbe gingint; do fand man nit den 
grose karakes oder nav, die kament al veg als oft und dik nach 
ostren in Flander, ah for des fachnacht, da man ietz gfrt spantz 
karavela haut, tond kortz raisa und gant rösch zu und wer uns, 
wie ob stat, doch e man mit 2 in 300 -qj ze veraü.ehent f wol im sin, 
aber an iueher erlopnost tond wir es nit. Man coft la pantza ietz 
uff lybra a 13 ß 6 lo qj. Also, va es iuch ze wilen sin weit, so liest 
uns iueher mainuug wisen. 

Item lieben heren. Als von gut wegen per Jenu ze bestelent, 
da sehrtbt der Gaisberg in ala und klagt sich: wir gebent im nit 
requapta umb die wol und sida, zuker, vasch, grana, dar umb er 
den ain lange zit haut gesehriben, das im nun genüg not tut. Aber 
ist unser hie schult nit, gelt wendt mengs, das ander die tuyren 
von dem gut und het wir es an gelt gelieh wol gehebt, so hand wir 
von iuch nit chomysion gehebt, die wol in so hochem gelt ze kofent, 
als noch hüit big tag gut, 16 ß und schvartz 18 ß. So haut das ver- 
gangen iar der zuker ob 60 U gölten, so ist bis her noch kain nuyer 
gerefinert geain, den wir im heten mugen uff der lesten pasadie 
senden, so ietz am lesten von hina per Jenn fürent. So ist das zit 
von seda de la tera erst ietz, der gelich grana, so ist das vasch och 
so tyr, das im hart ist ze sendent. Also ob er iuch fast ab uns vord 
klagen, man geb im nit requapta, dar umb er uns schrib, das ir 
wisent ain ciain war umb und das die schuld nit unser sig r und venit, 
wir verachtint sin schrib en. Also lieben heren, von der wol wegen, 
dar mit velt es uns och fast wol im sin mit sin, das man es doch e 
nun versächten e mit dester mi[n]der, velt den nutz dar big sin, 
möcht man im hand an heben. Aber sig ist uns nit fon den for- 
koffer ze koffent, so sig uss Aragon her oder gen Tortosa fieient; 
wir hand doch ala wol steg und weg und bas den imet, der in Arago n 
sig, a la Seranya, da dan die best wol faJt, den wir doch for hin 
unser faktor da hand von des stanks wegen und das wir es mit 
als klainer cost und bas i aller ze vegen mogent bringen den iemeut. 
Daa ist in der form, va wir in gelichem zu der wol vend komen, das 
wir ton muosent als die, so sig her bringest, al iar ain lok oder 
2 ze kofet, als ir wol wisent und iuch Jacob wol waist ze sagent, 
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wie man dem tut. Ba ist ietz das zit, das man die stätlin oder lok 
verkoft; main wir, vord aim umb 10 bis in 11 ß. letz ain iar vard 
der rnertaü umb 10 ß 6 $ verkoft, da ist \o creseh von der wol 
gros, wierft der uncost fil ab. Also va es iuch im sin weit sin, so 
stind uns der ain hina fast wol dar zu ain stätlin oder dorn* oder 
2 ze koffent an 500 in 1000 rob wol, es wer Belschit oder Kara- 
jenv oder Güsa lesera oder.Monyesa, da den die best wol Salt 
und wir am baß fausten dar eu kindent komen nnd also müs man 
im tun, vend wir änderst in nachem gelt dar zu. koman und ist gut, 
ir laus uns iueher wüea dar von mit dem ersten ber in wisan. Aber 
die zit ist ietz fast, das man die stätlin verkoft und sond wir iueber 
antwort varten, so wärt es aeben lang und sind ze raut vorden : als 
Jacob ietz per Aragon rit und er zu aim guten lok möeht komen 
in gelichem, als die ander coffent, umb 10 ß bis in 10 ß 6 ^i , das 
er es den im namen gotz uffnem und koff. [Ist es dann nicht Euer 
Wille, so wollen wir es in Aragon oder hier mit gutem Mutzen 
wieder verkaufen. Was Jacob schafft, sagt er Euch mündlich.] 
Item also von aeda d Almaria vegen, der ket Jerg fast gern, 
doch e nur ain färdelin zu aim versuchen, der ist nun wol for band, 
ist aber nit io gant * per Jen v torft das gut wer, gut och dort dar 
nach. Also kon wir im ir kain koffen biß die g(a!lae)a verdent iber 
komen, den so wil wir alen flis brücken umb ir ze hend, der golich 
per Lyon, och vend wir nuitz me koffen es sig den fast g&t ding 
und das in gelichem gang. Als wir verstand, so ist fil aeda d Al- 
mer ia dis mes ze Lyon gesin und ist fast unverd gesin und hand 
die unsren die 3 färdlin nit konen verketten und hetentz gern umb 
3 v gen, ist ain arm ding und ist hina in hochem gelt nit mer dar 
hinder ze koment. Va die ze Lyon nit sig da konent an werden, 
so möcht das best sin, sig santint sig fuir Maylant, da vord sig 
e verkoft. ll(otteli) aol sieh och nit ze tod an der gewinen, so er 
iber land uss sant. Erhart ierer iunger ist noch in Almaria, da 
verstand wir nit, das er fil schaff. 

Item als von aeda de la tera wegen, da het huir iederman ge- 
rn aint, ie sölt ain last sin worda und das man sig halb umb säst 
aolt kan geben, es ist aber och lo contrario mit. Macht das die 
wierm fast sind gestorben gesin. [Sind viel teurer wie vor einem 
Jahre: um 15, 16 Prozent, statt 18 jetzt 21 ß, statt 20 jetzt 23 in 24. 
Der von Genua hätte gern ein Fardelin zum Versuchen, die von 
Flandern haben die zwei letzten Fardelin verkauft ä 10 ß 4 g 
und man habe wohl 22 per cento. Wir sollen ihnen 4 — 6 Fardelin 
kaufen. Wir wollen trotz der Teure 2 oder 3 Fardelin kaufen.] 
So ain ding tiur ist so ist gut sig dester minder koffen, sig aol ina 
in Fl an der, hoff wir, och dester me gelten. Also was wir schaff ent, 
land wir iueh in ala wisa. 



1 Lesung unsicher: iogautt 
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Item als von grana d scharlata wegen, ißt faßt fil worda und 
mandiert und obyert Big ietz und kan nit den in gelichem werden 
gan. [Wir wollen per Genua 1 oder 2 Ballen kaufen und per 
Lyon auch ein Teil; denn Homps sehreibt, sie sei in der Provence 
ganz mißraten. Wir haben schon Kommission gegeben Amt 
Myngot bis in 5 U la %jr, lu dem Gelde meinen wir sie zu be- 
kommen. Kann nur Nutzen dabei sein.] 

Item lieben heren, als von vasch wegen. [Davon haben wir 
per Avigon gesandt auf la nav Fagasa 15 costal, kosten im 
Durchschnitt 23 'ti iß. Wir haben noch Auftrag auf 3 c/ ,,wis", 
senden wir auf dem ersten passadio. Wir hätten per Avignou 
noch gern 15 — 30 costal „gel", per Flandern 4 Kistlin „des 
wisen". Von Genua wird geschrieben, daß dort und insonder au 
Mailand gute Frage sei. In bescheidenem Gelde wolleu wir gern 
jedermann Eequapta geben, aber in hohem Geld kommen wir 
nicht gern dahinter. Kommt barbarischer — als man alle Tage 
eines Schiffes wartet und will es im gleichen gehen, wollen wir 
für Genua und Mailand kaufen. Hat man. da eben gern als 
das von hier nach Jergen Schreiben.] Das von hina gilt noch 
umerdar 23 U 15 jS [in] 24 U. [Dm 23 M kaufen und sammeln wir 
von ihm.] 

Item lieben heren. Als von zukers wegen. [Wir haben gekauft 
von Myehel Kavara 16 <f ( — 12 c/ fein ä 37 U 10 ß und 4 c/ 
maatus ä 34 U . La ct", lieferbar per tot lo mes pasat. Daran haben 
wir ihm gegeben 7 Ballen Eaffensburger weiß, breit ä 2 ß la 
auna), von Jacob o d Wyla 18 c/ {12??* fin a37& und 6 cf mastue 
a 34 U lieferbar per tot dis monatz, wir haben ihm gegeben 6 Baileu 
fostane kap d moro ä 32 ß das st.] Kun sind die 2 galyase ietz 
hie lo d Frantza und Fararandina und verdent per tot la 
samana anveg fara, in sunder die de Franza, die ander let wol 
per Jenv, wiert sich den acht an 8 tag lenger verzuichen, wiert 
Buk tokyeren, die de Frantza wil nit Buk tokieren und Aygen 
mortes, also sind es 2 herliche pasadie, der nur fil gut het. Da 
wisent, das ain selich weter die 2 monat abril maitz gemacht haut 
von regen, des in dysen landen nyeman gedenkt und noch huifc 
big tag al wocha- regnat es ain tag oder 2 und das dem zuker fast- 
grosen schaden haut ton und gehindratj das nit der halb tail haut 
mugen gerefinert werden, den man süst gerefinert het, und ist der 
zuker fast werd und tyr, [Der Käufer sind .viel und hat bisher 
Mötelin gekauft, was ihm hat mögen werden, mastus ä 36 U und 
fein 40 U um bar Geld. Die Franzosen kaufen jetzt fein ä 42 8f. 
Dennoch, Gott weiß wie er ist. Wir haben 7 er = 14 Kistlein fein 
im Haus gebunden, iNavara gibt uns in 4 Tagen noch 4 c/ mastus 
Jacob liefert in 8 Tagen an 10 cA Wir wollten von den beiden 
allen ihren Zucker gan haben.] Ist der zuker, so sig uns gend, 
werlich beschaiden hipsch gut und claine brötliöj aber da« er sig & 
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podor und bandat gelich, der so uss nnserm refinador was, ist er 
nit; doch es ist gut gut und dar an ich lyeber velfc gewinen den an 
dem uss uaserm refinador verluiren. [Man gab uns gern 42 U um 
den feinen und mastus 37 U bar Geld, aber wir verkaufen nicht. 
Uns sind die 2 Stich von Gottes Gnaden wohl geraten.] Also sind 
wir in wilen von dem zuker uff la gallea d Frantza ain taii ze 
laden per Aigen m ort es, da muos man lo dret zalen, ze Egen 
mortes aber erspart man la yntrada d Lyon. La reeta, vas das 
ist von zuker und wis vasch und seda dela tera, lad wir per Buk 
uff la galea Ferandina, got laus als mit lieb als an salvament 
komen und mit nutz verkoft werda. Also umb des me ze koffent 
fuir die Venediar galea, dar mit sind wir bestanden, wil er so 
tiur sin, so fuircht wir das kain nutz dar big sin werd und dar umb 
jr und och ir von Lyon land uns iueher maituing in ala dar von 
wisen. Der zuker canölt ist och tyr, halt man uff 17 in 18 U lo % 
hand wir kain nit fcoft in dem gelt, ir eehxibent es uns den. 

Item ... als von des zuker. hus wegen, hand ir for, wie wir das 
hand verlychen mit alem geschier per 2 iar ä 50 'ä per iar und va 
wir es vider vend oder verkoffent, so muos man uns es, wen das 
erst iar uss ist, wider gen, und vend wir, so muos er es 2 iar haben. 
[Aus Eurem letzten Schreiben verstehen wir wohl, daß Euer Wille 
nicht mehr ist zu raffinieren, sondern es zum Wert zu verkaufen, 
ohne auf einen Brief zu warten. Hätten wir solche Kommission 
vor 4 Monaten gehabt, so wollten wir wohl darab gekommen sein; 
wollen jetzt unser Bestes tun. Ihr wollt es nicht mehr auftun, 
was uns leid ist. Unser Sinn stände wohl darauf und wollten wir 
mit viel minderem Hauptgut raffinieren und mit viel minderen 
„despesa" denn vor und es nützlicher verhandeln,] Uns wiert ietz 
al tag gesait von Santafe, das er iuch nit ain nutzlicher maister 
ist gesin und unordelich und unnutzlitz mit umb ist gangen. So 
schribent die uss Elan der och, wie das der portogalsch zuker 
9 und 10 g° in Flander gelt und sig umb das ina holtz al ila 
d Maderiga fach an ze felint und zuker von hina het frag, hielt 
man uff 18 g° und gult gern 15 g° und hetent des per Flander 
och gern ain tail. Also hand ir recht das zuker hus ton beschliusen, 
als ahentyr und gewin uffstond und in der zit her het man fast 
wol dar an gewonen; also kan man im nit ton. Ala ding geschechent 
im besten und vend wir iucherm schriben nach komen, als bilich 
ist und wir sind schon mitKatolanin koä gestanden und ver- 
lyesent im das refinador hus geschier mit aler zu gehört umb 700 U 
und voltent dar an han genomen 35 ff zuker, das er uns ietz gen 
het 15 $T und per las g(ale)a Venediar 20 57* und butent im 40 U 
per Qf zuker fin und 36 U per cf zuker mastus. Also bot er uns 
500 U umb das refinador und vas des preo von dem zuker quntent 
a 36 und 40 U fin la gr, doch volt uns kain zuker gen, den lecht an 
4 in 5 cf iuir dis pasadie und 3a resta al fuir die Venediar galea 
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und also sind wir zerschlagen, Het er uns 15 £7" zuker ietz mugeu 
gen, wir werinfc des kofs in gangen und hetint im das refinador 
um 600 U gen. Das hus ist fast bnfelig und nit fyl vert, die kesel, 
ao dar in sind, und darnach die forman sind das best, wir fondent 
nit 500 U bar gelt dar umb. 

Von Marty und Eodrigo de Fagasa schult wegen. [Was sie 
in Brug im Buche schuldig sind, davon hat uns Eodrigo den 
,',Nolyt" von dem Gute, das er uns von Buk gebracht hat, mit 
45 U 4 ß VaJenzer (ä 6 ß 10 per V felipus, tut 12 U 2 ß 6 g 
f lern seh) abgezogen. In einem Briefe von Brügge schreibt 
Andras, Johan d Faga, ihr Bruder, habe in Brügge darum 
gehandelt, Eodrigo kommt nächstens von Buk wieder. Sie be- 
gehren keinen Nachlaß, wie wohl sie große Verluste gehabt haben, 
sie sind aber noch reich genug.] 

[Wir haben von Jeuv empfangen (wie schon mitgeteilt) ab la 
nav d Fiesehgo 11 caps (4 Ballen Mailand. Barchent, 2 Ballen 
St. Galler Leinwand, 1 Bastlein honetten von Mailand und 
4 Ballen Mädeln). Seitdem haben wir empfangen ab la nav Negr one 
40 caps (24 Ballen allerlei Sorten Eisen draht, 8 Ballen Nägel, 
4 Ballen St, Galler, 3 Bau. Barchent, 1 Ball. Nadeln und Scheren). 
Soll noch eine Galeasse Farandina kommen, Jerg hat uns darauf 
geladen 5 caps (sind 4 Ballen Eisendraht und 1 ballen fil, mertzeria 
und bonetten). Von allem Eisendraht und einem Teil der Nägel 
und Nadeln haben wir keine Eechnung erhalten, sollte auf la nav 
Negrone gewesen sein. Es ist aber ein Unrecht, daß uns Jerg 
oder die von Mailand uns nicht eüste Abschrift per terra gesendet 
haben. Die Ware können wir also nicht verkaufen; schreiben wir 
erst nach Genua, so vergeht % Jahr. Wir haben dennoch Felix en 
in die Botig gegeben die Nagel und hat sofort davon verkauft zu 
den alten Freisen. Wir geben ihm auch 6 Bala „fil gentyl". Felix 
ist in der Botyg mit mailändischer Ware redlich gesortiyrt. 
Wir haben nach Mailand um ein Teil Nägel und anderes ge- 
schrieben, Dir seht es aus der beifolgenden Bezept.] 

Ir hand for wol verstanden, das wir hie im namen gotz geladen 
hand uff la nav Eodrigo d Fagasa per Buk 30 baiin mit ris und 
15 costal mit vasch und 2 gros baia mit alta löscha und sailen. So 
haut Batysta zu Barsoi an dar uff geladen 2 bala mit coralen . . . 
wir hoffentHomps sol das sin mit dem vasch schaffen. [Die Fran- 
zosen kaufen lo 5/ jetzt um me denn lSf teurer. Nach Flandern 
geht auf diesem Pasadie kein Eeis, der billiger gekauft wäre als 
der unsere, der meiste kostet 58 in 60 ß.\ 

Item von la seguritat von Eosabeken ist ietz atemps. Also 
hand uns schon ain tau an gefangen ze zahnt, la resta vend wir 
ob lygen, das zalt verd. Wir hand ytal gut hiit den mor V er n egal 
umb 50 U und Alfontzo Tagel umb 25 
och zalen. 
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Item lieben heren. Von ala flemseha wara. [Von holländi- 
acher Leinwat haben wir noch 6 Ballen hier des bösen „alsmertz". 
Wir hoffen, die in Flandern sind diesen Pfingstmarkt in gleichem 
au holländischer Leinwat gekommen und haben uns 12 Ballen 
gekauft, wie wir ihnen geschrieben haben, ist der asmertz gut 
und werden sie in gleichem gehen, so werden sie hier von Stund 
an verkauft sein. Für den Bamas wollen wir ihnen um anderes 
schreiben. Wir haben mit den Masipen abermals einen Strausa 
gehabt über die 4 letzten Ballen holländischer Leinwat. Sind 
abermals gekommen und haben bei 70 St. v. Johan Danely um 
4 U 10 ß la U d g D gekauft und haben tara von uns wollen und 
sagten, es sei fast böser alsmertz und könnten es nicht verkaufen, 
wir sollten ihnen sie auch zu dem Preise geben. Wir haben es ihnen 
aber nicht nachgelassen.] Man müs ina kara paryeren oder sig 
maintend hinda nach, wir myestint ton, vas sig voltent, sig blegent 
sich noch fast, aber der frid wiert gut ze machent. 

Item von hoehstraua linvat. [Wir haben keine, haben nach 
Flandern gesehrieben und erwarten auf dem ersten passadie 

2 Ballen.) , . . 

Item von wya fil donardo, des hand wir 8 gantz cista im huss, 
so haut sin Felix in der botyg ain gantz ding. [Hat kerne -Nach- 
frage sind damit überladen und Talen sin, damit überfuhrt, es 
steeken alle Winkel davon voll,] und haut gantz kam schhs [in] 
Castela. Sid dasdyser her king ist, so kofent die Gast elans kam 
gut mer hie, den er halt dort das land so fridlieh, das man ina 
genüg von Fl an der, Lyon in Castela bringt, wes torffent. Und 
lyt mch gros gelt dar uff schlaffen und ist nuitz dar an ze erz«ichent 
und das verkoffen das best wer. [Wir wollten um 5 U 1»M f- 
bar Geld gern geben oder noch näher, auf 1 oder iy 2 Jahr »fiiel.J 

Item von gefert fll d Tornay. [Wir haben keinen, haben Frage, 
wir haben nach Flandern geschrieben, ist für die botyg.] V on 
fil d Balesta [haben wir noch 6 Fäßlein, gehen von Hand, des 
sollen uns die in Flandern auch an 12 Fäßlein auf dem ersten 
pasadien senden.] 

Item als von spela oder gluffa wegen. [Davon haben wir 6 ganze 
Kisten im Hause, Felix hat in der botyg auch ein ganz Ding 
Haben ganz keine Frage, will man ihr weder um Gottes Willen noch 
um Geld Liegt viel Geld darauf schlafen. Wir schicken nach 
Saragossa einen Teil und dürfen die in Flandern weder fei 
Saragossa noch her etwas kaufen oder senden. Wir haben für 
3 oder 4 Jahre noch genug.] Fs wil numan ain gestalt um T alentz 
han als for ziten, wen etwin ain war ain wil in kalma stand das 
sich iber nacht verkert und requesta gewan Ir gelobent mt das 
so ain elend ding umb Valentz ist worden aler kofimascbaft halb 
doch so secbt ir es leyder an unserm ton wol, so sol mch es Jacob 
wol wisen ze sagent. 
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Item von der Eodia wegen, haut uns Jacob und Hans C(ünrat) 
38 bala gelan, [Hätte man vor einem Jahre wohl verkauft und mit 
gutem Gewinn; da konntet Ihr und die in Flandern nie genug 
schreiben, daß wir uns die nicht aus den. Händen kaufen ließen 
und wie teuer das in Flandern wäre. Man Heß sie in Flandern 
teuer sein und uns hier doch halten. Ist andern Leuten ein Eben- 
spiel gewesen. Sie haben verkauft und wir bleiben hinter der 
unsem sitzen und gilt hier je länger je minder. Man bringt täglich 
so viel Eodia aus Castela, daß man die flämische nicht bedarf. 
Macht sich in Castela je länger je hesser, hier geht sie Dm4S la g°. 
3 Ballen crapan haben wir jetzt verkauft ä 11 U, Ziel 6 Monate. 
Hätten wir sie vor lang verkauft, hätten wir das bare Geld gehabt. ] 

Item von Aras wegen. [Hat gute Frage. Haben darum nach 
Flandern geschrieben.] 

Item so hand wir süßt per Fl an der for lang geschriben umb 
bonet senar fuir die botyg und Eatinger schera und qunkes 
pilatus, meser d Bruneies, gemalte klaider und andres. Hoff wir, 
von alem habent füg uns ietz disen pfinat markt requapfca gen 
und des uns uff dem ersten pasadie kom. Wa sig uns aber solisch 
nit bestelt hetent, so tond so wol und sehribent Ina in Flander, das 
sig es den noch bestelent und uns mit dem ersten pasadie senden. 

Item von der cerstal von Sfurenberg her wir noch von iuch 
noch von nymant nuitz und hoffen t doch uff unser ernstlich schriben, 
ir habent es ton bestelen und das sig uns bald solint komen. Von 
den 4 legelen meser mark gewicht sond uns mit dem ersten pasadie 
von Buk komen, hör wir gern. Jacob sol iuch da haima die talya 
oder fatzo von kerstal aaigen, das ir es her nach wisent ze bestelent. 

Item von kuper plata, der hand wir noch 28 $■ [Haben keine 
Frage. Wir wollten es denn Leuten anhängen, die nimmer zahlen. 
Wir haben auch noch 5 Ballen mit Messing, gehn auch fast gemaeb. 
Man soll uns von beiden Sorten nichts schicken.] 

1 Der romanasch cupffer laut uns nit mit schaffen, mach ist 
fyl sossa roin der fon no itt und rem man elains roticher machen 
man mit dem selb man brucht den fon noit sehier nyon zu den zu 
den grossa cessü zum leden n, 

3 Item , , . von aler lay sorta barchat wegen und in sunder von 
Camricher barchat, [der haben wir noch ö Ballen, haben ganz 
keine Frag, wir finden nicht 22 ß bar Geld um das Stück. Wir 
können sie etwa in einem Stich wegschieben, auf Ziel oder bar 
Geld finden wir sie nicht zu verkaufen.] 

Item von wys Ulm er barchat [haben noch 5 Ballen, ganz keine 
Frage; wenn nur die vor einem Jahr bestellten 5 Ballen nicht 
kommen, wir müßten sie per Saragossa senden. Darum bestellt 
keine per Saragossa weder draußen noch zu Lyon.] 

1 Stlw ZU lesende Hand von Hans Cunrat Munt.prat. 
Hang Hinderofens. 
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Item von maylanechen barchat band wir nit den 5 bala, gand 
täglich von band, [Wir haben nach Mailand geschrieben um 
6—8 Ballen: 1 B. ganz weiß, sonst 4 Stück weiß, 1—2 grau per 
Ballen und den Best schwarz. Schreibt Ihnen, daß sie uns darum 
Bequapta geben und per Genua senden,] 

[Von der seda della terra wegen, haben bisher bei 250 U gekauft, 
gut Ding, um ein gutes näher, als wenn wir gleich angefangen 
hätten. Kostet uns 20 in 21 ß, in 22 ß, in 24 ß und ein Teü per 
Genua „iogant" 26 in 28 ß. Wir machen Kompliment in 3 Fardeln 
und senden auf laFerandina 2 per Flandern und 1 per Genua, 
La Farandina tokirt Genua. Ist ein gut Pa3adie.] 

[Ihr habt vor verstanden, was uns la nav d Fagasa von Buk 
hergebracht hat: 105 Ballen allerlei Canamaseria senar und 8 Ballen 
breit und schmal rauh Eavensburger und 1 Ballen St. Galler 
Leinwat (zusammen 114 Ballen senar). Seither ist la galiasa Faran- 
dina und galiasa d Erantza von Aigemortes Marselia her- 
kommen, haben uns aber nichts gebracht, da sie nicht Buk tokiert 
haben. Wir hoffen, daß die Fagasa wieder komme oder ein ander 
Schiff den Best des ünsrigen alle Stunde bringe. Mit dem Verkauf 
haben wir nichts weiteT geschafft. Wir senden Buch gern einen Vejf- 
kaufszetteL Den Masipen sind verkauft 30Ballen, nämlich 2 Ballen 
Mail ans oh ä 91 ß das Stück, 5 Baden Burk ä 9*4 ^ 6 BaUen 
Maschgo ä 10*4 $, 2 Bauen 13ens a 14 £ if 4 Ballen Beliov ä 
21 ß 6 das Stück, 3 Ballen vintens a 36 ß 6 das Stück, 5 Ballen 
Pontans ä 10>/ 3 § t 3 Ballen Schambery ä 11 A, laufen 700 U 
zahlbar per tot dieses Monates. Ff D Spartaen und Bernbart 
Albanis 14 Ballen, laufen 420 U und haben Ziel 4 Monat (1 B. 
Mail ans cb barchat ä 93 ß, 1 B. vintens ä 37 ß, IB. setzen« ä 
16*4 ,5,, 1 B. trecens a 14*4 4, 2 B. Mascbgon a 10 y 4 A, » B. 
Burg 19 £i l ] / 2 ort, 2 B. Bavensburger breit roh ä 22 .S,, 1 B. 
schmal roh a 16 B l ). Johan Sukarades 8 Ballen, laufen 225 U 
halb per tot Juliol und Best per tot Setember. Pero Gil 8 Ballen, 
laufen 240 U (1 B. St. Galler von 22 3, a 2 ß 7 ] / 2 ^, 2 B. vintens 
ä 37 ß, 2 B. Burk a 9^ ^, 1 B. setzens a 16*4 ^, 1 B. Maschgo 
ä 10 y 4 ,£,, 1 B. Ambernay a 9% 4>- Andre Gil S Ballen, laufen 
129 M, dieser will „botyg baryeren" und daher sol er al mesada 
zahlen. Sonst haben wir 3 Ballen Eodia verkauft, laufen 75 'M auf 
6 Monat Ziel. Felis die merseria in der Botyg, können wir Euch 
nicht sehreiben, haben davon nicht die Bechnung. Seit 4. Mai, 
da ich die Bechnung übernommen, haben wir nicht mehr gelöst 
an der Merseria denn 1790 ftf.] Die parochians verziechent al uff 
das gilt, so uns sol komen, so vend sig sich den al fornyeren und 
iedlicher ain grose kompra ton und die alten rest abzalen. [Kommt 
uns aber nicht mehr Maschgo und Schembery, Belavyla, so 
werden wir hinter dem Burk und setsens bleiben sitzen.] Pero 
dFrantza ist och abentyrig, git uns requaptaumb den Burg und 
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das das er in siner stat fint ze kofent, umb nit uss ze ritent, ist im 
die mynst arbait, aber umb den Masehgo anders schlecht er zun 
orte in, das gut ißt uns fast ibel gesOTtyerit komen. Es haist nuitz 
ven mau um 400 bala aler lay sort schribt, das man uns den Burg 
setzens ala bestel und Maschgon Belavyla und anders nit lo 
%, dar umb geschriben. [Es mag sein, daß wir alles verkaufen ; 
aber es wird dieses Jahr kein oder lützel Nutzen an der Kanamaseria 
sein. Unser Ambernay und Pontay ist nichts wert. Müßt Ihr 
zu Lyon Pero d Frantza untersagen.] 

Item von Burdat wegen [sollen fast wohl verkauft werden, hat 
große Frage. Auf der Galea d Frantza sind 6 Ballen gekommen, 
sind ä 11 ^ J3\ verkauft- Ihr zu Lyon habt „hopschen llaschgo 1 ' 
gesendet, ihn au schneiden, nimmt uns fremd; in dem Rezept haben 
wir nicht darum geschrieben. Es wäre uns lieber der Masehgo w 
roh denn gebleicht.] 

Von Santgaler linwat. Der hand wir hie 24 bala und haut kain 
frag und lyt iuch fil gelt dai uff, nun verkoftint wir genüg gern, 
der uns nur weit h elften. Werlich, lieben heren, es wil es nit mer 
hie ton mit Tnischer linwat, ir rrrüsent an fachen ain iar oder 2 ge- 
mecher dusa mit koffa ton und das man die hina for an klen ver- 
tryb. Es sind 19 bala Sant Galer hie, so for 3 iaren sind koft, 
seehent vas gelt iuch dar uff lit. Es ist hie dar zu komen mit der 
tui sehen tinvat, Ten uns ain kond ain bala ab koft, so went er, 
er tuig uns ain kind in ain kloster. Die von Ankaruites geselchaft 
gend so nach, das wir nahen rna nit konent hin gen und sagent, 
Big gerint nit gröeern gewin den ir dusa die linwat iber schribent. 
Es haut werlich numa ain gestalt ze Valentz, als ainost oder als 
es loch nur for aim iar oder 3 gehebt haut. Nun wis wir wol, ir 
wert uns hina ain tail schult gen, wir konent nit mit den dingen 
umb gän. Da sond ir uns geloben durch unser dylientzia oder 
unser guter wil benympt uns nuitz, doch das wesen und gestalt, 
so es huit ze Valentz haut, sol iuch Jacob wol montlich sagen. 
[Wenn einer von Euch hereinkommt, so wird er inne, daß durch 
uns nichts versäumt wird. 2 Ballen roh Sant Galler sollen wohl 
verkauft werden. Wollen mit der Leinwand nicht zu hart sein, 
damit das Geld nicht also darauf schlafe.] 

Raffen sburger [breit weisB Leinwat. Wir haben nur 5 Ballen, 
gehen von Hand; wir verstehen wohl, das sie draußen in Gleichem 
geht.] Ist wol not, den die nuy geselchaft git sig hie gern umb 
20 .Öi . Da seehent, wie wir näben ina konent hin gen oder etwas 
schaffen. Man muos die luit lasen machen, sig verdent leckt der tag 
ains och myed. Doch wir schribent es nun dar amb, das man etwas 
anders muos erdenken, das me uss trag den das man das gelt lang 
uff der Raffensbarger, Santgaler linwat hab ligen und knacht 
um sust sig. [Schmal weiß haben wir noch 6 Ballen. Haben keine Frage. 
Breit roh und schmal roh, hoffen wir, solle alle verkauft werden.] 
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Item von Ankaruifces sach wegen, wa iuch die geschrifta von 
Saragossa nit gesent sind, so bringt iuch es Jacob; es wer me 
den lang zit gesin da« iuch werint worden. Wir sind hina gut fxind, 
gat oft ain manat oder 2 uss, das wir nymer wort mit ain andra 
redent. Ir torst kain sorg hau, das wir sig fast in unser hus zuichent. 
Wir sind ain andra nit als haimlich. So tond noch, wend wix ieran 
kaim mutz ze laid ton; weit wir gern, das sig uns der gelicb och 
tütint. Wir verstand wol, was da ussa von uns uss gend, sig wöltint 
das ir durch ander luit wistint, was luit ir hie ina an uns hetent; 
wis wir rat fll uff ze antwoTtan, dan wir ina iers gfiten wilen dankent, 
tvit truyent iua des und fil ergers wol. Es kimbrat uns nit ibel, weit 
es süst beser verden des geschaft der kofmaschatz; uff ir reden 
nnd schvetzen acht wir nit fll, zu mim tau ist ierer kainer wist ick, 
das er mix gute gonde und hold wer. Ick weit im und ina ala noch 
flgeder sin, den ich bin. Ir wisent, vas ir ze tond hand, tonkt iuch 
ir nit recht luit hina habint, so sechent nun big zit dar zu. 

Coralen, [Hat Euch Batysta 2 Ballen gesandt auf la nav 
Fagasa. Mehr anzukaufen läßt er anstehen, weil sie teuer sind 
und er kein Geld hat. Wir müssen ibm von hinnen zu Hilfe kommen, 
um die 2 Ballen voll zu zahlen.] 

Belegir. [Ist aus bis zu dem neuen. Man hält ihm nach Ba- 
tystas Schreiben im Land auf 15 in 16 ß. In dem Gelde ist er nicht 
zu kaufen, die in Flandern haben Eecht getan, daß sie ihn ver- 
kauft haben. Von Ortz wegen und wie es in Aragon eine Gestalt 
hat, weiß Euch Jacob besser zu sagen. 

Des zukers hus wegen. [Je länger wir nachdenken, am so besser 
steht uns der Sinn dazu, es wieder auf zu tun,] Tonkt uns, wir 
weltent es gar ordelieh verhandlan, wa ir in wilen wennt, es das 
kinftig iar wider umb ze vereüchenfc e nur mit dester minder nit 
sich als gros dar uff legen als for ziten. Versüchentz doch nun noch 
ainost, es ist werlich ain acband, also dar von ston und dar von lan, 
den wir hoffent hin fuiro, aAlt alß guten abentyr dar uff stau als in 
lang nye. In sunder wa das war sin sölt mit dem portogalscben 
zuker, das ina holte ab gan sölt. Und wa das ioch schon nit wer, 
so fint man in hie al veg wol ze verkoffent, vas man per Frank- 
rieh, Jenu, Mailant nit weit navegierenj also mugt i? im nach 
tenka und uns iucher mainung lan wisa. 

Item heben heren. Als von geltz wegen da mament ir in ala, 
wir soltint fll gelte samla und emsig sin, das wir gern ton weltmt, 
aber wir hand bös geluik zu gelt. Wir sind umerdar me schuldig, 
den wir gelt hand und konent nyna uss unser armüt komen. Wrr 
hand nit ze zahnt das geliehen gelt, so man uns geliehen haut, Und 
ir torft nit tanken, das sig alß ainest. Wir tond nuytz den umerdar 
ains an das ander ze bletzent und konent denoeht weder vaten noch 
schvymen. Ir verstand wol, das wir mit verkoffen nuitz schafent 
und das hus fola gute lydt. Var uss oder vana her solt uns den das 
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gelt komenT Es ist not uff das kinftig iar, vend ir als fil stank hau 
als huir, das ir gelt her in ordint in vechel oder das man süst hie 
al ander ding laus stau, vas iuch am liebsten ist; den so gros torft 
ir nit rechnung uff Valentz machen, als für ziten. Man tut, ras 
man mag und laut das ander an statt. Die mainung verstand ir wol. 

[In dieser Stunde ist Euer Brief von Ravensburg vom 17. April 
wohl geworden. Wir haben verstanden» was der stank zu Frank- 
furt getan bat, daß Euch draußen nichts übrig bleibe, Zweifeln 
nicht, sei im Heiltum zu Nürnberg und in Flandern aller ver- 
kauft, wiewohl leider mit schmalem Gewinn. Es sollen Euch die 
5 $r, die wir für die Ostermesse sandten, wohl geworden sein. 
Wir haben mit Stank Euch nicht wollen säumen und haben uns 
in Geld entblößt. Wir zweifeln nicht, Ihr hättet gern für Herbst- 
messe an 3 in 4 57" zu mindesten. Wahrlieh, dazu sind wir bisher 
übel gerüstet. Des Stankes ist so wenig im Lande, daß man ihn 
nicht auslegen mag, sie kratzen mit Marter zusammen. 2 c/ nimmt 
Jacob mit.] Wir wisent al wol, das iuch hie unser schriben und 
gescheft nit wol wiert getfalen, ist aber big got unser schuld nit, 
Dienuy geslchaft tut doch gantz nuitz, das doch Buklin, Teschler 
mt wol schmekea sölt, sig verdent och 4 5?* zuker uff la g a Faran- 
dina uss senden, süst gantz kain gut nit. Sig fachen* an gantz 
ze entschlaffent. Irs geschray facht an minder weiden. Die verch 
vend die ziugnost gen, sig achaffunt in ir botyg och gantz nuitz. 

Item lieben heran. An iucherm schriben verstand wir wol, das 
der Claus By tzel uff dem nästen pasadie her in sfll komen. Hoff 
wir söl bald hie sin, also verstand wir wol, wie wir in sond brücken, 
dem vend wir nach komett mit dem gut uss und in ze fus. Also ir 
den schribet und gern ain iungen gen Lyon hetent, da uff ze zuichenfc 
und iuch der iiing Hans Lamparter gut dar zu tonkt, gefalt 
uns och fast wol und je e das er dar kompt, je beser ist, den sin 
Batysta ze Barsolana nit notorftig ist. So zvifflat uns nit dar 
an, sin fater söl in bald ze Lyon in pratyk bracht han und dar 
umbe so sind wir hina ae raut vorden und sehribent im, das er iefcz 
uff la gaüasa Farandina sitz und bis gen Buk far, dar uff wir 
dan das gut hie vend laden und den fol sich gen Lyon mache. Es 
sol ain recht man uss im verden, so ist er pratyk mit der feder, mit 
schriben und rechnen. So verstand wir och wol, das ir gern ain 
iungen fuir Flander hetent, da sent man iuch wela ir wettd, den 
wir ir genüg hina band. Aber ir werint ains guten telers notorfftig 
fuir dar, der wir werlich kain band. Ir nement die iungen gelich 
her in ins hus und land sig kain zit bin Valcha in botyg stan und 
venent ir feter oder Mnd dusa, sig tyegent den iungen wol dar an, 
so tond sig ina we, den nyna mag ainer baß ain guter teler werden 
und süst fil lernen den in ainer botyg. 1 



Es, folgt die Beb wer lesbare Hand Hana Komad Mtmtprats. 
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Wyssent lieben heren. Uch schrybt hie for Hans ale ding luter, 
so wiert uch Jacob Rudolff ale ding mon fliehen sagen, das das 
dan min schriben nit not tütt, den non alain, so hond ier for land 
wol verstanden, uff wen Hans Hinderoffen die Rechnung ) 
über sieb nam. Got geb uns geluck dar zu, das wiers wol 
schaffent und das den der an fang sieb zogt. Wel got und sin 
liebe müter Maria. Alsso sidei her so han ich unsaei rechnunga 
gemacht und abgeschoben, so den ich hon gehalten in Jacob 
Budolff und in meinem namen; alsso die den Jacob mit im hin 
uss fort und (got) und sin liebe müter welent, das ier ain gütt 
benogen welent honn, den wier warlich in alem unsser best hoad 
ton und wers uns das hinders iar als geschlygt nacher gangen als 
das erst, im so solt es als ain schone rechnog sin gesin, als sig in fyl 
iaren nyt hin uss wer gangen, doch man moss vergütfc hon nach der 
zit. Got weit non das wiers hon hin for als wol treffen nach an zal 
der zit. Alsso fort sig Jacob mit im hin uss. Allso dar in ier selb 
ale ding luter in werden sechen, allso da find es sich als recht. Got 
und syn liebe muter Maria und der gütt her sanfe Anthony de 
Padava aigenfe als gut gelopt und gant uns nit me ab nach unsserm 
pelantz den 28 ß g und hoffent coli ioeh nit me noch minder sin. 
Doch ier werdentz selb übe* gon, oueh so find sich als gütt recht, 
den nor bim schlagen cupffer gant uns 3 ¥j ab und so fyl U , can uns 
nit verwonder, wies zu gaut und gut alweg dran ab und soll doch 
bylich allriesch dran sin. Wyssent schier nit ob man im schyff 
gestolenn haut ald nit, den es cament etlych bala gar übel 
rinckatz ich 

Item wyssent Heben heren. Alsso fon zueher wegen verstond 
ier hie for wol, wie das er so grossklych uff ist geschlagen und was 
dig ursach ist des weters halb. Alsso verstond ier hie for wol, wie 
das uns der sin fast wol dar zö stend wider uff zu richtent und 
hetentz her fast wol mit troffen, het wiers ton, den wier wol don 
zum zueher de huua cuitta rechent sin comen nmb 14 U in 15 'ä und 
JohanCrystan wolt uns 80 er hen vercoufit um 15 U und das 
wier im nor 300 in 400 U bar dar uff hetent geben und die rest 
uff das ander iar, als man an faucht zu siedent und sefczent, gylt er 
16/17 in 17 U 10 ß und denocht nit fon besten, den so er alsso uff 
ist geschlagen, so wyl ieder man der an rieh werden. :Non schrybent 
wier uch big zit genog und wen mans das zueher hus uff weife ton, 
so teti her ain im dar zu, weit aber uch nüt im sin, alsso can man 
im nit ton, es haut felyca nit solen sin, Alsso wyl denocht unsser 
raut sin mit dem zueher hus ves ziechen mit dem ver couffen, 
den weit alsso das hoitz ala Madera fela, so werd nüt minder sin, 
mach, mocht in nit me alsso umb aost geben und das er dem Fa- 
lentzer zuoker nit alaso gantz in me werd ton, doch die fon Flan- 
der sonds uch oueh hon geschriben. Alsso des iars uns mogent 
laussen wyssen, was wier wyl mit witer sin big dem ersta; wier 

Schulte, Oejch. d. Ravsttsbiireer Hiiadclsges, III. B 
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Bind als in hoffen, der zucher werd wyder ain ciain her ab comen, 
denn man aig noch wol ain gut tayl mag refynieren e das die 
Fenadier galea her werdent comen. Got weit, das nns aber 
2 Btych an die hend atiessend als die 2 stych Bind gesin, wer uns 
wol not, den bar gelt nns fast wirt suma. 

Item wyasent lieben heren. Allso fon unasers tons wegen da 
bond ier hie for ale ding luter, das es ein hie dester minder bedäiff, 
doch wier sind als in gütter hoffong ietz so non das passage coment 
fon Bück, bo sol wir denoeht, ob got wyl, etwas gütt mit schaffen, 
dan ir selb wol wyssent, das sig nit gern gut nement ains on das 
ander. Compt inn nit- wol, den sig sost die alten rest ab soltent 
zalen ald sOBt das gütt, so sig nement, wen es mit fyl ist alsso ainosfc 
die alt regel solt sin. Allso erschreckt nns nota wierss der eana- 
masserya, den das wier alß übel mit der canamasserya geformer t 
sind und ist schier das halb tayl Burck. Got weit, das wier non 
me Maschgon und vinten hetent. Allso ean man im nit ton, es 
ist geschechen. Got weit, das sig dort dester me bordat in schnyt- 
tend, so solt mit besserm notz verconfft werden. Alsso, wen wier 
Inga und und flyssen und dester besser conff geben, damit es fon 
hand gang und wier zti gelt coment uff den saffran. Wier waient 
ietzont ain iar zu hert mit der royga und andeim, das uns her das 
gantz iar gar fast umb die hend ist gangen. Alsso da wolt wir fast 
gern for sin, wyl nns anders die zit ir nnt helffen, ist das nit, so 
mosB wier ie noch der zit ton. Alsso was wier mit schaffest, lond 
wier uch altag wysseh. 

Item wyssent lieben heren, als fon Waldei Joles schuld wegen, 
da verstond ier hie for wol, wie das nch H ans dar for sehrybt. Alsso 
wyssent liebes heren, als wier bis her hond geschriben, so ist sin 
sun mayster Heinrychher comen sin sun, dem man das gelt haut 
geben. Alaso sind wier gestert big im gesin und hond mit im geret. 
Alsso maint er fast, ist war, das er hab daa gelt dort enpffangen, 
roaint aber haig 1 es fon sins faters selgen wegen empffangen. Alsso 
seyt im Petrum Lazon, er wers eben als wol schuldig als der 
fater, so sig for in dient hetent, so das wier mainent, wier werdent 
aine redig mit im treffa, doch die 20 dugaten, so im Hans Hops 
haut gelychen zu Awyon seyt er, wel er schon zalen. Alsso morn 
so sol wier aber zu im comen nnd lügen, was wier mit im schaffest, 
wyl den er nit ton, das den ouch ain glychs wer, so hond wier sin 
raut und lugent, ob ers schuldig wiert sin und wiers in an mogeut 
beheben und wend ir wyle got end mit gon mit dem und andrem 
prom.es, so im buch stond. Alsso wol got, das wiers wol mit alem 
sehaffent. Amen. 

Item wyssent lieben heren, so wyssent als wier bis her hond ge- 
schriben, so haut man uns in dysser stond geseyt, wie das Ia cara 



1 Wie manches andere nicht sicher gelesen. 
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voela de Anthony de Ea na, dar uff wier die 50 bala mit ris hond 
geladen, und lo navodeBart. Petrys de Rulega wol in Fla n der 
sond sin comen, sind gütte mer. Got und sin liebe müter Maria 
sigent als gütt gelopt. Amen. Haut man uns for ain gantze warheyt 
gesayt, hond gutt geloek gehept, den fyl schyff dar mada umb 
farent. Alsso wol got non das uns bald gfttte mer comen, das sig 
es wol mit baigent geschafft, den wier sin warlich in sorgen sind, 
das nit gros notz dar big weid sin, alsso ier hie for wol verstond, den 
sin zu fyl in Fl an der ist gangen und in hochen gelt. Wechssei per 
Fenedyg ar* 21 ß per dugat, per Jenowa ar fl 11 ß 3% 3t per fl° 
de bona moneda, per Avyon 12 ß per fl° corent, per Lyon ar° 
19 ß 6 per V de reyg und per 2 V del sol ar° 20 ß, per Fl ander 
ar° 6 ßg per V Felypes, per Barssalon a° 10 per C°, per Sara- 
gossa ala p&r. 

Lieber Jacob, das uch gedenck die 7 panckaletz, so im hus sind 
und sig ina nit an hetent gelaussen, alsso das es mir in der reehnong 
geachriben ist ain gütt laussen ich. 

Das folgende van der Hamd Bans Wigenwnns. 

Zu Sarugossa uffe 14. de iullyol 79. 

[Wir haben zuletzt per wia de Lyon geschrieben mit dem Gut 
auf 13. April. Seither sind uns viele Briefe von Buch geworden 
auch Lyon, per via Lyon und Barsalon. Der letzte Brief war 
gegeben zu KavenB bürg auf 17. April. 

Holländische Leinwat. Wir haben noch im Hause 4 Ballen, 
53 Stück von aller Sort. 4 Ballen bat uns Hops gesandt, haben 
nichts mit ihr schaffen können; nur an Pedro de Schean 17 Stück. 
Ist nicht fast gut assmars, furchtet sich jeder dahinter zu kommen. 
Hoffen es au verkaufen, da jetzt der König hier ist. 

Hennegauische Leinwat. Haben nur 7 Stück verkauft. Man 
fragt nicht viel nach ihr. Sie ist nicht sehr weiß. 

Wir haben aus der tob Flandern Schreiben verstanden, wie sie 
Mut hätten, etlich Gut per Wilbau zu senden für uns her. Aras 
hat jetzt gute Frage. Von gefrwtem faden wollten wir auch wohl 
verkaufen. Wenn man gut gesortiert ist, „so macht es die po- 
rockians bi im beheben". 

Weiß fil de Donardo. Haben 2 Ballen im Hause. Gehen fast 
gemach von Hand. Auch die zu Valencia haben ein gut Teil. 
Wir werden ihnen sie vertreiben helfen müssen. 

Von der boneta wegen. Von Flandern. Wir bestellen für 
Gabriel de sant Olaria, sie sollen sein von Johann dallaHaia. 

Es folgt eine Bestellung von 126 Dutzend Bonetz. 12 Dutzend 
bonetz negras von 3 ß 6, 24 ebenso von 4. — . Folgen viele Sorten, 
die billigere Masse alle negras, dann launatt, wert eastar, wermels, 
rossett, negras de 3 fills, rossett de grana de 3 fiHs, dobles negras 
und morat, die teuersten doblas negras zu 20 ß. 
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Nähere Angaben; die bonetz, so dobles sind, sollen sie ain „finger 
hecher" machen lassen, denn die letzten, aollen bona talia und 
bona ropa sein, sauber, die früheren waren zu eng und nieder. 
Lasset uns gut Gut machen. 

Allerlei mcrsaria aus Flandern „an sonder der Eotenger 
schera halb, die sind nit fast bim bester, gessin". 

Man besteht 1 Ballen mit füliar der wissen, 1 Ballen ebenso der 
großen Sorte, 1 Ballen schwarzen, 6 Dutzend Messer de Garoffa 
{2 Messer in einer Scheide mit schwarzen Heften), 4 Dutzend 
ebenso, weiße Hefte, 6 Dutzend Messer, die Scheiben übergillwtt 
mit weißen Heften. 

Laßt in Flandern bestellen für Gabriel de St. Olaria diese 
Tapisserie:] 2 bauckalls de ras brotas von 12 eilen, me 2 banckalls 
de ras de figures von 12 eilen, me 3 tanckaporta de brotzfc de Ö all- 
mess, me 2 tanckaporta de feguras de 6 ollen, me I tanckaporta de 
feguras de 9 eilen, me 1 tanckaporta de brotz de 9 eilen, me 
22 matose mit geferwt faden hlav prim, me 6 matos mit geferwt 
faden roufct prim, me 2 masos mit geferwt faden grin prim, me 
10 masos mit wiss faden für guanters und das von La, mas prima 
sort sig. 

Item me 1 totzatt der taffelin, so man den hie mit pangirt und 
das sig nit zu gross sigen. 

Item me 1 totzatt crutzefigs sos de pin seTl, que soltan costan 
6 ß de g° La dos(ina), aon der klenen por&tory. 

Item me dos crucefigssos magores soltan costan 12 ß la dofczena 
und das von gütter hand sigen. 

Item me 2 coronaciones que sian de bona mano. 

Item me 2 de waliamentz della crus que sian de bona mano. 

Item lyeben heren. Diss gütt machan uns bestellen von güttan 
maystara und das gütt penturas sigen, so well wier ess fersüchen 
mit dem und andren. Dar nauüh wier den dar an verstond und der 
gewin ist, schribt man iuch umb mer, den ain er dick an soptam 
ding woll ain zerpfcnig gewint. Won gluffa wegen, der hend uss 
die von V(alenci}a ain gütt tayil her gessent, das wier nitt darum 
uff diss mall in PI an der torffen schriben. 

[Von allerlei Tuch wegen sende ich ein Kezept mit samt mostras, 
wie sie uns die bestellen sollen und von was Farben.] 
I 1 Coutray schwartz de fina marscha, 
4 Coutray dell caschga weis schwartz, 2 
6 Menins negras dell siello, 
6 aloins negros, 

1 Meny dell segell wert castax nauch der mostra, 
4 Brujas von farwa nauch der mostra, 
28 Meli. 



1 Korrigiert ans 3 reap. 7. 3 Auch nur S. 
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[Sehreibt in Flandern, daß, wenn es sein möchte, man die 
Meny und AI o Ina weiß kaufe und sie dann färben ließ, damit 
man innen Farbe genug gäbe, daß sie wohl schwarz wären, und 
daß sie sie ziehen sollen; denn die jetzt gesandten sind kurz ge- 
wesen. Luget au und daß die Tuche wohl gemacht und wohl von 
Wolle sind und nicht zu fast geschoren; denn dann haben sie nicht 
einen guten tock und gute Farbe. 

Von mailändische* Ware. Bestellt uns für Ltiss Lom- 
bart:] 12 tossin bonetz negras de Mülan, ö 1 tossin bonetz de 
orana de Mülan, 2 tossin bonettz de grana wiolett de Mülan. 
' [Laßt uns bestellen für Gabriel 1 de sant Olaria: 8 Dutzend 
bonetz schwarz de 3 fills de Mülan, „ain klain hecher den die 
nästen", 6 Dutzend bonetz de grana clara routt und von besserer 
Grana denn die nächsten, denn die waren fast weiß. — 1 tossin 
carma golas de grana clara rot. — 12 tossin bonetz schwarz de 
Milan, höher und weiter als die nächsten und von bona talia. — 
8 tossin bonetz vermals de Mülan. Etwas höher. — 2 tossin decar- 
megalas rot de grana fein. — Die bonetz sollen höher und weiter ge- 
macht sein. Die letzten roten hatten eine fast böse Farbe „den sich 
warlich die botigers fast dar ab dagnan". Jacob wird Euch sagen, wie 
es eine Gestalt hat. . 

Laßt uns bestellen diese nachgeschriebene merseria au Mai- 
land,] 24 tossin eadenas de gallgo und das starck sigen Ton der 
sort, so sig uns zom letsten santen. — 35 pessas fiü gentül und das 
fast prim sig von der mostra, so iuch den Jaeob soll geben. — 
15 piessas fill den cap, que sia prima. — 10 p All de mano cord de assero, 
que sia prima e las madesehes klen, das klen madeschess sigen, wie 
man den andre mall per Valencia bringt. — 10 piessas fill ass ba 
wado und das es prim sig. — 2 gomas ag(nlles) de cosser de Jaco 
lo de fiero lisaua fina. — 2 gomas ag{nlles) de colltro fina hssada de 
fiero. — 1 goma ag(ulles) ge sapaters medianas, que sian bonas. — 
1 goma ag(ulles) primas que sian bonas. 

[Laßt uns dies Gut bestellen und sendet es uns beim ersten per 
mar oder tera. Das Gut, so Ihr uns gesandt und geladen habt per 
Tortossa, ist schon ans Land gekommen und liegt zu Tortos a. 
Wir baben noch etliche Sorten Nadeln, die nicht von Hand wollen; 
wenn aber die von Tortosa kommen, so denken wir eins mit dem 
andern zu vertreiben, damit das Geld nicht darauf liege und seine 

Mailand is eher Barchent, Wir haben Buch vor lang geschrieben 
um weiß und grau, auch lennadas möchten nicht schaden, haben 
Frage, damit möchte man die schwarzen yertreiben. Die gehen 
mit einander ab. Auch der vergat halber haben wir geschrieben, 
sind aber bisher nicht gekommen, haben hier Frage. 















1 Korrigiert in 12. 
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Deutsche Leinwat. Ich habe wohl verstände^ daß Ihr aber eine 
hübsche Summe auf dieses Jahr habt. Gott lasse es wohl an die 
Ende kommen und mit Nutzen verkauft werden. Wir meinen, ehe 
Jacob aus hin kommt, habt Ihr uns der ein Teil gesendet per la 
fera de Barbastro. Aus dem Verkauf zettei seht Ihr, was wir 
der noeh hier haben, insonder von St. Galler linwat und noch des 
alten assmers, die wollten wir nun gern von Hand schieben,] 

Wan man nun uns dar zu wellt hellten mit dem und andren, 
dan tenck wier an Iran lütten eben als bad den weg zu. machend, 
als das man in uns mach, den das sich die parockians ain will fast 
hond klagt dg schyeffen nütz und als der alt king starb, da maint 
iedei man, der iung seilt gelich her in diss land sin komen und wolt 
iederman forniert sin mit gut, also ist er lang uss gessin und hond 
sig nütz mögen Scharia mit verkoffen. Gott well ina ietz gütt 
wendas geben, so er ist komen; aber bissher ist ess noch ain arm 
ding, das sich nieme fast tar überladen mit gütt, dar zu bayttatt 
ieder man, biss das loss assmars nüw kom, tenck wier das alt von 
hand sehyben, dar mit ess nit zu hufEen dar lig. So hond uns die von 
Valencia ouch 2 balla schmall viss und ain balla Ravens burger 
linwatt geasent. 

[Ulm er Barchent. Haben die 2 Ballen empfangen bei Giilem 
Betz. Ihr dürft uns kein mehr senden, die von Valencia haben 
von der ihren gesandt, damit wir sie vertreiben helfen. 

Von Ulmer schwarzer haben wir nur 12 Stück; sendet uns 2 Bal- 
len „von trüben", aber mit erstem, damit wir nicht daraus kommen. 
Ihr zu Lyon jetzt aus der Messe, doch daß gut Ding sei und wohl 
schwarz. 

Allerlei Canemesseria, Ist nicht fast hoch verkauft, nachdem 
die von Lyon schrieben, daß wir nicht davon fielen, Aber man 
muß ettwin tun nach Gestalt der Läufe, Sie hat hier sehr nach- 
gegeben. Oschwallt Bucklin und andere geben ihren Mas chgo 
um 14 ß corda. Wir meinen, wir haben als wohl verkauft, als andere 
Leute. Lasset Euch daran begnügen. Wer Euch den wintens de 
Bella Willa strett hat verkauft, hat ihn nicht egal verkauft, ist 
ein Stück wohl i Finger breiter als das andere. Die es gekauft 
haben, verlangen, daß ich mehr Tara da von tue. Ist sonst eine 
gute Sorte. Von Borck habt Ihr uns dieses Jahr auch genug ge- 
sendet, wie wohl ich nicht glaube, daß man Euch darum geschrieben 
hat, wollen sie nicht gern haben, ist zu schmal, man kann nichts 
daraus machen. Haben noeh 4 Ballen. Bordatt hat gute Frage hier. 
Wollten auch gern unsern Teil haben unsere Parockians au four- 
nieren. Jetzt haben Anton Fiella, Santzo Maicko und andere 
des Bordats von Mom polier auch Saut Flor; den kauft jeder- 
mann auf. Wolle Gott, das unser auch schier käme, den verkaufen 
wir zum Besten, ouch. anderlei Canemessery, Hopsen ist ge- 
schrieben für uns zu bleichen.] 
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Item lyeben heren. Ier sond woll hon gesechen das verkoäen, 
so ich den in mynem zitt hon ton, so den lofft woll 5024 U 18 ß 
3 den Jaqueees. Dar main ich als, iei seilen ain benügen an hon, 
den werlieh die affetz hie ietz ouch nit bin besten sind und die 
lütt fast arm an gellt sind, als inch den Jacob woll wiert sagen 
montlich; aber nauch gestallt der leff, so main ich, als ich hab 
denaeht das unsser neben andra lütte geschafft. Aber wie dem 
allem so müss man imerdär speranca hon nff das zitt, ess werd 
besser, Und darum, lyeben Heren, tünd so woll und schribent an 
alle end und das man uns gütt reeapta gebint dem gütt in zu kofien 
euch sich güfctz götz fliss und uff die form, nnd den ains lands Bitten 
ist, das man das gütt dar nauch bestell, den fast an dem inkoffen 
die konst litt. So well wier uns hie oneh hallten mit den lütten und 
das man all weg als bald von uns soll koffen als von ander lütt. 
Wils gott, das sich non das zitt ain klen adobierte, dar verlieh uns 
gott sin genaud zu. Amen. 

Item lyeben Herren. Ier sond woll in dem schold zedell hon ver- 
standen, was wier uä dissen tag scheiden hie im land hond, ist woll 
6037 U Iß 2 Jäquesses, also das die scholden nun eben fast sind 
geladen. Haut ouch gemacht, das man seytt, der iung king seilt 
bellder sin komen, den er nit ist komen, nnd das die lütt wollten 
gesortiert sin mitt gütt bin zitt, dar mit, wen der king kern, das 
man ina das gütt nit uss den henden zng. Ouch die canemasseria, 
das ist ain war, wen man sin ietz nit verkofft zu blayehend, so mag 
man sin woll uff das ander iar hallta. Also sind ouch ettlieh, die erst 
ufi den ersten saffra an aller haylgen tag müssen zallen. Aber wie 
dem alem, so tenck wier, das wier all unsser scholden obligen und 
dar mit sig herab komen und ab zallen, darmitt, wen ietz gütt 
kompt, das man sig wyder laden mog uff ain nüvs und das wier 
ain klen zu gellt komen, den wier fast arm sind an gellt uff dissmall. 
Ende der Hand twn Hans Wigematin. 
Es folgt die des Polai Zwick. 
Item wissend lieben herren. Üch schribt hie for Hans alle ding 
Inter der gelegenhait von huit, das es sin hie nit torff . Dar zu bin 
ich och nit fll hie gesin und daz ich üch uff disß maul nit All waisß 
zu schriben, denn aUain von disser anlegung wegen. [Wir haben 
Buch abermals 2 «f Ort gemacht, die führt Jacob mit sieh, kostet 
27 in 28 ß* Ist teuer, weü sehr wenig Safran im Lande ist. Es hat 
die neue Gesellschaft auch 2 tf gemacht und Möttelin auch 2 c/, 
hat sie ein Teil mehr als 28 ß gekostet, ein Teü in 29 ß. Wenn diese 
daran glauben zu gewinnen, so werden wir nicht daran verlieren; 
wir haben mehr gemacht und besseren. Wir können bisher noch 
nicht verstehen, daß des Stanks sonst jemand gekauft hat für diese 
Messe als die 3 Gesellschaften und Ff. Bayons soll auch 1 c/ haben 
undAntoni Fiell wohl auch. Ob wir weiter kaufen sollen! Für 
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diese Augstmesse möchte er uns nicht näher werden, als um 28 ß, 
eher mehr denn minder; denn des Stank ist fast lützel im Land. 
Wir glauben, Ihr habt genug und wir sind auch sehr arm an Geld. 
Wir wollen das Geld dann legen auf den neuen Safran. Doch meinen 
wir, es sollen uns alle Tage Briefe von Euch werden. 

Wir senden Euch 2 Carg Safran, 4 Ballen, darauf N°. 48. 49. 50. 51. 
in jedem Ballen 4 Stumpff und in jedem Stumpf 45 #f f per tott in 
diesen 4 Ballen 720 'ä, dann in jedem Ballen 7 U Cotton, 

Als wir Euch bis hier geschrieben hatten und Jacob eben auf- 
sitzen wollte seine Straße zu reiten, sind uns ein Teil Kapitel aus 
einem Brief von Euch geworden, so gegeben ist auf 9 Jung, 

Wir haben wohl verstanden, daß wenn wir Ort um 27 in 28 ß 
haben könnten, daß Ihr noch 4 in 6 y° haben wollt. Das mag nun 
nicht sein, denn des Stanks ist schier niehts mehr im Lande. Dennoch 
sind wir eins geworden, ich reite 2 oder 3 Tage in das Land und wir 
lugen, ob ich ein Karg machen möchte, so best in dem Geld (27 
in 28 ß). Wir meinen, ich solle sie zu Wege bringen, denn wir sonst 
zu Alcanis an 40 U haben, bleiben uns übrig an den 2 57". Wir 
wollen Euch noch lc/ 1 senden in diese Messe, auf mehr darf man 
nicht Rechnung machen.] 

Wieder die Hand uow Hans: 

[Lasset uns bestellen zu Mailand für Lüsa Lombart 2 Ballen 
mit fill de fero von aller Sorte, mehr 30 pesses de fi.ll de fero, 1 balla 
de fill gentil, 12 Dutzend bonetz de grana fina, 2 Dutzend de grana 
wioletta.] Item me 1 capssa de caesga weis all über silbratt von 
aller sortt. 

Item me 4 p(iesses) fill de mano cort von dem aller besten. 

Item lyeben heren wissend, das ietz ain willd ding hie ist mit 
der minz, den sig von tag zu tag uff schlecht und ain wild ding 
hier ist mit den pagomentz fl dor 15 ß 10 due. 21 ß 10 ag. 23 ß 
alfonsin 32 ß, V dor 20 /?. 

Ändere Hand in Lyon. 

Dyss her nauch geschriben ist ain usszug von 1 brief von T{a- 
lenci)a, so gen ist uff primo Julioll, kam gen Lionuff 2. Agost 1479. 

Liehen heren. Disß ist die ab geschrifft hie for von Jacob 
Büdolff recordantz, dar in ir all ding luter hond, so haut sich sid 
nütz nit verendret, noch ist uns kain brief von wich nit worden. 
Jacob rayt uff 25. del passat mit siner rechnung von kma. Hoä 
wier, sOll sich uff dem weg nit sumen und der wirt üch all ding 
muntlieh sagen, dar umb das unsser schriben dester mynder not tut. 

[Alle Valenzer Ware per Flandern. Andere, nicht wir, haben 
die Nachrieht, daß die 2 Schiffe Antonio de la Ran a und Bernat 
Periss wohl in Flandern sind gekommen und das Valenzer 
Ware in EI andern fast ab sei geschlagen, insonder Eeis, sei auf 
9 ß gekommen. Ist böse genug. Wir wollen hier nicht mehr kaufen, 
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es muß hier besser herab, man hält es noch auf 55 in 56 und guten 
Eeis auf 58 ß. Geht es unter 50 ß, so machen wir Kompliment in 
100 Ballen und lassen es dabei bleiben, Bei Mandeln wollen wir 
bis in 100 ß gehen und bis in 200 Ballen. Zweifeln nicht, es solle 
wohl daran gewonnen werden. Es wird ihr nicht viel und kann 
nicht denn teuer sein. Wir haben einen guten Anfang und mögen 
andren mit kaufen wohl Fuß halten. Niemand will auf „lybra" 
(liefern) verkaufen. Wir wollen die in Flandern nicht ohne 100, 
mag es sein, 150 Ballen lassen.] 

Von des alsflor faucht man ietz an kolyeren, da soll uns unsser 
tayll nit engon, dar an hond kain zwiffell, der glych chomyn und 
dem andren allem, dar umb sig denn geBchriben hond. So hond 
wier ina 2 fardely seda dela terra coft, gut ding und in genü ge- 
lichem und ina die per Buc gesent uff la g(ale)a F er and ina, alsso 
das die in Fl an der woll sond gedint sin und alles das, dar umb 
und sig uns denn geschrieen hand. 

[Zucker. Zu den 34 $r, so wir in 2 Stächen gekauft haben, haben 
uns nicht mehr mögen werden denn 21 er (= 42 Kistlein). Ist 
des Wetters Schuld gesin. Die neue Gesellschaft hat auch von 
Jacob o deWilla 20 carg gekauft, sollte ihnen 10 c/ geben für 
das erste Passadie und die andern 10 für die Venediger Galea. 
Hat uns 7 ?/ gegeben, ihnen aber nicht ein W . Die neue Gesellschaft 
hat nicht 1 Heller wert Gut auf den 2 Gallea herausgesandt weder 
Zucker noch anderes.] sig land sich uhell mereken, das fil wonder 
wöltind tryben, sig müssend es noch keker und änderst in die hend 
Heroen oder die prob wiert falsch sin und das uns nit uss dem 
sattel stossent. M(ötteli) kaut big 60 eista uss gesent, so in alla 
40 U cost flu und mastus 36 in 37 U, so hand die Prancosen 
und ander coft umb 41 in 42 U, was ina nun haut mögen werden 
und eilend gut und ibell trocken, das er ina frilich, e das er genava« 
giert wiert, zürn cista usß loflt. Alsso, lieben frund, das rr ze Lyon 
Avion nähen andren lüta hond ir gut hin sa gend, denn wier den 
zucker nit änderst uss echriben flu umb 37 U in 37 U 10 ß und 
mastus 34 U und het er uns hie fin gern 42 U gölten und mastus 
bisß in 38 U. Alsso bringen* dar uss, so maist ir mogent, und ver- 
kofft in, land in nit ligen hisß zu der andern mess, denn hie main 
wier myess er ie abachlachen den uff; die mainung verston d irwoll. 
Wh 1 hond uch 36 eistly gesent und ö eistly per Jenov, der zucker 
ist gut, aber das er so gut sig und de poder, aiss er uss unsserm 
reflnador was, iBt er nit und dem ist nun nit nauch zu tenekend. 
Item von wasche wegen, Hops, verstond wier woll, daz du des 
gern noch an 20 costall bettest, dar in wend wier unsser best tun. 
Es ist ze tyr ietz gesin. Die Francossen hand es umb 24 U coftt, 
alsso wen es uns umb 23 U mag werden, so wend wir dich uff den 
Venediar g(alle)a daran nit Ion. Wir hond des barbarischen 
per Jen ow coft. Uff den tag, alle la g(ale)a von hina für, kam am 
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schiff uss Barbaria, braucht 34 gr. coffc Galsara Adret und 
Coly dn Cemyns diner Steffa Popon und wier gemainy umb 
22 U 1 ß la c&rga und taütent und wagen t ea al Grav und lud es 
Galssara Adret per Barselona, Steffa Popon daa sin per 
Bue und wir das unsser per Jenov uff la Ferandina, Atlasn das 
wasch tir ist. Von des wissen waschs, Hops, hond wir dier 4 eistly 
geladen ufla Ferandina nnd per Jenov 2 eistly, cost uns nit den 
27 U . Wisß het uns gern 30 U gölten, es ist fast hipssch, dar umb 
wisß sig mit dem verkoffeu zu genyessent. 

Item lieben heren. Wissend das la gallaza de Franza uff 26. del 
passat von hina für und dar uff hond wier per Aygamortes ge» 
laden 14 eistly mit fin zucker, 'Sind in nom de Noffre Hompis 
geladen und consenyert und enpfolchen B-omenet Johan Backes, 
und Tranckaris iunger fert mit und consenyert que fast la 
voluntat d JToffre Hompis e conpanya d Avion. Und Hops dar 
■von zal nolit 1% V per eistly, me müss ze Mar seien 1 lo den dar 
von zallen, man tarff aber la intrada zu Lion nit dar von zallen. 
AIlso ir verstand es woll, costen in g(ale)a gelayt die 14 eistly 
300 U Iß 6. 

Item lieben heran und och lieben fründ zu Avion, so für uff 
primo dito am morgen Meg von hina la gallassa del Bey Ferando 
patranada de Loys Solyr, dar uff so hond wier geladen per Bue 
12 eistly zucker fin und 10 eistly zucker mastus und 4 eistly mit 
wiss wasebs und ain eistly baut ain band näben dem zaichen — darin 
confltura und anders, gehert den herren haim und 2 clayßen lägelin 
mit tapares deEwissa, so oueh den heren haim borent, me 1 fardell 
dobell mit seda de la terra, gehert per FI ander. Dar umb, so 
ist es als, das wier dar uff hond geladen per Bue, 30 caps ciain und 
grosß und von dem allem hond wier hie den nolit zalt 29 U disser 
mutz und Hops, das du nuitz dar von tarff t zallen gelicb du in 
der polissa Biest, so wier dier da mit senden, so hond wier dier es 
uff der g(ale)a luter gesebriben. Alsso tenek und ferg den zucker 
mit dem ersten per Lyon und eistly mit der hand und die 2 lägein 
send den nesten uf Jenff aü und das den herren werd, der glich 
das fardell dobel mit seda sautest es nun ouch denn nesten uff 
Jen ff zu, wer das best; und das nit zu Jenff oder anderschma 
belib verligen, das firderlich geferget werd und am anfang in 
bomasß marekt kom. Disß 30 caps costen in g{ate)a geley t 766 U 4 ß 
Valentzer. 

Item lieben herren, so fert disß for geschoben g(ale)a von Bue 
den nästen gen Jenov, daruff hond wir ouch geladen per Jenov 
6 eistly mit zucker 4 fin, 2 mastus und 2 eistly mit wisß waschs 
und 1 fardel mit fast guter siden de la terra und 10 gross eostal 
mit waschs, sind in all 19 caps, costen in g(ale)a gelait 629 U 9 ß 5 ^, 



Wohl eicher für Aiguea mortes verschrieben. 
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als gezaichnot mit der geschellschafft zaiehen und conseoyert gen 
Jenov a Noffre Hompis e companya und zailent disa 19 caps 
uolyt 25 duc. o la valor. Alsso lieben heren, die mainung verstond 

ir woll. . ., 

Item lieben heren. In dem ciatly, das für üch gebert, sind in fur 
iuncker Noffren 1 pot Zitronat, 1 pofc corses, 1 barall egen naffa, 
6 blatz de terra; per Paulyn Schindelin 1 pot Zitronat, 1 pot 
corses, per den Tora a Stainhuislar 4 lada mit abra de terra, 
per Jacob Büdolff 1 pot lymons, 1 pot corses, 1 pot Zitronat, 
per Hans Hinderoffen I pot lymons, 1 pot zitronat, 1 pot corses, 
dar von band wir nie iedermau cost und port zfr geachriben. So ist 
in den 2 lägelin nett 64 U taparis, costen in g(ale)a gelait 2 U 11 ß 6, 
schriben wier hie in ussgen, der umb taüentz da haima, wie rr 
wellind und scbribend es selb ieder man zu. Also die mainung 
verstond ir woll. 

Item lieben herren. Wisscnt, das uff gestert von den gnaudeu 
ff otz la nav Franzesa woll her ist komen, so uns bringt 23 caps 
senar und 39 caps dobell allerlay gM>. Got und das ram hertz 
Maria sigent als götz gelopt, Also let man den pasteil huit ab, lyt 
obna im schiff und an mentag frie wiert unsser gut och abgeladen. 
Also hoff wier nun mit der gotz hilft dem gut, so wier for hie hond, 
und ietz ist komen ain guten atos zo gend und uch mit dem ersten 
laussen wissen, was wier geschafft hond. Wir sind mm ibell ge- 
sortiert mit gut, nit me denn ain ball mit Mascon doble under 
dem gut allem. Also well wir allen fiysß brachen, das als verkofft 
werd und t uis ch e linwat mit. Got geh uns geluick, das wier es woll 
schaffent. Die bordat sand wol verkofft werden und wer if noch me. 
Lieber Hans Hops. Wier verstond woll, was gut du noch 
hettest. der gelich uff der blaiche. Was das als sig, hoff wir sendest 
uns uff Fagassa; ist ain heilich pasaadie. Got lausß es als mit heb 
her eomen. Mit dem verkoffen schieffend ander ettwz, unsaer 
tayll myest ouch dar big sin. 

Item wissent lieben herren und suat guten fründ uff der straustf. 
Uch schribet uieh hie for Hans alle ding luter, also das da myn 
schriben nit not tut. So verstond ir hie for woll, uff wenn la nav 
ietzent fon Buc ist komen. Got sig als gütz gelopt, soff uns, ob Got 
will, am mentag als in hus werden. Also dan well got, das wier es 
basß mit 3chaffent, denn es uns ansiecht, macht wier sind als fast 
übell gesortiert, das es doch usß dem weg ist, da3 man ains ding gantz 
bestelt, darumb man haut geschriben, und der ander sorta cainer 
das halb tayll. Wie sond wier den Eurck vertryben, so wier der 
ander sorta nit ouch dar zu dar nauch hond? Doch das best sol mn 
allem beschenn ; schieffent nun die butiger me, so schieffend wir ouch, 
aber bar gelt ist fast tur in Valentz, fast tur, als ich noch nye hon 
gesechen und sind wir doch fastaim und nagentumberdardashunger- 
tßch und gebend umendum gern gut recapta. Welt nun ietzent die 
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tuschen linwat und holensch linwat fon band gon, damit ieder 
man die alten rest abzalte, dar durch wier doch nun am elam zu 
gelt coment, wer woll nott oder wier werden hür arm. lüt am uff 
die anlegung; denn man je den Talents: er waura och recapte 
müsß gen, ao hond wier sin ia denocht ain hüpsch gut bisß her naß 
gesent. Also geb der almechtig got, das wiera woll sehaffent, Amen. 
Also was wir altag mit sehaffent, lond wir üch wissen, nit me, denn 
got sig mit uns allen. 

H. C°. Mnmprät, 

Felis Hompis. 

Hans Hinderoffen salutem c(aris8ima)m. 

Folgt die Hand von Claus Frauenfeld. 
f Ihg Xps Maria 1479 zu Lyon uf£ 4. ogst f 
Liebeu herren. Uff 29. Julet schrib ich üch von hinen by Ul- 
richen Baiiy von Arben, was mich uff die zitt beduchfc. Also 
ist sid her Jacob uff ultimo Julet wol her kamen, der bringt üch 
alle dingjntter von V{alenei)a und S(aragoss)a und das ich uch 
hie nit vfl beaunders waiß zu schribeii, denn das ich sid 29. Julet 
von den gnaden gotz empfangen hab 14 cysten zuker fin von Ayga- 
morta, haut die Frankrieh galiea über bracht. Me hab ich 
empfangen 2 balla Mailantsch barchart, gehorent für S(ara- 
goss)a, Me 2 sr, sint 4 balla Ort, kament uff 2 dito. So kam der 
iung Hanns Lamparter oeh uff 2 dito, der ist uff der galeasaa 
Ferra-ndina nber komen, haut rechgnunga von dem zuker und 
2 fardely sideu de la terra bracht, so sy uns gesendt haben t. Also 
lieben herren, verstanden ir an Jacoben und hie vor in diser 
reeordantz alle ding lutter, was sy geladen habent uff die vor- 
genanten galleassa und was das cost, da schribt Hops von Avinh o n, 
er welle an 8 in 10 cystly zuker s gen Jenff senden von baida sortta. 
Da ist dem wirt zu Jenf f langest angeben, daz er üeh, so bald der 
zuker kome, an 8 cystly baiderlay sende. So hab ich es Jacoben 
ietz och in reeordantz geben, wenn er da hin kome, sye es denn nit 
beschechen, daran zu sinde, das sy forderlichen hin us kemint. 
Nun sind uff der Ferra ndina üch über komen 22 cystly, sind 
10 mastus 12 fin, dero wolt Hopa, als vor staut, an 8 in 10 gen 
Jen 'ff senden und die andern her. Ist nit wol von im bedacht, 
das er so lutzel für Je uff sendt, denn die B glich hin us gand, so 
band ir nutz zu Jenff, wir sendint denn von hinen dar, daruff 
denn 2 costen gand, den wir, wie ob staut, 14 cystly hand, bo von 
Aygamortta sint komen, so wü er uns la resta ab der Ferran- 
dina och her senden. Werdent och 12 in 14 cystly, also kau man 
im nutz tun, denn wo ain ding mit den minsten costen mocht zu 
gan, were das best. Nun verkoffens halb ist hut der erst tag diß 
messe, muß man sechen, wie es sich machen werde und daruss 
bringen maist man mag. Ich hoffe, er aolle als fll gelten als der 
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nächst, was der fin 7 g" und mastus 6% g», man lost daruss maifit 
man mag. Wie es gaut, <chribet man uch. „■„_,, . 

Item Homps schribt, er habe die 2 baUa corall uff 16. delpassat 
aen Jenf £ gesendt. Da ist der wirt angeben, die aine n* 2 für 1 lan- 
det zu senden, hoff, sye bestechen; wo es aber nit beschechen were, 
ao hab ieb Jacoben lutter angeben mit des wirtz hilfi daran zu 
Binde, das es von statt gange und ich die ainhaim gesendt werde, 
desglicben das die 2 fardely sidcn de la terra och hin ab kommt, 
also hoff ieh T das es inen by zitt weide. So send ich men die recb- 
nunsa Ton der siden und den eoraUen nnd schnbe men dar zu, 
was not ist. Die briff fürt Jacob mit im gen Jenff, dannen sendt 
man sy hinab mit dem gut. 

Item die 4 ball» saffran, die send wier uff 7. dito von hmen us, 
denn die zoller *ellent kain us lassen gan fry, man hab mn denn 
an 2 in 3 tag hie feil gehept, aprecbent die fryhaitt der messe sye 
nit, daz man gut güch durch solle füren und es nit hie an 3 tag fad 
haben Da haut man ain versuchen an die zoller tan, fordern 
6 franken per er, da haut man vor usserthalben der meß nie über 
3 franken leben. Also haut uns der wirt Jaque Colhe gei-antten, 
daz wir mit verziechent noch an 2 tag, so well er uns helfien, das 
wir M hin us kommt. Man muß gedencken, das man wider pact 
mit ine mache, anders wir kement nierner me von inen und besunder 
in disen loiffen muß man ain ubrigs tun, da mit man mt gesumpt 
werde. Also wirt Jacob aU Jenff bestellen, so bald sy dar kommt 
das sy geferget werdint, desgüch der coral und zuker und ist denn 
afnig ünwant me da, die die och an die ende, dahin sy hört, senden 
nnd besunder ob üt für die Venediar gallea dae were. 

Item lieben herren. Jacob bringt uch ain zettel, dar inn findt 
ir lutter, wie wir das gut Santgaller, ttavenspurger und die 
12 caps Nürnberger war ussgesendt habent Also ist Fagascha 
gantz gerüsfc und Butzel daruff mit dem gut hm m zu faren. Got 

^ÄÄn ich uch nütz sehriben, denn hutist es 
der erst tag, man tut selb Utz die ersten acht tag, dar zu besorg 
ich, das die meß nut vil wert werd, macht der krieg, so besorgt man 

och den sterben hie. . mi ™ OT1 t 

Item wir werdent schuldig Per o de Franza by 4 m SOOfl ™nt 
der haut uns koft sid minem schriben, so ich im uff uwere schnben 
tatt, umb in zu schniden 9 balla und sust ain baUa per bassage, 

"^ÄSSHKÄ was wir hie zu verkoffen han^ das ist 
2 fardely siden d almaria, beliben uns in der andern me »über 
nnd denn den zuker , die 14 cystly , so wir icte habent und 12 oder 14, 
so Hops noch her wirt senden. tti™^ 

Item P so muß wir koffen für Saragossa an 2 balla »warte -Uli** 
trüben nnd snst gaut vil über uns uff für zu zallent von dem gut. 
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Also wie es gaut, schribt man ueh lutter. Da s ollen t noch 2 balla 
ort, als ich an Jacoben verstan, noch komen. Wenn sy koment, 
so ferget man sy von statt und moeht doch spaut gnüg für die 
messe werden. 

Item von des kriegs löiff wegen hört man ietz nüt besunders 
hie, denn das man sait, des k(ünigs) volk lige vor Bissantz; und 
der k(unig) solle gen Dyon komen oder sye da. Clauß Stoß rait 
hin ug gen Bern, ist noch nit 6 tag, das er danen kam, mit 
dem ritt Jacob hin us, möcht von im wol ettwas der löiff 
halber vernemen, deaglichen zu Jen ff och. Und das ich üch 
nit besunders waiß zu schoben, denn got behtit uns umendum 
to? übel, denn by dise wilden löiffen ist gut wol für sich sechen, 
wie wol die Strassen offen sint und niemant kain klag hört, so 
ist es den no cht sorgküchen. Hie mit, lieben herren, got und Maria 
bevolhen. 

Itera ir hand noch kain man zu Thollossa, were gut man ge- 
dacht umb ain. Ich hette gemaint Jacob hette umb ain gedacht 
am her ritten, so ist es nit bescbechen, sait, er hab es nit gewust. 
Also schaft ir an ain man nütz an dem end. 

C. F(rowenfeld). 
JFotyt die Hand des Hans Lampatter. 

t Ihs ma 1479. 
Ze Jen ff uff 10. Agost. 

Lieben heren. Von Zurch schraib ieh ueh later. Aso hntt bin 
ich her comen Got sig lob und bann Jacoben runden und 2 er ort 
und das belly ave m(ari)a sind geladen, gaut mornen frö hinen. 
Got belaitz, das es zit genüg compt per haim hin ab. 

Kun verston ich, das noch 1 $?* comen sol in die mess, die befilch 
ick den von Strausburg ald Basalem mit mim zaichen mit 
ierem gut lausen ze gann, das licht Wilham nütz tarf her in und 
ist es, das wier nütz vereofend ort ze Lion, so hannd ier au dem 
genüg, angesechen das Jacob maint, das in dis mesß nit 5 £7° com, 
das wer doch lutzel, so wiird lutzel ort gen F(rank)f(urt) comen, 
das er ie etz gfttz tun solt, das wisend ier wol ze verhandla. Und 
denn die gros hitz ist, wer waist waz es noch dem nuwen bringen 
wiert. Ist denocht uff ze merkend und ueh nit ze not dar von 
lausen sin, doch ich sol ueh bald der geschieht schöben aü stank 
und vermerkung dar von. 

Die ain ball ave ist hie, let der fürman per Man der, sol in 
3 ald 4 tagen ander gut per dar laden. Got gelait es alls. 

Es ist bös, das der zuker nit ist comen, wer ietz so wol hin us 
comen, wenn der compt, so gaut er bim ersten hain. 

Dise Eeeord(anz) han ich übergangen, aso haut Frovenfeld 
luter dar us zogen was per Lion ist, das ich ueh nit ietz änderst 
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dar uff waiz ze antwortend. In alem well wier das pest tun and uns 
zem pesten behelfen mit gelt us alla wara. 

Die 10 faa sind her comen for 3 tagen und per Lion gesent. Aso 
mach ich mich ocii. Daa hannd ietz vergütt, 

H. Lamparter 
wrer gehorsamer. 



9. Rekordanz für Jakob Rudolf auf die Straße in Katalonien 

bis gen Valencia (Lyon, Avignon, Barcelona, Saragossa und 

Valencia). Ravensburg, 9. Oktober 1479 

KojnaXbuch 1684 Nr. 13 /ri. 172-216 - 45 Blätter 2 lagen 172-204, 295-416 
OchsmhypSwP^r- Offenbar Abschrift, und zwar nicht eine gute, sie enütaü vielmehr 
zahlreiche Lesefehler. Handschrift E. Nach dem Pajrier zu urteilen wf die Abschrift 
in Ravensburg gemacht. Auf dem umschlage von gleicher Hand: „Kecort fulr Jacoben 
Eudolff ufi dio Btraus in Katolonia h« gan Valenc." Dem Stile nach kann der 
Ted sehr woU von dem Schreiber A verfaßt sein. Einige seiner BiUer kehren wieder, 
im Armbrust liegen usw. 

Jeans Christus Maria geben zu Ravensburg uff 9. oetober 79. 
Lieben fmnd zu Lyon, Awyon, Barsolon, Saragossa und 
Välene. An ledsten hond wyer üch gesenriben uff 15. passat big 
Burckman unesrem boten und sant ücb dar mit brieff von 
F(rank)f(urt) and die löff, so sieb &isß vergangen meß au F(rank}- 
f(urt) hand verloffen. Sidert so ist ünsß kain brieff von Valenc, 
Bar(solon), Saragosa nit worden, doch von Saragosa ist es 
nlt seltsa den ainr von Awyon di 6. pasaat ward ünsß uff 
21 paesat und ainr von Lyon di 9. pasaat, sind ünsß worden 
uff 21/26. passat. Dar uff wyer ücb antwortend was not. Dar 
zn so sol Ücb Jaeob Eüdolff unsser maiming nrantUchen wol 
saga, dar zu aol sunst gluick dar in sin, so ist ueh von alla dinga 
offt und dick gnüg gesehriben, aber unsß tonckt ir über ylhnd 
unsß nit mit mit schriben, daa unsS an etthch nit gnfi Übel kan 
verdriessen, feliebt so wirt es der tag ainß besser, wilß got und 
yser fraw. Amen. 

Item lieben frund zu Lyon. Ir hond im ledsten wol verstanden 
war umb mir Burckmann hin in gesent bond, ist alain dar mit 
ir oueh die zu Saragossa veistandin, das stanck so wol haut gölten 
dis Frankfurter meeß und das ir ouch sig üch wistend dar 
naueh zu haitind iuwer anlegunga halb. Also verstend wyer nun 
wol an inwer aebriben, wie fil grosse seckel von Tus sehen und 
Wal che n spannen uff den Lyon er. Wel wyer globen, den er haut 
fernd und etliche iaur he nit übel thon und das best, so daran ist, 
das man bin ersten mit hussa mag sin und wen den sülliche >aur Bind 
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alß huir, das one zwueffei mangel an allem staue wirt ein wolla, den 
der erat mit ist und kan hart änderst daruff sten, den das aim das 
sin sol schaffa und sälichs ünsß ainß taylsß dar hin der bracht, 
Nun verstond wyer wol, das ir besorgend die secada hab im schaden 
thon, das sig nit fil werd, also waist im ünsser her got recht zn tand, 
das im feliehfc gar fil wirt, und verstond wol, das ir die ersten köff 
die besten wend Ion und das ir mainend, ander luitt werden ald 1 ad 
g 8° an deT erste nit ansechen, dan mit aig die ersten sigin und 
Lampart er das du mainst, solt sich uff 3 fl werden halten, wurd 
usß costa 2 tl7 ß, daa wolt got das ir das gelt alß an hettind geleit 
im dem gelt; aber ünsser sorg ist, es werd basß bissen, den disser 
tag sind ünsß brieff von Bamberg komen, dar in Hillen sun 
schribt, wie er ain sack nett verkoufft, was der ledst iü4fl min 1 ß 
und zima 3 fl 3 ort und das ganc kain ort voinanda me ist und der 
sin het, gult im gern 4 fl, Got vergeh den ünssra, das Big so torlich 
der zu hond thon, den daran solt fast wol gewonnen sin worden. 
Und uff aölichs, so ist nit minder, ander liit hond söliche mer onch, 
die ouch dar in werden howea. Dar umb so sind dar an und Iigend nit 
zu lang im armbrost und wie er andra redlicha luitta eben sig bim 
ersten, ea sig uff entlechna ald snnst, so sind dar an, das wyer alß bald 
nuwen stanc habind, alß ander luit. Ist er den in gelichem, alß ir 
schribet, umb 2 fl IT ß ald ioeh 3 fl, so gend nur end mit und lond 
die ersten köff die besten sin. Doch so wirt die kunst ouch an dem 
iigen, naueh dem und ir verstond usß Aragon, was zu versieht man 
dar zu haut, den solt im die dürre in Aragon hon schaden thon 
und sig big üeh nit ftl sin worden, so schribt tinaß Hillen son von 
Norenberg, das man im fuir ain war zu Osterich worden, so 
wer dester e darin zu howind. Doch usß Lamparten, Abrutza 
schribt man unsß, das sig ain noturfft werd. Mag nun sin ald nit, 
dar umb so wirt die kunst an üch ligen, nauch dem und ir die ge- 
legenhait deß lands sechend, so turffend ir nit zu worthon, das 
ueh gelt sum, den ix geJtz gnüg dar zu hond, und das grest, so an 
denna dinga wirt ligen, ist das ir es nit so myn mit ferga, den me 
dar an luit den erst balla in Fl and er zll fergaind, in sunder huir 
uff dis jaur den ye. Kit minder ist, wella der erst mit stanck hussa 
wirt sin, solt das sin schaffa, den ye mangel am stanck wirt sin und 
sich ietlicher mit so mlnst kouffen haut geliten, so er haut mugen 
uff den uff schlag, do so möchfc er so gar tuir sin und die luit so 
grünlich wellen tun, es wer dester gemeeher zu tünd, in sunder 
wan sig fil wer worden und der geliehen von andra enda oueh ver- 
stündiud. Nun ist iuwer ye genüg dina. Sompt sich Claus so lang, 
ist das nit, so wer es der iung Lampart er und het der zu schaffind, 
so solt der knab zu Jen ff ain solichs wol ver sachen, den an dem 
wirtt ist mit sölichem gane nütz zu lond. Und nun das es nit uff 
wegen geladen werd, sunder uff charren und 1 fl ald 3 nit ansechen 
und nun das rösß von stat gang, den es sölt wol wider in her komen. 
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Die mainung verstand ir wol und. lond sachen was konen 1 ir, den 
da» tarff man nit 3 tag umb ain stund gen. Got der almächtig wel, 
das ii es traf find. Amen. 

Item lieben frnnd zu Lyon, Wyer verstond wol, wie ir das erst 
Böhmer z& Lyon hond verkoufEt und was man dar an haut, muß 
man vergatt, so es nit besser mag sin; und das ir das kuirnt zu 
Jenff hond verkoufEt, das uff camemaseria diena BOl, ist gar gut, 
doch het wyer es gewist, so het wyer eß peT Mailand ge ordnat, 
den es noch frne was uff camemaseria, aber es ist geseehen. Und 
das Schiegel am ledsten ouch hin was komen mit sampt dem gut, 
got und Maria habind lob und das ir es euch per Lyon woitend 
Ion gon, also hoff wyer, es sol mit nütz verkoufft, den es ye schon 
sckmär war. So hab wyer wol verstanden, wie ir von Ldble von 
Bern hond genomen 1500 flrh., die man gen Bern sol antwurtten 
uff wichanäehta. Also gefalt es ünsß nit übel, wen ir sunst geltz 
gnüg hettind gehept uff 3 söm stanc, so werrind ir in aller haiigen 
meß sunst wol zu gelt komen uff camemeseria. Doch so gedenek 
wyer, das sig zalt werrind und sind doch hussa nit starek an gelt, 
den wyer in langer zit nie armer am stanck sind gesin vor ainr 
herbst meß, den dyß iar, so es wol het thon und ist doch mit schriben 
nit gesumpt. Feucht wer zu zitta gelt menger kouff, aber not 
pricht* inssen, man hett im wol weg funden. Also sig wyer in 
hoftnung for das gelt usß dem stanc zu lössind, ist das nit, mag es 
nit besser sin, so find 3 wyer noch irund die unsß nit lond, felicht 
gaut üch gelt in der künftigen meß zu handa, das ir ünsß umb ain 
tail helfEend. 

Item liehen frund von kamameßeria wegen, hoff wyer e Jacob 
hin kumpt, so habind ier brieff und* recapta von Valenc und 
f dicht von Saragosa, was ir inna uff dis iaur sond bestellen fuir 
alle end. Nun tat wyer ünsß selbs eben hais das vergangen iar, da 
mit wyer inna gnug bestaltin und kondend hitzig nie 4 gnüg schriben 
umb fil und das wyer tättind, wie wyer möchtind inna zu bestellind, 
so maist wyer möchtind ond stanck verkoufftend und gelt zu 
brauchtend, felicht zu zitta mit schaden, das wyer wonöend ain 
tätten mit zu eriossind und ier kandend ünsß nie gnüg schriben, 
wie fil sig besser konff wer den fernd. Doch ir hond in der von 
V(alenci}a schriben vel verstanden, was man dar au haut, das 
doch kum der waucknust* wertt ist. Dar zu. so hab wyer Jacoben 
rechnung eikent und al sorta gerechnat, so find wyer an etlicha 
sortta nit grossen gewin, sunder als die münta ietz ring ist zu 
Valenc, dar nauch wyer es ge rechna müsend und der 7 de 30 g° 
gerechnat zu 19 ß Valentzar müntz, so find wyer am Bure 
Masehgo nit me den 8 pro c°, Ambronay, Bella Wila 7 pro c, 
Werden 5 pro c, Pon den 6*/ a per e, doch am Schambry 15% 

1 Vorlage: komen. • Vorloge: Bpricht. a Vorlage: aiad. * Vorlage: von. 
6 Vorlage: me. * Vorlage: wauckmust. 
Schulte, Gesch. d. tUvenStjurgtr Handelsgut. III. 9 
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pro c, WJntte di Beliou 24 pro c, i3 eDB 19 % pro c, setzens 16 pro c. 
Ali den sorta müst man Ter gut han, nun schrib wyer iuch söllichs 
dar nmb, -was der BOrta wer, dar an man ettwas nett, dar uff muß 
man sich dester fuiro legen, den was so das wyer gros rnü und arbait 
hond und man nütz dar an sol han. Weger wer mftsig gangen, wie 
wol das ist, das man feucht ainß bin andren muß hon. Aber doch 
so wer nnsser mainung sieb dester fuiro zft legind uff die sort, dar an 
man am basten bestund, als ii das hie for verstond. Nun bond ir 
huir ie der von T(alenci)a klag wol verstanden, das felieht P° 
Frantza sieh alain uff die sortta am maisten haut geleit, so im 
am rübigesten an komen zu kouffind und von ainr rezebfc ain sort 
gar bestelt und die andren mit y 3 , ist nit minder 1 iertt sig aim ver- 
kouffen. Dar umb so m&st ir diß iar dar in Sachen und nauch dem 
und iuwer vermögen wirt sin zu besteb'nd, das das beschech nauch 
an zal der rezebt.(Doeh so wirt die kunst ouch an dem ligen r ob sig 
tnir ald wol fayl wirt, den ist sig tuir, so kouff ir dester minder, 
wolfayl dester me und nimpt unsi3 fromd, das ir ünsß ain wort nit 
dar schribent, ob ir doch mainit, z da sig tuir ald wol fayl werd, 
Ist dennocht gut, ir schribet unsß al tag die löff, wen den die löff 
ietz nauch der mesß am besten sind, so kan felieht nit schaden, 
Lamparter, du lausist din sun ain zit dan hin, wie wol wyer nit 
könnend Spurren, das Buitzelß dan sin fast dan erschossen bab, 
Felieht bracht der me emsikaytt, also dar nauch und wyer verstond, 
dar umb sig den schriben, so schribent wyer üch den ünsser mai- 
nung witter; den wyer sind nit lustig fil gutz per Y(alenci)a zu 
sendind big der ring der mutz und man es doch nit kennen wil 
am verkouffen. Felieht wirt es besser. 

[Etliche Kamassarie war heuer nicht beim Besten, vor allem 
winttens de BeJgou war z. T. 3 — 4 Finger au schmal. 

Gebleichte Kauern aß eria. Gehen drinnen nicht von Händen, ist 
gut ihrer müßig zu gehen] und säehend das ainß taylß nit gar 
ungern, den wyer hoffend die hieig linwat so dester minder irem 
löff verlierren. Dar umb so ist not in die ding zu sachin, dar mit 
das gelt nit versteck sunder sich leg uff an ding, das verkoffintz 
wer und nutz trag, wie wol das ist, in Jacob rechnung bestand 
man nit übel dar an. 

Item lieben frund. Im meß zettel hond wyer wol verstanden, 
was ir kouff t band, ist layder nit fil und hettind billich gemaint 
nauch dem und mangel ain zit her an zucker ist gesin, ir soltänd 
sig me verkoufft hon und epuirt man an dem, das er es nit me thon 
wil alß for zifcta. Also wirt nit minder sin, so fil dina ist und in ge- 
liekem gnüg gangen ist, so werd sig und sig sin ain lad überkamen 
uff den Fenediar g{alle)a und andre passagte. Des geliehen main 
ich sig üch ouch komen, Dan ist nütz hessers, den wan ir gewnynen, 
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so gend hin es sig zu Lyon, Jenff, Awyon, M(ailan)o, so kont 
man wider zu dem, den one sorg sin wirt öl sin in der meß und so 
die saug minfcz zo ring zu V(alenci)a ist, so muß wyer weg ge- 
dencken, war an wyer mögend, das wyer das unsser her usß bringind, 
dan ist zucker nit die minst war. Sunst von der siden wegen ist 
fromd, das sig git von etat wil gon. Wan ich dan ütz an die hend 
stieß, dan es richtig wer, so lond strichen, doch henckend sig mar 
nit an. jAllJ den Batista umb etlich rowen faden schrib, dan gefalt 
unsß wol sin mfissig zu gend, den wan gewin da wer, so zwuifflat 
unsß nit, die Franz Össen versehliessind es nit, dar zu leg wyer 
unsser gelt sunst wol an. 

Item es ist not das ir scharpff mit dem wirt zu Jenf f redin, wen 
er ain gut usß ald in sol ferga, das es besehech, den gar bald hett 
unsß sin ferga umb nl geltz braucht, alß ofit geschechen ist. Dar 
zu eölt nun schier der knab so vernuif tig sin, das er den dem herren 
oblag, da mit das es von stat ging, sig wyer den ie nit mit im fer 
sorgat, so müst man umb ain andren lüga. Dar umb Lamparter, 
so land unsß nütz per comparre commare tun, den nur anfachen, 
was der gesel schafft nütz sig ald es solt nütz. 

Item wyer soltind mainen, Clans solt nun altag hussa sin, aber 
alß es unsß au sieht, so gau&t du 3 tag umb ain stunden und hettiet 
dich billieh me gefuirdrat, da mit so hett man dich ain wil hussa 
mögen Ion und das du zit gnflg an hoff kämist, ob unsß got das 
gluick wolt gen, das unsß ettwas wurd. Sunst so konst du aber 
zu spauta oustra hin in alß fernd. Dan wer alß not die ding baß 
zu betrachtind. Wyer verstund wol, das Lamparter din srm 
über ist komen, Dan denok Hanß du iunger, das du emsig sigist. 
Was man dier empfeheh tag und uaeht zu föß und zu rosß, so 
haust du billieh ain truwen underwisser, dem folg, so mag wol 
ain recht man usß dier werden, wil tu selb. Und Hans bis im nur 
nit zu zart, den du täitist im nur nit zu uibel mit und for alla dinga 
biß gotz förchtig und hüt dich for bösser gesel schafft, den du bist 
so kindesch numa, das du altag wol verstauet und verstanden, was 
man ungern haut, so waist es dich din watter wol under richtinst. 
Dan Mt dich for und flysß dich deß, so man gern haut, so kau 
nit den ain recht man usß die? werden. Die mainimg verstaust 
du woll. 

Item wyer verstond wol was üch in diser meß Anthony Gais- 
berg haut geschriben, dan hett er ain tayll wol in der feder 
gelon. Also ist not, ir habind im luter geschriben, wan eT die 
ding flnt, dan mit er nütz zu worfc hab und ob got das gluick 
geb, das er ettwas schieff, dan ist gut, ir habind inwer fraug 
dar naueh. 

Item wyer verstond wol, das Bützel zu Bure 50 fl in haut ge- 
nomen und 30 fl zu Jenf f. Da nimpt unsß frömd, wan er die hin 
hab thon, den soltist du es propi hon verbruch und nütz big unsß 
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han, Bützel, das gefiel ünsß wol. Dar umb so 1 lausß unsß wissen, 
wan sig hin sigiud körnen und wan er sig verrait hab. Das lond 
unsß per menut wiesen, so haust du wol verstanden, wie gern wyer 
hond gehept, das du ain rosß haust koufffc zu Jenff, du weriat 
dinß tüffelß namen wo] zu füß gangen, aber din stoltz synle laut 
nit ab. Wiltu du nun nit folga, man folgat dier und Jacob , Han ß , 
P(oll)o, ir hond ünsser mainung von sina wegen wol verstanden! , 
dem koment nauch; wil er folga ist unsß das hebst, ist das nit, so 
lond unsß sin wessen wissen. Wel wyer gehept hon big der gluipt, 
eo ünsß ain ietlicher thon haut, aber Claus tu so wol und nym den 
rechten weg fuir dich. Das wett wyer dier al gar woll gunnen von 
dinß fromen faters sälgen wegen. Gedenek, gedenck in die ver- 
nufft und laus narren werck under wegen. Ist dier nützlich und 
erlich. 

Item wyer verstond wol, das ünsser luit zu Bug lern handel irer 
schwauger aim über band geben, der, alß wyer verstond, for zitta 
nit fast rieh ist gesin. Nun fügt es sich oüt, das wyer grosß gut dar 
hond ligen, eöltest es nun nit richtig sin, so wissend ir wol, wie es 
unsß ging zu Awyon mit Galyan, so müst wyeT lüga, wie man im 
fcätfc. Dan müstin ier er kunna, ob sig dennoeht hofft umb alle 
ding werrind, so doch die sacha in ierrem namen gehandlet werdend, 
bo wer es dester besser. 

Item von Beaquas wegen hond wyer im ledeten wol verstanden, 
wie sin botschafft dis vergangen mesß zu. Lyon ist gesin und al 
die, so so ie er schuldig ist, fuir gerieht berüfffc und umb am gelayt 
hab geworben dys aller heiigen meß, so wol er soguretatt gen und 
iederman sahen in 4 iaura und das im das zu ist geseyfc. Kompt er, 
im namen gotz, ist das nit, so sol es ston wie for. Nun hab wyer 
offt und dick gen Mailand geschriben herren und frund an zu 
riefönd, da mit man ettlich parttit mit im möcht finden, das wyer 
zalt wurdin. Haut büß her nit mögen sin, macht die uff rür, so zu 
Mailand ist gesin und die, so das regiment hond gefaxt, sind ietz 
gantz nuintz und das er nit fil dar zu kau thon, bis sich das wessen 
dan setz und man waist, wer gewaltig ist ald nit. Doch wen. er dem 
partitt nauchkäm, so er mit üch ze Lyon haut gerett und segurettat 
geb, die gfitt wer, wen es den nit besser möcht sin, so wer nnsser 
mainung sig uff zu nemen, wer besser den gar verlorren. Den sol 
die sach lang ston, so sorg wyer werd gantz nuitz dar usß und hond 
doch ain tröst, das wyer am üch verstond, das man im ouch fit 
schuldig ist in Franckrich, so hab wyer ain tröst, es sol ettwas 
dar usß weiden. 

Item wyer verstond wol, das Oapffman noch nit ledig ist uud 
Houehrüter und Sixst hin in sind, also ist not, das ir nit fil 
gilt z mit ain andra und das das glaytt allweg dan big sig, so hond 
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ir in nnssrem schriben wo! verstanden, das man kain borssa hin in 
sol senden, macht das der jeneral zu ßaragosa gaut huir usß und 
tünd sig im zu ßaragosa recht, so staut wol dar uff ain fl oder 
200 zu eisparrind. Dar umb so sind dar an, das nuitz über sechen 

werdi. 

Item lieben frund. Naueh dem und ir wol hond verstanden, wie 
es sich haut begehen im Siderland mit der schlaeht und sicher 
die IM wild sind und mau sich 1 nit gnüg kau besorga in söllichen 
wilden löfifa, dar umb so ist not mit alla dinga deater besorgasamer 
bu sind und sieh nit zu groß an am end lond finden, in sunder wan 
ir verstundin, das sich die ding in woltend zerren. Darumb ist 
insß dester lieher das gelt an stanck zu legind und was von gut 
usß und in gang, das es nun rösß von statt gang, den sicher in 
sölichen löffen kan mau [nit] s zu. fil Euir sorgten. Also behütt uns 
got aUenthalb mit üb und gütt. Amen. 

Item lieben frund. Also wyer bisß her hond geschnben, so ist 
ünsö ain biieff von Jenow worden. Dan schript er fast hett der 
siden d Alameria. Also so ir 2 fardel hond, so lang danist gelegen, 
wan die dyß aller haiigen meß nit von statt weit, so gcnell unsß mt 
Übel, ir gantend bin das ain fardel. Felicht wurd es gar wol ver- 
koufft, doch wan ir big üeh bar gelt mochtind macha, wer das best. 
Awyon. 3 
Item Hans Hops. Dier zu Awyon wia wyer nit ßl zu sehn- 
hen den du hie for wol haust verstanden, was bnef unsß von 
dier sind worden, dar uff dier nun for zu gütter maß ist gen ant- 
wurt das hie nit not tütt, den du haust £or wol verstanden, das 
ünsß'ain torchaitt hauttonckt, so fil gütz uff la nawFogasehga 
zu ladin und so eostlich gut, so ain so hörüoh passagfce altag for 
handa sölt sin alß die Fenediar g(alle)a und ist nit wisklich gesm 
betrachtatt, so man es doch wol tayllen möcbt, dar umb hiurfuro, 
ob es sich begab: ie mynder wyer den groß uff aim boden sind, je 
lieber ünsß ist, wie wol wyer hoffend, es sig wol gerautten und sig 
nun langost a saulvauent komen. 

Item Hops wyer verstund din antwuit woll, alß der baUen wegen 
mit awe Maria, also ist es dennocht wol gerautten, das sig zitt 
Ä nüg in die meß sig komen, aber hin furo so tenck, das es mt me 
geschech, in sunder was söllieher costliche warra sind, das es not 
tütt und die cost wol ertragen mögend, so kan man zu sine zitt 
ain uihrige kost nit an stehen. Du haust ouch sicher lasßhch ton 
mit dem zucker per Jenff , Lyon zu sendin ab der gfalleja Ferin- 
dina, dar in mau alß nit emsygkayt spuirtt. Darumb Hops ,Uu 
bist nun kain kind und haust doch sunst nit fil ze schafiiud. Bm 
emsig mit alla dinga, brieff, gut usß und in zu sendin, das din und 
unsser nuitz und ist not, sol wyer ettwas gütz schaffa. 
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[Wir haben verstanden, wie Du das Wachs verkauft hast, wir 
hoffen die von Valenc haben mehr übersendet. Sende uns über 
den Verkauf eine lautere Eechnung.] Mit dem risß ist zu sorgind 
wan sig ütz ain klein zu Valenc ist worden und es nit besser fraug 
in PI ander haut, den es haut, eo werd es nit uffschlachen und wer 
unsser mainung, wie du gewin dar an möchtist hon, das du hin 
gebist, den zu gloubind ist hin furo werd es besser koufft sin. [Von 
Zucker, Du hast 1 Kiste Mastus verkauft, so man die auf that, war 
das Papier ganz naß. Der Käufer wollte sie dann nicht. WiT hoffen, 
daß der jetzt gekommene trockener ist, macht auch das Wetter.] 
Darumb, Hanß, man haut sin ettwin fil verkoufft zu Awyon 
M(ontpellier), wan dudan nutz daran nndist, so wer ünsß alß lieb 
dan verkouät alß zu Lyon. Dar umb so mfisigit du ouch diu fraug 
nach han, dan mit du ettwas gutz dar mit sehieffist, den je me 
man sin vertriben möcht mit nütz, je lieber unsß wer, den es wol 
ain war ist, dan mit wyer ouch das unsser von V(alenei)a möchtind 
bringen, den man destei ain zimlechers uff muß nemen, so die 
eälg müz so ring wil sin zu Valenc. 

Item mit der St. Galler linwat weg main wyer alß es stösse sich 
dar umb, wen die verkoufft sig, so send unsß ain luter rechnung 
dar von, so kan man sich hin furo dar nauch richten. Mit den 
lytta zu Lylya laus ünsß luter wissen, ob ütz verloren wurd, ob 
die so for fuir ünsß hond thon, hafft dar umb werrind ald nit. 

Item von des küngs sach wegen verstond wyer wol, das Jon an 
di Mornay wel 14 tag dar umb usß was gewessen und du ain 
gütten trost haust, es sol zu end körnen. Das verlieh ünsß die müter 
gotz. Also ist dier off und dick gnüg geschriben, dan mit du dem 
wirt- streng obligist, ob ünsß got das gluick wolt gon, den wan der 
hei sturb, so wer dem schuipff der boden usß. Got und Maria 
verliehind ünsß güfcte mär darvon. Amen. 

Saragosa. 1 
Item lieben z\\ Saragosa. Ir hond in aha ünssren schriben 
ünssren zorn wol verstanden, das ir ünsß noch an andre end gantz 
nütz schribent, das wyer nifc ungern er kündy hon, den ist ec nit 
ain schand und laster, das wyer noch bysß her nie kain büataben 
hond von iueh, ob man zu versieht zu dem stanck haut ald nit, 
dar an unsser hertz und trost gantz und gar lytt? Deß glichen 
von kaina andra ding, ob die schiff von Flandern zu land sind 
komen ald nit und das tusch gut und fil und mengerfay, so wyer 
gern herttin und dan mit wyer unsß hie und andra enda wistlnd 
zu regierind mit gut kouffen ald senden. So wie wyer mynder von 
üch den von aim fremden. Und Hans Wigerman, syd du zu 
Saragosa bist komen und die rechnung uff dier haust, ist ünsß 
ain briff von dier worden und Jacob recordanc. Aber es verdrüist 
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ünsß schier wyers an dich, P olle, du göltest schier der alten ainr 
sin, das du doch glich der gelich tust her und anderschwa. Was 
trost sol wyer hon, das ir ünsß dl gutz schaffind und muß es got 
erbarma, das ir unsß altag so treffen liehen lond geschriben und 
tmsß nifc dar fuir hond, das n? ünsß nun ain antwurt schribent. Kun 
turffend ir nit zu antwurt hon, das ir nit botsehaff habind, den 
man ir for gnüg haut fuuden und wyer iueh so wil er und gutz 
empfelehend und ir unsß so ganc verachtiud, alß wer es das iuwer, 
dan mit ir umb gond, und hond es big got nit gern und woltind mit 
100 fl nemen, das es nun etlich luit wiatind. Also, Jacob, du 
haust unsser mainung wol verstanden, bis dar au, das es himifuiio 
iiit me beschech und lauß dir das geliger zu Saragoso mit trüwa 
empfolchen sin, den Hans Wigerman, mir wend, das Jacob din 
obman sygy und das ünss und an andre end oflt gesehriben werd 
und ir üch zu den künden tügind und was sig gern hettind, daT umb 
schribent big zitt, so kan man ettwas schaffa. Und Jacob, wü dier 
Hans folga, so laus in die rechnung fol halten, ist das nit, das 
dich und Hans Hinderoffen fconckt, er wol nit nauchen, was sig 
dem Hans, mit dier schaffend, das ist unsser mainung, es sig din 
rechnung zu machtind ald her usß zu komyn, wie sig es mit dier 
verlond ald Jacob in sunder. So macht felicht din vatter hie ain 
bischoff usß dier, den wyer turffend ye nit luitt, die tügind, was sig 
welind, nit 1 was wyeT. Dar umb Hans ker wider und betracht, 
was din nütz und er sig. So macht du nit sprechen, man hab dich 
nit versucht und laus dieT denocht dis schriben zu hertzen gon, 
veracht es nit, mach nit ain schülfly dar usß, alß unsß toncken 
wil so wyer fil und Lang schribent, so lachind ettlich luitt güch alß 
ob ea inna nütz ze schafrlnd geb. Wela ünß veiaehta wol, der kom 
her usß und uff zer uff sin pfenig und veiacht ünsß oder nit, wie er 
wol, aber ainr, der uff unsser cost sig, der wel wyer, das er unssrem 
schriben nauch kom. Po{lle) es ist gütt, das du dina bist behben. 
Got wolt nun das es ettwas erschössen hett, alß es felieht thon 
haut. Doch mit schriben nit. Also wen das grast in Aragon ald 
Urgel beschicht, so macht du alla prima no?a * usß kernen mit 
ahn gefert Tenekt nun, das du die zitt helffist, das ir ettwas gütz 

schaffind. , . 

Item lieben frund von der anlegung wegen in Aragon, wan 
ir ünsß des me hettind koufft nauch dem und Jacob herusß ist 
komen, hülff ünsß fil geltz und kan ünsß nit verwundra, Polle, 
was du dar uff habist gehept, nauch dem und du selbs in der re- 
eordantz schribt uff ünsser brieff di 9. Jung, wie du big 2 taga ins 
land woltest und 1 y> ald 2 macha und alß wyer an Jacoben 
verstond, so torfft es nütz den unbwegen 3 und das du 40 U schon 
hettest, so an den 2 e/ über warrend beüben. So hab wyer an der 

1 Vorlage; nun. *So die Vorlage, wohl au lesen hora. » Torlage unsicher: 
nun wegen t 
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von Y(alenci)a schriben verstanden, das sig üch an gelt nit hond 
gelon, was ioch die ursach ist gesin, got vergab ea üch, den ie wol 
ain zer pfenig dar an wer gewonnen, den ir wol hond verstanden, 
das er gern 4 fl zu Nerenberg galt. So torffind wyer des geltz 
wo]. Also hab wyer umer zu ain tröst gehept, es solt ettwas ko men, 
aber aller ausser tröst ist nun usß. Got wel nun, das ir im mit ersta 
balla recht babind tbon, den ir ie commiaio gnüg bond gehept. Sol 
es surist sin und e Jacob hin kont, so ist es beschechen. Got wel, 
das ir nnn nit zu lang mit iur ambröst aigin gelegen und ünsß ein 
ain gütt tayil habiad koufft, den nauch dem und mangel an stanc 
hussa ist und dys meß zu Frankfurt in hochem gelt usß ist gangen, 
so ist nit mynder, wela an der ersta stanek wirt hon, der wirt das 
sin seh äff a, den sin iederman wirt wellen hon. Aber, wie es dar 
nauch wirt gon, wis wyer nit und dörffc wol da uff ston. JSauch den 
ersta balla törft sieh ainr verbrennen. Also solt ain luitzel dina 
ein worden und ainr in hochem gelt dar Mnder körnen und an aim 
andren dan ouch stane wachst, solt sin wil sin worden als Abrutza, 
Lamparte, Oesterich, Lyones, so ist nit minder, die luit 
süehend den besten kouff und lond ain kouffett, wie tuir er wil ■ in 
den weg möeht sich ainr verbrennen, wan ainr in hochem gelt dar 
hinder k&m. Wan es aber die geetalt solt hon, das die gros dürre, 
so hie iet geain dys somei's und alß wyer verstond an andra enda 
ouch ist gesin, und das gemainlich an alla enda Iützei stanek wirt, 
so ist nit mynder, so wurdin die ersten löff die besten ein. Das nun 
noch niemen gruntlich kan wissen, do so schript man ünsß von 
Mailend, das man maint, sin werd in Abrutza alß fil hiur alß 
fernd und in L am p arten deß ghehen und maint, eolt fast in 
gelichem in Lamparten werden. So schribt ünsß Hiilensun, 
man hab im fuir war geseytt, das sig nit fil im land zu Üsterieh 
kan werden. Das mag nun alß sig ald nit, doch so hab wyer ain 
aignen boten dar gemacht, der wirt ünsß den grund künden. 1 So 
bald ünsß der kompV so well wyer ea mit schriben nit somen. Dar 
umb, wie sieh zu haltind sig kau niemend gruntlich wissen, den du 
wirst wol inna, was sig in Lyones ist worden ouch Brunikel; 
nauch dem selben und du den das land ouch siehst, so so ist 
deeter besser zu tünd und Jacob, alß du wol haust verstanden, 
das best ist, so bald dan hin in kompst, du berittist das land, dan 
mit eo dier mer komyn, das du dich dar nauch wissist zu haltind, 
alß das alß muntlich mit dier ist gerett, und wan sach wer, eo du 
hin in kompst, das der stanek in gelichem alß 25/26 in 27 /J, wie 
wol du kain grund haust von andra enda, so künd kain mißtün dar 
an sig, ier mochtind an 2 in 3 er uff ain fuir sorg. Eamyn gütte 
mer, so hettind ir aig enpfer. Kamyn den kalte, so künd an so fil 
nit mißtün ein. Wan aber sach wer, das dier ettlich maintin for zu 
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farrind a!d felicbt e mer hettind den du, so müsigst du feucht ouch 
thon, nauch dem und dich das land ansieht. Und Jacob und lieben 
frund, so man uch fil und lang seyt und sehribt, so lyt os alß an 
üch, nauch dem und ir das land sechend und al gelegenhaytt und 
ist ye dar an, unsser gelt kun wyer an kaina andra J dinga bas 
her usß bringen den an stanek. So ist es ain richtige warr. Wen 
wyer wend, so ist es bar gelt, wen wyer den wend tun alß ander 
luitt, so wel alß bald 10 balla faan verkoufft als ain andra 4. Dar 
umb ;ao sind daran und bruchend flysß, ob unsß got die gnäd wolt 
tun, das wyer es eraffind. Hulfi unsß gar wol ufi die rechntmg, 
dar zu verbch üch got gluick. Amen. 

Nun hond ir iunger luit gniig, Jacob du haust da unsser mai- 
nung muntlich wol verstanden, das du ain aid 2, welle dich und 
Hinderoffo Po(lle) gut dar zu toncktin im land versüchiet, 
wela dich am besten dar zu tonekfc, den zuich im land ufi der practie 
lerne, es sig Felis, wen in der butig nütz versompt wurd, ald den 
iungen Zwicken ald Hillensun. Und Jacob du müst imia den 
stob von orren blaussen, in sunder tonckt unsß C° Zwick, du 
wobst nit nauchen und habist ain fantaschtigen köpf, setzist 
f dicht nit vertmfit s me uä maulla, den sunst ufi koufimanßliatz, 
das tut sig nit, dar umb so tu dich sin ab und bis emsig mit dem, 
so man dier empfileht, es sig in kleinem ald grossen. So spuirt 
man, das du ain willen zfi der koffm an schätz haust. Des glich du, 
Hillensun, ouch, unsß tonckt, du wolist euch nit nauche, Jacob 
und ir andren blausend im ouch den stob von orren und nun hertt 
an in zu fftß und zu rösß, so spuirt man bald, ob ainr hinder sich 
ald fuir sich wil. Darumb so bruchind die iungen ieccüohen darzü 
und er gut sich; welan sieb den wol an laut, den fuirdre man zü 
grossem. Wella den nit will, nur rösch den sack gen und her usß 
mit. Also das ir luit gnüg hond im land aü bruchiad ouch das gut 
her usß zu fergind. So ist der Bützel ouch dlna, den bruchent, war 
zfi er üch gut tonckt zu füß und zu röß und wil er nit willig sin, so 
lond es unsß wissen. Und darumb, lieben frund, bruchend ain 
ieclichen war zu und er gut den sig. 

J acob , du haust ouch wol verstanden, war ab man ain schuichen 3 
haut am stanc, ist ob den secken ie fuir brer man die künd behalten, 
ie besser wer und nit fast gestibiert. Und lieben frund, sind daran, 
fllissend üoh gütz gut und da mit wyer das gut lob behaltind, den 
es tut ünsß ofit gar wol, so wyer yerkouffind und ain andra hinder 
sin gut müsß sitzen. So hend nit sorg mit dem verkoufien, sol im 
recht beschechen, also verlieh ünsß die nmter gotz gluick, das ir es 
treffind *. Amen. 

Item lieben frund zu Valenc und Saragossa. Nun verstund 
ir hie for wol unsser m ainung konffintz halb und das wyer gern hl 

1 Vorlage: eada. a Vorlage; vermufft.. 3 Vorlage vielleicht: sohuirchen. 
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st&nck hettind, wan es sich sunst ienna schicken wolt, das ir aofftind, 
das uuitz big üch solt sin. Nun lyt die kunst alla am gelt, den an 
gelt kan man nütz schaff a. Dar umb, lieben frund zu Saragossa, 
Valene, den ir hond ain gros gut huir enpfangen. Sind daran, 
das ir starek mit gelt helffind. Ainost sekraib man ünsß alweg 
ain balanc, was man samlat bisß wiehanächten, und hoffen ir 
solfcind mit ainr gütten sum helffen und den schulda streng obligen 
und tätt es not, ir zu V(alenci)a, das ier hofftind, das gütter nütz 
dan big Bölt sin, so lieesind ander wara under wegen alß risß und 
anders und gäbind dem ort requapta, den am ortt lyt ünsß fil me 
den sunst am kainr warr. Wol, wen es mit ort nit not tut, so mag 
man atidra warra ouch recapta gen und iei zfrSaragosa, wen ir 
versfcündy, das wyer gern fil atanck hettind und es nit am gelt 
vermögend, ob ir den zu zitta uff 2 ald 3 ald 4 monat stanek nemyn, 
was wolt es sin? Ald zu zitta von aim künden, wen es nur gut gutfc 
wer, ander schuld ald simst gut daran geben, ob ir den an klain 
den stane dester tuirer müstind nemen, so kam es ann gut wider 
hin in. Dar zu so ist huir ouch zu tünd, das ander iar nit ist gesin, 
So die muinfcz so gar ring wil sin, den ie riuger wyer uff der rechnung 
dina werrind, je lieber ünsß ist. Die mainong verstond ir wol und 
müs ainr die und ander partit suchen. Doch so ist sölichs ouch nur 
zu. tünd, wen ainr gern fil stanck hett und es Micht nit am gelt 
haut. 

Item lieben frund. Big Jaeoben ist unsß iuwer verkouffc zettel 
wol worden, dar in wyer iuwer tun wol hand verstanden und nauch 
gestalt deß wessen, so müst wyer ver gut und zwüfflat ünaß nutz, 
wen ir nur flysß fuir hettind kert mit an alla enda zu. schriben, so 
zwuifflat ünsß nit, es werd noch besser, aber big dem wessen ist es 
der nuwen geselschafft ain gemätte wisß, wie wol wyer zu got 
hoffend, üch ain huipsch zum gutz von Fl and er und hina ist 
worden, dan ir billick das iuwer mit soltind hon geschaff, in sunder 
mit alla f lern seh a warra, alß die fcüeh, bonetta, arras und anders, 
so sig üch gesent hond, mit dem allen sind nit zu hört und so man 
beschaidenhehen gewin, so gend hin und schribend umb me. Aber 
sicher mit den ersta tücha, was dier fil zu not, den sig fraug hettind, 
ain so lange zitt gen, was ain torchait. Mit denna, so üch komen 
sind, hoff wyer, habind ier wol verkoufft, so der k(ünig) die zit 
dan ist gesin und anders ouch, da wer es ain gitte war, die wol usß 
trüg uu wer ir hond an zu hebin d doch nun nit L zu grosß dar uff 
legen. Also ob ir die nit alle verkoufft hettind, so schiebend sig von 
hand, den wyer iuwer reeept, so Jacob mit im her usß braucht, 
hin ab gesent hond, das ünsß nit zwuifflat, sig habin sig dis bomas 
bestelt, deß glichen bonnet und anders ouch, mit der hollenschen 
linwat, hoff wyer, ir habind sig von hand gestossen, den 1 man an 
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dem bössen asmerc nutz; kau. erzieehen. So hond ir for wol ver- 
standen, das wyer von liina in Bomars hond geschriben, üch an 
3 in 4 balle zu kouflind von sortta, so ünsß den hond tonckt füir 
üch zu sind. Ist ie am schand, wyer nie umb gut müssend scbriben 
fuir [tich]. Felieht bond ir inna ouch geschriben. Was sig nun 
koufit hond, wis wyer nit. Dar umb so schiebend die alten tou 
hand, den alß wyer mainend, so sölt sig dysß Bornas gütten koufft 
und wis sin gesin. Doch so hab wyer doch, nit brieff nit danna und 
so üch die werd und ir gewunyn, so gennd hin, machend aim den 
weg alß bald er üch. Mit der hennogo sehen linwat verstand 
wyer wol, das nit von hand wil gon, der huir furo müssig gen ist 
das best. Sunst von fil di Denorda, gluffa verstund wyer wol, 
das üch die von Valenc ain tayl gluöa hond gesent. Gefalt ünsß, 
wan ir der fil on moechtind werden. Wer ünsß fast heb, damit 
wyer ir entladin wurdin. Des glichen bettist du din filldiDenordo 
verkoufft und me trüwtist on zu werdind, so schribisti inna zft 
Valenc dar umb, dendenna inFlandern tarfft du umb der 2sortta 
kam schriben, man werd den zu Valenc mit entladen. Dar umb, 
lieben frund, helffend an andra, es kont hinda naueh alß in ain 
seckel. Gott wel, das ir fil gütz schaffind. 

Item von tüscher linwat wegen alß saut Galler und Ravens- 
burger linwat wegen, brait und schmall, hoff wyer, e üch disser 
werd, so sig es üob alß worden, so wyer üch ge orduat hand. Den 
so fil ain tayl sant Galler linwat, wirt man iueh senden usß 
disaer aller haiigen mes, so den stanc herusß werdend fürren. Nun 
hond ir for maulß wol unsser schriben wol verstanden verkouffintz 
halb und sicher wyer sorgend nun uS ünsser schriben, so sig üch 
zu not dar von gesin, Wan das nit geachechen wer, so gend sig on 
erbern gewin nit an weg, den was wyer Sant G aller und H-avens- 
bnrger huir in koufft hond, ist in geliehen in koufft worden und 
sorgend, das wyer sig dysß iar in dem gelt nit mogind in kouffen. 
Dar umbe so werffend sig nit hin. Doch dar umb nit sind ouch nit 
zu hört, wenn ir gewinyn, so gend hin, mag es nit besser gesin umb 
3 fl 8 brayt und 2/3 8 schmal, so iond strichen. Des glichen mit der 
S(ant) G(aller) sind ouch nit zu hörtt und verfiend sig ouch nit 
hin, alß die von V(alenci)a thon hond mit etlichen. Doch wie ir 
sig verkoufft hond, bestaut gnüg wol. Dar nauch und es den hussa 
ain gestalt gewint, tüg wyer, gaut sig in gelickem, 1 so kouff wyer 
dester mer, ist sig den tuir, so lond wyer es big. In allem, ir ver- 
stond es woll. 

Item wyer hond in Jacob r(ekordanz) wol verstanden umb was 
gut ir fuir Mailend hond geschriben. Dan ist es sicher unvernünfft- 
lich dar umb geschriben, den in ainr reeept staut wol zwuixcend 
bonets di granna. und staut nit tondy ald mit orra, noch gallo kain 
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undersehaid und kan es der zu Mayland nit verston noch wyer. 
Doch so hab wyer inna geschriben, dan mit sig ach es halb be- 
stellend. Dar umbe, Hans, du haust es geschriben. Wen du umb 
ain gut wilt echriben, so must ainr hiter schriben, das man es 
versten kund und nit in tag an Mn, den es ist sunst ain war, dar an 
man woll bestund. Sunst so schribst du um ettlich fil di ferro, dan 
hab wyer es in Hinderoff os r(echnung) übergangen und findend 
das kain nütz dar big ist, so ist beßer mfissig gangen den fil mft und 
arbayt umbe sunst hon. Dar umb so müstind ier selb ain ding wissen 
zu rechnyn, ob nütz dar an wer ald nit. Wer den nit nütz dar an, so 
ist das best musig gon, den sollich ring warra mögend die cost nit 
ertragen. Die barchat, dar umbe ir schriben hond, hoff wyer, 
sigind üoh langost worden und habind die sehwartzen dar mit ver- 
triben, den üarumb nit wan ir fil gntz mit nuitz mochtind vertriben, 
wer ünsß das allerliebst. 

Item lieben, von schuld a 1 wegen hab wyer im zettel wol ver- 
standen, was ir uff den tag bettend. Also hond ir for wol verstanden 
wan ünsß tonck haut, das ir im zu fil thon habind mit borga. Dar 
umbe so ist nit minder, wyer fuirchten ünsß zii Saragosa mit 
borga, den es unsß ettwin ergrempt haut. Dar umb, Jacob und 
Po(lle), Hans, saebend darin und überladend dennocht die ltüt 
nit. Loys Lombart und Ga(briel) sind gut konden, doch so 
tonck ünsß ier überladin sig zu fast und das best ist das e pendre 
nit zu fil uff ain maul, Deß glichen mit andra ouch und wela ücb 
tonck, das nit richtig sig und im das hopt we tfig, nur mit gutta 
wortta von im komen und sich for im hiUten, ist das best dan und 
an der schwaura. Darumb heben frund, so sind dar an, das man 
ünsß kain bösß schulda nit machind, lond unsß e das gut in der 
butig ligen. 

Item won wol wegen fuir jenow, dan wer ünsß layd, das ir unsß 
der kain nit kofft hettin, den alß wyer verstond an Jörgen Gais- 
berg, so ist ier uff der g(al!e)aPerrandina so fil über komen, das 
sig fast ist abgeschlagen und man ain ding also über fürt, so kan 
ainr nuitz gütz mit sehaffa. Und so es die gestalt, so solt sig in 
Arragon ouch von V(alenci)a billich nauch lonj wan sig nun ab- 
sehlachen wurd und ier mit ettliehen parttit zii güiter wol mochtind 
komen umb 40 ald 50 sakes, so müst man es versuchen. Das müst 
nun in stiehs wisß zu gon und nur zu V(alenci}a, den in Arragon, 
das wyer kain stftttle wellind kouffen. Wel wyer nit thon, den 
wyer so tuiffi dar binder nit wellind komen, wyer habind den all 
gelenhait basß erkennat. Dar umb so komen nit in hochem gelt 
dar hinder und hinder kain sum. Ir verstond es woll. 

Item heben fmnd zu Saragossa. Wyer findend, das P ft Fischer 
schuldig ist im bück 21 U 11 ß S. Nimpt ünsß fr6md, wana er es 
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schuldig ist. Nun tonck ünsß, Hinderoffo, du habist die schuld 
gemacht, dan gedenck, dan sig zalt werd, den, wan das nit ge- 
schieht, so wissind ir all der geselschafft gewonbait wol, man 
sebribet es aim zu. Doch so hab wyer gen Nurenberg [gesehriben], 
das sig im gen Nordlingen sehriben. Wirt es zalt, ist ünsß das 
liebst. Ist das nit, so werstond ir die mainung wol, wer den die 
schuld dar an haut, den eß ist bar hin usß geliehen, den wyer nit 
finden, das er uich uitz ab koufit hab. 
Barsolon, 1 
Item Batista zu Barsolon, Bier wis wyer nit fll ze sehriben, 
den du hie for wol verstaust, das ünsß in lang kam brieff von dier 
ist worden und wer oueh langest zit gesin, das du unsß auch schrittst, 
was zt versieht man hett zu dem belegier. Also von der selben 
anlegung wegen hond lt ünsser mainong wol verstanden, das dan 
mit nit zu yüind ist, den der brunickel tut im me den grossen 
schaden. Und wie fast man mit ylt, so sind die Franz 6s sen e 
dunda, den niemen mit balloger mug sin. Dar umbe so wil es sich 
fast stossen mit der selben anlegung. Doch so ist nit mynder, es 
möcht zu zitta aubentuir dar uff ston. Aber wir sorgend, das die 
anlegung an dem end nit groß mug werden, den du, Batista, nit 
fast fil ubrigs gelt habist. Aber doch so stund ouch aubentuir dar 
uff; das ist die, wen fit stancks an dem end wer worden und deß 
luitzel in Brunickell und in TJrgel in gelichem ging, so stund wol 
aubentuir dar uff. Das wirt Jacob E{udolff) wol inna am in hin 
ritten, dar nauch und sin den in Brunickel fil ald luitzel wirt, so 
müsend ir uch halten, wie er nun zu kouffind sig. Sicher wis wyer 
nit, wyer hettind den ain grund usß Brunickel oueh Urgel und 
ouch derra von Flandern mainung, nauch dem und die schwbend 
und sig ouch fil a[l]d luitzel wer worden, so müst man sich dar nauch 
halten. Jacob, das wirt fast an dir ligen, den sieher in hochem 
gelt ist nit wol dar hinder zu komyn. Don wan er uch in gelichem 
möcht werden alß 12/13 in 14 ß, so kund hart mitßtün dar an sia. 
Doch so lytt es alß an dem nauch gelenhait der land for staut. 
Nun verstond wyer an Jacob r(echnung), das fast grosß cost dar 
uff gaut, soi ainr uff al märck ritten und tanla, pesß und corrader 
hon und doch nuitz mögen schaffen, dan tonckt es sig nit not, 
den wen ainr, der das land watst, im an fang das land beritt und 
wuist, ob sin fil ald lutzel wirt, so müssend ir ain propossit maeba, 
wie ir ainkouffen wellind und nit hocher, die wil er uch in dem gelt 
nit werden mag. So ist nit not das iuwer kaine uff al merekt ritt 
und die eost uff unsß gang. Wen er den kont uff ain gelt, dar umb 
ir mamend, das er zu kouffind sig, so schlachend aim rösß hond 
an und wen es umb fil ist zu tünd, so wirt es felicht umb 2 in 3 57% 
man hett den andre meer, den wyer noch hond. Polle, dan wer 
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unsser mainung, das du ain rit dan hin hettist thon und mit sampt 
Batista, der so fil zu Bar(aolon) ouch nit zu tünd haut. So ist 
iuwer, wo den gnüg und wen ir mainend, das ir am besten dar zu 
naogind komen, so lond iuch nit ierren, ob ea erst, ander oder drit 
balia sigind, er möcht in sölichem gelt sin, wer ganc müsig zu gend. 

Item von eontraffets wegen. Ward iuch fernd oueh gesehriben 
umb deß ain tayl zu kouffind, also maint ye Hiüensun, wen ir 
in geliehem dar zu moehtind komen, so 3olt zu Norenberg wol 
ettwas dar an gewonnen werden, den an sölluchem aubentürigen 
saffra wirt zu zitta fil an gewonnen. Dar umb, wan ir in geliehem 
dar zu moehtind komen nauch an zall den ort, so wölt wyer sig nit 
ungern hon ain ballen ald 2. Doch das sig im winter herusß kam, 
so maint wyer dar an solt ganz kain mißtön sin. Also wol got, das 
im recht tügin. Amen. 

Item von eorraJlen wegen, Batista haust du for lang wol ver- 
standen, wie die 2 balla wol her sind komen, der ain bal in Fl an der 
ist gesent und aine ist gen F(rank)f {urt) dysß meß komen. Also 
wie es inna mit der ballen in Fla n der ist gangen, dar von hab 
wyer noch biß her nit kain brieff, den inna 2 cistla ouch gesent 
sind, so die unssren zu Jenow hond koufft. ■ Also wel got, das sig 
es als woll verkoufft habind, den jr ünss der maussen fil zu F(rank) 
f (urt } ist gesin, die nit halb verkoufft sind worden. Derra fil ouch 
hin ab sind gangen und haut man sig fast nauch geben, wyer und 
ander lyt. Also von der ballen wegen, so wyer zu F(rank)f (urt) 
hond gehept, dan haut unsß geholffen, das säg ettwas for andra 
hüta dar ist gesin, die hon sig verkoufft bis an 6 maß, gond von 
Nurenberg ouch von band. Also umb der me zu kouffind, hab 
wyer, Batista, langost wol verstanden, das sich die corralerc fast 
klagnen, sig mugend nit dar by besten und wellind ye müsig gon, 
das main wyer, sigind so fil wort, und nauch dem und ir so fil zu 
Lyon sind gesin und ietz zu F(rank)f (urt), so main wyer die 
Chfttolanias soltind ouch gern a eh tfin mit dem kouffen und söltind 
sig nit zu tod dar an gewonen hon. Also, Batista, ist unsser mai- 
nung, wan dier ritz gilt an die hend stieß von sorta, wie die ledsteu 
2 balla sind gesortiert, den das deß menuts me in ainv bauen wer 
lö in 20 U per balla und du in geliehem dar zu möchtist komen und 
gut ding, den die eben schlecht sind geain, das du ünsß den kouffitz 
zu ainer balla, das ünsß die uff fasten meß. Und for aila dinga so 
bis dar an, das sig zit herusß kom, den wen sig nit im an fang der 
meß ist, so ist es dar nauch versompt, den die, so sig von ünsß 
knuffend, die legend sig ouch usß und Batista tue 1 die ougen 
uff, den er ist ain helle kouffmanschatz zu kouffend. Dar nauch 
und ünsß den brieff von Flandern komen, darnauch schribt man 
dier me zu kouffind ald big der ballen laussen beliben, den wyer 
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ünsß uit mit wend über laden, in sunder ietz, so ir so fil for handa 
iat. So hoff wyer, du findißt wol gütte passagte, dan mit sig zit 
gnüg ker usß kom und, Batista, tenckt, das du gütten koufft 
liabist, den man sig disß meß nächer haut geben, den in fil zitta 
me und ßyß dich, gütz dinger. 

Item Batista von diu tfinß wegen wis wyer nit fii ze schriben, 
den not wer, sol wyer ain husß zu Bar(solon) ton, daa du me 
schieffist, den du tost, und böß das daran ist, die Französsen, 
Katanlan lond ain nuitz schaffa und den das die butigera nun 
so lange zit wend hon, alo hoff wyer iecz, alß wyer verstand von 
dem k(ünig) dar ist gesin, so habist du ettwas gücz geschafft. 
Batista, da sich nun fuir dich zu sechind. Also hab wyer in 
diesen Bomers markt gesehriben umb die holen ach linwat, so du 
gern hettist; so ligend ain tayll bar Chat zu Jenow, so Cloter 
dier gern santy. Hett er nur passagte, so hettest du den no cht 
eben huip schlich gut. Got wel, das du ünsß fil gütz schaffist. 
Batista, alß wyer verstond, so hauet du umb ain groß sum negel 
gen Maiion d gesehriben und doch nit dan big von der sort der so 
fil oj so fil noch nütz. Ist nit vernunfftlich gesehriben, won ainr 
von aim gut wel schriben, so imist ainr luter schriben, das es der 
verstond, so es l bestellen soll und das er wisse, das er es vertriben 
mug ald doch ain tayl und nit in tag anhin schriben umb gütt und 
wem es ain wirt, das es nun iar tag und tag in der butig lyg, das 
wer die kunst umb gut schriben offt und luitzell, so ging es mit 
lust von band. 

Item, Batista, du haust unaser mainung in me den in aim ver- 
standen deß zollers halb dem leuder zu Copluira und ouch mit 
leuden, das du gütter frund raut habist und dich ir mit recht werrist 
und dich also mit wortten laussest erschrecken. 

Item, Batista, tenckt und laus ünsß zu Bar(solon) bestellen 
an 100 ald 150 U guter sivada, den wyer mainend man sig besser 
zu Ear(salon) mach den zu V{alenzi)a, der led(st) ist ganc nuit-z 
wertt gesin filla sand und pole, man haist sivada dicappelans. Unsser 
apetzryer macht ünsß ainest fast gut ding. Dar umbe so laus an 
ISO 'ü macha, das gut sig. Die mainung verstaust du woll. 

Valenc. 2 
Item lieben frund zu Valenc. Ir verstond hie for wol, der ledst 
brief, so wyer von iüch hond, ist di primo augost. Also das ünsß 
nauch breffa von üch belangt, insunder das ünsß gütte mer kamyn 
von Fagoschga, die 5 wyer hoffend, da sig langost an salvament 
sig komen, ouch das schiff von blander und das ir mit dem gut 
ettwas gütz habind geschafft. Wer not big so grossem gut. So 
hond ir zu guter mauß in allen unssrem schriben wol verstanden, 
wyer mainend, das ir nun maslyadig wordin von so fil schriben, 
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so wyer üch tflnd. Aber got wel, das es dennochfc hnilff, aber mit 
fil brieffa von inch liesß wyer unsß nit vordriessen, dock al Ich zu 
V(aienci)a klag wyer nuitz, tenckend nur, das ir es besßriad. 

Item lieben frand, von der butig wegen verstond wyer wol, das 
die ye nit nauchen wii und sechen alß wyer, das man täglich dar in 
löst, ist doch ain spot, den ünsß lyt dennocht lützel hoptgutt 
daruff. Also uff iuwer [rautschlag], so ir ünsß tättind, dan mit 
man sig in das holt zogen, gefiel ünsß nit übel, alß ir das an ünsßrern 
schaben wol verstundiud, aber alß Jacob her usß kam, der maint 
je man sölt es lenger aUa portta nowa versuchen, uff das aig wyer 
zu raut worden, es bas zu versuchend bis zu der Rechnung ). Dar 
naucb und den wyer verstond, so tüg wyer. Lüg nun, Felix, und 
ir andren, so dar in sind, das die schuld nifc iuwer sig, das man nit 
gern voa üch kouff ald ir sunst die but-ig nit aprop habind, den dar 
an ist gar fil gelegen. Waa das wer, so nem es unsß nit wonder, 
alß ünsß ain klein wil toneken: Felis dier sig eben haisß dar in, 
deß tu dich ab, den wea aiar aim kleinen nit recht tun, dar umb 
so teackt mit sanipt den andren, so dar in sind, das ir All gütz 
schaffind, dan mit ir ünsß ain guten gewin gebind und ain recli- 
auag. Und for alla dinga so haltend das gut suber und sparrent 
nacht und tag nit. Was ir sacks habind, das schibend von liand, 
so best ir mogiad, den solt es man aü rant werden die butig in das 
husß zu aemyn, so wer not, das man an klein der stucka ober wer, 
den 1 im husß künd man ir nit so fil vertriben alß an dem end, und, 
Felix, nattch. dem und du verstaust, das man leebt filicht dich 
ain zitt wirt brucben feucht ia Aragon, ob es not wurd sin, wurd 
under bntig nuitz versumpt. Wan sich das begab, so tenckt und 
biß frü und spaut und was man dier empfelich, das laus dier mit 
fiyß anligen. Deß glieiten ir 2 andren all; so man den sieht, das 
ainr ain willen zfi. ain ding haut und emsig ist, so brucht man in 
täglich s zu grossem. 

Item von deß zueker husß wegen verstond wyer wol, das es üch 
al noch im syn a ist, das wyder uff zu tünd und zu reffinierea, das 
ünsß aber ie hussa nit im syn wil, ansecken, alß ir for ünsß wol 
hond verstanden, das ünsß groß kopt gut dar uff lyt und gros bar 
geit usß den handa gaufc, wie wol ir mainend, man wurd es gar mit 
mindrem hopt gut hon und nynder, das wend wyer gloubiud, es 
wurd ain iar ald 2 wBrren, aber es wurd sich forna in ierren. So 
sechend ir wol was requesta laDg zit zucker in Flander baut 
gefiept und dysß vergangen meß zu Lyon sin alß nücz band ver- 
koußt, dan ünsß nit zwuifflat was, so er ain klein ain fraug baut 
gehept^ er wer alla verkoufft worden. So verstond ir wol, das er 
von ieder man fast überfürfc wirt. Dar umb so wolt wyer, das ir 
das partitt mit dem Chatola trofien kettind, den alß ir in den 
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refflnador und das geschier hond geliehen umb 50 U das iar, gefalt 
unsß nütz, den zu glonbind ist, solt er iueh es wider gen, er wurd 
uch fast nüw formas gen. Doch es ißt in bestem beschechen nnd 
tonckt unsß besser, die wil zucker mit bessra requesta haut, so 
fint man alweg zu V(alenci)a partis mit zucker uff zit ald stichen 
ald schuld ald gut, alfl ir huir hond thou, das besser ist den den 
refflnador wider uff zu tünd und darumb, lieben frund, wie iucli 
for ist geschoben, wan den ain gut partitt an die hend stiesß und 
das man üch das husfl und gesekier woll zalte, so wer ünsß nütz 
lieber den verkoufft, und das soltind ir wol finden wan ütz huir 
an klein zucker wer worden di una eutta und ietz so die passagtes 
fuir sind, so soltind ir zu stich komen und lytt die kunst nun an 
dem, wan ir zucker dar an musend nemen, das man (ich gut ding 
geb; den wan wyer alß gut gilt hond, alß ander luit, so wel wyer 
alß fil verkouffen alß ander luit, wie wol wyer kennen, das es nit 
alß gut mag sin alß der so wyer machtind. Also verstund ir unsser 
mainung, den wyer mainend, ir soltind gute partitt finden, nun 
da mit die Walchen unsser kannyn, den wyer imia ye schaden 
tättend mit dem zucker die 1» euitta, truw wyer in den mit nuitz 
zu vertribend, es sig in Plander, Franckrich, Jenow, Nern- 
berg, so findind ir in wol zu kouffind, ist er den tuii und nit nuitz 
dar big wolt sig, so lytte man das gelt an anders; sunst so müssend 
wyer alweg zucker hon, man gewun ald veriur dar an. Also wel 
got, das ir sig mit guttem nuitz on werdend. Amen. 

Item sunst von zucker wegen zu kouffind hond ir for unsser 
schriben wol verstanden, das ünsß dennocht in guter wyle 1 haut 
gedunckt, wea ir nit me uff denYenediar G(alle)a usß hettind 
gesent, den ix sig dennocht hettend von dem stich, wie wol üch 
felicht geyert haut, das er ains taylß uff ist geschlagen, so hond 
ir langost wol verstanden, das wyer sin gern am tayl hettind gehept 
fuir Flander und sind in hoffnung, wan er noch die fraug dan 
nida hett gehept, ir habind sin ain tayl ietz uff die fruieht schiff 
geladen, wie wol wyer in lang kain brieff von mna hond gehept, 
also was sig gen Lyon kompt, verstond ir hie for wol, das ndtz 
bessers ist den, wen man gewint, hin gen und aim alö bald den 
weg macha, alß er unsß, wan er den mit lust und gewin von hand 
ging, das felfeht nit beschicht, wen der frülings kont und die 
passagte an fachen z& komyn. Ton dem von Lyon hond sig ünsß 
8 eist-a her gesent, die wyer al gen Nürnberg hond gesentt, dan 
die von stund an mit güttem nuitz verkoufft wurdend und die 
andren ouch hoffend mit nuitz zu verkoufflnd. Wan das beschicht, 
so sehriben wyer ima umb me. Wyer hond ouch wol vorstanden, 
was ir des uff la g{alle)a Ferrandina gen Jenow hond gesent, 
also ist ünsß dysß tag ain r(ecbnung) von Jenow komen, das die 
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6 cistle amb bar gelt sind verkoufft, dan mau 18% per c haut, 
bestund gnug wol. Er schribt ouch woD, wie ir 3 cista und sunst 
naiJß was uff ain sehifflin hettend geladen, das nun vor Willa mari 
gefangen ist worden. Doch so ist unseer gütt nuitz beachechen, 
got hab lob, Also schribt er fast, wan er üeh. in dem gelt möcht 
werden, alß der förig haut cost, so weit er nit ungern an 10 cistle 
hon fin und mastus. Also wan ir also dar zu möchtmd komen, so 
kund nuitz den nuitz dar big sig. Dar nauch und er dys aller 
haiigen tfitt zti Lyon und 12 meß, so t&ttind ier hin fuiro. Doch 
lieben frund, for alla dinga so sind dar an das ir gilt gut kouffind, 
den sicher das ledst ist naß ding gesin und frysch under gemacht, 
doch so geh wyer dem wetter, so do ze maul was, die schuld, den 
wan wyer fuir ander luitt gut hettind, so schiffind wyer das unsser. 
Candy kun wyer nit versten, den das er umendum steekat. Das 
best ist sin müssig gon. 

Item von siden wegen d Almeria sond ir wol verstanden, das 
die zu Lyon die 2 fardel noch hond und nit von hand wend, die 
wil ganc den schlysß zu Lyon verlierren und ist not nit dar bindet 
zu komyn, es sig iegant ding und dar ir im gelichem dar zu mogin 
komen. Sunst so ist besser das gelt an ander stuck geleyt. Doch 
der von Jenow hett gar ain fardel ald 2, maint, solt glich bar gelt 
sin. Wan ir im nit gesent, so wölt ünsß wol gefallen im ain fardel 
ald 2 zu sendin uff ain verstehen, nauch dem und ir dar zu mögind 
komen. Von der siden wegen della terra, der ir oueh 1 fardel hond 
gesent fuir Jenow, die haut er noch und wil nit von statt. Dem 
sendend kain me, üeh wer den darumb geschriben. Wie es denna 
in PI an der mit den 2 fardel gaut, wis wyer nit, gond sig mit nuitz 
von hand, so kouffte man ir me. Ist das nit, so gaut man ir mösig 
das werdend ir an ierrem sehriben wol selb verston. 

Item von granna wegen verstond wyer, das ir im zu Ursola 1 
commisio band geben zu kouffind und wie sig fast uff was geschlagen, 
dan sind ir zu lang im armbrost gelegen und ist linsß langest for 
ge wessen, ir legind zu lang im armbrost. Doch wan er etwas ge- 
schafft het, so ist es üeh langost geschriben fuir [Lyon] s und 
Jenow zu tayllind. 

Item von wachs wegen hoff wyer ufi das, so ir habend ver- 
standen, das Hops das von stund an verkoufft hatt mit gnüg be- 
schaidnem gewin. So habind ir dar zu thon und im me gesent uff 
den Penedi ar g(alle)a. Wan es den winter her in gelichem weit 
gon, so müstind ir sig ain tayl samla, den wen ier es sparra wend 
bisß alla primavera, so sind die besten köfi bin. Mit dem das 
Barberia hond wyer wol verstanden, das ir dem gen Jenow 
10 costall hond gesent und was es cost haut. Also schribt er unsß 
im ledsten, das er 5 hett verkoufft, dan er maint man 10 per c an 

1 Ob aus Uriola Yerdsrbt (Oribiiela)f 3 Fehlt io der Torlage. 
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aolt hon. Also nauch sini schöben so maint er, wan ir in geliehem 
dar zu mochtind komen, so wurd man sin alweg mit nuitz on, 
dar umb stiesß üch ütz an die hend an aim stich ald der gelieh, so 
mtist man Tor gut hon. Mit dem wissen wachs wil veder zu Awyon 
noch Jen ow nit von hand, dar nmbe ist nuitz den sig müsig gen, 
es sig den sin per Fl ander zu sendind. Ir verstcnd es wol. 

Item lieben frund von allen ValenUar warra fuir Fl and er 
hond wyer langest in inwerm wol verstanden, wie ir die for üch 
bettend zu bestellind, so hond ir in alia unsßren sehriben wol ver- 
standen. Also e nnd disß bin in kont, so ist das mit der gotz hilffe 
alß geladen, der almächtig got well im allem mit allem lieb zu Land 
helfend. Amen. Also dar nauch und es mit ain gestalt gewint, 1 
so tut man aber hinfuro. Doch so ist war, ietz nauch wichanächten 
so gaut dan her die zit risß zu kouffind, ob nnn deß fil ald luitzel 
sig worden, wis wyer nit. Den solt sin lützel sig worden nnd man 
es in hoehem gelt wolt halten, so ist nit dar hinder zu komyn, den 
sin ist so fil disß iar gen Fl an der gefnrt, das wyer mainend, das 
Flander 2 iaur risß gm\g hab. Doch wan sin vü- wer worden nnd 
in geliehem ging ald 40 ald dan big, so wer ein dennocht an 
100 balla zu samlin uff ain fair sorg nnd also wen ain sig in Flan- 
dern brächt und es geb umb gelt, so sig da brächt und es geh umb 
das gelt, so sig das brächt, nnd es gab umb das gelt, so sig das ald 
cost, 3 das wyer dennocht ain bescheidnen gewin hettin. Sunst ist 
werlich in hoehem gelt nit woll dar hinder zu komyn. Dar nauch 
und es den zu Awy o n von band gaut, so mögend ir in ouch fernieren, 
den nauch allem wessen so sölt es in geliehem gelt gen. Mit den 
spantz 1 ist ganc ünsser malnung fuir Flander müsig zu gend. 
Doch von unsser fruicht wegen, wie ir die fernd hond herusß gesent 
von wissen und schwartzen winbem und fügin käsß, die sendend 
ünsß huir ouch und nur das gut ding sig, den fernd die nüw gesell- 
schafft hett besser sehwartze winber den wyer und das sig big zit 
her nsß kamyn. Bit wyer üch nmbe. 

Item lieben frund zu V(alenci)a, wyer hond iuwer thon ver- 
kouifintz halb wol verstanden im verkouffc zettel, so Jacob mit im 
her usö braucht, und was das lofft. Sicher dan ist es ain arm wessen 
zu Valenc zu worden mit allen warra und sind sin erschrocken 
das all warra so ganc am ragen ligend, es sig f lern seh, das sig 
ganc kain fraug hond und ganc all winckel fol sind, den aoltind 
dennocht die luit werden. So gefalt ünsß nuitz wiers dar in, den 
das ir den tuischen linwat so ganc umb ain spot hin hond ge- 
worden und in sunder den alten asmerc, wie wol das ist, das der 
asmerc bösß ist, das man feucht nit fil dar an kan erziechen, doch 
so mießfalt ünsß das man sig umb vertust hin haut gewotffen und 
dar umhe so ist not mit vernufft dar in zu seehind. So hand ir huir 
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und fernd umb kameinaseria geschribeu, aber so eig üch iat worden, 
so ist sicher der gewin eben schmal. Dar umb feucht oueh die 
mintz schuld ist, aber aig im wie im wol, so ist not dar in zu sechind, 
den was sol das wyer das ünsaer fast und grüsß verstacktind und 
gros cost und mü und arbayt hebtind und nit dar nauch usß wolt 
tragen, wäger wer müsig gangen ob den göeh sind in die tag an, 
hin woltend verkouffen und nit aehta, ob aig gewynyn ald ver- 
lurren, den feucht ünsß zu layd, das lond ünsß thon, sunder lond 
üß8ß nyeman nuitz zu layd thon den alain ünsß zu nütz, was wyer 
mainend, das unsser nütz und er sig. Darumb, lieben frund, so 
sechend dar inn und lond ünsß fürrer das ir mit statta und nuitz 
mogind verkouffen und niemen nuitz zu layd thon, den was aolt 
grosß wangnnst und nit profit dan big es mit sig tuischen, fl ein- 
sehen, maylenschen gut ald kammaseria huit was es wel. Den 
ünsß ist nit not nauch kaina dinga, den alain nauch dem nuitz 
und land ander lu.it pratzla x wie houeh sie wend, 

Item lieben frund. Von alla tuiseha warr insunder Sant Galler 
linwat, dan verstund ir hie for wol, das ünsß nit lieb ist, das ir die 
von dem alten asmerc so naueh hond geben, dan big verlust iat, 
und das gelt so lang dar uff ist gelegen, wie wol ünsß nit zwüfflat, 
ir habind es im besten thon, aber doch hin furo so ist unsser mai- 
nung, die nit also hin zu werffind, ald wyer wend hussa müsig gon 
umb das gelt dar uff sü legind, Nun hond wyer wol verstanden, 
waa ir der noch uff die zit hettend, der iuch nun von dem huirigen 
asmerc uff Fogaschgo 10 fardel sind worden, bo hab wyer 8 balle 
per via di Jenowa gesent, dia ist alle die Sant G all er linwat, 
so wyer uff dyß iar band mit der, so ir for im husß hond, wie wol 
ünsß nit zwüfflat, ir habind ain tayi dar von verkoufft e und iuch 
disser wirt. Aber ir hond for unsser mainung dar von verstanden, 
was grober linwat ist, also von 18 in 21 ,3), wen ir aig den nächer 
gend den ain tuischen pfenig umb 3 haller, ald 1 ,3) dar in, so ist 
sig aü nauch, ist sig den finer alß dar ob, eo mögen ir dester me 
dar an nauch Ion und ie finer ie me, den das ist darumb, es gaufc 
glich alß fil unoost uff ain ballen linwat von 40 ^ , aia uff ain von 
18 ^j. das machat das man an dem tuischen pfenig umb 3 haller, 
an der finen dester [me] nauch mag Ion und sieher, wen man an 
Sant Galer linwat under 20 peT c° sol hon, so iat ea zu luitzel, 
macht das gelt lytt lang dar uff e sig hin in kont und dina ouch, e ir 
zalt werdind von den künden. Nun haut es ain kürfcze rechnung: 
al weg i stück linwat ist ain tüch und alß von mengem pfenig 
haller die linwat ist, alß meng pfund haller rechnen uff ain tüch 
und machend die aelben pfund haller zu ä rh., ist 35 ß per fl rh. 
und den 8 flper balla uncost bis gen Buc, sig sy [fra] ald grob, dan 
rayttend den 15 ß V(alenci)aner mintz per fl rh. und den den die 
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uncost von Bnc bis Big verkoufft wirtt, so wissind ir big aim pfenig, 
was man dar an haut, also ist alle recbnung gewonlich mit aller 
tuischen linwat. 

Item von brayt wis Ravensburger linwat. Sieher dan ist der 
gewin sehmal, alß ir die dyß iar verkoufft band, wie wol das wer 
i3t, sig ist huir nit in ungelichem gelt in koufit, der bab wyer iueh 
von dissem iar nit me den 12 belle brayt wis gesent ., mit der sorg 
wyer nun 1 sig inch nun nit zu not gesin mit dem verkouffen und 
ist unsser mainung, wag ir der habind under 23 3, nit zu gebind, 
den wyer sorgend, wel wyer sig hon, so muß wyer sig tuirer kouffen 
den fernd und ist sicher der gewin schmal dar an und ist das dar 
umb das spaut werckt ist huir ganc kain nuitz. So ist sunst ouch 
ain gut iar worden von win und von körn, das zu sorgind ist, das sig 
die linwat huir nit naueh gebind alß femd. Mit der schmalen umb 
17 ,3,, lond sig strichen, bestaut man dennocbt erberklich dar an. 
Wie wyer ünsß mit * kouffen verden halten, wis wyeT nit, hie und 
Sant Galler, gaut sig in gelichem, so koufi wyer ir dester me, ist 
sig tuir dester mynder. Von alla tuische barehat, der kouff wyer 
feain nit, denna so ir hond, tünd das best und schibend sig von 
hand so best ir mogind. Mit der JSTorenberger warr hoff wyer, 
sig iuch dis fäsle woll worden. Was ir der gern hettind, lond ünsß 
lufcer wissen, so sol wyer iucb gut recapta gen es sig kertzstal ald 

anders. 

Item sunst von alla f 1 emscha warm, hond wyer in iuwer sehriben 
wol verstanden, was ir der koufft hond und noch im busö hond, 
insunder von holen scher linwat, deß bössen asmers, dan sind 
wyer dennocht eben huipschlich der sälgen linwat abkommen 
aulenthalb, 3 got hab lob. Also hoff wyer zu got, das schiff von 
Plan der sig nun langest a salvament komen und ir aine mit der 
andren habind verkoufft und das iuwer mit geschafft, den nauch 
irem sehriben so sol es fast guter asmerc sin. Got verlieh unsß 
gütte mär dar von, so hand ir langost wol verstanden, was ir ima 
geschriben hond in dissen bomas markt, dan ie die bnwatt nauch 
aller gestalt wolffayl und fast wis sölt sin gesin, das wyer hoffend, 
uff iuwer oucb unsser sehriben habind eig ücb der ain tayll koufft. 
Dar umb mit der so, ob gott wil, hond enpfangen, so sind dester 
minder hert, wen ir gewunyn son, so gend bin und verschiebend 
aine mit der andren. Doch so wer not, sol man naiß was dar an 
hon, das das U g° doch 5 U 10 ß gelt ald me. Doch so lytt es an 
dem nauch dem und der arsmert ist. Ist den sacb das sig üch der 
koufft hond und uch wirt, so bringind dar usß so maist ir mogind. 
Sunst von andra warra alß denardo, gluffa, dan von ist uch 
gnüg gesehriben weg zu gedenckend, dan mit man ir entladen 
word. Alß wyer verstond, das ir ain tayl gluffa gen Saragossa 
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hand gesent, wan sig der ald fadon AI möchtind vertriben mit nütz, 
wer alö ain ding, so koufft man ir kain, ir sehribend den dar umbe, 
felicht wirt es der tag ains besser. Mit der roya ist nit minder, ist 
dar an verhalten, dar an wyer oueh schuld hond uff der von Flander 
sehriben, aber es geschach im beste, dan mit tun das best, das 
sig von hand gang; den ir langost wo! verstanden hand, das sig 
in Flander fast ab ist geschlagen lind lieh felicht besser kouff uff 
den halß törst komen. Sunst war umb ir hand geschriben bonetta 
und änderst, hab wyer inna luter geschriben rieh das zu. bestellind, 
dem wyer hoffend sig nauch sigind komen. Got und Maria wollind, 
das es iueh alß mit lieb werd und mit nuitz verkoufft. 

Item lieben frund, von aller mailenscher war wegen ist nit 
minder, der bestelt man zu jaur ain huipsehe sum allerlay gatung 
und wen die warra nit werrind und ettwas gewins usß tTügind, so 
wer schier weger uiemen aü Mayland sü hond und die cost er- 
sparrend, den er sunst nit fil dar sehafEt. Sun alS wyer Jacob 
r(eehnung) eTkent band und nun gereehnat, was man an alla wara 
haut, dan und l wyer poeba grascha- an der mesery, den ir rechnen 
den duc a r° 80 ß Maylander, so gilt er gern 84 in 85 ß und den 
duc. Valentzar müntz a r° 18 ß, so gilt er gern 20 in 21 ß. Und 
dar umb mit söllicher rechnung machtind wyer unsß selb ain fröd 
äffen und nütz dar hinder. Dar umbe so ist not, was ir die ding 
recht rechnyn, und ist ünsser maümng dar in den duc. rechnyn 
fuir 84 ß Maylander und 20 ß Yalentzar muntz. Nun sorg 
wyer, das sig nit fil profitz dan big sig, in sunder an der ringa 
warra, alß nagel, fil di ferro, di man am maisten fürt. Dar umb ist 
not, ier rechnyn es luter, den ir doch luter recMman hond. Ist den 
proffit dar big, im namen gotz, ist das nit, so wer besser müsig 
gangen, den dennocht eben fil geltz dar ufi lytt und mü und arbayt 
und wangnust. Dar umbe, so erkennend es luter und lond es 
ünsß hüsJß wissen, des glichen wol wyer euch thon hussa thon. 

Item mit den maylen scheu barchat den schwartzen, dan find 
wyer oueh ain schmalen gewin und alß ir sig ietz hand geben umb 
92 ß t so ist e verlust den gewin. Dar umbe so säehend dan in, das 
wyer nit knäeh umb sunst sigind. Wen man sig under 95 ß gyt, so 
ist der gewin schmal, sig soltend ainest 100 und 105 ß gelten. Dar 
umb, wen ain warr nit nütz trüg, so war 2 weger gefyrrat und 
leytta das gelt an anders. An den f ergatz bestund man wol, als 
sig Jacob haut verkoufft. Wan ir der fill möchtind schlissen, der 
selben haltend hin furo ain sundre rechnuog und nit gemisehlat mit 
dem schwartzen. 

Item, lieben frund, ir sond wol hon verstanden an der von Jenow 
schriben, das sig nun im namen gotz hond geladen uff la naw 
Doria 25 caps und maintend noch me dar uff zu bringind, Got 
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und Maria laussind ea o bon salvament komen. Amen. Der von 
jenow sehribt umb ettiich cürram, maint, sig gar ain gütte warr 
fuir dar und glich baT gelt. Also mögend ir es mit ain klan ver- 
suchen, den es tonckt ünsß ain wan ein, di groß mu und arbayt 
muß hau, den wyer sorgend, die ir so ir noch er mt 1 habind. Doch 
tonckt es üch gut sin, so mögend ir es versuchen, das Sßtz wyer 

hin zu üch. 

Item von der segurat wegen von Eossa Becka verstand wyer, 
das die schon zalt ist biß an 50 U Wem egal und ain andra, dan 
sind an, sig es nit zalt, das es den bescbech und nun big zit, den 
ie lenger man die kumpola an lad ston ie bosser es wirt. Und sich 
hin Euro gütter seguradros nissen, dan hoff wyer ir habind im ietz 
recht thon mit den frütschlffa, ir verstond es woll. 

Item mit Dalman find wyer nit das ii im dis rechnung nuitz 
ab habind zogen, ist nit gut, den solt er sterben, so wurd memen 
kaller dar umb. So sind dar an doch mit der nächsten, das u im 
doch uff mynst den halb tayl ab ziechiM. Ir in der butig band so 
fll schulda im recort, staut nit wol, warumb schnbt ir sig mt maß 
büchs, den im reeort werdend sig vergessen und hütend uck for 
bössa schulda zu maehind, den dar an lyt fast die kunst. 

Item rieben frund- luwere schulda halb bond wyer all gelenhaitt 
wol verstanden, wie es umb all ain gestalt haut, dar ufl üch for 
maulß unsser mainung ouch ist geschriben, Insunder alß von dem 
Perots da Mancadas wegen alß von des Sals wegen von Fn- 
darra, das ir ettiich apunitament hettend gemacht, gefil unsß 
gnüg wol wan ir gut segurata bettind von luita, die ünsß ouch 
glich werrind, ob sig nit zallen woltind das wyer sig zu recht möchtind 
bringen, aber mit grossen berren können wyer mt nauch komen 
und mögend wol den Johan die Carodona zu wort hon, dan 
versehribent sich sig ouch ettiich haiden, es was aber nutz, wen den 
der brieff hin usß kam, so wurd nuitz dar usß. Doch geb unsü 
eüt fer manca 2 mit hiitta, die linss nit zu wach sigind, so wolt 
wyer fast gern, das wyer dar ms kamyn. Sunst mit den pellers 
hond ir for ouch unsßer mainunge verstanden, das die nit sind 
zu kouffind, den mit der erbern willen als durch iusticia 3 for usß 
niemen zu V(alenci)a, den soltind ünsß die erben über 20 iar das 
gelt wellen gen und die perles hon, so stnndin wyer fregseh, dar 
umbe so sechend dar in, das ünsß nütz ze scbaftind werd und wen 
sig ledig werrind, so gultin sig niena me den zu Jenow, dar um o 
so sechend dar in, das wyer nit verfarrind, gelond ueh nit an 
Pairan Bayotia. Da zu verstond wyer, es sig kam houche zitt 
zü V(alenci)a, ir hchind sig dar, dan ist unsser inamung, das ir 
sig niemand lichind, sagend, ir habind sig her uss gesent, den es 
möcht die luit verdriessen, der müter es gewessen ist. Dar zü mag 




> Torlage: mit. a Vorlage: fer nanca. * Vorlage: institia. 



152 



Eigene Papiere — Große Kekordanzen 






man dar von stellen. Es ist- adnost ouch bescbechen mit dem Johan 
di Carrdona, als der umerdar pfand ayschat und wen P a kam, 
dan hond i for wol verstanden, was pfand dan sind. Ist nuitz, 
kündin ir ettlich parttit finden, das die 60 U aalt wurdind ettwa 
mit aim suarer, dar in von im nem und die schuld in paga and das 
ir suere refflnat von im nemyn. Den sunst sorg wyer werd es hart 
zalt. Mit Walleriala nimpt ünsß frömd, das sig verlorren sol sin 
und doch der sun gnäg haut, und ir schribend buir ain maul, ir 
woltind in mit recht fuir nemen, aber es ist dar von körnen, nun ist 
doch im das gelt der maystal geliehen worden zu Monpalyer, so 
main wyer, er sig ain erb sins fater und tonekt unsß, wen ir flys 
dar in tättind, sig wer nit gar verlorren. Den wolt er zu Valenc 
sin ad das sin dan hon, er müst ünsß zallen. Mit Carralß sorg 
wyer wol sig verlorren, doch ob ir weg süchtind, ob unsß ettwaa 
möeht werden. 

Item sunst lieben frund. Ander gut schulda halb, die behüt got, 
dan sind an, das sig redlich z allin d, dan mit ir ünsJB fil geltz samlind 
uff die anlegung, den so die müntz * so ring wil sin, so ist sich gut 
dar usß zu ziechind. Also hond ir for in unssrem achriben verstanden, 
das ünsß tonekt, das ir ettlich nüw künden eben fast habind geladen. 
Dan ist not, das ir dar in zu seehind, dan mit nütz wiir massig dar 
uss werd und das gröst, das ünsß wunder nimpt, das ir-das gut 
aim glich in dem pris band geben, der nie me von unsß haut koufft, 
alß den Masupen und den besten, Ist for nit gewessen, den dan 
mit maehtnd ir Mausip unlustig und ander die besten konden, 
den solt ich den Masips nit Lieber ain klein ain fortayl thon, dan 
ich wiste, das myr richtig werden, dem gen Corder al sin tag ain 
bub ist gesin? TJnd lieben frund, sackend dar in, sind so girig nit 
fll zu verkoufiind, das er richtig sig, und ob uch beduncken wellt, 
das aim 1i das hopt wee wölt thon, so komind nur huip schlich von 
im. Man haut for zitta oueh nüw künden uff zogen, alß Loys 
Gyly su Carrades, aber man fing mit 30 in 40 U an und nit mit 
4 in 500 U . Dar umb so seehend dar in, den nutz mag ünsß we tun, 
den bösß schulda. Wie gane Y(alenci)a zu ainr hürren ist worden, 
ist dennocht besser dag gut in der buttig den ea an hencken und 
für man e dester mynder, daa man wol rieht a luita und mit nütz 
mug verkouffen. Es ist gut offt aim verkouff und schuld zettel 
senden, ir zh V{alenci)a und Saragossa, so seeh wyer ouch dar 
in. Das tflnd alle 3 ad 4 monat. Kau nit den gut sin. 

Item lieben frund. Naueh dem und der kling iecz im land umb 
züicht und nun nüwer her ist, so ist gfit, ir süchind ünsser glayt 
her fuir und habind guter frund raut und wan man es mit aim zim- 
lictien zu wegen möcht bringen durch gut herren und frund und das 
es ünsß bestätt werd, ob das müst costa ain klein, wer kam im thon? 
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Dar umbe so nemend es fuhr, wan es ich am besten tonekt, es möcht 
das best sin zu Saragosa mit hilfl der chaveleries, 1 die unsser gut 
frund sind, und der deputatts. Ir verstund es wol. 

Item lieben frind. Wyer sendend üch big Jacoben ain procur 
uff 2 iaur, staut an Jacoben Rüdollfi, Hans Hinderoffen 
und Hans C(unrat) Monpratt, die bruchend, war zu es not sin. 
Item wir findend in Jacob r(eebnung), das ir eben fil ver- 
scheuchend, insunder K» Franca zu Alaeant, nnn wis wyer 
ouch nit fil, das sig fuir ünsß tüg, den dar umbe man Big wol zähen 
müs Darunibe sechend dar in, den ii wol sechend, die gewin sind 
umendum schmal. So schribend ir fil gelte uss umb ryßs und 
ander gut «ü 2 stiebirind, das stibiert man ainost selb und die 
figadoros das rh?ß, dar umbe schrekend die hütt ouch. Dar an, was 
man söllueher übrigen zerrung ob mag sin, ist ouch gewonen. Dar 
zu ißt es uch nun ain kuirtz wil, ir schribend die sysa in ainr sum 
usß in Jacob rechmmg, ist for nit gesin, den al partittos per menut 
in usb gen gesohiiben, also machend as nuir furo ouch wie von 
alter 3 her ist komen. 

Item Jacob, du fürst dan iung knaben mit dier hin in, die ver- 
sorg mit herren zum besten, den wyer woltind, das rr fil dina wer, 
dan mit wyer nit an ain punden müstin sin, so werdend noch bald 
ain gante toteat hin in gesent. Got wol, das sig halb gebauten. 
Also? leben frund, Jacob, Hans Hinderoffa, P(olljo sind dar 
an und ziechen unsser und ander hingen, so noch big den herren 
sind, mit truwa und tragend inna ain gut forbild. Fer lond inna 
nit zu fil lufis und das sig nit costlich sigind. Ir wissend wol, [wemj 
ieder zu hörtt, und wie man es for zitta haut gehalten, die rangen, 
80 big den herren sind, das sig al firtag in husß komyn und in am 
kamer sitzrad und reehnan. Das ist unsser mainung und wend es 
gefiept hon. Es ist doch den iungen bessers den das sig m der stat 
umb gangind spateierren. Wela ouch dar zu nit wilhg wolt sin, 
der der unssreu ist, den blaussind in den stob von orren, wend wem 
den wort nit heißen, ain gut sstrich. Und darumb, heben frund, 
sind dar an und ziechend unsß gut* luit, wen ir schier gern hussa 
werrind, dan mit das ander sigind, die den handel versechind, da 
mit der charr nauche gang, den wan die gesellschafft m güttem 
wessen belipt, alfi sig den lang zit gewessen ist und noch es wil 
beliben, so so ist es fuir niemen me den uch und lond der neben 
ertlich luit zabla, lan sechen was könnend, den ir werdend m 
kürtza zitta wol inna, was üsß fil dinga wii't, doch dan big lond 
wyer es beiuben und sol niemen des andren ungluck frow sin. Den 
Heben frund, iung und alt, tünd so wol und sind emsig fra und 
snaut und betrachtend unsser nute und er und tünd niemen nutz 
zu layd, dan der geselschafft echad big sig, den alain was unsser 
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nutz sig und hüttend ucii for kostliehat mit zerung, klayder und 
andrem. Wella dar in nit folga weit und Jacob [und] Hansen 
nit gehorsamen siih, so lond es ünsß nun big zit wissen und solt 
wyer ain taylß werblasß sin, so wel wyer ie nit iunckarschafft 
liden. Wan wyer das wissen und tünd das ünss und üch zu lieb 
und den zu layd, so üch weder erren noch gütz gunnen. Dar in 
verlieh üch alla vernufft. 

Item wissend, lieben frund, das wyer big ain artdra sind gesin 
kürtzlich und hond nun die nüw erfeit mit an andren zwayge an 
derra etat, so unsß ab sind gangen. Der almächtig got sig inna 
gnädig. Amen, Und hand nun aüerlay gerett, dar an den ainer 
geaelsehafft gelegen ist, in sunder alß von der reehnung hab wyer 
die mainung dar von gerett, das wyer mit der hilff gotz uffs ander 
iar wend rech na, alß es den drui iar wirt. Nun wolt wyer gar gern, 
es hett mögen sin, das im sumer wer geschechen, den so gaut es 
fast lustiger zu den am herbst ald im winter. Aber wyer besorgend, 
es mug nit gesin und ouch dar nmbe, wan es gotz wil wer, so wölt 
wyer gern dar in bringind was zu bringind wer, dan mit ünsß got 
die gnäd tätt, das wyer ain gütte reehnung hettind. Und ist unsser 
mainung, also wen in abrollen ald maigen an hin kam, das ir den 
anflngind die butig zu rechnyn und mit alla künden üch zu acor- 
dierind und mit iederman ab rech na, so man den schuldig ist, so 
wyer in der zit sollend die passagtes am maisten bin in komen und 
das das grossen verkouffen beseheehyn wer, alß wyer hoffend, per 
tot maigen fast söit sin hescheehen, dan mit das das selb verkouffen 
Hans und Hans C(onrat) in iuwerm reehnung kam, ald verzug 
es sig ioch biss in iung, so kund man im nit thom Und die wil for 
anher, Hans C(onrat), so mochtist du die reehnung abschriben 
und sunst alla dinga spatzium gnüg Ion und wen den das gröst 
beschechen wer, so beschlussind iuwer reehnung und gabind die 
Jacoben Eudolff über, der nem den ain jungen zu im, der üch 
und ünsß den geschickt dar zu tonckty, alß ain taylß mit Jacoben 
dar von ist gerett, und wie ir den Jacoben das gut und schulda 
über gend, also nemynd ir das in die werunng und ist unsser mai- 
nung, das Hans Hinderoffen du und Hans C(onrat) die 
werung mit üch her usß bringind. Got und das rain herc Maria 
wellind, das ir sig gut bringind, Dan ist not, das ir mit alla schulda 
di acord sigind und iefctlich gut schuld in sunder setzen, deß glichen 
zwüff elhäff tigen wer, da schribend alß hiter dar zu des glich ob 
ütz under, das schribent luter dar zu und verhaltend ünsß gane 
nuifcz in denna dinga, dan mit wyer unsß selb nit äffnig und von 
allem gut iechliehs fuir sich selb von ietlichem gelt und was sig 
zücht und was sig wol wert sig und man J sig verkouffen mug von 
aim an das ander, das schribind alß luter in den werung zettel. 
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Doch so turffend ir es nit usß werffen, den man hie dar über sitz 
und man mag es myndren ald meren und was uff den tag dan ist 
kleins und gros, das geltz weit ist, das bringend luter, und wan es 
gesin mag, das ir uffs leng schaidin per tot Mag und wie ir im 
zu tünd, zu V(alenci)a, also fügend üch gen Barseiana und 
Saragossa und bringind die selben werung ouch mit den in ain 
zettel nnd von denna die straus heiusß und ob ir aincherlay gut 
findind uff der straus, das nemend aLQ luter an, wan ir es funden 
habind und was es sig und fügend üch gen Awyon und Buc, also 
wan nasser güfc sig, das nemend alß luter an und ob ain schiff zu 
Euc geladen wer und nit zu land wer komen e und ir geschaden 
werrind, das bringind alß luter mit üch und den dan danna gen 
Lyon, Jen ff und die F(rank)f (urter) straus her uß Bern und 
wan ir der ünssren findm. Doch so findind ir ain alte reeordantz 
dina, so Fryek Humpis for iama gemacht haut, dan findind ir 
ade ding luter in. Doch so schrib wyer dcb hinfüro, so nun die zit 
uauchen wirt, me danron. Oh nun die ougst meß dar in kom ald 
nit, dan lyt nit fil an, die lond üch nutz ierren, den es wurd uns zu 
spaut, solten ii it erwartta und bruchend flyß, dan mit ir unss 
nutz über sächind. 

Item nun lieben frund zu Saragosa, Bar(solona), Lyon, 
TSauch dem und ir ünsser mainutig wol verstond der reehnung halb, 
so ist not, das ir iueh dar zu richtind mit iuwer reehnunga, wen sig 
kemyn, das ir gerech sigind, den die reehnung beschliessind und 
die werrung muß mit andra zu gen und das ir sig for ab habind 
geschriben, nit das man iuwer erst warta muß. Wen ir sig den an 
beyda über Böllend gen ald selb her usß komyn, wel wyer ouch 
hin furo luter sehriben. Dan tonckend in, das ir ünsß die zit fil 
gute schaffind. Bar zu geb wyer uch got glück. Amen. Den ier, 
wer es gotz wil, so wölt wyer gern ain gut reehnung hon schier alß 
fil t das wyer lustig wurdind und erren halb alß des nütz, wie wol 
der iederman gern haut und billich. Ir verstond es woll. 

Item lieben frund. Hans Hinderoffen git an in siner r(eeor- 
danz) von Saragosa, das er dem iungen Hansen Lamparter 
hab gen uff zerung, als er im gen Bilbau 1 sant, 2 '£& jageses. Die 
schribt Polle in in nemen, ob sig nun Hansen Lamparter 
verrait haut ald nit, wys wyer nit, den Polle schribt sin zerung 
in uss gen, so er von Saragossa gen Barsolon thon haut. 

Item liehen frund zu Lyon. Ir verstond hie for wol, was wyer 
uch und andre end schribend. Also uff 2. octoher sehriben wyer 
üch big Burckman ünssrem boten und tonckt ünsß in dem bneffle 
Lamparter, so du ünsß schiebest, eben zag mit der Lyoner zu 
koufftnd, das ünsß doch nit lieb wer gesin, wan ander luit ünsß for 
werrind gefarren. So ir dock das gelt me den wol hand. Den ünsß 
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gane nütz zwüfflat, wer bin ersta mit staue hussa wirt sin, schaffa. 
Lügend nun, das er rösß von stat gefergat werd. Wie es aber gen 
werd, wen die beeh zemend komen, wis wyer nit. Und Lamp arter 
ainr müst am propoasit fuir sich nemen und nit glich dar von fallen. 
Also main wyer e und Jacob hin in kom, so sig es beschechen, dan 
sind nun an, das er fluicks her uss kom und achtend nit, ob es 
möcht kost. Fundin ir ain, der glich mit durch fairen bis gen 
Nürenberg, das wer die kunst, Unsser sorg ist nun wyer werdin 
klet sin, also wel got das ir im reeht tilgend. 

Item sunsfc von geltz wegen uff kamemaseria dan wel wyer üch 
zifc gnfig in die meß schriben, dar aü ist es ouch noch frü, wen man 
nit so frü an fing zu konffind alß ietz solt sin in der st. in gelieher 
gelt gen, also main wyer, ir söltind gelt lössen uss zucker, siden, 
das man sich lytte, hysß stanc her usß kam, so leyte man es an 
kurot, das die rae den dar uff ist, das den nit wonder fil ortt kam, 
alß 5 c/ ald dan big, wer er üch den wöl gult, das man riüch y 2 fl 
an aim U möcht hon, so wer feucht alß gut dan verkoufft alß 
witter gefürt und das gelt wider an legen, Dan müsenö ir betrachta. 
Doch ist sin nit will, so lond ünsß in her usß gen und nun die ersten 
tünd nit alß fernd ; den wer erster ort wirt hon, wirt das sin schaffa. 
Und wie wyer ünsß mögend hütten for gelt zu schad zu nemyn, 
das tünd, den ir sechen wol, nutz die kammaseria treyt, es wer den, 
das sig in gelichem wurd gen. Doch in die meß sehrib wyer üch 
me. Wan big zueker, side und was ir habend, gewin sig, so gend hin. 



10. Rekordanz aus Saragossa für Polai Zwick, vom 4. April 1480, 
geschrieben von Hans Wigermann und Jakob Rudolf 

Kopialbuch 1685, Nr. 2» jdl . 25 — 51. Wasserzeichen: Hand mit Stern darüber. 
1. Y<m der Hand Wigermanns, foi 26 — 29 v, 2, Von der sehr schwierigen Hand eines 
anderen, wohl sicher Jakob Rudolfs, fol. 30 — 36. Der Rest her. Auf dem Um- 
schlag: B(avensburg) uff 3. maigen 1480- 

Ihs XPS Maria 1480 -f- geben au Saragossa uff 4, abrill + 
Unsern gehorsamen willigen und undertanigen dienst zu vor an. 
So wissend, lieben heren und ouch gütten fnind, das wier iuch 
zu dem letsten hond geschriben von a Jerbe uss uff febr, mit 
ainer balla mit coralla. Hoff wier, sig iücb nun lang woll worda 
mit sampt dem gütt. Sider her so ist uns ain gantz ding brieff von 
iüeh worda, ainer per wia de Earsolon geben uff 4, Jener mit 
sampt aim von Lyon geben uff 18. und beschlossen uff 22. iener 
worden uns uff 9. febrer per eorer, me 2 brieff geben uff 29. decem. 
und l&.iener zu Eavensporg mit sampt aim brief von Lyon 
geben uff 20. iener und ain abgeschrift ains briefs von Lyon geben 
uff 25. iener mit sampt ainer rechnong von blander von aller lay 
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ebttz per via Barsolon und her und I rechnong von ettlicha 
legella mit messer, gehörend per V(alenci)a. Diss brteff saut uns 
Conratt Hillenson von Barssalona her big aim aygen botten, 
comen uff 17. febrer. Me uä 18. mar» cam ainer br. bin Gillem 
Beta, geben uff primo febrer zu Lyon, me uff 20.mars cam am 
brief bin Sansoletz knecht, geben zu Lyon uff 6,iener. Uff die 
all wier inch hier nauch antworten, was den nott ist, den uicn 
Polle Zwick aller lay selb montlich oueh wiert saga, das wier es 
hie bin dester mynder laussen behben uff dissmall. 

Item lyeben heren, Iuwer maiuong band wier woll verstanden 
mit dem verehoffa, das wier nit zt hert sigen und aim als bald den 
weg machend, als das man uns in mach. Dem kom wier nauch und 
ensonder, wan wier bar gellt hetten oder an end, dan den das mwer 
segur sig Wan nun uns das zitt am ciain bas weit helfe, den es 
ain zitt her nüt haut ton, aber doch wier mainen ietz nauch ostra, 
so seilten sich loa afars dispertraran. Wellt gott, so hoffend wier, 
das unsser auch neben audra lütten zu schaffend mit verconen. 
Item lveben heren. Ais den von aller lay sorta tütz bnwatt 
wega dar main wier, als ier habend laussa cofen, das ler uns der 
ain l tafll per her senden, ensonder von der Sant Galler bnwatt 
Dan wellt wier gern hon, die wier mochten gen umb 4 ß und 4 ßl 
in 6 A. als den inch das for ouch ist geschriben, den Metteiis 
gesellschafft bringt ier fffl her im, so torfften wier ouch woll Sant 
Galler, die wer von 24 &. 28 biss in 40; den wier der sort 
kain rdt hond von 28 biss in 40 ß und haut sich doch frag hie, 
den die, so wier hand, ist der mer taill 21 biss 22 A, der ist am 
<mtt taill hie, und hett wier der sort, als obstaut, so weit wier die 
groben dar mit vertribem Doch wier »chriben lecht den von 
V(alenci)a, das sig uns de* sort an 2 balla senden, dan mit wier 
die andra vertriben, weht uns das ritt ain ciain helfen. Von schmall 
und weis eh wiss ouch rower bnwatt werden ier woll vexston in 
dem vercoff und schold zedel, so wier inch den dar senden, was 
wier der im hus noch hond zu vercoffen, dar tond wier unsser betz 
mit, das sig vercofft werden zom besten und laut es mch altag 
wissa, wie sig von hand gang, das ier uns dar nauch wissend zu 
senden für hlr diss iaur. Ouch Sant Galler bnwatt werden ier 
im vercoff zedell verston, was wier der noch hond und von was 
sort, dar nauch wist uns zu senden per Barüastro, doch man 
schribt iüch nun altag von sorta, so wier den trafen per her. 

Item lyeben heren von Eavens burger row ouch schmall und 
welsch row t&tt letz nitt nott um diss 3 sort zu schnben, den das 
zitt dan hin gaut. Den wissend, das unns uff 18. mars well nt 
worden im namen gotz bin Sansolett de FlorenUas knecht 
3 balla, dar uff staut schmall row, doch ist nit recht, den es nit 
mer den 2 balla synd schmall row und 1 weise h row bnwatt. Sind 
nit recht gezaichnatt worda. So ward uns uflE 21. mars, braucht 
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Gillem Betz, 2 balla mit braytt row und 2 balla mit Eavens- 
fourger wies linwatt und sonst ain fagot, dar in 2 stuck Kavens- 
burger braytt row, dar Ton so bond wier verkoflit Pere Pons 
1 balla mit braytt row ar° 2 ß 8 ty die cana, me im ain balla sehmall 
row ar° 2 ß 8 cana und sonst Garsia Frayran 3 stuck Ravensb. 
row ar° 3 ß 9 cana, mer im 3 st. sehmall row ar° 2 9 cana, la 
resta tenck wier oueh das vereofft werdi zem besten. 

[Allerlei canemasseria. Früher haben wir Bestellungen gemacht 
und baben nun wohl verstanden, was Ihr von Lyon schreibt, daß 
Ihr uns an 4 Ballen Ton jeder Sorte sendet. Haben noch nichts 
von ihnen gehört. Mettelin und Clementz Anckarites Gesell- 
schaft ist der ein Teil gekommen. 

Allerlei Ware von Mailand. Ihr habt 2 Eeeepta erhalten, 1 bei 
Jacob Eudolff und danach haben wir geschrieben per via de 
Lion in Allerheligen Messe. Wir haben noch kein Gut, wollen uns 
auch nicht damit überladen, damit nickt „staca de botiga" daraus 
werde. Wir bestellen erst, wenn das, was auf dem Wege, gekommen 
ist. Im Februar sind uns wohl geworden 2 Ballen mit Merseria von 
Mayland la wia de Barsalon, haben wir Ms Lombart und 
Gabriell de Sant Olaria verkauft, die „huntzketena" ä 11 ß 
das Dutzend] und den rill gentill und bawatt ar° 11 ß pesa, dar an 
gewint man nun nit fast fill, den fast grosse despessa dar uff ist 
gangen zu Barsalon, dar zu so gaut die mintz euch fast hoch, das 
uns grossa schada bringt in alla wara. [Mailändischen Barchent, 
schwarz und grau, haben wir genug. Um fostane lernatt ist Euch 
vor lang geschrieben, sollten wohl verkauft werden, so gingen auch 
die schwatzen, die wir baben, damit. Ich meine die lernados und 
weißen Barchent auch die bonett von Mailand sollten bald kommen. 
Fostane vergatt haben wir genug auf dieses Jahr, denn man schleißt 
sie nicht denn im Sommer, hier würde das Geld das ganze Jahr 
darauf liegen. 

Allerlei Ware aus Flandern. Auf 27. März ist uns wohl worden 
das Gut, die 16 Kaps, so die ungern in Flandern geladen per 
Wilbau. Davon haben wir verkauft 21 Stück holländische 
Leinwand von allen Sorten Pere Pons ,,a° 13*4 dn den gros uss 
Flander". Nicht besser haben wir es mögen schaffen. Wir lugen 
mit dem Best von den 4 Ballen den alten Asmers zu schieben, 
damit er uns ab dem Halse käme. Hier sind alle botigers dessen voll. 
Der ietzige assmers ist fast wohl weiß. Von den Tuchen haben wir 
noch nicht verkauft, jetzt nach den Feiertagen wollen wir dazu 
tun ; es ist eine Ware, auf der viel liegt und in sonder ietzt gegen den 
Sommer, daß sie nicht verderben]. Die Wisgonins tünd uns 
grossa schada hie in den tnchen, den eig contrays de 10 $ her 
bringen, gend sig umb minder den 50 Ä, ist es nit nauch genüg. 

Item von der fulia staniada wega, so ietz ist comen, ouch von 
der ander merseria hond wier noch nit vereofft, den die botigers 
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ietz for firtagen hond zu schaffend gehept in den botiga, das wier 
nit hond kona mit ina ains werda, aber ietz nauch firtagen tenck 
wier, das vercoft werden. Ouch die banckals werd wier ouch mit 
ina ains. Wier verstond woll, dass ier mainen mit der tapesseria 
da werden gern bess scholda uss und ier wellen dena in Flander 
schriben, das sig uns der kain nit cofften für bei. Dar main leobt 
ier, wen die tapesseria her kom, so f erhoffen wier ieder man dar 
von, wer ier well, dar hynder ist nit zu comen. Aber wen wier sig 
unssra paiockians vercoffen, als wier ina ander ding verkoflen, was 
be&sen scholda konen dar uss werda? Aber was inwer will dar in 
ist, dem kompt man nancb, es sig mit dem oder andrem. [Für uns 
in Flandern zu bestellen, scheint uns nicht notwendig, damit uns 
das Gut nicht zu Haufen herkäme. Wir schreiben rechtzeitig, sonst 
würde eine staca de botiga und verläge Euer Geld darauf und ver- 
liert auch nicht an den letzten, was man an den ersten gewinnt ab 
an den Glufen. Wir haben Euch recepta gesandt von ettlichem 
Gut, das auch noch nicht gekommen ist. Bonetta sind uns keine 
geworden. Wir haben in Eurem auch der von Plaudern Schreiben 
verstanden,] wie das die bonetta macher in Flander nitt fast 
gern die eenar an die bonett doble machend, ist nun nit gutt für 
uns, den man iecz hie fast mer der senar verschlist dan der doblen. 
[Von fil de Donar do auch Glufen haben wir genug im Hause, Ich 
meine, wir sollen nun mit Lus und Gabriell eins werden mit den 
4 Ballen Glufen, Von Arras, „gefrawtt" faden und henegauische 
Leinwat, meinen wir, ihr sendet die 3 Sorten, danach Euch früher 
gesehrieben worden ist. Was wir hier hatten, haben wir immer von 
Hand geschoben.] 

Item von unssers tun awega, dan wissend, das das vercoffen, so 
wier den hond ton von 15. dez. 79 biss 4. abryll 1480, lofft 1908 U 
6 ß 2, als ier den im verkoff zedell werden sehen, was uss ain Jeder 
sort gelost ist, 

Item so loffend die seholda, so ier hie hond, 6Y49äf 8 ß. [Ist bisher 
alles an gewissen, guten Enden. Hinter der Schuld Jon an de 
Qu er alt z haben wir uns eine Zeit lang gefürchtet, er ist aber ietzt 
content, sich und sein weib] zu obligieren mit ainer carta de com- 
manda, die somi geltz, so er uns den sol in 6 iara zu zallen und alle 
iar sin zalong dar an zu tiend, was es den lofEt per iar, will er alle 
iar ab zalla, des ist er kontentt den brief zu machen. Doch dar von 
wiert iüch Polle ouch aller lay enpformieren, des ess sin hier nit 

mer tarff. 

Item von des saffras wegen, so den hin dissatt Tollossa ist ge- 
nomen worda, dar wissend, das wier ietz es diss tag Sansolett de 
Floren tzan, als er per Tollossa raitt, woll hond geseitt, das er 
tenck, das der saffra wider her uss kom oder das gellt darum . . . Also 
Polle, der wiert in ietz uff dem weg finden, der rett mit im und wiert 
iüch den aller lav dar von saga. 
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Item lyeben fründ zu Lyon. [Wir laben GÜlem Beta das 
Geld, so Ihr ihm auf Zekrung per her gegeben habt, schon zuge- 
schrieben. 

Liebe Freunde zu Lyon. Uns hat gegeben Hans Unphowen 
15 v in Gold, gegen einen Brief von uns, gebt, ihm andere 15 V 
in Gold. Wir bitten Euch, daß daran kein „falta" sei.] 

Item lyeben heren, Ier soad for lang woll hon verstanden, wie 
das wier ain trug zu ßaragossa hond geheptt, das nun nit fast 
woll unsaer fög ist gessin. So maint der wiert, wellt wier furo hin 
mer in dem hus sin gessin, wier miesten im 30 U für ain iar zalla 
oder das wier zugen, wa uns eben wer; den nmb das gellt, so er uns 
es bissher, meeht er uns nit mer liehen. Do wier nun das aachen 
und ouch war wier nit fast sieher, den uns uas dem hus hautt gefeit 
eben fill ding, das iüch den Folie woll wiert m östlich saga. Dar zu 
so wissend wier woll, wer es ton haut ald genomen, ist fon dem 
hus gessin. Do wier es nun dem wiert seilten, da wollt er noch sin 
wib nütz dar umb wissa. Do wier nun das Sachen, do forchten wier 
oueh uns, wer her nauch grosser schad zu gestanden und Ton des 
wega, so hond wier recht im namen gotz ain hus empfangen eid des 
mals; und uns der wiert ie nit in dem hus wollt lassa und den wier 
nit fast sicher waren, so band wier das hus empfangen, doch nit 
lenger, den biss zu wichen nachten. Gefeilt es iüch den, so ist es 
lenger unsser; ist das nit, sokomptmaniüwermschiibendarinn&uch. 

Es folgt eine sehr unangenehme Handschrift, wahrscheinlich die Jakob Rudolfs. 

Item wyssend, lyeben herren. Hye for an so schrybt uch der 
Hanß, waß not ist und aer wyrt uch uff uver bryeff, so unS den 
von uch sind worden, syd mir uch nit band geschryben, so wyert 
uch P( oli e) Z( wick) selb alli ding lnter wyssend zu sagend muntlych 
von alla dinga von Sargos&a und uß dem land, wye eß ain gestalt 
mit alla dinga haut und das da min schryben nit fast not dut. 
Dar zu, so bin ich erst uff la vestpra de Bischerga spet her komen 
uß dem land. Hand mich dye von Va(lencia) gesompt, hetend 
unß geschrieen das wir zu Wylateß werend uff 28. pasat, so 
weitend sy unß an 1000 U bringen. Also kam Hanß Cruter und 
Oasper Lamp arter erst uff 30. pasat gen Wylofceß mit 1 iy 2 % . 
Got syg gelopt. Die von Y(alenci}a hand sych erst deffentyrit, 
ietz so mir in nit fyll danck sagend umb gelt senden, so hand sy 
gelt, fon do mir eß gern hetend gehept, do mocht mir eß nit hau. 
Also gescheehend ally ding im besten, ieder man tut alß fyll und er 
mag. Also schryb ich ueh da fast kurtz, den P* weg fertyg ist und 
sin Strauß tyt mit den 3 cf stak. Got und Maria lauß in wo! mit 
lyeb mit dem gut zu. uch komen. Amen. 

Item lyeben hexen von der anlegung wegen mit dem ort, da hand 
ir for me und dyck ferstanden, wye eß ain gestalt uff dyß iar kaut 
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gehept in dyssem land, so wyerteß ueh och P(oll)o luter wyssend 
zu sagend, das da nit fast £yil von zu schribend not dut, BÖ ist 
also ain wyld ding gesin und haut ieder man uff dis iaur wellen 
rych "werden an stak und haut doch ieder man die kunst gefeit 
und mane, das uiiß ella stanck genug word und syg worden. JS"u 
band ir for me den in ane fer standen die grossen unken", so man 
haut thon um 34 in 35 ß. Ja me den 20 c/ 1 stank ist fer kofft worden, 
syd ich her in bin komen, über 33 in 35 ß. Ist das nit ain wyld ding 
von den lyfcen von dem land und rewendadorß? Da lügant, waB 
man neben semlicha lyta soll schaffa und das haut nyemend ge- 
macht den der Floientin und Franzin Bugonß und Gylem 
Daragonund den erst hindimaeh Sych und der Benly umb 34,0 
koSen von den revendadorß und in den stanck ab helffa, basta, 
eß gylt in gelych. Got geh, eß farend besse mer von Lyon, ie 
beßer dye mer sind, ie me der stanck uff schlecht. Sy ist ietz d isser 
woche woll 3 y ferkofft worden umb 33 ß in 34 ß, haut Fyelga 
kofft, Eß feit nymer ain hudler, der den maranos den Stack ab 
nyempt, da mit si si quit werdend. Eß gend eben die will 20 p" 
ort hin uß, basta, Eß ist in 90 cf mit ort uß dem land gangen uff 
dyß iaur, das ir muß ain end han, das nit fyll me kan beliben. Also 
baind mir recht och 3 y* stak gemacht, so unß costend 30 ß f nit 
baß hand wir eß migen schaffa, macht Metyly und die nuig ge- 
sellschafft hand allen iren stak kofft, so sy da eß fanden, cost sy. 
de Mentuyll 31 ß in 31 jtf 6 in 32 ß ain fcaill, alß ueh P{oll)o woll 
wyrt sagn, Ina ist och ain klen zu not gesin, mahltet dye mer 
die werend beßer komen, den sy nit sind kumen, und das der nifc 
hinda nach noch ynen miesend han kofft, alß och geschechen. Wer 
nuytz gtitz uß der meß kumen, mir hetend nit mut so fyll stank 
zu machend in so hoehem gellt. Aber do ieder man so fyll haut 
kofft, so hand mir och unßer tayll wellen han, da mit ir och stck 
habend. So 2wyfflat unß nit, ir fertrybend in alß woll und baß, 
alß snnsfc nyemend ander. So migend ir och woll alß gute koff 
gen alß aunst nyemend, wie woll er tyur genug koft und zu tyur. 
Alein da ist nyt rechung uff zu machend, das kain abschlag dar in 
kern, das er ander 30 ß mug kumen; macht das sy lytzell in land 
ist. Ich main nit das 3 <f stk in dem land syg in poder de B ugesas 
so wyll ich rechug macha, das noch hyeg und Oalutaynd syg an 
in 7 tf. Wen das ich rechug mach, das noch 10 <zf in land syg, ist 
lytzell genug. Basta. Uff die somer anlegung, das man nit tarff 
groß rechung maeha uff dia iaur, alß ich ueh for och han gesehriben, 
den ich woll saeh, daa der stanck umendom wff ward gehept und uß 
der buren henden zogen. Also band ir sy ain notturfft und das ir 
woll hand ze ferkoffend und ich weit denocht nite zu hert sin und 
weit umen don fer koffen neben andra lyta und aim alß bald den 
weg macha, alß daa mmir in maehty und dester minder fon gut han. 
Ich wayß nit, waß Metyly uff dis iar haut in dem sin gehept, er 
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haut alß fyll stek koftt als mir. Ich main er well alein wiß sin, also 
meeM ir sy och genug sine wider und unß deß gelieh mir myessend 
ie och thon alß ander lyt. Hand mir och wellen stank han gehept, 
mir mainend, mir habend im denocht genug recht thon, nach dem 
und mir an. in stand sind gesin und dick hand kofft an gelt, das 
man anß den staek geb, und er lyeh uff borg kofftend und 1 ß in 
2 ß per U me gebend, den mir, da mit mir in buitetind. Also weit 
mir eß gern baß han geschafft, het mir megen, also miesBend ir och 
for gut von unß han. Eß ist vnß eben alß layd alß uch, das er nit 
haut wellen ahsehlachen. Wen eß an unß gestanden, so weit mir 
in gern uff 26 ß han bracht, man wyll unß denocht ain tayll lyt 
nu dod han und sagend, mir habend' dussa macha ietz zu Lyon 
ferkoffen per deffit erlycha lyta und hina so well mir das land fer- 
derben und tili worta haut man triben, alß uch der P(ollo)o woll 
soll saga. Also ir ferstond eß woll, so wayst uch P(oll)o baß zu 
sagend, den ich uch nit kan schriben, das da nit me ta-rff uff Ais mall. 

Item wyssend lieben heren von me stanck zu koffend, da wyß 
wyr nit woll fyll fon zu echribend und och nit woll 2Ä hoffend das 
mir im recht teted, macht in fon stond da for das lytaell stanck ist 
in poder deLou adaiß lecht an 2 in 3 cT und undcr 30 ß nyemend 
mit mag nuytz schaffa. So hand mir die 3 zf nmb 30 ß gemacht 
und ir unß echribend, eß wer nit woll dar hinder ze körnend über 
28 ß und das mir eß nit woll tuend wauga me zu koffend und staut 
doch noch unß woll der sin an 2 zf zu machend per Franckfurt, 
den wen eß mir denckt, Mnd, das ir alß gein stak hetend gehept, 
so koffte ich in fast gern, so sy nit me im land ist und kunent besser 
kofl nit mag han. Bar nach also stond wyr noch an 10 in 15 tag 
al)a wysta, in dem so hoff wyr, unß seiend me brieff von uch werden, 
dar nach mir den fer stond, dond wyer den eben. Ist das nit, wird 
unß kam brieff von uch körnend, so mach wyr ie an 2 er, mag eß 
nit besßer sin, so syg 30 ß, so unß doch die von Y(alenci)a erst 
fyll gelt wend senden und hand fyll gelt, alß sy unß schribend, so 
ist das gelt alß gut dussa uff aine reehung alß hinna, den man noch 
fast genug gelt wyert gesamein zu ersta flor und uff den nuieu 
stank. Und dar nach so wysaend nach disea zu richtend mit dem 
ferkoffen. Wen unß den die 2 y so vßen tayll der stet sind worded, 
so gesegen den got andra lyta den stank, so sy den zu Sargossa 
werdend koffen. Also waß wyr mit allem schaffend, land mir nch 
wysaa. Ich hoff och, mir seilend noch zu stank komen ain tayll, 
da man unß halb gut an nem, jetz, so sunßt nymend hyeg ist. Waß 
geschieht, laut man uch hy dem ersta wyssa lnter. 

Item lieben heren wysaend, das wyr uch da sendend in dem 
namen gotz und siner lyeben mAter namen by lo Bestyan de 
Gylem de Bovelga 3 #* mit ort stank, sind 6 balla, ort, sind 
n° 31 in 36, da wyssend, der ist in den 2 balla n 31/32, in ieder 
balla ain sack von 105 U und 2 et(umpf) von 36 U . Me so ist in den 
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4 balla ii 33/34/35/36/ in ieder baüa 4 st von 45 'M. Facit, das ist 
in dyß 6 balla 1070 & hiter ort stanek, gewyeht von Illunß. Me 
bo ist in iedei balla 7 U coton, facit 42 coton per estibau, Got und 
das raine hertz JTarya wellend uch das gut mit guten fryden lau 
werden und mit nuitz verkofft werden. Amen, Eß ist zay ebnet 
mit iverm zayehen, also ir ferstond eß woll byeg und ietz zu mall. 

Item wiyssend lieben heren, das ietz ußget per dyß meß, prirno 
unßer 3 c/ 1 , Metnelin 4 g°, nuy gesellschaät 2 gr, Franzin 
Buganß und Gylem de Angou 5 ?/, dem Floreatin 2 cf y 2t 
Bent. de la Bunba 1 e/, dem Fyelga 3c/ 1 mit ort stank, ist per 
tot 20% er mit ort. So taut Fyelga 2 c/ mit eil stank. Ist tot 
22 y % er stank, so ietz uß uß gant in dyß meß. Ist balda mer genug 
zu dem, so der for ist zu Lyon über belyben der andra meß. Also 
band ir da for ain klen, wye eß aine geetalt haut uß Argon , la resta 
wayst ueb F° luter zu sagend, das da nit me tarn* uff dis mall. 

Item lyeben beren. Von eil stank wegen da wyß wyr ueb nit fyll 
fon zu schrybend, den mir och nit fast woll wyssend, waß deß noch 
im land ist und ich nit aygelycb wyssend, waß er gylt. Doch alß 
wyr ferstand, so cost Fyelga sin stank 16 in 17 ß, ist oeh dier 
genug. Alß gelob wyr, das sy och nit fast fyll seil in Origell be- 
lybend, lecht an 6 in 7 er. Also wend wyr vnßen fraug dar nach 
hau. Eß neest somer, kon er uff 14 in 15 ß, sy wer ain tayll zu 
koffend, ist das mir das gelt woll bant. Doch wyr hoffend, miß 
seilend all tag bryefl von ueb und Flander komen, dar nach wyr 
den ferstond, dond wyr und kernend ier sehryben nach, alß den 
byllyeh ist. Also ir ferstond eß woll. 

Item wyssend lyeben heren, das wyr hand den stank uf£ gehept 
und in hand gesomyert, so den mir byß uff huyt hand kofft, ist 
das mir hand kofft 6522 U 3 Unzen ort stank, der haut cost de prima 
eompra mit peß und con adon 1 per tot 9526 U 17 ß 4 $. Da find 
wyr das ain U kompt a°2e,Ö 2 1 /, ^ {andere Hand darüber: kam 
3 fl 5 ß 4 in gold), ist werlich clen tyra, den umb 30 ß dut unß den 
stoß und so fyll den de 25 ß er schuyf nit fast fyll under so fyll 
de 30 ß, so haut man den enthlechneen stank och tyr myeßen 
zallen und gibend denocht ain tayll wyder, also hand ir da, waß 
der stank cost de primo lis nissyans. Wyssend ir selb bock meß 
bonerß locostener. 2 Wyr hetend dye reehug beschlossen, so donckt 
nnß beßer sin ist das mir er muß me mached, so kompt eß och 
dar in, den, wen eß beschlossen ist, so kern eß den nit in die rechung 
und wysti wir nit woll zu wenyd, den wyr rechung machend, das 
ire fyll me stank kofft werde, wen dyß winter anlegung beschlossen 
werd. Also ir ferstond eß woll hye vor. 

Item wyssend lyeben hexren von unßeren tbon wegen, da fer- 
stond ir den woü in dem ferkoff zedell, waß man seh äfft och waß 
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man schulda haut, das da nit fast not tut me sehrybend. Eß ist 
ain tayll konden eben fast geladen, daß unß och nit fast not ist 
in me fyll hin uß zu gend, so i&t sunst nit fast groß afes ietz hyeg, 
doch so hoff wyr noch per tut abryll an 2000 U gut zu. ferkoffend 
ietz nach' den fyrtagen; waß man schafft, laut man uoh in 
alla wyssa. 

Sust ferstond ir och woll, waß gütz in dem huß ist, ist noch 
fyll gut und das wir fast nit umb kain g&t zu sehrybend ist. Doch 
so donckti mich gut sin, ist das ir in Flandei sehrybend, ir schry- 
bend inen umb an 3 in 4 belli mit hol eng eher linwat gelich ge- 
sortyert, wye diß sind gesin, den diß mach wyr in, das ferkofft 
sigend. Ist och sach, das der aßmerß gut ist, den dyaer gefeit unß 
fast woll, so sehrybend unß die uß Flander, das kain uff schlag 
darin syg, eß ist gut bezyt dar von zu schribend, wie buyta, biß 
daß der ander f erkofft ist, eß get noch lang zyt uß, e sy kofft wyert 
und e das si unß wyert, das dye dye wyll woll f erkofft wyert, so 
mir band. Also ir fers ton d eß woll. 

Sunst von S(an) G( aller) linwat ferstond ir da for woll, waß 
unß der feit, ain tayll klen und fast um nyder gelt, och den migend 
it samla, doch P(oll)o der kan uch och hiter sagen, waß man gern 
haut. Man muß ir sin gesortyert, dar nach sy dussa wolfyll ist, 
dar nach ist ir och dester me zu koffend. Dye meyong ferstond ir 
woll. Wyr hand ir noch ain gut tayl, doch so gat sy oeh all tag 
von henda. Also ir ferstond eß woll. 

Von Baren spurger linwat, der samlety ich umer dar for na 
zu, so best ich meeht, den dye selb linwat get fast hyeg £on hand, 
ieder man sucht den guten koff, man schlyst fyll Ravenspurger 
linvatj dye, so wyr hand, wyert woll f erkofft sin, e unß kain nit 
mag werden one den nuyen alßmerß, also dar nach wyssend uch zu 
richtend mit dem koffen. 

Der scbmall wyß band wyr eben fyll, doch so gat sy oeh ah tag 
von henden, doch nit alß fest, alß man ir anest fer tryb, der selbe 
migend ir och ain tayll per her samlo nach uer gut ducken, doch 
man wyert uch noch bald me hiter da fon schryben von dem und 
von anderm, 

Dye welsch wyß get gemach von hand, der selb sort tarff man 
nit fyll bestellen, an 4 in 6 balla ist genug neben den andra zu 
hand, also ir ferstond eß woll hye von von hihiem gut. 

Item wyessend lyeben heren. Von gelt wegen da sehrybend unß 
dye ietz von V{alenci)a, das sy ir zu. fyll habend und ain tayll 
konden wellend sy gantz abzallen und das in nu zu. fyll gelt will 
werden, sy sehrybend unß, wye das sy will gut weitend ferkoffen 
umb bar gelt und sy welend eß nit thon. Ist per eaussa de la mooeda, 
bilda mer, ich nem bar gelt, man geb eß er man uß uff stak zu koffend 
ietz ald uff erst flore. Mir weitend moch woll an 2 in 3000 U fer 
tryben, weit man ietz gelt uff erst flor gen an 1000 U und den 
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sunst zallen, das so mir sond. Also schryb wyr in unsser mayog. 
Waß uß allem wyrt, laut man uch wyssa. 

Item wyssend lyeben heren, das ich noch in 15 tagen wyll in das 
land ryten und fill mit ieder man abrechna und dye winter an- 
legnng beschlyessen und moch den och zu rysten per V(alenci)a, 
ist schyer och zyt, das ich per V{alenci)a kom, den hyeg och nifc 
me fyll zu schaffend ist. 

Von erst flori da wend wyr uff dyß iar by zyt tun profyssyon, 
das man rekapta hab, so man doch woll gelt wyert han. Wylß got, 
so wend mir profision tun zu ersta bella, das man sy zyt genug soll 
han und in ane gelychen, wylß got. Uff dyß stond, so ist unß ain 
brieffly von V{alenci)a worden, ist gehen uff 29. marsso, schryb 
unß min feter, wye das man in umer dar fyll gelt geb und er maint, 
das la oryda geschech uff ostra. Er schrybt, er hab 25 er mit zucker 
ferkofft a° 37 Sf 10 ß per t/, loff 937 U und hab eß bar zalt. So 
haut er per Flaader gemacht 2181 V Felijpos a° 6 ß 8% in 
6 ß 10 .S), So schrybt er, im beljb noch in büß 1500 U und fyreht 
er, das man im noch me geb in r(eehnung). Er schryb och, das er 
kain gelt find sunst per canby an keine end. Got weit, das ich eß 
ietz hyeg het, weit noch woll ain gut tayll an legen. Also waß 
mir forstend, laut mir och wyssa. 

Item wyssend lyeben heren von den tüch wegen, da band mir 
byß her nit mit geschafft und hand eß doch 2 ald 3 mall zeygt, 
aber man wyll nit dar an, alß mir gern seeheud, macht eß ist zu 
fyll tuch ietz hyeg. Osehwalt haut lang sine tuen och nit mygen 
ferkoffen, so band dye koffelyud noch ain ganz ding tuch woll ain 
iar her, daß sy eß nit hand mygen ferkoffen. V(alenei)aer tuch 
tut oeh dem uß Fla der weyg. Also hoff wyT denocht noch dyß 
woeho dye unßer zu ferkoffend, wylß got. Also waß wir mit 
schaffend, laut man uch wyssa by dem ersta. Man tarff unß denoch 
kain nifc bestellend, mir schryb ueh den dar umb. Man wyll zu 
lang zyll han zu den tüehen, das nit gut zu fyerend ist. Also ir 
ferst ond eß woll. 

Item wyssend lyeben fryend zu Lyon. Mir wyssend uch da nut 
fyll in besunder zu schrybend, den ir hyeg for aüi ding luter fer- 
stoad, das da nit tarff. Dar zfl so kan uch P(oIl)o alM ding luter 
sagen uß dem land och Sargossa baß, den wyr uch wysstend zu 
scbrybed und das mir uch nuycz in besunder schrybend, den allain, 
dond so woll und land unß wyssa, wyeg Bentt Seimeß den fer- 
gangen "meß sin stak hab verkofffc ald ob er gut dar an hab ge- 
nomen ald bara tyert. Land unß luter wyssen, eß haut Sinhenen 
und dem Gylen de Angou also ubell geschmeckt, das mir in die 
mer hand had gesegt, das er nit me den 60 g° het gölten und fug 
zu und kam in unßer huß und weit unß besehetzen und mainte 
gantzen zoll zu hend von unß tytzen basta, er ffraugt mich von 
allest byß gen Sargossa basta, Gylen de Angou und ich körnend 
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fast an ain ander und er seyt mier, betend per desfjl zu Lyon 
ferkofft in zu layde und ich seyt, no basta. Hinda nach do kam 
Franzin BegaÜJ zu unß in das büß, das mir furend per lo eostonet 
belda inet, mir weitend denoeht das gut uss dem Lande han bracht, 
Franzy Bigonß wyll sych och zu fyll under ston. P(oü)o der 
wyert uch ally ding luter sagen, den fyll mit sind ferloffen, also 
ir ferston d eß woll. 

Lyeber P(oll)o fergyß l>it, du bestellyst unß ain balle ald ain tf 
mit alludeß zu dem stak, das si unß unß ain man send von Tolossa 
und das ay gut sygend und fast wyß. Stand nit umb ain klen, das 
tyn sygend nur das gut syg. Och fraug luter, wye eß gud mit 
dem stank, so unß ist genomen worden zu Santafey, das du eß 
den heren wysaest zu sagend. 

Man haut uns uff dyß stond 2 cf stak antragen, sind Pasaagon 
da Melt 1 mir unß dytes annemen. Er haut in uns wellen um 
34 ß gen. Ich maine er neme ietz 31 in 32 ß und nem dy teß dar an 
vi unßern schildern mecht eß sin umb 30 in 31 ß es men zu dund. 2 
Waß wyer schaffend, laut man uch wyssa. Got weit, das mir mit 
im ains werend umb 31 ß und das er nem per ve, 3 so sy doch deß 
gelt nit wy säend ab au komen, also f ersuch mir unß er hayll, es 
mecht noch komen, mir werdend aue tayll gut fertrybend an stak, 
eß het unß das ginili inn genn gelust, aber er ist zu tyr gesin an 
den benateß. Mir myessend eß och fer suchen mit ain tayll, also 
nit me hye Ton ietz zu mall man sy echtend, tund nit fast gut, 
gut syg doch das werd mir woll sechen, wyllß got. Mir wend och 
öuyz nit koffen noch nemen, eß syg den gut gut, das doch nit fyll 
in landen ist uff die mall. 






11. Rekordanz der Gesellschaft für Polai Zwick auf seine Reise 

nach Saragossa und Katalonien, auch Valencia, Avignon und 

Lyon. Gegeben Ravensburg 1480 Aug. 29. und 

Anfang September 

Kopidbuch 1685, Nr. 3, fal. 52—82. Odwenkopfpapier- Abschrift von Hand E. r 
in Ravensburg hergestellt. 

Dys ist ain abgeschrifft von ainr recort. fuir Polly Zwicken 
fuir Sarragosa und Chatolonia. 

+ Ihs XPs Maria 1480 + 
+ Ihus Xpus Maria, geben za Eavensburg uff 29, Ougsten 80. 

Lieber frund zu Valenc, Saragossa, Bar(solon), Awyon und 
Lyon. Am ledsten hond wyer üch gescbriben uff 7. dytto big dem 
Hainrieh Haller, was ain copy deß de 24. passät. Also siderfc 

i Leaung ganz unsicher. a Der Satz nicht sicher au lesen. s Valencia! 



Nr. 10. Saragoa&a 1480 April 4. Nr, 11. Ravensburg August 28. 167 

uff 9 ditto sind ünsß ertlich brieff von üch worden, ist 3 von Va- 
lentz di 11/13/19 iung und ainr von Saragossa di 30. iung und 
ainr von Barsolon di 26. iung und 4 von Awyon di 3,11.13. 
19 passat und 2 von Jenff di 15- 16. paasat. Also heben frund. 
US die brieff alle so antwuitt wyer üch, waes not ist und kurtz, 
den üch for in alla alle ding luter ist geschriben. TTnsß sind ouch 
mit denna brieffen von neb von Sarrag ossa worden brieff nnd 
reeepta fair May 1 and und eb hin höttt Flandern. Die send wyer 
an die end, dan eß hin hörtt nnd bestellend üch alle ding zum 
besten, willsß gott. t 

Item lieben frund zu Szaragossa und in Arragon. Wyer hond 
iüwer handlung mit der anlegnng in Arragon mit dem atano wol 
Terstanden nnd Jacob, das du e maul und dier ünsser brieff di 
13 maigeu was worden, das du deß ain tayll kofft hettest und wie 
und das in dem der nüwen conpany oueh brieff kamen, die nun 
euch dar in huwend nnd deß ouch ain tayll kofft hond um 32 und 
33 8 das doch den maistern zu iil sölt sin, das sig turrer koffind 
den ander luit. Also wan er nit in so hoehem gelt wer gangen, uff 
die mer, so ir von ünsß hettend, ao hett wyer woll gemaint, Jacob, 
du hettest ain me gemacht. AbeT felicht so ist sieh glich gnüg, den 
wyer selb ouch aüweg de T mainong sind gesin, das nit grosser uff 
schlag dar in mog komen, macht das sunst noch am gut tayll aimas 
for handa ist. So bald den die herbst meß verrnschat, so harrat 
den iederman uff der nüwen und den maint man den umbsunst zu 
hond Also verstand wyer woll, Jacob, das du deß 4% cf fcouttt 
haust und was der kost. Dan sind sig von den gnada gocz woll gen 
Jenff komen und 6 balla her. Got und Maria sigind alß güfcz 
gelopt. Mit denna sol das best thon werden zu E(rank)i{urt). 
Got weh das er ül gelt. Also haut man ort blaß hei zu Nerenberg 
geben zu 3 fl 7 ß in 8 ß] deß hettend wyer noch dan nit gar 2 balla. 
Also was usß allem wirtt und er gilt, lauß wyer üch lnter wissen. 
Also lieben frund. Iat es nun usß mit dem staue und ist uff m™ 
ayd seltza, das das sin fernd so fil ist worden und so suber uff ist 
gangen, also haut sieh nit iederman huir zu tod an ort gewonnen 
Gott wel das huir besser ward. Also lieben frund nauch gestalt 
desß wessen huir, so müsß wyer von üch ver gut hen, sind dar an, 
das eß huir gebesßrat werd. Also von der künftigen ankgung 
wegen verstand wyer woll, was zu versieht man dar zu hart und 
der maysstall der luitmainend, das sig buk am gütt noturfft werd, 
das main wyer onch, den wan eß dina ain wetter hett gemacht alß 
hussa, so wuid ain last von stane. Dar zu yerstand wyer, das man 
hoffnung hat, dasß sin in Abrutaa onch ain notturfft soll werden, 
was sigden in Ly ones und Brunickel Urgel wirt, wirt P(olai)o 
woll inna, am in hin rytten. Dar nanch und ir üch den mögend 
regierend mit kouffen, dan da fint er den rechten wegwisser. Nun 
hond wyer, Jacob, an dim schoben woll yerstanden, das du schon 
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kouflt hast an 3 5?" miwß erster, der xmsß cost 25 ß, gefeit ünsß 
fest woll und ist wol au gesechen, wie wol zu gloubind ist, man 
mfisß das gelt for ussy gen, dan nun ouch nit alß grosß an ist ge- 
legen, wen man nun nit DÖsfl schulda dardurch muß besorga; doch 
ünsß zwifilat nit, Jacob, du habist esß wol versorgat und mit 
lütta gemacht, dan esß richtig sig. Wie sich nun hin furo zu baltind 
etg mit kouffen zu ersta flors, hab wyer mit Polle allerlay gerett, 
der nun ünsser mainiing muntlich wol hatt verstanden, wye wol 
das ist, dasß es ain blindß ding ist ietz fil dar von raut schlaga, 
macht, so wyer yetz wennen, eß soll die gestalt gewynnen, so haut 
esß sich über nacht geendrat. Doch dem kau man nit thon, den 
so fil und man ietz for ouga hautt. Nun hond ünsß ain iaur ald 
2 erst flor nit we thon und wer fernd der sab'g Lyon er nit gesin, 
so wölt wyer fast wol dar an gewonnen, den ieder man spart sich 
daruff, und wella der erst mit sig ist, der Bchafit das sin, in sunder 
wan er ütz in gelichem gaut; den sicher in hoehem gelt ist nit wol 
im anfang hinder kainrlay stanc zu komyn, in sunder ort, den er 
wil nit me schon sin, so ist der end fil, dan er wachst und zuieht 
man sig ye lenger ye me. So ist nit mynder, so die bach zemend 
fiy essend, so nimpt man den, so man am besten kouffhen mag und 
laut ain glich tuir kouffen und gaut dem gfrtten kouff naueb, alß 
hinr mit dem zima ist geschehen. Den hond sig tuir in koufft und haut 
man fest uff kofffc und ist noch nlß zimas for handa, dar umb sicher, 
hab dina ain gestalt wie es well, so ist im anfang, e maul und ir mit 
im ain gmnd hond von alla enda ob sig fil ald luitzel sig worden, 
nit in hoehem gelt dar hinder zu komyn, wie woll das ist, one stanc 
kon wyer nit woll sin, dem wyer sunst hart das gelt woll herusß 
mögend bringen und ist ünsß zu zytta zu Und, daß felicht endra 
luitta nit ist. Also mit ersta balla zu machind, wer ünsser mainung, 
also wan er uch mag werden umb 25 ß ald 26 ß, als den die 3 57* 
koufft sind, so turilend ir nit fil uff mer warta, so mögend ir iuwer 
gelt wol bina ersten anlegen, so ir den von üch selbs vermögend 
und das ünsß for alla dinga an 5 in 6 carg werdind big erstem; und 
sölt er iueh 27 ß Costa, so kouffegd üneß an 2 57* noch zu den 3 9", 
dan mit das wyer 5 c?° erst fior habind; wan er aber uff müst eost-a 
28 in 29 ß und sin felicht nit fil dina wurd, so ist dennocht ünsser 
mainung ünsß noch 1 9* zu den 3 zu machend und nit me, bysß 
ier mer von ünsß hettind, wer aber sach, das man aber unginig 
wölt sin und one alle vemufft kouffen wölt und üch müst kosta 
30 ß ald darob, so ist ünsser mainung, das ir es den big den 3 9°, 
so koufft sind, lau sind beliben, den sölt er schon dina mißrautten 
imd in Lyones, Lamparten, Abruf za ald an end aim wol, so 
ging man dem gütten koufie nach und ließ ain tuir koffen. Doch, 
Polle, du haust den wegwysser for dicT am Lyon er Brunikell, 
nauch dem und du den dan verstaust und das land dina findst, 
dar nauch wayst du dich den wol zu haltind. Und liehen fxund, 
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siiid dar an und flyssend üch gütz gütfc, den fernd am anfang hett 
wyer nit guttz gut und lobt man der nüwen geseischaft fuir das 
ünsser, doch das ledst ist ietz gut gesin. Und stibierrend in nit zu 
fast, alß das alß mit Polly muntlich ist gerett. 

Item wyer hond ouch mit Po Hin gerett, alß den die carges hond 
gemacht von 360 U nnd wyer verstond das felicbt ander sig machend 
von 400 U ald me, dar an hond sig grossen fortayll an zölla und 
der fax, Darumb, so den die gewin so schmal wend sin, so muß 
wyer ouch allerlay suche» den das ünsß nun des daran ist, solt 
aim tregimer ett was zu. ston und er den zu wort weit hon, die eaig 
werrind zu schwer ald sölt perill sin ettbcha zölla, so wbt besser 
müsig gangen, den die fürluit ist zil sorgind vergeh wigend nütz. 
Dar umb so sächend dar in, das ünsß nit schad zustand; was man 
den mit füg mag exspaora, ist gut ze gewynnynd, 

Item, P(oll)o, mit dem stumpf ort, so fernd von den ersta baUa 
ward gestollen, dan hör wyer alß nütz von und ob man mit Sensolet 
ainß sig worden ald nit und ist doch ofltt hin in geschriben, das man 
es nit lang lauß anston, den wen man zil söllichem nit glich dar zu 
tut, so wirt den gern nütz daruff und darumb sig man nit mit 
im ainß, so bysß dar an am in bin ryttert ald simst, das man mit im 
ainß werd und im zu geschriben werd, müsß man im den dester 
fuiro das gut zu schöben mit fürren, so kan man im nit thon. 

Item Polio und heben frund . Ir verstond dan for ünsser mainung 
woll mit ersta balla, was sieb den hinfüro gibt, wel wyer mit schriben 
nit somen und sind daran und bmchend iuwern flysß tag und nacht, 
dan mit wyer die ersten mit sigind, alß ietz 2 iaur ist geseeben und 
wirt not sin, das ir üch nit somind, den one sorg Anekarytist 
folk wirt sieb ouch nit somen und das eß rösch von stat gang und 
mit aim zu rosö, der sieh nit lang gom, den fernd sompt ünsß ettwas 
der Bützell. Dar umb so sind huir dar an, das nütz gesompt werd, 
soistiüwer gnüg dina P , Wigerman, Gabryel, C(unrat) und 
C{uiirat}. Dan tenckend ir hingen mit, sind P(oll)o gehorssam und 
was ir tun söllind, das tünd mit flysß und ernst und Bparrend üch 
nit tag und nacht und mit zimbeher zerxung. Wen man den sieht, 
das ainr ain willen zu aim ding haut, so brocht man im zu grosserm 
und werdend recht mit usß üch, sunst so lant man ain ewklich ain 
gull sin. Dar umb, ir hingen, tenckend und wasß aim enpfolehen 
sig, das 1 richtend usß mit fiyß, das ist üch nützlieh und erlich. 
Und P{ oll) o und ir andren, wer sach das stanc in gelichem ging 
und ir felieht nüt allweg gelt hettind, so ir gern stanc hettind, so 
musß man felieht tun ald ander Tützen und wen ainn ettwas 
an die bend stiesß mit gut ald schulda, mag komen, es ist zu zytta 
gar gut, den wyer ünsß nit gern zu grosß an dem end finden lond ; 
bo turffend ir nit sorg hon, wen wyer stanc ütz in gelicbem hond 
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alß ander iuitt, so well wyer alß bald 10 balla hon verkoufft alß 
ain andra 3. DaT utnb ao ist not, das ir allerlay betrachtend, dan 
mit ünaß das das ünsser mit nütz her usß kom. Also wol got, das 
ir im recht tügind, so den ietz uff die r(echnung) wirf;, ao wel wyer 
iederman ordna von luita, dan ei ain wü belliben soll. Also verlieh 
üch die müter gotz vernufft, das ir im recht tögind. Das well gott. 
Item liehen frund von Pedro di Barancks wegen hond wyer 
woll verstanden, wie das mit sinr sach ain gestalfc hatt mid das er 
ain marekt uff ünsß Tützen von der frowen haut erlangt umb 
5000 V nnd nun gern mit alla Tusch a apontiertte, das er sinß 
Schadens inkäme ald das man ain zoll uä ain tf schlug und üch 
nun gütfcy wort gytt und er well ünsß nutz tan und das ir sagend, 
ir sigend mit im ainsß, das soll im gen andran erschiessen und er 
unBser lib und gut haut gesichrat bisß nadall. Dan ist sich dennocht 
oueh nit zl grosß an zu lond, den es ist ain verdorben man und 
ain büh und ist zu sorgind, mögend im ander lütt nit werden ald 
will man sich nit; mit im setzen, er nem es got nnd ist ünsß eng mit 
nnd haut Polio allerfay von nnsß verstanden, den wyer das land 
nit wol mögend Ion. Sölt man den in denna sorga aton und im in 
die henden werden, so wer es, das zu sorgind ist, alß verlorren. 
Nun verstond wyer woll, das im ander luit furchten übell und 
Ankaruite ain andre strauß ist gefarren mit sim g&tfc, das nun 
sorglieh ist, und wissend nit woll, was das best ist, den das wyer 
schön mit im aintind und ander nit. So möcht in das gelt nit 
beläen, so wyer im gabind, und wer von stund an ahß bösß alß 
£or und wissen nit bessers utE dysß maul, den wye ir in bysß her 
hond thon: im gätte worte gen und im doch nit fil zu trüwa und 
for alla dinga nit fil gut mit aim andren lausso gon, in sunder in 
Gaschonia und ain dester Miro ufi der solatz 1 hon, der eß tayll, 
und so die zyt usßging, das er ünsß nit me wolt sichxa, müst man 
in mit an klein gelt stechen ain guldin als 10, das er ünsß aber 
ain zyt lyesß fairen und ain hand geschrifft ald ettwas von im 
nemen und im denocht nit zu woll trüwa. Wan aber ander onch 
mit im woltind apentierren, wan ir den ouch ainß mit im möchtind 
werden, das eß gano gericht wer, wer ünsß lieb, dan mit man der 
sorga ab wer. Doch for alla dinga so lond kain zoll nit uff legen, 
den das wurd fast über ünsß gon und ist zu sorgind, das er nimerme 
ab ging und müst ir nun ingehaim mit im ainß werden, son so 
ander mit im ainß wurdin, den soltind ir mit andra anligen so 
wurd man ünsß so grosß an schlachen, das wyer es nit liden möch- 
tind. Und daran sind ouch, ob ir mit im ainß wurdind und er ver 
maint wider in sin alt wessen zu komyn, das ir im nit tengut sigind 
cargesß zu gend, doch gütte wort, dar nauch und er sich den anließ, 
dar nauch tätt man. 
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Item lieben fiund zu Saragossa von iuwer husß wegen, ao ir 
den enpf äugen hond bysß nadal, hond fe for woll ver standen, das 
wyer dar ab ain mißfallen habend nnd ünsß nit gütt tunckt nnd 
habend nun allerlay mit Folie dar von gerett und ist ünsser aorg 
wie for, aol man ain söllich grosß husß, alß wyer werstond, das 
es Big, so ist es ain untrüws wessen zu Saragossa und begibpt 
sich offt, das iüwer der maystel im land ald anders sehwa sind, so 
went ieder man, wan mit wyer umb gangind, sig alß gold und 
besorgend nun, der tag ainß sölfc wyer umb lib nnd umb gut durch 
söllichß komen, als for zita Mo(tteli) ouch beachechen ist. Dar zu 
ist das ouch daran, wer ainr aygen husß haut, so muß man altag 
husß raut hon und haut man gern altag dar durch grosß cost und 
zerung uS gaut, das feucht sunst nit wer. So säehend ir woll, die 
gewin sind allenthäh klein und alß er messen, so hett iüwer yeclicher 
gern fill uff ain rechnug. Dar umbe so sind dar an, das das und 
anders zum nüczliehssten und besten geschriben werd und ist das 
ünsser mainung, wie die mit P(ollay) hiter ist gerett: wan man 
ain gilt gelegen husß wer, dan ir iüwer botig nnd wessen nauch 
noturfft hon möcktind und ain erber folk dar in wer und tonek eß 
neb den gütt, ob ir den ain aygnen frowen hettind, die alle ding 
zum nützlichenaten und besten zemend nies, möcht feucht nit gar 
bösß sin. Dar nauch mögend ir fraug hon und es fuir nemen naueh 
dem besten und üch deß büß ab thon. Daa ist ünsser mainung, 
das verstond ir woll. 

Item heben frund, sunst von iuwerß thonß wegen verstond wyer 
woll, das ir neben andra luita altag ettwas schafEend, das werd 
wyer, Hanß, ietz in diner reehnung sechen. Got well, das tr Öl 
schaffend. Also verstond wyer woll, was ir von gut uff die zyt bettend 
und mangel an S an Galle r ünwatt bettend und wan ir die bettend, 
so maintind ir dema, so ain huffan linwat hond, den bart zu machind. 
Wer gnüg gut, aber das wetter haut ünsß fast gesompt, ouch das 
wyer ain tayll Bavensburger und S(an) G(aller) uff die F ene- 
diar g(ahe)a bräcbtind, das wyer dennocht sorgend, feom üch 
eben spant, also was nit sin mag, muß man an Ion ston. Also mit 
dem verkouffen hond ir in alla ünsser mainung fuir beyde end woll 
verstanden. Wen ir gewynnend, das ir hin gäbind und in sunder 
üch guter künden flyssend, doch ob luit dan werrind, Tuischen 
ald ander die ir gut umb ain spot wöltind gen, so ist ünsser mainung 
nit ima nauch zu fallind und in aunder huir, so well wyer üch mit 
kainrlay linwat über laden, dar umb das ir üch dester minder 
turffend not dar von laussend sin. Wyer habind mit P(ollo) gerett, 
wan ir Felip Santa sälgen wetter zu üch möchtind bringen, 
verstond wyer sig richtig und hab in Batista for iaurra erzürnt, 
dar umb so sind dar an den und ander gütt künden zu üch zieehind. 
Item von alla flemseha warra veratend wyer woll in iuwerm 
schriben, das ir die zu gütt ein tayll hond verkofft, tücb, bonetz 
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und der maystel hoüensch linwat, also sond ir an der von Flander 
schriben woll hon verstanden, wie sig üch 11 caps per via di B üb au 
hond geladen, ist gefterwt fadi, eonques und anderi. HofE wyer, 
sig lieb nun mit allem lieb worden, oueb das sig üch 3 bälly hel- 
len seh linwat per via di Lyon hond gesent, mit der sind ouch nit 
zu hört. So ir gewynnent, bo gend hin, den wyer felicht der ietz 
im bomaß ain klein werden kouffen. Verstond wyer, den das sig 
üch von band gaut, so sent man üch ir me. Nun verstond wyer 
woll, was ir gern hettind von tüch und bonetz. Dan send wyer 
ietz die reeepta ietz in bomaß, so schribend sig woll, hettind ain 
tayll bonetz, weraind nit noch gar berayt, die wöltend sig üch 
förderlichen ufl Lyon zu senden, das wyer hoffend e üeh dysser 
word, sigin ay üch worden. Dar usß bringend, so mayst ir mögend. 
So main wyer, die tüeh söltind üch oueh uff nadal werden, da ist 
nit minder ain iaur zyll, ist ain langß ding; wan ir die in gehen em 
an stanck möchtind stechen, möcht das best sin, den das gelt lyt 
yetz zu lang dar uff schlauffen. Doch das und anderß ist mit 
P(oll)o muntlieben gerett. Von Arras werdend sieb ü eh ufl: den 
frülings an hin senden, den eß uff dys iaur versompt ist. 

Item Bunst von allerlay Mail ans eher waTa, hond wyer wolt 
verstanden, das ir die boneta all hond verkoufft. Daran min 
erberklich bestaut und der nun gern me hettind. Da hond die zu 
Mailand der schon ain tayll angeben und senden inna iuwer 
reeept, dan mit dasß ix gedient sigend, den diewil sieh der maister 
mit granna laut zallen, so tat es woll. Also bestelt man sig üch. 
Mit den barehat spessin, der kan man üch uff das iaur kain be- 
stellen. Dan hett man fuir üch 2 baöa bestelt, dan schribend ir, 
ir hettind ir iaur und tag gnüg, das wyer inna sehribend, sig seit in d 
sig per V(alenci)a senden, dar umbe das das ir gehuldig dar an 
sind, also schrib wyr inna uf den andern somer dar ^ü besfcellind. 

Item Wigerman. Wyer verstond woll wie du mit Johann de 
Karralt ainß bist worden und er und sin wib sich hond verschrieen, 
wan das nun gehaltend wirt, so ist es dester besser. Also lieben 
fmnd, sonst mit alla iuwra schuld a tonckt ünsß, sigend üch eben 
fast geladen, dan hond ir in allem ünssrem schriben woll ver^ 
standen, das ir woll für üch sehind mit borga, den wyer Saragossa 
fuirchtend und kennent doch wol, das ir one borga nücz könnend 
schaffa. Dan lyt die kunsfc nun an dem, nit sich zu grosß uff ain 
end zu htgind, den ioch ob ainr mit lützel anweg biff, so schied eß 
nit fll und die grossen somen tättend ünsß nur we. Darumb lieben 
frund, so saehend dar in und nussend üch dester fuiro der gütten 
künden, dan mit ir ünsß nit bösß schulda machind. 

Item wyer verstond wol, das du Hanß gen Bayonen bist ge- 
rytten mit dem mandament, dan well got, das du eß woll habist 
geschafft und das ettwas cost haut, so ist eß runden gut. Dar von 
verlieh ünsß got gütte mer, diente wol in die rechnung. 
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VCalenciJa. 1 Item lieben frund zu Valerie. Ir verstond hie 
for woll, was brieff ünsß von ich sind worden, dar uff nun nit 
sonders ist zu achriben, den ir in alla ünsser mainuug aller saeha 
halb woll hond Ter standen, dar zu hoff wyer, Hans Hinderoffo 
und H(ans) C(unrat) werdend altag mit der hilff gotz hie sin, 
die bringend ünsß ain grnnd aller ding. Uff das und uff ünsaer 
reehnung so well wyer mefc der hilff gotz ünsser sacha nauch dem 
besten ordna, dan eß ain zyt ain bestand sol hon. Dar umb so 
wysß wyer üch uff dys mal nit fil sunderß zu schriben; den wyer 
mainend, nanch dem und sieb Jacob so lang im land haut ver- 
zogen, 80 sig in dem die g(alle)a di Frans a und andre schif zu 
land komen und das ir die zyt noch ettwas güts habind geschafft 
mit verkauften. Wer gar gut, wan es haut mögen sin, wan das nit 
ist, so muß wyer pasaienfcz hon. Also verstond wyer nun woll, 
das ir mit iuwer reehnung fertig warrend und niemens wartotend 
den Jacobs. Also, Heber Jacob, so tu. din best und tenckt daB 
du ünsß fil gütz schaffind, da mit wyer in ünssrem wessen mogind 
beliben und underwysß die hingen luit mit truwa, dan mit das 
wyer zu luita kommyn, iethehem nauch dem und er geschickt ist. 
Doch von den dinga alla well wyer reda luter uff ünsser rechnung. 
Was du den von gut trüwsti mit nütz on zu wer-din, dar umb schrib 
big zyt an alle end, so soll dier mit der hilff gotz gut recapta geben 
werden. Tenek nun, das du ünsß fil gütz schaffist, darzu verlieh 
dier gott der abnächtig vernufft. Amen. So haust du in alla ünsser 
mainung woll verstanden kouffmtz und verkouffintz halb, dan 
big lauß wyer eß beliben mit alla warm, tusch, flem&ch und 
maylansch, ouch was wyer gern hettind von alla warra £ult 
Fl an der, Lyon und Jenow. Dem allen, hoff wyer, habend ir 
gilt reeapta geben nauch iuwerm vermögen. 

Item heben frund zu Y(alenzi)a, Wyer hond wol verstanden, 
wie ir gehandlat hond mit dem zueker umb her uaß in dys ogst 
meß zu bringend, das nun ain rechter kouffmenesscher anschlag 
ist gesiu und wa das schiff von Alacant nit dar wer komen, dan 
mit das ander irren zueker nit bettinö mögen laden, so wer im erst 
recht gesin. Aber wyer sond got lob und danck sagen, den esß ain 
rosse raysß hat thon, Got hab lob; wan eß nun den waga man mit 
13 cista nit also mißrautten werr, so wer wyer in hoffnung, es sölt 
fast woll dar an gewonnen werden, und tut we, wem ain gut so 
nauch haim komt 2 und erat schad zu staut. Also sig wyer in hoff- 
nung, Lamparter soll im ain gut sfcosß dyß meß hon geben. So gaufc 
er von JTorenberg ouch von band und ist nütz bessers, den die 
ersten köff die besten Ion sin, macht; zu globin d ist, so die passage 
uaß Earberia komyn, sig wordin ain grosß sum über fürren, das 
all winckel fol werdind und iederman not dar von werd sin und in 
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siinder soll er utz noch an klein gerautten ouch sinj also mit, so 
wyer hond, tüg wyer an alla enda das best und hoffend, ir habind 
deß noch ain tayll gen Jenow geordnat, dan wer er bysß her von 
band gangen, aber in irlander will er eß aber nit nie thon, dan 
•wer unsß layd, das ix sig ütz da hin santind; ir verstundind den 
noch anderß, den wyer bisher verston d. 

Item lieben frnnd zu Valenc und Saragossa. Ir verstond bie 
f ot woll, wie wyer aber starc an wend mit stanek kouffen, in sunder 
wan er sig ütz an klen in rechtem gelt wölt uff enthalten. Dan ist 
not, das ir an bayda enda dar an sigend und nl geltz samlind, den 
üeh ain grosß gut fair bayde end hin ist gangen und ir ouch eben 
huipschlieh verkoflt hond, das not ist, das ir den aehulda streng 
obhgend, dan mit das gelt wider hei usß kom und in eunder, wan 
es die gestalt eölt hon, das die müncz zu Y(alenei)a fast besser 
wurdsin den zu Saragossa, so wurd fast dester besser stane kouffen 
und ist gut big zyt dar zu tünd, den man felicht nit allweg wol zu 
vechßsel mag komen. DaT umbe, Jacob, tür big zyt dar zu, dan 
mit, ob ea sieh schicken wölt, das wyer ain fart ain gütt anlegung 
möchtind treffen, so söltind ir an beyda enda ain hüpsch sum 
geltz samla. Dar umb so sind dar an, das ir fLl geltz samlind. 

Item Batista. Dier uff din briefi wys wyer nit fil zu antwurtind, 
den alß du eß selb sehribst und dier offt von ünsß geschriben ist, 
so gefalt ünß das wessen ye lenger je wierß und n&uch dem dier 
ettlich gut koufft ist fuir dich und uff Bernart Peria ist geladen 
ouch 3 belle h ollen seh linwat, so es den nit ain ander gestalt da 
will bau und man nit me schafft und die zallunga so bösß sind, so 
ist zu globind: wyer werdent deß willens uff der rechnung, das 
wyer ünsß Barsolon ganc abtun werdint und dar umb wer eß 
nit beschechen, so möeht das best sin, du liesigst eß alß gon per 
V{alenci)a j doch hoff wyer e dysser hm in kom, so sig dysß 1 gütt, 
dan es hin hör, 80 verstond wyer woll, was du noch von gut im 
husß hetteat, daa wer nun nit fill den so All 2 die sant G aller 
linwat, den ist gilt, du habist ee gen V(alenci)a Saragossa ge- 
schriben, wan sig der sort bedörfftind, dan mit aig ver koufft werd 
und man wider zu dem gelt kom, den wasß soll sig dan ewig- 
lich ligen* 

Item Batista. Du sölt wol hon verstanden, wie sig in Flander 
die 2 bällyn oly und die ballen conterffett verkoufft hond, dan nun 
gnüg schmaler gewin big ist, also umb deß nun hin furo zu kotiffind, 
dan gaut nun die zyt ouch dan her und verstond, das du uff die 
zyt an 400 U bar hettest, so sig wyer in gfttter hoffnung, in der zyt 
du habist deß me gesamlat von gilt ald aehulda, wan man das nun 
sölt verwechsla, so beoken wyer, daa seh ad dar big wer und umb 
söllicher, so doch die zyt so nauch ist, so ist nütz bessere, den an 
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staue geleyt, den das man eß an corrallen an leyte, so stekand sig 
eanc und wer langsam gelt. Dar nmb so wysß wyer nütz bessers, 
dan wan du z& güttem Bellegers mochtist komen und er - dier 
möcht -werden umb 12/13 in 14 ß, so wor sin an 2 in 3 *f zu koffind, 
doch so tarfi man nit fast mit yllen, den yll man, wie fast man 
well, so mag man for dem Brunickell nit dunda sin, doeb darumb 
nit wen ei uch hin kam ; ye lieber tinsß wer; wan er aber in hochem 
eelt ging, alß 17 in 18 ß und ir verstündynd, das deB Brumckel 
ain notturfit wurd, so wer sig müsig zu gend, den es will sin nit 
kainirlay staue in boebem gelt zu kouffind, man bab den am grund 
von alla enda. Sun von contrafetz wegen verstund -wyer an 
P(olly) das man deß fast Mtzel macht und felicbt den fast under 
ort enclieba enda mysschlat, wan uch der an der erste die wil er 
big der kelte her usß mag komen in gelicbem werden mag, so wer 
woH ain zer pfenig dar an zu gewynnen ; aber so es spant inß iaur 
kont, alß fernd, so wirt er ungeschaffen. Wie er nun zu kouffend 
sie wyß wer kaim prew aü setzin, den nauch an zall deß ortz. Ort 
möcht so in gelicbem gon, so wer not, das ir so All dester naeht-r 
dar zu kamyn, dar umb so wirt eölhch an ach bgen, eß moebt ouen 
der Belleger in so in gelichem gelt gon, alß 11 in 12 ß so wer 
sin dester me et kouffind. So bnlffind 4ch die z\\ V(alenci)a 
Saragossa wol umb gelt, wan den der ort tür wölt sin, also weidind 
die ding an uch ligen und sig es not, alß f dicht sin mag, so mocbtmd 
ix ain iungen Batist an zu senden, der im hülff, es wer zu Bar so Ion 
das husß verrecken ald im land, so lernart ainr oueb das land er- 
kennen, den man iemerdar musß lang mit zu aim ding uff ziehen. 
Die mainung verstund ir woll. 

Item von corrallen wegen. Veratond wyer woll, das die naeü 
lond und was man for gab nmb 76 ß, fint man iecz umb 71 m 72 ß 
und das ir ettlich ain tayll koufft bond, also Batista hauet du in 
alla woll verstanden, das corrallen ganc am rügen hgend und all 
winekell der iol sind und insunder in Flau der und man sig umb 
ain spot git, also hab ^yer der noch ain gut tayll der von Bar 
(8 ol oii) und der Jen o war, dan unsß ain büpscb sum geltz uff lyt 
sehlauffen, also doch wen lernen verkoufft, so well wyer ouch ver- 
kouffen, macht die alt kuntschafft, das man lieber von ünsß koufft 
den von andra luta und sebibend sig von hand, so best wyer mögend. 
Also ist eß ain alt gesprochen wortt: wen ain ding unwerd sig, so 
soll man eß hayman. Als so sig also ab sind geschlagen, so ist zu 
gloubind, so die passagte nun uff dysß iaur verrusebat sigind, so 
werdin sig noch me den winter nauch Ion, den die luit müsend gelt 
hon. Also wie woll das ist, das sig unwerd sind und wyer der noch 
ain tayll bond, doch gond sig feucht forna zu von band so den 
so bösse langsame zallung zn Bar(solon) ist, wan du den zu güttem 
corrallen möchist komen, dan man dier gut ald schulda nem und er 
dier möcht werden nmb 70 fl t so künd an ainr ballen nit mißtftn 
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an sin, diente fuir fastenmeß, douch ouctt nit me, den ain ballen, 
dan mit wyer dennocnt nit zu fill geltz dar uff versteckind, doch 
so möchtind sig ietz in Bornas und herbstmeß von hand gon, man 
scliribt dier den umb me. Doch so lauß es uff dysß maul big ainr 
ballen beüben, dier werd den anders geschriben. So main wyer 
Böliieher partits söEist du der fast gnüg finden und gut ding, so sig 
nit fraug hond und du nit mit tarfffc yllen, den wen sig in fasten 
meß möchtiiid koinen, wer frii fast. Und um kain sach sendent 
kain nit per terra, den sig die coat nit mögend ertragen. Und 
Batisfca } ist das du ir kouffst, so bysß dar an, das des minutz me 
per balla weT, den man sig dester basß verkouffen mag. Die ledsten, 
so du geaent haust, sind nit vom besten geain. Mysß dieb gütz gut 
von tallyas und collor utid for an net sig. 

Item lieben frund allenthalb, alß bysß her hond gesehribend, 
so iat ünsß aiu maß brieff worden big P(ale) Hürusß, ist ainr 
von Y(alen ci)a ad 2. Julyol und ainr von B ar( salon) di 11. paaaat, 
ainr von Awy on di 24. passat und ainr von Lyon di 7. ditto, dyß 
brief sind ünsß all worden uff 21. ditto, Dar uff wyer üch nun nit 
fil wyssend zu antwurtind, den der von V(alenci}a hört nun per 
Awyon. So verstond ir hie for alle ding hiter. Den an iüwerm 
schriben von V(alenci)a verstond wyer woll, das das land yehört 
halten will mit der nüri und man ettlich gefangen hat, hör wyer 
fast gern und wie üch for ist geschriben, das 1 ir dar an sigind, das 
ir das spot nit über sächind r den wyer sind frömd lüt, dan umb 
torstind umb lyb und umb gut komen, sind sunst dester emsiger, 
wie ir das gelt üß a land bringiud in wechsell und das ir nit sparrind, 
bysß es not tüg, den dan wend wyeT globen, es werd scharff uff- 
gesechen und das ist not. 

Item sunst von. iuwers komyntz wegen verstond wyer woll, das 
ir nütz wartotend, den Jacobß und üch frömd nam, das sig di 
g{alle)a di Prantza so lang ver zoch, dan verstond wyer woll, 
das sig woll ge Bar(solon) waß komen, Got hab lob, und von 
danna gen Maliorcke wölt und den erst gen V(alenci)a, also 
Borg wyer woll, das üch das verkouffen vom dem gut nit in iüwer 
rechnung müg diena, wurd sich zft lang verziechen, doch trüw wyer, 
ejg kom for dar und das ir for alle ding lnter mogind annemen und 
in iüwer werrung kom. Also ist woll zu globind, e die brieff hin 
in komyn, so sigind ier herufL 

Item Hops zu Awyon. Du verstaust hie for woll, was brieff 
ünsß von dier sind worden, dar uff nun nit fil ist aü antwurtind, 
den wyer hond wol verstanden, wie es layder ist gangen dem 
fürman mit den 13 cista zucker, der sig in la Durencia haut ge- 
worffen, das ünsß we tütt, das ain ding so nauch inß husß kunnpt 
und erst soll schad au ston. Also so es doch beschechen ist, so 
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hond wyer woll in dim ledaten schriben verstanden, wie du mit 
der bowoll umb bist gangen nnd was usß dem hung und sunst usß 
dem belibnen gelöst banst, das gnüg woll an gesechechen ist nauch 
gestalt der aach. Also mit dem fürman dirch zu koniyn, verstand 
wyer woll, das er sieb hillicheT ding erbüt. Dan ist not, Hops, das 
da big zyt dar za thon habist und des ettwaa fcäding dan gemacht 
sig, den was sölhcher saeba sind, ye lenger sig anstond, ye minder 
dar nsß wirt. Mag eß den das nit gar werden, so wyer verlorren 
band, so sig e minder. Doch das wyer sorgand sigind nnd wissin 
und nüt wennyn, den man aim ettwin von grossen dingen zu ver- 
stend gyt und ist nutz dar hiiider. Hops, dar in versorg ünsß, sig 
es nit beschechen und nym die wirfc und gut frund sü dir und kam 
mit im durch, so best du mogist, das wyer, ao mynst du mogist, 
schaden lidind. Doch ao zwüfllat ünsß nit e dier dyase werd, das 
es beschechen sig. Dar umb so lüg, das eß nauch noturff ver- 
soTgat sig. 

Item liehet Hanß Hopa, wyer hond woll verstanden, was dier 
ab den 2 schiffa ist worden von zucker, rysß, wachß und waa du 
dar von verkoufft haust, dan muß man an zucker, rysß, wachs 
ver gut 1 hou, Wan ea nun ain gewysßend ist, das eß nit sorg uff 
im haut, ao gaut es forna zu her in und dient ull nolytt, für und 
anders. Also sig wyer in hüfinung, die von V(alenci)a sendin dier 
noch me wachs und ryaß und das du noch me schaffist mit zucker, 
wan das du noch mit nütz on mocht worden, so ist es ünsß alß 
lieb mit nütz- den verkoufft, alß witer gefürt. Doch also, Hanß, 
haust tlu unser mainung for woll verstanden, sölt verlust an der 
mutz sig, alß dier f oi ist geschriben , so wen weger gef üiat. Und 
Ist ünsser mainung, ao du dys gut also verkoufft haust, was du den 
nit von gelt tarffat, wan du eß den mit nütz an gut sort mit kame"ßria 
mocht legen, dan mit nit schado an der mutz sig, so ist es ünsß alß 
lieh dan angelegt alß zu Burg ald andeTsehwa, doch das es gut 
ding sig und nit verlegen ding. Dem wayst du woll zu tund. 

Item wyer veretond in dim ledsten schriben woll, wie sich die 
Fenediar g(alle}a wend verlengen und apaut au die end wend 
komen, das wyer hoffend, was dar uff gehör, das es dar uff kom. 
Die helayt Gott. Und das du au bettest gefangen das gut von 
Awjon gen Buc zu sendin, den es äü fll koste gen Maraerlia. 
Also gef alt es ünaß woH, das ea nit alß gralich wil mit Prouene, 
alß du, Hanß, in dinem ersten brieffa schribt, das ist ouch feucht 
achuld, das du nit fast wandlast under die lüt, den wen aich ainr 
under die luit tütt, so hört er mengerlay, das ainr im busß nit hört. 
Dar umb Hans, so müst du dich under zu den luita tun, nauch 
dem und ainr hörtt, dar nauch mag er aich den halten mit aim und 
mit dem andren. Dar umb, Hanß, so tenck und bysö dar an und 
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flysß dich hin furo, so wayst da dich mit alla dinga deeter basß 
zu haltin d. 

Item wyer verstond wol, das der gut k(ünjg} tod ist. Got, der 
sig sinr seil gnädig und das dem herren ietz das ganc land hatt ge- 
schworren, dem oueh unsser sach mit alla dinga weil wiseind ist. 
Also, hör wyer es gern, das nit me uff rar dar usß will werden. 
Got wel das unsser sach mit lieb naucho gang, dar in ist not, das 
man flysß und ernst brach. Also wysß, lieber Hanß, als du den 
ünsß for lang sehribt und malntest, man sölt dem herren ain arm- 
brost ald 2 zu lanssen richten und im die scheneken, maintest, 
sölt ünsß gar woll in der sach erschiessen, also wysß, das mir schöne 
hüpsehe armbrost und winden zu hond laussen richten ie ain 
grosser den das ander, costeud sicher 13 fl rh. Also send wyer 
dier sig mit dem ersten gut, so wyer hin in senden. Wan du den 
mainst, das eB ünsß in unsser sach möeht erschlossen, dan müst 
man es wagen, wan es aller verlorren ding sölt sin, so möeht man 
sig verkouffen. Dar in tu, Hanß, was dich das best tonekt und 
brueh alla flysß, ob ünsß doch ettwas möeht werden, so wyer 
doch so tili costung dar uff hond geleyt und man ünsß for got 
schuldig ist. 

Item lyber Hans Lampart er, uff dine brieff wysß wyeT dier 
nit fil zu antwurtind, den du hie for alle dinge verstauet, den das 
wyer woll verstanden hond, das dier das gut von blander und 
S(an) Gallen von hina woll ist worden und iecliche gen orndnat 
ist, dan hin es hörtt. Das belayt got und laus es mit lieb a bon 
salvament komen und mit nutz verkofft werden, Amen. Wyer 
hond oueh woll verstanden, das ettlich balle hole nach linwat 
nasß sind worden und die du uff haust thon und laussen truckna, 
ist not, das man zu söllichem woll säch, den ain ding bald far 
warlosset ist. Also verstond wyer woll, das sich die V(enediar) 
g(alle)a fast huir aber verspätend, dan mit das das gut alß rübk- 
lieh dar uff kont. Wyer fürchtend nun, das sig gar nit komyn, so 
der Turck also for "Bodos lyt, doch so main wyer woll, das sich 
noch ander schiff das gut nit dan hinda laussind. Also belayt eß got. 

Item lieber Hanß, wyer verstond woll, uff wen die meß anfing 
und usß gaut, was du von zucker dan bettest zu verkouffind, mit 
dem da nit zu hört weitest sin. Ist ünsß fast lyeb, den er billich 
dysß meß an besten sölt gelten, den on sorg e aller haiiger mesß 
kont, so werden die sehiffunga über komen und werden all winekel 
mit zucker füllen und müssend den die luit gelt hon und sorgend, 
man werd in umb ain spot gen und darumb gefalt ünsß din mainung 
woll, wan du in gar möchtist verschieben, wer das best, den sin 
ünsß noch ain gut tayll naucher kont, so staut woll dar uff, söl sig 
huir ütz werden di una cüta 1 dina, man werd in uffs ander iaur 
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noch nächer gen. Daa wirf, Hin der offen wol sagen, als well Got, 
das er dier woll von hand sig gangen und filß barß geltz habist 
gelöst. Kun ist der zucker woll her naß körnen, deß wir 12 cista 
per Norenberg hond geaent, dan er sig ain tayll verkofft haut 
und maint, soll in alla von hand gon und dar umb, wan er dyer 
dysß meß nit alla von hand wer gangen ald von dem, so noch 
herußß eöl konien, so mögend ir noch an 8 cistle her naß senden, 
dan mit so taylt man in und kont dester e wider zu dem, gelt. Mit 
der balla gratma maynt wyer, söl üch woll gelten, die gab ick on 
gßtten gewin nit hin und lond sig e ligen. Wert sig ietz nit ver- 
koufft, so Big hie n&uch. 

Item lieben frund, wyasend das die 9 balla ort von den gnauda 
gotz woll her usß sind komen. Got hab lob. Wyer verstond ouch 
woll das Ankauryten 7 balla ort gen Lyon warrend komen und 
wyt umb ist gefahren, dan im fil geltz uff ist gangen und das Pedro 
di Barancks uff in haut gehalten. Dan ist ea big got sörklieh mit 
dem man und ist im nuitz zu tmwind und ist gut, das C(ünrat) 
Zwick mit dem gut hin in ryt und so ea in die berg kom, das er 
es wol tayll und nun nit fil mit ain andra lauß gon, dan sorg wyer 
dennocht uff das gut, dar umb so ist not, das man zfi säch ir hussa 
und sig dina. 

Item lieber Hans. Mit gelt, so ir, ob got will, uaß dem zucker 
hönd gelöst, dan gaut nun die zytt ouch da her, mit der kame- 
maseria sich uf£ die zft legind, den zu globind ist, das wyer der 
huir ain gut tayll werden kouffen. So verstond wyer woll, das feucht 
Hops maint, wölt man gern uff dem ersten passatge bordat hon, 
das man den an 20 balla Burg koffte, möeht felicht nit usß 
dem weg sin, wan man in gelichem dar zu mag komen. Doch 
Hanß Hindeioffs und H(ans) C(ünrat) [wissen] ouch woll, 
ob es zu tünd ist ald nit. Nun ist zu gloubind, die von V(a- 
lenci)a bringind, was sig gern hettind uff das künfftig iaur, dan 
ist not, Hans Lamp arter hing, das du woll zu säehist und dich 
off gen Burg fugigt ald zu andra, so den die sorta kouffend, dan 
mit das es nit zu. gang alß etlich iaur, das man ain gort alain gar 
bestelt und ain andre nit ain %. In sunder so verstond ir woll, 
das es der Burg nit me will thon. Dar umb so muß man sieh der 
sorta flyssen, so den dina den ioff hond. Dar umb so ist not, das 
man dar in säch, das es recht zu gang. 

Item nun Heben frund hab wyer oueh dar von geret, ob sach 
wer, das es felicht noch eben frü im iaur ist mit der kamemaseria 
und man sig felicht nit alß wol ankörnen mag und das gelt ouch 
dar uff muß man legen schlaufEen, so hab wyer geret mit ainr 
Eöhieh mainung, wie wol unsß die ferndig anlegung mit dem Lyoner 
umb geld bracht und ander ouch, da felicht ander luit huir gemacht 
mit söltind thon. Nun wan sach wer worden und man in gelichem 
gelt dar zu macht komen, so naigt ünsß das dar zu, das man die 






180 



Eigene Papiere — Große Rekordaazea 



erstren mit dem selben staue hussa möeht werden, das er gen 
Horenberg aln U coste 3 fl ald ufis mayst 3 fl y 2 ort. Wan er 
üeh in dem möcht werden, so wor sin an 2 al 3 baüa zu kouffind, 
Hauch dem und ii es an gelt vermögend. Wan er aber me sölt kosta, 
so ist ganc unsser mainung, das ir müsig gangen and dar umb, 
lieber Hanß Lamp arter, so ist not, das du din sun der ding halb 
nnder richtist und im die respondenten zu erkenyn gäbist, ob eß 
sich zu sölichem schicken wurd, den wyer sölind mainen, nauch 
dem und es hussa weter macht, es soll umendum stanek ain 
noturffit werden. Und Hans was du liesist koufien, dan müaiat 
du grossen flysß zu brachen, dan mit es bim ersten her ugß 
kam, den dar uff staut wella der erst hussa mit sin wird, der 
sollt das sin schaff a. Dar umb wie for staut, wa es üch in dem 
gelt möcbt werden, so sölt wyer mainen, das nit myßthun dar 
an sAlt [sin]. Möcht er üch den nächer werden so flu, wer dester 
besser. 

Item, lieber Hanß Lampart er. Wyer verstand woll, das du 
die meß ouch in din r(eehnung) vrilt Ion kernen und die ding den 
beschbessen und derra von V(alenci)a warrtten und in dem kont 
Hanß din sun ouch hin in in. Dem gib den die ding im namen 
gotz über und underricht in mit alla dinga, Meier haltend, kouffen 
und veTkouffen und alle ding, alß das nit not ist zu schriben, den 
du bist im esß schuldig und tarä sin. Den Hanß, du bist hing 
und sicher sölt got [und] üneß woll dancka, das man dier so friie 
und iung so giosß und so fll enpfilch, deß über gib dich nit und 
tenckt, das du emsig sigist frü und spaut, tag und nacht mit schriben 
gut ald brief usß ald in zu sendin und ietz den winter zu der kame- 
maseria lugen, das die recht in koufft word und von sorta glich 
taylt, alsß den for staut, und bysß munder, tu dich zu errberen 
redlicha kouffhuta, so hört und sieht ainr allerlay und for alla dinga 
bysß emsig an alle end zu schriben, da mit so sieht und verstaut 
man, das ain recht redlich man uß dier will werden. Und macht 
an dem end well in komen, das dier din lebtag nützlich und erlich 
ist. Wa du aber das nit tätist und ful und lasß wöltist sin, Hanß, 
so lyes man dich hie umb gen. Dan haust du die zyt, so du hussa 
bist gesin, woll gesechen was man aim umb sunst gyt und ist ainr 
nur der liuta spot. Und dar umb Hanß, du haust ain truwen 
underwisser, den nit ain yecheker haut, dem folg, der waist dich 
wol zu under richtin d und wis&ind, was du tun sölt, dem folg und 
lüg for alla dinga, das du din büeher suber und luter haltist, wen 
du rechnung söltest gen, das du alle ding recht findist, und hüt 
dich for besser gesellschafft und lüg, was du aü sehaffin 1 habist, 
so bist du kain kind me. Hysß dich deß, so du wayst, das man 
gern haut, und hütt dich for den, so du wayst, das man nit gern haut. 



1 Vorlage: schafftet. 



Nr. 11. Ravensburg 1480 September — Nach Lyon und Valencia 181 

Also verLch dier got und Maria vernunfft, das du im recht fcügist 
aD seil und an lyb. Amen. 

Item wyssend lieben frund, das Clauß Fr Owenfeld der ünsßra 
nit me ist und haut ain kurtz urlob von ünsß genomen, deß wyer 
unsß zu im nit versechen hettind, wie woll das ist, das er ünsß nit 
lenger schuldig was byes uff die rechnung. Also verstond wyer, 
er sig mit dem rayaigen folk in Franckrieh, dan gaut es im 
f client basß den mit der kouffmansdratz. Aleo wissend ir üch dar 
nauch zu richtind, ob er üeh kam, das er der unssßra nit me ist. 
Nun ist gut, LampaTter, du tenekist im nauch, was hinfüro 
mit dem künig sach sig z& tun, ob man eig hanga well Ion ald ob 
man witer costung dar uff weli legen, den sicker Claus haut ünsß 
grosß dar uff veraert und ist ünsß nit tili worden. So macht ünsß 
Claus ietz am ledsten ain grossen butzen von Claussen Stossen 
wegen und der möcht ünsß wunder und me tun, so eT ietz gewaltig 
ist und wan man ouch mit im möcht durch komen, wer das best. 
Dan ist gut, du sigiet der sach ouch gruntlich bericht, dan mit das 
man mit söllicha luita nütz 7Ä tünd hett. So ging ünsß dester me 
glück an. 

Item lieben frund. Alß ir hie for woll verstond, ob ir den zucker 
nit alla hettind mögen verkouffen zu Lyon und Jenff, das ir 
ünsß noch an 8 cista per Noreiiberg santind, wie woll er unsß 
lieber dina verkoufft werd. Also wen ir ünsß in senden weltind, so 
versorgand in basß mit fella, den dysser ist gesin. Den er ettwas 
facht ist gesin. Dar zu so nauchat es ieta ouch dem winter, das es 
noch sorgklicher ist, darumb so versorgend es woll und ie e ier 
den herusß santen, ye besser wer, doch byg dem gütten wätter, 
dem üch kompt sin uff der F er an dina gnfig für allerhafflgen mesß. 
Die 3 kista so wyer hie hond gesächen ist wärlich hiupsch, den 
das er ain klen füucht, ist aber och das wätter schuld, den es wüsß 
tätt der regna, alß er usß Jenf f her usß ist gangen. 

Item lieben frund wissend, alß wyer geschriben kettend, was 
ünsß not tonckt zu sehriben, so sind unsß nff 26 dito big aim B ern er 
boten brief worden, ist ainr von Valenc di 10. passat und ainr 
von Bar(solon) die 24. passat und 2 von Awyon di 2. /9. dito 
und ainr von Lyon di 13. dito. Also uff die brieff all wysß wyer nit 
sunderß zu antwurtind, den wie ir hie for alle ding luter verstand. 
[Liebe Freunde zu Valencia. Wir haben verstanden: La 
g(alle)a Ferandina ist wohl gen Valencia gekommen und hat 
einen Teil sida Dalmeria gebracht], die man nun in hoehem gelt 
hielt ob 40 ß und ain tayl noch höcher, also big der gütten mintz, 
so were sig doch zu tür und so sig nit fuir puntig g&b ist, so ist sig 
in dem gelt nit zu kouffind und maynend, so andre passagte oueh 
über körnend, alß die V(enediar)a g(alle)a und la g(alle)a di 
Frantza, so sölt sig in gelichem gelt werden gen, wie wol das ist, 
das die passagte den für sind. Also main wyer, ir habind ir dennoeht 
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an klen kofft e dester mynder, so aig fraug zu. Lyon Jenow haut. 
Also sölt uch ettlich partitt den winter an die hend stoasen, so 
möcht sig so grosß fraug zu Lyon ton, es wer ain carg per terra 
usß zu senden, wan man deß büben halb Pedro usß möcht komen. 
Doch daß sond uch die von Lyon ietz naß meß lnter schriben. 

Item lieben frund. Wyer verstond woll, das daa schiff von 
Jenow, dar uff üch die unsßren 12 caps hettend geladen, wol zft 
land waß komen. Got kab lob und das ir dar uff wöltend laden per 
Jenow an 20 cistle zueker und an 8 balla curain, ist gar gut, Got 
lanß mit lieb werden. Also von ciirain wegen yerstond wyer woll, 
daa man deß nit wol an mag komen und man es felieht for anhm 
müst befeilen. Also ist dennocht tiuaser mainung nit sich zu grob 
dar uff zu legind, den es ain war ist, die nit ligen mag. So tarff 
sig zu somerß zytta groß arbayt, das felieht die unsßren moch nit 
mit wyssend umb zu gend. Dar umb so lond unsß nit zu grosß 
dar uff legen. Wen jj uff aim passagte hond an 6 in 8 balla* so ist 
sin gnüg, bysß man basß mit im kont. Mit der woll verstond 
wyer woll, das sig tür ist. Also waß nit sin mag, muß man an Ion 
s en. Doch wan sig ütz ietz den winter in gelichem gaut, 1 so wer 
ir an 50 ald 60 seck zu kouffind, wollfayl dester me, tür dester 
minder. 

Item wyer verstond woll, wie ir die botig hond gerechnat und 
was sig gewin get in 14 monat, ist Mtzell. Also kan man im nit 
tkon, den ietz uff der r(echnung) lüga, wie man mit der hotig tüg, 
den dan lyt unsß grosß golt dar uff und gaut grosß eost uff. Wan 
sig den nit me nutz wölt tragen, so wer felieht das best sig in das 
husß ziechen. Doch dar von wirt man luter reda ietz uff deT rechnung. 

Item wyer verstond woll, das la g(alle)a Ferandina das partit 
her usß wölt nemen fuir Buc und Jenow und ir dar ufi wöltend 
laden, was ir hettend. AI30 belayt sig got, den wyer mainend ir 
werdin ain hupseh sum gutz dar uff laden. 

Item Hops. Uff din brief wys wyer dier net sunderß zu schriben, 
den wyer woll verstond, wie du 4 cista 2 ucker an 5 balla kama- 
meaeria haust gestochen, wan die c(amamaseri)a gut ist, so ist im 
nit un recht und wen dier zu zyta ain so lieh a partit an die hend 
stiesß mit gut ald schulda dar an zu gend, wen es nun gut gut ist, 
so wer es uff zu nemyn, und dier ouch in gelichem möcht werden. 
Mit dem karrer, so den zueker haut verdörbt, gaut es zu langsam 
zu. Lieber, dan liga den na streng ob, ao es den an staut, dan mit 
das wyer sig doch nit so berücken schaden habind. Wyer wend, 
so er wöll sich an unaß ergen, so verstond wyer ietz, das esß soll 
an luita aton. 

Item lieber Lampart er, wyer hond in dim schriben woll ver- 
standen, war umb du diß ledsten brief so forderlichen heruß haust 
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geseilt, das ist stane halb, wie aig so lützel in der meß ist gesin und 
man in uff 75 tf halt und 70 daramb wölt gen. Also wölt got, das 
er au F(rank)f(urt) alla. in dem gelt verkoufft wer. Also hab wyer 
dysser mär den unsßra gen P(rank)f(urt) treffenlich geschriben. 
Doch ain zyt her haut aller stane zt Norenberg nach gelaßen, 
ort haut maa geben zu 3 fl 6 ß 6. Aber felicht so die mar von 
Lyon her usß worden komen, so wirt er basß gelten, im miest 
nütz we thon, den er wü zu. Osterich nit gelten, machend feUcht 
die kriegslöff und wirt es nit gericht, so sorg wyer, da» kainriay 
stane hart gütz teg. Alao was wyer von F(rank)f(urt) verneinen, 
wel wyer lieh laussen wißen, den wyer sorgend uff die fraug ietz 
zu Lyon, so werd ietz uff der nüwen ain zerren werden, dan ainr 
aber törat die hend verbrennen. Also kan man im nit thon. Den 
lieber P{ollay) und ir dina, ir verstond hie for unaaer mainung 
woll, die wiaa wyer nit zu endryn, den sind nun dar an, das wyer 
die ersten mit aigend, den aol er fraug hussa gewynnen, wella den 
der erst mit wirt ain, der soll das ain schaffa und gant er in gelichem 
dester me, tur deater mynndei. 

Item ir zu Lyon, vas per Awyon dien, das ziechend usß und 
gendent es im oueh, eo du Po(oilai) gen Saragosaa kompst, waa 
per V(alenei)a, Baraolon hör. 



12. Rekordanz des Hans Hinderofen für sich und Hans Konrad 
Muntprat. Valencia 1480 August 29. Barcelona September 9. 
und Saragossa Oktober IL 

OriginalKvpialhuck 1685, Blau 9P— 227. Die Blätter 110—124, 126 um* 127 
her. Wasserseichen: SßÄere, darüber Stern. Geschrieben von Hans Hinderofen. 

+ Jhs Xps Maria 1480 + 

Dys ist Hans C(onrad)o Mumpratz und min HansHinder- 
off es rekordantz von Valentz uas per haim und die gantze atraus. 

Von anderer Hand: E. ztt Bav(ensburg) uff 10, Novenber H80. -f 

+ jhs Xpa Maria MCCCCLXXX + 
zu Valentz uff zinatag adi 20, augost. 

Item als von aler Valentzer war wegen in sunder von zuker 
des band wir Jac Eüdolff im huas gelasen algebonden 44 eistÜn, 
so sol im noch geben Bernhart Oatolan iy 2 ST mastus und 
24 y 2 cf fln, wiert er im per tot lo mes d setember gen, wiert in al 
sin 106 ciatiin, das iat aler der zuker, so wir hiur noch hand ze 
enpfachent, dar von so let Jac ietz an 20 cistün uff la g(allea) 
Perendina per Jenv, la resta main wier, aöl ala oder maist uff 
la g(alle)a di Prantza komen, doch so sind wir wol mit Jac" aina, 
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va im bar gelt 38 i# und 35 U 10 ß umb mastus verd, so er doch so 
notyg ist, das eT den e an 10 ct" verkoff ; vas er tut, sol er in ala al 
tag schriben, also das ir denocht in Frankrich ze Lyon int ze fil 
zuker eond gesamlan. Von zuker candit band wir och 3 tistlin, 
eendt er och ufE la g(ale)a d Frantza ass. Per blander sent man 
in kam nit, so sig nit dar umb schribent, so sent man ina per Jenv 
dis iar bis zu dem nuyen och kain mer, den ietz uff la Fere tidin a 
20 eistlin und uff Martin d Marnges 16 eistlin, hand sig ain wil 
genüg an ze verkoffent. 

Item von mandel vegen der velt wir per Plan der gern tifi minst 
an 100 bala han gesent, fuirchten aber mug hart gesin, macht das ze 
tiur sind umb 116 ß, eofent Borgales und renent a la oosta umb, 
aber ii wil nyment nit verkoffen, macht ir ist luitzel und mugent 
Bit den tuir sin, also e das wir also in tag anbin coffent umb 6 M , 
so land wir se e big dena belyben, so wir band, sind big 80 C7*, costent 
uns 100 ß in 105 ß und ain tail 110 ß. Bis myntz ist ietz hie gut, umb 
6 ß git man aim 22 g in Flau der und möcht komen Ten er die 
veehel rechneten, es sölt ainer nymer haier dar an gevinen. 

Item von alsflor, das der in Flander das vergangen iar nit wol 
uss ist gangen, spiurt man bis her hie nit und hand in die haiden 
bis her umerdar gehalten uff 30 ß, doch so ist sin nit verko£t vorda, 
den ietz haut ain Spainart an gefangen ze eofEent umb 22 ß und 
22 ß 6rH|, also ist es ain vild ding, die luit tond nuitz den das fuir 
stosen in al ding, nun main wir, das er hart dar big verd belyben 
und e me verd gelten den minder. Also ist Ant° Myngot iecz hie, 
mit dem haut wir verlan, va es nit beser mug sin, das er uns den e 
och an 100 in 150 robes in dem gelt näm. Va er aber iber die 22 ß 6 
myest costen und 25 in 26 ß myest costen, so hand wir mit im verlan 
uns des gantz kain ze koffent und vend sig lieber myesig gan. 

Item von comyns vegen band wir Myngot commision gen umb 
5 ß bis in 6 ß 6, aber in dem gelt haut er bis her nuitz konen schaffen, 
also ist das er im in dem gelt mag verda, so koft er uns des an 
30 bala und laut in och gantz suber macha, wiert dester mer costen. 
Die großen kkg, so wir von Flander dar ab hand gehabt, im luter 
und grunetlich under sait, also sol es hin fuiro an alen aviffel nit 
mer geschächen. Es ist och nit sin schuld, den nur des b&ben des 
lygador und garbelador, wiert ina huir des iutz gesent, an alen 
zvifiel so sol er schon und suber sin. 

Item von batafeluga hand wir im och chomysion gen bis in 7 ß 
umb an 8 in 10 bala, vas er mit echaft laut J"ac° in ala visa. 

Item von ris vegen, des wiert rruüich uff den fruit schiff er kains 
oder fast luitze] in Flander gan; es gut hie umerdar ob 50 ß, wir 
koffent sin gantz kains nit. Homps het des gern per Aingon ain 
tail, mag es gesin, so sent im se Jac° uff der FrankTicher g(ale}a. 

Item von datyl ist genfig for handen, so wiert ir la g(ale)a 
d Frantza och ain notorft an zviffel iber bringen, also istsach, das 
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ina etwa ain stich, an die band stieß mit an 100 qj , das man ab- 
geschnitan bonet dar an näm, so näment sig es uff umb bar gelt, 
coffen gand sig ir myesig. 

Item von mylasa der sent man ina per Fla n der gante kain mer, 
wend ir gantz myesig gan, ist och das best. 

Item als von grana scbarlata, der hand wir 2 bala, so wir Jac ö 
land dar in 4 ahides mit pöl d grana, haut Ant° Myngot schon 
geladen uff la nav Salvago. Also ir mer ze koffent grana nnd poeyl 
ist nit rechnnng uff ze machent fins al novel. La grana gilt hie 
gern S U 10 ß la ^ nnd lo poyl 17 ß das U , ist ie fll. 

Item von vasch vegen barb aTisch und de la tera, des het 
Homps gern ain tail, aber gelt vent mengen coff. Wir hand de? zu 
Alakant icf 1 ^ — U gehebt, haut Myngot 6 costal uss gemacht 
und och uff la nav Salvago per Jeno geladen. Haut d primo cost 
22 U 5 ß, so hand wir hie im hus de la teTa nun 9 ^, ist ain costal. 
Da vil Jac° flis bruchen umb noeh am tail ze samlint uff la g(ale)a 
d Frantza fuir Aingo ze sendent. Das de la tera gilt imerdar gern 

24 U la </. 

Item von geda vegen d Almarya wiert ir la g(a!e)a d Frantza 
iber bringen, so ist ir ietz ain tail hie, aber man halt sig in so hoehem 
gelt, das nit dar hinder ist ze koment. Vas gut jogent ist, halt man 
uff 44 in 45 ß. In sob'chem gelt kom dar hinder, wer wel, so hand 
wir nit gelt andrem requapta ze gend, das notyger ist, und dar umb 
so fuircbt wir das Jac° zu kainer mug komen. 

: Item als von euyram wegen per Jenv, ist ina gesent uff la nav 
d Martin d Maroges 11 bala. Für uff 17. iuliol von hina, sol ob 
got wil lang zu Jenv sin, also sent man ina ietz uff diser g(ale)a 
Ferendina noch ain balo. Dar mit ist es uss bis uff das kinftig 
iar, dar umb das man ina her in laus der heren mainung wisen, so 
kan man big zit dar zu ton. 

Item von wol wegen, ist imerdar tuir und gilt 18 ß und 2 in 4 ^ 
minder oder mer. Also kan man ina per Jenv der kain nit senden, 
doch so vend wir ietz ala fira d Daroka tenken, das ir uns abi tail 
verd uff lybra coffen, geliuch ander mit tond. Also müs wir im 
ton, vend wir in rechtem gelt da? zu komen. 

Item als von aler flem scher war vegen, der hand wir als nuifcz 
im hus, gelich man in unser rechnnng luter siecht. So cam la nav 
d Bernhart Feris im namen gütz uff . . . x ) dito och wel her uss 
Flau der und haut uns die 27 camps wol und schon gelybrat. Also 
weit wir gern, das die in Flander die holansch linvat tailt hetent 
gehebt, uns ir doch nun an 4 baUn uff dem schiff gesent, so sig so 
gut pasadie hetent, und la resta per tera. Hand es nit wol bedacht 
gehabt, ist aber im besten geschechen, kompt uns aber nit wol, den 
süßt iedermann sin hol eng ch linwat us dem pfinst markt haut und 
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verkoffent; so lyt die unser aler ze Buk und vart uff V(enediar) 
g(alea), koment aeben als bald nit, das man sorget, als das koment, 
das 'ans doeh mer den ibel cäm. Also kan man im nit ton, den so 
ain ding gesehehn ist, patzientzia hau, Wa wir die hetent, hoftent, 
solt von hand gan; dock die 7 st. von 6 % 8°> 30 uns in aim bälin fil 
uff Bernhart Peris sind komen, gefalent uns nuitz, sind ineunder 
nit wis, der alsmertz verging sich süst nit als ibel, aber ven ain 
linvat nit vis ist, so ist sig unverkofig. Also got und Maria velent, 
dasdleVenediar galea koment und die uns und ander gut dar uff. 
So hoff wir sol wol verkoft verda. Nun hand wir peT Bamas mark 
noch umb 110 st. gesehriben. Hoff wir, habint sig och bestelt und 
coft und möchfc das best sin die selben uff Jenv zu lan gan. Wir 
hand der nun 2 baiin hie, ven sig von 10 in 20 g° des finen dar ander 
wer, so wer sig verkoft. 

Item von der hoehstraua linvat sind uns die 2 bala ab 
Bernhart PeriB vorda. Hoff wir, soltint wol verkoft verda $ 
doch so schribt man ina umb kain mer, bis dis verkoft ist. Masip 
bot 5 U umb das U g° bar gelt, het man denoeht 11 % pro eento, 
müs aber mer gelten. 

Item von fll donardo ist uns der prim ab Bernhart Peris 
vorda, haut Felix in botyg genommen, ist tuir genuog in ahn gelt, 
in sunder der von 16 g°. Wir hand des in al nut den 534 mas, gaut 
täglich von band. Also ver uns lieb, das uns die im Bamas die 
2 cista bestelt und coft hetent, dar umb wir ina hand gesehriben. 
Den geferten faden haut Felis och in botyg genomen, ist gut 
in sim gelt. 

Item von fll d Balesta, der sfceket gantz, hand wir 24 fä&lin, 
des hand wir noch wol am wil ze verkoffent und dar umb, das man 
uns des in Fl an der kain mer coff noch send. 

Item von rodia vegen velt wir gern, das die gesent hetent, dar 
umb wir ina hetent gesehrieben. Sölt wol an gevonen sin vorda. 
Die, so sig hand, sond das ix mit schaffen, in sunder hand sig dort 
volffail in coft. Casy haut es ie mit troffen. Uff dem ersten pasadie 
velt wir der gern hon die 30 bala, daT umb wir ina hand geschribeo, 
umb 12 U la ef ist ir ietz verkoft vorda semal d B rüg es von der, 
so ietz uff Beruh art Peris ist komen. 

Item vonglufa oder spela vegen hand wie noch 2 cista, gaud lecht 
der tag ains och von stat. Doch das man uns der kain mer send 
noch besteh 

Item von aras vegen velt wir gern, das uns die gesent heten, dar 
umb wir ina geschrieben hand, haut aber nit taugen sin nach ierem 
schriben und vend der zu. Brng lasen machen und es per tera senden 
uff den kinftigen snmer, ist gar gut und heret es gern. 

Item von des zins und konkes wegen, bo ietz komen sind uff 
Bernhart Peris, sol als wol verkoft verda, der gelich die bortet, 
nympt Felis in botyg. Es ist verlieh ain tail bös ding ander den 
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boneten, doch man mus patzientzia han. Wir wisent uff ietz umb 
gantz kain war per Plan der nit ze schriben. Doch, vas Ina viert 
fälen, verdentz taglich umb schriben. 

Item ala von burdetz, vegen, ist es so bfirlich mit iber fiert vorden 
und ir so fil uff der Frankrieher g{alc)a iber komen, das gantz 
kalma der in ist koraen und sind ain tail luit so bärlich dar von 
gefalen nmb 9 ^ und wie sig hand gemogen, also nnder 10 ^ hand 
wie die nit wileu gen, hand es e lan Ligen und hand der noch 18 bala, 
das iar ist noch lang, so ist ir ze Anigon nit den noch 1 . . . bala. 
Got laus uns die nun och her verda, so hoff wir iber 2 oder 3 monat 
anbin solintz mer gelten den ietz. Also der uff das kinftig iar per 
her ze bestelint, ist unser raut umb an 30 baiin und der fin und gut 
Big, der huirig ist also genug beschaiden, doch das er avantygat sig, 
ist er ie nit und dar umb das die zu Lyon big zit dar zu tyegint 
umb Burg ze koffent umb in ze schuident, das uns der bürdet uff 
dem ersten pasadie ain tail mog verda. 

Item als von aler canamaaeria wegen uff das kinftig iar per her, 
der velt wir fast gern ain mychle sum han, dar mit wir ale unser 
künden möehtend fornyeren und helff uns die tui scheu und 
holen seh linvat und ander gut mit ze vertribent und va es 
gesin müeht, so velt wir dis nach geschriben sum gern han: 
45 bala gut Burg, 40 hala gut Haschgon, 40 bala gät 
vinten: 25 d Belavyla und 15 d Chatelo. In den de Chatelon 
och 17 st, per bala, den 15 st. per bala ist ze luitzel. — 40 bala 
gut Ambernay und das ain st. mer per bala sig, den in den 
hiuTigen, den als fil d spesa tund bala von 5 st. als die von 6 st. 
dar umb das von 6 stuck sigent. — 40 bala gut setsens, 
— 40 bala gnt Font ans. — 40 bala gut Xembery. — 20 bala 
gut treeens. — 20 bala gut vinten de Beliov, doch wol acht 
drus han, das er nit ze schmal sig, es sind etliche st. in bala fil ze 
schmal. — 20 bala gut Verdom, der huirig ist beschaiden gesin. 
— 10 bala gut scnapelon d Burg, — 15 bala gut dotzens d Hon- 
louel. — 15 bala Scarlouel de Ia grau sorta. — 15 bala XVlIes 
und XVIIIes und XXes, jeder sort 5 bala. — 10 bala gut scha- 
pelon d Pont. 

Suma in al 400 bala und von sorta, wie da ob staut mug es 
gesin, das uit minder sig und Eor ala dinge sich flisen gütz gütz 
und gutz coff, den am inkoffen Lit der gewin und das man al bala 
canamaseria etwas merder mach, den wir es bis her pflegent ze 
fierent, den uff ain grosen bala gaut nit mer uncost hie und och 
uolit den uff ain claiaen. So flert süst nyment ah elain bala als 
wir und von aerpeliera und 16es und vintes, das man nit mer 
serpeliera dar umb tyeg, den dar umb mug gan, den hie zalt man 
die serpeliera nit. 
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Item süst von plaichter canamaseria per her vend wir gantz kain 
nit, baut den schbs gantz verloren, dar umb das man uns umb die 
Toven dester bas mug reeapta gen. 

Item von aler sort fustan oder barchat, in Bunder bomesins, band 
gut frag und die, dar nmb geschriben ist, als bald Big koment, 
Bontz verkoffc sin und dar umb per Mailaut noch umb an 4 in 6 
bala sehriben, velt wir fast gern das an 4 st. vis 2 burel per bala war. 

Item so ver unser raut uff das kinftig iar an 6 bala via Ulm er 
und an 4 bala oder 6 cap d moro, den al fostan ietz hie frag band. 
Castela sehlist es fast. Yis TJlmer gultint ietz 44 in 45 ß hie und 
cap d moro 30 ß, es us rechna dusa, ob man es her in mecbt legen, 
das man gut gewin dar an het. 

Item von aler tuischer linvat wegen, Kaffenspurger vmd 
och Santgaler, der fuir her bestelen nach der heren raut. Das 
gelt, das Üt aeben lang dar uff und kon wir sig numa- uff den alten 
pre bringen den tui sehen den umb iy 2 ^ diser myntz verkoffen, 
doch so kan man denacht nit gantz an sin, in sunder va sig da usa 
in geliebem gelt gaut, der dester mer ze beetelent, va sig tuii ist 
inennder Santgaler, ie minder ie b'eber. Doch wir setzent es gantz 
bin zft den heren. Ain tau Santgaler, die prim sig von 30 in 40 ^ 
eött ietz am besten verkoft werda. 

Item uff 17. iuliol lud uff la nav d Martin d Maruges per Jenv 
16 cistbn zuker und 11 bala cuiram, costen in al in nav gelait 
516 U 13 ß 1 ^i , gelieh in unser rechnug im an veg senden ac. lutei 
wist. Dar uff zfi Kaffenspuig aeben acht haben, ob dis gut zfi 
Jenv sig geverdt, ob es dorthin sigkomenundva es dieverong dort 
nit het mugen erlangen, das wir es den in unser verd buch setzent. 

Item als von der botyg vegen, dar in schaft man verlieh per 
memit fast luitzel. La porta nova ist gantz ze ainer baren vorda, 
sind fil cramer dar in und gend ain gut näeher, den es sig costet, 
nur das gelt lösent, und näben sölicha kan man nuitz nit schaffen, 
doch so ist das dar an, das umb etlicb luit wol nit lang möcht vera. 
Verlieh sid man die myntz bie baut geandrat, so ist bar gelt tuir 
und zuicht sieh iederman als genav, als er mag. Es tut nit not fil 
dar von ze schriben, den ir in unser rechnung luter sechent, was 
botyg vert ist und vas gewin sig ietz gen haut, also wie ir iueh bin 
fuiro nit velint halten, setz wir als bilich hin zu iueh. 

Item als von aler sort merseria Mail ansch, tuisehund flemsch, 
der wis wir ietz umb gantz kain nit ze schriben, den wir dar mit ietz 
gesorfcyert sind in der botyg. So man den so luitzel schaffet, so vend 
wir nyra umb schriben, bis das man ains ding wiert bedorffen, so 
ist bald dar umb gescbriben an ala end. Wir vend uns mit kainer 
layg verstecken, wir hand des grobo fil d fero nun ze fil und gaut 
fast gemach von hand und mit clainem gewin, des bavat und gentyl 
und pasapärla gaut denacht täglich von hand und bestaut man 
beschaidebch an. 
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Item von Nurenb erger merseria band wir wol verstanden, das 
ir die 200 st. mark gevieht volten ton bestelen. Va die bestelt sind, 
sig an gotz Barnen, verintz aber nit bestelt, es nun big dem halb tau 
lau belyben, den sust von andra luiten ir fast fil her ist bracht vorda. 
Süst wis wir ietz umb nuitz per dar ze schribeut, den gern velt wir 
hau ain tosin cresal, gebch mir Felix gesait haut, und noch an 
100 cerstal tal d aryant 50 von 18 f° nnd 50 von 20 f° und buersta 
dar zu, den in burata komet die kerstal gar wol und suber. 

Item von geschlagen köpf er. Ven die 10 qj gen Yalentz koment, 
so z& J env lygent, so soud verkof t sin, nun hestaut man fast wol 
dar an ä 9 Sf. Zu Valentz haut man rinlich 40 per ö° dar an und 
dar umb ist unser raut von etond an noch an 20 in 25 $ lan zu 
Nurenberg beatelen von 5 in 6 U die claisfcen und 24 U die grasten 
und das dik sigent nit diu geschlagen. 

Item uff hiut gand veehel von hina per Barsolana ä 16 y z in 17 
percento,per Saragossa 11 in 11% per cento, per BrugesO/J }A> § 
per V Felipus, per Lyon 17 ß 10 per V dor, florin dor sin gesetz 
uff 13 jö 4, aber ma coft es haimlich umb 14 ß und 14 ß 2 in 3 fy. 
Ducaten 3ind gesetz uff 18 ß, aber man nympt und git es haimlich 
umb 20 ß. 

Item Antonis Myngot haut uns per Jenv geladen a la Mata 
uff la nav Salvago per Jenv, wie da for staut, die 2 bala grana 
und lo poil dar in und 6 costal mit vas d Barberia. Dis gut ist 
geladen en nam d Ant° Myngot und conseinert zu Jen v an Hans 
Oloter und zaichnot mit Andrea Satlers zaichen. 1 Hand wir dar 
umb ton, das wir hie dar von kaln dret real 4 $ per U myesent aalen 
und kain piadie. Ist gut erspar at. Dis schiff haut ala mata saltz 
geladen und so! wider her komen, hie lana und ander gut per Jenv 
laden. Got las mit lieb an salvament komen. 

Item per Jenv, Mail ant sehriben, das grana und poil an guten 
gewin nit hin gebint, der gelich das vasch och. So verstand ir da 
for oeh wol, das Jac» uff la g(aie)a Ferendina 20 oistlin zuker uff 
morn wil laden und ain bal euiram per Jenv. Got laus als mit lieb 
an bon salvament komen. 

Item von Spar tz es saeh vegen mit den 206 ffl, hoff wi? sol mit 
der guietlich uss gericht verda und in den Basten briffen von Jacob 
Eudolff von V(alenci) verstau, wie das get&dinget sig. Da main 
wir, es verd gemacht, das uns fuir die 206 U verd 150 U bar gut gelt ; 
den Spart za ist des pledieres aeben als myed als wier, So tonkt 
uns, er kofte vider umb gern von uns, und dar umb so hoff ich, es 
söl also gemacht verda, nach dem wir an umerm adtfekat verstand, 
miser Dalmav. 

Item mit V alderiala schult vegen, der gab gern die legten 10 duc, 
so im Homps haut geliehen, die vend wir nit näme. Also haud wir 
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fil mit im erstelt und in gealtert, also haut er nye fuir iustytzia 
velen komen und hand wir im albara an sin hus ton schlachen, 
also baut er eich us V(a!enei}a gemacht und ist nun wol 2 monat 
ubb V(alenei)a gesin. Also, eo bald er compt, so sol Jae° in der 
sach nit ßra. 

Item Bernhart Catoian haut mich fast gebeten, so wol tyeg 
und im ain guten fiurpont von aim marder zobelin coff und send, 
vas der cost, iert nuytz, nur das ain schon stuck sig und fast fuir- 
pintyg sig und die zän und claua hah. Er wil in fuir sin froven, so 
trakttyert er uns in sölicher mas, das wiT im bylich sond dinen, den 
es ain man ist, der uns och wol mag dinen, so git er dar umb, vas 
man nur wil, nur das er gut sig. 

+ JHS XPS Maria zu Barseiana adi 9. setember 1480. -4- 

Item fuir Baiseiana ist sach, das die heren in wilen sind das 
hus da ze haltint, so müs man es versechen des iar mit an klen 
canamaseria und och flemsch gut, in aunder ain In 2 cista vis fil 
donardo, der geüch rait er die 3 balin ho lausch linvat, so im ietz 
sond komen, va es gut alsmertz ist, als fuir verkoft und va man 
der ietz im Bamas aber ain gut tail coft het, so möcht man im per 
dar aber an 2 in 3 balin ordna, doch das nit fil finer dar linder ver. 
Von tuischer liiivat, lit hie ganz am ragen, dar amb fuir her 
Barselona tarff man kain nit bestelen noch senden, veder Raffens- 
purger noch Santgaler, den nur an 4 bala brait rov Baffens- 
purger und ain baly v eis eh rov. 

Item als von der anlegong in Orgel, da haut Batysta ietz im 
hus und in vechel 660 '£i bar, so gefalt im per tot dia manatz 640 U „ 
Hand wir im fast befolchen, das- er den scirulda streng ob lig, das 
wör in al 1300 U. Da hand wir mit Batysta vertan, das er ins 
land rit am erstan und va im der stank mog machen bis in 18 ß, 
das er den an 3 cf erst bala mach und von stond an us send. Va 
er aber dar ob sölt costen, das er den verzuich uff mär von heran 
oder dena von Lyon. So rit wir durch das recht land von B run- 
ekel us, da vend wir in och aviseren. Also dar nach es ain gestalt 
viert gevina, wiert er ton. Va er in rechtem gelt zu gutem eontrafet 
möeht komen, so band wir mit Batysta vertan, das er e nur 2 £7* 
öl mach und ain g" eontrafet. 

Item von eoralen vegen, der haut Batysta ain stunpfiin 
schon gebenden, dar in 9 mas, sent er uff dem erstan pasadie 
ues mit den 2 bala blau bovel und der balo sevado d capelan. 
Die eoralen gond ietz in gelichem umb 70 ß grans negres und 
scherpen und felieht ain ß nach er umb bar gelt, sig verkoftent 
gern Lybya, haut ir wol 6«jj, so haut ir süst ain ander Catoian, 
so coft der Lyeglim und Echinger och iedlieher an klen, aber 
sin ist wol 4 oder 5 polydes for hand noch, doch Batiyeta coft 
ir kain, es verd im den geschriben 
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Item das Foly Zoik uff primo dito mit den 4 knaben wol her 
ist komen und mit der rekordantz, dar uff wir da mit fil wisent ze 
antvortent, den nur von stanks vegen der hera mainong wol ver- 
standen. Bar in sol aler flis gebruckt Verden dem nach ze komen 
nach alem vermugen, doch so wieTt es gelt fast sumen; dock das man 
vermag, tut man. Verdent 5 cf sin ietz primers alflor und dar nach 
aber pasat la fira d Alka ins ain gefert von 2 cf oder 3, darnach 
V(alenci)a wiert mit gelt helfien; aber das man umerdar ain gefert 
nach dem andern mug macha als ander iar, mag hart gesin, man 
mach den gelt in vechel her in. In der verong sechent ir wol, das 
wir noch nit 3000& im land band. So schribt Jac° vosiT(aienci)a 
noch per tot dis monatz torff man uff in nit umb ain $ rechnung 
macba. So git ß(aragos)a lecht per tot dis manatz 1000 U, sind 
4000 &, da hehent 5 zf erst flor ab, so sechent ir, vas gelt uff die 
anlegong im land belybt. Wun von dem stank vegen, -was des hiur 
hie In Aragon verd oder vas trost man dar zu hab, da fing er for 
10 tagen an etlichen enden aeben huipsehlich her usß ze gend und 
lies sich so wol an, das ioch iederman maint, sin sölt ain last sin 
vorda. In dem haut sich ain vind gemacht, haut wol 6 tag geverat 
and ain frost, das in 6 tagen als nuitz her nss ist gangen, doch so 
muos er her nss, den der ziael gut ist, und als bald es an 2 tag eune 
macht, so ist iedermas mainung, er verd nun ze huffen her uss gan 
und ist gantz al unser faktor mainug, das des stanka ain notorft 
verd und nit minder den fernd; doch wie es sich verd endra, vend 
die unsra mit sehriba nit sumen. Nun von ersta bala vegen vas der 
verd costen, kon wir nit wisen, den das wir hoffent 3 cf solint uns 
25 in 26 ß costen und die 2 c/", nach dem ander luit coffent, mfis 
wir in och nämen. Es renent ietz fil Maranen im land umb, so 
gern coftint und dar uff legent 26 ß 6 in 27 ß i aber es wü nyment 
in dem gelt nit verkoffen. Jederman maint, er eöl fil gelten. Also 
sol aler flis gebracht verda, das wir als gut coff habint als ander 
luit, va es nit beser sin mag, und wie er sich regieren, iuch täglich 
lasen wisen. 

Item mit dem uss fergen ist uns eng von P(edr}o di Baranks 
vegen, da velt wir an zuiffel aber die ersten sin und sind es in vila 
mit 2 £7" ze vagent und 3 cf dar nach, die in mäs koment. Es ist 
iederman eng mit Pedro und wie wol er uns fil zu sait, so ist im 
gantz nuitz ze truyent, den er Ist ain verdorbener büb, der nit laut, 
er wiert ain tat ton. Got behuiet uns und al from luit for im. Mit 
den 2 ef vend wir es im namen gotz vagen und den zu sechen, wie 
im die andran tiugent, dar nach tond wir. Den aber nach dem die 
heren schriben von Pedros vegen in P ( o ly 8 ) rekordanz, das ist nuitz. 
Der Mb aysehet wol 5000 V und mer, so im täglich das ihergaut, er 
laut sieh mit kaim elaina ab wisen noeh kon wir alain nuitz mit im 
machen, Arn strick ver der recht Ion, das man inn tat henken. 
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Item als von alerlay gutz regen per ßaragosa ze bestelent und 
in sunder als von tiu scher linvat vegen, setzent wir fast hin zu 
den heren, den nach dem und aig dusa in geliehen! wiert gan, ist 
sig volffail dester me, tiur dester mynder. In sunder von finer 
Sanfcgaler linvat von 24 in 25 in 26 bis in 40 ^, verkoft sich wol 
und het wir der ietz da, wer verkoft und ging die ander mit von 
Land al. Die Santgaler, so wir ietz hand, iät nun von 19 in 20 
und 22 ^S). Bar umb uff das kinffcig iar das man uns an finer linvat 
per her nit laus, in sunder an 6 bala von 28 in 40 ^ und der ander 
och nach der heren gut tonken. In sunder va noch die heren tlnen 
ietz da usaa beten t, das ir doch e nun an 2 bala von der finsten per 
her sendent und von 23 in 26 ^ och ain tail und das bala vol mit 
löscha versorget verdent, den dis ietzig gut fast nas ist vorden gesin, 
das wir tarar dar von hand myesan ton. 

Item von Jtaffenspurger brait viss hand wir noch. . .' bala hie, 
gand täglich von hand umb 3 /? 8, ist nun nit groser nutz an, aber 
sig laut sich numa staigen in kainer kuirtzen, also uff das kinftig 
iar per her och beatelen. Der gelich velsch und schmal wis, nach 
dem sig dnsa in gelichem wiert gan und nach der heren gut tonken. 
Von rover Baffenspurger brait fuir her an 6 bala und 4 bala 
schmal rov, cam velsch rov nit. 

Item von holansch Linvat hand wir hie nit den 20 st., ist alt 
büß alsmertz und het wir der, ging anweg ä 13 % $ lo §°, das gut 
alsmertz war. Darumb nit lau ina von der, so ietz im Bamas markt 
ist koft, an 3 in 4 baiin senden, in suuder das fine dar in sig. So 
schibt man umerdar die bösen alten mit anweg, so noch hie luit. 
Al s wir ietz ton hand wol 10 st. mit den 3 baiin von hand geschiben. 
So muß man tenka fuir den kuinftigen pfinst markt, da noch lang 
hin ist, big zit achriben oder den heran da haima, wir sagen, vas 
man per Ji(aragos)a ina der söl bestelen, den mit ierem luitzel 
schriben tut, das mit rll ding hie ibel gesortyert sind. 

Item von vis fil donaido rechnen den, so hie ist, fuir verkoft, dar 
umb im pfinst markt an 6 baiin per her bestelen an 4 baiin von 7 in 
10 9° und 2 baiin prim von 12 in 24 % a und das er guit in aim gelt sig. 

Item von gefert faden an 4 baiin von 9 in 11 3 schwartz und 
blau, den der, so ze Bylbau Iit, ist verkoft, als bald er her kompt, 
und tenken, das er gut in sira gelt sig und an 3 mas rot, 3 grin per 
bälin sig und mug man in nit von Tornay hau, das man in den 
ze TJdenardo laus maeha und die mas von 3 U sigent. Es gilt 
gelich, va er gemacht viert, nur das er gut sig in sim gelt. 

Item das man sig nit laus an 2 in 3 baiin mit aras von 17 st. per 
baiin und gesortyert von varva gelich alveg und an 3 fin aras per 
baiin, die gut sigent, und das ina dis uff ostra verdint und mug es 
gesin, das von At recht sigent. 
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Item von tu eh vegen, nympt hie fremd, va die so lang uss aigent, 
dar umb sig for so lang hand geschriben und fragt in Ant° Peres 
fast nach, so ina die rezept haut an gen und het sig gern deT gelich 
ander drapir, den sig ietz. wol verkof t verdint, so der king her kompt. 
Flemsche tüch söltint ie bylich nun mer schluis und mer gelten, 
den man Ton Yalentz her finer t&ch ietz nit als volffail mag bringen 
als ander mal, macht daa die myntz 12 per c°, ist uif aüi fin tüch 
4 in 5 in 6 U y aült ie bylieh den f lern sehen tüchen helffen. Also 
Ten die ietzigen koment, das verkoft sind und dar umb ina ander 
20 tüch bestellen, 6 belart d Cortray, 4 von 10 quartyer und 2 von 
9 eartyer, und 4 leny und 4 Halmin, ale schwartz und an 4 
B rüg es hipsch brun grav und for ala dinga, das gut ding aig und 
eich des besten coff flisen, so man gehan mug und von stond an uss 
senden, ven das koft sigent. 

Item find wir die bonet äff dem veg, der gelieh tüch, sond ie bilich 
uff der straus sin nach der heren und der von Flander BChriben, 
tenken, das her koment, so imer erst es gesin mug. 

Item mir haut Gabriel de Santolaria und Loya Lombart 
iedlicher 2 rezepta an gen, iedlieher ainer per Flander umb ain gut 
tau honet doblos und senar und anders, der gelieh iedlieher aine 
per Nurenberg umb kerstal und beken anders, ina die nurderlich 
ton hestelen und ina verd, so imer erst es gesin mug. Ich der die 
rezeptada mit mir, so ist es ding, das gelt lost und gut nutz traft, 
sig hand mir al taila von bonet und ander luter gesait, das von 
haima uss dena per Flander luter veTd geschriben, va die heren 
vend, das man es ina bestel, so vais ich la taila von cerstal beken 
und Nürnberger war süst wol. 

Item zu Mailant per ß(aragoss)a ton bestelen an 4 bala mit 
fostan vergat, das er wol wis sig und gut und 5 st. von 3 verga per 
bala, la resta al von una verga und sieb gütz coff flisent. Zu Lyon 
dis mes nit lau per her 2 bala achwartz Ulm er trüben und dar an 
nit lan, der gelich an 2 baiin mit fostan kap d moro barehat, hand 
ietz dis sorta gut frag ze ß{aragoss)a. 

Item von bürdet vege, hand sig hie kain und hand gut frag, dar 
umb die ersten, so man gehan mug, an 2 in 3 s^ per ß{aragoss)a 
senden, die von hina hand es achamüch mit schriben versumpfc, 
das nit umb die hand geschriben, so uff der Venediar g(ale)a hin 
in sind gangen, dan sig zu V(aIenoi}a nit frag ietz hand und ir an 
die genüg hetent. 

Item süst von canamaaeria vegen per her hetentz oeh gern uff 
das kraftig iar an 6 balaMaschgo, i bala vinten d Beliov, 6 bala 
setzen, 4 bala Belavyla. 

Item von des kings gelait, kompt der k[ing] ietz her, da han ich 
mit P(edr)o de la cavalaria geretundan zviffel, der wil ea uns 
ton han und sol denacht nit fil costen, es stant nur umb den sigel, 
da ist der den sigel haut gar sin gut frind, das es uns ietz an zviffel 

Schulte, Gesell, d. Ravensburg« Handel;;?«, III, 13 






194 Eigene Papiere — Handel in BeiD, Genf, Lyon und Bouig en Bresge 

wiert. Das gelait von Madana d F o s ist nur fuir 2 iar und cost fil 
gelt, das ain aehand ist. 

Item von unsers hua vege hie verstand wir der heren mainung 
wol iefcz in P(olys) rekordantz, das ina nlt lieb ist ain söUch gros 
hus ze hend, also tunkt man umb ain anders oder etva zu aim guten 
man ze koment, aber wir muosent in disem noch am iar sin, es 
baut ocb nyna söliehe grose sorg uff im, als die beien mainet, der 
king halt das folk kuirtzer und tat andre iustytzia, den for nit 
nie ist gesin. 

Item von dem gut, so ze Bajona lit, da hand wir mit V ig er man 
verlan, das er von sfcond an sine buicher ibergangund säch, ob er den 
abgang Sinei rechnung mug finden, und sieb unverzogelich gen 
Bajona mach, das man vis grontlieh, ob das aelb gut mug verda 
oder nit oder wie es ain gestalt dar mit haut. Man xnüa dar ubb 
komen. 

1 Au zinstag uö 29, angost. 

Item uff dito gab Jac° Rudolff Hans ü> Mumprant und mir 
uff zerong per haim 20 due. a 20 ß tat 20 &, ist min tau 10 due, tut 
10 U. 

Item uff 25 oet. gab mh* Hans Homps 4 due. 4 U , 



II. HANDEL IN BERN, GENF, LYON UND BOURG 

EN BRESSE 

13. Hansen Fraenklis, seligen Säckelmeisters der Stadt Bern 

Rechnung, so er zu Bern gehalten hat von 18, Dezember 1473 

bis auf 23. Juni 1477, aufgestellt von Hans Lamparter 

Kojnalbuch 1687, Nr. 7, foL 68—73 = 6 Bkü. Wasserzeichen: Bwhsiaben e y. 
Geschrieben um der Hand des Bans Lamparter. EingeschridKn in das Manual 
57 ac. 200 in 202. Die Rechnung ist geführt in U,ß, $, offenbar Bemer Währung. 

[Er soll erhalten 1 Ballen Ravensb. Barchat, so u ß $ 
man ihm von Ravensburg sandte, von 24 Stück 
38 tl rh. 12 ß hl 76. 12. 6. 

Wir sollen ihm bei dieser Rechnung 206. 7. 6. 

So soll er uns 76. 12. 6. 

Rest bei dieser Eeehnung, so Hans Lamparter tat 
mit seinem Sohne Peter Erenkiy und seinem 
Schwager An t° Archer zu Bern in Lom bar tahus 129. 15. — 

Bleibt auf ihm nichts, kein Gut. 

Er hat seit 8 Jahren von der Gesellschaft keinen Lohn mehr er- 
halten, wird man daheim erkennen. 



» PoJ. 125 t. 
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Sein Ausgeben. Ausser Botenlöhnen und Zahlungen auf Fuhren. 

Aus einer Rechnung auf 18. Dezember 73, als ich m ß A 
Hans Lamp arter zuletzt mit ihm rechnete . . 25. 1. 6. 

Gehehen Hans Liettharfcz Sohn 6 fl rh, .... 12. — — 

So hat man ihm geschenkt 10 fl rh. in der Rech- 
nung 74 20. — — 

Vielmals einem Binder die Pass zu binden .... 3. 11. — 

4. Märfcz 75. Gegeben dem Bützel 3 fl rh., als er ein 
Ross kaufte, und 1 fl rh. für len Sattel. Je 30 pla- 
phart per n 7. 8, 6. 

(Frühling 1476.) Gab er dem Städte chreiber von einem 
Briefe an den König von Frankrieb., hat aber 
nichts ausgeworfen , — — — 

Mehr von 85 U alter werschafft, trifft 85 plaphart, den 
er dan 28 plaphart galt und ietzt 30 gilt .... 5. 12. 6. 

Gut empfangen aus Deutschland. 

4. November 1476 brachte U ely Hub er von S t. G al- 
len 10 Faas, sollte er gen Jen ff führen, darauf gab 
er im 3 Dukaten in Gold u. 2 U in Münz, ... 9. 10. — 

Gut in welsches Land senden. 

Auf St. Tomastag 76 sandte er gen Jenff bei Hans 
von K aisers tu 1 22 Bälli Kupfer, 9 Fard, Barehat, 
6 Linwatf ardel, wogen 67 qj 25 U , darauf gab er im 
4 Sehüd de Rey, ist 5 fl rh 10. — — 

2. Dezember führte Uely Brendler gen Jenff 

8 FardeU, gab ihm 3 fl rh 6. — — 

Was er Guts aus Welschland empfleng. 

Osterabend brachte Peter Hans von Jenff 1 Fass 
und 6 Bälli conüs, darauf gab er ihm ..... 7. — — 

15. Sept. kamen 2 F&ssli von Jenff r die wurden ge- 
sendet gen St. Gallen. Darauf. 5. 10. — 

Sind kommen 2 Fass vom Losner See, die wogen 

8^q)°. Darauf . 6. 7. 6. 

22. Okt. brachte Enderly 3 Fass Mandel von Jenf, 

soll er gen Nürenberg führen . 20. — — 

13. Nov. brachte Hans Schorp von Jenf 3 Fas 
Mandel, 1 Ol Faas, 13 Truhen, 1 klein Kistli, 
wog alles 82 qj 25 M, darauf gab er ihm 10 fl rh. 
in Gold - ■ 20. 

Auf St. Tomastag 79 brachte Uly Brendler von 
Jenf 2 Fass, hören gen Sant Gallen, darauf gab 
er 5 fl in Gold 10. 



• 
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Was er Gutes in Deutschland sandte. 
4. März 76 sandte er 2 Ballen gen Schaf hausen, 
wogen 12% qi°, führt Hentz. Mullei von Baden 



9. 6. — 



14. Zwei Rechnungen von Hans Hinderofen auf Zehrung 

1476/7 

Kopiallweh 1686, Nr- 13, fol 216—219, und Nr. 12, fal. 212 v. und 213 v. Letztere 
gehört eigentlich zum nächsten Stücke. Beide Original. Erstere eingetragen: Manual 
57 a 207 und 208. Die Rechnungen sind geführt in fi eurrent Savouer. 

I. 

Einnahme. 

Auf November hlieb mir an Ravensburg übrig von ü ß ^ 

der Zehrung von Flandern 4 fl 1 ß 10 g, tut corrent 8. 2. — 

11. Januar gab mir Palin Schindeli zu Bavens- 

burg 4 fl rh. . . . 8. — — 

Eingenommen von Hans Lamparter bis auf 3. Juni 60. — — 

Verkauft schwarzes Pferd mit Sattel, Zaum u. allem 

ISflrh ■ 36 - — — 

112. 2. — 

Ausgabe. 

11. Januar Ravensburg Stiefel fürfüssen, neue 

Sporen 11 Kreuzer — 8. 10. 

An Josen Meigers Knecht, als er mit mir ritt gen 
Wangen u. Konstanz, Zu Konstanz verzehrt 
und über See. . .■ 1.. — 

11. Jan. — 26, Jan. von Ravensburg gen Lyon ver- 
zehrt 9. 10. — 

Bei einer Kmdtaufe 1« — 

Pferd ebesehlag . , 1. 2. - 

Für 5 Paar Schuhe a 3 g°, 1 Paar pslosen sogelen 5 g° 
Sohlen, Socken u. Holzschuhe 1. 10. ' 6. 

Hosen (34 §°), Reithosen, Wamma zu bessren, Nesteln, 

Schergeld (für 20 Wochen 15 g ) ....... . 4. 7. — 

Verzehrt 26. Jan, bis 3. Juni mit 1 Pferd (nach dem 
Verkaufe nahm ich Wigermanns krank Pferd) 
129 Tage, davon 58 zu Genf ä 6% g, 46 hie zu 
Lyon äge 5 de Key, 25 Tage auf der Strass zu 
Preiburgj Kamrich und dazwischen Genf. War 

in der Fasten u, alles teuer 69. 8. — 

89. 10. 4. 
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Verzehrt mit den Xelen u. Sonst . . , 
TJm 1 neu Paar Stiefel u. 1 Paar Schuhe 



il ß ^ 
89. 10. 4, 

2. 

2. 

93. 10. 4. 



bleibt 18. 3. 8. 



II. 

Einnahme: Beat 18 fl 3 ß 8 £,; 30. Aug. Best bei Glasen 
Buitzel 60 fl; 10. Sept. noch auf Zehmng 10 fl; Summe: 88 fl 
3ß 8 A- 

Ausgabe: Peitrock mit Seheren u. Macherlohn Öfl 7/3 6 -Sjj 
Wamms mit Macherion n. allem 2 fl 4 ßz, ein Paar Hosen u. 
Nestel 2 fl 8 jff; bis auf 10. Sept. da ich von Genf ausritt, 
5 Paar Schuhe, 1 Paar Socken, Stiefel fürfüssen 1 fl 11 /?; um 
Schergeld in 13 Wochen 13 Blappert 9/195,; Boss 3 mal be- 
schlagen 1 fl; verzehrt zu Lyon, Genf v. 3. Juni— 11. Sept, 
99 Tage 49 fl 6/?; verzehrt von Genf bis Eavensburg in 
dy 2 Tagen 6 fl 6 ß. 

Es ergibt sich also folgender Reiseweg: Nov. 1476 in Eavensburg aus Flandern, 
Ritte nach Wangen u. Konstanz, Januar 11. ab Ravensburg, 26. Ankunft in Lyon, 
in der Fastenzeit Ritte nach Freiburg «. Chamber^, Ostern wohl in Lyon zur Messe. 
Jedenfalls verteilen sich die 129 Tage bis zum 6. Juni: 58 zu Genf, 46 au Lyon, 
25 auf Ausritten; er Hieb dann bis 10. September in Lym ( Augustines se) u. Genf 
und km am 20. Sept. zur großen Abrechnung. 



15. Rechnung und Memorial von der Lyoner Augustmesse 
und von Genf 1477 Juni 3. bis September 19., geführt von 

Hans Hinderofen 

EopiaBwch 1686* Nr. I2 f fol, 192—215 = 24 Blätter = 1 Lage. Geschrieben von 
der zierlichen Hand Hans Binderofens. Papier mit der Band mit drei ausgestrecUen 
Fingern, Die Rechnung ist geführt in fl Savoyef eurrent. 



1477 

[Was uns diese Messe von unsern Schulden worden ist: Claus 
Gaisberg 32 fl 4% ^ ; Hans Siber 9 fl 6 ß; Jan dala 23 fl 6 ß; 
Jan Monryuel 635 11 9/?; Pero Quontie? 120 fl; Steve 
Daragon 7 fl 6 ß- t Glado Ginet 6 fl 8 £ 6 ,$; Jan e Jaeomo 
Baledo 122 fl 9ß; Jacob Hüter 120 11; Gilamo d Pasys 
e chompa. 233 fl. Summe: 1310 fl 8 ß 10*4 ,Sj. 
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Diese AugBtmesse gelöst aus Zucker fein: 14. August je 1 Kiste 
a 3° 6 mit 138 tt : tut 69 fl 4 mal= 276 fl baar, Tybat, Ant D . Crepin, 
Camps. 

Zucker Mastas: 19. — 25. Aug. 12 Kisten: an Tybat Trasit 2, 
camps 5, <5 m Telemot 1, P* Contir 3, Marty G m 1, zusammen 11 
zu 5 3 / 2 , 1 zu 5 y 2 g°, Gesamtertrag 760 fl 11 ß. 

Bar aus Zucker Kandit: In menut das cistlin, so im Lamparter 
Iiesa, so nicht voll was, 81 U a 9 8 : 54 fl. 

Wachs. 19. August Jan Dale 1 Balle = net 175 U fl ß &t 

zu 25 fl Savover lo c° Ziel Allerheilig, Mess , , 43. 9. — 

25, August Per Contier 1 Balle = net 156 U au 16 fl 

12 f de Eey lo c° baar Geld . . ■ 39. 2. 7. 

27. August 1 Bälle 11 Brot = 254 ßf zu 17 fl . . . 65. 2. 3. 

104. 4. — 

Blaue Baumwolle: 19. Aug. Marty Belot 31 U a %° 6 dn 3 = 18 fl 
1 ß 6 3t ; in menut 2 Sack 69 U a %° 6y 2 = 41 fl 7 ß; aus 3 Säcken 
baar: 59 fl 8 ß 6 $\. 

Baumwolle in Zucker Kisten. In 16 Kisten erlöst 15 fl 10 ß. 

Clans Frovenf eld hat aus Frankreich gebracht 621 f a = 931 fl 
9 ß. Auf Sht. genommen von Jenffi aus auf 8. August von Matys 
Vernar 65 fl rh. tut 130 fl. 

Die guten Schuldner, so die Herren zu Lyon haben, so verfallen 
sind in aller heiligen Mess: 

Der Heren von Grenga ist verfallen, sollte ietzt gezahlt haben 
138 fl 9 ß 9 $,; Jac Metra ist verdorben 9 fl ; Andra Chapion und 
Giran Kegre 27 fl 5 ß 6 JSf, Gory d Sangerman 9 fl ; Caspa von 
Capel 3 fl 4 ß; Claus Gaisberg 4 fl 6 ß iy 2 £,; Hans Siber 2 fl 6 ,$ ; 
Hainrich Salvador von Mechel 1200 fl — 1200 fl ( durch strichen) ; 
Jan Dala von 1 Ball vasch (Wachs) 43 fl 9 ß ; Jan Pernet Aller- 
heiligen Messe 51 fl 4 ß 2 ^; Glado Givet 9 fl 4 ß; Ant° Wiffian 
von Burg, ist versehinen 47 fl; Gylamo de Patzis e ehompania 
650 fl; Kavanel 57 fl 7 ß 9 $ ; Osehvalt Morgen 5 fl von sim sö.n 
selg 7 fl 6 ß. 8uma in al 1060 fl 9 ß 3 % %, 

Zu Lyon haben wir nur: 1 Saek mit blauer Baumwolle, 3 Kist- 
lein mit Zucker Kandit. 

Zu Brug bei Pero de Frantza (durchstrichen, dafür Monlovel 
big Loys Gitzart) 2 fardel mit aeda d'Almarya, 1 fardel mit seda 
d la tera Talenzia. 

Zu Jenff : 6 Kisten flu Zucker, 10 Kisten zucker mastus, 1 Kiste 
Zucker kandit. 

Auf 26, August von Lyon gen Jenff gesendet bei Burla: 
3 Ballen mit Ort, 1 Ballen sida de la tera {net 100 U Valencia u. 
kostet U mit aller Unkost 25 ß i $ Talencia). 

Diese 4 Ballen sandte ich in 1 Passe auf 9. Sept heim den Herren 
bei Hans Heberling, 
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Suma sumarum, uns ist in dieser Auguatmesse ge- fl ß 3 
worden von unsern Schulden, war wir gelöst 
haben und uns Frowenfeld gebracht hat Sa- 
voyer MJünze 3743, 4. 2 y a . 

So habe ich zu Jenff noch 2 Kisten Zucker verkauft 

1 für 8° 6 u, 1 mastus für 5%, tut mit Baumwolle 134. 3. — 

So habe ich Franklin das Geld nicht gegeben . . 129. 9. — 

Summa eingenommen 4007 fl 4 ß 2y 2 A 

Ausgegeben 4059 fl 9 ß — A 

All Ausgeben diese Hesse: Gekauft 3 Ballen Belavila 195 fl; 
Glado gegeben „umb mer ze Salet" 235 fl; Jacob Caly, so er nna 
geliehen hatte, 100 fl; auf Fuhr per Saragossa 79 V 165 fl; an 
Hinderoffen führt er Franklin 129 fl 9 ß\ an barem Geld gen Burg 
geführt, ist in Pero d Frantza Haus corrent 3000 fl. Liess zu Jenff, 
soll Claus darnach senden per Burg 235 fl. Summa ausgegeben: 

4059 fl 9 ß.] 

Item ich han verlasen mit Glado Merlo, unserm man von 
Belavila, dem hand wk gen 235 fl corenten, das er uns die sol 
umer media anlegen an Bela wila und Bei jow und die gfiteo 
weber an im behalten und sol uns tenken gut koff ze hend 
und was er gesamlat umerdaT forna zu hin absenden. Ich han 
och mit Glasen verlasen, das er och ie big der wfl zu im rit, 
den es nit fer von hina ist und sech, das die ding recht fuir sich 

gangeu. 

Item mit Pero de Frantza, unser man zu Burg, den lies 
Lamparter Glasen fuir aehuldnar 2686 fl 7 ß 2, da haut er 
sid coft und gen Avigon gesent 9 bala Mäschgo, 10 bala 16er und 
11 bala BuTg, ist in auma 30 bala, so costent 1520 AS -Sj, Test, 
das er uns noch big der rechnung wer schuldig, 1166 ü G ß Q $. 
Nun ist er ietz am end dyser mes her komen und klagt sieh, ea 
kon und mog nit sin, das er im buch noch so fll sig schuldig, den 
er kain gut nit mer hab, den noch 3 bala 16es, lofent nit 200 fl, 
so hab er kain bar gelt nit mer und hab uff den webern alen 
sament nit das nuitz sig und hais und maint ie, er hab sin 
stat von alen sin gfit und rechnung gemacht und das ie nit 
recht zu kon gan und maint ie das im Lamparter ain party 
von tremeses mit gelt, so er im gen Monlewel haut geaent, 
zvay mal zu hab gesehriben und haut mich gebeten umb gotz 
wilen iber das buch ze gend und die party des erkenen. Das 
hab ich nun getan, ie das wir an ain partyd sind komen, stat 
im man oval gelich wie hie nach stat: 

1476 
Pero d Frantze soll uff 29. iener sant ich im big Glasen 
Bytzel gen Monlovel an Loys Guitzart in aim par bulga 
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3 sek mit mintz, dar in ist in ala 3 in 321 V 9 g° 9 $ d 22 g° per 7 
al vercokeliert und verbytzet 669 fl 8 $. 

In aim sak iet 200 V d 22 g° p. V, mer ain sak iet in 160 V 17 g° 
9 ,3, <J, 22 8° p. V, doch ist dar nnder 76 V 17 g° in Perpialys d. 
Burbun, das ander iet als Savoyer minfcz, ine ain sak ist in 60 V 
13% f d. 22 f per V. Summa 421 V 9 f d, 22 g° per V, tut 
877 fl lljff 3 4 

Also maint er ie der obgeschribenen ainen sum sig im ze fil zu 
geschriben, es sig der 669 fl 8 tf'oder 877 fl 11 ß 3 4, da« setz er als 
an Hansen Lam parter, ich hän Clasen dar von fast gefragt, 
sait, wis nuitz dar umb, also die mainung verstand b* wol. 

Jflach dem und ich die bucher han ibergangen und ich find, so 
main ich die sum von den 877 fl 11 ß 3 sig recht, den uf£ 27, Jener 
haut Stefa Volfgang Lamparter gen 360 V 17 g° 9 S\ d 22 g° 
in Perpiales, verind die 2 sek, so haut im uff den tag nvergen 
Ämy d Feravyfa 60 V 13% g° in mite, wer der drit sak. 

Haut er uff 27. Jener enpfangen und uff 29, Jener us der stafc 
geaent und ich main, das dis sum von den 877 fl 11 ß recht sig, 
aber umb die ander wais ich nit, ich kan och nit finden, wer im 
das selb gelt het gen. 

Also was sich erfint, das im die ain sum von der zvaynen, so da 
for staut, zu fil ist zu geschriben, so haut P° de Frantza ze guter 
mas die sum, dar umb in Lamparter Schuldner lyes, ab zalfc, van 
im die 3 bala 16 er in rechnung gesetz werdent, die er im huss het 
al gebonden. 

Item also ist, das wir ietz uss diser mes gen Burg in al band 
geeent ob 3250 fi corent, sol er umer dar forna zu anlegen und 
tenken gut kof ze bend und gut gut und umerdar foma zu hin ab 
senden. Es sind och big 400 V in gold dar under, sol er nit uss gen, 
ob die heren erst bala brunekel oder Lyon er velt machen, das man 
es dar zu velt bruchen, dar zu wer es gut gelt. 

Item das gftt per ßaragoasa ist als hinin, ist in al gesin 
14% £7° und rit V ig er man mit, sol nit dar von schaiden bis das 
lest bin in ist. 

Item von "Venediar g(alle)a ist die sag, sigent komen und habint 
geladen, aber kain briff hab ich von Hops nit gehebt. Die g(alle)a 
Perendina ist och chomen gesin und das ich nit vais uff vela 
Hops haut geladen. 

Item silber gilt gern zu Lyon oder Burg 10% fl und zu Jenff 
15 fl 8 in 9 a° . 

Item der nuy Lyoner stank stat fast wol und das man maint, 
sin wcTde ain gute notorft. 

Item von brunekel viert huir nit fil, den er etwas in der erd ist 
verdorben vom frost, doch Claus sol sin frag dar nach han u. täg- 
lich her uss lau wisen. 

Die Kostenrechnung siehe in der vorigen Nummer. 
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16. Rekordanz für Hans Wigermann, geführt auf seiner Reise 
von Ravensburg nach Lyon und zurück. 1478 Juni bis in den Juli 

1684, Nr. 1. Ein Heft vm 7 Bogen, fol. 1—14. Von der Hand Ham Wigermann*, 
einiges auch von einem Prinzipal, wdkl Falle Schindelin. 

„Reeordans für mich Hansa Wigerman den iüngern für Jeuff, dar in 
fioürib ich min inemen und mich uas gen, ao ich den ton." 

Awsug: [Ravensburg 6. Juni 1478. 

4. Juni 78 hat Ottmar Schlaipfar von St. Gallen aus ge- 
sendet 10 Ballen St. Galler (je 30 Stück): 2 Ballen v. 19 £,, 
2 von 20, 2 von 21, 3 von 22, 1 von 23. Gehören per Saragossa. 
Nachträglich: Kam gen Jenff 16. Juni. Führt Ulrich Hub er. 
Auf die Fuhr hat man ihm gegeben 10 fl. 

Sehlaipfer will beim ersten weitere 10 Ballen senden, daß ea 
auf die Schiffung komme, der Fuhrmann ist schon bestellt. 

Die neue Gesellschaft hat auch 9 Ballen St. Galler am 4. Juni 
weggehen lassen per Jenf. Daß sie uns nicht vorfahren mit dem 
Fergen. 

Am 6. Juni gingen von Ravensburg nach Jenff per Saragossa 
22 Ballen: an Ravensburger weiß (je 17 Stück per Ballen) 
4 zu 14 ^|, 7 zu 15, 1 zu 16. Weiter 8 (zu 20 Stück) schmal weiß 
und 2 (zu 28) gefärbte (je 14 blau, 10 schwarz, 4 grün). Dies Gut 
führt Jacob Troll und der Brem von Buchhorn. Nachträglieh: 
tarn gen Jenff 18. Juni. Palle hat Jacob Troll für 13 Ballen ge- 
geben 12 fl, dem Bremo für 9 Ballen 12 fl. 

Unser Mann zu Bern Hain rieh Stettünger hat das Gut ab- 
gewogen. In Genf soll er mit des Wirtes Rat, Glaudo Ravanell, 
für schnellen Transport nach Lyon sorgen.] Lau seehen kun wier 
als bald hin in komen mit unsrem gütt, als die nü Company a und 
das nit ieehen, wier sagend all naren. 

[Es kommen von St. Gallen weiter 10 Fardell mit Santgaller, 
gehören gen Avyon, auf die Venedier gallea zu Buk für Va~ 
lenzia, auch Gut von Flandern für Valencia kommt. 

Kommt Stanck heraus, so laß ihn mit Trollen mit dem Karren 
gehen, geht schneller wie mit dem Wagen, Mache den Fuhrlohn 
15/16 g° für den (}j, höchstens % ort minder denn 1 fl. 

Gut an weg senden. Am 22. Juni bi Bestyan de Bock on per 
Lyon 23 Ballen = 10 g° ä 3 fl Savoyer. Soll in 3% Tagen zu 
Lyon sein. Am 23. Juni 12 Ballen = 6 <? per c/ 1 28 %° Savo. Soll 
am Montag zu Lyon sein. 

Einnahme. Junker Palle Schind ellin gab Hans beim Aus- 
reiten aus Räv. zur Zehrung 22 fl (60 Kreuzer per fl) und zu Genf 
der Wirt 16 fl. 

Abrechnung mit Fuhrleuten: St. Gallen bis Genf 1% fl per e/. 

Aufzeichnungen über Versendung von 9 Briefen. 



I 
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17. 72 Briefe der Gesellchaft oder ihrer Glieder oder Kommissare 
an die Zöllner zu Baden, Kloten, Lenzburg, Aarberg und Bern 
über durchzuführende Waren aus der Zeit von 1481 bis 1484 Juni 

Diese 72 im. Originale erhaltenen Briefe gaben den Zollbeamten 
Nachricht über die durchzuführenden Waren und enthielten die 
Bitte, die Zollzahiung bis zur Abrechnung zu stunden. Nachdem 
der Fuhrmann den Brief übergeben hatte, wurde er vom Zöllner 
aufbewahrt und kam nach erfolgter Abrechnung und Begleichung 
an die Gesellschaft zurück. 

Im folgenden ist der Inhalt der Briefe in Tabellenform auf die 
kürzeste Gestalt gebracht. 

Zu Spalte 2. 
Am Orte der Absendung drückte der Absender zum Ver- 
schluß des Briefes das Signet mit dem Baume der Gesell- 
schaft auf den Verschluß. Das in Genf befindliche hatte rundliche 
Formen, die in 8t. Gallen und Bavensburg aber eckige Linien des 
Bodens, auf dem der Baum sich erhebt, Bützel verwendete auch 
zweimal ein eigenes (mit einem Blatte), ebenso einmal Benedikt 
Krämer in Bern. 

Zu Spalte i. 
Empfänger sind entweder die Zoller (oder Geleitsherren) zu 
Lenzburg (L), die ZoUer (Geleitsleute oder Geleitsherren) zu 
Baden (B), die Zoller (oder Geleit sherren) zu Kloten (K), die 
Zoller zu Aarberg (A), die Zoller zu Bern (Be). 



Zu Spalte 5. 
Fuhrleute 1 = Peter 



Gesser von Echingen, 2 =Eglin von 
Stein, 3 = Cünrat Payer, Geselle von 2. 4 = Hug 8chlegel von 
Ravensburg. 5 = Hans Schip von Bucborn. 6 = Hans Hüber 
Karrer von 8t. Gallen. 7 = Melchior Stäbiner Karrer. 8 = Hans 
Jeger von Kloten. 9 = Hans jSTabholz von Bavensburg und seine 
Gesellen. 10 = Franken. 11 = Bophart. 12 = Uoli Huber Karrer. 
13 = Hänslin Bader Karrer. 14 = Heny Struby. 15 = Bleieher. 
16 = Heyne Müllers Knecht von Baden. 17 = Michel Gabler von 
Bibrach, 18 = dieser Fuhrmann. 19 = der Kling von Lenzburg. 
20 = Ulrich Wartenberg. 21 = Michel Brendly. 

Zu Spalte 6. 
Waren- Ballenzeichen: Baum, das eigentliche Zeichen der 
Gesellschaft, Humpia = dem aufrechtstehenden H. auf dem Quer- 
balken eine senkrechte durch drei Querlinien geschnittene Linie. 
Hürus = auf einer horizontalen Linie ruhen zwei flache gleich- 
schenkliche Dreiecke, zwischen ihnen eine Vertikallinie, dadurch 
ein Querstrich, so daß ein Kreuz entsteht. 
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AnmerkungeD. ' 15 Ballen Leinwand von Ravensburg nach Genf, 
10 Ballen St, Galler L. nach Genf. — 2 14 Faßte allerlei nürnberger 
Waren nach Genf. — 3 10 Ballen St. Galler Leinwand. — * 1 Fäßlein 
mit Fa&tenapeiae, 1 kleines für mein Haue. — ' 2 klein Fäßlein mit 
Fastenspeise. — ' Nof&e Hnmpis und seiner Gesellschaft Diener, Hang 
Lamparter wird noch in 14 Tagen au Euch kommen und abrechnen. — 
8 2 Ballen Safran und ein Körbli mit Bückingen. — * 2 Ballen Safran. — 
" 32 Fardell allerlei Leinwand. — ll Faktor v, IsToffre Humpis u. s. G. 
v. Rav. Wir haben wohl verstanden, daß wir nicht einmal mit Euch 
abrechnen. Wäre Hans Lamparter nicht mit dem Tode abgegangen, 
so sollte es nicht so lange angestanden sein. — 18 Die Rechnung ist mit 
Willen nicht verzogen; denn unser Gesellen einer mit Hamen Hans 
Lamparter sollte nach der letzten Ostermesse von Genf aus gekommen 
sein und mit Fuoh und andern Zollern abrechnen. So hat Gott über 
ihn geboten. Anders wäret Ihr längst bezahlt. Alle Tage wird einer 
kommen. 



18. Meßzettel von der Ostermesse zu Lyon, geschrieben von 
Hans Hinderofen 1477 vor 23. Mai 

KopiaUmch I686 t Nr. 25, fol. 226—234 = 8 Blätter. Geschrieben zu Lyon van der 
Hand Hans Hinderofem. Original mit Spuren der Versiegelung und Versendung. 
Geführt in fi eurrent, Pcvpier tn.it Hand und drei ausgestreckten Fingern. 

[Schulden, uns gezahlt: Ant° Wyffeyan 24 fl 3 ß 2 $; Jacobo 
Sitzen, 16 V=38fl 6/?; Loys Bernefc 51 fl 1 ß 3^ ; Jan Dala 20 fl; 
Pero Quiter 120 ß ; Glado Ginet 21 fl 11 ß 6 4 ; Amy d Peravif a 
66 fl 4 ß 6 $. Summa 342 fl 2 ß 5 &. 

Fein Zucker verkauft: 14 Kisten, je netto 138 itf, 3 Kisten zu 
5 ß 7 11 zu & ß 3 4, an Loys Fabra 1, Marti Lyrion 2, Antonio 
Milanes 1, Amy de Peravif a 1, G* 1 Telemod 1, Hug Butzier 1, 
Angu. Basin 2, Cläs Buichler 2, Jan Dalode 2, Jacob Huoter 1. 

4 wurden auf Ziel verkauft. Summa 595 fl 1 ;Ö 6 ,3j . 

Zucker maetuies verkauft, aller zu 5 ß, alle 13 Kisten zu 
138 U. Käufer; Jan Eicbier 1, Loys Fabra 2, Amy d Pere- 
viffa 1, Johan Marso 1, Glado Telemod 1, Hugo Butzier 1, Angu 
Basin 3, Claus Bichler 2 und Jacob Hüter 1, 2 auf Ziel. Summa 
632 fi 6 ß. 

Zucker kandit: 2 Kisten Andrea Giert net 276 U ä 7 ß 7% ty-, 
1 Kiste Amy d Perewiffa net 138 U ä 8 ß. 2 um bar Geld, aus 
3 Kisten erlöst 175 ß 4 ß 6 $. 

Siden Almary: 2 Fardeün, verkauft Jac° Pelypen von Mai- 
land, beide nett Jenaer Gewicht 158 U 5 pj zu 3% V per fö, tut 
572 V 20 g de Eey, tut kowenta 1269 fl 11 ß 3 ^ baar Geld. 

Ulm er Fardel weiß. 5 Ballen zu je 46 V ä 24 %* 3 $ per V = 104 fl 

5 ß 6 <S( corrent, 2 an Vishopt, 2 an Jan Molyval und 1 an Gilet 
Brasent alles bar Geld, erlöst 522 fl 3 ß 6 ^ euneut. 



Nr. 18. Lyon 1477. — Meßiettel von der Oßtennesse 
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Wache von Yalentz verkauft: 
1 Ballen Ant* Mylanes net 173 U a 12 v ä 22g per V A 

tat corenten . . . 43. 

1 Ballen Jon, Pernet net 174 U ä 12 V ä 26 g per V 



ß & 

3. — 

4. 2. 



3. — 



80. 10. 6, 



27, 6. — ] 



4812. 6. — 



1 Ballen Ant° Viffan net 174 U ä 12 V an 27 fl lo c» 47. - 
Summa erlöst 141 fl 7 ß 2. 2 Ballen Kiel August messe 

und 1 haar, ist bar 43. 

Blaue gesponnene Baumwolle: 
4 Säcke Bare Ol an er bowel, Jenfer und Lyoner Ge- 
wicht 123 U, haben wir gegeben zu 6% f Lyoner 
und Genfer U und Münz zu 8 g°. Ist erlöst . . . 
In Zucker Kisten Baumwolle: 
27 Kisten Zucker fin und mastng und in 3 Kisten 
Zucker kandit, aus der Baumwolle erlöst , . . . 
Item me in genomen band wir hie ze vechel ge- 
nomen uff Yalentz 2000 V de 35 dnb perV, band 
wir 1000 V genomen von Itfery Kapun und von 
Lynardo Manely 1000 V, sond unser geseien uff 
primo iulyol zalen 18 ß per v tut corent .... 
Was wir ausgegeben haben: 
Wir haben zahlen müssen in 6 Posten, was man uns 
seit der andern MeBse geliehen bat 488Ö fl, mit den 
1000 frank, so wir wieder um müBsen leihen biß 
in die nächste Messe. Corenten ..,,... 
Gekauft per Sarragossal Ballen Schwarz Ulm er 
vom trüben von 24 Stück per Ballen, kostet Stück 
54 V ä 24 g 3 -Sj per V tut corenten 27 % g per V 
Jobannes Bukes zahlt 30 duc. von S. Herysch 
Valeryola von Valencia tun ä 33 g° per duc. 
3 Ballen Camerieher Barebat Morokopf .... 
Oasen Gaisberg gezahlt vod meins Herren Josen 

Hompis wegen 45 fl rh. tut . - • 

Fuhrlohn von 4 Ballan Mailansch Barchent von 

Mailand her 10 Dukaten ■ 

Den Trygenen auf Fuhr und Vigerman auf Zehrung 

40 V, tut corrent - l0() - ~ ~~ 

8091. 5. — 

Einnahme in all 8501 fl 6 ß 8 ^ ; Ausgabe in all 8091 fl 5'ß; 
Best das iber schueeh 410 fl 1 ß 8 A- 

Adresse: „Dem ersamen wisen JoBen Hompis und smer geselch, 
ist minen heren zu Kaffenspurg." 

Eafensbnrg [Zeichen der Gesellschaft.] 

Ändere Hand: + B. uff 23. may 1477 + 



7327. 6. — 



245. 3. — 

80. 

222. 

26. 8. — 

90, 
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19. MeßzeÜel, Lyon zwölfer Messe 1478 Januar/ Februar 
von Claus Bützel 

Koptaüntek 1684, II, fei. 15 — 20. Ein Meines Heft, das als Brief gefaltet war, mit 
der Adresse: „+ Dise aüi zetel uss der 12 meas." Empfangsnolia: R. uff 
18 fahret 78. Geschrieben wa Claus Biitzel. Papier mit Wasserrad. Geführt in 
Sav. ß current. Auszug. 

Verkauf. Einnahme. fl /) ^ 

10 Kisten Zucker finä 6 g° % de Sav. undJenff er U TU. 6. — 
12 Eisten Zucker mistusa 6 g° y 2 897. — — 

1644. 6. — 

Einkauf. Ausgabe. 

Auf Canamaseria 564. 3, — 

Miliars auf Fuhr auf 11 gr Gutes per Saragossa 113. 3. — 
Um 1100 große Messer und 1500 kl., die großen das 

M. 15 fl rh., die kleinen = 12 fl rh. 112. 5. — 

Um 2 Ballen Barchent von Ulm für Saragossa. 
1 schwarz von Traube, 1 weiß Ochse und Löwe. 
Die schwarzen zu 50 7 de 24 g° 3 3t per V, die 

weißen 47 7 = 97 7 219. — — 

Mehr gekauft von Ambrosia» Eotten 2 Ballen 
Ulm er 1 schwarz von Traube, 1 weiß Ochse und 
Löwe. Preis wie vor. Sollen es in der Ostermesse 
zahlen. 
Mehr auf Fuhr für 3 vf führt Johan Durmund 
Gilembetz Debarancks Knecht 18 V 1 g° y s 
de 22 f per 7 37. 7. 6. 



Somit 482. 



6. 



Die 3 </ für Saragossa: 1 ball. Ulmer schwarz von Trauben 

1 ball. Ulmer halb Ochsen und Lftwen. 2 Ball, ho 11. Leinwand 

2 Ballen mit Messer, 

Die 11 vf 4 Balle Eav. breit roh, 2 achmal roh, 1 Welsch weiß. 
2 Bavensb. weiß. 4 16er, 4 Burgfin, 2 Welsch roh, 3 schmal weiß. 



ü ß 3i 

1644. 6. — 

482. 3. 6. 

Eest noch an barem Geld . 1162. 2, 6. 1 



Summa Zucker verkauft 
Ausgeben Fuhr und Gut 



Empfangen von Avignon 40 Kisten fln Zucker, verkauft 10, 
Best 30 ; 26 Kisten mistus, verkauft 12, Eest 14 ; hier 4 Zucker 
candit und 1 offen, Eest 5. 



1 Dar Posten für Cannemasserie ist überaeLea. 



■m 
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20. Meßzettel Alierheitigenmesse zu Lyon 1479 

Kopiaüweh 1684, Nr. 19, fol 267^274 = 14 Blätter. Von der Hand G.: „die 
kam her uff 26.decemeber79." Wasserzeichen; Hand mü ausgestreckten Fingern. 
Die Rechnung ist geführt in fl current ä 12 ß oder go ä 12 bkmcs. 

Auszug. Einnahmen: 

Von Girav Negre, giebt alle Meese ein V de 22 g°: 2 fl 1 ß; von 
Johan Dala an seiuer Schuld 6 fl; von Johan la Moyna 71 fl 6/3; 
von P 6 Cortett von Bemelly 9fl 3 ß 5 blancs; von Crista Perla 
von C am räch 11 fl 5 ß 3 blancs. 

Von Brandenburgs wegen 1 Fardell eitel Löwea a 35 7 % 
de 24 g° 3 fy, mehr um 2 Fardell halb Löwen halb Ochsen ä 36 7 
Somma: die 3 Fardell 107 V y 4 , tun 162 fl 3 g° 6 A. die tun 
fl rh ä 21 f V s per fl, sind 119 fl rh 3 ort, tut corrent ä 24 %° 
iy 2 quart. Das Geld sollt Ihr zu Bavensburg bezahlen 243 fl 
3^4^, Somma: 343 fl 7 ß. 

Von Hanss Tücher von Nürnberg 200 fl in., soll man ihm 
zu Nürnberg wieder geben per t ot Jener 8 : 400 fl ; von der nächsten 
Messe übrig geblieben, als der August Messzettel zeigt 1463 fl 9 ß 
9 blancs j das kurnt silber und 21 Stückli Brand Silber, so ich im 
September zu Genf verkauft 1871 fl 1 blancs; Jacob Budolff 
brachte von Goa tentz 12 V und 3 duc, = 38 fl iß; an Lioner Safran 
bin ich schuldig in die 12 Mess 412 V^ 1029 fl. Summe: 4802 fl 2^ 
4 blancs. 

Abrechnung über den Verkauf von Zucker fein, Zucker mistua, 
weiße und blaue Baumwolle und Wachs. 



n 



Eingenommen. Seide Dalmaria. 

An Pier o Trockett von Parys 1 Fardell, hat ge- 
wogen netto Lyon er Gewicht 84 U 12 o$ ä 108 U 
Lioner per Jenf £ tun 78 U 7 % oj Genfer ä, 3 7 
de 35 dobles per V, macht 377 fl 12 f 8 -9, d. Eey 
facit corent ........ 566. 

An Arassim Darugo 1 Fardell net Lioner Ge- 
wicht 84 U l£3 = Genfer Gewicht 77 U 10 03 ä 
3 V periä* de 35 dobles per V, macht 373 fl 12 f 5 .3, 
facit corent ..... 660. 



ß 4 



8. 1. 



8. 



Summe: 1127. 4. 1. 

AnP° Paterna von Parys 2 st. Brand Silber, die 
haben hier gewogen 81 mark. 5 03 12 $t zu 10 fl 
9 f per m a facit 862 fl 13 g° 4 ^ . Mehr hat es 
geben 18 Gran me denn 11 y 2 3* de fin r das sind 
496 Gran, die tun — 20 ^ de fin laufen 18 fl 7 g D 

Summe 881 fl 4 3°, facit corent 1321. 10. 6. 

1321. 10. 6. 

Schulte, OtiCli , d. RaveruSiirgti Handelsgel. III. U 



r 
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a 

1321. 



ß 
10. 



6. 



Wir haben verkauft an Esteva du Furt de Ruan 
1 Ballen mit Grana, darin 7 ^ de V(alenci)a, 
hat hier gewogen mit dem Sack 179 U , tara 6 U , 
resta luter 174 U ä 10 g° per U, facit 108 8 12 f, 
tuen corrent 



163. 



1485. — — 
Verkauft an Jörg Westermann von Augsburg 
1 Ballen mit Ort Safran, darin 4 Stumpf de 45 iäf 
Aragon, wogen hier Summa 139 Ü 14 03, ab tara 
3 U 4 es, resta lauter 136 U 10 ö ä de 70 g° de Eey 
de U , macht 587 fl 15 9°, facit corrent .... 896. 10. 10. 

Summa Einnehmen 10 707 fl 11 ß 9 JS\ 

Summa Ausgaben .... . 7246 fl 6 ß 2 3, 

Eesta, bleibt auf Canamaseria 3 46 in 5ß 7 $ 

Also bleibt sonst kein Gut hier denn 1 Ballen mit Grana de 
scbarlat», 51 Brot Zucker ganz und gebrochen, 2 Säcke mit blauer 
Baumwolle. 

Das Ausgeben. 
Um 4 Ballen mit Lioner Safran, kosten bis auf „das ti ß $ 

fich" gelegt 2975 fl 2 8° 10 ^, facit corrent, ist in 

den 4 Balla 675 U 4 9 - - . . . 4462. 9. — 

Um 2 dito, darin 280 U 9 03, kosten auf das Vieh 

gelegt 1180 fl 8 8°, facit corrent 1770. 9. — 

Dann Ausgaben für Fuhrlöhne, für Zehrung an Jacob Rudollf, 
Claus Frauenfeld, Claus Bützel, Cünrat Zwick, Zahlung 
an den Wirt au Genf und den zu Lyon. 

Für uneern Mann von Tolosa, das er den Boten gegeben hat, 
als er schreibt 5 V 11 dobles de 22 3" 11 fl 7 /? 3 blancs. — Unaerm 
Mann von Tholossa 24 V de 22 g°. Hat Fuhrlohn gezahlt und 
ieudas von 9 ballä bordatz, so im von Avion kommend für Sara- 
goca zu senden 50 fl. 

Wir haben gekauft für Saragossa 3 Ballen schwarz Ulmer 
Barchent von Trauben 24 Stück per Balla & 47 V per Balla de 
35 dobles per V, facit 167 f! rh., die sollt ihr Claussen Stichler 
zu Ravensburg zahlen, als er „ain poliea von mir hand". 

Ein Bälle Seide, so an Beaequa verkauft wurde, kostete nach 
Lyon gelegt 214 V 12 g° 12, es wurde verkauft für 277 V 24 f, man 
hatte daran 61 7 ll g° 3. 

Das setze ich daher, damit Ihr sehet, was man verliert, daß man 
mit ihm apontiert hat. Ist ein gut Apontament. 

In die 12 Messe 79 kam uns her per terra 4 fardeli sida dal 
Maria, so gut als sie war und böse requesta hatte, dar in waren 



Nr. 20. 21. U78/80, — Meßzettel von AJIeriieüigenmeseen zu Lyon 211 

408 U V* sind 313 & Genfer, da tostet ein U Genfer nit gar 
3 V de 35 4, das ist 939 V. 

So ist verkauft in Frauenfeld Bechnung 2 Fardelli, haben 
gewogen 73y 2 & und 83 U 5 oj, ist daraus erlöst 491 V 6 f 10 
de 35. In dieser Messe verkauft 2 Pardeü (=156^ 2y 2 S)zu 
3 V, ist daraus erlöst 468 V 13 g° 12. Summe die 4 Fardelü ( = 313 U 
an Gewicht) 959 v 20 g. Also daß man 20 V 20 8° daran hat und oU 
Lioner Gewicht Seide, so mir Frovenfeld ließ. Das Geld ist 
lang darauf gelegen. Solieher Seide müssig gehen ist das Beste, 
es hegt zu viel Geld darauf und zu langer Zeit. 

Ihr habt vor, daß sie zu Valencia auf die Frankricher Galea 
per Aigesmortes luden auf 9. September 15 Kisten Zucker: 
8 Kisten fein = 450 fl. Me Kokt iy 4 \? per Kiste = 10 V = 25 fl. 
Mehr Unkost: zu Aiges Morias davaria, marca und entladen, 
hus gelt 6&. Mehr Fuhriohn her Hansgeld 24 fl. Kosten .die 
8 Kisten her gelegt 504 fi. In den 8 Kisten 1104 U Genfer. 

Daraus erlöst 138 Ä per Kiste ist 1104 Hg' 1% qrt. de U 
586 fl 6 ß. Ist Gewinn 82 fl 6 jff. Wäre 16 per cento. „Was per 
Aiges mortes geladen wiert, git kain intrada hie, sust geben 
% V per kista ettwin 1 fl intrada," 

So kosten die 7 Kisten Zucker Mistus zu V(alenci)a 139 V 3 ortt 
= 349 fl 5 ß. Me NoMt 8 V 3 ort = 22 fl 11 ß. Mehr Unkest; zu 
Aiges Mortes 4 fl 8 ß. Mehr Fuhr her 21 fl. Summa: 398 fl. 
Die 7 Kisten haben Gewicht je 138 U Genfer, sind 966 U a° 6 f 
das & r erlöst 483 fl. Ist Gewinn 95 fl, wäre 22 per Cento. 



21. Meßzettel Allerheiligenmesse Lyon 1480 November, 
von Hans Lamparter dem Jüngeren 

Kopislbuek 1685, Nr. 5, Blatt 91—98. Wasserzeichen: Kanne. Getrieben wm 
der Hand Hans Lamjxntera des Jüngeren. In dieser Form versendet: Aufschrift: 
Allerhailigen Mäsß zefctel 1480 ze Lyon. B, a d 9 Deeemb. Die Rechnung 
ist geführt in fl atrrent ä 12 q° oder ß ä 12. 

[Einnahme. 
Von dem Heren de Grena 38 fl 9 ß 4. Von Haussen Tücher 
von Nornberg 600flrh., die gelten hier 21 2 / 3 3° de Bey fae. eorent 
a° 24 9° 1% qrt. Summa per fl rh, und sol im zalen ze Nernberg 
per tot Jener 80: 1218 fl 9 ß. 400 V haben wir für B rüg genommen 
von Luca Dony ein Wechsel, die soll man ze Brügge zahlen 
auf 15. Januar. Dies Geld hatten wir entlehnt von Egloffs 
Müllers Geld vor der Messe, das haben wir ihm wieder gegeben 
in der Messe. Soll man zahlen an Gaspar Bonehany ä 15 de 
Jener (ohne Ansatz). Von Haussen Wagner 500 fl rh. (Umrech- 
nung wie oben.) Soll es ihm zahlen zu Nur n her g per tout Jener 80: 
1015 fl 7 ß 6. 
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Was wir Zucker fein verkauft haben. 

1 Kiste 138 U Genfer ä 6 ß 

1 „ 150 
1 „ 150 
1 „ 138 
3 „ 414 

3 „ 414 

1 „ 138 

2 „ 276 
1 „ 138 

4 „ 600 



Lyoner ä 15 blanc 
Lyonei ä 14 blantz 

ä 6 ß 

ä 5ß 9 A 



fl ß $ 

69. — — 



k 5 ß G ^ 189. 9. - 

Genfer ä 15 blanc 

a Sß 6 

ä 5ß 6 



70. 


3. 


9 


65. 


7. 


6 


69. 


— 


— 


198. 


4. 


6 


189. 


9. 


— 


64. 


8. 


3 


126. 


6. 


— 


63. 


3. 


— 



Lyoner ä 14 blanc 262. 6, 



18 Eisten 



1179. 



Ebenso 15 Kisten Zucker Mistus in 9 Verkäufen, die Preise 
schwanken für das U zwischen 5 ß 1 % qrt. und 6 ß nnd 13 und 
14 blancs. Gesamterlös 940 fl 1 ß 6. 



64 // 
10 „ 
31 „ 

61 „ 



Zucker Candy verkauft: 

4 8 Lyoner ä 6 g° y 2 de Hey 
12 „ Lyoner ä 6% j}° de Eey 
ä 6i/ 3 9* 

fc efcg" ......... . 



A 



12 



tt 



ß A 



39. 1. 9. 

6. 4. 6 

18. 7. 10. 

36. 7. 7. 



100. 9. 8. 



Wir haben Terkauft 1 Sack mit blauer Bovel, darin 23 M 10 53 
Genfer ä 8 {j° Savoyer per U fac. corent 15 fl 9 ß 4 und sol ea 
uns zu Genf zahlen. 



Ausgaben. 

Vorich Maul er bar geliehen 44 fl rh. ä 25 g° Sav. 

per fl rh . 

Um 1 Ballen am räch er Barchent cap de moro 

von 30 fl 

Um 1 Ballen Werdun ist 8 stuck in ..... . 

Fuhr 18 Kisten Zucker 2 Candi 1 Ball bav bovel 

von Aigamortes her 

Fuhr 6 Fardel St. Galler Leinwand von Genf her 



fl 
91. 



ß 
8. 



77. 4. 
59. 11. 

66. 5. 
6. — 



301. 

Summa Einnahme .... 4493 fl 1 ß — ^ 
Summa Ausgabe 301 fl 5 ß 4 ,5> 



A 



5. 
3. 



4. 



Bleibt uns 4191 fl 7 ß 8 A 

Bleiben zu Lyon 11 y 2 Kisten Zucker fein und 3 % Kisten Mistus 
und 1 Kiste Zucker Candy und 6 Säcke mit blauer Baumwolle, 
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22. Instruktion für Heinrich Stüdlin für die Lyoner Zwölfer 
Messe 1508. Geschrieben Dezember 1507 

Kopiamoh 1683, Nr. 26, }d. 329— 338 ^ 10 Blatt. Ocksmkapfrapier. 6e- 
schrieben von, der B<m& des Äiemius HiTU&on, nur auf jol. 333v 1508 Hand A. 

Memoria für Hainrich Studly per Jenff und Lyon in dys 
Xllten mäsß an ut supra. 

r. uff 9. abril zu Baffensporg. 

[Lieber Heinrich. Unsere Meinung ist, daß Du mit dem eisten 
Dich gen Jenff fügest. Da wisse, daß wir hier und zu Costentz 

1 Fuhrmann Michail Schillyng von By brach auf gegeben 
haben 26 Bauen Leinwat =5 Ballen roh Isner feine Linwat, 
13 Ballen -weiß Isner und Staufer, 1 Ballen weiß Costenczer 
und 7 Ballen weiß St. Galler, gleich die Bechnung weiest, gehören 
alle per Valentz. Ist der Fuhrmann auf St. Steffa Tag oder auf 
längst auf St. Johans Tag darnach von Stain ausgefahren. Wir 
haben ihm auf die Fuhr gegeben 45 fl rh., boH die gen Jenff 
TJolrich Ämller consineren. Wir hoffen, Du seiest vor ihm da. 
Du darfst ihm nichts drinnen geben noch mit ihm abrechnen, 
wollen das hier tun. Wenn er 6 in 8 fl bedürfte, möget Ihr ihm 
auf gute Eechnung geben. Laßt die Leinwat möglichst bald per 
Awyon gehen, sei es auf dem Wasser oder auf dem Lande. Daß 
die Ballen aber auf dem Lande nicht aufgetan werden, da sie da- 
selbst so kleine böse „muller" haben. Wenn kein passadi vor- 
handen, so laßt die Leinwat zu Awyon liegen, liegt sicherer da 
denn zu Aygmortes. Seht, daß die Leinwat auf das erste passagi 
geladen wird. Schreibt mit dem ersten per V(alenci)a, daß sie 
das da lassen versiehern. Sind die letzten 3 Balla Ca(nemasseria), 1 
so restiert worden, noch ku Aygmortes, so seid daran, daß sie 
auch geladen werden. 

In Deiner letzten Eechnung gibst Du ans an, was man uns zu 
Lyon schuldig sei: 

Wolff Apoteger von Costentz 325 fl 9 /J 3 ,S,j Piero Mön- 
tegron, Fuhrmann 24 fl 8 ß; Felipo Fäehter, Best 12S fl 10 ß; 
Lorentz Gylle, ein Best 6,0 2 4; Paschwall d Baranek 8ß 

2 $. Summa 492 fl 7 ß 3 ^. 

Wolff hat uns haußen von seiner Schuld 120 fl rh. gegeben. 
Mit dem Beste rechne mit ihm lauter ab. Mit Felypo rechne 
lauter, was er in der Zeit, da Du haußa warst, ausgegeben und 
eingenommen hat. Hat von Co(nrat) Sporer zu Wechsel auf 
uns her genommen 150 fl, „den Anekarnte zallent". 

Du hast angelassen, daß wir dort noch schuldig sind zu zahlen : 
Jan Dobert eonsoll Aygmortes 38 fl 11 4; Antony Bazille 




1 Auch „C(oHBt)a[tfBOT)" dcnkbsT, 
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d Avyon 7 fl 6 ß; Johan d Boaw de Bella willa 63 fl 10 /3 9 ,$. 
Zusammen 109 fl 5 ß 8 -S». 

Da hat Pelypo seitdem dem Mann von Bella willa und dem 
vom Aygmortes etlich. Geld gegeben. Bechne mit jedem lauter 
ab. Sollte ein passage an Aygmortes vorhanden sein, so reite 
selbst hinab, damit es nicht mit der Leinwat geht, als mit dem 
letzten Gut. 

Auf 16. Mai ist per Beat auf Dir stehen gebliehen 30 fl 3 ß corrent. 

Die letzte Karg Safran, schreibt Uoliieh Emier von Jenff 
in einem vom 20. Dez., hat er uns herausgesandt mit dem Fuhr- 
mann (der Hasen schind), solltest Du sie auf der Straße finden, 
daß der Gredmeister mit dem ersten von St ain auf Buchhorn 
sende. 

So sind ihm die 9 Kisten mit Fracht von Awyon auch geworden. 
Schreibt, haben gewogen 16 qj % und ist der Lohn 26 gr° von 1 qj. 
Das rechne mit Ulrich A emier zu Jenff auch lauter ab. 

Für uns kauf, so bald Du gen Jenff kommst, 2 Balla guter 
Mandel, „2 hat mit cell", 2 Ballen Feigen und sende dies Gut mit 
diesem Fuhrmann heraus. 

So hat uns der Bürgermeister Hans Geldrich gar freundlich 
gebeten, daß Du ihm zu Jenff auch 1 „hüt cell" kaufest, die klein- 
sten, die Du findest; was die de primo kostet, laß uns wissen. Gib 
uns und ihm gute recapta.] 

Item loeff saffra von Lyon uö und was du verstandest, das 
lauß uns und die per Sa(rägossa) in allem mit dem ersten wyssen 
und was die von sagra her uß kom, das send unß her, dir werd 
den anders geschrieen mit der zyt. 

Item aesß kan nit schaden, fraug habest nach den Maianen 
des rächten halb in Proventz, umb das die guter also mynder 
gestymirt sind, den wärt gessin, wie dier das im rächten for be- 
halten ist. Wie woll wyer besorgent der loeff halb ietz unsserthalb 
stund nit filfmit inna schaffen mugesfc, doch efctwas mit inna an 
ziechen kan nit schaden. 

Item der loeff halb ist nit not fill ze schriben, alß die noch stond, 
sind wyer der hoffnong, du und ander in Franckrich on sorg sin 
söllent und allenthalb im land. Doch in allen dyngen hab gut 
sorg und halt dych wie ander erber koffluit und diener dina im land 
sind mit lyb und gut, nach den loeffen, versorg nach dem besten. 

Item Heber laus uns wyssen, wie aes ain gestalt mit dem schiff 
hab, so zu Marselya zu komen ist, und der patron da gefangen 
haut, ist ain corsary, haut ain rieh schiff in Flandern, so per 
Lysbona für, gefangen, dar uff tili Tutzen fill gltz, sonder silber 
uff hond gehept, Auxsporger und Hornberger, sonder V als er 
layt. Ist der iong V als er glich selbs hin ab geryten, in hoffnong, 
inna solle ir Büber und guter wider werden. Was also dar von 
vernemest, laus uns wyssen. 
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1 [Du führst mit Dir: 
42 V de sol ä 37 ß per V . 129 fl 6 ß corent 



9 Dukaten ä 38 jff per Duc 28 



5 f de Ei ä 27 £ 6 ^ per fl 



11 „ 5 „ 6 



»> 
»> 



Summa: 169 fl 5 jS 6 corent.] 



23. Bericht Wolff Apentegers über seine Tätigkeit auf der 
Lyoner Augustmesse und auf dem Heimwege. Konstanz 1513 

September 16. 

KvpialbucJi 1686, Nr. 18, jol. Nr. 360— 871 = 12 BWier, Von der Hand Wolff 
Apentegers Aufschrift: „Wolff Apoteger recordantz von Ly oil kam her uff 
22 di September," geschrieben von Wolff Afenteger. 

+ Jhs Maria 4- zu Costentz uff 16. setember 1513, 
Min gehorsamen undertenigen wilig dienst sig üch al zitt von mir 
beraitt. Lieben heren von Lion uss hab ich üch genogsam ge- 
schrieen von älerlay safran, so diß meß gen Lion ist komen, och 
den loff der specry und das eß nit mer meldentz tarff , den byß her 
kain endrung dar in komen ist und dan ich dester minder schnb, 
hand mit ltitzel vergat. . 

Lieben heren. Ir band wol verstanden, wie ir mit Bern hardm 
Siner gantz uß der sach sind und dieFrantza deacantzaürtt ist, 
Gott hab lob. Und was üch dar übe gangen ist, bringt üch Wolff die 
rechnung dar von. Dochistostularia und der6chi[ibt]öch der frowen, 
so ünß frautza hand ton, noch nit zalt weT, das selbig mag sin, wirt 
üehWolffwoisagenundandiesemistBernbardinSinerumbetlich 

despenß contemirtt, wi er dan sol zalen, wirt erat der richtig arkenen, 
ist noch nituß gesprochen, ursach moser lutenent nit züMarseha ist 
gesin uff die zitt und ich sin nit mocht abwarten der meß zu Lion 
halben Aber so bald ainer da hin kompt, so wirt man eß tazireu, was 
er üch zalen sol und das selbig glob ich söl wol in bracht werden, 
aß fil man arkent wirt, das er üch abtra tag an üwer kosten. 

Fry Bernhardin halben bin ieb nun wüen gesin glich nach diser 
meß, das ieh wider hin ab wolt sin, aber die seltzam löff hand mich 
wendig gemacht. Ouch hat mir eß ietz mal niemantz welen ratten, 
das ieh in den krieg loffen hin ab rit, in sonder so der kayser selber 
in dem feld by den engeis ch en ist. Also bin ich im namen gottz her 
uß geriten und hab Felipen Fechter die sach befolen in dergestalt: 
ich ban per Marselia de patron Patrineli und dem gericht schnber 
haist Sealier och ainem haist Scanpeli, iat ain erber man, ge- 
schriben, ob sach wer und eß nott wer, daß sy danF elipenschribeat, 
so weTd er hin ab riteu. Wo eß aber an gestalt mocht werden untz 

i Von Hand A. 
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uff aler haiigen meß, bo wend ainer hin ab rite, dan ich ietz mal nit 
kon hin ab komen etlicb saehen halber, och so möß ich in das 
Tüschland ritten. Darin sechend das best tun und die saeh an 
ütelen, dan ich nit gern han, daß Felip bin ab rit, dan warlich er 
der ding zu schlecht ist, daß er im kön ain ußtrag gen, er facht an 
fast alt werden. Also hand ir wo! verstanden, wie man frey Bern- 
hardin ain monat zil hat gen, so uff 12. agoet uß ist gangeu. Also 
han ich brief von Marselia gehept, darin man mix schribt, wie er 
in der zitt 13 artikel wider üch hat gelett, so ich üch biemit ain ab- 
gesehriit bring j och schribt man mir, das er ain Provision vom 
k(ünig) hab überkomen und wil die saeh vom lutenent züchen für 
das parlament zu Sa ex. Da vermaint er üch noch lang umb züchen. 
Aber hand kain sorg, die 13 artikel sind gut zu verantwaiten, so 
glob leb noch ain provision über komen, die die alten provision wirt 
besteten und verwerfen al die provision, so der küng frey Bern- 
hardin hatt gen, die sol nit fil costen und so fer man die selbige 
über kompt, so hand kain zwiffel, die sacb wirt bald nacher gen und 
ob man sy nit über kern, denackt kand kain untrost zu der saeh, 
dan alain das er die saeh verzückt, aber in har moß erß zalen mit 
aler uncost. Wil gott ich hett mer dan gern mit in apontirt, wo er 
eß iemer an mich hett bracht, die wil er eß aber nit an mich hat 
bracht, tu cht mich nit zu tnnd sin, das ich an in bring, wie wol ich 
denocht etlich an in geschickt hab alß mitler in der saeh und lasen 
versuchen, ob er ieme weit tedingen, han aber für war nütz konen 
finden, das er mit aim Micken noch gar nütz weit angegen gen. Dar 
moß man recht der zitt arwarten und eß mit recht von im bringennd 
ist saeh, daz ir eß mit recht von im bringen, so sind ir wol sicher, das 
üch darnach kain eorsaxi nütz mer tut von Franzosen. Abo wy 
sich verloft, han ich Felipen gebetten üch dag teglich schriben. 
Lieben heren Felipen Fechters halben da wisen, daß ich uß 
sinem büß bin und bin by ainem erheben man halst Jon an B arbin, 
da kan ich ain kamer> gib im ain iar 6 V de sol und bin wo! dient und 
gehalten und ist der Eecklinger diener ock uß Felipen huß 
zogen öch zu disem wirt. Worum ick uss deß Felipen huß bin, wil 
ich üch montlich sagen. Aber Fe lip und ich sind wol ainß und ist 
kain unfrid under unß, er hat sich fil gutz gegen mir arbotten von 
uiren wegen zu tank des, ich hab och mit im ale dinge abgerechnet, 
dan alain den kamer zinß, fordert er 1% iar, ist 18 V, hab ich im 
nit welen aalen, biß ich for an üch brecht, ursach daß Jerg und ich 
in den kam er zinß uff die selben zitt ab hand geschlagen. Also was 
uwer wil dan ist, das tut man, dan er belipt mir 61 U sckoldig, das, 
er denocht wol deß üwer in hat, mag wol warten byß man von üch 
verstaut* was uwer wil, ob man im zalen sol ald nit. 

Item der zoler zu Bern und Lentzborg und Baden halber hab- 
ich mit alen verlasen, das sy gern warten wend, das man mit in 
rechne, byß nach wychennechten oder lenger. 
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Lieben bereu. Gelte halber da hand ir wol "verstanden, wie ich 
von Schüselberger hab genomen 500 fl a° 22 p° 1%A P er fl - 
Sond ir aalen uff Michaele, ich hat nach üwer schriben 1500 fl 
genomen, aber die 1000 fl sind mir nachgelaaen von den Imhoff , 
also das ich nyt mer dan 500 £1 genomen hab, so ich für mich hab 
bedorffen, wie ich üch die rechnong dar von bring. 

Lieben heren, safrans halber hand ir och wol vernomen, wie ich 
mit sampt Mützer 1 b a per Franckf ort hand gesent, so ich hoff, 
sig inen ain zitt in die meß worden und wol mit gesehaft. Der glich 
hand Brsamas Furtabaeh und ich 2 b a zu samen ton in ain faß, 
so TTolrich Em Mar Ach langest per Buchhorn hat geschickt, 
so ich öch hoff üch langest Big worden, ist Jenf ußgangen uff 
29. agost per Casicut fftmian. 

Lieben heren. Ir hand wol verstanden, wie ich uff 13, setember 
her bin komen und hab min huß fonden, daß gott arbarm. Also 
wolt ich glich am ander tag zu sin geriten, eo macht eß so groß wind, 
daß ich über se nit mocht und hat sich verzogen hiß nff 19. dito. 
Do wolt ich mit mineß vetter Palin frowen hin über sin, hab ich 
min herem Connrat Hompis fonden, hat mir gesagt, ich derff 
iets mal nit hin über, nutz iunckher HanB Hind er offen von 
Frankfort kom. Also verzuch ich by uff sin zukonft, so rit ich 
dan glich hin über, eß werd mir dan änderst von üeh geschriben. 
Also nit mer, Clauß im St ain huß schribt üch miw mer, das ich 
nit darff zu schriben, dan ich öch nit sonder waiß, damit sig gott 
al zitt mit üch Amen. Üwer wiliger diener 

Wolff Appenteger. 

Lieben heren hand mir nit vor übel, das ich üch nit glich ge- 
schriben hab, dan ich im wilen was glich hinüber sin geriten, wo 
der wind nit wer gesiti, och kond ich uff die zitt nit schriben ka von 
komen, wie ich min folk hab fonden, das gott gelopt sig. Min 
rechnong bring ich mit mir. 



24. Memoria für Wolff Apenteger für die Ostermesse zu Lyon 

und Genf, aufgesetzt von Alexius HHleson. 

Ravensburg vor 18. April 1515 

KopiaUx/ck 1685, Nr. 18, }ol 372-^383 = 12 Blätter. Qchseirkvpfjwpier. Ge* 
schrieben von Alwins HiUeson, auf fol 376, 376 v., 377 awA einige Stellen von Hans 
Hinderofen. Dann fol 381 v. von dem Träger der Memoria einige Notizen, 1515. 

Hemorya für Wolff Apoteger per Lyon, Jenf i für dyß oster maß. 

+ Jesus Christus Maria Ravensburg uff april 1515 + 

LyeberW olf f , durystim namen gotz in dyß östermäß genLyon, 
wie woll wyer nit sonder geschafft uff dys mall da hond. Aber den* 



!l 



.■.■,Üv,. 
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nocht, so aeß ain hopt maß ist, well wyer die costong dar uff lassen 
gon und dar mit du dych der loeff aerkonnest ietz mit dem nuwen 
k(ünig), wie aer seych mit alla natzionen und cofSöt halten well, 
in sonder mit unß Tützen von Beychstetten, ob aer unß well ain 
fry seycher glayt geben, wie der foryg k(ünig) thon hat und waß sein 
£ar nämen well seyn mit unß und andren natzlona und cofflütta. 
Wardent aydgnossen mit im ayns, so wärdent kynd im huß wärden. 
Aber da wyrt noch fyl zyt zu gehören, aber gelt thut fyll. Was du 
also Ton sollychem allen vernämen wyrst und verst-on, daß wellest 
unß lauter lassen wysaa und berychten» 

Lyeber Wolf f. Die rest diner nesten reehnong byst du scholdyg 
belyben 72 SSC 18 ß 6 $, war non zeyt da legeut zeyt hat er wie am 
nesten auch mit dier geret ist wöTdeii, in hoffnog wärdest dych in 
aach schycfeen, ietz dys maß abzahlt wärden, das man nit gar 
unwystlyg ward. 

Item uff 10. dee. 1514 laut unß dys scholda an zu Lyon in diner 
nästen reehnong: GoryusStotz furman 11 U 2 ß; — Flory BChifE- 
man Test noch 7 U 6 ß — ; Jörg Sultzer aol noch 11 U 13 ß — ; 
Johan Beffan correr 1 U — ; Johan Batzerion kurssener nach 
laut deö ledaten vertrag 229 U 13 /?. 

Somarum in all 6 posta 260 U 14 ß. Lyeber Volf f , da hab flyß 
mit aolüch gelt inbra-cht ward, in sonder mit dem kurssener, weyst 
du selbs den vertrag ledst mit im gemacht haust, eol ieta dys mäsß 
ain zyll sin, hab flyß mit im aalt ward, der guilich mit den andren 
schollda, haust sonst layder nit sonder fyll ze schäffent, inna wol 
ob lygen magst und gang der für lut myessyg mit gelt lychen noch 
boten. Der Flory schyffman ach zal. 

Item so haust du gen Uolrich Aomller nach laut der nästen 
rechnung 18 V sol a° 43 g° tut 64 fl 6 g°, so du ietz hin in chompat 
und am her uß ryten, so rechnen lauter mit im ab, waß aer in al uß 
gen hat uff für und umb fasto spys und mach ain lauter mit ime. 

Item saffra halb hond die unsser ze Frankfurt die 2 balla da 
hond gehept, vercöfft a° 2 £1 7 ß, hetent sey deß mer gehept hetent 
mer vercöfft nach ierem schriben. Der Uolrich Aemller hat unß 
boeß ding gefergat mit den ledsten 2 y, sind lang ze Jenf f gelägen 
und uff der straß, das nit hond mugen in maß komen, das wyer nit 
gern hond gehept und ibel chompt, het aeß billich fürderlychen her 
uß gessent, den aer nit thon hat. Die förygen 2 57° for fasnacht, da 
unß nit an lag, sant aer unß her uß mit il gut und müstent 3 fl rh 
per (jj zallen gen Büchorn und die ander 2<zf für maß hat aer uff 
der rodd gessent; yst aber hin und geschächen, da mit hond wyeT 
iemerdar den schaden. Wie ir aeß ia mit im ald de Lyon ver- 
schafft ald verordnet hond, yst ibel versehäffen, hetent den saffra 
vercöfft und unsser bar gelt. Jetz ist ze sorgest uff den grossen 
lädst auß Aragon in dyß maß gat, ie lenger ie mynder ward gälten. 
Wyer hond gar kain gluck mit dem saffra ferga, ist not hinfuiro 
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haß versäehent nach dem und zeyt ist, sol man mit üle. Unß sebriben 
die nnssre von Sa(ragossa) in aim d 16. martzen, dae sey unß 
sendent in dyß oeater mäsß bey Myehell Peryn a brüder 2 er 
ist 4 balla, cost die ain tf 20 ß, die ander 22 ß uff 2 iar zyll. Hoff 
wver e du bin in chompet, soUent mit lieb dar komen ain ; die wellest 
unß ber uß senda mit der eraten gewyasen wolffaylle für, daß wyeT 
die per Nördlyngen mäaß habent, for bat aeß nit ü mit, hond der 
zu ETercnberg uff dys zeyt gnüg. Was aer ia ze H"erenberg dys 
heyltom wyrtthon nach den louffa ze Frankfurt, well wyer gern 
hören. Act wyll in Oesterycb gar nütz thon. Ist gar mit iber 
fyert und all wynckel fol, bond Ton 4 balla alt und nuwe da hond 
uff datum irs ledaten brief nit mer den 1 st. vereofft, deß wyer gantz 
aerschroeken synt, abio da sterbrett und daß täglich mer fyl bin in 
ab gat. So sol deß in dyß oster maß uß Aragon nach der un$Ten 
sebriben und ir da wol wärdent vernämen, aber ain grosser lädst 
saffra her uß komen von Valchen 32 $T, Wals aer 8 y°, Z oly cöf f er 
5 g", Myntzer 3 cT, Houchrytner 2<?" und unsser 2 y, mer den 
Valsser 1 vf catelansche ortt. Daß ain groß som ist und ze 
Borgest ist, mynder ward gelten den die vergangne maß. Also was 
dar mit geschafft wyrt und loeff und waer die syud, in da eoffen 
wärdejit, das lauß unß ber in allem nit dem ersten wyssa, der gelliche 
per Nurenberg auch, und nit geschäeh mit wie die nästen maß, 
da sehribeat du nie kain brief per Wurenburg weder loeff saffra 
noch v&xell, das nit wol Btond. Bor hast dn doch wol väg dorten 
ettwa gut frönd iena ze sebriben e dester mynder und das notygost, 
dergelli eh per Saragossa UrielValenciaJenovaundMyllan, 
An tv er ff sebriben die loeff der mäsß, ist coffmänseh, das man nit 
all mässa also kerg habe und dar zu dine geschafft layder nit gToß 
synd, woll magst thon und Heber sclmb uns her der gellicbe per 
N or en b erg vol an gelichem von aller gort saffra, war den eofft hab 
und was die loeff und pryß ieder sort san, der gelliche sollichs schrib 
mit erstapeT Saragossa auch. Der Maiokin hat ze Frankfurt 
gölten 2 fl 8 ß, tuschga 2 fl ß 6 in 2 fl 6 ß, der zyma 2 fl 9 ß, 
deß yst amayBte da vereofft dys mäsß worden. Jederman wyll nor 
zyma haben, lauß unß oueh wyssa, was die loeff aller sort spetzry 
sygen und sonst all ander warra dyser maß und was ameysta frag 
da haben. 

Item von der di apessa von ß d° Pero Andre uncost uff sin eane- 
meserya, ist gangen ze Aygemortes, habest inna die nit gessent, 
so tenck und byß dar an dyß maß, daß die die ward von Aygmortes 
und dem guten man gessent ward. 

Lyeber Wolff , so hab auch gut uff merken uff die loeff per mar, 
wa frae Bernardin ald Pier o Jan sygen mit ieren schiff a gallea 
und armada, da got for sey, ob ettwas Kr kam, dych dar zu. tätest, 
wie du woll weygt und dier for mal auch in befälch gen yst. Wie 
wol du unß hossa wol tröst, aes solle der halb kain not haben unssert- 
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halb, dar uff yst seych aber nit wol ze lassent, in sonder ietz, die 
weylt wyer noch kain glayt fon dysen nuwen kung hond, daß^not 
yst die weyl du mit byst gut uff mercken und sorg uff habest, den 
ain schiff fof lang von Va(lencia) ist geschayden per Savona, 
dar uff unsser lüt da honä gelladen per Jenva, haist der patron 
Domynjgo di Aracabell, 170 sek mit wollen, 10 cista zuker, dar 
ina ist 168 U abgewondner seyde, ain ballo tu eh. Sollich schiff ist 
denocht uff 28. mertz nit gen. Savonaan komen und ist uff 20. febr. 
von Valencia geschayden strack per Jenva faren, hond 1300 d°. 
dar uff versyehrat, das die unseren ze Jenva deß in sorgen stand, 
seych so lang verzücht, und verlangt unß ibell nach guten mära 
von, ob deß schvätter schold ist ald corsary halb. Der gellich woltent 
die von Jen vo ietz aber ain groß som gut laden von tutzer lo- 
{m bardischer) und flemscher warr und ander gut uff ain schiff 
von Savona per Valencia. Got lauß aes mit lieb a hon salvment 
komen und behüt uns for schaden allenthalben. 

Item von deß wyrt vagen ze Lyon da wyssen wyer noch nit 
aygelliehen, ob -wyer ain hond ald nit, nach dem ledsten abscnayd 
Marsen Eusch halb von iSTerenberg waß ettwas mangell der 
kriegsiöf halben. So fill gut, wa daß also für und für solt sin in der 
selben herberg, so wayst du wol, das cofflüt und kriegslüt nit zu ain 
andre dienent, dar umb ist not ietz dys maß ain lauter machest, 
aeß sey mit im ald aiym andren, daß man wys&e var an man sey. 
Das wyer nit 2 factores haben t da und nit wyssent, welle der rächt 
ist. Die vergangen 12ten mäsß hat der Itarx Busch etliche saffra 
her nß geferget und dar hey geaekriben und Felyp auch tayll, 
daß nit sin sol doreh 2 hend gon, das verstast woU. 1 

Was an Filipen geschriben und gesent ist, haut er uns redlieh 
geferget briff und gut, des wir im och bilieh grosen dank sagen sond 
und hei er etwas dar geliuehen, im ea ze dank zal und erbuit dich 
gen im und geb im gute wort. 

a Item von geltz vegen dyß osfeer maß hab wyer bys her noch kain 
wyssa nütz da sckoldyg synd nach der nnssra von Valencia ledet 
schriben d p°martz und ßaragossa d 16. martz, daß nit maldent der 
fon kainsnit wylla warent ze näment, nüita dester mynder synd wyer 
deß nit de ßertto. Daß wyrst du abr, so du hin in chompst, woll 
gewar dorch ier schriben, hond den ettmas genomen her uß aeß 
saey von ßaragossa ald Valencia, so byß dar an, das ze danck 
bezalt ward und nym aeß uff Nerenberg nach dem besten 
fortayll, so dier mugheh ist. Näment den kain gelt her uß, so 
tarff deß sey nit, alß wyer dar für achtent nit genomen habent 
uff das ernstlich schriben inna tkon hond, das dina nit mer 
eoffent der wärt, den von inna selbs vermugent zallent, da mit 
wyer nit hinder sollich schädlych växell koment, als in aller 



1 Dib Hand Hang Hinäerofene fährt fort: s Wieder die Hand von Aleiius. 
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haylgen meß geachäch und das gold so tür ist und mit grosen 
schaden ze gat ze zallent. 

1 Wa das aber etwas her uss genomen hetenfe, das wir doch nit 
hoffent, so dn es den wider hin in fendest ze nement mit aim in 
2 in 3 $, per v schaden, ist uns wägen und lieber, den das gold so 
tuir k offen und mit soliehem vertust, gelich in aler liailgen mäss. 

2 Item lieber Wolff von ayns glaytz vagen 3 von den ietzigen 
nuyen kittg, weit wir gern haben per mar und per tera. Acht wir 
wol, ander Tui sehen V eis er und ander werdent och dar nach 
Stelen, da mach din kontschaft durch güet frind, wie wir ainß 
möchtint iber komen fuir ain lange zit. Je lenger zit war, ie Lieber 
uns war, aber dennocht wölt wir nit gern ze fil drum geben. 

* Item coö ent unß f üt schryb stubo ain sakly mit poyll uff brieff 
saeent, fint man ze Jenff by dena, so streil mach ent, 

5 Jhsus Maria ze Ravensporg uff 18- abril 1515. 

Item betend für mych zu koffen Counrartt Hompis frowen 
6 tischlachen und 2 dozefct servetas. — Item mer zu. koffen für aire 
Alexis graw tach 5 elen Rav ena p orger. — Item uff 18. abril 
rait ich von Ravensporg im namen gotz per Lion und gab mir 
junckber Hanß uff die zerong 21 fl ain teston. — Item das ich 
koff für Bart olome Blarer 120s. marder kelen. — Koff für Jerg 
Tögete Plutharcum de viris ylustribus. 

11 st. tischlage a° 11 f tut 7 & 11/3 3 ^ 
2 dozet twechele 2 U 16 ß — 

10 U Iß 3 ^ 



25. Rechnung von Claus Bützel über Reise von Ravensburg 
nach Lyon, Spanien und zurück. 9. November 1478 bis etwa 

5. Dezember 1479 

1684, Nr. 12, fol- 152—171. Wasserzeichen: di. Geschrieben von der Hand Claus 
BützeU. Rechnung geführt in gr. Savoy. 

[1478 Wov.9 von Ravensburg bis Lyon zu Fuss in Allerheiligen 
Mess 6 fl 1 ß. — B"ov. 23, bis 4. Dez, dort 3 fl 1 ß 2. — Dez. 4.-6. 
nach Burg zu Fuss 6 ß. — Dez. 9. Ritt nach Montluel und zurück 
um Geld 6 jfl. — Dez. 11. — 15. nach Bella Wtlla u. zurück zu Fuss 
1 H 3 jff, — Dez. 22. bis 1479 Jan. 5. nach Lyon u. zurück 10 ß. — 
Febr. 4. — 8, nach Lyon {12er Messe) u. zurück 10,0. — 25. April 
nach Lyon in die Ostermesse 5ß. — 16. Mai nach Bourg zurück 
5/}.— Mit Wirt Jacquea Caillie in Lyon abgerechnet 35 Tage zu 
3 g° für den Tag in 2 Messen 9 fl 10 ß 2. — 21. Juni von Bourg 

1 Hand von Hans Hindetofen. ' Hand von Alraius. a Hand von Hane 
Hindfirofen. * Hand von Alexiua. s Hand von Wolff Äpentegor. 
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nach Genf 1 fl. — dort in 40 Tagen verzehrt zu 3 tf 10 fl. — 20. Juii 
nach Lila de Martiga an Boas 10 Tage 4 fl 2 ß u. das Bobs mit 
Sattel ii. allem, das er zu Avignon Hess, 16 fl. 

19. Aug. zu Barcelona. — 27. Aug. Ankunft in Valencia, das 
erste Mal, dass er da war , — 1, Nov. in Saragossa. — 6. üov. von 
Jacagen Burasa mit 4 Ballen Ort mit 23 Mann 7ftf, — Zu Tollosa 
nneerm proeorador und dem baülia und dem notare 2 U . — Von 
Saragossa bis Lyon 20 Tage zu Fuss u. ettwin ein Boss, verzehrt 
ZVi lOjff. — 20. Nov. in Lyon. — 2. Dez. in Konstanz dem Wagen - 
mann auf Fuhr gezahlt 28 fll 6 ß 6. — Von Lyon bis Bavenaburg 
verzehrt 14 Tage 3 % fl: 7 fl 3 ß 6. 

Die Summen sind nicht ganz klar, aber sicher ausgegeben von 
Saragossa bis Lyon 14 M 3 ß Jaquesee, von da bis Eavensburg 
17 fl rh. 

Dann Eechnungen über Kleider, Bad- u. Schergeld.] 



26. Papiere von Claus Büizel aus Lyon und Genf 1478/9 

Kopidbudt 1684, Nr. 9, 10, fol 142—149. 8 Blätter Octemkopffapier. 

Bechnungsnotizen von Claus Bützel, z. T. älter als die vorigen, 
z. T. sie wiederholend und nur wenig ergänzend. Vor allem auch 
die Vorschüsse von seinem Gevatter Pero diFranzainBourg. 



27. Brief des Claus Frauenfeld und des Hans Lamparter an 
Claus Bützel, Lyon 1479 Januar 23 

Kopialbuch 1684, Nr-10, fol,l48> OrigiTtal. Wasserzeichen; Mühlrad. Geschrieben 
von Hans Lamparter d. Ä. 

Claus, du tarfft noch nit comen, denn Cloter ist noch hie, 
warten al stund des gütz, so fert er sin straus, so rit Hops nuon 
och aveg. 

Lieber, lug Pier o ob, das man nmerdar samle, er haut noch geltz 
genüg und das im die künden linwat bringend, den er gelt haut 
geliehen, daß sy es an ander end geben und furdrand das gut hin ab 
und das man gut ballen mach und für, so best cof man mug haun, 
und mit den treginer mach, das man sy zal Savoyer monz so vil g° 
per %° und nem das gold, as es denn in Sa voia gilt, das vergiss nit. 
Lieber, das er schrib, ob man etlich bal Verdu n mug haun, As bruch 
dien flia und das kam feler sig an den an, das es stand oben uff den 
ballen, as es inwendig zecht und das an den n(umer)° och kain 
feler sig und lig den dingen ob, daB ist ieez not und am besten zit 



Nr. 25— 26. 1478/*. — Reieen und Briefe. Claus B-ätzel 
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and bmeh fliss, diewil er hie sig, das da den dingen ob legest. Got 
sy mit uns all. 

Ze Lion uff 23 Jener C(laus) :F(rowenfeld) 

H(ans) L(amparter) 

Auf der Rückseite Adresse: A Nicola Putzel a Burg 
Darauf Rechnungsnotizen. 



28. Brief des Claus Frauenfeld an Claus Bützd in Bourg, 

Lyon 1479 Juni 18. 

Kopialbuck 1684, Nt. 11, hl 151. Original auf einem Bogen zu 4 Seilen. Wasser- 
zeichen; Leuchter. Der Brief ist viermal schmal gefallet und dann noch weimal quer 
gejaüet und geschlossen worden, das Siegel trägt der Gesellschaft Zeichen. 

+ Jesus Christus Maria 1479 + 

Item hie nach stand ettliche cappittel us der herren brieff , so zu 
Eavenspurg ist gehen uff 9. Juni, ward mir by Burckma.ii 
irem botten zu Lyon uff 17. Jun., gehorent für Clausen Bützel. 

Item Claus T?rowenfeld, du verstaust hie nach wol, wie das 
blaicht gut nun alitag heran gaut, hie und Sant Gallen, darumb, 
wie geschriben ist, so bald dir diu werd, eo gedenck, das Bützel 
ald du gen Jenf f komint und deB gütz warttint und für bestellint, 
so bald das gut kome, das es von stund an sin sträß per Buc gang 
und uff die Venediar gallea; main wir werd sin ain karr von 
Santgallen mit an 14 bällin und von hinen och so vü und die 
12 fäßly mit mersera, das liessint als peT Buc gan pro Yalentza, 
doch tailt nit fil mit ainandern. So wolt wir glich darnach aber 
-von hinen und S an tg allen hin in ordna, das ordnottint forna 
zu per Saragosa, was ir denn verstau wurdin, das am nottigsten 
tätt, und kompt vülicht Jacob in dem, wüste üch wol zu under- 
richten und nim nit fil mit ainandern, so ea die gestalt in den berga 
haut. Darumb ir zu Saragossa P(oll)e Hanns, wer es noch 
so unruchig in berga, ob ir denn ain dem gut ongegen hettint ge- 
sendt, damit das nütz zu stünde, möcht das best sin, denC(unrat) 
Zwicken ald sottest du Hanns selb ain ritt tun, denn es bedarff 
ains, der erkant im land sye. Darumb versorgent alle ding zum 
besten. 

Claus Bützel. Din entscknldgung in alla dinga hab wier wol 
verstanden, die ist glich als der ain mit hosa teckt und mainst 
mithuihsehen wortten wölbest du uns mit sechenden ougen blenden 
und wer ghch als gut geswigen; besunder mit dem hafen ist nifc 
unser gewonhait, haust du vü aygens geltz, so find wir es doch nit 
fast in bäehen dir zu geschoben; und staut dir nit wol uff die red, 
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so mit dir so kurtzlich hussa ist beschechen und uff din zusagen. 
Und kurtz wir kündent es nit ungern er hau und verstand daby diu 
stoltz gemüt und Verachtung. Das wir by got kurtz nit liden wend. 
Darumb tenk und tu dich sin ab, du bist den winter zu Burg ge- 
legen, kunnent nit verstau, das es fast fruchtbar sye gesin. Wir 
verstand och din antwuTt uff unser schriben, das du nit mainst zu fuß 
zu gend. Es sint als wäeh zu füß gattgen als du, und Claus unser 
mainung ist, du sitzest uff die gallea und war zu man dich dina 
bmcht zu füß zu roß uff dem mer, so solt du willig sin. Wut du 
das tön, so kum im nach. Ist das nit, so trib dich selb und uns nit 
umb, so kum herus, so well wir witter mit ain ander reden doch zu 
fßß. Und Claus, Claus, bedenek dich reckt, bTich din stoltz sinle, 
es tut sin nit und solt geloben, was man tat, tut man dim vatter 
Bälgen in der erd zu lieb. 

Item dis nachgeschribene schribt Lamp arter. 

Item lieben fründ. Es wirt nun alitag die nüw blaiche hin in gan 
Sant G aller und Ravenapurger, das da diena wirt uff die 
Venediar g(ale)a. Da ist nun not, das du Bützel zu Jen ff syest 
und es dir uffgebest gen Avinhon ald den nächsten gen Buc zu, 
da mit es roeseh hinab kome uff die Ve( nediar ) galera und du da 
mit gangest gen Buc und darzü sitzest und mit hm in farest. Nun 
wirt M(otteli) Ankaruitte och gut gen Jenff senden, die och 
iren fliß werdent hruchen, das es uff die Ve(nediar) g(ale)a kern. 
Da lüg an zitt umb mdler, haimlich. Es wirt von hinen und Sant 
Gallen gan, so gond die karrer gewonlieh in 12 in 14 tagen gec 
Jenff, daramb so mach dich gen Je uff und haust aust nütz zu 
schaffen und bruch din fliß und hab frag, ob die straß jetz sieher 
eye. Man gibt gewonlieh von Jenff gen Avinhon 4 fl per c^ und 
den nächsten gen Lila de Martiga 5% fl in 6, wo es denn y 2 ü 
per c/ me wer, kund man im nit tun, dannit das es roeseh ab statt 
kerne, darinn bruch din fliß. 

Item nun wirt darnach och Me and Saut g aller ussg&n gen Jenff, 
das da per S(aragoss)a hört, zu dem schribt man dem wirt gen 
Jenff, das er es von stund gen Lyon sende; da tenk Prowen- 
feid, das es von stund gen Tollossa kora. 

Item mit dem Burg messe ist ie unlidenlich, als Hops schribt. 
Claus, das staut dir übel, wie wol du mainst, du mässest recht, 
da rett dir nieman in, es ist nit erfäi ettwen, so mässent es ettwen 
die weber selb, den ist gut dar in zu sechent und do du nit da bist 
gesin, so haut er kam faulta funden und schriben all ander, findint 
creß ze Avinhon. Das ist ie unlidenlich. Och das die balla ain 
tau unrecht zaienuet sint ain tau, das als ist dir zu vil und hettist 
besser fliß daruff, es geschieh nit. Dir staut aber der sin an andry 
end und ist der geselschaft schad darby. Darunib tüg wir ain an 
die end, das die ding ussrecht gangint, doch mati kan es nit als tun, 
er tarff och hilft 
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Item als 2 baust corall gen Jenff solleut komen, da sendet ain 
für Flandern, die ander land uns her us gan gen Eavenspurg, 
da achribt Hops, im syent 2 b(an)a über komen uff Fagascho 
Nr. 1.2. Daschribt Batista, welle man ain für Flandren senden, 
das man denn Nr. 2 dahin sende. Also Clauß Bützel, syent die 
selben 2 balla da, so send Nr, 2 für Flandern und Nr, 1 den heren 
haim, wo du aber schiedest, e sy kemint, so bevüh es dem wirt 
ernstlich. 

+ Jesus Maria zu Lyon uff 18, Juni 1479 4- 

Min willig fruntlieh dienst, lieber Clauß, uff 8. dito sehrib ich 
dir zum nächsten, also sint mir sid 2 brieff von dir worden, ainer 
hy Brckly und darnach ainer de 13. dito, also waiß ich dir hir nit 
vil zu schrihen, noch uff din brief zu antwurtten, denn sag nuir 
utiserm man tu gfrtz und das er das gelt vol anlege und das gut hin 
ab sende und es denn da by laß beliben bis in die ogstmesae, so wirt 
man denn aber zu raut, was man uff das künftig iar kuffe welle. 

Item lieber Ol au ß uff gestern ist mir ain brief f von herren worden 
by Burckman, unserm hotten, ist de 9. iuni, daruß hab ich zogen 
die cappittel, so denn für dich sint, die send ich dir by ahn aygen 
hotten. Ich kette Burckman selb zu dir gesendt, so besorg ich 
hy den löffen, nach dem er den -weg von hinen vor malen nit gangen 
ist und oeh die sprach nit kan, im mochte ettwas begegnen und 
darumh ferg ich inn den nächsten morn von hinen gen Jenff ; da 
furder dich och hin in massen und du an der herren schriben, als 
du in iren cappitteln verstaust, so ich dir hie mit sende, so wirt 
er ain halben tag da verziehen und din baitten, da mit du den 
herren och schriben magst und füg dich furderlichen gen Jenff, 
ist zitt und gedenk, das das gut als bald es kome, gefergt werde 
hin ab in maß und du an der herren schriben verstaust, was des 
kompt, denn es sol nun da sin. 

Item und käme das gut, sofurSaragoßa hört, e das du gesohaiden 
werest, 30 gedenck, das es furderlichen her kome, und were es nit 
komen, e das du hin ab zuchst, so bevilh es dem wirt und lieber, 
das lutter in deswirts buch, geschriben werde, was du und er enpf ach- 
int von was sort und hy wem es epfangen, desglichen weg gesendt 
werde und sehrib mir din abschaid och lutter, dann lieber Clauß 
und tu das best, als ich mich des gantz zu dir versieh ; wo du aber 
den dingen nit wollest nach komen, so laß mich es by disem wüßen, 
so muß ich e selb dahin, wie übel es mir kerne, aber ich hoff, du 
körnest den dinga also nach. Dax zu verlaß ich mich; och so findst 
Burckman, wilt den by im schriben den herren, als du tun solt. 
Item lieher Clauß, es werdent och gen Jenff komen 7 legalla 
3 fasly und 2 ballen von Nurenberg von Nr. 1 in 12, ist allerlay 
Nürenberg merseria und mösch, das die, als du an der herren 
schriben verstaust, gefürdert werdint hin ab, gehorent pro 
T{alenci)a 

Schulte, Gesch. i. Ravensburg« Handeäsg«, III. IS 
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Item zu Jenf f in der cysta im seekel sint ettlich rh, fl und ain 
tau crützer und Bern er plaphart, laß recht also ligen, ich. ließ 
dem wirt nächst uff für 87 fl current tmd das er ieta gelt gnüg haut 
utE für. Doch hette er nit gnßg, so acht er wol dar, so gibt maus 
im wider. 

Item die muntz ist uff 14, dito hie widerruft, das mau alle fromde 
rauntz Saroyer und ander uemen sol, wie vor bis uff den ersten 
tag octobris künftig, denn aol sy wider verxuft sin. 

Item sag Pero de Franza was koft ay, das hin ab zu senden, 
und hab er me geltz an zu legen, das er es an lege und erst es sin 
möge hin ab sende. Hiemit dem lieben got bevolhen und by disem 
lauß mich antwurt wissen und heber, furder dich gen Jenff, so 
ftndst Burkman, so schribst de herren och. 

Hie mit got und Maria bevolhen, grütz mir dona Katerina 

C Frowenfeld salnt. cor(dialem}. 

Adresse -\- Domino Koffre Hompis et compani a Burgen la 
maeson de ßer Piero de Fransa detur littera. 
& bürg Gesellschaftszeichen 

Hand von Glaus Bützek E. zu Burg uff 19. Juny 1479. 



III. SCHIFFAHRT IM MITTELMEER 
29. Bestand, Ab- und Zugang in Lile de Martigue 1475/6 

1. Bestand vom 12. Juli 1475. 2. Ab- und Zugang vom 14. Juli bis 
10. Sept. 3. Bestand vom 4. Februar 1476. 4. Ab- und Zugang vom 
4. Febr, bis 21. April 1476. 

Kopialbwh 1686, Nr. UV, fd. 60—92, Auf dem Umschlag der GeseUschafl Zeichen, 
AUes von der Hand, Friedrich Grünenbergs. 



fAm 12. Juli war folgender Bestand: 8 Ballen Beia, kamen auf gallea 
Ferandina. — 1 Käste Zucker äTasturas, ebenso. — 99 Kisten Zucker, 
gemäß der Rechnung, die ich von Valencia mitgebracht habe, kam 
auf gallea del Commun de Florentza. — 27 Kostal Wachs, das ich 
zu Yalenzia auf die galea del Commun geladen hatte. 

IT. 

1175 Juli 14. An Auf einer Barke 10 Ballen Canemasserie, kam auf dem 
Wasser, hat unser Mann von Burg hergesendet: 7 Ballen simpel 
Burg, 3 B. a. Sieens. Er duhlirt davon 8 Ballen zu 4 Ballen dubbel. 

Juli 17. AnBeiBoliss Wagenknecht 9 Ballen Canemasseria dubia: 
5 balla dubbla Burg, 1 b. d, Verdon, 1 b. d. Maschen, 1 b. d. 
trozena. 1 groß. Balle mit BoTaas. 



■ 
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Juli 17. Ab Bei demselben gen Avyon 16 Costal Wachs und 2 Cista 

Zucker Hasturasß. 
Jnli 20. An Von einem Unolledier Piero (oder Bysehartt) Davytt 

9 Ballen simpl, deutsches Gut» St. Galler Leinwand, hört gen Valencia. 
Juli 20. Ab Durch denselben an Hans Hops 7 Kisten Zucker fln. 

7 Kisten MasturasH, 2 Eisten Zucker Candy und & Costal Wachs. 
JuM 21. An. Bei Eolyss Wagenknecht 9 balla dubia buxdatt fin und 

1 b. s. Sisenss. Auch da wird dubliert. 
Juli 21. Ab. Bei demselben Wagen an Hans Hops 8 Ballen Eeis, 

7 Wachs, 2 Kisten Zucker fln, 1 Zucker masturass. 
Juli 24. Ab. Auf N off er Barvier Wagen 20 Kisten Zucker (2 Candi, 

6 mastura, 12 fin) per Lyon. 
Juli 29. An. Bei Bolyss Wagenkneeht 7 balla d. (3 Bordatt, 1 Seaens, 

1 Trentza, 2 boraaß). 
Aug. 4. An. Bei Bolyss Wagenkneeht Andra 6 balla Burdatt 

dübbla. 
Aug. 9. An. Bei Eolyas Wagenkneeht 8 b. d, (3 Burg, 1 Maseh- 

k o n , 3 Bavensburger weiß, 1 Sesena mit 1 bally deutseh, 1 bal,17, mit 

1 Ball Bavenab. dubliert). 
Aug. 9. Ab. Bei demselben 16 Kisten Zucker (10 fein, 6 mastura) an 

Hans Hops. 
Aug. 17. An. Bei einem muledier von Lyon Piero Davytt 6 Ballen 

Ulm er Barchent, 
Aug. 18. Ab. Bei Piero Davitt per Jenff 10 carga Zucker (14 Kiaten 

fein, 4 Kisten masturas, 2 candi) — 20 Kisten. 
Aug. 18. Ab. Bei Andras Bußken Knecht (Piero Brandy) per 

Lyon 5 carga Zucker (8 Kisten fein, 2 masturaa}. 
Aug. 19. Ab. Bei desselben Knecht Henrich Eeman per Lyon 

5 carga Zucker (7 Kisten fein, 2 masturas, 1 Candi). 
Aug. 29. An, Bei einem Muledier von Lyon, Bertran Wachen, ist 

von Marsüa, 2 carga Barchat = 4 Balli eimpL, zahlt 5 fl per carga. 
Sept. 6. An. Bei einem Muledier von Jenff Ant° F° de Ganig de 

sant J er man 6 1 /, caTga = 10 Ballen Santgaller, 3 Ballen mit 

Messern. 

Außer diesen von mir ineinander geschobenen Nachriühien über den Transport 
finden s«A in dem Hefte noch andere Notizen; 

Geschrieben bei ainer Karavela per Barseiono auf 13. August. — 
Seine Briefe gehen sonst mit den Fuhrleuten, — Ich soll Papier bringen 
von Valencia für Lamparter. — Schickt Lamparter mit dem Fuhr- 
mann 1 Flasche mit Aga naffo und 1 Krug mit grünen Ingwer (Inber). — 
Ich kam auf der gaia de Flarentze auf 10. Juli gen Bück, da hub ich 
an zu essen „mit der frogon' 1 . —Wir haben Noht gezahlt von 126 caps, 
als „die politz seit". — Item hau ich zalt dem Klaffari von 126 cap 28 fl 
3 gross, per eyata costal zero l 1 /* carga. 

III. 

Bestand zu Lyla de M artig a 4. Febr. 1476. 

8 bala dubia mit syes. — 6 bala dubia mit Verdon. — 18 bala dubia 
mit Burg. — 5 bala dubia mit Machson. — 4 grosß bala Euras. — 
1 Bai. — 16 Baiin kouffer. — 6 Baiin trat (Draht). 



1 
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4. Februar: abgeladen von den 2 Venezianer Galeen. 

Zu Valenzia war geladen: 72 Eisten Zucker in 3 Sorten. — 1 Kiste 
mit Konfekt. — 70 Ballen Keis. — 28 Gostal Wachs. — 9 Coatal Herren 
Frucht. — 1 Ballen Comyn. — 1 Balla dubia mit sida de Almarya. — 
1 Balla ayvada de capslans. — 1 Balla Mett, 

Zu Barzelona war geladen: 1 Balle mit Ave Maria. — 2 Balle mit 
blavun fei die gotdon. — 1 Balle mit flaschada. — Summe: 188 Caps, 
Raß Bind geworden 3 Kisten Zucker und 1 Ballen Eeis, zahlt keine 
M"olit. und noch gefunden noch 1 Kiste Zucker naß. 



IV, 
Zu- und Abgang von Waren. 

4. Februar 1476 ab von Hans Hops per Avyon 10 Balli Reis, 6 Koatal 

Wachs. 
7, Februar ab per AwyonbeiRolyss Wagen 2 Kisten Zucker, die naß 

geworden, ebenso 1 Balli Reis, naß geworden. 
10. Febraar ab von mir per Jennff bei Andra Bücken myller 

9 Kostal mit der Herren Frucht, ebenso 1 bali ayva de eapelaua. 
10. Februar ab per Avignon bei Rolys Wagen: 10 Ballen Reis, 

5 Coatal Wachs, 1 Balle Comin, 1 Ballen mit Hiett, 1 Korb Winberg, 
Haussen Hops von der Herren Frucht, 

16. Februar ab per Lyon per Mathe Barvier Wagen 12 Coatal 
Wachs, 4 Kisten Zucker Candi, 1 balla dubia mit Seide, 1 Ballen 
Corallen, 1 Balo ,,mitt blaer gespuen bavol". 

22. Februar ab per Avignon bei 2 Wägen Rolyss 31 Ballen Keis, 

6 Coatal Wachs, 1 Kistlein (gehört per Mompelier). 

1. März ab per Avignon bei 2 Wägen Rolyee 6 Kisten Zucker fin, 
11 Kisten Masturas, 1 bala „mit bioer bavoll", 18 Ballen Rei3. 

19. März an von Avignon bei 2 Wägen TS ofel Barviers 1 bala simpel 
Ulm er Barchent, 2 E. s. 6, 2 B. s. Burg — dabei ain Ballen 4faoh 
durchf retten, auch naß geworden, soll ihm Hans ab schlagen — , 

1 baril von ÜSTuerenberg. 

19. März ab per Lyon bei dem ebengenannten 4 Kisten Zucker fein, 

4 maaturas, 1 balli spik per Johann Lampart er. 
30. März an von Avignon bei Johann TautaniHS Knecht 8 b. s. 6 1 , 

2 b. $. Burg, 1 Strick Sebelier faden. 

1. April ab per Lyon bei dem vorigen 10 Kiaten Zucker. 

3. April ab per Avignon bei Koffer Bar vier 12 Kisten Zucker, 

1 Ballen Flasat. 
6. April ab per Lyon bei Andra Bücken meler 9 earg Zucker 

=18 KiBten. 
19. April an bei Eolys Wägen 2 Ballen Hollanda, 3 balla dubia 

Camracher Barchent, 1 b, d. Burg, 1 b- d. 18er und Belaviila, 

4 Kisten Bonet von Fla n der. 

24. April an bei Roli Wagen 4 b. d. burtad, 2 b. A. Beala villa, 1 b. d, 
6eT, 2 b. d. Burg, 1 b. d. 6er. 

25, April an bei einer Barke 1 b- d. Oct, 1 ball 13er und 6er. 

29. April an bei Nofere Bar vier 7 ballin Beagen, 3 b. Balala vyla, 
1 Kiste Bonet vou Flandern, 4 Ball. Ulm er Barchent. 
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V. 

Zu- und Abgang: „daä der kline geschelaebaft zno hwtt mit 
ieren zeichen." (folgt das Zeichen der Mötteli). 
10. April an von Avigoon bi Mari Wagen 20 bau 8. canimassena mit 

2 balli Barchent. 
10. April ab per Avignou bei diesem Karren Henrichen Lemsa 

6 Kisten Masturs nnd 13 Ballen Beia. 
10 April an bei Eoles Wagen 22 Ball. Bimpli Canemasaena. 
21* April an bei Johan Antal muler 16 B. Canema&seria. 
21. April ab an Heinrichen Leman bei Johann Antel 16 Ki&ten 

Zucker (8 An, 6 masturas, 2 eandi). 






30 Schiffspapiere des Friedrich Grünenberg aus Konstanz 

1475, 1476 

KopMbtich 16S7, fol 29-W = 38BlMer t und 1686, fol 2S-5S In £«£ Bfen. 

Dm$ Papiere nnd heute auf KopfaB** 1688, fol. 25-69, 1687, fd 2S-W, 
vertäu. Nicht vm Orünenberg sind die in der «Ästet*» Nr. vereinten Laidmcbc 
Nr. IV bis ftl sowie der unten abgedruckte BekMzeüä und eim Natu tw JJtepolt 

^Auf einen Abdruck der nicht übermlüiehen Sammlung Mufy sehr füch%er 
Notixen ist verzichtet morden. 

I. Einnahmen. 
Hatte am 6. Oktober 1475 mit Hanas Hops abgerechnet. ® ß 

Barbestand 3 Dukaten a - 

1475 15, Nov. von Junker Dyepold Puklin (Valencia), 
als ich mit den 3 galleen f enetzian gen Bück mußte 

fahren 

i. Febr. von Hans Hopa (Bück) 6 Dukaten, als ich mit 
den 2 galleen nach Bück kam, 1 Duk. ä 30 g° = 6 Duk. 

— 15 rl moneda de Provence 6 - 

10. Mai von Hans Hops (Buek) 8 Dukaten (als ich mit 

galea Florentza gen Valencia fuhr) 8 Dukaten .... 8. — . 
24. Mai von Junker D.iepold (Valencia) 10^ . . . . — 10- 

[Valencianer Münze] 25. 10. 

Er entlieh auch Geld bei Ulrich Maler am Gra von Valencia, 
bei Hans Ayer, Hans Cunratter {zum Teü durch Ulrich 
Sebolä) und half zu Bück Ooniaten Meiler und L. ^ offpl und 
auf der zweiten Fahrt seinem Schifisgenossen Lütfntz aua. 

II. Ausgaben. 
Diese Angaben sind zum Teü im Teste verarbeitet. 
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III. Beichtzettel. 

Von der Hand des Pinsoni ein ganz kleiner Papierzettel. 

Manifestum sit omnibus ödelibus Chris tianis, quod ego Petrus 

Pinsoni canonicum regiüaris confitcorme audivisse konestus homo 

et provldus s. Federicus Griniberti de eonfessione in insulla 

Martici. Anno domini M» CCCC LXXVP et die Xa Mareii. 

Ita est Petrus Pinsoni. 

IV. Notizen über Arzt und Arznei. 
Gegeben dem Arzt 20 ß. 
Item beb ich an hie zu Valencia mit dem artzatt, ist uff 5. jung 
zu erztnett: 4 saroben — 1 schatelan mit zueker rossa oder kofn. — 
1 burgan — 1 achatehn mitt eaniora mitt rotten tambelen, — Item 
ist der arteett allem dag zu. mer komen. — Item ain schade! mitt 
bulffer. — Item ain sehadely mit baryly. — Item ain schadely 
mitt zeltlin. 

V. Katalanische — deutsche Notizen über Schiffe. 

Item ufl 27 de jung an miss ekon. part 3 galea Jenvese konder 
ain galea Florandina send morto de aiu banda del sina kin na 
son ancfcora. 

Item de 3 galea Jenveay sond 750 barsanon. 

Item Capedani c g°. 

Item ain galea de Spinola. 

Item la galea Florandina del comun abundo 250 barsan. 

Item dura !a badog 2 % ora. 

YI. Notizen über Verlauf von drei Fahrten Boue- 
Valencia oder umgekehrt 1475 Okt. 6. — 1476 Jan. 28. 
und 1476 Mai 10.— Juni 22, 
In die Darstellung verarbeitet. 



31. Acht Ladeberichte auf Venetianer und Florentiner Galeeren, 
im Verkehr zwischen Valencia und Genua und dazwischen- 
liegenden Häfen. 1475/76 

Ladebericht I. Für die Fahrt ab Bouc 1475 Okt. 5. Geschrieben von Konrad 
Grünenherg. 1$S6, fol, 42, 

Ladebericht IL Für die Fahrt ab Valencia 1475 Nov. 16, Ebenso. 1686, fol. 42. 
Ergänzende Notizen. Abzahlung beim Ausladen. 1687, fol. 58 f. 

LadebericU III. Für die Fahrt ab Bouc 1476 Mai 10, Ebenso. Verschiedene 
Zettel, hier zusammengestellt. 1687, jol 42> 46, 48. 

Ladebericht IV. Für die Fahrt ab Valencia 1476 Juni 21. Für die nach Genua 
bestimmten Waren. 1687, fol 44 f. Für die Herren heim. Enthält auf der Adressen- 
Seite die Empfangsnotiz.- Ton Valencz 1476 r. per via da Jenowa wff 
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15. geptt. per Bave. Diese Notiz rührt rxm Jörg Koler in Maitand her. Der 
Bericht selbst vm Hand M. . 

ladeberkU V. Für Jb.*. Fahrt für die *** Sw B ÄftJ2SlfcK 
wfe «m derselben ff««? Solar* «& fei Ladebericht I die Natu; „1*76 r. zu Hilft, 
wfi 15. Sept." , , 

We « FZ- Zasammentassunt, vm IV und F. /oL So / Fto* «M £ 
ffa j H-oi—-. Tj CT via dJenoT» 1476 r. wff 10. sept." Jw«A( von der 

IMeberuM VII. Für eint Fahrt vm Valencia nach Genua, vorU75 Oktober, 
im!!!*!/. Geschrieben von der Hand X, die Sehteßnatü van ThepoU Buzkhv,. 

Ladeberm VIII. Von Valencia vor 147S OUcber. 1687, fol.65. Geschehe* 
von Grütoenberg. 

Ladebericht 1. Für die Fahrt Baue-Barcelona- Valencia. 
Ab Bouc 6. Oktober, an Valencia 15. Oktober 1475 

[Zu Bück geladen 5. Oktober (1475) auf 2 Venezianer Galea. 

1. Capedain mesier Eray de Armer, Patron miesser Piero 
Balby, echriber Jeronimo Sordan. 2. Patrona messier Piero 
Mango, schriber meser BTodzeno. 

Zahlt Nout 1 baiin simpli 8»/* ß muoneda de Valencia und 1 bal dubbl. 
17 jS. Deutsch Gut und Canamaaseria gebt durcheinander, den Gesellen 
muß man 1 scudum schenken. 



Slnplla 



19 eimpli Ballen (Caps) Sant Galer IAnvatt . 

[Einzeln bezeichnet mit Buchstaben.] 
8 b. Ballen weiß UlmeT Barehatt ...... 

2 s. Ballen weiß Augeburger Barehatt . . ■ 
2 s. Ballen schwarz Ulmer Barehatt .... 

1 Korb simpli mit Messer 

1 Balo dubia mit 2 Korb Messer. . . - ■ ■ 
Oanema&seria auch Ravensburger Weiß; 

10 1 /, bala äubl mit Burg 

bahn einply mit Burg 

bala dubia Bavensbuiger wyss . . . 

„ t>nTdatt, darunter ist 3 loentt 

(loandt) 

bala dubia burans (buras) ...... 

„ 17es mit 1 bala Rav. wiss . 

„ WeTdon ■..*•■ 

„ 6ea mitt 1 baiin Bar. wias . 

„ 3es 

Masclion ......... 



1 

3 

18 



Zu 

Barcelona 

abgeladen 

12, ort. 



3 

1 

1 

4 
2 



1 

4 



In 

Valencia 

abgeladen 

16. QEl. 



14 

8 

2 
1 
1 

l 

2 

14 
3 

1 
1 
4 
2 

IV. 



Zusammen 78 Caps 



■II [ 13 J 



66 
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Allee zu Valencia sauber und schön abgeladen und ins Hans ge- 
kommen. 

Außerdem zu Valencia abgeladen ißt zu Genua geladen: 
20 Ballen simpli mit merseria. ■ — 5 Baril simpli mit merseria. — Summa 
25 Capa aimpli.] 

Ladebericht II. Für die Fahrt Valencia— Barcelona— Bouc. 
Ab Valencia 16. November 1475, an in Bouc 1476 Januar 28. 

[1. KapedanimeserErsy de Armer, patron meaerPiero Balby. 
schriber Johann Antoni. 

36 cysta Zucker, zahlt die nolytt 1 seudum *j t per data, — 35 coatal 
(Ballen) Beia, zahlt Nolyt l f t seudum per costai. — 28 costai de zera, 
zahlt Nolytt 3 send, per costai. — 9 costai der heren fruchtt, zahlt 
Nolytt 7 a seudum per costai. — 1 bala de comy, zahlt Nolytt 7 S ecudum. 

— 1 bala hiett, zahlt Nolytt % aeudum. — 1 bala syvada de Capelan, 
zahlt Nolytt Va seudum. — 1 cysta confedura francko de nolytt. — 
1 bala dubl. de aeda francko de nolytt. — Summe: 113 Caps. 

Zu Barcelona darauf geladen Iß. Dezember 1475: 1 bala mit corall. 

— 2 bala mit flu dinto de eodon. — 1 bala mit flasary. — Summe i Caps. 
Nolit 8 seuda zusammen. 

2. Patro na, meaerPiero Mango, achribermeseerBrodotzi(Brofezo). 

36 cysta zuker von 3 Sorten, zahlt nolyt 1 % seudum per cista. — 
35 baly ryss, zahlt nolyt Va seudum per baiin.] 

1867 fal 35 stehen noch einige auf die Fahrt besügMckm Angaben : 
Item sol man geben dyas ryng und ein Min keetly, alas dyss brieff sefct, 
per Mobelier und dass ess guot rekapat. — Item ain alberau de D or- 
te ssa zu Barselon läse. — Item sag von dem Geelar, daz er her kom. 

Ladebericht HI über Fahrt Bouc, Barcelona- Valencia. 
Ab Bouc 1476 Mai 10., an Valencia Mai 24. 

Wasß gnotz hie zu Buek geladen werfet uf la galea Flor an fein a uff 
primo maige Patron Piero Franceseho Denzengo achriher Baldo 
de Baldi. [Doppelb allen: siueena (sezene) 15% — Buorg 337». — Hör 
landa 2. — Bela vela 2 l / a , — Burdatt 4. — trecens 2. — Werdun 6. 
— Maschen 5. — buraaß 4. — Kamrech barchatt 3. — Malanesch 
barchatfe 1. — Einfache Ballen : Ulm er barchatt 5. — baryl von Ncren - 
berg 1. — Kouffer von Nerenberg 16. — Tratt von Serenberg 6. — 
Bela Vyla3. — Beaigen 7. — Kiaten bonett 5. — Summa 68 Doppel- 
hallen, 43 einfache. 

Zu Sabona geladen 52 eapaa. 

Abgeladen zu Barcelona 3 Ballen Sant Galler. 8 Kupfer und 
2 Draht, 

Ladebericht IV über Fahrt Valencia— Bouc Genua. 
Ab Valencia 1476 Juni 21. für Waren bis Genua 

Ladeberieht: geladen zu Valenzia auf Floreuaer Galle; Patron 
mysserPiero Franc eachgo Daaay : per Jenow. Zeit f 18. Juni 1476. 

1 In V Tussy. 
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10 costaletz mit Wachs della tera fast gut Ding, nr. 1 — 10 , in diesen 
10 costaleta sind 222 Brote, netto Gewicht 5 cargä 10 rubb de primo 
compra: 131 fö 16 ß. Kosten ins Schiff gelegt 146 # 8 ß 8. 

6 balla mit ortt uss Argon nr. 54, 55, in jeder bala 5 stumpf, per 
stumpf 35 &, Summa 350 fö. In den Ballen 56, 57, 58, 59 in jeder 
balla 4 stumpf und per Stumpf 45 & , Also in den 6 Ballen 1070 U 
gewicht Aragon. Kosten aus Aragon in dieses Land gelegt 1337 M 
10 ß. Kosten in die Galle gelegt 1444 # 10 ß. 

Darin 7 Kf cotton per balla in die Galle gelegt 3 U 3 ß. 

2 Ballen mit alten auch nuwen loschen per Mailand und Ravens- 
burg. In balla nr. 25 tossin lose nnd sonst Confect nnd Brieffaden für 
Jergen Coller. Diese Dinge gehören z. T. Diepolt Buklin per 
Bavensburg, anderes Junker Conrad Monpraut per Constanz. 

Man zahlt Sollt von 10 Ballen Wachs. 1 Duc. per Stück und von 
1 Balle Stank 27 a Ducaten, lauft in 25 Dukaten. Die beiden Balla mit 
Losch gehen franck de nollytt. Sendet die Ballen mit Ort und Balle 
nr. 2 mit Losch gen Ravensburg. 

Die 18 Caps sind gezeichnet mit deT Herren Zeichen, sie sind geladen: 
i nom de Job Hompyset compania nnd eonsignieTt zu Genua: Ha 
la S de Sandury o con fassa della dytt roba ha vallonttat de Jo s H ompys 
e compania de Myllan. 

Summa Summarum laufen die 16 Caps in die gaüe gelegt 1594 ßf 1 ß 4. 

Der Balla 1 ist für Euch (4 potz mitt comfegt fast gutt für uch, auch 
1 eeeklin mit mellane sama und ain quart mit fynettada für iüch, ist 
als guotz flu ding. 1 Secklin mit bryff fada). 

Ladebericht V für dieselbe Fahrt für Waren bis Bouc 

Auf demselben Schiff geladen per Bück: 

51 Ballen costelets mit Eeis, Gewicht 34 carga. Kostet uns 1 carga 
de primo 44 ß, zusammen 74 U 16 ß. Die 34 carga kosten in die Gale 
gelegt 98 M 12 £. 

30 costelet mit Wachs de la terra, darin sind 6827i! Brot, netto Ge- 
wicht 17 carga 6 rubb, de primo compra 395 U 10 ß. Kosten ins Schiff 
gelegt, die carga also 25 ä? 2 ß, das Ganze 439 fö 5 ß. 

36 Kisten Zucker fin mit Zucker de 3 cuits aus uuserm Zuckerhaus 
fast auserlesen gnt Ding, alles spitzige Brot. Summa 3993 Brot. Netto 
Gewicht IS carga. Kostet uns aus dem Znekerhaus 36 U die carga, 
facit 648 M, mehr Unkosten 4 U 10 ß, faeit 81 lt. Kostet also ins Schiff 
gelegt 729 #. 

Kostet die carga also 40 U 10 ß dn. (Fast in jeder Kiste 6 rubb und 
C fif Cotton und 102 bis 119 Brote.) 

24 Kisten Zucker Masturos, fast gut Ding von 2 euites aus unser m 
Zuckerhaus, sind auch alle spitzige Brot. Summa 2567 Brot- Netto 
Gewicht 12 carga. Kostet 1 carga de primo 33 U, macht 396 U, mehr 
Unkosten 4 U 10 ß macht 54 & . Summa kostet in die galea gelegt 450 ft . 

Kostet 1 carga 37 fö 10 ß. {In jeder Kiste 6 rubb Zucker und 6 tt 
Baumwolle, 100 bis 119 Brote.) 

10 Kisten mit Zucker Candi, fast gut, aus unserm Zuckerhaus, 6 rubb 
die Kiste, 15 quintal, kostet 1 quintal de primo 16 fö , facit 240 & , mehr 



234 



Eigene Papiere — Schiffahrt im Mittelmeer 



Unkost 48 ß 4 ^i = 36 % 5 ß. Kommt ain quintal 18 14 8 ß. Summa 
in die Galea gelegt 276 U 5 /}. 

In den 70 Kisten sind 370 U coton a stiba, kostet 1 # cobton ins 
Schiff gelegt 1 ß 6. 76 U 5 ß. 

4. Fardel doble mit syde Dalmaria. tn disen 8 FardeU 467 madeses 
ayda dalmaria (daa Fardel meist genau 100 ss netto = 56 — 62 madexeB), 
netto Gewicht 795 U, kostet 1 u durcheinander de primo eompra 37 jS 
facit 1470 KJ 16 ß\ Mehr Unkosten auflSfa2jS8,3„ faeit 106 U 10 jö. 
Summa bis ins Schiff gelegt 1577 & 11 ß. 

Kommt 18 39 ß 8 J3\, „ist genug in aim gelicha". Die Seide in 
Er. 8 dünkt uns die beste zu sein. Ist eine gute Seide. 

2 Kisten mit weißem Wachs 1 oaTga 17a u t * carga koetet de primo 
eompra 27 U. Kasten mit den Unkosten in die Gale gelegt 30 äSf 8 ß 3 ^. 
Gilt jetzt gern 30 in 31 »f. Ist fast guteT Kauf, 

Summa Summarum per Bue 175 caps. Laufen in die Gale gelegt 

3628 U 16 ß 11 \ 

Man muß Eolit zahlen von 1 Kiste mit Zucker l 1 ^ seudum, von 
1 belli Eeis Vs de seuäitm, von einem Coatolet Wachs Va aeudum und 
von 4 Fard. dobl. mit Seide muß man 2 l / s ecud. zahlen. Läuft der 
Nolit 129 Vj zahlbar in v in Gold, la vallor wollte er nicht anzeigen. 

Das Gut gezeichnet mit der Herren Zeichen (am Rande das Bauin- 
zeichen} und consigniertr ha eil metel zuo Bouck ho que u eil serar. 

Ladebericht VI, der die Ladebetichte IV und V zusammenlaßt 

„Uff die Florentzar ga verzallat uff 15. Juny 1476." 

Es folgen dann ganz kurz die Posten, wie in Ladebericht I und II. 

Dann folgen Ausrechnungen über den Zoll 35 U 14 ß 10 Jenerall. — 

34 ar 11 jS 3 Sysaa 6 ^ per #. — 5 U 15 ß 2 syssa 1 ,3, per fö. — 13 ß 1 

ballya, 

„Dicz ist ain corsß von allem gutt so im Valencz waid getada wff 

die Florentzar galea mit Fridrich Grunanberg.** 

Ladebericht VII. Von Valencia. Vor 1475 Oktober 

Item 450 sak laua 4000 duc. — 150 costal ryss 320 dnc. — 6 groß 
bala zera 70 duc. — ■ 9 grosse bala de aludesß 100 duc. — 2 bala de 
grana 100 duc. — 1 bala de seda 100 duc. 618 caps. 

Dar inna find man, was Friderich Grinna Werg pig im wff der galea 
hatt gehebtt. 



Ladebericht VIII, Von Valencia vor 1471 Oktober 

[70 Ballen Eeis. — 28 costal Wachs. — 2 Kisten, die naß sind. — 
4 Kisten Kandi. — 17 Kisten für M(ötteli).] 

Außerdem finden sich noch auf demselben Blatte andere STotfoen 
über Waren, die jedoch nicht auf eine einzige Fahrt deuten. Ich notiere: 
Eeis 49 Ballen. — Zucker fein: 51 Kisten M(ötteli). 
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32. ,,Curs"zettel für das, was Friedrich Grünenberg mit sich 
führte an Briefen und Papieren. Juni 1476, nach 17. Juni 

Original Akten Salem Fase, 3510. Geschrieben von der Hand Diepolt Bucklins. 
Original in Briefform gefaltet. Auf der Rückseite ah Adresse von der Hand Hmder- 
ofens: Diez iat aüi corß von dem brief und schliff te, eo Friederica 
GrriLneberg mit im oatt gefnrtt von Valentz off der galea Florentina. 
Darunter das Zeichen der Gesellschaft, Weiter die Notiz von Jörg Kolers Hand; 
Item r. ^ff 15 Sept. via de Jenova. 

Primo so ist ain lutter reeept von gütt, so man unss ßol besteüe 
fyr Va(lencia) fyr bottyg, gebaret per Mayland. 

Item me ain abgesehryptt ainer reeept fon etlychen gutt, so mau 
unß zu Maygland sol beateilen fyr Va(lencia) fyr bottyg. Dan 
santt vyr inna dy rechten reeeptt uff 26. de abryl per wya de Avy o. 

Item me ain ab geschryfft der heren bryeff de 18. de tnayg. 

Itemmeaiu bryfffyTMaygiand, beschlossen ufi 22. de Jun 1476. 

Item me ain lutter fer eoff zedell von den fer coäen, so den ich 
Dyepolt Buckle ton hon hye zu Valencia von primo marß 
her byss uff 17. Jun 1476, also lofft 9045 U 3 ß 6 und gehayert den 
heren hayn. 

Item me ain lutter reekno von 157 capa gut, so wyr in namen 
güez hond hye geladen uff 17. hing uff dye Florentzer galle per 
Buckpattro miaser Fyro Franczysso Tusse, also ist das gütt, 
wye dye rechnung lutter wyst (vgl. oben 31, IV). 

Item me ain abgeschryfft der recknong. 

Item me 2 recknua von 150 caps gut per Jeno, gehayert dye 
ain die heren hayn. 

Item me ain pollyss per Bück von 157 caps gütt (vgl. oben 31, VI). 

Item me ain pollyss per Jeno von 18 capß gutt (vgl. oben 31, IV.). 

Item me dar byg frund bryeff fon ydir man. 

Item me ain bryeff geher an Johann Bucaa et Johann JTaru- 
quere em MonpyleT. 



IV. HANDEL IN VALENCIA 

33. Bestellungen Diepold Bucklins für Valencia 1472 
|22. September 

Kopialbuch 1688, fol. 1—i. Wasserzeichen: Ring mit Krane, War als Brief ge- 
fallet, vom Verschluß keine S'pitr. Von der Hand Diepold Bucklins. 

+ Jesus Christus Maria 1472 -f 
Hie naueh so staut ain tuter reeept von gutt, so unss die heren 
send laussen bestellen per Valentz diss winter in Tütschland, 
die ist wie hie nauch staut uff 22. set. 1472 gemacht per man de 
Tybaut Bucklin. 
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[4 Ballen Augsburg er Barchent, 30 Stück per Ballen, Stück 
32 ß. Haben gute Frage. 

6 Ballen Ulm er weiß Barchent, 24 Stück per Ballen. 

4 Ballen Memminger Barchent. Biber acher Barchent geht 
müßig, man ■will ihn nicht. 

60 Ballen St. Galler Leinwand, 10 Ballen von 19 ^ die Elle, 
15 von 20 .S,, 10 von 21, 10 von 24, 5 von 25 in 30, 10 von 32 in 50. 
Kleine deutsche Leinwand hat große Präge. Haben nicht 1 palma. 

20 Ballen Ravensburger weiße Leinwand. 17 Stück per 
Ballen, möglichst alle von 15 ^. Ich habe noch 19 Ballen im 
Hause. Ein guter Teil ist auf der Straße. Bestellt nicht mehr, 
legt das Geld an St, G all er, daran ist mehr Profit. 

5 Ballen gemeine weiße Leinwand. Man vertreibt ihr nicht so 
viel, als man sollte. 10% ^ die Elle. 

Schmal weiße Leinwand. Ich habe in meiner Zeit verkauft 
14 Ballen, habe noch 29 ohne die, so auf der Straße ist. Beat eilt 
nichts, ihr wolltet denn Euer Geld verstecken oder Ihr wolltet es 
hier anhängen an böse Schuldner. Bestellt keine welsche weiß 
Leinwand, haben 1 Ballen, will nicht ab Statt. 

20 Bauen brayt Eavens burger „row linwatt". 8 Stück per 
Ballo. Je 7 von 14 $. 

15 Ballen schmal row Leinwand. 9 Stück per Ballo. Sollen 
gern 17 ^ gelten. 

8 Ballen welsch row Leinwand. 10 Stück per Ballin. Die Ehe 
soll gern 14 3| gelten. 

Zusammen 142 Ballen deutsches Gut. Ist eine ehrbare Summe 
Gutes für ein Jahr, das viel Geld wird laufen. Ihr mögt es mehren 
oder mindern. Ich ließe es aber bleiben.] 

Hier nauch so staut geschriben ain luter recept van gutt, so uns 
die gesellen sond bestellen uff der straus für Valentz, ist wie hie 
uauch staut per menutt. 

[Boras Fetys. Bestellt keins, wir haben noch bei 5 Ballen. 

28 Ballen „ain falt mit gfitter burck von 3 rossen'*. Wir haben 
noch unverkauft 32 Ballen ain falt. Den Burck , den Ihr uns dieses 
Jahr gesandt habt, ist nicht vom Besten. 

14 Ballen „ainfalt von Yerdun (auch Yerdum) von 3 rossen". 
Haben noch unverkauft 46 Ballen, 38 habe ich in meiner Zeit ver- 
kauft. „Der Verdum gint ouch sin echliss fast zu verlyerend." 

20 Ballen „ain falt Maschgons". Haben noch unverkauft 
34 Ballen. 

30 Balten „ain falt Chambriy pessant und mig". So wie die 
feine Balle, die wir empfangen haben, sollte 14 ^ die Elle gelten. 
Kein grobes Qhamberin kaufen! 

40 Ballen ain falt mit RemeEyon (30 B. breit, 10 B. schmal). 
Diese Canemessria mag CTst auf den Venedier Galea kommen. 
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30 Ballen B ry ans o n de 29 und 30 cordes per balloj laßt die Ballen 
debileren, ans % 1 machen; denn es geht zu vielünkost auf den Ballen 
von 30 Cordes. Den breiten Briansson geht müßig, ist zu teuer. 

10 Ballen ainfalt mit 13 es. Haben noch 6 unverkauft, 

20 Ballen ainfalt mit I6es, Haben noch 4 unverkauft. 

10 Ballen ainfalt mit w inten de Bewyov. Man besteht wohl daran. 

6 Ballen ainfalt mit winten de Bella Willa ampla, 2 Ballen 
unverkauft. 

6 Ballen ainfalt mit 17es. Noch 1 unverkauft. Der 18er geht 
dies Jahr müßig. Kauft kein Crussel, Haben noch 5 Ballen. 
,,Tatt fast malla proba im w asser." 

6 Ballen Ambrunay ainfalt. Den 1 Ballon habe ich verkauft, 
man hat daran 16 per Cento. 

50 Ballen fin Bordatt ainfalt von gütter Bure von 3 rossen. 
24 Stück per Ballin. Die letzten 12 sind gut gewesen. 

10 Ballen ainfalt mit bordatt luent, 24 Stück- per Ballen.] 

Lieben fründ uff deT strauss. Ich sehribe uioh hie for ouch hie 
ob umb 280balla mit cauemesseria ouch bordatt von allen Sorten, den 
gend uns gütt recapta umb in mauss, wie ich iuch dar umb schribe, 
dan mugenta die heren mera ald mindra, wye in eben darum ist. 

[Bestellt uns keinen Barchent zu Camrach, Ihr habt uns jetzt 
auf den 2 Venediger Galea 10 Ballen gesandt, so bös und gering 
Ding ist ; das Stück ist nicht 30 ß wert. Ich hatte 3 Ballen ver- 
kauft den Masip; haben sie mix wieder geben. Kostet der Ballen 
39 und 40 V de Eey. Lampart er und Felip haben die Stücke 
gekauft, Benetto de Cordowa gab nicht 30 ß um ein Stück. 
Werden wohl eine Weile da liegen. 

Sorgt, daß die Oanemessrie auf April, Mai herkomme, sparet sie 
nicht alle auf die Fenedier Galea, sonst liegt ßie den Winter un- 
verkauft, wie jetzt 120 Ballen.] 

Aufschrift: „Dyssistain zedellvon Canarnasseria ouch teutsch 
linwat auch barehat, so man uns soll bestellen für Valentz, ge- 
haurt per Lyon auch Eav." 

Darunter das Zeichen der Gesellschaft (Baum). 
Eee. zu Lyon uff 27. Okt. 1472. 

34. Rekordanz für Jörg Geisberg, vor allem über Berechnung 

von Unkosten und Preis von Leinwand in Handel nach 

Valencia, Konstanz, 1478 Januar 20. und später 

KopiaXbuck 1684, Nr. 5, fol 82—93 = 12 Blätter, Origitialheft. Ochsenfoypfpwpier. 
Von der Hand Jörg Geisbergs nur die Einträge auf dem Umschlage und jol85. Die 
Hauptsache ffol. 91-~-92) von Bans Klater geschrieben, 

Becordantz füyr mich Jörgen Gaissperger per Jenowa und etrausß 
nein zu tmys. Zu Costenitz uff 20. Jener. 
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Item Cotnrait Honpraut im Steinboiek giebtt myr an, wen 
ich zö Jenowa syg und ich eitwen fonnde ain naich pffenwert 
am guten schwartzen samartein roick aüd 2 imzi eouffind. 

'Hie nach so staut, wie man Saut G all ex row linwat ua 
rechnett. 

Item man tütt gewonlieh zu S, Gallen in ain f ardoll mit linwatt 
20 stückle und in etliche fin linwatt 24 st., also wis, das man alweg 
4 stück für ain tuen 2 rechnett und 20 st. wer 5 tuen. Da müst du 
alweg lägen, von wie fil tützer pf eilig die linwat hab cost zu San t 
Gallen und. als mengen ^ sy haut cost, ans meng U müst für 
ein tuch rechnen. Also ich will, das die liuwatt hab cost d primo 
20 ^, da müst rechnen 20 U für ein Tuch, wer 100 M hLr. Den so 
müst du rechnon ein y 2 tu eh für die for eilen, were 10 U und den 
rechnott man gewonlieh anz in das schiff zu nncost zu Bug 20 U, 
were per tutt 130 H , die mach zu ß, were 1300 /?, die teil durch 16 
ist ein fl rh, so comptt die 81 fi y i} dan rait man hie lo fl rh. ar D 
14 ß V(alenci)a, were 56 U 17 ß 6, dan macht geseehen, was man 
gewint. Es züchtt gewonlieh hie ain sant g(aller) balen 530 eilen, 
dar urab uncost zu Valentz: Primo nole fon Euq dar 14 jÖ; item 
entladen zu V(alenei)a 8 ^j item port fon mer her 6 J>; item 
leuda Ton einer ballen 1 ß 8 i) ; item so schlacht man ain balen für 
7 tuch an, zalt 1 ß per tuch 7 ß- item dret real, da schlecht man ain 
balen für 50 U an ar° 4 $ per U 16 ß 8 Ü> ; item me intrada, da 
schlecht man ain ballen für 45 U an, zalt 2 % ^ per f$ tut 11 ß 3 ^ ; 
item me sisa, wen die balen haust verküft & V(alenci)a 3 h\ 
per 'tf, louftt gewonlieh ain ballen 70 U tutt 17 ß 6 ^j * tem rae 
ander küf fon aim ballen 4 ß. 

Suma der uncost, gant uff ain ballen S. galer linwat bis gen 
Valentz verkouffct und als 4& 3 ß 3 3\ (Y(alenei)a. 

Item so ist zu wissen, dass man aü V(alenci)a gewonlieh den 
tützen £f rechnott am Yerkouffen 1% ^, so cont der gewonlieh 
zu gewin 18 in 20 per c°, doch dar nach die linwat fin ist. Item 
man rechnott kein uncost uff die linwat, den nur die 20 % hlr, so 
man rechnott. 

Item es gaut uff ain aecliehe ballen 9. Gallen oder Eaufena- 
porger linwat fon heimen bis gen Jenow in das schiff geleit 
3fl 11^. 

Fon Eafensp orger wis ungereitt linwat. 

Item man tut zu Ba{f ensburg) in ain ballen 17 stück wis ungev., 
da sind 4 st. ain tuch, das wer 4 tuch %, da muet du lügen glich 
aus mit sant g all er 1°, wie fil tützer ^ dier cost ein ein. Wü das 
dich cost ein eilen 18 ^, das were 76 U 10 hlr, so rechnet man 

1 Geschrieben voa Haue Kloter. 

1 VoTlage steht t mit einem Abkürzungszeichen, in Nr. S ist aber das als 
„tuch" aufgelöst. 
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für foreln % tuen gewonlieh, doch zu. der linwat liim ich. 8 U hlr 
und uncost fon E(afenspurg) gen V(alenci)a 18 äf hl, were per 
tut 102 U hl, were 64 fl %, au 14 ß % florin weTe 45 & 1. ,3 3 A» 
das gewonlich ein ballen B{avenspiirger) zu V{ale:aci)a zuchit 
420 ein, so git man gewonlich hie den tutzen S t umb 1%$}, dar 
nach rechnes. 

Uncost zu Y(alenei)a üb ein hallen. 

Nole 14 ß, entladen 8 -Si, porteder 6 $, piege für 7 9* an ge- 
schlagner wer 7 & lenda 1 ß & ^ dret real für 45 U 4 ^ per # 
tat 15 ß t intreda ouch für 45 % 3 A per U 11 /J 3, sisa, wie sy vot- 
kuft ist, 3 J3 ( per ftf a 47 U tat 11 ß 9, ander kuf 4 ß. 

Sama uncost 3 i# 5 /J 10. 

Schmal linwat fon B(afenspurg)J 
Item tut man in ain belle wis schmal 20 st., sind onch 5 tuch, 
die eost mit blechen zu B(avenspurg) 10 ^, ans meng U hlr 
müst für ain tuch rechnen. Wera 50 #f und sust foreln % tut 2 U 
10 ß and sust uncost 18 U h. Ist per tut 70 U 10 0, die mach aü 
16^ per fl tutz müntz und den 14/! per fl V(alenei)a müntz, 
were 31 U 1 ß 3 4 V ( alen ci ) a, so die balen cost d primo. Zuich 
gewonlich ein ballen an V(alenci)a 485 eilen and git man sy umb 
19 $, were 38. 17. 11. Da fund, das man gewon 1 U 5 ß 8, were 
by 22 y 2 per c°. 

Uncost zu V(alencia) per balla. 
Note von Bug her 14 ß, entladen 8 ■$>, heim fueren 6 ,5t, piage 
gelt für 7 $r 7 jfi, lenda 1 ß 6, dret real per 35 U ara 4 $, tut 11 ß 
8 $i, intrada per 35 U a 3 ,9», tut 8 /J 9 -$, sisa per 38 IV oder wie 
sy verkouf wirit 3 ^ per äf , tut 9 ß 6 4, under knfE 4 ^3, suma 
uncost "IM 17 £ 9 ,3». 



V. HANDEL IN SARAGOSSA 

35. Verkauf und Schuldzettel von Saragossa» so Polin Zwick 
brachte auf 24. Mai 1506 

Kopiaßmch 1689, Nr. 1, fd. 1—12 = 12 Blatt, Wasserzeichen: in einem Kreise 
eine Ente, Geschrieben von Hans KoJb. Auf fol. 1 die Bemerkung von Bans Hinder- 
ojen: „Wer kofE und schult zedel von Saragoaaen, ao Polin Zvik bracht 
uä 24, Maigen 1500." Geführt in U von Jaca. 

[Verkaufen von allem Gute, so wir zu Saragossa verkauft 
haben seid C° seng die Beehnung auf ihm gehabt hat, seit 5. Juni 
bis auf 10. Aprü, ist in 10 Monaten wie nachsteht: 
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Saragossa 
langer Leinwat 


Datum 
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preis 
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9. Joni 

15. Juli 
18. Juli 
5. Sept. 

16. Sept. 
9. Dez. 
9, Dez. 

4. [Jan.] 

4. [Jan.] 
7. [Jan.] 

SO.Jenero 

5. Febr, 
20. Febr. 
20. Febr. 
10. März 
10. März 
10. März 
28. März 
28. März 

6. April 
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Inse Xsrana . . . 
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6 
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29.— 
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6 

73 

12 
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69 

42 
6 

12 

40 
3 
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3 
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10 
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Visent de la Tore 


- ■ 


P° Santangell . . 
Salvador Sonsent . 
Visent de la tore . 


, . 






F° Fatzoll .... 
Andreo Santz . . 


■ 


Johann Pasehqnall 


■ 


Saloma de Gale . . . 


» 


4 9 


29. Oct. 
29. Oct. 
3. Jener 


Soma 

ßavensburger bre 

Bertolomeo Dena . . 
Gabriell Sentolaria . . 
umb bar, takiert gesyn 


dt 

3 

3 
3 


weil 

11 

10 

8 


'l64 

1 vei 

18 
18 

1 


"kauft 

255.— 

257.— 

14.4 


532 

49 

49 

2 


8 

18 
15 
13 


9 

9 
2 
2 


2 Ballen, darin Stuck 37 102 7 | 1 

H oll an die che Leinwat 

Die Einzelberechnung eben ao genau wie vorher. Mygal de la. Spluga 
3 Stück von 5 1 /, g% 3 T ° a 67 2 , 4 von &U, 4 von 'lO 1 /» 3 tüh 13 Vi» 
2 von 15V 2 j 1 von 17V a . Errechnet: zusammen 20 Stück. Preis: 193 ss 
g/J10^,. 

Weiter kauften am 27. Aug. Johann de Monkina 16 Stück, am 16. Sept. 
Inae Xaman 18, am 29. Okt. Bertolomeo Dena 21, am 29. Sept. Loientzo 
Johan 1. am 25. Okt. Benanyr 20, am 27. Salvador Sonsent 1, am 
4. Hbv. Salemo de Gale 7, baar 1, 10. Febr. Bertolomeo Dena 1, am 
17. Salvador Sonaenfc 6. Die Preise Bind genau angegeben. 

Summa, haben wir verkauft 112 Stück, eriöst .... 1147. 19. 6. 


Ist in all 






1167. 19. 6. 





































Nr. 35. 15M. — Saragossa^ verkauf- und Schuldzettel 241 

Polay hat uns angelassen 31 Stück, kosteten bis her 178. ßf 5 ß. 
per via de Wilbau empfangen 5 Ballen = 84 Stück, 

kosteten de primo _ . . . ... ■ . .,;, ■ • 186. 4. 3. 

TJnkost in Flandern darauf 1. 15, 5. 

Seguretat . . . , ■ '• ~~ ~~ 

193. 19. 8. 

ä 4 ß 6 peT fl ist 862 fl a 16 ß Jaqueses iat 689 u 12. 
Unkost zu Wilbau mit nolit auch port von Wilbau 
her auch hier bis verkauft ist 73 tt .14 ß, 763 äf 6 ß. 

Eingelegter Zettel Summa kosten die 7 Ballen her in all 941. 11. — 
Ist daraus erlöst (3 Stück raitet für 20»} 1167. 19, 6. 

Beet Gewinn . 226 - 8 - 6 - 

Ist 24 per 0°. 

Ar ras verkauft 

An Salem o de Gale 7 Stuck, Inge Xaman 10, Bertolomeo Dena 2, 
Salvador Sonsent 3, Jeronymo Toria 3, Paulo Ffrank 2. Summa ver- 
kauft 26 Stück, daraus erlöst 270 u 6 ß. 

Wir haben empfangen 2 Ballen {darin 34 Stück). Kosten de primo 
67 U 10 ß 6. — Unkosten in Flandern mit segurtat 3 % 6 ß 10, — Summe: 
70 U 17 ß 4 a 4 ß 6 per fl =- 313 fl ä 16 ß = 250 U B ß, — TJnkost 
mit nolit port von Wilbau her 26 u 11 ß. — Summe: 276 % 19 ß t bleiben 
8 Stück, rechnen wir für 63 » 10 ß. — Best ist Gewinn 56 % 16 ß, iat 
20 per e. 

Weißgarn verkauft 

fl ß ä> 

29. Okt. G* de Sentolaria 1 Ballen = 170 » 43.11. 7, 

29. Okt. Boreten 1 äf 1 » von 12V 2 g° — 6. 6. 

4. Dez. Visent de la Tore 18 Kf 18 £ 4 g° . 5. -- — 

5. De». Johan de Sentolaria 62» 11- 5- ** 

5. Febr. Salvador Sonsent 3 U ..... 1. 4. 

244» 60. 7. — 



Tapiseria von Flandern verkauft 

13. August Mygell de la apiuga un Bankall de Gant, 1 St. 10 ß; 
13 August Monkrao ietz Tieehle, 1 St. 12 ß; 13. August um baar 1 ante- 
pbrtä, 1 St. 3» 18J8; 18. Sept. Jergen Kong, 8 St. 27 Äf 9 ß; mehr 
1 spaleTo ffyn, 1 St. 7 U 10 ß; 19. Sept. um baar 1 porta. 1 St. 1 u 5 ß; 
16. Sept. Inse Xaman, 9 St. 18 U 5 ß; usw. mehrere Posten „lentz 
tiechli" , s porfca" usw. Summa in all 37 Stück 97 u Iß. 

Tisehlagen verkauft 

Käufer: Mygell de Laspluga, Inse Xaman, Johann de Monkena, 
G» Sentolaria. 

Summa verkauft 20 Stück, daraus erlöst 216 Sf 6 ß B; bleiben noch 
6- Stück, raiten wir für 51 s 10 ß; kosten die 25 Stück her mit allem 
221 » 1 ß. Beat ist Gewinn 46 » 15 ß 8, ist 21 l / 2 per c. 

Schulte , Cwch. d. ßavertsti. HindelSE«- "*- 1* 



242 Eigene Papiere — Handel in Saragossa 

San G aller Leinwat 

5. Febr. Salvador Sonjent 20 Stück a 7 ß 8 ,£,, 3 ä 5. 6. . . 23 

5. Febr Visent de la Tore 2 ä 7. 6 2 

10. März Pedro Fatzoll 2 ä 6 ß, 3 ä 7. 10 5 

20. Mära Andrea Santz 2 H/t t& ( 2 Hjä 7 ^,ca f U 6^ . 5 

24. März Jeronymo Toria 1UA 2 UjSca 3 

28. März Johan Paschquäll 1 ä 9. 6., 1 a 8. 6., 1 ä 6. 7., 1 ä 6 4 

6. April Salemo de Gale 1 ä 7, 3, usw. .......... 14 

Daraus erlöst 320 U 18 ß ~ 66~" 

Schmale weisse Leinwand verkauft 
6. Februar Santangell 13 Stück; 6. Februar Visent de la tore 1 Stück; 
10. März F" Fatzpll 1 Stück. Summe: 15 Stück 28 öf 5^3^. 

Geschlagen Kupfer verkauft 
Käufer für kleinere Beträge mester Johann, mester Agostyn, Antonio 
Albiach zu Asgon, Johan Valero, mester Claude; für mittlere Symon 
Horab's, P°Uavaro; der größte Masian Julian von Baraelona (74 7., Ballen) 
Summa verkauft 217: quintal 69 U, daraus erlöst 1287 U 11 ß 1 äy. 
Kostet heT gelegt das quintal 5 U 10 ,0. 

Seide geuant verkauft 

19. Sept. Lorentzo Johann 1 eodo sety blanko; 28. Febr. Ffa de 
Ribaa 1 stuck sety blanko, 1 codo ä 36 ß\ 28. Febr. Ffa de Ribas 1 stuck 
sety eanncsig, 1 codo ä 00 ß (23 codo seti bilden ein Stück). Summe: 
2 Stück erlöst 97 U 12 ß. 

Mailänder Barohat verkauft 
Verkauft 127a Stück, daraus erlöst 76 n 5 ß. — Käufer Mygell de 
la Spluga für V s , Bertolomeo Dena für 2, Salemo de Gale für 6 l / s , Yisent 
de la tore 7 a , P° Fatzioll 1, Andreo Santa 1> Johann Paschquäll 1 Stück. 

Bon well verkauft 
Mahoma Benamye 1 Sack = neto 390 u ä 187„ $■ 30 U 1 ß 3 Jä\. 

Pein g3 Gold verkauft 

Verkauft an Inse Xaman, Bertolomeo Dens, Salemo de Gale, Sal- 
vador Sonjent. Ga Sentolaria, Pa Franck, F° Casanat, P» Fatzoll, Bena- 
mye 8 bis 51 Unzen, meist ä 22 ß. 

Summa verkauft 180 Unzen, erlöst 197 u 9 ß 10 ,£>, hat man 19 per c°, 

Stau oh el verkauft 
Verkauft um bar ä 75 ß quintal : 90 u 15 ß 4 ^ ; an Monazer ä 75 
quintal: 10 äf 6 £ 3 ,3». Zusammen 10 Ballen; 101 U 1 ß 7 ^. Kostet 
her mit aller TJnkoet 92 u 19 ß. Gewinn 8 äf 2 ß 3 ,5,. 

Bodetz von Mailand 

Um baar 17 s #, Johan Monkena 18Vj W — Summa 20 &. erlöst 7 * • 
Fostan vergat 1 Stück 3 u 4 ß. 
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Weiß papier verkauft 
12. März Jergen Konch ä 10 ß rasma 17 fl rh. 7 Äf 10 0. 

Summa Summarmii iE all verkauft von 5. Juni 1505 bis 10. April 
1506 =4583& 19 ß 6 .S,. 

Gute Schulden auf 10. April 1506 
Alle Posten über SO U und Schuldner mit Ortsnamen oder auf- 
fallenden Samen. 

Johan Marko von Beltzit 13 s 11 ß 8 3\ ; Johan Eobert von Alcanys 
ein Beat 30 öf 13 ß 9 ^ ; Asnar Eobertz Erben von Alcanys 24 W 12 £ 

1 ,3, ; Simon Moralia calderero 85 & 2 jö 10 3» ; Frantzigo d Riba« drapero 
90 U ; Johan Galter soll, ist verschienen 92 n 16 jS 4 ij ; Abtayla Benco- 
raeaeh moro 8 Bf 12 ß 4 ,5) ; Martyn Beitran coredor 20 % 10 0; Canemas 
au Woll sacken 12 & 7 ß 5 ^ ; Mosen Galtzeran daros 6 U 8 ß 10 ^ ; 
Gilem Bonw von Barselona 135 äf 18 ß 3 i>i ; Iuse Xam&n moro 434 Kf 
14 ß S $; Lorentzo Johan von Montzon 61 K^ 6 ß; ^ycolau de Püas 
55 U 5 $ ; Bertelomeo Asnar 56 ftf 6 £ 8 3\ ; Bertelomeo Dena 243 u 

2 ß 4 ^; Domyngo Games peagero von ViMa 1 U 8 /!; Jayme Ribas 
von Montzon 23 fö 16 ß 7 ^ ; Johan Sentolaria 290 U ; Salemo de Gale 
368 Kf 14 ß 4 ,3); la wayda d Maboma Benamye 122 U % ß\ Xemeno 
de Kuoda trapero 260 Äf ; Gabriell de Sentolaria 682 # 10 ß 10 S\ ; 
Salvador Sonjent 286 & 12 ß 1 ,3, ; Johan de Monkena 301 U 7 ß 4 ^ ; 
los moros de Asgon 824 & 5 j3 4 $ ; Maboma Espynell moTO von Aagon 
96 SS 9 ß 2 ,9, ; Mahoma Boret 39 ftf 11 ^,; Insebeu Comex 15 ftf 1 /* 7 ^ ; 
mestre Johau calderero 24 & ; Gaspar de Vall coredor 10 8f 12 ß; Vieent 
de la Tore von Fontes 73 »f 8/34^; Tomas Ortigas coredor 10 U 4 ß 
5 .Sj ; Johan Valero ealdarero 19 fö 1 ß 10 £j ; Pedro Nanaro, soll uns 
jetzt Wolle geben 1180 u 6 ß 4 ,5, ; Mosen Masyan Julian von Barselona, 
alle 6 Monate l f 3 862 öf 16 j3 3 ^j Paulo Frauck 33 U 10 0; mestre 
Claude campanei 12 U 19$; Pedro Fatzoll 62 U 14 B ,3,; Andreo 
Santz von Casp 39 U 16 4 ^ ; Johan Paschquall 43 Sf 10 ^ ; mestre 
Agosty platero 12 & 6 ß> 

Summa alle guten Schulden (56 Posten 6238 U 4 ß 3 ^. 

Was die Herren zu Saragossa schuldig sind 10. April 1506 

Imperiago d Tortosa wen er will 271 U 6 ß 9 3) ; Migell toreTO per 
tot ST oBmber de 1506 1598 & 6 ß 6 $ ; Migell und Johann Estevan 
auf 10 .Okt. 1506 613 Sf S ß 8 ^ j Jayme Carynjena auf 23, April 1506 
1666 & 18 jS 7 ,3) j „dem ienerall d Aragon, wen man will muoß wier 
zalen" 485 u ; Jacob Schlaypffer 5 U 13 j3 6 ^ ; Johan Peris, wenn er 
will 3 U iß; Garsia d Baranck 7 Kf 7 ß 6 ,3)-, Domyngo Asnar, wenn er 
will 4 U % Wolfi Apoteyger, wenn er will 19 & 19 ß 6 ^i ; Gilart Santzis, 
wenn er will 1 üf 17 /? 4 i^, Joban de Malonda 1 # 19 0. 
Summa in all 4679 # 1 jö 4 ^. 

Bas Gut, daB die Herren zu Saragossa haben 10. April 1506 

5 bala Sanga(ller) lynwat wiß; 18 balyn mit wiß Jsner, Stofffer), 

Kempter, Wagner linwat; 1 balyn mit wiß Eavensburger luiTat ; 

2 baiyn mit schmal wiß linvat; 3 l / 2 balyn mit fyll de Donardo; 3 stuck 
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mit holenscker linvafc; 5 stück tischlach, synd die 2 fauat takiert; 
8 stück aras grob schwartz dyng; 32 stück f ob tan wergat de una werga.; 
12 Hai ländische U myt ffyn onz gold; 23 at. myt tapiaeria ala 
grobe tanka porta von 20 eilen; 21 st. Maylantz baurchat von aD 
sorta; 6 seeb myt bonwell; 1 st. carmesig eamat fast achieucht; 29 bala 
geschlagen copffer au Saragosa; 20 bala geschlagen copffer zu Asgon; 
130 qnintal copffer in brentle en Saragosa. 



36. Rechnung von Saragossa, aufgestellt von Heinrich Stüdlin 
über die Zeit von 15. Februar bis 19. Dezember 1523 

Kcrpialbuch 1689, Nr. 10, fol. ISS — 149 = 12 Blätter. Wasserzeichen: Hand mit 
Stern darüber, Ob w» der Sand iStüdlins geschrieben, ist unsicher, da vorn 
dies Stück als Copga bezeichnet ist von Al&eiits Hiüeson, der außerdem, darauf schrieb: 
„t. uff 17. Juny 1524 in Ravensbur." Gefährt in U von, Jaca. 

Es sind auch in [ J Klammern die Angaben des nächsten Stücke» hier benutzt, 
um Raum aw spuren. Knapper Auszug. 

Die bösen Schulden in 46 Posten 1061 U 12 ß 2. 
Die zweifelhaftigen Schulden. 
Alle über 40 U aufgenommen. 

Pedro Pancorbo 48 u 4 ß 4 $ ; La wyuda Granada 11 U 7 ß 9 ^ ; 
Johan Bus nü chriatan 75 öf 15 ß 2 ^ ; Migell Ciavers [Claver] 105 & 

13 ß 4 Jfy ; Salomon Xaman [Xaman] 78 U 7 -9j ; Johan Sanvytzentt 
(Sanwyaent) 60 U 3 ß 2 ,5, ; Loa moros de Pyna 11 öf 17 ß 6 $ ; la 
vyuda de Migell Chalaaantz [Cadasantz] 80 fi 13 ß 1 £> ; Ebrena Xaman 
[Ebrehem Xaman] 140 M 19 ß 10 ^ ; Remyntzo Moro de Fuonttea 
[Eemyntso] 1 Kf 19 ß 4 Jd\ ; Lorentzo darequa 43 U 9 ß 6 ^ ; Trantziaebo 
de Fugo [Poyo] 54 Äf 15 ß 4 ^ ; Johan Bubert von Alkays 30 & 13 /? 
9 3 y ; Aznaer Eubert [von Alcanya] 24 U 12 ß; Simon Morales ehaL 
derrero 65 U 10 ß 10 ,£> ; Hans Kolb selig 37Kfl702,9^ Johan Pasch - 
guall von Casp 25 & 19 ß 2 $ ; Johan Fugall von Barselon 18 U 16 ß 
9^; Myqell Blanques 43 U 17 ß; seguradores von BaraiLon 6 U 12 ß\ 
Wyzentt dellan tore 31 äf 10 ß 11 ^ ; Johan de Miinehis [Munchis] 
137 # 9 S\ ; Walter Kuehemeister 63 U 14^8^; Johan de Manland 
%\M 16 ß i ^,. 

Summe in 86 Posten 1605 Öf 1 ß 10 ^. Dazu neu 14 Posten. Dar- 
unter: EU preor Dexea 16 U 19 ß 4 ^ ; Johan Cardona 31 8f 9 ß 11 ^j ; 
Mosenen Walero de Monyesa 12 & 16 ß; eharg saffran von Echinger 

14 Vi 11 jö 1 $ ; GabTyell a aaffra von Asehgon 30 U 5 ß 11 ^ ; Üasya 
Honeil von Aschgon 15 ü 16 /3 4, 

[Diese 99 Posten = 1768 ti 2 ß 11 ^ begegnen auch wieder in der 
Eecbnung von 1526-] 

Die gnten Schulden 

Auch hier nur eine Auswahl, dazu die Bemerkungen der Eecbnung 
von 1526 in [ ]. 

Ell lugar d Obonn 31 Sf 17 ß 8 $ [sind zu Monteiban obligiert}; eil 
pryoria de Esea 16 U 9 ß 4 ^ [fehlt]; Mygell de Aynaer 266 'ü 8 ß 
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[soll atie Jahre 32 äf zahlen, ist obligiert 2 Zahlungen verfallen]; 
Johan de CaTdona 31 U 9 ß 11 ^ [fehlt]; Älontzo de Aynaer [von 
Tudella] 50 # [tot, sein Weib obligiert alle Jahre zu zahlen] ; Lorentzo 
de Aynaer 40 & [steht man mit ihm in Rechten] \ Menantt de 
Aynaer 16 äf [steht man mit ihm in Rechten]; Agosto de Lytt 
[deleytt] 16 U 7 ß 4 S\ [ist von Ehinger geliehen]; Johan Taryn von 
Wyllaer [Wylgar] 11 U 10 ß 6 $ [ist 1 alberan um] ; Gaspaer Espynel 
175 ä 3 ß 3 3i [fehlt]; charga saffran 14 U 11 ß 1 ,5, [fehlt]; Nyc° de 
PylloB 108 U 14 /? 1 hi [soll alle Jahr 30 U zahlen, ist 1 alberan um] ; 
Johan Werdeman 10 U [hat ihm Stiidlm geliehen] ; Bernart Lynla 35 af 
16 ß 2 S, [ein Rest]; Ulrich Ehinger 43 u 14 5 ^ [um den General 
für ihn gezahlt]; Saloman Xamau 73 & 13 ß 6 ^ [Rest durch Jacob 
Hoehritener 1525 eingebracht]; Jacob Hochrytinger 19 U 12 ß 1 $\ 
[da]. Ohne die neuen waren es 39 partiten 1198 ti 16 £ 4 ,3) . Neu 
kamen 1523 hinzu: GUlem Ambroß von Aschgonn 15 U 13 ß 6 hi [da]; 
Johan Espynell von Aschgonn 34 U 13 jS 7 ^ [haben len alberan 
von ihm, zum Teil bezahlt]. [1524 in 32 Posten 878 % 18 ß i -3, fol. 167 
(1526) 30 Posten 795 ffl 9 £ 11 ^.] 

„Die ajnlitzen einnemen, so Hainrich tutt 15. Febii 1523 bis auf 

19, Dezember 1523" 
An bösen alten verlorenen Schulden, dazu kein Trost ist, % ß 3t 

46 partit 1061. 12. 2. 

An zweifelhaftigen Schulden, 85 partit 1606. 1. 10. 

An guten Schulden, 39 partit 1196. 16. 4. 

An gutem Bargeld 108. — — 

An bleyb ich nytt der mhb von vn de acordo und zer 

per reöta « 225. 17. 2. 

16. Dezember verrait Jacob Hochryttinger aus dem 

Hausrat • 19. 14. 6. 

Um 6 silberne Löffel verkauft 3. 4, — 

Auf 16. Dezember bei der Rechnung von Vallentz, seit 

27. Okt. Polayg die Rechnung auf getan hat ... 1786. 8. 4. 

18. Dezember verraiten Jacob Hoehryttynger, ver- 
kauft 28 U 17 onz Safran, so ich ihm im Februar ließ, 

von ihm außerdem 12 ß 56. 19. 9. 

19. Dezember, was ich lass zu bezahlen, das die Herren 
schuldig sind (8 Parfcitas, darunter Amhroeio de Vergo, 

Mylanes und Polay im Stainhanß) 45. 13. 9. 

Das Einlützei einnemen . . 6109 U 7 ß 10 

Das ausgeben 6095 & 18 ß 9 

Geht ab . . . 13 U S ß 1 

Das einlitzel Ausgeben von 15. Febr. biB 19. Dezember 
Auf 15. Febr. läse ich mir selbs ainem zu bezahlen (8 par- 
titaa — wie oben unter Einnahmen, ein wenig ab- 
weichend) _■ 49. 13. 9. 

Nyc° Pyllas, dass Jacob Rudolf f in seinem Hause mit 

Rosa in all 22 Tag a 4 ß *■ 8. — 
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Auf S.Dezember Hainrich Stydle and Ulrich Gester # ß $ 
im Land 15 Tage mit 2 Boss u, zum Teil Pylas mit 
ihm von der Schulden wegen 9. 5. 4. 

Von den von Lanndeberg ausgegeben' 41. 13. 8, 

Für Jacob Endolf gezahlt 6. 9. 11, 

Um den procuradör Tun Aschgon, haben gezahlt um 
das, so ei eingebracht hat, von 100 'M 2 W 9. 4. 4. 

Verrechnet Hoehryttinger, dem Mygell de Axnar zu 
senden und andere Provision , , 4. 3. 4. 

Verrait Jacob Hochreytinger den Welsern, hab 
zahlt 8 duchats, hat derEhingerdem Jergen Wallt - 
man am hoff geben, die soll Hans Walltman daussa 
aallen 8. 16. — 

Meister Bernartt dem buben von Hausschuhe ... — .11. — 

Jacob Unterkäufer, gezahlt von 29 ßf Saffran, von Haus- 
rat, von Geld zu führen . 1. 8. 6. 

Ich Hainrieh Sty die umTuch zu einer Kappe, so mir von 
Stund an gestohlen, 1 Barett, lPar Schuhe, halbe Hosen 8. 6. — 

Ähnliches ,.,.,,.,, , 2. 2. — 

Für sich selbst genommen und gebraucht ...... 39. 3. 8. 

Ich habe in der Zeit „Fellttes" mehr gezahlt denn emp- 
fangen 2. 1. — 

Jacob Hoehryttinger verrait Port von Briefen 1 % 
12 ß 1, damnter Briefe von Lyon, mehr etliche Boten 
ins Land, Papier, Tinte, mula deleger, ein Knecht von 
Mentalba her 4. 18. — 

Hainrich Stydle und U° Gesler in einer Herberge ver- 
zehrt mit einem Knechte von täglich Speise, Brot, Wein, 
Fleisch in 16 Tagen 5 ß im Tag, mehr aapastos von der 
herberg Holz, Licht 1 U 10 ß 9 ^, mehr für die Bosse 
2%.&fl 4 ^ 9. 19. 1. 

An barem Geld 2184. 12. 9. 

An alten bösen Schulden, in 46 partit . . . - . . . 1061. 12. 2. 

An zweifelhaften Schulden, in 99 partit 1768. 2. 11. 

An guten Schulden, in 32 partit 878. 17. 4. 

Das Gut der Herren au Saragossa 

Auf 15. Febr. [auf 19. Dezember] 

fol. 149 v. fol. 149 

1 Sack mit Safran, darin 29 Hut Safran [verkauft] 
6 silberne Löffel im Hans [verkauft] 

16 leinene Säcke zn Safran 2 Ja 8 ß [vorhanden] [zum 

stibieren] 
40 tosynn mytt alten (rotten) lesehenn ä 5 ß = 10 W [vorhanden] 

2 romans, hat die eine Jacob Hoehryttinger „ 
die andere zu Xatteonn in Chaspai de Aragons 

Haus „ 

2 balantzes mit dem marq zu Safran wägen „ marck 

2 Gold wagen, 1 kleine, 1 große „ 

In ktimsaa zuo wegeiul saffra Btybyerearl „ 



■ 
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Hausrat im Hause: 2 alt banckallg [2 alt banckall] 1 

1 Bettstat mit 5 Betten (5 mattalaffs]. 

2 Kissen mit 2 Leu* ach [2 lyulachen]. 

3 alt flassada [3 flassula]. 
alt wannowa [1 alte wannowa], 
kleiner peser xapellenn [den papallyonen]. 
Schreibtisch [1 Schreibtisch]. 

1 Almora [1 almergen]. 

2 alt trog [3 böse alte trog], 
1 seefiel [1 sessel ban.uk]. 

1 eschgribetz [1 tysehle], 

1 mesa kanda [X alt Tischlaeh mit 3 TorambochcB], 
[Frantziseho de Covedor unserer alten Magd Sohn hat 2 Gewicht 
Ton der großen Baiana u. a., will nichts davon wissen. Etliche ob- 
gemelttr Blunder ist in Jacob Hochryttingere Haus, auch Brief und 
Betschier, alles in seiner Gewalt.] 



1 

1 
1 



37. Rechnung von Saragossa, so Pollayo im Stainhusß mit 
herausbrachte, umfassend die Zeit vom 19. Dezember 1523 

bis 27. April 1526 



L 



opiaSwck 1689, Nr. 11, fol. 150—173 = 24 Blätter, Wasserzeichen: Hand mit 
Stirn darüber. Von der Hand PoUays im Steinhaus. Aufschrift von Alexius Hitten- 
m: kam heT uff 30, Juli 1526, in gesehrieben ins M 91 aß 2Ä3. Ge- 
führt in & von Jaca. Knapper Auszug. 

+ JeBus Christus Maria in Saragosa 1524 + 
-f- Jha autem tranzit per medio illorum ybat in pace + 
-j- Sine ergo me queritys ainytys oß obyre in paee + 
+ Hex Caspar + Eex Melchior -f- R &1 Baltaaar + 
Die bösen zweifelhaft igen Schulden, wie sie am 19. Dez. 1523 bei 
ler Währung Hainrich Steydle und Uoliioh Geßler, beide selig, be- 
rechneten und Heinrich übergaben in 99 partiten. Vgl. oben S. 244, 
wo die Abweichungen benutzt sind. 

Unter der Rubrik (Gegenseite) für Zahlungen nur ein Posten mit 
31 # 16 ß 4 $ als nach Valencia übertragen angemerkt. 

Die guten Schulden ebenso in 32 partiten, bei 7 Bemerkungen über 
Zahlungen, die meist Hochratiner eingebracht hatte. 
Die Schulden der Herren in S partiten 45 U 13$ 9 ^. 

Hur die Schuld anPolay im Steinbaus auf Beehnung Valenzta 
übertragen. 
Heinrich ließ au barem Gelde 2184 fö 12 JÖ 9 ^. * ß % 

Auf 27. Dez. 1523 in bar gegeben . . * 2165. 2. — 

Gab Stüdlin bar zu Valencia 12. Jan 19. 10. 9 

2184. 12. 9. 
Der Mittelsmann, dem Stüdlin und Geasler das Geld bar gelassen 
hatten, war Mi gell Almacan, er übergab es Ulrich Gessler. 



[ ] an Ilochrüttiiier verkauft. 



jajjii 
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Sehr wenige Einnahmen, Ein paar Schul dp osten kommen ein. Auf 
Rechnung von Valenzia ühertragen 2102 U 13 ß 4 ,Sj, 
Einnahmen: 19. Dezember Keß Stüdli an bösen Schulden 1061 # 

12 ß 2 ,3, ; zweifelhaften 1768 & 2 ß 11 ^ ; guten 878 a? 18 jff 4 ^, ; an 
barem Geld 2184 U 12 /S 9 ^ j 27. April 1526 7 Partiten zu CaTagoaa 
zu zahlen 42 # 15 £ 1 ^. Summe: 5936 8f 2 jö 1 ,3,. 

Ausgaben: 19. Dezember ließ Heinrich zn zahlen in 8 partit 45 U 

13 /3 9 ^i» wird Valencia verraiten 2295 U 19 /S 8 ^ j 27. April lassen 
wir an bösen Schulden 1061 u 12 j8 2 ^ ; an zweifelhaften 1736 # 6 ß 
7 ,$ ; an guten 795 % 9 ß 11 ^. Summe: 5936 & 2 ß 1 Jfy, 

Spezielles Verzeichnis aller guten Schulden, die Pollay 27. April 1526 

anläßt. 
Spezielles Verzeichnis; aller Schulden der Herren, die Pollay anläßt, 
Der Hausrat, wie obenS. 246 f. Ist jetzt alles mit den Büchern und dem 

Plunder in Jacob Hochrytyners Hans. 



HANDEL UND VERKEHR IN GRAUBÜNDEN UND ITALIEN 



I. Transporte 

38. Rechnung über Transport von 2 Saum Safran von Como 

bis an den Bodensee, geführt von Linhard, dem Diener 4er 

Futterer. 1476 März, vielleicht 77 

EopiaSbuck 1686, Nr. 7, 1 Blau, fol 95. Linhard der Potrar dinir 
Bechnung uff 2 aam stanks, als 57 Ma. wist a- ca. 184. Geführt « 
fl — 20ß ä 12 dn. 

[Auegeben auf der Gesellschaft auf 2 Saum Safran, Fuhrlohn übe' 
See 1/334; Fuhrlohn und Zoll zu Kleffen, von 1 Saum 5 g: 6ß 0-3 
Fuhrlohn von Kleffen gen Kur, von 1 Saum 18 ß d. tut an Golf 
2fl3^2^;um2 Fass und Üfagel 8 ß ^ 7 ^ \ = zu Kur 10 ß 3 3\ 
Hausgeld zu Kür von 2 Saum Safferan, von 1 : 30 4 6jÖ; Zolj 
zu Kur, von Xx$ ß S\i 1 ß 2 $i Fuhrlohn von Kür genifeyen- 
feld, voc 2:2^: 4/?8 4; Zoll zu Hey en feit Iß S $•, rittgelt 
und züßgelt, von 2 Saum 6 4, ist alles in Gold 6 ß; Zoll zu Fadütz 
von 2 Saum 4 ß $ : 4 ß 8 S* ; FnhTlohrt von lleyenf elt gen Felt- 
kirehen von 2 Saum 6 ß h\ : 7 ß 2 £, ; Zoll zu Feltkirch. von 
2 Saum 4 ß 3t : 4 ß 8 A i Hausgeld zu Feltkirch 2 ß 3, : 2 ß i $ ; 
Fuhrlohn gen Fußach 6 ß 3f : 7 ß 2 $ ; Zoll zu Fiißach, vom 
1 Saum 4 :8; Schiffiotm, von den 2 Saum 1 Knecht 3 ß ^: 3 ß 6 £,. 
Summa ö fl 15 ß 6 ^. 

Rest auf diese Summe 1 fl 8 ß 7 £\ mit dem Aufwechsel von 
20 ß bis auf 59 Kreuzer. 

Eingenommen von Jörgen Koller durch Jobsten an Gold 
6 fl und 60 Kreuzer, ist 7 fl auf 2 tag Mertz.] 
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39. Notizbuch des Thomas im Steinhause über Ausgaben für 

Fahrten und Transporte zwischen Ravensburg und Mailand. 

1477, 1480 und 1481 

Kapiatbuch 1686, Nr. 8, fol. 106—116 = 12 Bläüer. Wasserzeichen: Schere. Ge- 
führt in fi = 20ß ä 12 dn. 

Rechordo för mich Toman per Baven. uff 23. Apryll. 
+ Jesus autem tran&it, per medio yllorum ybat. 

[Auf 23. April hat mir Jörg Co Her gegeben auf Zeh- fl ß A 
rung und auf die 4 Saum Safran 18. — — 

Blieb mir übrig an den 18 fl rh., so mir Josß Maiger 
gab auf 6. Uov. 76 auf 5 Saum Gutes und Zehrung 
herein. Das übrige wird Jörg Coli er verrechnet 
haben 1. 15, 8. 

Auf ultimo iungio leeh ich den Fuütrer den Fuhrlohn von 

19 Bälli peT K. von Foßach gen Feldkireh, wog 1 Saum 4 <fo 
minder %, fac. 34 ß 4 3j. 

Ausgaben um Kleider und Schuhe: Cm ein schwarz capazypfel 

1 ß 8 £i; um „ain wisse paret a " 4 ß 6 $; um 2 söekly 2 ß; um 

2 Paar Schuh und 1 Paar Segola 5 ß ; um 1 Paar Hosen mit Macher- 
lohn 1 fl 3 ß. 

Zu Mailand Bosse zu beschlagen und neue Eisen 10 ß imperial 
= 2 ß 10 ,£, ; zu Maila nd zur letzi im Haus den Kindern und Mägden 

20 ß imperial = 5 ß 8 4 ; verarznet an 1 Fuß um biloly 2 ß; ver- 
zehrt von Kum gen Varel! und wiederum, ritt einem Schuldner 
nach, 12 ß imp. = zweimal 3 /? 3 3, ; zu Cum von den Ballen Saffran 
in das Schiff zu tragen 5 ß und letzy - 1 ß 10 ^ ; Schifflohn von 
Cum an den Bibo von d. 8 Ballen von mir u, d. Boß 16 imp. = 4 ß 
6 4; Fuhrlohn von Byba gen Cleffen und Zoll zu Cleffen 
lOjff per Som imperial und 6 S\ = 11 ß\ Fuhrlohn von Clef feu bis 
Cur von den 4 Som, 17 ß & per soma 6 ,5, = 4 fl 7 ß; zu Cur um 
4 Faß, Stroh und IT ägel 1 fl rh. ; zweien Knechten, so mir über 
den Berg halfen 3^6^; dem Sürenberger Boten, so die Briefe 
von Jörgen brachte, 7 St; Zoll zu Cur von den 4 Saum, 

3 ß $ per Saum = 12 /?; Hausgeld zu Cur von 1 Saum, 3 g° per 
Saum = 10ß; Fuhrlohn von Cur gen Maigofeld und zust und 
taylerGeld zu Maigenfeld §ß 10 ,$; Zoll zu Maigenfeld und 
Fadutz und Feldkirch 24 ß $ = 1 fl 7 ß; Hausgeld zu Feld- 
kireh von den 4 Säumen iß; Fuhrlohn von Maigenfeld gen 
Feldkirch 13 /?j tailer Geld und by et Geld zu Feldkirch 6 $; 
Fuhrlohn von Feldkirch gen Fussaeh 14 ß 6 ,3,; Sehifflohn von 
Fussach gen Büchorn von mir, dem Gut und dem Eoß 12 £ 
und den Knechten zu vertrinken 8 3, = 12 ß 8 3> ; verzehrt von 
Kum gen Eaveneb. mit 1 Boss in 13 Tagen 3 fl 10 ß. 
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Aus gewesen 6 Monate an Scher- und Badgeld 7 ß; „von Hansao- 
lann Partersß keß von Cum gen Fosßach" 6 ß. 

1 Auf 22. Juni gab mir Josß Maiger auf die Fuhr fl ß ^ 
von &y 2 Baum Gutes per Mailand (5 Bäili rauhen 

Kupfer und 6 Blechfäßli) 16. 

Bleibt mir über, hernaeh zu verraiten 2. 3. — 

Gab mir PaUe Schindoly bar auf die 4 Bälly auf 

ultimo Jungio . , , ....,,,., 6. — — 

Ausgehen: 

Von den Bälli rauh Kupfer zu binden zu Buehorn 5 ^j Schiff- 
lohn von mir f dem Boas und dem Gut von Buehorn gen Fussach 
10 j3 <§ und Trinkgeld 10 % = 10 /J; Zoll zu Foßachund „lerlon" zu 
Fussach 1/3 2; Taylergeld zu Fußach 4,3* ; Fuhrlohn von Fußach 
gen Feldkirch 22 q'i um 1 ß $ 1 fl 2 /?; Hausgeld 3 ß $ zu 
Feldkirch = Z ß\ Zoll zu Feldkireh 4^6^; gab ieh Cunrat 
Bader, auf das Gut hinein zu führen 9 fl; Zoll und Hausgeld zu 
Feldkireh von dem Saum Safran 3 ß-, Fuhrlohn von Feldkireh 
gen Foßach von dem Saum Safran 3ß 6 ,3,; Schifflohn von 
Foßach gen Lindow von mir und dem Gut 2 ß; Trinkgeld den 
Schiffleuten und zur Letzi 1 ß 4 ^ ; Fuhr lohn von kesß von 
Maigenfeld gen Füßach 1 £6 4; Gredgeld und Zoll zu Lindow 
von Fäasle 10 3^ Fuhrlohn von Fässli und von Käse von Lindau 
gen Bavensburg 3 ß 4 ^}, 

Von dem Fässli mit den 4 Bälli Schifflohn von Buehorn gen 
Fuß eh 5 ß $ 7 heller Trinkgeld = 5 ß 3 4 1 hl; Zoll und Tailer- 
geld zu Fussach 6 ,3,; Fuhrlohn von Fussach gen Feldkirch 
von dem Fass, wog &%$ Iß $ § = &ß 6 $; Zoll und Hansgeld 
zu Feldkireh von dem Fass 2,8; Fuhrlohn von Feldkirch gen 
Maigenfeld 8^6^; ZoU zu Fadutz ljff; gab ich Cunrat 
Bader baar auf die 4 Bälli 5 fl; verzehrte ich mit 1 Boß in 6 Tagen 
Schifflohn über See, zu Lindau, gen Foßach und wieder gen 
Lindow 1 fl 10 ß 6 $. Summa; 13 fl 3 ß 1 ,5,. 

1480 

Auf 10. dezember gab mir Palle Schindele auf die A .fl $ 
9 Ballen Leinwat und 14 Bälli rauh Kupfer , , 26. — — 

Ausgeben: Sehifflohn von Buehorn gen Fuß ach von 12 Saum 
Gut und den Knechten Trinkgeld 15/7; zu Fußach lerlon 1 ä, 
per aoma, zol 2 ^ per soma, tailergeld = 4/?; Fuhrlohn von Foßach 
gen Feldkireh von 12 Söm 2 fl 11 ß; Zoll zu Feldkirch 8 ß', 
Hausgeld zu Feldkirch 8 ß 6 ^. Summa: 4 fl 12 ß. 

Gab Cnnrat bar 24 fl. 



1 Diese Notiz von anderer Hand. 
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1481. 

Jörg Sailler und der Kromer haben 12 fäasly mit merczary 
gebracht, sol man gen Sant Gallo senden. 

Eingenommen. Auf 3. August gab mirF alle Schindele bar auf 
die Fahr per Mailand zu führen, sind 62 Stück: 18 Ballen Leinwat, 
2 Fässle Merzary, 3 Bällen TafEel Mösch, 7 Ballen Mosch Drat, 
19 Ballen rotten saiger kupfer, 12 Ballen geschlagen Kupfer und 
1 Ballen mit Ledersäcken und 1 St. Leinwat darin. 

So sollen von St. Gallen gen Büchorn gehen 6 Ballen Linwat, 
gehören auch per Mailand. 

Auf alles dieses hat man mir bar gegeben auf 3. August 100 fl. 

Ausgegehen von 1 Ballen Mosch Fuhrlohn von Meckenbürren 
gen Büchorn und Binderlohn 3 ß 9 A; Sehifflohn von Büchorn 
gen Stainach von den 14 Fäasle Meraarie und von den 14 Bälli 
Linwat von Stainach gen Fußach 1 fl 6 ß 6 ^j einem Boten 
gen Ravensburg 3/?; Sehifflohn von Büchorn gen Fosßack 
1 fl 4 ß; einem Knecht, so mit mir ritt von Büchorn gen Lindow 
1 ß; Sehifflohn über See von Lindow gen Foßach und wieder hei 
Iß 2 $ ; „item so gab Cünrat Bader bar uff SOgsten 95 fl"; Summa 
98 fl 5 ^. 

Bar dem Fuhrmann, so die 3 Fässli Stank von Lindow gen 
Ravensburg fährt, 52 Kreuzer = 15 ß; verzehrt mit 1 Rosa gen 
Büchorn und Foßach in 5 Tagen 1 fl 2 ,8. Summa: Ifl 17 ß.] 

Zol zu Feldkirch ain ß 4 ain som geschlagen kuppffer, mösching 
kupfer trat, wasch 2 $ per tfj , linwat 2 ß $ . 






40. Straßenbüchlein für Hans Her über Fahrten zwischen 

Bodensee und Como. 

1499 Dezember 7. bis 1500 März 30. 

Kopialbuck 1883, Nr. 3, fol 28—37 = 10 Blauer. Wasserzeichen: Buchstabe C, 
darüber Eose. Geschrieben zum Teil nachträglich zu Jtavenshirg von der Hand 
Sans Hers „Dis ist ain straa büechly für mich Hans Her per Com Mila." 
Darunter das Zeichen der Gesellschaft (Baum). Die Rechnung ist geführt in 
ß = 20ß d 12. 

Was ich us gab von brieffen: [Boten, ao heraus sind gangen von 
Clafa gen Chur in 3 Mal 2 7; Boten, so Alexi zu Cläfa war, 
gen Chur 7 -Sj. 

Was ich na gab um roes uf die beig. 

Um 1 Mann und Rosa von Spluga über den Berg, kostet 6 ß 
6 ^; um 1 Eoss wieder um von Camposchin auf den Berg 3 ß 
6 fy- 4. September, um 1 Rosa wieder über den Setmar hinein 
3jJ 6 J||j wieder von Camposchin auf den Berg „umb gütt' 
2 ß 4 JSi ; wieder gen Chur bis „uf den ber(g) den gütt nach" 3 ß 
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6 Sil wieder her ein um Boss „us den Setnar" 2 ß 4 $,; 2. Mära 
um 1 Boas und Mann über den Berg & ß 8 ^ . 
Auf 7. Dezember blieb auf mir stehn bei meiner Kechnung 33 fl 

13 ß Zy% $', auf 8. Dezember gab mir Junker Hans auf 80 Stück 
Gut zu Ravensburg 90 fl; auf 20. Dezember gab mir Hainrich 
Stainhüsler auf ein Fässlein 03 Gold zu Chur 2& 15ß 3 S,- f 
22. Dezember von Batista zu Feldkirch empfangen auf 124 Stück 
Gut 170 fl; 19. Januar 1500 von den ^on Mailand zu Cläffa 
empfangen 26 fl 5 ß\ 5. Februar zu Chur von Alexi empfangen 
auf 56 Stück 70 fl; 10. Februar von Hainrich Stainhuslar 
zu Claeffa empfangen auf 16 Stück 27 fl 8,0 9 ^; 14. Fe- 
bruar zu Chui von Job. an Batieta empfangen auf 21 Stück 
30 fl; 16. März gab mir Hans Hülason zu Mailand auf Fuhr 
3 Stück 6 fl. 

Yon Hans Batista 13 fl, so ich ihm am 21. Dezember zu 
Feldkirch gab, hat er mir verrait da zu Ravensburg. „Dia ob 
sol nit sin u 13 fl. 

(I.) Was ich aus gib auf 80 Stück allerlei Gut: Zu Linden von 
38 % Saum Gut Zoll, Gredgeld 1 fl 16 ß 2 S) ; Schifflohn von 
Linden und Büchern gen Füsach von 80 Stück Gut und Leerer- 
lohn und Zoll und „piettgelt" 1 fl 12 ß 10 ^ ; Fuhrlohn von Füsach 
gen Feidkirch 9 A3 ß 6 $; zu Feldkirch Zoll, Hausgeld, Wagen- 
geld 3fl4/«64; Zoll zu Faduez 1 fl 17 ß 2 4 ; Fuhrlohn von 
Feldkirch gen Mayfeld 9 fl 3 ß 6 £,-, zu Mayfeld Zoll, Haus- 
geld und „piettgelt" 2 fl 6ß 8 $; Fuhrlohn von Mayfeld gen 
Chur (von 80 Stück) 5fl 13 jS 6 ^; zu Chur, Zoll, Hausgeld, 
Fürleite 4 fl 8 ß 9 ^ ; Fuhrlohn von Chur gen Cläf f en 4ö fl 12 ß 
6 ^; zu Cläffa, Zoll, FuhrJohn an See, Schifflohn und zu Chom 
in das Haus tragen 8 fl 6 ßQ J^; zu Linden, Feldckirch, Chur, 
Cläffa zu binden 10^ 9 3>; 21. Dezember gegeben Hainrich 
Stainhüsler zu Chur auf Zehrung 3 fl. Errechnete Summe 79 fl 
16 ß 4 AJ 

II. Was ich itsgib uff 124 stück alerlay gut. 

[Zu Linden von dem Gut, Zoll und Gredgeld 3 fl 1 ß 9 ^; 
Schifflohn von Linden gen Fussach, Leererlohn, Zoll, Pietgeld 
2 flS^Ö Af Fuhrlohn von Füsach gen Feldkirch 14 fl 6 £6 ^; 
Feldkirch, Zoll, Hausgeld, Wagengeld 5 fl Sß 6 ^; Zoll zu 
Faduez 3fl Iß 6 ^; Fuhrlohn Feldkirch— May enfeld 

14 fl 6ß 6 ^; Mayenfeld, Zoll, „Piettgelt" und Suatgeld 3fl 
9,0 10 ^; Fuhrlohn von Mayenfeld gen Chur 9fl 2ß 6 ^; 
Chur, Zoll, Hausgeld, Fürleite (124 Stück) 6 6^6^; Fuhrlohn 
von Chur gen Cläffa 71 fl 15 ß 6 A; ™ Cläffen; Zoll und Fuhr- 
lohn an den See und Schifflohn gen Chom, dort in das Haus getragen. 
Unkosten in Cläffen, in die „cleiler tragen" und 21 Stück gen 
Geren führen (offenbar fal&che Behandlung der Waren) 14 fl 3 ß 
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6 $ ; von dem Gut zu binden und 1 Lägel Drath 15 ß 6 -Sj ; an 
Batista zu Feldkirch auf 22. Dezember auf Zehrung 13 fl. Er- 
rechnete Summe: 161 fl 7 ß 10 .S>. 

III. Unkosten auf 57 Stück Gut gen Chur. 

5, Febr. verrait mir Alexis Hielason Ausgaben von 67 Stück 
von Linden aus mit Schifflohn, Fuhr, Zoll, HauageJd, Pietgeld 
bis gen Chur ohne Zoll, Hausgeld zu Linden 25 .fl Sß 9 ^; zu 
Linden von 57 Stück Zoll, Gredgeld 1 fl Iß 5 A; 14. Febr. verraifc 
mir Hans Batista zu Chur, ausgegeben von 21 Stüek allerlei 
Gut von Linden Setafflohn, Fuhr, Zoll, Hausgeld, Pietgeld bis 
gen Chur fl 12 ß 7% 4; zu Chur von 11 Stüek Zoll, Hausgeld. 
Fürleite 4 fl 14 ß 6 Aj Fuhrlohn von Chur gen Cläffen von 
77 Stück 48 fl 7 ß 6 4; zu Cleffen von 77 Stück Zoll, Fubxlohn 
an See, Sohifflohn gen Chom und zu Chom ins Haus tragen 8 fl 
1 ß 6 ■§) von dem Gut zu binden 6 ß 6 S,. Errechnete Summe: 
97 fl lfl/J 9% B l . 

TV. Auf ein Fässli mit pj Gold von Chom bis Linden mit Hain- 
rich Stainhuslers Zehrung bis Chur 1 fl 13/3 6 3 t . 

V. Ausgaben auf 15 Stück allerlei Gut, 1 Kiste Samat, 1 Kiste 
Bücher, 1 Kistlein Bomeranczo, 12 Lägel Moschgätell von Chom 
aus bis Mayfeld Fuhr, Zoll, alles 11 fl 15 ß 9 $; zu Chur Hans 
Batista anf Fuhr und Zehrung 10 fl 1 ß 9 S\. 

VI. Von 1 Balla Tuch von Chom aus bis Chur Fuhrlohn, ScHff- 
lohn/zölle, alles 2 fl 3 9 ,3»; Zoll zu Chur, Maifeld, Faducz, 
Feldkirch, Linden, Fuhrlohn von Chur gen Linden und Für- 
leite 1 fl 9 ß 6 ^. Summe: 26 fl 5 ß 9 ^. 

VII. Ausgaben auf 3 Stück Gut. 

Zu Chom Trageriohn ins SchtS, Schifflohn, Fuhr gen Oläfa 
und Zoll zu Cläffa & ß 2 $; Fuhrlohn von Cläffen gen Chur 
und Zoll zu Chur 2 fl 15 ß 6 $ j Fuhrlohn von Chur gen Fuo sach, 
Zoll zu Maifeld, Faduca, Feldkirch, Fussach 2 fl 12 ß 9 4; 
Schifflohn von Fussach gen Büchorn 14 ß 6 A- Summe: 6 fl 
15 ß IIA; errechnet aber 6 fl 10 ß 11 ^ .] 

Item so hon ich verzertt und us gen mit scher gelt weschen 
letze und was ich torft von 8. december bis uf 30. maTs, so tut 
114 tag in al 19 fl 4 ß 6 ^, me verzert ieez gen Linden und wider 
här in 2 tag 4 ß 1 4 19 fl 8 /3 7 4- 

[Ausgaben um Kleider von 6. November bis auf . . . (leer). 

1 Eock zu füttern und zu machen 2/)8^;l Paar Schuhe 2 ß 
3 % ; 1 Paar Schuhe MUi^ biet« 1 ß 2 ^ ; um 1 Leibrock und 
sonst von einem Eock zu machen 5 ß 6 ^; 4 „bletz" 1 ß 2 ^j 
2 Hemder, kosten mit Macherlohn 14 ß 6 % ; 1 Wamess und 1 Paar 
Hosen, mit Macherlohn 2 fl Iß 6 % ; 1 Paar Hosen zu bützen 
1 ß 10 St ; 1 Paar Schuhe 2 ß i 3, ; 1 Hut 3 ß 6 ^ ; 1 Paar Hand- 
schuhe 2 ß 1 ^>. Summe: 4 fl 5 £ 7 ^.] 
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II, Handel in Mailand und Genua 

4L Rekordanz Jörg Kolers über Mailand und Heimreise für 
1475-77, 1477 August 20.— September 7. 

SopütJbuch W86, Nr. XYIl, fol. 235—244. 4 Bogen, in einen grauen TlmmMag- 
bogen gelegt. Eigenhändig. Rechnung in Bf Mailänder, Folgt knapper Augzug. 

1477 die 20. August o Jörg Chollera Eecordancz für Bavas- 
purg. 

[Jörg Koler verzeichnet per menutt, was ieäem zu Mailant 
zugeschrieben worden ist. 

Hans Borgawer blieb in bar schuldig, als er am 19. Juli 1475 
die Rechnung übergab, 222 U 11 ß; ritt dann 20. Juli nach Venedig, 
ritt dann am 17. Oktober heim, dann wurde ihm durch Thoma 
Steinhüsler Geld nach Cleffa gesendet, ebenso durch Johan 
Postolotzj Summe; 313 U 7 ß. 

Wilhelm Eichapaoh ist von her Lyppfrid Montprott 
wegen, gab ihm Andres Sattler von meinen Wegen 13 U. — 
Jos. Mayer: Konfekt, Käse. Summe: 1U Aß 6 ^,. — Herr 
Rudolf Montprott: Bitret, Käse. Summe: 8 #f 9 .3,.— iToffre 
Hompis: Perlen, Edelsteine, Käse, Sammet, SeidenbÖrtlein, Ehret. 
Summe: 330 U 15 ß 6 ,5,. — Dyppolt Buckli für eine Elle grau 
Tuch, hat er zu Feldkirch verschenkt, 3 U 10 ß $ Birett. Summe: 
6& 10jS. — Conrat Bader: Waffen, Säckel, Nestel. Summe; 
17 'f6 5 ß. — Ottmar Scblaypfer, zahlte ser Lux Cientirion: 
Capern, Thunfisch. Summe: 7 U 4 ß. — Andres Sattler: 1 Elle 
rofeTuch = 3& 8jfl, Triax. Summe: 15 U 19/3 6^. — Polle Schin- 
delin: Waffen, Käse. Summeen 8 ß. — HerrHainrichHompis: 
12 ella grau gemengt tuch per Elle ZU 10 /?, Birette. Summe: 
47# 3 ß. — Thoma Steinhussler, baar geliehen anno 75,76. 
Stimme; 15 U 2ß 2,5,, — Clement Ancharuite; TTnzgold, 
Perlen. Summe: 34 iüf 2 ,9,, — Jacob Sorig: Unkosten von 
seinen Kleidern von Buchhorn bis Chur; 14 ß 6 J§. — Hans 
Täschler: einen Edelstein — 40 # ld ß. — Conrat Hompis 
seligen Hausfrau, Perlen — 54 U 4 ß 2 $. 

Auf 25. August gab Claus Stainhussler 77fl = 244ftf 3ß 6^. 

Ausgaben: cm einen Reitroek, 16 ß Macherlohn = 7 ¥6 11 jfl; 
26. Aug. Zoll zu Chum von dem halba prima tuch 11,0; dem 
procurator, vom Schuldzettel auf zu ziehen 2 ß; dem Volk im Haus 
zu Mailand zu Letze den 2 Töchtern 3 U 4 ß- r den andern Kindern 
und der Magd 1U ; zu letz zu Chum den Knechten und Mägden 
6 ß\ 2 Paar Schuh 15 ß; von der Halfter zu machen und den Sattel 
unterlegen mit Filz 8ß; verzehrt m Chum vom 26. Aug. bis ultimo 
Aug. mit dem Eoss 5 W ; von Chum bis gen Rava> von ultimo Aug. 
bis auf 7. September 1U 14 ß. 

Eingeschrieben ins Manual 57 ac 213. 
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42. Rekordanz für Jörg Geisberg. Geschrieben von ihm, Hans 
Kloter und Klaus im Steinhause. Angefangen August 1479 
in Genua, fortgesetzt zu Mailand, geendet Ravensburg Ende 

September 

KopiaUmch 1684, Nr. 21, fol 279—322 = 34 Blätter. Wasserzeichen- Schere. 
Aufschrift: „Memoria und recordanitz Jerogen Gaysfergss fyr taieschüz fand und 
Flanndernn und stmuss," Geschrieben van drei Händen: 1. der von Georg Geisberg, 
von ihr das weitaus meiste; 2. der van Hans Khler zu Genua und Mailand; 3. auf 
fol. 30$ ein Eintrag von Claus Sieinhüssler. Auf Rückseite des Umschlags fol. 312 v. 

Sit nomen dominy benedictum ex: oe Hone ett ussque in secalum. — 
Sitt lausß deo in ecleaaia. sanctorum und alsso syeg goit mit unsß 
allen. — Judiea nie deua ett dedicerne eqb de caussa mea non aanctai, 
ab homiEe hiquo dolleaao erue tue, quia tu es deus mens, quare me 
trietia incedo, dum aflugit me inimicus. 

fliese Umschlagnotizen von der Hand Jörg Geisbergs. 

Jhe&su« antem traucies per medium illorum ybat. Sspess, wia, lux, 

veritas, splendor ett vita. 

Angeffangen zfi Jenow uff 4. settember 1 79 risß recordantz fyr 

haimundFlander. 

Memoria her Hainrich Goldelina halb. 

+ Jhs Maria 1479 zu Jenow uff agosti. + 

Eeeortt fyr Malantt von Jenow. 

Von bowoll wegen in waB priesß ieclieh sortt zu couffen syg und 
was soma man der zum iaur mit noitss moiehtt vertriben unsaerm 
und andran barehatt hüra und wie fyll deferencia man au Maland 
maicht propc von souryanscher an gregexo und von gregexgo 
an tourkexgo die denig und priesß und sobtas alla lüter gen 
Jenow schriben und in allen brieffen die louieff da von Ion wissen, 
den uff ain ait man gar f aist baisß dar zu compt den uff die anderan 
und in sonder ist die selb zit gewenlich ven oietinber bisß zu wicha- 
naiehten, darnaich den die schiff ong uiber comptt und ier fyll alld 
lutzell bringtt, der a vyx man taglieh berieht wiertt. 

Mit den malanseha barchatfca der mag man hnerdai all gemach 
bestaten und Ion maichen in sonder sehwartz von 2 und 3 engell 
ald andre zaichen, die von der guite sygen und all f ortaill im touiffea 
Rötlichen, den am in eouüfen lit die kuinst und der gewin und sicher 
es ist me den noit scharpff dar uff zu seichen und mit sonder, bou 
will unsß toincken, unsser man mit dem engell ergre sein werck 
faist und maicht on gelfch arbait im prisß, die leidsten von im von 
3 engell gezaichnait, seind nit allsß guit nyna naieh hie zu, allsß 
er formals von 2 engell haut gemacht sobtas, Wirt noit mit im zö 
reiden, den will er unsß den neu mit werck in mausß allsß etwin 




1 Korrigiert aua 5- agoato. 
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thon haut, das woind sein und unsser nuitz sein, den will, er und 
wyr, sou moicht man ier ufi das konnff tig iaur ain herlich som ver- 
schliesaen fyr her, allain der gelieh werek von. andran maistran oich 
sobtas wirt faist an uich zu Mal an Ligen. Und moiehtt wyr schwartz 
barchat allsß von ain griff on ald aim andran zaiehen in gelichem 
gelt hon, sig werind steitz zu cauffend, man siecht dem zaiehen 
uit faist naich nor was sonst Inhalt. 

Von naigell wegen alleriay sorta, ist uich foui umb geschriben, 
deich da tonückt mich kain ill werek mit zu seind, den sobta f rasch - 
xga lutzel usß treit, aus so mag man ier den acht ain taill bestelen 
und her sennden, dar umb uich geschriben ist und man uich teglifh 
schriptt in sonnder sou schriptt uich hinuaß umb disß naich ge- 
schriben sortan: 50 tuissent di untza 30 in st. — ; 50 tuissent di 
untz a 24 in st. — ; 30 tuissent di untz a 18 in st. — j 20 tuisaent 
schoechmaeher nagell, sonst der obgeschriben sorta schwartz mag 
man oich allsß fyll mit sennden. 

Roxeti in st. halb als von 6y 2 und 7 in 7 M> untza und der gelich 
iecltch in ierm prisß, was man der her sandtte, steitz gond von stait, 
ist iouch lo profit nit grosß, sou ists doich richtig gelt und vertribtt 
man etwin anderlay da mit all« barchatt und der gelich, sonst der 
copadine di lotton und oich in st. ist nit noit der kain mer allsß 
bald fjr her zu sennden, den ier noich ain guit taill forhanden ist, 
doich desß neichsten taigs wirtt aber ier schliesß dar naich und man 
uich den von hinan wyrt sehriben, mögt ier aber thon. 

Von honetta wegen hond ier for wol verstanden, was wyr der 
verkoufftt hond der trutbirtta oich das ander cistlin, sou nou coisten 
zu ß 30, daT an dourch ain andra ain beschaidner houpscheT gewin 
ist, trifft me den 16 pro c, nem man zu Valentz ver guit. Allsso 
umb deira fyr her zu bestelend wer unsser mainoug an 130 in 150 st. 
di grana sempi tondi roisß vom Ant° ßerratuna die ß 30 pro st. 
und deran di 34 an 50 st, an 24 st. zithoti roisß di grana in perfeixione 
di ß 40 in 42 per st. und die obgeschribna bonet i all in der von 
fatzon uff masß und form, wie die leidsten send gessein, und was 
man am prisß arobran moiehtt, wer oich gewonen, aber das das 
werek nit arger wer; dem allem wist ier q. iaeg woll reicht zu thond. 

Item anderer lay Mallantzer merttzeria halb allsß candelen und 
der gelich ist nit noit umb her zu senden, er begeh sich den das 
ander requesta gewinn denns itz nit haut, soinat trouigs wenig 
profit usß. 

Zu Mallant eouiffen ain maisß ald 4 der wissa schroura di 
bambax ffin ffin brait zu brücken, vercouifftt man faist woll. 

Item desß schwarttza dicka lotton halb, sou man zu Mallant 
maicht, desß schüest man fyll zu Jenow, gilt all mall lo e di 17 ß 
10 in 18. Wa man zu Mala nt woll dar zu moicht commen, oin das 
bar gelt usß den henden geing, sou wer guit ye big der will ain per 
balla her sennden. 
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1 Item fon den isen wegen, so man die corazina us machtt, ligend 
noch da. Doch all stand bo wir weitend, ao werend sy verkouftt 
umb 24 ß eil rub, aber wir hofend soele unß mer gelten, in sunder 
sölte das wesen lang weren, also das nutt den nutz dar uff kan sin. 
Also was wir mit dem und andren schafend, ionö wir iueh teglich 
wissen. 

Lieber Joerg Koller. Pon aller ley rosety wegen ist nit fast 
not iueh bie fill da Eon ze schribeu, den Joerg Geisberg iueh alle 
ding muntheh wir« segen, das es min schriben dester minder mit 
aUen dingen nitt bedarff, den er sust fon allerley waren, so per her 
börtt, iueb luter an wirtt geben, wes wir bie noturftig sind. Dar 
umb, lieber Joerg, bond ietz mit lutzü schriben vergütt. Aber, 
wie for staut, lond uns imerdar forna z& bestelen 2 in 3 ballen mit 
roseten di 7 g fon 31 ^j, werd sy ioch etwas minder fom gewich tt, 
iete müt.t und das wir sy mit dem ersten habend, den sy fon stund 
an bar geltt sin und in bescheidelichem gewin, auß iueh Joerg luter 
wirtt muntlich sagen. 

Pon bareboten wegen fon 1 grifon achwartz der hett wir fast gern 
für die kuratzer, doch fon dem und andren as stachety in stengadi 
und ouch nigry, ist nit nott fon ze schriben, den Joerg fon allen 
dingen muntlich mit hieb wirtt reden, der gelich wie es zwüschent 
hie und Meillan ataut, wirtt er uff dem weg luter sechen und hören. 
Doch hoff wir, das es nit lang werd weren, das man bald dar zwisend 
werd reden und were es schon sach, das es lang wurdi weren, das 
nit woll dar uff staut, so hoff ieh, das man das gütt liesy pa3ieren 
nnd niemen nutt tete weder gütt noch luit. So hofend wir, das es 
sich hie nut soll verkeren mit keinerley koufman schätz, den sich 
der Fock zinteloni und artesan der dingen gantz nutz an nementt 
und ist inem fa3t leit. Also was dar us wirtt und ich hör, wil ich iueh 
teglicb losen wissen, der gelich tun ouch, doch kan mit schaden wol 
für sich ze sechen und achet off die ding haben und nit fil güttz 
mit ain andren Ion gon, ist das best. Doch werdend ir by Jögen 
luter verston, wie es uff der stras gang oder ain gestalt haut. 

Lieber Joerg. Fon zin wegen ist uns das belle schon worden. 
Also verstond wir wol, wer für ir uns es an schlaehen für 28 '!i eil 
e<> fon Com. So find wir hie 22 U umb 1 c°, ist 10 per c° an den zol 
zu K um, Meilland, Favia, also tuncktt es iueh bas hie verkouftt, 
den zu Com oder Meillan und ketend ir sin me ze Kom , so mögend 
ir es her losen gon r den in dem pris hoffend wir noch ain belle oder 
2 anzewerden. Die menig verston ir woli. 2 

Lieben heren, corallen halb habtt ier im leidsten yon hinan luter 
verstanden, was wyr dera- hie couiStt hoind und in was priesß. 
Allsso wa dye big zitt genog gen Franckfort wernd comen, ailsß 
wyr in hoifienug seind, sou main wyr, syg habend sieich mit nontz 

'Hand Hana Klotets. * Fol. 284, 284 v leer. Es folgt Hand von Jörg 
Geisberg. 

Schult«, OesCtt. d. Ravsnshurjfer HaTtdtlsjjes. Mi. 17 
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Ion vercoüiflen, demnaich, wie die von stait seind gangen, mogfct 
ier gen Jenow sehriben und ob ier hein fyoura mer wer zu couöen, 
den wyr ieitz weg dar zu honnd baisß den eye und mit sonnder sou 
vertribend wyr aller lay waren woll mit allsß Iinwat, kouipffer und 
anderlay güit nnd das nnsß die cborallen denoieht in gelichem 
gestonnden, die gestalt der deing tniw ieh uiech monntbeh zu 
berichtend. 

Von desß rinen saygeran kouipffer wegen, da ist uich im leidsten 
von b inim n umb ain 40 eantar gesehriben. Allsso sied ber seind 
unsß 12 baUin worden, dar in big 20 Norenberger eentenar nnd 
so fyll Sf , son coist haut naich unsserm sehriben de primo 5 fl 
1 14 ortt, ist in gelichem genog nnd weltind desß noieh an 40 in 50 
eantar in dem gelt gernn haben , den disß 12 ballin vercouifftt wyr 
von stond an, allsß bald syg comend, unssra güita fronnda und 
konnden seind gar from richtig und wollhabend luit, den verkoufftt 
wyrs lo eantar umb 17 U 5 fl Jenower montz, ziell 4 monait, dar 
an baut man richlieh 17 pro c e und wen wyr gelts bedorfft, son lond 
uns die lüit nit, allsso ist es oieb ain hnipscher beschaidener gewin, 
desß man siech benogen moisß Ion, son das ziell nit lenger ist und 
gewisß ist, Allsso moigt dar zu thon und das man die lüit fournyT, 
den syg syeg zürn iaur ain güite som verschliessend und eouiffend 
oich lieber von unsß den von andian. 

Von sielbers wegen wer noit, das der zu Korenherg scherpffer 
nfE seich, solt er fyll bem oig eouiffeu, aber fyr uieh umb sielber her 
zu senden wer das aller boist uff kournuts siech leigen und sou es 
hoieber hallt sou mer profit dar big ist, alls for oiefft gesehriben 
ist. Allsso was da mit uiwer will syg, moigtt ier oich gen Jenow 
sehriben. 

Aller lay linwait halb in sonnder sehmall und brait wisß Eavens- 
purger, die haut güita schließ beschaidenlich. Wen man die de 
primo uiber 9 -5> nit in eouifitt, sou ist ier zürn iaur an 20 hatlin 
fyr Jenow woll zu ordenn und senden und moieht man ier noieh 
ringar finden am gett, wer oich woll fyr Jenow, den was man 
navegirt, da gait man non dem b eisten couiff naieh und main deT 
ain versouichen mit der welsch wisß heit tbon, man solt proffit dar 
bieg funden, den fyr S erde niya schhest man usß der masea fyll 
sobtanna hnvatt. Allsso ob es uich geffeill, sou moieht man ain 
versonichen mit thon. An der sehmall wisß haut man ob 17 pro c°. 

DeT UoiUmer barchatt halb schwartz oieh wisß, der der disß 
vergangen iar heit geheptt, man heit ier ain güit taill mit noutz 
verkouifftt und wer noieh zu thond mit dem ersta gefiertt güit ain 
balla als %e fardell sennden, da kain nit den gewin uff ston. 
Comptt man den ain mall dar an, man wirtt dar naich stellen, es 
syg umb per navegiran ald ain taill zu Jenow zu verschiiessend. 
All sso wen man es versoüicht, sou spuirt man was ist, sonst kau 
mans nit wissen. 
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Ton holanseher linwait weigen, da hannd wyr von hand ge- 
schieben, sou maist wyr hand moigen und mit beschaidenam gewin, 
all sso die 8 Ott ietz zu leidat cam, rait wyr aließ fyr veroöuüttt, aber 
umb das felichtt soinst uiber ist belieben an 5 in 6 stuick grober 
tob 7 in 10 a°, umb die mit zu vertriben, so halt wyr die andra. 
Doich ist min rait, das Hansa rät zu hertt mit syg, wen man be- 
schaidenlichen gewin, das er den von hand lausß gon. So hoiff ich, 
ier gebind ordeuung, daz Jenow da mit verseichen werd, allsso 
so werind solich hie nauch geschriben sortan fuyr Jen o w zu senden : 
6 st. von 12 8° — ; 6 st. von 14 g° — j 6 6t, von 16 9°; 8 at. von 18 tf ; 
10 st. von 20 iu 22 g°; 6 at. von 22 in 26 f; 6 at. von 26 in 30 a°, 

Dysß maig man non mindran alld meran, darnaueh es siech 
begibtt, aber solich sortan seind fyr Jenow und mit sonnder sou 
ist noit mit flyees uff die linwatt marken, das faist und woll wisß 
syg ob allem. 

Item derbruicgkscha linwait halb ist telladi^Tuwela, der hab 
wyr ieitz in aim balle an 5 Btuickle entpffangen, hond coist 2 st. 
ß 35 3\ g° und 2 st. ß 50 uud ainsß 52, seind faist woll vercoufitt, 
dar an man big 30 pro o° haut, allsso der siech will flieesen doertfc 
am in couiffen oich zu Jenow am vereottiffen, sou gewin man 
houip seh lieh daran. Asso wer min rait, derra an 10 stuickle zu 
couiffen d von 45 ß bisß in 60 ß das stuik. 

Arasß halb, wen die in gelichem prisß geingind, sou wer ieT zu. 
couiffend zu aim ballin und in sonndei- der eayge sehoite doich non 
guit deing und etlich st. tanat eschür. An denna son wyr ieitz hond 
hegeptt, ist nit grosß gewin, macht syg eoisten werlich thüyr, naich 
dem syg sonst sennd. Allsso mit fiiesß dar uff aicht honn, kan nit 
schaiden. 

Item ob es sieich begeh, das man fonnd boneta doubl, von 30 in 
12 ß 8°, die faist güit fyr ier gelt werind und von fatzon nit zu nider, 
der werind an 8 in 12 tossin her zu sennden, all schwartz und an 
2 toissin von 20 ß % s> schwär cz ffin nider. 

Von awielch wegen haut man four in me den aim von Genow 
usß geschriben umb ain taill schwartz, all3SO wa man nit gen Sant 
G allen dar umb heit geschriben, sou wer guit man heit umb soüche 
stuick geschriben und bestelt zu Sant Galen, doich wa das nit 
gescheichen wer, sou ists oich nit allsß gar noitlieh bisß uff den Jenar, 
im winter honnds nit gTOssa sc-hliesß, doieh sou wer güit, das in der 
faisten hie werend, allsso dar in mag man thon, was das peist wirtt. 

15 stuick schwarttz, die fin sigind, ttou 4 fl bisß in 5 fl per stuik 
und woll gemanngtt. 

6 stuick rott hell, die mit saufflor geferbtt sigen und nit mit 
brissill, den der brissill gibtt die färb fyll zu thoinckell, allsso mag 
mans liecht gehaben ist güit, mag mans nit gehaben, sou syg uout 
der lay färb non in teil schwarttz und ain 4 alld 5 stuik ffin wisß, 
soist weider gronn noich blaw noieh kain andre färb. 







■ 



260 



Eigene Papiere — Handel in Mailand und Genua 



Von gesponen golds weigen und silber ffin itufcz gold, sou man 
hie zu Jenow maieht, moeckt man ettwin gar woU zu eomen. 

Von gesponnen golds und sielber wegen, sou man zu Co Hin 
maieht, am. versouichen thon mit etlick maisß gold und aielber t 
kann kain misßthon an aein. 

Item fyr Obertt di Mangiaschgo etliche gTosß strell d yvory 
helffa baiae brait quadratt grosß und woll gearbait deing an 5 in 6 U . 

Item fyr Mllckiro de Gnardis tüischgan n bestell disß kir 
naick geschriben güit, alls er myr selps an giebtt. 

Primo an 40 in SO stuik wyeß aras, ob dar under an 3 in 4 stuik 
pell de Lyon wer, die guit werind, konnd nit schaiden und sonst 
aus wysß und acbwarttz guit deing. 

Von scbaiff fiel! wegen, aon man züTorttoasa laeit fyr Jenow 
und Land parten, der gelick zu Valentz, sou usß Aragon und 
Chatelony a und da umb commend, allsß flieh four oich von hinan 
ist geschriben, wie das ain noutzliche güite war fyr Jenow ist, 
da von haut unsß oich Hansß Hinderoiffen im leidsten von 
V(alencl)a geschriben, wie syg maintend basß und neicher daTzü 
au comendj den nimend, macht man vercouifftts 2 mall e ayg den 
Jenowerinier kand werd. Da gielt la doitzena 10 ß 6 bisß in 13 ß 
die beista, aon vercouifftt mans zu Jenow big lo c, gilt gewolich 
U 14 U in 15, da gibtt man 13 pro c° tara. 

Von woll weigen lana die Valleneia oich Torttosea, der ist 
ieitz in courttzer zit usß der m aasen fyll gen Jenow comen und 
in sonnder ist yer mit der gaüatza Ferandina ain grosse som 
comen, allasogalt syeg zu 14ftf 10 ß und 15 U } ist wieder uff. 13 her 
ab comen, in dem prieeßataitz. Allsso main oich nit, das dar under 
werd gon, in sonnder aou ayg dörtt nit ab schleicht. 

Von akerlay V allenfczer waren weigen und in sonnder znickersß 
halb, desß hab wyr ab der galhattza Ff erandina ieitz entpfEangen 
6 cistlin, dera aeind 4 f flu und 2 maistures, da hab wyr den ffina 
alla -vercouifftt ain taiU dem Griessingar umb U 37 lo«, den 
[maistures] hab wyr per transitum lauasa gon und gespaitzktt und 
soin3t ain taill zu Jenow yercouifftt umb bar gelt a M 38 ß 10 lo c . 
Allsso bekptt unaß ander halb cistlin mastures noick uiber, rait 
wyr allsß fyr vercouiffttj da kond ayg den züickar zu Valentz usß 
geschriben bisß ins schieff geleit den ffina a U 42 die cf und den 
maistures zu 38 U IIa gr. Allsso in dem gelt weit ich gerun das man 
sein mer heit und wer guit denoicktt alle moll uff allen passaigen ain 
taiH fyr Jenow sennden, doich waa er tnyier guilt zu Vallentz, 
sou wers nit zu thond fyll zu aennden. SoinBt bestannd man be- 
sehaidelieh woll dar an und haut denoicht 16 pro c°, daT nach 
moigtt ier non gen Vallentz oich achriben, was niwer mainong 
dar mit syeg. 

Syeden halb der kab wyr oick ieitz ab der gallattza Ferandina 
ain fardell empffangen seida de la terra et dell rengno di Valencia, 
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coist ins schueff geleit ß 27 fy 6 Valentzar la U. ÄUsso stais 
allsso uff ier selbe, das wyr feisß her niettz mit honnd ge- 
Bchaifftt, den amb baT gellt ists bartt zu verkouiffend, man weit 
syg den gar naich gen, das gantz kain gewin daran woind, sou 
borgend wyr syeg oich nit gernn, den wyr soinst schoulda genog 
hond. Feucht staut unsß eitwan ain couiSman zu, der unsß 
gewin giebtt, sou wer min rait, syeg Ion kriechen, wers aber 
guite syeda di Allmary a, die fonnd couiffbüt genog und baut 
steitz requesta. 

Von waiches weigen desß hond wyr oich ieitz mit der f oirgeschribena 
galeacza entpffangeji 10 coistall b e r b ar is eh g 1 1 , dar in big 12 <f y 2 , 
coist di primo pisß insß schieff geleit ain zftl 24 /? 8. Allsso wourd 
mit nolit und alla deinga und uncoist lo° her coistan bis 18 W, da 
fiendtt man uiber 18 U 10 ß nit dar umfo, allso dass lo proffit klain 

werd. 

Uft 31, agosto loiuden wyr im namen goits und nnsser beben 
frowen namen lyr Vallenttz nff la naw di ßer Luicho Adornno 
dysß bir naich geschribenen guit, ist gelaiden in nomine Onoffrio 
H o m p i s ett soiey s Alleamann in J e n o w a eonssemgaortt en Valien- 
cia a la difca compainye, zalt nolit ß 6 per balla. Disß schieff scheit 
von la rivera di J en o wa a 12 ald 15. di Seitember: 4 balla baichatt ; 
8 balla issentrautt; 2 balla schella; 6 balla naidelen; 4 balla naigell; 
1 balla schwär ttz moreiseh. 

Soma in all 35 balla Mal an seh güit, ist gespaiertziertt alle 
ebomerschi pro U 1435 a U 6 ß 16 ^ 8 pro e°, da seind 35 von 
dein bale moeisch, zalt nor y t pro e. Allsso goit belaitz allsB a bon 
salvamento. Amen. 

Item der schoulda halb, sou ich Hanssa Clottar leyß uff 
8. Jonlyoll 79, als ich im die rechnüg uiber gab, traff siech in soma 
an gelt 1303 U 5 ß ^ , an denna, belieptt nit mer naß ston uf£ seitember 
den 198 *5< 15 ß A- Seind all gewisß und richtig. 

Item der sehoulda halb, sou Hansß ieitz in seiner reitbung von 
nywem gemaicbt haut, louufftt big U 1200, doich das ist alle an 
gewissa enden und richtig und zaleud forna zu teaglieh, doich so 
ist me den noit, das er woll dar in seich und inna streng ob heg, den 
man moisß die lüit oifffct solätzitiran, die deing all lausß ich huissa 
luter in reeordantz. 

Item der 2 beitziecha halb, sou man in Plander eouifft haut 
fyr Jenow, da ist von Jenow usß umb aine geschriben worden 
fyr unssernn eonsoll ßer Fall o Baxadone von 14 palma lang 
und 11 pallm brait. Allsso hond syg unsß 2 her gessent faist coist- 
licb und grosß, da ist aine hiewollwertt ufis neichstzü gendl2 düc 
dar under sond syeg nit vercouifftt werden, allsso das denoichtt 
an 20 U dar an sond gewonen werden uiber all uneoist. Allsso ver- 
couifftt mans, fyr unsser hüisß tairfE wyT kain beit noit beitziecha, 
wyr hond beit genog. 
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hieben heren. luch schribt hie for Joerg hiter, des gelich so 
wirtt er muntlich luter fori allen dingen mit iuch reden, das min 
sehriben deater minder bedarf?. Dar umb Lieben heren hond uff dis 
zitt mit lutzel vergntt. Lieben heren, fon aller Valentzer war 
wegen, so uns ab der galea ist komen, [versteht Jhr wie vor. Wir 
hoffen mit dem Best vom Zucker (bei 300 U) etwas zu schaffen. 
Auch noch 10 Kisten fein sollte alles woM verkauft werden. Ebenso 
die Seide. Wollten wir 1 Stück Seidengewand daran nehmen, so 
fänden wir 10 Kaufer für einen, aber wir wollen bar Geld. Wäre 
sie von Almeria gewesen, wäre sie längst bar Geld. Ihr möcht 
denen von Valenzia schreiben, wo sie im gleichen zu 1 oder 2 Fardei 
davon kommen möchten, so könnten sie die mit dem ersten her 
senden. Mit Wachs haben wir nichts geschafft, man giebt es hieT 
um I8ftf, so viel wie her gelegt Da der von Lion und die von 
Mail an schreiben, wie erzüBürenberg aufschlägt, ao hoffen wir, 
daas er noch wohl verkauft werde hier oder zu Mailand, denn 
ohne Gewinn gebe ich es nicht hin, für 6 in 8 pTO c° lass ich es 
streichen. 

Ton holländischer Leinwat. Ihr habt verstanden, wie wir 
des alten almera ab sind gekommen bis an 6 in 8 Stück (von 9 in 
14 g'J. TTm des voll abzukommen wäre 'Not, dass wir der feinen 
auch dabei hätten {von 18 bis in 26, wäre es auch ettliehe Stücke 
von 30 8 9 ). Irret e nicht, denn feine Leinwat gilt nirgendwo in der 
Welt mehr denn hier. Ist Bot dass wir gesortiert sind. Haben die 
Euern in Flandern ietzt in dem Bamas Markt gekauft, ao lasset 
bei Euch oder zu Jenf £ die Ballen auf machen und 16 Stück daraus 
nehmen von dem Preise und lasst sie her senden. Wir habe nur 
4 Stück feine Leinwat hier (aus dem letzten Ballen). Die feine hat- 
jetzt zuValentz keine Frage. Jörg wird Euch mündlieh berichten.] 

Lieben heren fon Eavasburger brait schmal wis linwatt wegen 
da sind unß die 4 ballen am lesten woll worden, dar fon wir 2 ver- 
kouftt hond, dar an man fast wol bestaut und rechnoent die anderen 
ouch aus in dem pris verkouftt. Also lieben heren, wo ir der mer uf 
der bleiche hetend, da mögend ir für her ordnen an 3 belle fon iet- 
licher aorten, hofend wir mit nutz wol an ze werden, in sunder wo 
sy nit mer cost den 9 ^ d primo, also wen wir die all verkouftt 
hond und die Valentzer war, so wil ich iuch fon allem ain verkouf 
zedel senden, das ir sechend, was wir an allem hond. [Von Kupfer 
n. aller Nürnberger Waren wegen wird Jörg auch mündlich mit 
Euch reden.] Den allein wo saeh wer, das ir noch an 40 in 50 qulntal 
mögend haben in dem pris, da kondi kein mis ton an sin, aus iuch 
Jörg luter sol sagen, der gelich wo die iucher zu aim aom tafel 
mösch zu nach möchtend körnend aus 7fl 3ortt hin 8fl, dar an kondi 
kein mis ton an sin. 



1 Hand von Hans Ktotei. 
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Sust f on aller £1 e m a e h e war für her, da haut J o erg alle ding luter 
an auß ir hie for luter sechend, was gütt £ur her ist, da mögend ir 
im eommision geben, was iuch gütt tunektt, der gelich fon geaponen 
gold fon Köln oueh Silber, da hulff iuch Peter fast woll zu. Der 
gelich, lieber Jög, wen den iueh gott in Flander hilftt und ir ain 
gütt pasadi für her hetend, mögend ir an 10 in 12 fesle fil de B alea - 
tra dar uff laden, den ea wol verkouftt sol werden, wie wol es ist, 
das es eommersy hie aallen muß, so mein ich, das es so fil minder 
koat her ze füren, daa die eommersy wol ertragen mag. Also was 
iuch gütt tunektt, dem koment nach. 

Lieber Joerg. Fon hen egosehe linwat da wiseod ir woll, das 
By fast gütt requesta hie haut und man sy fast wol verkouftt, da 
kondi kein schaden by sin mit aim oder 2 belle. Also was iuch dar 
in gütt tonck, mogtt ir tun, der gelich mit f lern ach linwatt, araa, 
boneten und all ander f lern seh war, ausir baswisend, den ich, 
und min achriben nit bedarff; den lieber Joerg, wen ix die ding 
enpfachend, so hond iueher flis, aus mir nit zwiüett dar uff, das wir 
aus gütt ding habend aus ander, in sunder mit der holenschen, 
b rüg sehe, henegosche linwatt t&rff woil uff aechenß, so hoff 
ich aus fil dar us ze bringen, aus ain ander und die konden aus 
woll ainer hallten, das ich trüw und hoff, das im recht sol geaeheheu 
und trüw, das leger hie ie lenger ie mer hin uff bringen, wo 
sust krieg und sterben nit hinderent und hoff in gott, das ich dem 
leger hie gnüg well tun, das ir all ain benagen fon mir sond haben, 

wü es got. 

Lieben heren, ich verston in sonder iueher meinung woll, das icn 
mich for allen dingen soll hütten, das mir übel stand und in sunder 
fon dem wesen, so ich den ain aitt getriben han in Flau der, da 
torfend il nit sorgen, ea aol numer geschechen, der gelieh sol ich 
mich hüten for bösen scholden ze machen. Dem allem will ich nach 
komen und flis und ernst bruehen, das im allem rechtt sol goseheehen 
und mich in keinen dingen nit sumea, will ea gott und Maria, 

Lieben heren, fon chorallen wegen, hoff wir daa iuch die 2 eistle 

dar in *—...— chorallen langest woll sigend worden, [Die 

Buren werden das Ihre damit zu Frankfurt geschafft haben. 
Wenn Buch Sinn und Mut dazu stünde, Hand daran zu heben, hier 
äu kaufen, so wollten wir besser dazu kommen. Hülfe uns wohl 
heim Verkaufe von Gut und man könnte Schulden daran geben.] 

Lieben heren. Ir mögend den iueheren gen V(alenei)a oder 
ßa(ragoas)a Berselon achriben, ob gesponen gold requesta habe. 
Ich trüwete hie gar woll dar zu ze komen und gütt und schulden 
daran ze geben. Brunly fürtt sin fil gonF (rank fürt) und Nürn- 
berg, gewint gar woll und hulf uns in allen dingen mit verkouffen, 
wo wir nie etwas kouftend, den man gitt hie aüweg schulden und 

1 . . . leer. 
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gütt dar an, das gar gütt für iuch were, wo wir hie teglich etwas 
kouftend, Bie raenig verstond ir woll. 

l Von der Breaqua wegen, sou zfi Lyon gerompirfc seind, da 
hait Jerg Chollar schon in gehandelait und mit ainer souplicaeiou 
ordenonge gegeben, allsso in denna dinga stond uff ain geroeff und 
leben in masß nnd form, das man dem miser Zeieko sein huisß a 
saicbaina leit und maicht, der gelich etlieha andia, sou von seiner 
bryc und lyga seind gesein, allso das sobt&s belipt-t an ston, bisß 
man alle ding wieder a sortirtt und ordnüg gemaieht, wer regira 
soll, naueh dem das alls gefouegt und geschabt wiertt, tüit man 
den aber dar zu, dar in will J erg alle debentia broucha, sou po&siebell 
ist und güct güct heren und froiitd an rouiffen und thon, was dar 
zu hortt. 

Item beben heren, e&ß wirtt denoicht noit werden, das Jerg 
Chollar ye big der will ain rit gen Jenow werd thon, den Hansß 
sein noiturfftig ist, das man im zu, seich und uff in loug, wan zö dem 
das er Long ist, sou touit er dar naich zu ziten, allsß ich iuch woll 
montlich will saigen. Hon bedorfftt Jerg Chollar ainsß roisß zu 
dem und andren, den mit den Fresinar roissa kau ainer nyna 
usßkomen und versomptt man und verzert me mit den sonst, oich 
ist Luca sein mainong, das er kains will rita und ich kan im sein 
nit unrecht gen. 

Hie naich staut ain copya der reeeptt, sou Palle Schindele 
haut geschriben usß Jacob Kodolffs reeordantz, sou man inna 
ffyr Saragossa sott bestellen. 

Tyr La ex Lombartt disß naichgeschriben boneta: 12 tottzett 
bonett schwartz ainfaltt, 12 tossin bonet ainfalt di granna roit, 

2 tossin honet ainfalt violett di granna, Soma 26 tossin boneta di 
Mila fyr Lux Lombartt. 

Noch ain reeept fyr Las Lombartt fyr Seera,gossa 8 tossin 
boneta ainfalt schwartz von 3 Syltz, das die a klain hoieher sygen 
den die leidsten, 6 tossin roit ainfalt di grana elara und das die güit 
di grana von färb sygen, 3 tossin carmigoles di grana elara roit, 
di faist guit sygen, 12 tossin ainfalt sclrwarttz, das die hoieher und 
witer sygent, den die leidsten und das die honett all von guiter 
taylia ald fatzon sygen und guit von woll und färb, — 8 tossin boneta 
roit di grana a klain hoieher und witer, dan die leidsten, 

Item lieben heren die ursaich von der reeeptt, sou ich üich hie 
fyr leg, ist das unsß haut toincktt die zu Saragosa habend unsß 
schriben, den disser fourgeschribene boneta ist ain grosse som, die 
fyll gellts wo nnd louiffen und schribend nmb ainer lay boneta in 

3 ald 4 partida da kun Chollar, nit woll verston, wie syg sobtas 
mainend, den syg kam pris nit seitzend, da ist guit, man laueß in 
mit dem ersten luter wissen die mainong da von. Den aoelt er die 
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receptt gar bestella, sou wourd im fyll gelts usß den hendeu gon, 
da moist man provixion fyr thon, das ers vermacht, den andie end 
bedorStend oieb recapta. 

Item dervonBarssolon schripttin aim dill.Agost ™b ettkcnre 
lay Mal an seh waren und mertzeria, dar under schriptt er nmb 
aüerlay nagell zu aim versouchen und schript von ietlicher sort nmb 
10 seaick 1 und speeifieirt nit, wie fyll touigsent. Da wer unsser 
raut im von ietlicher sortt 10 tuissent zu senden, in sonnder sou er 
schript za aim versouichen, den solt man im ietlicher aortt 10 saick 
senden, wourden fyll balen, da von mogtt ier uiwer mainong dem 
Cholar oich schriben. 

2 Lieber Jörg, gutter fründ, so woll, so dir gott gen Eruig hifftt, 
i50 köff mir ain arrasß, der schwarttz syg, für 6 fi nnd send in uff 
in die fasten meß und schrib dar mitt dem Bichabach, das er in 
dem Fritzen Sporgiesß gebe, das er in miner matter gen 
Coetentz wurde und lausß dir öch diena, so ich gfttt bin. 

3 Hie naich aou staut was gelts ich uff zeionng in nim und faucht 
an uff 6 seitember 1479. 

Item uff 6 seitember gab myr bar Bans ß ClottaT duc. ß in gold, 
faic. a ß 55 per duc. und a ß 42 per fi Tb : fl 6 ß 9 ^ 6. — Item 
mer uff 15 seitember entpffing ich zu Molant von Jergen Cholar 
fl 5 rinech in gold a ß 64 pro et.: fl 5. — Borna fi 11 ^ 9 A 6 ^ ge- 
nommen. Soma min zerong von 7 seitember bisß uff 2 setember 
fl 4 ß 10 mit allen deingen. — Beste belib ieh schuldig von dem ur 
nernen ATA ^ . Schriptt man myr zu. 

Noita Wilhalm Bichenbaich gab myr uff 7 oictuber 8 fl rh. 

Item ich hab verzertt von Genow gen Mai laut in 3 taigen 
dourch das feil da der senyor Boberto laig, ain kneefct Ion in aU 
U 2 ß 6 Jenower, machtt lflM10^:lfllA9^. — I tem 
mer lasß ich oft Genow zu lettzi im huisü ß 20 tuit 8 ß 9 ä, mer 
umb saiteü und gerait in all: 8 £9^. — Item mer zu Malant, gab 
ieh uss nmb zu beschlaichent nyw ß 16 tuit: 4 4 0. — Item mer 
letzi im buiaß und schergelt in all 15 ß tuit: ß 4. — [Summe] 2 fl 
1^6^. Item ich hab uaß geben zu Malant umb touifih fyr 
mich selps fl 2. — Item mer usö geben fyr mich selps umb mengarlay 
kromery fl 1, — Item ich hab verzert von Mai laut bisß gen 
Eavenspurg in 7 t-aga mit aßen dinga 2 fl 9 ß. — Min zerung 
von Jenow bisß gen Eavenspurg tiiefftt 4 fl 10 ß y toutt 15 tag, 
trifft mit beseh!achen und allen deingen ß 5 ,5» 4 zürn tag. 

Hie naich sou stait der huisßraut, sou ich Hansa Clottar 
leysß im huisß, sou unssei ist. 

Primo ain beit von feidra und ain pfouiben und ain teicke und 
ain tresponta und ain gr osß ko ussy, was fmir in Koinlin s houis ß 



1 Offenbar „sack" gemeint. 
Jörg Geisbergs, 



Hand Claus Steinfaüslers. * you den Hand 
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gessein [1 beit von feidran, l teieke oider giüttar, 1 köuisse und 
tersponta]. 1 

Item ain par grosser g&iter iinlaichen und mer 4 koussye, 2 mit 
ziecha [2 Iinlaichen, 4 kcrnssy]. 

Item in der koüiche ain groasa 611 haiflen und ain grossa brofct 
korb und sonst 3 bront korb [1 Oöll baffen, 1 brott korb, 3 brout 
körb]. 

Item mer 2 lange tieschlaichen und 2 hand zweicheln [2 tieaeh 
laichen, 2 tiesch zwecheln]. 

Item mer ain stainen fyeschkessel und ain sohrib luichter [1 fyeaeh 
kessell, 1 schribluickter]. 

Item mer ain allte chista und ain ciaine alta chiata, so Lux C 
hait [1 grosse alta cisfca, 1 klaine cista]. 

Item mer ain gaite nywe aiehina geltt cbista za sielbar und gelt 
[1 gölte gellt chista]. 

Item ain claimß schrib ehistlen [1 aehrib chistlen]. 

Item ain klaine schrib taiffell und tmpietz und ain banck mit 
ainer 2 lernen und ain sehubelin (1 tafEell triapiettz, 1 bainek und 
stuell]. 

Item mer im achriptory alle gerait sebaifftt zu aim comptor. 

Item mer ain mairk gewieeht und ain caatera (1 marck gewicht, 
1 cautara]. 

Item mer ain grosse cantara mit aim breit [1 cantara mit aim 
breit t zu wegen]. 

Item mer ain fourgken im stall [1 fourgkenj. 

Item mer an 2 win ffaysß di 5 nnd di 3 mysserolia [2 win faisß]. 

Koita ich fand an dem Malanscka barehata gewin 130 U 
Jen o war, triefftt sieh big S^proc . 

An der holanscha linwait hab ich big 197 U in 200 U gewin. 

Item an silbar big 234 U gewin in. 

Item myr gand 4 M ab, die hab ich la riba me salt, den ich naß 
gesehriben hab. 

M ß % 

Koita min in nemen louiEEtt 11921. 7. 8. 

Min ainlitzig usßgen louifftt 11868. 19. 3. 

4. — — 



11 921. 7. 
11 912. 19. 



S. 
3. 



11 872. 19. 
11 921. 7. 
11872. 19. 



3. 
8. 
3. 



8. 8. 5. 



Uoita di primo Anfc Bronygia ain banckall 
2 in 8 elln lanek di verdura mit ierm wapen. 



9. 8. 5. 

5 pallm brait 



1 Dies©. Stellen [ ] am Bande, * Lesung unsicher. 



Ä 
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43. Memoria für Jörg Koler gen Ravensburg von ihm selbst 
geschrieben. Mailand 1480 nach August 31. 

Kopialhudi 1685, Nr. 7, fol. 128—147 = 20 'Blatt. Wasteneühm: Schere. Auf- 
s&rift: JICCCC LXSS Memoria Jörga gehoert für Bavenspurg. Zwei 
Hände, fol 12S—144* dieungemein mäierevnd feine Band Jörg Kaiers, fd.145* und 
146 die des Klaus Steinhäusler, 

[Noffrio Hompis soll geben. Kaufte für seine Hausfrau 
1 Elle glatten Samt 8 M ; mehr kaufte ihm 1% Ellen braunen 
Tuches morell di grana 6 U per Elle und 14 große Schellen U 3: 
12 U ; mehr y % Stück weiss fostano bombaxina von 3 engl, mit 
Zoll 7 U 18 ß 9 -5»; ich sandte ihm mit C. Bader Attlasß und 
Damachio schwarz und Tuch zu einem Paar Hosen: 22 U 16 ß; für 
ihn 2 Ellen schwarz glatt Sammet = U 13 ß 5 1 Elle rot bosß 
tuch per U 4: YIU 5 ß\ Auf ultimo augusto liess ich dem Claus 
Stainhußier bar 12 # 3 A- Summa in all: 80 U. 

Noffrio Hompis soll haben, ist erlöst aus einem seiner Bosse, 
schwarzen Pferde U 82, da von ab Zehrung für 10 Tage ä 4 ß 

der Tag ■ 80 * f '' 

Hanns Kauffmann, den man nennt fra Johann bonnsou 
haben, hat er mir zum behalten gegeben, hab ich Claus Stain- 
hussler bar gegeben 195 * 2 &• 

Hainrich Humpis soll haben. Ist erlöst aus seinem Pferd alle 
Unkosten abgezogen. Hat Claus Steinliu ssler: 63 & 13 /i, 

El rieh Monttprottan sann Panlusgassen soll um 2 U Saffrau 
U 12 ß 2. — Mehr soll er um 9 Ehen Mailandisch gemustert Sammat 
Cremesin, kostet die Ehe 9 U 15 ß = U 87 ß 15 und um 1 Kist- 
lein 5 ß und zoll zu Mailand von 38 oj a A * P«*® , machte 12 $ 8. 
Summa: U 88 ß 12 3, 8. Summe: 101 U 1 jS 8 $• 

Ulrich Monttprott an Sant Paulusgassen soll haben auf 
13 ApTil 1480, zahlt mir der Hainrich Tettikoffer von 
sinen wegen 80 U. Auf ultimo Augusto ist ihn zugesehrieben 
worden^ , 81*1*8$; 

Hainrich Wyer soll 1479 19. März. Im hinaus gesendet 
24 weisse barettle, haben de prima gekostet U 19 ß 4 und Zoll 

davon 12 ß , J f W i e fi-T* 

Jacob Hompia soll in 1478. Ward für ihn eingekauft etliche 
Perlen, haben gekostet 12 fl a ß 63 per fl 37 U 16 ß — . 

Chonratt Hompis selig seine Hausfrau, soll 1478, ward ihr 
gekauft um 22 fl Perlen 69 U 6 ß — . 

Hanns Hompis soll 1479 Aug. 26, Ward für ihn gekauft Atlas 
und Hosstuch 25 & 8 /? 9 -S>. 

Fayfct Surgi, soll geben, sandte ihm ein Kiatlein mit Seiden 
Gewand und Hosßtuch, als da Rechnung weist, so ich da mit 
sandte 436# 11^93,. 
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Faytt Surgi soll haben, sandte er mir bei C° Bader 100 duc, 
ungar. darunter waren etliche Venedig er, durcheinander: 423 U 
6 %. Item er restett bei der Rechnung: 13 U W ß % 3 t . Summe 

436 # 11 ^ ,3,. 
Ulrich Monttprott auf Lomyss soll in 1480, Ward für ihn 

gekauft ettliche Perlen : 28 U 12 ß 

Xota. Zu Ravensburg bring an die Herren die Sache von dea 
Consulls wegen. Item mehr bring an von des Hauses wegen zu 
Jenow und von Ulrich Zeringerß wegen. Item mehr bring an 
die Sache mit Johann Stuppa von Pavia, als sein Memoria 
weist. Item auf 2. Sept gab mir Claus ß 60 fl rh. an Gold und 
Münze, die soll ich daheim verraiten : 195 U — ■ ^. 

Item daß Du anbringst von M ü Ambros d Zermena wegen 
und von der fuatagno wegen, so man soll laßen maehen zu Mai- 
land für Jenow und Chottolonia.] 
Mein ain litzig wgß geben. 

Ädi 4. September schied ich von Mailand per haym. 
[Ausgegeben um 1 Gebiss zu 1 Pferd 10 ß\ zu Letzi zu Mailand 
des Wirts Volk, den Kindern und Jungfrauen IM Iß; zu Letzi 
zu Mailand unter dem Thor den Pantti 5 ß; verzehrt bei Clausse 
zu Mailand 4 Tage a ß 32 den Tag 2 U 8 ß\ Sehifflohn über den 
Corner See mit einem eigenen Schiff 2 U 10 ß. Summa. Welsch 
Geld U 8 ß — -S) — tut deutsehe Münz je 20 pebaimache für 1 fl" 
macht 2 fl 10 ph. 8 $. 

Ich habe verzehrt von Mailand aus von 4. Sept bis auf 14. 
mit dem Bosse für alle Dinge in 10 Tagen 6 p eh einlache per 
Tag: 3 fl. Ausgegeben einem, der mit mir ritt von Vel* 
kirch gen Pussach 3 Beheimsche mit der überfahrt am 
Rhein: 3 ph. 

Item überzufahren von Puesach gen Linda mit 4 Knechten 
6 ph. 2 $; einem Stadtknechte, der von Lindau mit mir ritt gen 
Ravensburg 5 ph. Summa in all 6 fl 15 ph, 

l Hienach steht das Geld, so ich zu Mail an t habe empfangen 
und den Herren verrait habe, auch was ich von Herren habe ein- 
genommen und zu Mailantt habe verrait in 2 Jahren, als Jörg 
Rechnung gehalten hat zu Mailant. 

Eingenommen zu Mailand auf 10, Juniauf Zehrung gen Ravens- 
burg 6 fl a ß 64 pro fl 19 U 4 /?; von Juncker Noffre auf Zehrung 
als ich herein ritt, 5 fl rh. : 16 U ; eingenommen auf die Angelegung 
in Abrutza 1034 % duc: 4293 M 15 ß 6,9,; me zahlt Jörg ain 
prima de cambio für mich 250 duc. 1025 U ; dussa von den Herren 
empfangen auf Gut zu fergen und auf Zehrung 20 fl a 64 ß: 64 & ; 
zu Mayland empfangen auf die Anlegung in Lamper tten in all 
8061 % 3 ß. Soma: 13 479 U 2 ß 6 .£,. 



1 Hand von Claus Steinhüsler. 
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„Hienach so staut ich an der som zu Mail an t hon verraitt als 
buch J ac wist." 

Auf ultimo November verrait ich, verzehrt und gekauft von 
Eavensburg her 5 11 = 16 &j 16. Märzen gab ich Jörgen Coli er 
bar, als ich vom Adler kam 49 duc. und 20,3 =204 U1ß\ 14. Ott. 79 
verrait ich Jörgen 64 fö, so ich zu Bavensb. eingenommen hatte 
64 U , Summe 284 U 7 ß. „In ainlitz uageben so rest ich" 134194 U 
15 ß 6 $f. Summe: 13 479 U 2 ß 6 ^.] 



44. Rekordanz für Hans Kloter von Genua^Borgo de Fornari 

und Mailand, geschrieben von ihm und Hans und Alexius 

Hfflenson 1504 Juni 26. und Juli 5. 

KopiaBwh 1685, Nr. 15, fol 2S7—338. Wasserzeichen; Hand mü Stern darüber. 
Perqamentumschhg. Der Hattftteil über <?«H« ist ton HansKteter gvMen m 
lehr schwer lesbarer Schrift, fol 290— WS. Dann folgl der fywht «fcr Mattend 
vtm Harn HiUenson, der nicht vid leichter zu Usm ist, fol 309 ». 317". Ewige» 
hat dann auf fol. 315 und 315 * Alexius Hiüenson hinzugefügt. Anschnft: Jenw, 
Mmjlam 1504 ist Hansen Cloter Recordantz. Ravensburg u§ 12. Juh. Dte Rech- 
nung ist geführt in U von Genua. 

Hienach folgt das gut, so wir zu Jenow im Haus hatten a di 
18. Juni. 
In 3 Ballen tanet aras, 50 Stück, durcheinander a 

27 U 12 ß 139B ~ 

12 Stück brugsch setin, durcheinander ä, 8 M . . yo. 

2 Stück Tapaserie, 1 Brusttuch, 1 Bankal von 12 Ulen 9. 11. — 

585 & Scher beken 1KU/!8A 1 ?T- ■*• "" 

498 U glatte Schüsseln 1 U ä 4 ß S " J* 

247^ gestampft schusla 1 # a 5 /? 61. ijj- 

12 Ballen Zinn, von Nürnberg 22 <fr 49 U , . . 670, S. lO- 

685 % cupfer trat 1 c = 17 U 10 ß J^- 1T - _«■ 

2400 U mösch trat 1 c = 15 U 360. - 

2800 U Tafel Mösch 1 c = 14 U 392. — 

125 Btück Arbost winden 1 st, = 30 ß 187. 1U. - 

3320 stück schwarz tavel blech 1 c = 5 Vi . ■ ■ - l 66 - 

700 stück schwarz v. blech 100 ä 12 U 84. 

5980 stück wiser blech 100 = 7 U 10 ß «J- — -j 

39 cent 9r"> roh schwaTz Kupfer *>ö4. l. t>. 

1 stück Zinn dopel ramat J"- *J- J' 

23% stück engelsch tuch 1j! ™- "•■ _*■ 

48 Ehen mit fustan ■ : _. ■— 

Zusammen errechnet 5536. 1. 6. 
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* ß $, 
Dazu kam: 1 ScnifE von Valencia 8 Eist mit Zucker 324. 15. 

I Ball mit alude, darin 60 Dutzend 75. 10, • 

II Ball mit euiam tusentrel = 279 tusin .... 446. 

1 Ball mit curam posuell 13 tusin 6 feil 29. 18. 

4 Ball mit lana pelada = 20 rob 18 U 262. 17. 

200 sek mit woll v. Tortosa 4000. 

Zusammen errechnet: 4989. — — 

fol. 292, Die bös en Schulden. 8 Posten. 1 Errechnete 

Summe 647. 16. 4. 

fol. 293, Die zweifelhaften Schulden. 12 Posten.* 

Errechnete Summe 4020. 8. 2. 

foL 293 T — 4 V . Gute verfallene Schulden. 48 Posten. 3 

Errechnete Summe . 8331. 11. 3. 

fol. 295— 7 V - Schulden auf Zeit. 101 Posten." Er- 
rechnete Summe 42376. 12. 

Errechnete Summe: 55376. 7. 9. 

Was wir send: 57 verschiedene Gläubiger. 5 Errechnete Summe 
35 276 & 4/? 3 3,.] 

4- Jesus cristus Maria m d Uli + 
am mitw, adi 26. Juni in burgo d Poma(ri). 
Wniser gehorsame undertenig und wilig denst aü allen ziten. 

[Wir können von hier nicht viel Gutes schreiben. Ihr habt von 
den von Mailand verstanden, wie das wir a di 11. Juni von Genua 
mit Büchern hierher gezogen sind, Oonrat wartet noch, wie es 
mit dem Sterben gehen wird. Wir haben iu Jenow im Haus 

2 Frauen und einen Knaben, sind für 6 Monate versorgt. 

1 Der höchste Posten; 159» 1 ß, * Der höchste Posten: 1393» 5 ß. * Dar- 
unter Pero goldsohlageT: 136 S. — der Salder von sant Galen 26 ». — Bernardo 
di Tripolli 555 », — lo banco Felipo Lomolin 3 U. — lo banco Franc (!) de 
Brazoll; 1616». — lo banco Benito Spinola: 42». — Provas d Buati 86». — 
lo banco Ansaldo di Grimaldi: 1 ». — Conrat Hinderofen. 4 ». — < Darunter 
an Herstellern von Seidengewand einer (Paulo Saluao) mit 2472», — an Deut- 
schen: Steift Fischer mit 1663». — an Bunten: Agoatin Caton (Cattaneo): 
330». — Manao (Marco) d. Grimaldi: 400». — Michel Imperiali 100 Sf. — 
Simo de Baiell 1942». — die größten: Ambro. Zerbin: 5224». ~ Bernardo 
Bugio 6188 », — Jan Bapt. Gezio 3666. — Antone de Gabel: 2928 ». - l Dar- 
unter; Jane Baptista Jordani in oolsch Gold 52» 8 ß 4 $. Commerai ano 07 
52 » 4 ß lO^. Hans Hompia 521» 1^8^. Bafel Bagio 2 Termine 3400» 
iß. Commerai 1563 3991 »3^3^, lo banco Seil 729 » 1. b. Jan Fra, 
Spinola 47 ». 1. h. Temo Zintor 2 ». Calla ano 504 60 » 7 ß 6 3\. lo banco 
Stcffa Doria 4 ». lo banco Simo d Bizill 5670 ». Agostin Lomellin consell 
107 ». Comersi ano 504 1802 » 8 ^, Pantaleo Parese in woll 641 ». riba 
grosa 604 1Ü4 » 13 ß. sasara 1664 165 W\ ß fi ,9,. sigurta 1503 95 » 14 ß. mesfr 
per c" segurt aao 503 125» 6 ß. Einem in Kupfer 435 », einem in Wolle 
von Tortoaa 461 ». 



Si. 44. 1504. — Bericht ubei Genua aus Eoigo de Fornari 271 



Von allen deutschen Waren. Ihr saht vor, was wir noch haben. 
Wenn das Sterben ein Bude nähme, so könnte es nichts schaden, 
Ihr hieltet dieses Land geforniert. Wo Ihr allein im Felde seid, 
kann man das Eure schaffen.] So sent man iez ein in basada gen 
Tunesi, da wil man sich mit dem selben konig auch aestieren. 
Ist ain land, bo gar gut schiist. Auso was man gern fon alla wara 
bete, wirt man iuch täglich schrihen. Eend wir 10 fasli mit 
how möBCh gehat, wer mit fast gutem nncz umb bar gelt verkoft 

worden. 

[Welsche, rohe und gefärbte Ravensburg er Leinwand. Ihr 
habt die Abrechnung.] Gefa!t ueh der gewin, so mugent ir im 
hand an heben, den mit dem gelt truwen wir ain gut teU an zu 
werden, in sunder dis iaT, tut das das werch in disen landen fast 
verdorben ist. Ir hand auch verstanden, wie das wir gern ain teil 

tow gell hand. 

Fon flemscher war wegen hand wir die taneten aras all tur, 
sind sicher schlecht umb ir gelt und fil zu heiter fon farwa . . . und 
ist not sond wir im hand an- heben, das si uns gut senden, glich wir 
dar umb schriben. Wellen gern an 2 ballen fin gut ding fon 60 in 
80 ß da mit wir dis, so wir hand, vertriben möchten, das fon farw 
aigend aus tonend, das man se kom fon den schwätzen kene. Die 
schwarzen sind all vereofft, gegen den ander somer kau man uns 
der nit zu fil senden, insonder der fina, den man scbliet ir fast fill. 
Sust hand wir umb cain teil Brugscher linwat C am roh er linwat 
geBChriben. Was man den taglich gern haut, schribt man iueh. 
Wir hand die engelschen tuch noch, doch sond woll vereofft 
werden. Die scheni löff, so hie sind gesin, hand gemacht, daB wir 
nit fil hand geschafft, hand nit toren borgen, das an weg lofen und 
sterben sorgen hat gemacht, wie man aller warn dester minder 

hend geschafft. 

Lieben heren fon waren fon Tor sa hand ir hie for verstanden, 
wir ganz dar an us sind eomen. Auso sind dis tag 4 schiff fon dar 
comen, dar uff Catelan 600 sek, hand ir iueher ale caps, sind 
200 sek, so schon im hus sind, Got hab lob. Da mit schafft man 
nütz in den lofin, müsind da mit hären, unz man wider im die 
etat zucht, sond woll vereofft werden, dan es eine gute woll ist, cost 
auch eben All. Anthoni haut nit den 400 sek noch da ligen, so 
for 8 monat da sind comen. Fon der canftyg hand ir in der von 
S(aragossa) verstanden, das si ob 10 m 1 rub fmgoler band und 
cofft hand fon beiden sort . . . dem sig wie im woll, so ist es gnflg 
zu aim anfang. Auso dar nach sich die ding zu Jenv an land auch 
wir taglich fon Torsa auch S(aragossa) verstand, das sie die 
cupfiud, dar nach tenck wir umb pasadi. SemhchB sond ir teglioh 
avis fon Jenua haben. 






1 Uneieher gelten. 
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[Von schwig wegen habeu aie uns 60 eafls auf diesem Schiffe ge- 
sendet. Wird nichts tragen. Zu viele Unkosten liegen darauf mit 
fremden Schiffen, 

Von „auyna d Torsa" wegen haben sie dieses Jahr 600 tusin 
gekauft, Sie sollten dessen müßig geheu, es ist kein Gewinn daran, 
weil sie paachua und carliva durcheinander nehmen müssen, und 
hier darzu große Tara geben. 

Von V(alenci)aaer Ware wegen, insonder finer woll. Aus der 
Eecbnung seht Ihr, was man daran hat: 23 per c°, das nicht viel 
ist. Thut, haben den meisten Teil weg gesandt wegen der schönen 
Läufe, so hier gesein sind mit dem Weglaufen, auch Sterben. 
Hoffen, sollen zu Mailand etwas damit schaffen. Haben den 
Euern vor lang gschrieben, daß sie gemach tuen mit kaufen, bis 
wir ihnen schreiben, wie es hier mit allem eine Ende nehmen will. 
Wenn es sich hier zu einem guten Ende wendet, so ist es eine 
Ware, so für Euch dient in viele Wege. Ihr werdet großes Gut zu 
Valencia dadurch ledig und liegt das Geld nicht so auf den Schul- 
den. Hätten wir 200 Säcke, wollten wir wohl verkaufen. Auch 
Anfchoni kauft für Genua. Lana pelada haben wir 9 Ballen em- 
pfangen, haben alle per Mailand gesandt, so schon verkauft 
sind. So haben wir von dein Schiff 4 Sack empfangen, senden 
wir ihnen auch mit dem ersten wenn möglich, schreiben denen 
von V(alenci)a, sie sollen aläe Passadi einen Teil senden, denn 
man wohl daran besteht. Vor einer Wo eben kamen über 200 Sack. 
Wir hoffen zu. einem Teil in gleichem dazu zu kommen als zu 
Valencia und auf Zeit. Kann nicht schaden, wir tuen einen Ver- 
such damit. 

Valenciau er Woll wegen. Haben wir alle verkauft. Schreiben 
nach Valencia, alle pasadi an 40 Säcke, Wo die gut ist, kann 
kein Mißtun dar an sein. Helfen uns auch am Zahlen.] Lieben 
bere fon anyna wegen, die so wir hie hand vereofft, hat man 22 per c° 
und de, so wir gen Mailand hand gesent, hat man 36, so doch 
ein erber gewin ist und ist nit zu verachten und im hand an zu 
heben. Auso hand wir ab dem schiff 52 ballen empfangen, so au 
Jenv ligend in Ambro sio Pirgo hus, fast woll condisions, nach 
dem und ir uns sehribt; äü sorgen, da mit si nit verderben. Auso 
wen die zit compt, das man die per Mailand mag senden, so tun 
wir es an hin senden, wo man am mesten us eim gut mag bringen, 
da hin send wir e3. Auso sehribet gen V(alenci)a, das si der müg 
nit verdrise und im hand an hebend. Wir hofen auch, soll hin furo 
me nutz tun, den bis her ton hat. Tut das de Savoneser nit aso 
naegen mugen, 1 glich si aiu zit ton hond, misen her comen und tar 

kain schiff me zu Savona laden noch al Udo noch . , 2 

und wo man ir gat für, ist verloren, das uns auch nit schaden tun 



1 Unsicher gelesen, s Diese Stelle nicht entaifiert. 
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wirt, den. si ein ait aus per V(alenci)a hand gehantiert und zaid 
nit halb aus fil zoll aus wir. 

[Zucker fein. Aller verkauft mit fast kleinem Gewinn, haben 
bares Geld daraus gemacht. Ba sind uns mit dem Schiffe 8 Kisten 
kommen, haben dieanSant Piderana lassen führen des Sterbens 
wegen, um den herführen zu lassen und per Mailand zu senden. 
Da hat er gute Frage. Man will uns noch keinen Urlaub damit 
geben und müssen warten. 

Von Tücher wegen. Hat man uns der 4 von Valencia gesendet, 
so wir mit einem bescheidenen Gewinn verkauft haben und haben 
um ein Teil geschrieben, da sie schreiben, sie könnten mit fast 
gutem Vorteil dazu kommen. Jetzt schreiben sie, sie müßten bar 
Geld sein, so sie nicht haben und das man uns keine mehr kauft. 
Wir schreiben ihnen täglich, was not tut. 

Vou Seiden wegen. Der soll als viel dies Jahr sein worden als 
in viel Jahren nicht und, wie wir verstehen, geht es fast im gleichen, 
um 16 jfl, daran kein Mißtun sein kann. Haben unsere Meinung 
ihnen lauter geschrieben, hoffend, daß sie uns ein Teü kaufen. Sie 
haben eine große Summe Gutes, daß sie uns wohl Becapta mögen 
geben und ihre feine Wolle und andere Güter unter Wegen lassen.] 

Lieben heren fon gütz wegen zu cofen, insunder for V(alenci)a 
hand wir in am legten 4 st. mit bomasin samat gesend, 20 sek mit 
bowell, hond sust gern ein teil stachel, so nit zu wegen ist zu bringen, 
sost sehribent si umb bar gelt nit, den si nit fil sehafen nach dem 
grosen gut, ao si hand, das nit ao 1 ist. Auao kau man im nit ton, 
de zit nemo, wie uns die got git, For S{aragossa) hand wir in 

am lesten nitz gesendet r den an 10 sek mit breli side 

dar hoffen, das woll vercofft solten werden, nach dem uns Anc 
Olbrich fon Bar solo na schiibt, hab ain eist vereofft und het 

gern mit dem ersten noch L aber fon farwe, doch 

kofend der kain me, unz, das si der all quit werden, den wir in 
gern gut recapta geben, da mit si uns das auch tun mochten. 

[Ihr habt verstanden, wie wir mit der naff Martin d Eapallo 
per V a haben gesendet] 2 ball mit barchat, hörend per S(aragoss). 
Ist in der ahnen balle gesin 14 st ...,,... in der andern 5 st. mit 
atlas (!) ist ains ... fon 92 p a , ain wis fon 78 p» ains fon 48 p* 
ain fon 37 eins fon 24. Da schriben si uns von V(alenei)a, das 
ine 2 st. felti, ains fon 34 ains fon 37 pa. [Das weitere unverständ- 
lich. So haben es Conrat und Hans in die Ballen tun und geladen. 
Auch so schreiben uns die von Saragossa um kein Gut mehr, 
denn um Kupfer, des sie gern e^ne große Summe hätten. Hat 
einen ehrbaren Gewinn und schleißt man sein viel.] 

Liben heren. Fon side gvond für iueh und Flau der verstond 
wir in all iueher clag, das wir tur in cofend und ander gut fil minder 



1 Unleserlich. 

S cli ulte. Gtsch. d. Ravensburgs! Handelsg«. HI- IS 
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gend, den ineh das iucber eoft. Wir wend globen, was ir sehribend, 
wir mainen aber, haben aus gut cofft ans ander gend, das wir se 
weld. Ir band verstanden, was wir iueh. under 3 mal band ge- 
eehriben, da wisend dar nach 2ü vereofen, den fon hina sond ir 
kain me mit warten, wan es schon gut wrdi mit dem sterben, so 
Jindt man «o bald keines nit, tut ist keins nit for banden noch hat 
man keins nit zu machen geben und sind die wercblüt all anweg 
und wan si wider comend, er ei sich zu rüstend get 4 monat us. 
Dar umb mit dem, so ir band, land iueh der woll wert sin. Gend 
der an guten gewin nit hin. 

Fon schamlot band ir 3 ballen, hofend, das auch kain misten 
an soll sin, den fon bir us sond ir kains me werden. 

[Von Perlen wegen, verstehet, daß wir viel damit geschafft 
haben, 56 St. gekauft ä <1U ein Stück, so wir per Valencia senden 
wollen, hoffen, daß sie wohl verkauft sollen werden. Keine oj Perlen 
kommen in dieses Land.] 

Liebe heren, fon spezri hand ir verstanden, wie ein pasadi us 
Portgall ist comen, het bracht 1400 st. 1 piper, 60 st. inber, doch 
fast schlecht ding, so nit fir tizl&nd ist, 20 st. negell, 40 st. brazill, 
50 c. 2 canel. So ist dis tage ein schiff fon Zizilla comen, het bracht 
bi 100 st. piper, 25 e. 2 imber, da hand wir den imber alla cofft 
und iueh gesendet. Wie ir in mi da aime hand umb 51 U el c* 
hand 55 dar umb fruer fon ucher fon Jenf f. Hofend, das kain mis 
tun an soll sin, wo sin nit fll wirt gesin. Fuchk band dar fon auch 
ein teil cofft, und henden den auch gern geha-t, sind in for gefaren. 
So hand ir for verstanden, was wir fon mazis (canllj 3 negel band 
cofft, das me nit not tutt. Da nach den und disen auch Fl an der 
und unden gelt, so kan doch nit den woll dar an gewo(nen) werden. 
Auso, wie sich hie all spezri helt, ist nit da fon zu schoben, den kain 
pris darin ist, den man zu Jenow ist noeh man dar mag wandten. 
So hert man fon den schiff fon Barin me ein wort, ist das ein 
lang schiff, wo es Juli August eompt, so wirt es gen Agonon 
faren und nit her. d, bala hat ol 40 m** der imer alain suder 
ander spezri. 

[Von siden haben Euch längst 2 balen mit comani gesendet, ist 
64 Ziel ein Jahr. Das folgende unverständlich. Gekauft 2 balen 
mit seda d Mesina, gekauft um 65 ß. 

Von Korallen. Haben wir Glück gehabt, das wir Euch der ein 
Teil gekauft und gesendet haben, die wisset zu verkaufen. 

1 Das hier erscheinende Zeichen ist identisch mit dem in dem Lagebericht (8.269) 
gebrauchten, dag dort Stück bedeutet. Daa kann e* hier nicht heißen. Vielleicht 
heißt es „stumpf ", ein Maß, dae sich sonst aber nur für Safran findet, wahrschein- 
lich „sack". Sicher heißt es nicht rubh, Ballen, oder Hbra, da dafür E. loter 
sich anderer Dedient-, schwerlich auch Zentner, Quintal und Carga. = Entweder 
als centner, carga oder eantar aufzulösen. J Durchstrichen. * Man könnte 
40 mi vermuten, doch ist wohl weit eher an 4000 als an 40 000 Ballen zu 
denken. 
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"Von Euren Schulden. Einige nicht völlig verständliche Notizen 
über böse Schuldner. Wir haben dieses Jahr mit Willen Haus 
gehalten mit böse Schulden zu m&ehen. Gott wolle Euch hinfür 
behüten.] 

Aus wir bis her hand geschriben, hand wir briff fon Jenow 
di 25-, wie die Caravella Maeholin fon Barin woll dar ist comen, 
hat fix c m due. gutz 120 U mit sidn, 1700 8t. 1 spezri mest 
ingwer, doch ist ein teil negell, nos und conella dar under, 1200 st. 
mit schwiaster bovel, 1500 st. mit scharlat. Auso wirt das schiff 
da al luer 1 umb das nit woll condizion ist, das gra wirt ain wil da 
Hgen, den man wirt es niwer 1 aaetixin, me 1 wart uns mit dem caps 1 
ein ears fon alla sorte. 

[Mit dem Kupfer. Haben noch 11 stück, der Rest ist verkauft. 
Daran habt Ihr 8 per eento, ist doch eben erst viel gefallen.] Auso 
hand ir verstanden in me den aim, das uns der sin woll stunde 
zu dem, sodieFucer her hond, me hond wir verstanden ir faetors. 1 
dises hand pratizirt und nüz da mit hand conen schafen und 
Fouker 1 an uns her in hand geschriben. Auso werden wir uns all 
zu Mailand bi ata ander finden, da well wir sehen, wie wir mit 
tetend, da mit es ein firgang hah. 

3 Laus deo in Milano a di 6. Jullii 1504. 

[Mit Hanß ölsch lau eher adi 22 passat sehrieben wir Euch 
unsern längsten mit sammt Euren Briefen von Valencia ßara- 
gossaJanuaundVenezia. Dergleichen sehrieben wir Euch dar- 
vor adi 18 selbigen Monates mit Peter Studlin. Hat sich seither 
nichts verändert, ist auch kein Brief von Euch uns geworden, 
Alexius verzögert sich stets. Bringer dieses mißer Hans Klo t er 
weüä Euch von allem mündlieh au sagen. Darzu steht es fast in 
dem alten Wesen. 

In dem vom 22. Juni habt Ihr vernommen, auf wann la nauff 
dLexißDamytes wohl gen Genua gekommen ist, darauf Güter 
von Valencia Sßaragossa und Tortosa. Gern hätten wie 
gehabt, daß sie lana pelada und Zucker her gesendet hätten, hat 
nicht mögen sein, weil die ihn nicht durchlaßen, denn allein den 
Zucker. S Kisten, 4 haben sie davon verkauft um bar Geld, der 
4 andern warten wir alle Stunde, haben licentia erworben; läßt 
man ihn durch, so soll er uns 55 U gelten. Den Enero zu V(alenci)a 
geschrieben, sollen allweg auf alle Passagen 10 Kisten machen 
per her, insonder in dem Gelde. 

Angine. Sandten Euch am 22. Juni Verkaufzettel: 20 Ballen, 
daran 26 per c°- Gott wolle, die 12 Ballen zu Genua wären auch 
hier, so schön und sauber dar gekommen sind, ausgenommen 
1 Ballen, soll camoryertt sein, wie Euch meßer Zan wohl weiß 
zu sagen. Gefällt Euch der Gewinn, so schreibt nach Valencia. 

1 Unsicher gelesen, ! Hand von Hana HUlenson, 
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Wolla pelada. Habt im Verkaufs zettel: 9 Ballen verkauft, 
35 per c°, kalb bar Geld. Haben ihnen noch um 9 Ballen geschrieben, 
schreibet Ihnen Eure Meinung. Die 4 Ballen au Genua wären 
hier auch verkauft. Ist einer zu Genua, hat bei 100 Sack der 
Sorten, schärft nichts damit. Meinen die Euren von Genua, wollten 
mit gutem Parfcig dazu kommen, so es wieder gut mit dem Sterben 
würde. 

Feine Wolle haben wir viel und geht gemach von Statten, haben 
aber ganz guten Trost dazu. Wird hinftir besser werden. Haben 
guten Trost, wiewohl sie überteuer eingekauft ist. In Valenz ist 
noch viel der alten vorhanden. Wo er die Gestalt mit dem Sterbett 
hat, sollte einer au ganz guter partig kommen, da nicht ein jeder 
lustig ist viel zu kaufen. Ihr habt ihrer zu Genua nicht eine 53 mehr, 
so sind viele deutsche Schuldbriefe vorhanden, wie wohl nicht 
minder ist, Ihr sammelt au Saragossa. 

Es schreiben die von Valencia von viel Seide, die im Land 
sei worden j den Euern von Genua ist seither gesagt, sie sei um 
16 ß gekauft worden. In dem Geld möchten wir wohl leiden ein 
gut Teil, Hat guten Kauf, eine große Summe Seide ist in Zeiten 
her kommen und der erste viel wertig ist. Haben den Euren ge- 
schrieben. Ihr wißt ihm wohl Kecht zu tun. 

Von grana und polver d grana nichts besonders, haben noch 
etwas polyer, steht im alten preeio. Beide Sorten hier noch genug 
vorhanden, hat Euch eine Zeit her nicht wohl gethan, mächt eine 
Zeit lang ruhen laßen und anderes dafür führen. Schreiben aber 
denen uaeh Valenzia, daß an gutem Pulver zu 12 in 13 U kein 
Mißtun sein könnte. 

Mit dem Salz. Einfluß der Sterbette. Schreiben den Euern um 
keine fiasada.] 

AnckaritehondhieundzePavieligen ob 100 ballaTortosser 
wolin und nach der von Janua schriben lond sig der noch mer 
wueschen. Also erst äesß besser ze Janua wuert, wuellen wier 
och umb an 30 bale schriben ald mer, wuerd im woll alß eng 
dar hinder machen, alß er unß. Daz wier aber alß vyll per c° 
truiwene dar an ze hauben alß sig in sclbretten ze verstand gend, 
dar von hauben 30 e 40 per c°, als iuch bringer dis vol wuayst 
ze eagind, muß andeHJ incöft sin den der iuer, [Werden meist 
möglich herausbringen. 

Alude von Tortossa, haben wir noch allen, wird nicht von 
Statt gehen, wollten gern etliche Cremesi samat darum nehmen, 
doch das zerschlug eich. Müssen also warten, suchen Steg und 
Weg. Kauft der keine mehr und keine angine d Tortoea, sind 
nicht für her, gelten mehr ze Janua]. 

Sonst von waren von Janua här compt iuch der sterbett ieta 
ibell ze Janua in vyll wueg, in sunder ietz mit la nauff d Baruto, 
also kau man im nit thün, ist gotz gevalt, haut 283 seek Soryan- 
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scher bonwell braucht. Gott wuclt die all in iver handen wueren, 
ist wuenig, kind nit denn woll dar an gewunen wuerden. Epi- 
sc hoff er ist hie woll geniest mit gelt, wuertt nnyt den er per 
Janua möcht, würd er die an sunder sorg all uff cöffen. So Alexuj 
kam, mecht man im feluieht for faren. Wuelsser lyt wouerden 
sii ich sunder sorg och. nit sumen. Haut och 109 balla aide braucht, 
soll mayst Chomary tallany sin, samlauch guter all ligend ze Janua 
in dogana. Tut imend dar zu, biß besser mit dem sterbett wuirtt, 
muß man also der zyt erwarten. Hett wier nun die bonwol all 
in unser band. Wauß sieh a la jonada mit deT und andren begyfct 
und unß ze wuissen ist, lauß wier iuch stätz wiessen. Ist in rieh 
schauffen, die Januer würden härtt die guter also lang verligen, 
wuerden die wuellend traffegieren, der hoff ist ze grüß. 

[Sobald möglich wollen wir mit Bernhart oder dem jungen 
Einderofen senden die 2 Ballen Seide, die hier liegen, mit an 
30 Ballen aland. Wir meinten L inhart oder Hans Her sollten 
nun bei Lande sein, merken aber nichts davon. Also werden wir 
adi 8. Juli aufs Längste diese Güter zu Sernobio ins SchÜE legen, 
wie Buch meßer Zani mündlich kann sagen. Der Aland kostet 
teuer, 10 U Jen. all 4j d p°. Mißer Zan meint sie zu schicken, 
steht wohl darauf, denn wegen des Sterbens wird bald so keiner 
mehr die Straße hinaus gehen. 

Mit dem Geld. Die Euern von Jenua haben per V(enedic)e 
unter 4 Malen genommen 1550 duc und 500 soll man jetzt Gossen- 
brott auf Jacobe, ist in all 2050 duc. Haben wir 1100 per dar 
gesendet, sollen noch 950 duc. Wollen sehen, ob abzahlen, damit 
nichts zurückbleibt. 

Als wir bis hier schrieben, ist Alexius mit samt den 2 Jungen 
frisch und wohl her gekommen. Haben in seiner Memory Euer 
Sehreiben und Meinung zu gut vernommen. Habt vorher schon 
die Antwort, mündlich weiss Misser Zarte zu berichten. 

Was Ihr mit Linhart sendet, haben wir verstanden, nach des 
Alcsius Sagen wird er in 4 Tagen hier sein. Wir werden Linhart 
wiederum in Schiff fergen mit dem Aland und der Seide, in allen 
Fällen geht adi 9. das Gut ze Com in Schiff, 

Mesch Drat. Linhard bringt 8 Bähen, kommen zu rechter 
Zeit, in ganz Mailand ist nicht so viel. 

Zinn haben wir noch, geht gemach von Statten, tut, daß auch 
von andren Leuten viel in etlichen Tagen her gekommen ist als 
Ambrosi d Seranno, Jeronimo Capitell, Eütrer, sie nehmen 
oj Gold darum, wir wollten gern bar Geld daraus machen. Mü0en 
warten, bis dieses verrauscht. Man darf uns jetzt keins kaufen. 

Wachs (!) Haben Euch um einen Teil gesehrieben, so fern Dir 
mit gut partig darzu kämet: 15 in 20 Ballen zu 13 fl in 13 Vs- 
Schreibt nach Eurem Gutdünken den Euern per Nürnberg. 
Futrer auch Struceher haben des ein gut Teil empfangen. 
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Wir schreiben Euch sonst um keine andere deutsche Ware, 
wiewohl Mesch gute Präge hat, an 6 Ballen möchte kein Sehaden 
sein. Wir rechnen den Mösck für verkauft usw.] 

Das gelt Linhart mit im bringt zoe die 1100 n rh., machen 
wier mit grüß fortayll mugliuch ist in die aug8t maß per Lion f 
not der hier da Verzug bin uff selbige zyfc, den an sunder zuiffell 
die von ßaragosa ir tayll per dar wuerden nämen. 

Der cöff mit dem copffer mit den Puck er ist bis har nit geschae- 
chen. Wayst iuch mißer Z an woll von ze sagen, wie aß ain gestalt 
mit haut. Staut noch in ain, geratt weh. 

gj gold und Silber wuell wier iuch mit Linhart an 50 'M senden, 
gantz kainß cofEen wier iuch deß nit, den das, so wier ze enpfangind 
hauben, sonst nit ain oj, Ist söltaam die iuer ze Nurenberg 
Planderso wuenig mit sehauffen wuerden, geluben sig tayll krieg 
schuld, under dissen 50 U gold ist . . .* fi silber undeT. 

[Barchat kaufen wir keine. Sagen, sie sei au teuer um 15 ä#. Ist 
nichts besser als ihr gar müssig gehen. 

Der fll d ferro per Saragossa, liegt hier gleich sie darum ge- 
sehrieben haben, ist um bar Geld gekauft. Können ihn nicht wegen 
des Sterbens per Jenua senden, verliegt also hier. Wir kaufen 
und senden nichts mehr per Valencia u. Saragossa, es würde 
uns denn von Euch anders geschrieben. Wollen wohl glauben, 
daß sie nicht also feist mit gj Gold an Saragossa sind, als sie 
erst davon schrieben, 

Samat kaufen wir nicht für Euch noch für andere Orte. Was 
wir hier haben, geht täglich von Statten.] 

Meßer Hanß Eloter laut naß hie 56 st. mit hueptzen zäll 
perlen, wuell wier besaechen, ob wier die hie an mechtend wuerden, 
wa wier 1 3 per st, gewin finden, alß ich verhöff. Ist nit, so send 
wier iuch die mit erst, sind huptz. 

[Hie mitEloter etliche Abgesehrif ten von Valencia,T{eßeoi)e, 
habt darin allen Bescheid von Spezerei. Den Gössenbrött ist 
geschrieben, wie die Euern zu Janua i Ballen Seide d Mesina 
gekauft haben. 

Wir schreiben Euch bald. Meßer Zan wird mündlich berichten.] 

Item der carigo vom achueff d Baruto haupt ier, wuaß in all 
von spectzrig bringt in suder negelein, der über vyll ist, wuest 
den iver per Uurenberg, Plaudern woll iver gftfc toncken von 
dem und andren ze schriben. 

Hurlewagen mit siner geselachauft ist unß verfallen gelt ze 
Chom. U 2086 ß 16, wult die nun for dem zyll zallen [Schwierig- 
keiten, geht ab Geld in Ravensburg, Schwierigkeiten der Münz 
halber, der fl gilt hier 70 ß. Eavensburger abzurechnen a 68 ß 
Streitigkeiten darum.] 



1 Leer gelassen. 
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i Lveben heren. Ir hond hie for, ich uff 2. dyto mit den longen 
-oll her bin komen, als hond ix hie for von Jeno und hma 
lauter, der glyehen von Hansen Kloter zäyger dyß bnefs so 
hin usß xyt, wyrt nch von loeffen von Jenva, sterbat halb 
und sonst da stat lauter berychten, wie aer all ding ver- 
lausen versorget haut und umb alla fcandell sfcat, daß myii 
IcSen da n!t not thüt. Also wyrd ieh rnich halten dar naeh 
mir die zeyt und die loeff an gegen gond m alla myn best thon 
was taglisch die loeff sind und da stat tich wyssa thon. Da mit 
fyll gut zeyt. 

Bob folgende vm der Eand Harn HMmws. Auszug: aUe Posten über 100 U t 
Summen berechnet; auffallende Namen genannt. 

Guten Schulden zu Mailand 5. Juli 1504. 

Pedro Simoneta verfallen 142 ff 12 ß; Provas de Busty verfallen und 
« T^nW 1818 & 1 ß 3 JSi ; Bart- de la Crosse p° Octobre 500 U ; Conte 
SSETÜlliilc . lept, 15S2 ff M Püum 2 Termine 8650 ^ 
Ambrobi Schwartz verfallen 1015 S ; Jacob Genger von Ulm verfallen 
^d 3 Termine (^ammengerechnet) 5012 ff 16 * Matheo d Liprando 
Verfallen öTes 2 ß; Badrafl Feluis sämer 51 ff 15 ß- t Looyß Ferer per 
Lto Setemb in ü£ Gold 3846 ff 18 ß; Ambrosi d cent Gold schunden 
5 aSu37ÖO ff; Fr»* de Corde 2S46 ff 19 ß; Gabnell d Lene under- 
cöflef 141 ilö /J 3Ai Oäbrell d Castrano in Uns Gold 703 tf ; , Job» 
£S Meran. 1* Sept ' 2608 * ; F*anc- Vvila Nova 3 Termine 7259^ 
ifl fi 1- Lucas von KueTchen 840 ff ; Jeronmio Brando 1. April 1505 
U58 ff 7 ßTZuo da Lode 15. Dez. 241 * 10 j0; Jerg Beasrer 301 ff 

Bckolt 10**? Engelhart Herman verfallen 3431 W 3ß • -J ■, Matheus 
Gencer e compania 5 Termine, letzter 9. Jum 1505 9o46 ff 16 0, i^oro 
So d Ca'an Urxz Gold «Hl«, Martin Schäller 2 Tenmn* ,11 793 » . 
Wurich Kretli 41 ff 12 ft Ambro,! d öll e fradel, p> oct. ^425 * 
14 fi- Johann Peltpo d Daigan e compania p fl Sept. 15öo 6057 a ix p, 
äÜMÄ 11- Juni 1505 700 ff ; Johan Ant> Freger 2 Termme 
1424 ff 10 ß. 

[Zusammen in 53 Posten errechnet 86 536 ff 11 ß 9 3.-] 

Was wir zu Mailand schuldig sind Juü 1B04 (nur Auswahl). 
Andrea Brando 186 ff 19 /l; Jacob Plarer von C^tentz 36 ff; 

Nie" Schmid seUg 175 ff 16 ß 3 *tlW* ^ T P ort ^ .^fJASt ff 2 i 
Zöler dl norta romana 712 ff 16 (S 9 Ai J« r g Griuenbaeh 271 ff 2^ 
ft Z 5 Ä porta „»*. 4. * 4 { 3 A, «ur ht Ojm^« 
5 3- Asostin Tercago unaer man d, pani 419 KS 2ß 8 ^, ö gismonuo 
Lsscnbrötvon der wesell von Janua wuegen 2071 ff; mer in iati uff 
Jacobe 500 duc. von der von Frankfurt wuegen. 

15 Posten 4134 tf S/IIA, dazu 600 Dukaten.l 



[Errechnet: 



1 Hand von Alexius HÜleaaon, 
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45. Memoria für Hans Hillenson Ober und aus Mailand 

1505 Mai 12, 

Kopialbuck 1683, Nr. XII, 18 Blätter, fol 131—148. Wasserzeichen: päpstliches 
Wappen. An dem Schreiben sind beteiligt.- L Ser Nicolas im Steinhause, fol 132 
bis 135 v, ebenso 139 vnd einige Zeilen von 139*. 2. Bans Bühnson, fol. 138 bis 
138 v und 140 v — 143, sehr schwer, klein usw., und 3. die von Bernharl Eienlin 
fol. 139 v und 148. 

1 Memoria de Milan hier Hanß Hillensun hörttperEavensb* 
s Eec. iß Eave die 19. May. 

+ 1ha Maria zu Mltt uff 12 maigen 1505. 
s Unsßer gehorsam wunderdeneg willig dienet zu aller zitt, lieben 
heren. TJff 29. pasatt hond mir uch am testen geschriben mett 
doctor Jergen Besßrer, dar mett brief von S(aragoss)a Lyon, 
Jeno und etlich r{eehnung)a von gütt, hoffend mir, sigen uch 
woll worden. So ist ünß syder üiwer brief de 25. paasatt mett 
Ambrossy de Serono woll worden, dar inna verstanden, die 
brief uch von ünsß warend worden, hand esß gern gebörtt, antt- 
worttend üch daruff, wasß nott ist. Mer hond fleh wirer brief 
glich per Jeno gesantt. 

Lieben herren. Mir hond och woll verstanden, wie der krieg 
dussen gerichtt soll werden ald gescheehen sin soll, das mer gern 
gehörtt hond. Gott well, daa esß bestand hab, und das ir gutt 
hoffhung hond zu Nörlinger meß, och Frankfurter meß nächst 
comend. Also hond die zu J en o noch 1 eisten sydy gewand cöftt 
und 3 5T lacha, so mer uch mett Hansa an Herr an gesentt hond, 
hoffend nach wuerm schöben, so sollend sy mett güttem nuttz 
vercöfftt werden. Die wueran zu Jeno werden öch allen fiLß an 
heran, [daß Ihr für die Frankfurter Herbstmesse gedient werdet 
mit Samt, Korallen und Waren, als Ihr mit Ales iu s lauter berichtet 
werdet. 

Hans Her ist auf 1 Mai hergekommen. Hat das Gut bis an 
9 Stück hergebracht und die L° cremet mit. Ist schon mit anderm 
Gut per Jeno, Mit dem nächsten Schiff erwarten wir auch die 
9 Stück, Was davon per Jeno gehört, senden wir dorthin, Beat 
beheben wir hier zu verkaufen. 

Am 6. ditto haben wir Hanesen Heren zu Com ins Schiff 
geiergt, kam denselben Tag kein Schiff, dingten ihm 1 eigen Schiff 
um 2 Grossen, damit er von Statt käme, denn er hatte gutes Wetter.. 
Führt mit sich; 

2 Kisten Samett Jenovar, 6 Ballen lacha, 1 Kiste Pomrantzeu, 

Ballen Bücher Doefcor Jergen Bessrer, 1 Lägelein tappers, 

1 Kistlin mitWasses für Meser Jo. Hinderoffen, 2 fagott, hört 
Allexius zu, 1 Lägelein g gold Nr. 1. dar inna m U , so ir längst 

1 Hand des Haue Hillenson. 2 Andere Hand. ' Hand von Claiife im Steinhaus«. 
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Rechnung toü habt, so Hans in seiner Rechnung verrechnet hat. 
Zu Com habe ich darin getan 10 U gold und 4 U süber, so 
in unsere Rechnung dient. MagH ans Herr über den Berg kommen, 
hoffen wir, sollte Euch in der Kördlinger mögen dienen.] 

Ir hand in der von S(aragoas)a sehriben im nächsten ver- 
standen, wie siy gern 3 balla fust« negry hettind, hond mer inna 
die cöfftt fom Engel ittell schwarttz um bargeltt zu 15 U 10 ß und 
30 U oj gold um bargeltt zö 67 ß und ie 10 U per balla ton. Und 
sotten 3 balla fustano per Jene gesentt, daß sy hoffend bald 
ain passage per Tartosea zu habend, hoffend, so inna das gold 
werd, machend eß zu barem geltt mitt nuttz, dan ey woll dientt 

sind. 

[Unserer Geschäft halb. Schaffen wir wenig, da wir nichts haben 
denn Wolle. Ist teuer eingekauft, ein spöttlicher Gewinn daran 
auf 2 Jahre, als Ihr in Hane&en Rechnung findet. Als ich zuletzt 
hier Rechnung hielt und P olle zu Valencia war und fin Concha 
da kaufte, hatte er 1 Rnb um 8 ß Valencianer näher gekauft, 
denn sie jetzt kosten. Wir haben 41 Ballen Tortos er Wolle 
und 28 Ballen fein Tortoser Wolle. Sollen wohl noch Jahr und 
Tag daliegen. Wird nötig sein, sie gen Com zu senden und an 
Tuch zu stechen. 

Peine Wolle. 19 Ballen an Engelhartt gegeben a° 68 U und 
Bernardin Gallo auch 6 Ballen. Ist Geldes genug, sind aber 
zu teuer eingekauft. Haben ihm die auch gegeben auf 18 Monate. 
Haben 10 Rallen gen Lode gesandt, verstehen noch nicht, daß 
sie da verkauft seien. Es ist jetzt la ferra di Verzell gewesen. 
Die Wolle bedürfen, sind alle da gewesen. Es kommen noch 24 Bal- 
len, feine Wolle von Valencia, nichts ist daran zu erziehen.] 
Ist wäger die zitt gange wiber ander denn wiber unsß. 

[Hans hat uns die Rechnung übergeben auf 30. April,' Gott 
wolle, daß es eine gnte Stunde sei. Haue wartet seines Bruders, 
so der kommt, reiten sie im Namen Gottes heim, haben sich lange 
verzogen nachdem Euer Verlaß war im November. Ihr habt 
meine Meinung im letzten meinem Schreiben von Costentz 
aus verstanden, daß ich meinen Herren von Costentz auch zu- 
gesagt habe uff st Johanns wieder daheim zu sein. So die Zeit 
kommt, reite ich heim. Es ist hier nicht so viel zu thun, denn 
dass einer es fast wohl ausrichte. 

Uns hat Hans angelassen 64 'tt puü di gxana di Ca3tillia, 
sind lange dagelegen Jahr und Tag. Hans hat ein Teil hier ver- 
kauft zu 3 U 14 ß bar Geld. Haben es verstochen zu Com mit 
Gryffodin. Giebt uns feine „schella tüch", so er 1 um 166 U 
giebt. Geben ihm 36 U um 1 Tuch, hat gewogen 67 U. Käme 
der pull bei 4 U 9 ß verkauft. Also nehme ich die schwarz, eins 
alla pianna und eins stamett; wir hoffen, so sie gen Nürnberg 
kommen, sollen sie bald zu Geld gemacht werden. Die Tuche 
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sollen bis 20. Mai fertig sein, eins ist schon gefärbt und geschoren. 
So Lienhart kommt, senden wir die mit ihm heim. 

Von aludi hat er uns 213 Dutzend „angelon", haben davon 
200 Dutzend verkauft im 600 U und 300 U bar Geld zugegeben, 
damit sie aus dem Haus kämen. Ist doch eine arme Sache, wenn 
einer aus barem Geld eine Schuld macht. Sind ihrer 4 daran ver- 
schrieben, Ziel 18 Monate. Der sie hat, sagt, man böte ihm 30 ß 
um 1 Dutzend. Können nicht ersinnen, wie wir der 213 Dutzende 
ab werden kommen. Die zu Genua sandten 20 Ballen aludi her, 
go man ihnen um 4 Ballen ach rieb.] War eß roba da gedangno 
gesin, wer com besehen [Sie hätten 10 Wege die zu verkaufen, 
so man hier nur einen hat. Das böseste ist, wir besorgen, dass 
ein Teil verdirbt. 

Als ich jetzt am 5. zu Com bin gewesen, hat mir Gryffodin 
von Engelharta wegen 800 U gegeben und meint peT tot Mai 
wolle er die andern 800 ^ auch geben, denn er habe noch nichts 
vom Leder und Fnsehlitt verkauft. Meint auf S. Johanns Tag 
hier zu sein, 

Ihr habt im nächsten auch verstanden, wie wir 5 Ballen Wolle, 
so Jahr und Tag da sind gelegen, zu Com an 5 Tuch verstoehen 
haben] hob ich vom kappittell befelch inna ain blaw fcüch zu 
coffen und wirtt laer sin, hab ains lausöen blaw ferben, 1 sehwartz 
und 2 gold gell, 1 eschenfarb, sind color de Lion mercht die 3 
und löffig dussa und weltt uch gütt geduncken, das mer die 5 tu eh 
gen Costantz santtind, so das blaw da vercöfftt ist, maintt ich 
finßer kund fon Zell sollt die andra ouch neman. Waß uch dar 
inna lieptt, lond ünsß wyssen, so comptt man im nach. 

[Mit dem Tamast für Costenz, so die fertig werden, mache ich 
1 Kiste und sende die heim, bis ich komme, und tue dann das 
Beste' damit] die Huxin hett irre gern, sind aber noch nitt ge- 
maebtt, gatt woll uff 20. maygen, das best tütt man in allem, 
der corheran ding send ich üch mitt, lausß esß och also ston, biß 
ich ha im com. 

[So haben wir noch 6 Stück Tamast und 1 Stück Cremcsin zu 
empfangen, sind verordnet von allen Farben. Engelhard hat 
eine Abrede mit uns gethan, will von 5 Farben je y s Stück (an 
25 oder 23 Ellen) nehmen. Vielleicht findet auch die Best gar 
bald seinen Herren. 1 Stück Cremesin Attlaß sende ich mit dem 
Damast gen Costenz, hörtt den Chorherren. 

1 + Laus deo 1505 + 

Lieben heren. luch schribt mißer J*Tic(ola) hir fernen all not&rft, 
also nött min fyl wyter mäldung. Tuitzer waran für bär ze cofEen 
wuelt wier den fernfc nit gärn also gantz dar aon sin, wie woll sich 
waurlich ietz ze mall nifc snnder fraug hond. Ist ain zyt här iber 



1 Hand von Hana HilLeaaon. 
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furtt und stramasiert, von etlich Tuetzen hie wurden, dar zu 
costend uns al waran, man uns aiu zyt här gesent haut, mer den 
eil congchuetudo vefczion, der gelich der fl rh ietz ze mall hie 
gilt 70 ß in 71 ß, modo tale ainß zum ander gerechnet* unter 
waaß wuenig unlustig macht iuch ver um der guter fyll ze schriben. 
tfinte d mancko wie oh lanss wier uns nit gären also gantz dar 
aon flnden, insunder 37 1 haubt ier in Hansen r(echnong) an dem 
wuenig er in siner zyt vercofthaut, iötz jüngste Rechnung) den barren 
890 U gewin trayt, ist 17 per c° gewin, ist nit nüncz, ist nit alß 
bar gelt gestn, sunder ufi iar zyll und minder. Des nun wie ir 
wuällt, so £er iuch gut wuelt toncken, ließ man mit erst bestellen 
an 20 belle bayder sorten zoe halb balürt rost Ton güib, wie den 
alt her comen. Wuell wier got ze hülff namen und besuchen etwaß 
gütz mit ze schauffen. an der alß eng dar hinder machen alß er 
uns. Verkertt sich aamlichß iber nacht. Jr nit sunder frag itz 
haut. Wier wunysten in suma: laut unß nit ana 20 ballen, wie 
ob, und mit erstem muglieh ist. 

Mesch Die 9 Ballen hat Haus Her mit ihm hergebracht, ver- 
kauft mit 102 U Gewinn, ist 10% per Cento. Wenn es Euch gut 
dünkt, mögt Ihr kaufen und mit erstem senden 12 Ballen von 
Sorten, die Mostra hat er mit sich. 

Mesch draut. Die 100 Ballen sind mit Hans Her wohl ge- 
worden, doch liegen sie noch am Zoll. Wir rechnen ihn als ver- 
kauft. Wh- hatten gern mit erstem 12 Ballen von der Sorte, die 
Ihr pflegt zu senden. 

Wie Buch mehrmals geschrieben ist, begehren wir einen ver- 
such m machen: „mit rott sayger copfier", nicht von der Sorte, 
die Ihr zu letzt gesendet habt], sagend von süsser mescher cöpffer. 
Mentzer pfligt daß fyll här ze senden, vercäft äß alß wyder umb 
bar hir, laut unß nit an 25 in 30 bella zu aim versuchen, wie iuch 
oft dar umb geschriben ist. 

Kein schuermitz tarfit man uns nit mör für här cöfien in kain 
wueg nit, so acht wier kainer tu itz er linwat ietz ze mall auch 
nit triuwen der kain sum an ze wuärden. Hueptz waaren 2 zu 
13 in 14 fi rh möcht wyer an 25 in 30 balle liden. Ist den iver 
per Nuyrenberg von andrem und dera luter maynung von ge- 
schriben wurden. Copy zewen hätind gut frag hie. Wa die iver 
ze Nuyrenberg ald Blander zu aim tayll für här machtoid 
comen, wuelt wier fast gam hauben. Etlich pater noster wuerden 
inaignossenald sealb um gemacht, waer auch gatung für har, 
doch söltind baß per Spangya dynen. Süher anlangent 28 » 
16 ß la marca fin, mit der zeeka hat stand in altem wuesso, soll 
iuch könen woll maynung von sagen, sonst von ussen her wyß 
wir iuch ietz ze mall umb nichts anderß ze schriben, mägt uns 






1 Bio! ä Gans mi&iüLergeleaen ; waacIiT 
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recapten gäben nmb das wuenig wie for laut, mach malß uns mit 
sehaufTen ander alß eng dar hinder thon als er unß. Piper ietz 
het 22 la U ingwer 21 jß 3 — 8 ß ze Nyerenberg, war er her 
von ze fürind, 1 

[Man hat Euch mehrmals geschrieben, man wollte an 25 in 30 
pocketi englische Wolle, haben auch an die in Flandern 
unsere Meinung geschrieben. Bin Versuch, Den Euera haben 
wir per Jen ua geschrieben um 9 Teile von der, so jetzt vor etlichen 
Tagen angekommen ist, um 20 in 25 Packetli für her, Haben uns 
1 Ballen per mostra gesendet. Mögen damit nichts Gutes schaffen, 
costet de po(rto) zn Genua 14 #, ist in dem Geld nichts für uns. 
Stösst ihnen eine gute Partie an, so nehmt an 50 Ballen. 

Möchten wohl leiden, Ihr schriebet nach Flandern um 12 Stück 
mit hübscher holländischer Leinwand, nur fein hübsch Ding. 
Ist etlich neue fazo hie auf gestanden unter Frauen und Mann 
und man der bei etlich Tagen ganz viel sehleisst. 

Von anderem Gute von Genua, Catalonien, insonder feine 
Wolle seht Ihr in Hansens Eechnung, was man von der hat. 
Er hat an aller 5034 U , ist 14 per cento. De recto judicio sollte 
man aber noch einmal als viel daran haben. Hie sehleisst man 
der mehr denn je, aber bei dem Einkaufen muß man herab thun 
mit voller Gewalt. So ist uns von Genua gesendet etliche Wolle 
zu Saragossa gekauft oder da herum, soll feine Wolle sein, in 
sonder eine Sorte (Nr. 6), kostet uns 39 U her gelegt, hat man 
27 ti darum geben wollen. Befremdet uns wie es möglieh sein kann. 
Lange Erörterungen. Lana peluda hat Hans in seiner Zeit 13 Ballen 
empfangen, man hatte daran 400 U und daran 31 per cento ge- 
wonnen und an dem halben Teil bares Geld erhalten. Wir haben 
wahrlich oft gesehrieben, aber hat nicht sein sollen. 100 Ballen der 
Sorte sollten als viel Gewinn tragen als sonst 300. Wir wollten 
davon gern viel haben, auf alle Passagien an 20 Sack. 

To(r toser} Wolle. Ihr vernehmt, was Hans in seiner Zeit ver- 
kauft hat, 1030 U Gewinn, ist 11% per cento. Der ist uns jetzt 
aber 41 Ballen gesendet, sieht lana d Salon icke gleich, daraus 
man Gölter macht, kostet 26 U her gelegt, finden wir 29 ti bar 
Geld. Wir schieben sie ab. Ihr seid damit überladen. Der Tau ach 
mit der Fucker Kupfer hat bisher nicht wollen sein. 

Zucker fein. Nach Hansen Eechnung hat er in seiner Zeit 
verkauft Gewinn 430 U, ist 11 per Cento und mehrteil bar Geld. 
Wo man ihn in Valenzia Tim baar Geld einkauft, thut er hübschen 
Gewinn. Wir wollen stets mit ihm fournlert sein an 10 in 12 Kisten 
auf alten Passagien für her. 

2 [Der Münz halber. Man münzt hie neue Münzen, doch giebt 
man keine an s, läuft noch immer fremdes Geld hier um] und ißt 



1 In diesem Abschnitt ist wohl nicht alles sicher entziffert, 
der Hand Nico! aus im Stein hauHe. 
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die crida gantz münttz gehalten, gond wol ettlich hüben hie um 
am fisch marcktt und tom blatz, wa sy ain sechend usß geben, 
so trybend sig ir mutwillen mitt aim. Alß gold statt noch in höebem 
geltt. Der gütt Ducat weltt haben merst 96 9 «^ geben, V *94£, 
fl rh 71 jS, Fappall 94 ß, ist doch usß dem weg, kan hartt globen, 
das eß usß dem wcßen ze bringen sig, als iettz ain wessen hie ist. 
Wasß sieh wytter begitt, lauß mer uch wyssen. 

Lieben heren von gelttzs wegen sind mir iettz an klen zu geltt 
coman und hond die zu Jeno inangell an geltt nach irm schriben, 
so wend mir be&echen inna an 800 fl per Jeno zu machen. Wa 
min Y(alenci)a und ß(aragoss)a usß ir armütt coman wären, 
so war dan dester beßer um bar geltt zu cöfien; aber nach des 
von Lyon schriben, so söltt esß nun gütt um sy sin worden. 

[Uns ist ankommen der von Schellenberg ihm 50 fl zu leiben. 
Haben es getan, schicken Euch den Schuldbrief; hoffentlich wird 
sein Bruder Euch gütlich ausrichten. 

iffievor habt Ihr eine Notdurft von allem, der gleich weiß 
Euch Bringer dieses, alle Dinge mündlich zu sagen. Wir schreiben 
Euch alle jornada. Hievor habt Ihr der deutschen Waren halb, 
was wir davon gern hätten, schreibt nach Nürenberg, um besten 
Kauf, damit wir auch neben andern hingeben mögen. Ihr habt hie 
vor auch wegen feiner und to(rtoaer) Wolle gesehen, wie wir ge- 
sortiert sind, das Gott erbarm.] Waß söl wir üch ül dar von schriben, 
ist nott man änderst mit dem in coßen dar in sech, oder wer fil 
besser vermitten und nüt also knecht umb sonst sin und iar und 
tag dar zu warten; semlichs bah wir dena per Jenow geschrieen, 
eß ina hin in schribentt, verhoäentt coment im nach. [Schreibt 
Ihnen auch Eure Meinung. Doch ist auch ein Teil Schuld la fera 
de Verzeih Was Frage sie jetzt nach den Feiertagen haben wird, 
sollt Ihr in allem wissen. Wollen über alles schreiben.] Aber die 
muntz ietz hie gät, glich ir for hdptt, tut uns in alem grossen schaden. 
Gott weltt, ain gut regement dar in kern, wer mer den nott, söltt 
änderst ainer etwaß an ainer war haben, aber biß her sieht eß im 
nitt gelieh, kein gut regement dar in werden. Was sieh witter 
mitt dem und öcfc anderm verfolgtt, laß wir üch in alem von hina 

wyssa. 

2 Von seiden halber haut Hanns in siner zyt 126 U der abge- 
undnen enpfangen und vereöft, mit erbarem gewin zoe an allier 
318 U gewin, ist 32 per cento und sind dar durch zc barem gelt 
comen, tut die tamast per Costentz wie for gemalt. Der fazon 
ist unns kainer gesent wurden, sölt sonst auch fast woll veTcöft 
sin wurden. All sort side haut gros fraug iets hie, der sort Gossen- 
brotter lyt pflegend här ze senden ist calabreseh side, sig sölbert 
in Calabria coffind, gylt hin Lüfritz ietz hi e 1 U 5 ß la U , ist 

1 Das folgende von der Hand Bemhait Htnlins. * Wieder Hand Haiia 
HiflenaonB. 
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fyll geltz, haut ie mer den 6 U hie gölten den hart iar zyll. Gofc 
wuelt ier auch anlegung In dem handell hetind, sind waren lustig 
und mit nutz von staten gänd; wyst eumliß baß ze betrachten, wier 
iuch von wyssend ze schriben. Nun fuir unß der ze V(aleneia)ze 
coffen zu 22 in 23 ß möcht wier liden an 2 in 3 mo l U fir här alain 
hetind. Also wyrt den ivern per V(alenci)a von aamlicken täglich 
unser meynung und gut tuncken geschriben. Im sunder sorg, so för 
iner wyß ist und an ierem vermugen, sölind unß gut recapta gäben. 
Side ist ain war, man fyll schlyst und taglich h&n muß. Yerstant 
die maynung. 

So hab wier diß iar gantz kain Mesiner siden, woh ander sort 
von den iver von Janowa enpfangen, ursach kain Mesiner diß iai 
per dar ist comen. In vergangner rechnung sehlyß wier der fyll 
hie mit erbaren gewin, ander sort siden ze Janowa cöft fier här 
haut sieh dies iar auch nit wuöllen schicken, sind der höfinung, soll 
besser mit aller dis künftig iar wuörden. Also wuerd wier uff der 
avitzo Btätz, so fer uns vermaynt ist gewin tragen soll, mit schriben 
nichtz versumpt wuerden. Wuer der sterbott ze Janowa nit gesin, 
mit side auch andrem wuaß gutz geschauft hauben die vergangen 
iar. Mit der Mesina ier ze Ravenspurg haubt, wyrt Hanc 
besuchen, ob fir här Big, so mecht ier uns di senden, staut dar 
uff gelich woll vereöft hie sölt wuerden. 

Alude laut uns Hanß an 213 toay, wuerd wier noch lang an 
hauben ze vereöffen, ist nun nit dar von ze schriben, ist gchantlieb 
böß gut, wie for staut, tayll uff 18 monate zyll vereoft und gelt 
zu geben, tayll an hund ketynan gestochen per S(aragoss)a. Wuer 
nun Otmar verbanden mit uns wy wuelt faren, da wurd nichtz 
uß geschlaugen, all waren näm wier mit gelt zu gäben, da mit 
wier der quitt wurden, wuend unc undern henden verderben. 
All fiyss soll fir kertt wuerden, da mit wier der quitt wuerden, 
Fir unß nun mit tencken der mer ze cöffen, nit ny bilich big dem 
ineöffen, ier, in angoßt und not kämend. 

Peliteria alß angine de carlonan auch pas China 2 vernämpt 
ier in Hansen zyt, wuaß er der sört enpfangen und vereöft haut, 
die wuenig den hart mit erbarem gewin von stat sind gangen, 
alß 29 per ceuto, ist nit nichtz, nit wyß wier, wuaß da von iuwer 
gewin dar an geend. [Geliebt Euch der Gewinn, so möcht Ihr 
weiter uns der her machen. 

Salz ist auch nicht mehr an der Zeit wie zu der Herzogen Zeit, 
da ist kein Eegiment, darzu seid Ihr jetzt beschwert mit der Münze 
in modo, nicht davon zu sehreiben. Mag sich über Nacht ver- 
kehren. Mag in die Länge nicht Bestand haben. Ihr müßt samt 
anderen also Paeientzia haben. Wenn sich Veränderung begiebt, 
schreiben wir.] 

1 Nicht sicher geleaen, aber dooh wahrscheinlich. * Vielleicht jenschuiu 
xu lesen. 
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GTanna noch polver d granna ist uß mit hie, fast mit den waran 
tnüflig gän, da gaut iemand klayt het den ain schwartzes, in 
sunia nit mer an der zyt und in kam pretzio. Wyß wier nit mer 
dar nach ze schriben; flasada, sumackon, wyß wuech waß der 
waren ißt, wuell wier an wyll zu suchen. Lieber wuelt wier mit 
siden ald ander redlicher waren umb gan, hie lustig und mit erbarem 
nutz wyder nmb von stat gingeud, den also mengeilay füren. Ii 
doeh uff alß gut uffniereken baubet. 

Sonst von wuaren von Jenowa här haut Hans in siner zyt 
der wuarlich wuenig enpfangen, haut der sterbatt ze Janua thün, 
ob 7 monat gesande sind und mer von dannen nit 1 pj enpfangen 
haubt, ie doeh die wuenig er enpfangen und vereöft haut, mit 
erbarem nutz von stat gangen, alß an der bomiell 33 per c°, mandell 
11, zucker d lamadores 11% p. c° mayet bar gelts. Spangölsche 
wolin 10% P- c°, stnisso 1 federan ]1 per c°, ist all die Jenauer 
wuar wier in der zyt enpfangen hauben, gantz kain siden die iar 
die die ist, die dan rächten gewin traytt. Also ist der waren in all 
wueg hand an ze liebend. Hand alß gut und besser modo, den 
die Jenovesser, feftt der transito. In suma in der each an ver- 
druüsse sin und ufE dem avitzon stäez mit sehrieben, niehtz ver- 
sumen, den unß der handell tagß von tag ie mer geleept, geniig 
dar von. Etlich f 6 biacka haut unß der von Janua gesend, sig 
an stich haund genomen, bring wier uß mayet muglicb ist. So 
ist in geschxiben umb etlich lanna pelada, die an comen ist, der 
gelieh anderß sig mit der Zuversicht sölind gut reeapten hauben, 
so fer iueb der wyll zu semlicbem allem auch staut, aliter wuerde 
es unß da noch an ander orten niehtz coft. 

Sonst von gttter ald waren fuer alle ort ze cöffen bab wier bald 
reeapten gäben, tut man unc gantz um niehtz sehmipt 2 diß ver- 
gangen tag Ö(aragos)a recapta gäben um pj gold, barehat alß 
nm bar coft. Also rüb wier mit cöffen bis zu siner zyt unß wyter 
gesehriben wyrtt, nach malß nach unsrem vermugen iederman 
gut recapta geben. Das gj gold wier noch ze enpfangen hauben, 
lauß wier Lk Feron 3 alß uff g spülen uff machen r* deß cöff noch 
stach wier iueh auch nit ain © mer, sehribend unß den wyter. 
Fütrer lyt pflagend etlich fyll d ferro nadle per Nurenberg 
ze senden, mugt den iuer auch sehTiben, ob gatung fer sig wuer. 
Etlieh fysch huytt hayst man hie vegy marin, haut dri tag ver- 
gangen Rötmond ob 80 balle hie vereöft zu ... . 5 

Nit wys wer, wuaß ze Kuren berg gelten, mugt den iuvern 
auch maynung dar von schriben. Eyss wyrt gebalten zu 32 ß 
eil e°, wuer ernst wuer und samet wuelt nämen, sölt eß becomen 
zu 31 feucht minus Silber anfantzon het, der deß ietz hett, sölt 
im hie gelten 29 U la marea fin. Sind d er hoffnong, F y s c h e r golt 
i So walirficheiiilida zu lesen, »So! 'So! * Unsicher au deutendes Zeichen, 
•leer. 
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haubend die iver an s. n, geleyfc und mer da zu, 30 ir das uff harr 
senden lond uß big iuch in balla linwat thuu den in zin mäsch ist 
aß verdächlich, in sunder ietz, haut man groß uffmereken, so lond 
wier äß ze Lyon per Janua gän. Sind im wyllen, 800 due. dem 
per Janua zu machen ald ze senden, hie silber cöflfen zu 29 U 
Ia marea im uß her iber ze senden, da mit in gekniffen wuerd an 
verlust der wuexell. 

Waß &um barchafc vorhanden ist auch pretzio ze Valentzi)a 
wuerden die unser da mit erst uff Ravensburg zu aveso tkun, 
ist also mit in verlaussen, kein wurm krut, konend nit erfareu bis 
uff datum ierß brieff 3 May die galleran d Alesandria mit 
in. braucht heetind, sonst da mit als ansantz. yst wier hie haut 
17 seck bonwell d Sorya, stand wir in partyg mit in sü 5 due, eU 
c° uff iar zyll, mecht wier liden. Unser wuert bringt die von Ve- 
(nedig), da eoralen dar an gäben, ist ain Jenuässer fast unser 
güfcer fründ. 

Brieff von Lion fürt Hans mit im. Sackt ier, wuaß sig von 
allem schriben. G-antz kain aland hie vorhanden. 



46. Memoria für Hans Hillenson über die Gelieger zu Mailand 
und Genua. Mailand 1505 Oktober 25., Como Oktober 26. 

Kopialbueh 1883, Nr. XIII, foL 150 — 171. Wasserzeichen; Hand mit Stern 
darüber. 1. Bericht aus Mailand a) von Bernhart Hienlin vom 25. Okt. 1505, fol 151 
bis 153, 155 f., und b) van Hans Hiüenson dem Jüngeren, fol. 154, 155 " unten bis 
156 oben. 2. Bericht aus Mailand über Genua (wo ein Sterben) von der Hand des 
Hans Kloter, von fol, 156 v oben bis 164 Mute. 3. Ein paar Worte Bernhart Himlins 
aus Como 26. QU. 1505, fol. 16&. Da die Schriften, der beiden Hans sehr schwer 
lesbar sind, bleiben viele Bedenken. Aufschrift: Memoria, fuir H&uß Hillensun 
per Ravensburg 1505, E. uff 31. Oktober Ravensburg. 

+ Jesus Cristua Maria zu May laut die 25, oct. 1505. 

Tjnsser gehorsam underfcenig gut wilig dinst alzitt von uns be- 
raytt. Lieben herren. A die 3. ott, hab wir üch am letzsten von 
hina uß gesehriben by Mars Issenhoffer und da mitt gesentt 
ain brieff von V(alenzi)a und frond brieff. Sig wir der hoffnong, 
er üch disser werden, so habent ir den selben enpfangen, dar ine 
ir ain ciain den haudel von hina habtt. Also hat sich sidertt unsserm 
letzsten schriben insonderg nütz nitt begeben, da von nott sy fil 
ze schriben. Alain so wist, das uns iicher brieff de p° ottobre a 
die 9. ditt wol ist worden mitt ahn brieff von Ant{ werff ), Rech- 
nung) von gat, Ha-nß Her mitt im ietz bring, deß inhaltt aler 
nach notorft vernomen. Her nach verfolgtt sich antwort dar uff, 
so fil deß ietz ze mal nott tut. 

Item lieben herren, wir veratond, was gatz Hanß Her ietz mit 
im her in bring tt 30 carg 6 balla linvatt 2 balla zin, dar in 2 st. 
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silber. Also wen Gott der her den gutem ze land hilffst, so tieg 
wir die 2 et. silber uß den balla zin und thond eß in die bala linvatt 
und senden die per transitto per Jen ow und das silber da wider 
vercofEen, vermählen baß da daran soI gewonen werden den hie 
vercoft. Also wen Hanß Her mit den gutem ze land comptt, 
so ferg wir in von stond an wider ins Behuf mit 2 som Corner 
tüch und ain eistli mit ö g° ld und »über, Öch dar ine etlich aide 
guand, glich ir in der rechnung luter werden sechen, was das alß 
yst, so wir üch hie mifct senden. 

Item lieben herren. Wir haben vernomen öch gern gehörtt, 
uff wen der Hinderoffen von F(rank)f(urt) haim yst eomen 
und den ab sehayd der meß mit im hat brachtt, dar in wir den 
verstund, wie sich al sortt saffra da gehalten hat, so doch berlich 
ab yst geschlagen und niits da mitt yst geschafft worden. Also 
hab wir die avixo deß saffra, alß bald uns die brieff sind worden, per 
jenogesennt und dar geschriben, die mit ersten per ß(aragoss)a 
senden. Terhoff chom im nach, da mitt si die avixo bald da von 
haben. Der glich schrib wir öch von hina uß per Lion und senden 
in da mitt öch ain copia der löff halben, da mitt sy in von dana 
uß öch die mitt dem ersten sendentt, wie wol wir der hoffnung 
sin welent, die ücher von F( rank )£(urt ) uß habentt in ain notorit 
dar von geschriben. Was sich den witter begibt mitt alem, thond 
wir üch ze wyssa. 

Item von side gvand wegen hab wir vernomen was ir deß ze 
F(iaok)f{urt) geheptt band und nitt den 38 stück verkoft hond, 
Hetten wir gemaintt nach der requesta samatt an alen orten ieto 
ze mal hat, sollten der mer vercoft haben. Also verstond wir, 
ir die rest per Flandern gesentt hond verhoflentt, da sölent sy 
mit gutem nütz von etat gon. Mitt den mey lendisch eu samat 
öeh tamast hab wir vernomen, die so wir üeh gesentt hond, gantz 
nütz nitt da mitt conent schaffen, der coff tueh senden wir üeh 
kain, den die tamast, so wir noch ze enpfachentt haad, wirten, 
die so wir üch ietz senden, noch 2 st, sin. Und das wir der hin furo 
miesig wend gon. 

Item lieben herren. Von finer wol wegen der hab wir hie noch 
15 balla, rest hab wir al vercoft, so best wir hond mugen, der 
gelich ain tayl an die 2 som tueh gestochen, so wir üch hie mitt 
senden, costen glich ir in der rechnung seehentt. Also mitt dem 
rest von der flnen wol echib wir öch von stät, so best wir mugentt, 
nach malß, so die gar vercoft yst, senden wir üch ain luter vercoff 
zedel da von, was man den dar an wirtt haben, sölt ir sechen. Ha- 
bentt dar uß brachtt, so mayst wir ina hond kond und mugen, 
ist aber alß tür incofft worden, das nitt fil profitt dar by yst, glich 
wir üch under menig mal hond geschriben, der gelich so wayst 
üeh bringer diser brieff muntlich maynong dar von och ander luter 
ze sagen und das £11 sonder schriben nitt nott tut. 

Schulte, Gesch. d. flavensburgei Haudeltges. 111. IS 
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Item von Tortosser wol wegen kond ir verstanden, was wir 
der hond verstochen an copffer, der geliehen noch ze liberleren, 
hat man ander 41 balla mir aim ersten gesent sind worden und die 
vercofft hab, a° 12 per c, hett der gern noch ain tayl an 03 golde 
gestochen, da mitt wir der ah kement, so noch ze Jenow lytt, 
aber hat biß her nitt sin welenj contten wir etwas da mitt schaffen 
er disser von hina sehayditt, so sölt ir aviso do von haben. In 
alem aol aler fliß für kertt werden, da mit wir der quitt werden, 
so best and wir mugentt, 

Item lieben nerren, Ton aueher fin wegen haptt ir oft vernomen, 
was wir deß in al von Jenova empfangen hond und den alen 
vercoft, dar an man hat 14 per cettto, glich ir im vercoff zedei 
sechentt, wir üch hie mitt senden. Also hab wir den ücher per 
V(alenci)a luter geschriben, sig uns deß mitt dem ersten passage 
ain tayl per her sendentfc. Yerhoff , geben uns da mitt gut recaptta 
und bald, den jetz anfacht die zitt man deß fil schiist; also was 
wir in alweg da mitt werden schaffen, sond ir avixo dar von haben. 

Item von wax wegen hond ir in unssenn letzsten schriben ver- 
standen, das wir das alß vercoft hond mitt 17 per cent gewin, 
glich ir im vercoff aedel sechtt, wir üch hie mitt senden. Also 
deß witter für uns ze coffentt, raugtt ir dar in thon, was üch gut 
tonckt. Wo ir aber besser coff und zu büpseher gut möchttet 
comen, den das nitt yst gisin, so möchtt wir wol liden, ir uns 
deß ata tayl santtet, aber muß besser und boeher von färb sin, 
den das nitt gesin yst, und och besser uff tut, das diß ietss zemal 
eben fil yst comen und giltt nitt mer alß fil alß for thon hat. Dar 
umb so thond dar in, waß üch den gut toncktt. Coffentt ir uns 
den deß ain tayl, so vercoffentt wir das so best und wir mugentt. 

Item von alude wegen [haben noch ein gut Teil, auch ein Teil 
verkauft mit Verlust 10 ß per Dutzend. Was ist, daß man die 
da also läßt verliegen und ganz verderben] tonckt uns besser 
sin, daz man die also mitt 10 ß per verlust hin geh, den das sig 
gar verderhent, also al unsser fliß ker wir dar in für und bringentt 
dar usß, so mayst muglich yst. Das yst die maynong, den sig nun 
lang zitt da sind gelegen und nyemant nitt fanden, der ir wel 
und das man da mitt thon muß das best, so man mag. 

[Zin. Man schafft damit ganz nichts. Man giebt es hier feiler 
als es uns kostet. Jeder Mann, der es gehabt bat, hat es an Seiden- 
gewand gestochen. Wir haben von allem Zinn nicht mehr denn 
2 Ballen verkauft, verbleiben 19 Ballen und 2 3 so Hanß Her 
jetzt mit ihm bringt. Ihr dürft uns keins mehr kaufen laßen. 

Möseb, auch mösch dratt, haben davon ein gut Teil und schaffen 
doch nichts damit, des dürft Dir uns keins laßen kaufen noch 
senden, bis wir des, was wir haben, quitt werden. 

Wir haben verstanden, daß Ihr zu Frankfurt keine Zobel 
für uns gekauft habt, weil sie zu teuer gewesen.] Was nitt sin 
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mag, maß man paaientzia haben. [Gern hätten wir ein Timber 
für unsere guten Freunde gehabt, die haben uns schon 40 fl. rh 
darauf gegeben. Ehe die von Nürnberg (nach Frankfurt!) 
kommen, wird es zu spät sein.] 

^ie fornan haabt ier die geschueft und handell iecz ze mall 
hie sind, gantz aine t&dne zytt. Gott wuell sich bald verkör und 
besser wuerd, woll nött für iuch. Also muß man mit allem der zyt 
crwuarten. Wie woll och mir besorgt, die wyll der Fr{anzoö) rey- 
giert, kayn besrung dar in com, die lyt halten kayn regiment, 
sächent nun uff ier echautz der antnerß. Man schauft wuenig, so 
staut aß mit der mintz in altem wuessen. Der Frantzoß schauft 
das sin, achtet kain bessrang der gemain. 

Suma ist arm wuessen, die blaneten hond äß ain zyt her uff 
ieren tayll, staat biß uff sin zyt, der so all ding vermag, schueh all 
ding zum besten, kan kain sunder zyt also bestän. Nun alß ier 
malt und gärn beriehtung von hinen nß wuölten hauben, wuaß 
53 gold und Silber ier noch hie ze enpfangen haubet, ist iuch for 
malß oft geschriben und de novo wyst wier noch hiß uff den tag 
ze enpfangen habet ungefarlieh big 350 03 alß gold, ist alß das, 
so wier ze enpfangen hauben, ist genng waenig und das ier nun 
uß den bössen haylosen cöffen seyt, iuch an zyt här an 03 gold 
Me verbraucht sind wurden. Mintz er dyner haut big ain monat 
aar 4 cöff thon yber um 25 m0 U, gyt gelt und silber for uß und 
wuartt deß gold ze enpfangen zu 73 in 72% ß> Sämlichß wyss 
wier flr war, alt Siintzer ist selbert hie, Fueker, Fnttrer stä- 
chend deß auch taglich, dem nun wue in waell, seyt man uß iver 
alt cöffen. Ich hab ailber hie vercöft vor 2 iaren die 03 von 3 U 
9 ß 6 J5i in 10 ß. letz wuer silber big ain iar här hauben wyll, muß 
3 U 13 ß dar umb gäben, ja ietz 3 d. mer, mügfc ier betrachten, 
wie man oj gold mög gäben, also compt man mit allem iuer schrei- 
ben nach und das bilich. 

Äben ietz haub wier vercöft 30 c° mit mesch draut a° 28 U eil 
e° uff 9 monat zyll, cost 25 U här gelayt, baß hab wier äß nit mit 
mügen schauffen, deß belipt unß noch on gefarlich an 36 c°, 
schreiben iuch ietz ze mall um kain ander, biß wier diß taylß yer- 
sehliessen hauben, mecht sich begäben yber nacht von stat ging, 
soll mit schruiben nichtz versumpt wuörden. 

Fuir doctor Bessrer ist hie uß gäben von bücher, im der von 
Schällenberg coft ze Pavie haut, U 55 ß — d — . Laut mit 
erst uff här wyssen, wie iuer wyllen aig, mer gelt fair in ze zallen 
ald uß ze gäben, den taglich brycht in ietz das ietz anderas, 

3 [Als wir bis her geschrieben haben, ist uns Euer Brief vom 
10. Oct. am 18. wohl geworden. Ist nicht viel darauf zu antworten. 
Wir haben Haussen Herren am 19. zu Chom ins Schiff gefergt;] 

1 Hand von Hana HiUenson dem Jüngeren. * Wiederum Hinlins Hand. 
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mitt im hat er 2 balta mit Corner tuch, ain cistlin g gold, samatt 
und ain bal büeher für dottor Jerg B es 3 rar, [Wir haben üim 
auf die Fuhr 16 fl gegeben. Was alles kostet, seit Ihr in der Rech- 
nung, die ich hiemit sende. Wie verstehen: Eure Meinung ist, 
dase wir nicht weiter Tuch für Euch kaufen, bis Ihr seht, wie die 
gesendeten von Statt gehen. Wir senden nichts, wie wohl wir 
der noch ein Summa zu empfangen haben. Die Tücher sollen 
fast gut sein und wohl bereitet. 

Allem, darum die von Valentz geschrieben haben, geben wir 
gute Becapta, sind der Hoffnung des Gleichen für alles, darum 
wir ihnen geschrieben haben. Wollten ea wohl leiden, wenn sie 
uns mit Zucker fin bald recapta gäben. 

Verrechnung von Geld von 7 Stück mit Damast dem Otmar 
Hux. Ser Nie , im Stainhuß weiß Euch lauter Bescheid da- 
von zu geben.] 

"■Uff sin zytt wuell wier die 000 duc. per V* ordnen den Gossen- 
brött, hond noch lang tag byß dar, wa got die genade gyt, aiß 
ietz ze Jenua wyder an faucht hantyeren, da mit die ze Jenua 
durch iere schulden sich auch wuaß wuenig behelffen mechtind, 
wuell wier got ze huilff nämen und uß allier nött comen und so 
fer muglioh ist, per Lion auch hälfien. [Ihr habt jetzt keine Schul- 
den hie verfallen. Wir sollen Gossenbrot von seiner Seide hier 
empfangen bei 800 fl rh., wollen ihn auch contentiren, dergleichen 
mit den 650 V von Lyon, so haben wir ihnen auch das Geld 
von Genua abbezahlt. So geht auch das Silber, das Ihr mit Hans 
Her gesendet habt, per Jenowa, Ist schon aus] perigolo zecka 
halber. [Tuen das Beste, werden das Geld hier nicht verliegen 
lassen. Im November soll man uns hier 2500 fl rh. 

Hillenson schreiben der 55 fl rh. halber. Moritze wird Euch 
die ven-aiten. Engelhart hat einem ettliche Güter gegeben per 
55 fl rh. mit Befehl, Moritze solle das Geld von selbem empfangen, 
Morita hat es nicht für gut annehmen wollen, bis ihm Geld wird. 
Hillenson wird Euch mündlich davon berichten. 

Engelhart ist auch hier, hat uns 400 fl gezahlt, wenig mehr 
ist er jetzt verfallen Geld schuldig. Mit Genger n ziehen wir uns. 
Jacob soll auf 1. Juli mit seiner Oompagnie 3000 U, der ander 
Genger soll Euch ob 8000 U, ist viel.] 

-Lieben heren. Bringers ist Hans Hilenson, so iueh ain grond 
fon hier bringt fon alem handel, damit und unser schriben dester 
minder not tütt. Ir band in mer den aim verstanden war umb 
und ich Hans Cloter her bin comen sterbencz halb, so zu Jenow 
ist und bis her geweit hat. In der stat auch in elen dörfer auso 
ist es fon den gnaden gotz gut worden und tut man im nutz, den 
das man die huser suher macht und reiniget, da es den gestorben 



1 Wieder die Hand von Hans HiHenson dem Jüngeren. * Hand von Elana Klotei. 



Nr. 46. 1505 Oktober S5. — Bericht vom ilaüand und Genua 



293 



haut, in hofung, man uff das langst adi 15 nofember in die stat 
werde handien, glich man for ton haut. Uff das selb wil ich mich 
auch dar machen noch in 2 ald 3 tagen, da mit und nütz versumpt 
-werde, wil es got. Der Hae ist gestört fon hina geriten, der nit 
in de stat hat ein willa. 
Lieben heren, fon tut z er waren wegen hond ir zu Jenow noch 

lg 1000 earga mit geschlagen copfer nnd in bröch, — 2580 stück 
mit allerlay blech, — 1835 M mit mösch trat, — 580 U copfer trat, — 
8 maß TJJmer gold und silber, — 470 U mit bechi, sind glat scfcuja- 
i en __ 300 U mit how mö&ch, ^- 1000 U mit tafel mösch, — 10 carga 
mit zin in verga, — 98 U mit schirwita, — 73 stuck mit arbist 
winda, — 10 bau mit spiga. 

[Dieses ist alle deutsche Ware, 19 Fäs&le mit how mösch 
sind seither gekommen, gehört ein Teil per Gatelonga. Wollen 
damit das Beste tun. 

Ohne guten Gewinn geben wir das nicht heT, so es also die Ge- 
stalt zu tf ürenberg hat mit dem Sterben, auch alle Dinge teuer 
sind. Wir haben den Buren langst geschrieben um Scherbecken 
and gestampfte Schüsseln, wir sorgen, daß nichts daraus -wird 
bei den Läufen. , 

Ihr wisst, wir haben eine grosse Summe Kupfer und noch bei 
400 C° gekauft. Wir geben daran hier Tuche 354 Ellen a 4 Sf 
eine Elle, haben nicht 2 U darum gefunden, sind fast schlecht 
auch hier contrabanda, das wir sie nicht wagten zu zeigen, so 
dass wir grosse Verluste daran haben. Darum haben wir viel 
Kupfer genommen, wir verteilen ihn auch per Talencia, Sara- 
gossa, auch zu Genua sind wir daran, ihn von Statt zu schieben. 
Wenn wir nicht groß daran gewinnen, soll auch nichts daran ver- 
loren werden. 
Flemsche Ware zu Jenow. -n-ci** b 

4 Stück mit Setin, — 1 Stück mit C am r ich er hnwat, — 30 Stuck 
tanat aras, — 2 Stück wis aras, — 13 Stück engelsch tüch 

Nur die englischen Tuche achten wir für verkauft. Seltner 
sind uns 3 Ballen mit schwarz Arras gekommen, den einen confrys 
haben wir verkauft um 26 M das Stück, kosten 22 her gelegt. Wh 
haben den Euren geschrieben um 2 Ballen mit fein tanet Arras, 
fast dunkel, 1 Ballen feine ho 11. Leinwand, 4 St. fein C am rieh. 
Leinwat von 4 in 5 9°, 6 Stück fein B rüg seh Leinwat von 3 m 4 U, 
6 Stück Camr. Linwat in rolen von 25 in 27 %\ 6 in 8 Stuck fem 
schwarz Bursat. Man beginnt hier fein schwarz Arras zu tragen. 
Man sollte damit einen Versuch machen. 

Von Tortoser Ware wegen. Wir haben im Hause 6 Bauen 
mit Alude. 332 Säcke mit Wolle. An dem Stiche mit Kupfer geben 
wir Wolle 28 U el c», wären bei 120 Sack. Wir haben den Folin 
90 Säcke gegeben a 13 U 5 ß. Bleiben Euch 140 Sacke, sind 
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damit umgegangen die an oj gold zu stechen, hat bisher nicht 
wollen sein. Eis ist spät im Jahre und viel alte Wolle in Jenow 
und eine grosse Summe der neuen erwarten wir, gleich Ihr in 
der von Saragossa Schreiben versteht], auch die kleine re- 
questa, so si haut, und das wir der gern quit werden und gond 
noch damit umb, da mit wir die an möchtend werden, kan nit 
den iuwer profit sin, den wir hie mit dem zoler auch an 100 fl 
welend gewen. Auso was wir mit dem und anderm schalend, sond 
ir teglich avis haben. Auch so hand ir verstanden, was die iuehren 
zu S(aragossa) des samlen dis iar hi 4 m rob. Hoffen wir woll, 
das man werdi sin tun, wan die woll wolfel ist und nit frag hat, 
find sielwegen mer. Dahand wir brief vonS(aragossa) d28. agst, 
so wir iueh hie mit senden, in dem und ir wisend, das ainz tond 
ist, so iueh by 900 U soll, so iueh woll solt consinyren 1 und zu 
sorgen, ir für ain wil vergnüg wellen mit den consiysen, dar soll 
man nitz an nit verlieren, Aso hand dis tag de Conmcrse" z& Jenow 
ain schiff genolisiert, solt da per Tortoaa, hat ain Oatolan sich 
obligirt 2600 carga, aso hand wir den Commersi geschriben wo 
si uns den parit wend ton, es sige mit nollit, commersi, glich si 
dem Catelan tünd, so wend wir die unser woll, so wir zuTortosa 
hond, auch daruff laden, auch sond si uns das gut per dar fago s 
füren, Aso hand si uns geschriben, sigend woll content, uff das 
selb hand wir luter gen Y(alenci)a S(aragoss)a geschriben 
auch comers, das ir uff das schiff laden 3 ballen mit bacher, G balle 
mit horz beecaren 3 und ain teil geschlagen copfer auch copfer 
in bröeh. Was das als sin wirt, sond wir hut gewaT werden und 
das wir unser woll mit dem ersten sond warten und der so wir 
hand dester lieber fon hand sehiben, uff dis schiff hat kain linwat 
nit uff mögen comen. 

[Von Valenzer Ware haben wir zu Jenow 3 Kisten mit Zucker 
Mastus. 64 U mit Valenzer Seide in ase, 34 U mit abgewundener 
Seide, Die Seide soll wohl verkauft werden, hat Frage, Wir haben 
um eine große Summe Güter geschrieben, hoffend, geben uns 
dafür recapta und haben schon ein Teil gekauft: Seide, Alude, 
Grana, pollver d grana und ein Teil Tuch. Sind auch in der Hoff- 
nung, mit Wolle geben sie uns auch recapta. Sobald wir gen Jen w 
kommen, so wollen wir auch «m ein pasadi sehen, damit ihnen das 
Gut werde, so wir für sie haben. Wir verstehen, daß Ihr noch 
einen Teil Linwat da habt, die sei auf der Straße, Da soll Hans 
Hiloson dar an sein, wo er die finde, daß sie Lienhart förderlich 
herein ferge und das ander Gut stehen laße, damit es auf dies 
Passadi komme. Mit dem andern Gut tut es nicht also Not. 

Wir haben verstanden, was Ihr zu Frankfurt geschafft habt 
mit allen Waren, insonder mit Seidengewand. Muß man vor gut 



1 Vielleicht confnys su lesen. 
Stellen sehr unsicher gelesen. 



3 Vielleicht: frigo, 3 Diese wie andere 
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haben wiewohl wir meinten, sollte baß von Statt sein gegangen, 
d» sie als guten Kauf und als gut Gut hatten, als Jemand. Gebt 
sie ohne guten Gewinn Hiebt hin. Hier ist kein Absehlag mehr 
daran und haben es die Franzosen au Jenow auf der Biver 
aufgekauft um 33 in 34 /? bar Geld. In dem Geld wird es eine 
Weile bleiben. Kommt die Zeit, so wollen wir dar an sem, damit 
Ihr Buren Teil auch habt, es sei schwarz oder von Farben. 

Von Corallen. Wir haben verstanden, was Ihr verkauft habt. 
Muss man für gut haben. Verstehen, was Ihr für die künftige 
Meße gern hättet. Auf peniteza ist keine Eeehnung mehr zu 
machen, macht man nicht mehr. Man macht aller Corallen nicht 
mehr so viel, als man pflog. 

Von Schamlot. Was man an dem verkauften hatte, ist zu leiden. 
Verstehen, dass Ihr gern für die andere ließe auch Flandern 
einen Teil hättet, einen Teil von Farben. Ein guter Teil ist uns 
dieser Tage überkommen. 

Von Perlen wegen. Ihr habt nichts damit geschafft, Ist ein 
Ware, damit man seine Zeit erwarten mufl, insonder mit den 
Stückperlen. Wir verstehen: Ihr wollt gern ein Teil <y Ferien. 
Aus den zoelli zu Valencia hoffen wir werden 140 duc. gelost. 
So sandten wir Euch 152 Stück fast schöne Perle, ab wir die kaum 
hei einem andern gesehen haben, kostet Stück 6 10 ß, smd darum 
gefunden; gebt sie ohne guten Gewinn nicht hin. 

Casia Fistola. Verstehen, dass Ihr nichts damit geschaßt habt 
and die per Flandern gesandt habt, das wir doch nicht gemeint 
hätten, hatten fast guten Kauf getan. Gut 10 14/*. Vielleicht, 
gehen sie in Elan dem wohl von statten. 

Semenzina oder worbae. Verstehen, daas Ihr von allen Enden 
keins mehr habt. Wollen ein Aufmerken haben.] 

Eon lacha, wegen verstond, me nut den ain bau hand vercottt, 
doch das ir ain g&ten trost hand, sollte all woll vercofft werden, 
auch wie wir de mit dem sterben nit an sond nemen, dem kom 
wir nach. Sonst ist der kain me zu Jenow for banden und wa 
ir schon verhanden wer, so ton wir gemach da mit, tut An t 
Lo ginger son habe ain cors fon Portegall fon den 11 schiff so 
fon Calacut sind comen, das die selbe schiff 5 » quintall über 
habe bracht, mag sin ald nit, dan er süst nifc fil warheit seit. 

Eon alut wegen verstond ir noch 6 fas hetmd und nun gern 
8 fl gilt, ist lutzel, den za Jeno under 13 U will man da nit geben. 
Ir hand verstanden, wie der de Venedi ain coff mit dem türeben 
ton bad for 5 iar, alle iar 20 m carg git in ain carg umb 1 duc. in 
das schiff und das man in fon Venedi gar fil nacher her us wrrt 
legen den fon Jeno. „ 

Lieben heren fon siden fon Mesina ist dis iar nit rechnung uff 
zu machen, das wir iueh der kain nit couflnd, tut das der mt fil 
for hanüen ist. Die Luchesi hond die kukeles all uff coufft und 
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die so for kanden ist, cost 63 ß gen Jenow geleit. Uns sind 7 
balen worden, so den Gosenbrot zu hören, sond hat hie ein, die 
hend si gern mit den äsen per G o 1 n , so ist kain für hy nit for Landen 
nnd sind in wilen, die mit dem ersten gen Lindon zu senden, 
da mögt ir in per Augspurg da fon schriben oder die mit incher 
gut per Goln zu senden, wie iueh gut tonck. 

Liebe heren. Ir hand verstanden, was geiz wir zu Jenow scholdig 
sind. Da band wir den Gosenbrot das ir schon zu Valencia 
zalt 95% ß wechel 64 ß hier, sind fast gut wesel nnd in dem gelt 
hand wir 900 dne. per Jenow 1 auch gemacht, so hofend wir an 
1500 duc. mit uns zu füren und die lesten 2 stück Silber uud das 
wir üb eleu nöten werden comen, wü es got. Wir sorgend, das 
uns ain will unser scholda ane am besten werden zalt, wie hand 
Me bi 800 duc., ist zayon. 3 Das best tünd wir in alen, 

Liebe herren. Wo die iueher ruw linwat wider uff sin alten 
pris kerne ans 7% ^ in 7 3 /a, so weiten wir gern ain teil haben, solti 
auch kain mis tun nit an sin, 

[Eis hierher hatten wir geschrieben, als uns diese Briefe von 
Valencia, Saragossa gekommen: was die von Valencia per 
Jenow geladen haben, das Schiff fährt au weit um, kommt nicht 
so bald nach Jenow. Wollten wir, dass sie ein Teil Zucker darauf 
geladen haben. Was sie für uns sammeln, eine schöne Summe. 
Wegen der Fahrt der Leinwand, die auf der Straße ist. Ihr solltet 
Hans Heren senden, damit der eine mit der Linwat vor käme, 
der andere bei dem andern Gut bliebe. 

Als hie vor, wie ein Schiff per Tortosa fährt. Et war schon 
in gra und wartet mit der risposta von uns. Als es von Jenow 
fuhr, hatte er die pani per Tortosa und Valencia. Antboni 
hat alle seine deutsche Leinwat darauf geladen und 5 Ballen 
mit Barchat. Jetzt wo er gehört, dass wir ihm die Wolle geben, 
will es nicht mehr gen Valencia, hat seine volle Last zu Tortosa. 
Wir haben unser Gut schon in Gra gefahren: 06 Stück Gut. 3 Ballen 
mit Barchat, darin 30 Kf 03 Gold, 6 Ballen mit Ketten, Best Kupfer. 
130 carga Kupfer in broieh und etlich gesehlagen Kupfer. Wir 
laßen ihn auf das Schiff versichern, ist ein neues Schiff und fährt 
leer herab. 

Über Euren Factor auch Anthoni Factor zu Tortosa, die 
Wolle gekauft haben, und Zahlung für Schiff. Daß sei ganz unge- 
wöhnlich. Schreibet, dass das vermieden werde, ist ISTot für beide 
Gesellschaften. 

Senden Euch hiermit ein Avis von Avigon. 

3 [Hiervor habt Ihr eine Notdurft von allem. Über einen Schuld- 
posten. Weiss Euch sonst nichts zu schreiben, denn dasB ich Bern- 
hart her gekommen bin nnd habe hier ein fangotly Seide, so von 



f Gj*n? unaiober gelesen. * Wie TOTi * Wieder die Hand von Hinlin. 
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jenow mit der Gossenbrott Seide gekommen ist, daß fangotly 
fiilire ich hinüber per Mail and t, damit wir keinen Zoll davon 
zahlen müssen. Muntzer hat auf ditto 2 Kisten Sammet ins SchifE 
gelegt, so ihm von Jenow kamen, und seiner Diener einer ist per 
Bapallo geritten, ob er alanden da möchte zu Wege bringen. Der 
Gossenbrott Seide verhalten wir auf Linhartt, veihoffen, er 
solle nicht mehr weit von hier sein.] Chom die 26. oct. 1505. 






47. Rekordanz aus Genua für Alexius Hillenson 1507 

Februar 14. 

Kopialbueh 1683, Nr. 18, fol. 195— 218, Die Rekordanz besteht aus zwei Teil&i: 
1. Rechnung über Schulden aktive und -passive von der Band Hans Kielers, fol. 196 
Us 202. 2. Bericht ohne Unterschrift von der sehr deutlichen Hand Konrad Hirder- 
ofens, jol. 203—216. Die Rekordanz kam nach Notiz auf dem umschlage am 16. Febr. 
fter (wohl Mailand) nach Ravensburg aber am 7. März, 

In denfolgendenVerzeichnissensind die Personen und Posten, die auch im nächsten 
Schuldverseichnüse vorkommen, nicht einsein angeführt sondern in dem jüngeren 
durch [ } mit den Summen dieses Verzeichnisses angemerkt. Die hier gegebenen 
Namen sind also von Nr. 49 her zu erweitern. 

Hie nachfolgend die gnoten Schulden, so wir adi 20, Je™ zuo 
Jen haa, so verfallen sind. 

[Kur Posten über 100 U und interessante Samen, alles sehr schwer 
zu lesen, von der Hand Hans Klotters, Nur die 1t angegeben. 

Hans ÖL. schlacher 112 ff ; Beinahe d Pasagio 453 ff ; Bart» Zerbin 
1021 u ; Morizius Huirus 133 ff ; Zuzi d Zagio 1Ö00 U ; Jacob Meyer 
95 ff ; ViBchonti d Cläven 181 ff ; Lo banco Mareho d Griraaldi 353 ff ; 
Lo banco Jani Bapista Adorno 225 ff - t Lo banto Criatofel Spmolla 4 ff ; 
Amhroso Canferoto 152 ff; Domingo Grasinga 89 ff; Oberto Gentill 
137 ff } Franc Durago 127 U . 

Zahl der Posten 50. Der Gesammtbetrag errechnet 9665 U 
8 ß 10 ^. 

Schulden, so man uns uff aitt soll. 

Lasaro Piehonoto, 4. ApriU 157 ff ; Vizezo d Monteturso 2 Term. 680 U ; 
Martin Bonbela, 13. Febr. 180 ff ; Bart. Lorenzo Zoardo 16. Fehr, 
119 ff ; Bart. Zerbin 28. Pebr. 124 ff \ Paulo Alegro Ostern 150 ff \ Endres 
Strell 19, Febr. 562 ff ; Bemardin Casstenya 1. Marzo 120 ff ; Lorenzo 
Catanio 2. dezemb. 1131 ff ; Davit Jordan 12. May 335 ff; Lorenzo 
d Marin 522 ff ; Jani Bapista Lizado 2 Ter. 1415 ff ; Vizenzo Spinoha 
1658 ff ; Panteleo Havone 459 ff ; Lo banco Pero Selli (Sauli) 1000 ff ; 
Baptista de Prao 189 U \ Jan Baptista Jordan in tafat 204 ff ; item in 
aatnat 348 ff ; Hans Hompis 1. April 799 ff ; Hans Hompis pro Jan. 
799 ff. 

Summa 83 Posten (47 Debitoren) 56 563 & 1 ß 1 A- 
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Was wir hier bar schuldig sind. 

Jani Baptista Bizardo 305 fö ; Jani Baptista Belli (Sanli) 1381 äfc ; 
Vizenzo Pcletärio 1270 'M ; Biba grosa 506 : 233 U ; Tonio Larcba 543 » ; 
Eafel Bagio 328 U. 

Summa 30 Posten (30 Creditoren) 15 085 U 12 ß 2 $, 

Was wir auf Zeit schuldig sind: 

Lo banco Jani Baptisto Selb (Sauh) 690 SS ; Jan Oto d Buiaü 184 U ; 
Meolo d Garin 980 Kf ; Hans Sporb 40 «f ; Ant ä Mola Bota 870 Kf ; Ant* 
del Pomi 160 u ; Nicolo Spinolla 183 süf j Jan Baptista Leriso 1130 » . 

Summa in 21 Posten (17 Creditoren) 19147 U 4 ß 8 .3*. 

1 + Jesus Cristus Maria MDYII am 14. Pebmadi H zu Janov. 

2 Unsser gehorsam undertengenn willigen dinst abritt vonn vnnss 
beiaytt. Liebenn heran. Mitt Alexius band wir ab ding myntlich 
och in sitier reckodantz iuehere maynung und wül verstanden. 
So yst unnse pidertt oeh ain gantz ding brief Tonn uch worden, 
dar uff wir uch hie ain klain autwurtton, denn neb Alexius al 
gelagenn haytfc tnufUlicb wuirt sagen, damitt unnsser schribeti 
dyster mynder nott tü.t. 

Liebenn herenn. 1er hannd och verstanden, wenn ich. die reeh- 
nuiig wider uff mich nah genomen, yst gesin adie 20. Jener. Gott 
und Maria wel, das es ain gutte stonnd sig, da mitt ich uch fill 
gütz schanffe, so ann unns nitt erwinden sol. Also bringtt ueb 
Alexius die recbnung unnd werung vonn hina usß in dem unnd ier ai 
gelagen haytt hannd in sonnders nnnssers geschafft halb, so Jayder 
nitt groß yst gesin, hautfe gemaehtt, wier ain jar sterbatfc hannd 
gehaptt und 7 manatt ain schädlichen krieg hie in der statt ge- 
baptt, so uch in fill wäg grossenD merckeniicben schauden tbonn 
hautt, es sig mitt vercouffen odeT scholda in bringen, also konn 
wier im nitt thon, mnssen die zitt nemen, wie unns die gott gitt. 

Liebenn herenn vonn copJEer wägen, so wier zu Mayland eouff 
hannd, hannd ier verstanden, was wier sig hie vereouff band, so 
ier in der B a lutter hand, daT an man 1700 U gewin fynttj unnd 
yst sig den auch ain gutt tayi umb bargell tt ver couff wordenn und 
die rast ann corällen verstochenn und das ier sig nitt fill uff denn 
scholda hannd ligen, das nuitz hayß, gott und Maria welltt, das 
wier das hie hetten, so wier inOatalonna hannd gesenntt, hoffeun 
das mitt guttem. nuitz zu vertriben, den wier gantz dar ann uß 
sind comeu unnd hand sig nitt yber 30 cant., so vonn tag au tag 
von statt gantt. Ausso hannd wier verstanden, wie die zn May- 
land ain scholdner hannd, so des täglich fill genn Chorn brmgtt, 
ausso hoffenn sig es in seile das werdenn zu Chom gehbertt umb 
11 U ain zent., wurd yber 12 U 10 ß nitt her costen. In dem gelltt 
Bonnd sig uuss an 200 zentner couSen, dar ann sol kaüi myßthon 



1 Band Elans Kloters. s Hand Cuoniat Uinderofens. 
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an sin. Doch wa ier das zu Lindow mechten habenn umbe 4 fl 
iE 4 fl 1 ortt gein wnißer eant., gebcb man es for couff hautt, so 
könde ann 3 in 4 feß kam mysthon nitt an sin. Copffer yst am 
löfig war, ao man taglich haben muß nnnd bar gelitt yst. So fertt 
Big letzt nymentt den ier, das ach nymentt mitt schaiden tatt. 

Yonn alerlaig trautt wägenn haiind wier im huß bin 900 U 
mesch trautt, so lanngest vcrcouff wäre, wa wier in uff tag welltten 
gehen, aber in dena leffenn, so ietz sind, vercoufi wier mutz den 
umb bargelLtt. Wier hannd och gantz kain kopffer drautt nitt, 
noch kainer laygsortt becke nitt unnd umb das die loufl so seltzenn 
sind so schnben wier umb kamer laig war nitt, denn das wier 
truwent mitt nutz und nmb bar gelitt zu vercouffen. Wier bannd 
och noch 7 maß mitt Ulm er gold, die will die selb enn nitt vercouff 
sind, so sehriben wier uch och umb kains nitt. 

[Zinn Wir haben noch bei 44 Oautar, dergleichen noch die 
10 Ballen mit Spigo, so nicht von statt wollen, weil man nicht m 
Baibaria mag wandeln. Hätten gern das Zinn wieder per Mai- 
land gesandt, wo es täglich von Statt geht, aber die haben es nicht 
gewollt, sagten, es müße beßeres Zinn sein. 
' Allerlei Mesch. Wir haben im Hause 14 Cantar mit Tafel niesen, 
so auch gemach von Statt geht. Von „hon mesch" sind wir ganz 
daraus kommen, doch Ihr habt uns IG Fäßlein mit Lmbartt ge- 
sendet, erwarten sie alle Stunde, ist von Stunde an bar Geld mit 
21 pro c° Gewinn, wie Ihr in der Rechnung habt. Hoffen, Ihr habt 
uns dessen noch an 10 Fäßlein bestellt, geschah es noch nicht, so 
bestellt es mit dem ersten. 

Blech (blach). Wir haben 2 schwarze d° Blech im Hause, so 
wohl sollen verkauft werden. Weiße haben wir nicht. Die 10 Fäß- 
lein die Ihr sendet, rechnen wir auch als bar Geld mit 23 pro e 
Gewinn, als in der Kechmmg. Bestellt noch 10 Fäßlein. Man muß 
die Hand anheben. 
Windenn. Wir haben 1 Fäßlein im Hause und erwarten 1, warten, 

bis sie verkauft sind.] 

Liebenn herenn von Silber wägenn Sachen ier in der rechnung, 
waß man dar ann baut 4 pro «?, yst ain erber gewin unnd wa ier 
hn tättenn, asso Myntzer thonnd, so sig atate her in bringen unnd 
das gellt vonn stonnd ann ann aide gwannd legentt und das dura» 
och mitt 5 oder 6 pro c° hin gennd, ier das iar umer gautt, legentt 
es sig am mynsten 3 in 4 mal an, so uff und nyder ain schon gewin 
treytt unnd hannd ier bar gelitt in hendenn, wa ier selben och 
nach güngen, seilt fc uch nitt ybel erschienen unnd mechtten im 
mitt sidegwand fuß halltten, doch semlich wyssen ier baß zu be- 

trachtten denn wier. 

[Yon Ravensburger Leinwand wegen, wo die welsche rohe 
ginge um 7 y 2 in 8 3,, wollten wir gern haben an 25 Ballen. Haben 
große Frage, sollte von Stund an bar Geld sein. 
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Von schiwritgitt wegen. Haben verstanden, daß Ihr uns des 
8 lagla hereinsendet. Haben den Euren gen Mailand geschrieben, 
daß sie uns keinen her senden. Hat ganz keine Frage hier, ist hier 
eine große Summe. Ein Genueser hat 24 lagla, Fietter und der 
Capitell haben ein gut Teil. Ursache die seltsamen Läufe hier. 
Man müßte die Ware um Seidengew and hingeben. Ist nicht die 
Zeit, ein Gut also ans Tor zu hängen. Am Besten dünkt uns den 
zu Mailand ohne zu werden. Wäre das Wesen hier nicht also 
seltsam, so hätten wir wohl Treue hier ein Teil mit gutem Profit 
ohne zu werden. 

Von allerlei flemscher Ware, insonder von Araß. Aus der 
Eechnung seht Ihr, man hatte 15 pro c°. Es bleiben uns über 
28 Stück, davon haben wir l8perV(aIenei)a geladen. Die übrigen 
10 Stück von den feinsten raiten wir für verkauft. Käme jetzt ein 
Ballen, und hätten wir passaige für Valentz, so wollten wir ihn 
auch darauf laden. Wir haben den Euern in Flandern geschrieben 
um an 3 Ballen : 2 Ballen von 40 bis in 80 ß und 1 Ballen von 100 in 
150 ß, alles schwarz, denn kein tanett solileisst man hier.] 

Vonn brüseh sentin wagen verstannd wier ier unnss 6 stuck 
senden, so ähenn fill costentt, also welltt wier gernn habenn 2 tosin 
vonn der sortfc, so man unnsß for haut gesentt, so ain stuck cost 
12 bis in 16 ß, all schwarte, hautt unss ain gutter frind gebätten 
für Zell ia, dem wier die for och vercoufE hannd.Darumb solannd 
unnsß nitt dar an, der er couff aust fill gütz täglich vonn unnsß, 
Mer netten wier gernn ann 4 stuck os tad a usß E ngeland echwartz, 
die fast fin wärennd, die hannd fast gütten frag hie unnd tragen 
och gutten gewin. 

[Brüseh und Kamrich Leinwand. Aus der Rechnung seht 
Ihr, wie wir die alle verkauft hatten und man 26 % daran hatte. 
Ist ein bescheidener Gewinn. Wir hätten gern mit dem ersten 
10 Stück Brüggisch: 4 Stück von 60 ß und 6 Stück von 25 in 
40 ß, mehr 2 Stück breit Kammrich von 4 in 5 U %". Um hollän- 
dische schreiben wir nicht, ist Wäger, man sende die gen Valennd, 
denn her, denn sie besser Nutz da trägt. 

Menin tüch in der Wolle gefärbt, hat hier große Frage, Hätten 
wir 100 Stück gehabt, wären von Stunde an bar Geld gewesen. 
Laßt uns, mag es sein, mit nächstem an 25 in 30 Stück, die gut 
schwarz seien, kommen. Ist ein] fast läbig war, der man groß soma 
hie schlyßt. Ant° Eoräll hautt irer all iar ob 200 st. hie ge- 
schlyssenn unnd schier all sin gelitt da mitt gewonnen. 

[Mit dem ersten wollten wir gern haben 2 Dutzend hübsche rote 
brekrann von den aller feinsten, die fängt man hie wieder an zu 
tragen. Die laufen nicht viel Geldes.] An sellich gogell werck 
gewinnt man etma mer, den ann rechtt finen warenn. 

Lieben heren vonn aller wara usß Cattalana hand ier mer 
denn im aim verstanden, wie wier alla sama usß sind Conen in 
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sonnder vonn woll vonn T(ortosa), sachenn ier in der Eechnunga, 
wie fill wier der vercoufi hannd, dar vonn wier uch den gewni mtt 
kmdenn schriben, tot wier nitt rechming dar vonn hannd gehaptt, 
doch linder 10 pro c° werde ier nitt haben, denn ann denn lösten. 
290 seck find wier bin 800 U gewin, doch semlich werden ier da 
haina woll gewar, das wellen Ier nch mitt unnss taülen, waß man 
dar ann hautt. Ausso hannd ier in mer denn in ann verstanden, 
wie das gannta kaine mer hie yst nnnd groß requesta hautt nnnd 
malte am gern 14 bar gelitt. TTfE das selb hannd wier den uwem 
trefflich geschrlben, das sig dar ann wellen sin nnnd mitt lera 
wara ansso kopfier, zin, schamlott, so sig denn hannd ann 200 seck 
au wagen mochten bringen nmb 16 bis hi 17 /?, das sig die nitt da 
bina laussen, denn Hain nrysthon dar ann kann gm. Also hannd 
wier brief vonn S(aragoss)a d. 30. Jener, so wier nch hie mitt 
sendenn, dar in ier Stainhyssler antwurtt verstand, das unnsser 
schriben nitt nott tut, denn das zu erbarmen yst die grosse meg 
nnnd arbaytt, so er dina hantt gehaptt mitt vercofE nnnd couffen 
unnd schriben. Ausso wyssen, so sig bis her nitt conti yst, so 
werdenn wier ina schriben hin fuder gemacht die gen, ursach. am 
grosse som her wuirtt comen, es hautt ain klains schmfflm zu 
Tortossen, so denn batteuer zu heienn, 500 seck, so hannd die 
TorereundCa^aUerlanauweBurgonohsiertMozüValenntz 

ann der plage stand, fartt gen Tortossen, hollt ier wol, so unnder 
1000 seek nitt württ bringen nnnd das am gantze last woll üer 
wuirtt comenn nnd das wier gemacht wennd thonn bis zu der 
nuwen. Da wellt wier woll, das ier proweson tättenn, das wier die 
och mechtten rmgheren nnnd vonn spastor ennpfaehen. Ann der 
selben yst der gewin, denn das gewich tt treytt fill usß, so ist die 
woll vonn sim selb och besser denn die so man also hin nnd her 

also eoufft. „-m™ 

rWir hatten den Enern gen Saragossa gesehneben, sie sollten 
uns an 3 in 400 Dntzend Cordeline kaufen um 10 in 11 ß als andere 
tun Wir haben ihnen seither gesehrieben, sie sollten der müßig 
gehen dieses Jahr,] so die lefl so selltzenn hie sind, den es am ver- 
trabenn war yst, denn es mechtt lichtt ntt staenng sig myestentt 
ain monatt ald 2 da ligen. 

[Ihr habt auch verstanden, wie wir alles Öl (eil) verkauft haben, 
13 pro c a ; hätte man es recht empfangen, so hätte man viel menr 
daran gehabt. Es ist kein iara gewesen, sie haben nicht % palma 
mit Wasser darunter gehabt, auch sind 7 iara in dem SchtB zer- 
brochen. Dieses Jahr ist es auf dieser „r erw er a« geraten und gibt 
man um 6&, so vor 10 U gegolten hat. Für diesesmal sehreiben 

wir um keins. . _ ,. 

Von feiner Wolle wegen, an der verkauften haben wir 9 pro c , 
so doch gaT zu ltitzel ist, nachdem wir sie auf lange Zeit geben 
müssen- und wenn die Euern nicht viel Gut darum schlissen, so 
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schrieben wir um keine. Wir trauen nicht mehr daraus zu bringen, 
denn die, so sie „uss Spanng, Staställ, Kuncka" bringen 
geben so viel besseren Kauf, Wir haben den Euern geschrieben 
um 100 in 150 Säcke, nicht mehr, denn wir wollen hinter keine 
große Summe kommen. Wir haben awysso, wie die schon gekauft 
und mit dem ersten passaige kommen. 

Wolle von Valenzia. An der verkauften hatten wir 15 pro c°. 
Haben ihnen geschrieben, wo sie die nm 16 ß haben möchten, 
sollten sie uns an 100 Säcke mit deta ersten senden; sie schreiben 
uns, man gebe sie nicht unter 18 ß und warte auf die V(enezianer) 
Galleen. Wir hoffen, wenn die verlaufen sind, so werden sie die 
wohl zu Wege bringen. Von lana pelauda, haben wir ihnen ge- 
schrieben, keine zu kaufen. Tut: muß bar Geld sein und gut zu 
Mailand. Die wir ietzt 1 Jahr hegen hatten, lag mehr denn 
6 Monate da, daß ihrer niemand wollte. 

Von An ige von V(alenzi)a wegen, an der verkauften hatten wir 
17 pro c°, ist lützel genng, nachdem es eine verderbliche Ware ist, 
sie schreiben sie auch aus durcheinander um 9 ß. Wir haben ob 
6000 Stück gehabt, da wir 3 und 4 für eins geben mußten, so nicht 
5 ß gekostet hatten. Wir warten mit erstem passaige auf eine 
michele Summe. Wir hatten sie dem Bugo verkauft um 22 U 
all C°, die Zeit ist nun aus. Wir haben den Euern gen Valenzia 
geschrieben, sollen denken von dem Mecker zu kommen. Sollen 
wir sie um minder als 22 U geben, so ist es besser das Geld an 
andere Waren gelegt. Kommt man von dem M eck er, so erhaltet 
Ihr sie billiger, wie vor Zeiten. So die Anckarytte davon lassen, 
so kaufen die Sownissere auch keine mehr. 

Zucker fin. An dem verkauften hatten wir 6 pro c°, lützel genug, 
doch meist um bar Geld verkauft j viel Unkost ist auf Zucker ge- 
schrieben, so man auf Seide sollte schreiben, den viel Seide ist in 
Zuckerkisten gekommen. Wir hoffen, er soll noch besser Nutz 
tragen, so die Annckaritte da von lassen. Sind die gewesen, die 
denn „meschen hauen gefiertt" haben und allweg guten Kauf 
gaben, da sie ihn um bar Geld eingekauft hatten. Wir erwarten mit 
dem ersten passaige 40 Kisten. Es ist keiner hier, auch von 
andern Leuten wird nicht viel her kommen,] so die zentilomo 
nitt hie sind. 

[Seide. An der verkauften hatten wir 40 pro c°, ist ein ehrbarer 
Gewinn. Haben den Euern um eine große Summe geschrieben. 
Haben schon einen Teil gekauft, so sie mit dem ersten passaige 
senden werden. Hat Euch großen Schaden getan, daß sie kein 
passaige zuwege bringen konnten. Vor 3 Monaten hätten Euch 
die 15 ß per U geholfen, Seide schlägt von Tag zu Tag ab. Mit 
der Grossenbrott Seide, der wir jetzt ein Teil empfangen haben, 
versuchen wir auch, Haben nach V(alenzi)a geschrieben sollen 
uns keine mehr kaufen. 



Nr. 47. 1507 Februar H. — Bericht aus G«ü.u& 



303 



Alude. Am Verkauften haben wir nichtB, Anckarytte hatten 
auf einem passaige 29 Ballen, so sie „durch den Bank um 25 
in 26 tf eaben: unsere hatte hierher gekostet 28 /? 6 -3- wenn 
„ nun ein Ende mit ihnen (Ankenreute) hätte, so hoSen wir, 
e3 solle besser werden, Sie haben schon 3 Ballen un Hause 

^wT haben den Euern um ein Teil Sessasse geschrieben und um 
2 Ballen bermutt, sind schon gekauft, Haben gute Erage. 

Wir haben den Euern vor 1 Jahr gesehrieben um 12 feine Tücher, 
sind längst gekauft, aber mangels eines passaiges nicht gesendet. 
St großen Schaden, haben hier große Frage gehabt, haben ihre 
Zeit verloren und müssen die bis September hegen lassen Haben 
große Frage zuNapUol und wir sind willens einen Ted per dar 

™ Ausrief" Waren für Euch an kaufen. Habt ^standen, ™* 
Aland wir Euch gekauft und gesendet haben. Hostete 9& JA 
M guter Kauf, wir hätten hier beim Widerkauf gern 10 U erhalten 
Hat uns „ybel gerowenn", daß wir das nicht getan haben Ist hier 
Sct vorhanden. Gilt zu Ye(nedig) 32 duc, ist mehr denn 

Tonn spetmg wägenn der yst kaine nott hie. Dwmute nayß 
Piper hautt man gebenn umb 20 V in gold ann cant, Dia tag yst 
lö cant. ingwer eomen, hautt man vonn stond an vercouff umb 
75 U ain cant. So yst ain tayU wurmkrutt for banden, will man 
under 55 ß nitt geben onn gabiliertt, yst nitt zu nemen, denn die 
gabielierem treytt fil und das wier uch des kam nitt couffen. Aß 
vst och ain tayll endig her comeu, hautt man vonn stonnd an ver- 
koufl umb 31 ß ain », so doch All geht yst, So yst woü ain tayll 
TacTa Zhandenn, hallt man uff 20 ß am 0, wier couffenn aber sig 
kain nitt, tfttt, hannd avyso von Gossenbrott, wie das mg ; ain 
gLse som in Flannder habenn unnd nitt f(r)aug dar nach 
habe und wellttenn gernn ain tayü per her und May and [sen- 
den, das man ina die vercoufte uund das wier hmder kam leta zu 

mall komenn. . «„^„„„^on 

Liebenn bereu Von coralenn wägen hannd wier verstanden, 
wie TZ er t^tUn had> bin ych vercoufi hannd mitt 65 n gewm 
unnd die rest per Sforenberg hannd gesenntt unnd hofienn g 
der maß och vercoufE seden werden. So smd wier m hoffung die 
2 cvetlm, so wier uch lanngest hannd gesentt, sig ^^"? 
worden unnd sond kain zwyffell der umert. ; seil uch fast woU ge- 
fallen, denn ier suber rain gütt hannd unnd gütt couff, machtt 
das uunss nymentt sehaaden tutt mitt dem couffen denn er 
nyment couff denn wier und hoffen 1er sellentt es rt *<™ n ^™*> 
das nwer fast woU mitt schaufEen, so ler nymett hautt, denn ier. 
Ausso hannd wier sidertt aber in namen gute am cysthn ^ '6 hm 
naß gesentt, dar in 217 U, eost a 4# 12 ß 6 3., so fast hrpß und 



i 




304 



Eigen© Papiere — Handel in Mailand und Genua 



gütt ding yst, Gott unnd Maria lauß uch die mitt lieb werdenn 
unnd wa unnss nott am sortt vonn 200 U ann die hennd stisae, 
wier nemen die och an, denn es yst gatt couffen, wa ainer alaiu 
im feld yst. 

Liebenn herein Ausao wier bis her hannd geschriben, so sind 
unnss uwer 2 brief d 27,, 29. Jener woll wordenn, in denn nuitz 
sonders yst den von saffra wägenn, das üwer mayung yst, wie das 
er imer dar in hoehem gelitt seil beüben, denn er in gutter luttenn 
henden yst und ßigger noch aiu taill hetten. Sellieh hannd wier 
laenigest per 3(arag08s)a geschriben, das sig kain awysso usß der 
maß wartten, waß sig umb 52 in 53 ß zu wägen mugen bringen, 
das sig denn nitt da hina laussen. Hoffenn comen im nach, nun 
wa Poiaig da wäre, seilte im wol rechtt thonn. So hannd wier 
och in dysaer stond brief vonn V(alenci)a enpfangen dp feher. 
mitt samptt ain rechnung vonn gütt, so sig hand gelauden ufi la 
nauwe d Kammusso, das vonn wier neh copia senden, inn dem 
ier all gelagenhaytt hand, da mitt unnd nnsser achriben nitt nott 
tütt. Die ucher schriben, wie das schiefT von danna sig geschaida 
trittuTa für her. Also sind brief hie vonn patronn d 30. del 
passato, schriet, wie er d spatziertt wäre unnd wartte in der 
selben nach ain hotten vonn S(aragoss)a, der solltt ein awisso 
bringenn, oh er genn T(ortos)o soiltte farenn oder nitt nnd wa 
er nitt genn T(ortos)a fiere, so welltt er in Ewisaa 200 nyna 
salltz nemenn, die falltte zin. Dem sige nun wie im well, das 
schuLS kann nitt lang me usß sin, gott unnd die halg iunckffrow 
lauß mitt lieh aselementt comen. [Sobald es hier ist, wollen wir 
Buch lauter Rechnung «enden;] denn wier nitt hallt ten ier for 
ostenin mugen reehnungen, den der Stainhysler kom per tutto 
feber zu ß(aragoss)a usß wuirtt rytten nach dena vonn V(alenzi)a 
schriben. 

[Wir verstehen, daß uns noch ein Teil Blech und Mesch kömmt. 
Tut gemach damit; kommt auch viel von andern Leuten. Werden 
mit Schreiben nicht säumen. 

Von Schamlott wegen für alle Ende, insonöer für Cattelonna, 
kaufen wir keine, denn die zu Va(lencia) und zu Safragossa) 
haben noch alle. Für Deutschland hätten wir gern einen 
Teil von Farben gekauft, so ist der nicht ein Stück vorhanden.] 
Das schuiff, so usß le wannte yst wartten, yst noch nitt comen, 
das selb bringt ain gütt tail. Vennd das comptt, so sannd ier 
uwer taill och habenn. Wier hannd uch 47 stuck schwartz eonff 
a° 13 U ain stuck. Dar ann gennd wier 2 ditto Enderß Sträll, 
hautt inn dem gelitt eouff 125 stuck, gut halb bar halb ß mo- 
natfc zitt. 

Vom perlin wägen, der yst hie kain nitt verhanden weder g 
perün noch stuck perlin unnd war der schon verkannden wäre,. 
so couffen wier uch kain nitt, so sig nitt lustig vonn statt 
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gannd; den wier sechen, wier hannd och verstanden, ier die 
peT Folannd hannd gesentt. Gott wel, das ier es woll da mitt 
sehauffen. 

Vonn tamast wegen machtt man der braytten kain nitt in er, 
das nuitz nitt haiß, der schwartzen machtt dna. der woll ain 
wenig, die couff Ender ß Sträll all uff, schwartz umb 16 ß in 
16 ß 6 3, unnd seytt, gelitten imOrrinainn6/?in gold unnd 
wennd er 50 stuck nette, truwtte in ainei maß onn zu werden. 
Ausso wennd wier och achtt dar uff haben unnd neh ann stuck 
oder 6 couffen. 

[Von tassat 1 habt Ihr verstanden, wie die zu Lionn das 
KistLein verkauft haben. Wir sollen noch 3 Stück empfangen, 
davon schicken wir eins in den Kisten Sammet. Wir kaufen 
keina mehr, so wir an keinem Ende ein Profit sehen. Wolltet 
Ihr uns mit Geld helfen, so wollten wir einen Versuch mit Seiden- 
gewand per Lyon machen, zweiflen nicht Ihr solltet das Eure 
damit schaffen. Die Genueser wagen nicht gen Lion noch 
Sowoga hantieren, sorgen immerdar, man .verfe sie nieder. Auch 
so geschehen wird, denn sie dem König nicht untertänig sein 
wollen. 

Die von V{alenci)a hätten gern ein Teil Stachel, haben wir 
ihnen schon 25 Ballen gekauft und die auf ein „by seh wier 
schuiff" geladen, so gestern weggefahren sein soll;] mer 4 balüi 
Sa nt galer linvatt, 10 bahn iouw St off er unud Tsner linvatt, 
ain baiin wysß Ysner linvatt, 23 geschlagen copffer, ain baiin mitt 
araß, 34 U gold und silber. Dis gütt loufttt alsamen 1800 duc., 
bannd wier all laussen veisichran, cost 1% P ro cento. Ausso 
beliptt unnss noch im huß 22 baiin copffer, 2 halla mit rouw Stoff er 
linvatt, hannd uff das sebuiff nitt mögen comen, sennd wier inn 
och mitt dem ersten. 

[Für Gut für Mailand zu kaufen, geben wir ihnen gute rec- 
quaptta. Wir haben ihnen ein Teil Zucker gekauft, auch 2 Ballen 
Seide d Messina, lassen wir ihnen abwinden. Für Flandern 
kaufen wir keine Seide d. Messina, tut, daß sie keinen Gewinn 
tragt. Die Gossenbrott verkaufen gern die ihre hier, haben sie 
zu teuer im Lande eingekauft. 

Wegen Seidengewand haben wir Euer ernstlich Schreiben ver- 
standen, daß Ihr der gern ein gut Teil hättet. Wir haben in der 
alten Rechnung Euch gesendet 3 Kisten, in der neuen auch 3. 
Hoffen, Ihr sollt das Eure damit schaffen zu F(rank)f{urt), auch 
Nürnberg, denn Ihr gutes Gut habt und guten Kauf. Wollen Euch 
mit der Gossenbiott Seide noch 2 Kistlein zuwege bringen, so 
für Flandern wird. Wir hätten Euch gern ein Teil hell rote ge- 
kauft, doch die macht man hier nicht. My nt zer hat vor 4 Monaten 



1 Wohl verschrieben für taffiat. 
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ein gut Teil der angegeben, kostet ihm 36 ß 1 palma.] Die tu is eben 
band für dis maß couff: Jtyntzer 4 cysta, Rodmond 2 cysta, 
Enders Sträll 2 cysten, 0apilltt2 cysten, Fetter ain cysten, 
und das so ier hand, yst allß das sidegewand, so in dia maß gant, 
so rtitt so All yst, das wier hoffenn, ier sellenn das uwer da mitt 
schauffen. Das genn och onn gutten gewin nitt bin, den nymentt 
besser couff hautt den ier. Wier bannd dem Enders Straü 
das sin allß haelfenn couff en, das wier woll wyssen, waß coufE 
ander litt band. So wyssen, das äß in 14 tagenn mer denn umb 
ain ß uff hautt gescblagenn, tutt, das sig mär bannd vonn Lion, 
wie das ann dem selben end suber uff yst gangen unnd das so bald 
kam abgeachlag mer dar in wuirtt sin. 

[Die Korallen, die Ihr daheim habt, sendet alle per Frankfurt, 
denn wir haben Euch ein hübsch Sörtlein gekauft von 100 U^ so 
wir Euch mit dem ersten senden werden, die mögt Ihr daheim 
verkaufen,] 

Item hie for hanud ier per medado waß ier für scholda hie hannd 
unnd wend die sond zallenn, der gelich waß ier scholdig sind. 

[Von Lyon haben wir noch keine Briefe, das uns fremd nimmt, 
kommen doch täglich Briefe her, Ihr habt verstanden, wie wir 
500 V in diese Messe gemacht haben, dasselbe Geld haben wir 
in die Ostermesse genommen. Wenn nun das Silber kommt, so 
wollen wir die wieder dar machen. 

Damit Dir nicht irrig werdet das Gut zu währen : Hie ist gewert 
das Gut, das hat No. 1 bis in Uo. 7.] 

Liehenn heren vonn nuwer mär wägen, wayß uch Alexius 
mnntlich. zu sagen, wie es hie ain gestalltt hautt, yst noch imendar 
in ain wasse. Kain governo und regementt yst bie rät, die ryehenn 
unnd die machtigen taxen das mull nitt nff thon noch redenn 
und büben, ao 7 galigen verdinett hand, die regieren. Da täncken, 
wie es woll gatmg mag unnd sorgeun, das der tag ains ain willtz 
lebenn hie werde sin. Die mächttyg zentellomo sind noch all 
naß unnd sind ietz all bin Musson dZamun unnd trewen vast, 
wellen mitt machtt her comen. Wa das geschächtt, wäre nitt 
gütt. Der bapscz leytt sig fast in die sach, das er das richttig. 
So will der popell menudo nitt dar ann, denn inna were laid, das 
die fromen und riehen regiertte. Wyssen, wie das inn Spannga 
och etlich länder und herenn unainß sind unnd will deT king, 
so zu Naptollcz yst, in corta wider in Spannga, da wider zu 
regieren. Der bapÖ yst noch zu Bolonna, nimptt ieder man 
fremb, waß er so lanng da blyptt, den das man meyntt, er werd 
noch etwaß annfachen mitt denn V(enezianern). !N"itt mer, lieben 
heren hand vergutt. Gott sig mitt unus ala. (Nachschrift.) In 
dysser stonnd haut Eutter 60 bälin mitt aland couff zu. 10 SC 
bar gelltt unnd ist fast klenn der aland und frysch, das All ab 
wuirtt gonng. 
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48. Bericht Bernhard Hinlins aus Mailand 1507 Februar 23. 

Original Kvpmudi 1683, Nr. 15, fol 183—194. 12 Blätter. ÄUes vm der Hand 
Bernharde Hinlins. Die, Rekordanz htm laut Bemerkung auf dem Umschlag am 
7. März nach Ravensburg. 

4- Ihs maria 1507 + 

Hie nach folgend die guten sehulda, so ich adie 5. Febr. zu 
Maüa-nt h&b und verfallen sind, wie nach. 

Baptista de Trültzo et compagnia 900 Vi \ Franc* de Bosna von Lode 
165 fö 10 0; Lorentzo Merlino von Lode 145 U 19/3; Bart de Brachy 
von Lode 264 tt ; Bemhart Hienlin 34 U 16 8 ,3, ; Mathens Hug von 
Wangen 7 U 2 ß; Dona de Duygano 182 U ; Jo. Angelo de Fontana 
379 ä 7 0; Alvoyse Musan von Lode 232 ti \ Jo. Pedro Buclion von 
Lode 330 #; Jo. Corado 279 »r; Abondio Gallo von Chom 168 & ; 
Conratt Studaeh halb verfalen, rest zil oetra nest 1794 U 10 6 ,Sj ; 
MaTtin Scheler et compagnia 1338 » 10 0; Jo. Felipo de Duygan 37 U 3 A ; 
Benedetto Mayohn 15 st 10 ,0; Felipo e ffi de Znssano 79 U \ Jacob 
Ginger et comp» 419 u 10 0; Engelnart Herrn a 4137 'ä 18 3 5|; 
Atixandro de Zandria 147 U 15 0; Lionardo de 1 ponte 28 U 8 0; Gabriel 
de Castano 07 U 6 1,^; Nie Remanolffo 23 U 12 ß 6 $ ; Mathena 
Genger et comp* 1413 U 3 6,$; E(atist)a Coquo et fratelli d Com 
1 U 15 0; Hanß Sperlin 11 S 10 0; Ambr Ferra 75 'ü 15 ß; Moritzius 
Hüriiß 7 U 6 Bx ; Criata Eorgover 8 ® 17/3 6 5); Bemardin Paladino 
604 1i 13 ß 6 ,S) ; Gabriel de Leve undereoffer 456 ä? 19 8 $ ; Busin 
Braschga 12 u 4j!l^. 

[Errechnete Summe in 32 Posten 13267 U IS ß 9 d. 

Hie nach verfolgtt sich, vas man iich uff zitt eol. 

Jo. B° de Oremona oater nest 250 a? 5 0; mer zil 11. Nov. 1507 
260 äf ; Andrea de Introxis zil halb ostra nest rest über ain iar 163 ü4f 
12 ß 6 ,S) ; AlbeTto Quaresmyn von Lode zil oster nest 550 fö ; Jo. Ant° 
de Lisehga primo merzy 1508 482 Ü 14 0; Jo. Maria Amadeo so fi.1 onc. 
golden aß 76 p. oncia 840 Hf 5 6,$; Chamraeher linwatt 84 U 40; 
Bemardin de Varese 6 Mertzy 507 134 u 14 0; Jo. B* Simonetta zil 
ostra nest 616 U ; brnstuch 16 U ; Antoy da Cortte p° april 1507 1008 U ; 
Bart da Keß. et Franc* de Peacaha pr° May 1607 810 U j Jo. Alberto 
de Oasano et Gaspar Ant° Braziga 11. Agost 1507 260 U ; MaTtin Scheler 
et compagnia 15. mertzy nest 1600 U ; primo Septtember 1607 1648 U 
5 0; primo Ottober 1507 605 Sf ; primo november 1507 1295 ü ; Franc 
Vingola e Ambr. de Znsano zu 11. Agost 1507 270 -ä ; Jacomo e Lnoyae 
Covto 20. Ago&t 1507 342 U ; Ludovico Vesehonte p° Jener 1508 2739 u 
9 ^ j Laäovico de Lecho et eompagnia 11. Juli 1507 1180 & ; Angelo 
de Lagiexia p° July 1507 385 U ; Fehpo de Duygan p° maTtzy 1508 
2833 m 13 0; Jo. Andrea de Busty p° ottobr. 1507 810 Kf; Jo. Pedro 
Lytta p°may 1508 978 U 13 0; Lorentz Zueha pHeiier 1508 160 äf; 
p° aprilis 1508 170fif; Jo. Andrea de Pisteria p» aprilis 1508 512 äf ; 
Jo. Jaeomo Suardo e Pedro. Carpi zil primo may 1508 2846 U 17 6 ^ ; 
Anrelio da Pian p° ottobr 1507 245 Sf ; Franc de Brivio et comp* zil 
14. septt. 1508 2900 ti ; Franc« Lantzavertt« 23. may 1508 2540 U ; 
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Alexandra de Carcano primo aprilis 1508 624 8f ; Jo. Jacomo Besta 
23. Mertzy 1508 276 U ; Jo. Pedro Treultzo e Nie Veterya p° iener 1508 
800 'ü \ Galiazo Babya 16. febr. 1508 500 U -, Jacob Genger et compa 
p* Jnly 1607 664 ft 11 ß\ p'ott. 1507 2431 U ; Pedro Paul de Gagerana 
zil oatran 1508 620 M ; Ant»Dada 14. iener 1508 826 M 17 ß 6 ,9, ; Engel- 
hartt Herma p" ott, 1507 1056 ü ; Alexandro Kotza 21. iener 1508 312 & 
10 ß; Falin de Paleatre p° merzy 1507 351 '& \ Muchardo Fopa 22. agoat 
1507 491 & 9 ß; Damian dl Misaba 11. novemb. 1507 400 u ; Ambr. eft" 
da Öl p° decemb. 1507 3224 ü\ Agostia Reyner von Chom 24. iuuy 
1507 702 & 19 ß\ Jacomo portadore ostra liest 15 u 14 ß 6 ^ ; Jo. Pedro 
de Vinecha 27. ott. 1507 77 #; Lionardo Taygola so fil tatnast ß 70 
577 #10/3; Zuanino fratelli de Lugcho de male ostra 1508 1600 'ä \ 
Franc« Giaolffo 9. aprilis 1508 500 iäf ; Michel del Conte et compa de! 
sale Bergamyn p° Jener lÖ0812000&;Jo, Maria Crivelo e Jo. Franc» 
Pelizer 21, febr. 1508 228 ßf ; Jacent» Simonetta ostra 1508 756 U 16 ß; 
Franc Coyro 12. may 1508 1490 U ; Felipo da Eo et comp* 13. may 1508 
532 SSf 16 ß; Pedro Torgon comaBcho 10. iuly 1507 495 & ; Bernardiu 
Gallo ostra nest 1178 & 17 ß; Jo. Andrea de Zasandry e fratelli pelizer 
p° ott. 1507 272 U \\ß 6 k\ f Brando de Perlaschga ostra nest 108 'S 
3 ß t Jo. Franc* Pelizer IS, nov. 1507 129 U ; Mathe us Genger et comp* 
p» ottob. 1507 901 U ; p» nov. 1507 1194 M ; Ba Gasso so fll oncia gold 
2224 U 15 ß 9 Sh ; 2uan Pelizer e Jo. Pedro de Oiza p° may 1508 241 & ; 
Jo. de Peragalie p° febr. 1508 244 'ti ; ßa de Plan gemain onciato 1313 U 
10 ß; Bernardin Bub ob. in so fil morosso stusiercä 82 U 11/8. 

[Errechnete Summe 69948 U 3 ß 9 d.] 

Hie nach verfolg tt sich, was ix 1 hie schuldig sind. 

Franeesohö Piesentin SO U ; Jo. Maria Amade 231 W 19 ß 6 ,3, ; Zoler 
in Chom de bale 5 as 7 ß\ Jero Brandon 5 Sf 13 ß 3 ^ ; Claß im StaLn- 
huß 72 Kf 11 ß 6 .St; Wolff Spon 248 fö 10 /}; Ba Zerbin 875 Miß; 
Ma Jerger orgenist 120 Vi 11 ß; Bernardin de Leeho 75 & 19/3 6 ,S,j 
Zoler in Chom de pedagio S9 Kf 2 jS 6 ^ ; Ba de Pian 1516 # 6 ß 2 ^ ; 
zil p Q Jener 1508 9251 u 8 ß \ ZqIct in porta Comaema 15 ß 5 £ { ; Zoler 
de porta Zenese 813 U 7)39^; Agoatin de Terzago 6 äf 16 ß 6 ,3, ; 
Brando di Sarona 884 ssf 7 ß. 

[Errechnete Summe 14276 U 14 ß 9 A-] 

4- Jesus Maria 1507 + 
die 23. Februar im in Milano 

Min gehorsam undertenig gut wilig dinst alzitt von mir beraytt. 
Lieben herren a die 15. ditt by dem Alesius Hilenson hab ich. 
üch am letzten geschrieben, waa do ze mal nott tett. Sidertt bat 
eß sich mitt alem wenig verlornen den alain so wyst, das mir ücher 
brieff d. 4. ditt mitt rechmmg uff 37 stück Hanö Her mitt im 
brüigtt, wol a die 16. ditt sind worden mitt Copie vonirur(enberg) 
(Ant)werff), in haltt aler sehriben nach notorft vernomen } ant- 
worten üch dar uff, so fil deß jetz ze mal nott tut. 

Item heben herren. So wyst das mir der drat und mösch so für 
Belitz her in yst comen, sidert der Ales i us hin weg yst, aler 
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wol yst worden, bin ocli der hoffnnng, etwas gutz do mit ze schaffen; 
was sich mitt alem verfolgtt, laß ich üch in alen wyssen 

Item lieben herren. So wyst, das uns das Silber, so in den 2 oalie 
ain yst gesin, wol worden Tat und hab das am stuck per Jenow ge- 
sentt das ander st. behalt ich hie und hab eß schon vercoft, daran 
verinst yst. Hab eß umb 75 ß die 93 vercoft; yst wol vercofffc, 
eß cost aber tür. Ich het es och per Jenow gesentt und schon 
meemacht, so yst mir disser brief, ich üch hie mitt sende» von 
Lion worden, dar ine ir verstond er 12% r. gold uff mich hat 
Genomen. Bin ich daian, ze danck bezaltt werden, so schxiht der 
von Jenowa och, ich die 500 V sig dar genomen hond öch 
von hina dar mache und das ich das stuck hie vercoft hab, da 
mitt al ding je damit bezaltt werden Yst doch ain arm ding mit 
den wesel, so ir glich maynent ain end da mitt sig, so yst eß erst 
angefangen. Got wel bald end hab. Also bin ich dar an, da mitt 
ich die 600 v in dise meß machen und die 12% r gold ie damit 
bezale- wo ir aber wöltet oder üch versechend ich mer geltt in diß 
meß per dar sollt machen, wirt in mynem vermugen mtt sin. Wn- 
hetten im per Lion geschriben xx deste minder canameseria 
uff dis mal cofte, da mit man uß den wexel ceme, so hat er 42 baha 
coft und verstond in sinem schriben, das ganz fil coft yst worden 
und hin in gesentt, wer güch alß gut vermytten beliben biß uff 
ain ander mal, da mitt man das geltt nitt stetz also mit vertust 
hin und her nyemen myest. . • . 

Item lieben herren, Von 03 gold wegen verston ich wol, ir deß 
denen umb bar gelt gern fil hettet, wy ich wil gioben und weltt 
iieh deß glich alß gern fil senden, alß ir eß haben wolttet, aber 
alß bald ich ain den bar gelt über com, so muß ich den per Jenow 
senden oder Lion machen und üch den fil 03 gold umb bar coSen 
wyl sieh nitt wol zemen sagen. Ir haptt in myner rechnung, was 
ich mir selbertt für bar an gelassen hab, dar unb ich nitt fil coffen 
chan, so haptt ir hie for, was man mir verfalen schuldig yst, muß 
ich Batista de Pian zolner und ander da von zalen, des gbchen 
ietz die 12 r. gold und 500 7 da von per Lion machen. Da besechtt, 
was mir über belyben wütt. und das selbig ist, ich diß mt aui g 
gold umb bar coffen chan. Ir verstond och, das ich üch m ^diser 
meß kain 03 gold nitt sende, waz man üch hie von 03 gold schuldig 
yst wel wir üch den mertayl in daa hayltum senden, furchtt mtt, 
ich'kains witter umb bar gelt coffen werde, nntz ich wider zu gelt 
com Dorch Provaß de Busty wyl ich üch an 10 in 12 U Silber 
noch für dise meß senden und ain tayl der tamast, so fertig werden, 
das wüt ales das sin, ich üch für diß meß von hina senden wrrde. 
Item lieben herren. Ich hab verstanden, was gutes Hanß Her 
mitt im her in bringet, da von mir den daß silber wol yst worden, 
glich ir hie for verstond, der güch ain tayl dratt blech m» (seh) 
sende ich die blech m°(seh) mitt erstem per Jenow. Da verstod 
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ir im brief von Jetiow, das sig eohribend, wie ir mitt blech, mösch 
ietz ze mal wenig thon söleud, nutz sig üeh witter schabend. Also 
verhoff ich, Hanß Her sig uff ditto mitt dem rest der condutt 
ze Chom. Der wirt uff ditto da wider ins schiff sitzen mitt 3 eist 
Jen o wer sammat, 1 eist c oralen, 1 baUa zamelott, 5 balla siden, 
den Eeünger zft hörend, yst in ael 10 atuck. Gott der her laß 
uch alding mitt liehen werden. Wo Hans Hei nit uff ditt 
gen Chom ceme, so fieitt eß Endraß Stiel er mitt dem sinen, 
untz er Hansen Herren fintt. Eß yst ain herb wetter hie worden, 
tut nichtt den tag und nacht regna. Sidertt ir ser Alexius ge- 
schayden sind, yst ie kein hüpscher tag gevesen. Ir haptt gutz 
wetter geheptfc, das ich verhoff wol und truken mitt den rech* 
nungen heim eigen d eomen. 

Item lieben heiren mitt dem borehatt per ETiderland hab 
ieh biß her nichtt mugen schaffen, da mitt thon ich myn 
best, ob ich deß dorch den schirwrtz schmerilio ain tayl 
möehtte ze wege bringen. Was ich da mitt schaffe, laß ich 
uch wyssa. 

Item Ton copffer, zin wegen, da mitt gehtt mir gut reeaptta, 
sol hie mitt gutem nütz vereoft werden. Wo ir au zin buliertt in 
reehttem geltt comen möchttet, so coft deß für her dester mer, 
sind wara, so man tägheh haben muß. Der glich an copffer haptt 
ir an myner r(echnung), was man dar an hat. Wo üeh die gewin 
gefalend, mngtt ir mir umb dester mer reeaptta geben. Die tüch, 
so ich mir selbertt ze Chom hab angelosßen, wo ir die ze Knien- 
berg trüwend an copffer ze stechen, liesend mich wyssa, weltt 
üeh die senden, sind wolfayl geveratt unb 13 fl und sind gute 
tuch, dar unb so mugtt ir mir eß ie wyssa thon, so comptt man 
der tiieh ab und gat ir hin für miesig. In der von Jenow 
schriben haptt ir och gantz an copffer uß sid comen und deß 
gern hetten. Da hette ich ina geschähen, weltt eß ze Chom coft 
haben, wyl aber bißher nitt sin und das ir ina mugtt da mitt 
reeaptta- geben. 

Item liehen herren. Hie mitt sende ich üöh ain brief von V ( a l en - 
ci)a de primo febr., dar ina ir verstond, was sig ueh uff la naw 
de Torin geladen hond. Gott der almechtig laß üeh alding mitt 
lieb werden. Also hab wir per Jenow geschriben, sig mir mitt 
ersten, so gott das schiff ze Iand hilft, ain tayl zucker fin senden. 
Wo er hüpssch yst, trüw ich mitt gutem nütz on ze weiden, sonst 
umb kain guter ab dem schiff schöbe ich nitt umb ; den gide geltt 
mer ze Jenow den hie. So wyl ich umb kain fme wol nit schriben, 
den ir in myner reehnung verstond, das fd vereoft hab und yst 
gantz kain gewin nitt- da by und das ich nitt dar umb schribeo. Wol 
habt ich ina geschriben, nach dem der Bugio die angine nitt 
mer wyl, das er mir an 3 balla her per mustra sende, wie sig von 
Etat gon welend. Wo den gewin da by wollt sin, wollt ich mitt 
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sehriben Bit Bornen» sonst unb kain guter ab dem schiff schöbe 

ich nitt. .in i> 

Item so nond mir die von Jenow her gesentt am balla ab ge- 
wondeu Mesiner aide, yut mir wol worden, aber ist grob unsuber 
ding, hend fil geltt dai uff uß geben ab ze winden nnd hond die 
nitt snber lassen machen, yst die costa noch ale dar ina und Hat 
öch die über sehriben, das sig wol 8 U das U her costen wirtt, 
find nitt 7 U dar umh, tut das sig gantz uosuber yst. Also yst 
sig ain mael hie, da mitt thon ich das best, ich der quitt werden 
den nichtt dar an ze erholen yst, wo sig die by ina nitt über seh(riben) 
ketten, also grob und die suber ab hetten winden lassen, sollt 
mir gern S M goltten haben, aber also unsuber, alß sig yst, wyi 
ir lernend. Was ich täglich da mitt schaffe, laß ich uch wyssa. 
Hab hn geschoben, die regt by im vercoff nnd w« ^/«fff 1 * 
Waiß ich wol, nitt by im 4 U dar nnb haben wirtt, so den i U 15 ß 

costen wirtt. 

Item lieben herren zöbel halben hond ir in der rechimng, was 
man dar an hat. Wie ir zu söbel comen möchttet, die hnpseh 
werend nnd ir clauen oder fieß hetten, der glich die cüpff gbch 
scr Alexius wol wayst, wie man die gern hette, wo die hupscü 
und schwartz nnd hoch von hanr werend und ir clauwen und zen 
hetten, sollt ain stuek, das hupsch wer, gern an 6 in 7 due. coient 
Me Witten. Bat ufE möchttet ir den ücher beieichen, dar uff an 
uff mercken hetten, ob man der ze wegen bringen moohtt. Wo 
iieh den sonst ain timber an die hend stieß, der hupsch wer und 
in rechttem geltt, möchttet ir och an nemen. 



Item lieben herren. Ir haptt am 



letzten vernomen, wie die 



pTocnr ietz uß gat und das Ir etheh sehulda ze LodeChom haptt, 
da man ir bedorffen wirtt, dar umb so mngtt ir die dester furdei- 
licher her in senda, da mitt man das geltt und scholda kinde in 

&Kt so wayß ich uch uff diß mael nitt anders ze (scbriben), 
den wyst, das Hans Her ze land yst comen, der aitatt uff ditto 
mitt den guter for geschriben in schiff. Gott laß uch die mitt 
heb werden. Och nymptt er mit im 3 balla abmd, 2 °elybend 
noch da hinda, so mir die werden, bin ich dar an uch .Wh 
werden. Hab im uff die für geben 35 fl rh. Hie mitt ahm dingen 
in alttem wesen. Da mitt so nemptt ver gut, als zornada schab 
ich üeh witter, was sieh mitt alem versehstt, da mitt sig gott der 
her a(l)zitt mitt uns allen. ^^ ^^ 

ücher wiliger dhiner 

Ir mngtt per Lindo schriben, wie man sich mitt den gutem 
haltten sol. Bchrib hie dem öler, er die 5 balla siden mitt eisten 
per Augsburg sende. 
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49, Rekordanz für Heinrich Stüdlin aus Genua. 1507 Juli 21, 

Kopialbuch 1683, Nr. XXI—XXUl, fol. 255—276. Besteht aus 4 Stücken: 
1. fol. 256—261, Activa und Passiva der Gesellschaft zu Genua am 21. Juli, ge- 
schrieben von der Hand des aüen Hans Hinderofen, 2. Beruht, fol. 262 266, 

deutlich unterzeichnet von Hans Ohtter, C(unrat) Hfinderofen), geschrieben, von' 
Konrad Hinderojen. 3. Ein kurzer Bericht, fol. 267, aus Mailand, 24. Juli, unter- 
zeichnet Bernhart Bienlin, vm seiner Hand. 4, Manual und Notizen, fol. 268 — 272, 
aus Genua, geschrieben von Hans Hinderofen. Auf dem Umschlag; Beschlossenn 
uff 21. Juolin ku Jenowo. Darunter von Hans HiUenson: B. adi 31. Jully 
ae Eavenspurg. 

In den folgenden Verzeichnissen sind hinter den Personen, die auch in dem 
Schuldverseichnisse vom 20. Januar vorkommen, die Angaben des 20. Januar im, 
eckigen Klammern [ ] hinzugefügt. Vgl. oben S. 297. 

Jenw ad 21 Juni 1507 
[Was unser Herren von schuolda ze Jenw hand. 

Zweifelhafte; Lykin d Marin 13 & ; Antonio d Ffo 8 U ; Johan Grige de 
la g° 58 & ; Antonio GabäJa 2242 U ; Julgan d Bavari 1399 fö ; Telin e NW 
Sofncyente 3409 U . 6 Posten = 7131 U . 

Gute Schulden: Paulo Burgaro ta 15, oct. 328 U [ist in Frankreich 
164 ss u. 5 Termine: 478 Äf; Barth ome dSemynp D mertzen, p" Jener 1509, 
p°Foffem.ie09 J je78^] ; BatystaArdisonLNoT. 15Sf [ohneSurame+ 16]; 
Johan Ba Gelzio Pfand sein Haus 2713 u [Gotzio 2784]; Ambrose Pukho 
179 M ; Jeronymo Donda d Varasc 90 'M [zahlt täglich 120 Sf ]; Julyan 
Justygan 20 '& [ebenso]; Jac Q Yadata Eocho d Andria 10 ffi ; Piero d 
Sanbnso 5 'U ; Batysta Korne „pfand geben" 32 U [Riveroll 32]; Domcnigo 
d Asalte Pfand 10 U [Aaolti 13] ; Piedro d Kasal. 2 Termine 3404 w (v. 
Milan ebenaoj; Jeronymo Scbuarsafflgo 25. Aug, 526 « [1, Sept. 526]; 
Pantaleo Fraatzono 22 U [in sidi gvaud 442]; Batyata Zerbija 19. April 
517 ffi [2 Term. 1044]; Augostin d Morta 3 U ; Jaso Buaeho 10. Dez. 242 U 
[ebenso]; Raffel d la tore, igt nit hie 442 U [1. Juni 442]; Jac° d Caua 
samat zu Weihnaehten 586 J4f nie sidigvand ze oatra 717 äf [aidigond 
2 Term. 760]; Julyan d Caua samat Weihnachten 297 U [Ostern, Sammet 
956]; Bart« Mombelo 1. Sept. 158 U [Bonbila 24. Aug, 168]; Paulo d 
Grimado2. Nov. 300 u [Grimaldo 2 Terra. 510]; Troylo Raff aschier 4. Nov. 
514 & [Eaveschie 4. Sov. 720] ; Diff endin Easela 9. Aug, 72 B [132] ; 
Steffa d Recho 25, Sept. 334 & [5 Term. 1103]; Wisent" Polyran 10. Nov. 
1018 Üf; Augostin Puicho 15- April 160S 757 U [162]; Anthooe Donda 
Weihnachten 70 n ; Batysta Penyga. Samat, Weihnachten 648 tt.\ 
Simon e Domenygo JTawon 4 Termine, letzter 1. Sept. 1512: 2588 U [lo 
baueo Navone e compagni 6 Term.. letzter 1. Febr. 1512: 3883 u. 457 J5f]; 
Die 4 paTtyt gand Gossobrott an. Anthone Rochetaga 13. Nov. 392 U 
[392]; Bernardo Artuyse 20. Nov. 140 fö [noch ein Tennin 8. April. 212]; 
Bernardo d Topori II. Okt, 270 » [ab Topeiü, ebenso] ; Bernardo Bing» 
4 Termine, letzter 13. Nov. 1508 3209 # [Bugio 10 Term. : 8859]; Johani 
Batysta Jordan samat 30 w [260] ; Johani Moerea und Brüder i Term. 
letzter 20. Jan. 1508 2259 u [5 Termini zus. 6923]; Simon Gezo dito 
Zeryg" Pfand 19 & ; JeTonymo Werdina 26. Dez. 45 U . Errechnete Summe : 
öl Posten 23244 U 2 ß 1 ^. 
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Was man uns soll, so verfallen ist : nur Posten über 100 U und wichtige 

Kamen: _ . 

Steffi» de Marin 20 «sr [20]; Anthone Tryk 4 ff [4]j 2orzo de Fasehe 
29 ff [de Fasche 29]; Pauli Baptista Justian 44 [Justygan 44]; Batysta 
Zerbin 351 » (2 Term. 1044]; Augostin Zintoryon 473 [3. Febr. 3873]; 
Bartkome Zerbin 184 ff [1021]: Galiaso da Siio 433 * [433]; Ambrose 
Zerbin 3634 ff [18. Apr. 4290 + 26- Juli 3412 +17. Mai 08; 652); 
PieTO de la Hose 357 ff [437]; Antonio d Zaffar 58 ff [Zaffari 98]; Bei- 
nardin Caetanga 40 U [130]. 

Domenigo Graffinga 59 U [89]; Gabriel de Sawigon 90 Bf [90]; Ber- 
nardo e Lyonardo Bingo 235S U [1100]: Lo baue ö ly Scrvegi adi 
18 Jan. 1508 171 ff [Sevagio 43]; Joban Augostin Speroga 546 U [926]: 
Franc Orobon 303 [303]: Lo banc 8 d Johan B* BanHn 687 [126]; 
Item me 15. Marzo 1598 435 ff : Steffanyn d Eeebo 215 ff [130]; Eaffel 
Eagia 541 ff : Lo baue d Andrea Zisero 262 u \ Buzardo band koralo 
dran ze vend 3158 ff . Errechnete Summe 44 Posten 13 795 ff 3 ß. 

Genannt auch die Banken von Anthone Serra 8 ff, Marcho d Grimado 
3 0, Johan B» Adorno 23 0, CrystoSa Spinola 1 0, Steffa Dorya 6 ft 
Auffro Ausso di ma 5 ß, Antzado di Grimado 13 ff. 

Was wir bar sond. 
Auszug nur übeT 100 ff . 

Lo banco Piero Saulin 121» [1301]; Wisent d Wme geblichen 
571 [Vine 35]; Oomerey di 1497 53 u 4 ß 10 ^ [ebenso]; Paulo Galo 
45 » [ebenso]; Benytho di Munegia 371 ff [1423]; Eiba grosa d ano 
1505 152 15 ß [ebenso] ; Hans Tm Grabe e eompagni 100 ff [100] ; 
Thadca d Grimado 14 » [ebenso]; Domenigo di Marin, geliehen 317 ff 
[284]; Sanceria d 1505 280 ff 15 jff [ebenso]; Batysta d la Wega 853 
5321- Comercy d ano 1500 1929 ff 2 ,8 9 A, [ebenso]; drytho Ambrose 
de Proment 51 ff [51] } Franc e Batysta Lomelin 182 ff [2182]; cana 
di anno 1506, 1507 174 ff [1506 : 103 ff 13 ffl; Piero de Marin 23 [ebenso]; 
filii eredi con Pasehualin Saulin 227 [ebenso]; Piero e Wisent Sauly 
776 ff [ebenso]; Pantaleo d Dawanga 535 ff; Comercy di ano lo05 
4381 2 ß [ebenso]; Sanceria d ano 1506 156 ff 3 ß 8 Si [286 ff 3 ß 
8 AV Batyata d Casalin 918 ; Wilhalm Eeehlinger e compagrda, dar 
an haud wir peT duc. 1200 mit koralo m Venedi 6949 ff ; Comercy d. 
ano 1507 1468 U ; Eyba grosa d ano 1507 248 ; Sanceria d ano 1507 
220 ff ; Drytho in Spanga 31 ff 3 ß 2 ^ ; moezo per e° d eigorta 30 » 
3HÄ; Thoma Camuseho 273»; Batysta di Pian 414 [1066]; 
Augostin Bystang' 500 ff. Errechnete Summe: 34 Posten 224080 

14 JS 7 A,. ' , J . . _ 

Was wir auf Zeit schuldig sind: 

Benytho d Munegia 20. Febr. 1368 ff [2844]] Pre Augostin d. Plene 
1 Dez 870 0; Zorzo d Grimado 22- Apr. 1621 [1671]; Pantaleo di 
la vanga 18. De?,. 698 ff [ebenso]; Grige di Marynetu 20. Jan. 753 » 
7 ß 3 A [Gregorio de Marinaro 2119] ; Wilhelm Eeehlinger e comp. 1. Sept. 
1146 1 März 1509 1146 0, 1. Sept. 1510 1146 ff [alle 3 ebenso, nur 
stets 1 » mehr]; Johan Ant» d. Mnra sana 1. März 6S3 U ■ Augostro 
Bystango IS. Janner 1131 »i Wisent» di Wine 1. Jum 1508 139 ff; 
P» e Wisent' Saulin 1. Jan. 1509 1205 0. Summe: 12 Posten 11 911 ff 
14 ß 3 5|. 





! 






■ 



314 Eigene Papiere — Handel in Mailand und Genua 

Was Gutes die Herren zo Jenw haben. 
6 Ballen mit Federn zu Koro gekauft, kosten 164 U 14 ß 4 ,5, ; 351 u 
mit Taffel moeach. kostet 1 C° 16 8?= 56 Ät 30; lCant. 20 rot Zinn 1 C° 
30 Sf = 36 fö ; 9 Ballen apigo gewertet 251 u ; 3 St. mit tapesaria haben 
gekostet 6 '& \ 6 1 /, oana mit frisa haben gekostet 6 U 10 ß; me hand in 
Zisilia 2 feßlin mit nadla, sind gevert 100 u ■ 420 St. mit schwarzem 
d°Blceb 50 & 8 ß\ 1900 weiss Blech, kostet e» 8fö= 1B2 ar ; 7 Stück Arm- 
brustwinden, kostet 1 Stück 30 jS=10Äf 10 ,0; y, Maagg Ulm er Silber 
4 » j 8 Vi St, Aras, 1 Stück 42 äf durcheinander gerechnet 367 & ; 48 St. 
Bngaschin, an einer Schuld genommen & 4 «f = 192 & ; 3 Onz 21 den! 
mit Perlen, haheu gekostet a 24 & Onz = 93 Sf ; 2 Stück Brugesch 
seting, haben gekostet 20 u ; 61 Dutzend Bergamyn. Jedes Dutzend 
29 0=S8ar 9 yj; 7 Tuche von Valenzia durcheinander ä 146- 14 
3 '/« = 1027 U> Im Hause in all 320 Sf 3 fl 6 ,Ä. 

Die Herren haben an zweifelhaften Schulden .... 7 131. 13. — 

An guten Schulden auf Zeit 23 244. 2. 8. 

An guten Schulden verfallen ............ 13 795. 3] 

Gnt zu Genua 2 934! 17 ' 10. 

Sie haben in all 47105. 16. (T 

Daran sind die Herren schuldig zu Jenw 

f ™ * ■ ; - 22 408. 14. 7. 

Sollen auf Zeit gelten , . 11 911. 14. 3 

Sie sollen in all 34 320. 8. 10. 

1 Zu Jenowo d die 21. Juliy 1507. 
[Liebe Herren. 

Täglich habt Ihr per wia d May Und alle Gelegenheit von hier, 
so daß unser Schreiben minder not tut. Wir haben verstanden^ 
warum Ihr Heinrich Stydlin berein geschickt habt, ist 14 Tage 
bei uns gewesen und bat all Wesen und Gelegenheit gesehen, er 
ist Bringer dieses und wird Buch mündlich alle Händel sagen. Am 
12. Juli sind uns Bure 2 Briefe vom 29. Juni und 2. Juli wohl ge- 
worden mit samt Briefen von Nürnberg und Flandern. 

Von unserm Geschäft nicht viel zu schreiben. Wir haben kein 
Gut als das da vor steht und haben auch an alle Ende geschrieben, 
man solle uns kein Gut senden, bis man sehe, wo dag Wesen hinaus 
will. Mchtsdestominder haben wir per Yalenz und Saragossa 
geschrieben, was wir allea gern hatten, ob ihnen etwa ein gut 
Partit anstieße, da durch sie Ihr Gut oder Schulden ohne würden. 
Großer Mangel ist hier an Wolle, die von T(ortosa) a gilt gern 
13 U lOjff, auch die feine hat große Frage, der Haß bat gestern 
150 Säcke gekauft, schlecht Ding, zu 22 Sf 2 ß Ziel 21 Monat. 
Meinen], sig für die Feehlin. Für die selbenn richtt er mer usß 
denn für sine herenn, nach sim sagenn, so wil er noch in 14 hin usß. 

1 Vim hier ab die Hand Kourad Hinderofens. 
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[Deutsche Ware. Ihr habt verstanden, was wir gern hätten 
von Ulm er Gold, Meseh und Kupfer, so alles bar Geld wäre, in- 
sonder Kupfer, gut gern 15 U bar Geld nnd hätten wir 400 Gant., 
wären verkauft. Wo Ihr seht, daß das Wesen in deutscheu 
Landen nicht Fürgang habe, so möcht Ihr uns damit Tröstung 
tun, damit wie stets damit gefurnieit sind. Ihr werdet allein in 
dem Felde sein, wir wissen jetzt niemand, der sie her werde führen,] 
den Z er Busäselin, der sig ain zitt fill hautt geflertt, will uuusß 
tuncken, sige och fast mitt im usß, 

[Flämische Ware. Haben nur S 1 /. Stück Äras, wären auch ver- 
kauft, hätten wir die mögen borgen. Sind aber eine Weil her hie 
so seltsame Läufe, daß uns lieber ist das Gut im Hause, denn auf 
den Leuten. Haben längst verstanden, daß 2 Ballen mit Äraß auf 
der Straße sind, wir hätten die feinen fast wohl verkauft nnd die 
groben per Valenz gesendet. Hätten dort gute Frage gehabt, 
Sun schreiben wir Ihnen um keine Ware, es sei denn um 4 in 6 Stück 
feine Bris che Leinwat. Wir lassen es um feine Tuche zu schreiben; 
es ist besser sie für Valenz anzulegen, da trägt es besser Nutzen. 
Für alle Ende, insonder für Mailand und Cattolonna kaufen 
wir in diesen Läufen nichts, nur einen Teü Stachel haben wir schon 
im Haus und wollten ihn gern per Valenz senden, haben kein 
passaige. Sind im Willen ihn in i Tagen per Tortosea zu senden. 
Ist uns in Oattalona als lieb als hier. 

Allerlei Seiden Gewand. Verstehen wir von allen Orten, es sei 
von Flandern, Nürnberg, wie das immerdar lustig von statt 
geht und mit bescheidenem Gewinn, auch daß Ihr des gern eine 
große Summe hättet.] Wa ier tättenn ausso denn der Myntzer 
tutt. Der comptt all manatt ainest her unnd bringtt ann 2 in 
3000 duc. mitt im unnd leytt die ann. Wa ier im allso tättentt, 
sellttenn ain ß in 18 dn uff ein palma besser eouff habenn, denn er, 
das mugtt ier wol geloben. Aina der stätz ann ain liger litt zu 
besser bartt sol comenn, denn ainer, der also yltt und ann wäg ryfct. 
Unnd so wier hand veistanndenn imentar so vonn statt gautt, so 
hannd wier unsß forsiertt, wie wier hannd connen oder mugen. 
[Wir haben Euch gesendet 7 Kisten. Ist so gutes Gut und guter 
Kauf, als niemand, das meiste um bar Geld gekauft, gebt das nicht 
ohne guten Gewinn hin, hier ist kein Abschlag sondern Aufschlag, 
Ursache:] das kain weber nitt for hannden sind och dyß land m 
groß sospecho atautt, das der R.(ömisch) K.(Önig) genn Eom well 
und yst das lannd ganntz in dratido und das iederman von wereken 
unnd vonn hanndel lautt, dar umbe hannd das in erenn. [Wir 
wissen nicht, wie wir Buch mehr senden sollen. Wir trauen uns 
wohl noch an 2 Kisten zu kommen auf Zeit in bescheidenem Preise, 
wenn wir traueten die hinaus zu bringen. Wir wollen die nicht da 
Muten lassen. Wir haben es auch den Euern gen Mailand ge- 
schrieben, daß sie uns stets lassen wissen, wie es eine Gestalt mit 
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der Straße habe, ob es zu wagen sei oder nicht. Ihr habt auch 
6 fast feine Stücke, kostet ein palma 37 ß, sind ihres baren Geldes 
wohl wert, Gebt sie nicht ohne guten Gewinn hin, sind von der 
Sorte, so die Euera In Flandern schreiben ■ „so Eaygo zu herenn." 
[Ton Samatt von Farben wegen. Hätten der gern mehr gekauft 
Wir haben Ba Eeneatza U 600 Seide von Valenz gegeben,] sol 
urmsJJ 10 et rot d° samatt d granna machenn mit costa gelich alß 
der Myntzer tütt, & ßM per palma und gennd im noch ainest 
alß All bar gelltt zu, wennd die gemacht sind. Wennd wier ueh die 
mitt dem erstenn senden, sannd noch in 2 manatt fertig sin. 

[Tamaet. Sind keine vorhanden. Enders Sträl hätte der gern 
einen Teil gekauft. Hatte Myntz alle aufgekauft und was wir vorher 
um 16 ß hatten, hat er um 20 ß gegeben. So habt Ihr 3 schwarze 
breite Stücke, sind 2 fast gut, kosten 18 ß, sind 20 ß wohl wert. Wir 
hätten gerne ein Teil von Farbe gekauft, sind keine vorhanden. 

Schamlott. Haben Euch 5 Ballen gesandt, kostet 1 Stück lOitf, ist 
fast eine gute Gattung. Wenn Bernhart zu Mailand mit Enders 
Straell geredet hätte, wäre er nicht her gekommen. Hätte die gern 
angenommen, denn es ist eine rechte Gattung für ihn. Er meinte, er 
wolle die annehmen, alle Unkosten zahlen und Euch 10 ß per Stück 
Gewinn geben und die zahlen in 3 Frankfurter Messen. Seither 
haben wir gekauft 200 Stück, kosten uns 12 U 10 ß > 18 Monate Ziel. 
Corallen. Haben Euch „ein klain sertlin" gekauft, kostet 5 U 
5 ß, Ziel 3 Monat. Ist ganz keins vorhanden, nur noch 1 sertlin, 
haben 6 U wollen dämm geben. Man macht der keine mehr hier, 
sobald wird keine mehr von hinnen kommen. 

Spetzerei. Keine vorhanden, nur ein Teil Wurmkraut. Davon 
haben wir Euch 1 Ballen gekauft und gesendet, so fast gut und frisch 
ist, nur ist er nicht garbiertt. Seid nicht zu hart damit, wenn man 
wieder her mag wandeln, so kauft man Euch dessen mehr. 

Ihr habt verstanden: Wir haben am letzten per Valenz geladen 
11 Ballen Kupfer, 8 Fäßlein mit weißem Blech. In 3 Tagen will 
noch ein Schiff von Tortos sa von hinnen fahren, darauf wollen wir 
ein Teil Stahl laden. Auch wird da mit fahren der junge Hinderof f. 
Uns verlangt sehr übel nach Briefen von Valenz, insonder wie sie 
geschafft haben mit dem Gut, so das Schiff a la eosta hat abgeladen. 
Wie wir bis her geschrieben haben, bo ist uns Euer Brief d 6. 
wohl geworden mit samt etlicher Freund Briefe. Werden Eurer 
Meinung in all nachkommen. Hie vor habt Ihr, was Ihr an Gut 
habt, an Schulden und was Ihr sollt.] Wüitz gott in cortz werdenn 
wier uch witter schriben vonn K"ysso oder von Ve(nedig) usß. 
[Liebe Freunde zu Mailand. Es sei, dass Hainricn noch dar 
sei, so dies mit ihm hinaus führen werde.] 

* 

Ucher williger diner Hannß Clotter. 
C(unrat) H(inderofen). 
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1 Laus deo in Milaiio die 24. Jnlii. 

[A di 20. bei Palin Hinderoffen haben wir Eucli zuletzt ge- 
schrieben und damit gesendet Briefe von Jenow, Venedig), auch 
Eeehnungen. Bringer dieses weiß Euch alles mündlich zu sagen. 
Heinrich sitzt ze Chom ins Schiff und führt 1 Kiste Jen, taffat, 
5 Ballen mit Zamblott, 1 Kistlein borchatto gj gold nnd 3 Ballen 
Tuch, Dergleich bin ich auch der Hoffnung, Linhart soll er noch 
mit den Gütern ergreifen und ihm die, so er mit sich führt, über- 
geben, und sich stracks zu Euch verfügen. Derselbe weiß Euch 
allen Handel lauter zu erzeigen. 

In dieser Stunde ist uns Euer Brief vom 18. ditto bei Hansen 
Stricher wohl geworden. Bringer dieses wird Euch alle Dinge 
mündlich sagen, was unser aller Deutschen Meinung hier ist. Hier 
schafft man mit nichts, des gleichen haben wir das Eure nach dem 
Besten versorgt, gleich Euch dieser alle Dinge mündlich wohl wird 
können sagen.] So nemptt vergüt und Gott der her sig alzitt 
mitt uns alen. Bernhart Hienlin 

alzit wiliger. 

^tem wir hand zu Jenw Znani Mörea und brueder gespendiert 
in Zorzo d. Saigo peräüf 1262 ß 16 & 20. Jener gaut uff unser rysigo. 

[In gleicher Weise folgende Spendierungen, alle auf Risiko der 
Gesellschaft: Bernardo und Leonardo Bingo in Zorzo d, Saigo ta 
3. April per U 581. Steffa d Eccho in Wisento d Wive ta 18. Jan, 
per U 400, Wisento d Muntoriso in Wisento d Wive ta 20. Okt., 
20. Jan. per U 680. Lo banco d Hawon in Piero Saulin ta 1. Eeb., 
7. März 1509 per U 1294, Zuani Mörea in Joh. B» d Ceryso ta 

I. Sept. per U 1693. Zuani Merea in Eaffel del Palasio ta 20. Sept. 
per U 784. Bernardo e Lionardo Bingo in Benito d Munegia ta 
25. August per U 1200.] 

Item a di 20. Juliol sol Domenigo d Marin, hand im die politza 
geben von Jeronymo Sckuarsaffigo per U 526 ß 6 ^ t" 25. Agost. 
' [Ebenso Eaffel Eagia pol. y. Bernardo d Topori per Kf 276 t° 

II. Okt. Domenigo d Marin U 180, Agostin Zintoryon M 473. 

Es folgen eine Zahl weitere Posten; daraus folgende: Bürgschaft 
oder Zahlungen für Hansen Sperlin, Engelhart Heiman. Geliehen 
an Jacob Waidmyler 20 M, Hans Pogelwaider und Hans Seholser 

32 U. 

Hans Humpis soll im Buch zu Jenw H 1353 ß 18 ^ 1, sonder 
die Leinwat, bo er auch hat. — An der Summe, so wir hie vor 
schuldig sind, haben wir den comercy gegeben Casero Fatynante 
400 due. = U 1290, — Mailand hat gegeben von ungern wegen 
700 V dem Wilhelm Eeehlinger e eompania, tut Jenower 



1 Bas Folgende von der Hand Bernhard Hinlins. » Wieder die Hand Hans 
HiadeTofens. 
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U 2240. — Seide hat gegeben Anthoni Donda U 38. Zuani Duraso 
U 70. Graffinga zahlte 25, Piero Saulm 310. Andere Poeten: 
Andras Strel, Wir gaben Seide Augustin Bistango 500, Franc. 
Servega 70, An Domenigo d Marin überwiesen Franc. Orobon 

U 303, — an Baffel Eagia Paulo d Grimado, 14. Nov. U 300. 

ebenso banco Mawon 1. Nov. U 704, usw. 

Die von Mailand sandten uns in einem Kistlein mit Eoll Gold 
200 V in Gold, gaben wir Raffel Ragia, soll er una verraiten. An 
Domenigo de Marin die Schuld Piero de la Nose überwiesen. 

Dann Verteilung der Waren; I Stuck Arras, 1 Schachtel ver- 
bittet, darin 3 g 21 dn Perlen Batystiua Doria, 1 Schachtel mit 
etlichen Korallen, darin 1 Bing (Pfand) und 1 Bing mit Diamant 
(Pfand). Raffel Ragia bat 48 Stück mit Bugaschin. — Domenigo 
d Marin hat die 7 Tücher von Valenzia, soll er verkaufen, die 
Preise sehwanken zwischen 142 und 185 U, er soll sie nicht minder 
geben.] — Item Domenigo d Marin haut unser previlegi oeh salwa- 
condut. — Item me haut er unser biecher, manual und schuld 
zedel verbitsst, — Item Johan Batysta Getzio haut die alten 
biecher manual och ain copia von dem nyven manoval verpitzt. 
— Item die magt haut uff zerong 10 U und ist im hus aler hus 
bhmder, geluich der zedel wist och unser klaider, 1 f i fas win, 
ain klainß ftislin, ain myna mel, 2 myna körn, 2 barel oel, holtz 
und vas sig tarff. 

[Dann Angaben, was seither verkauft. An Lorentzio Catanyo- 
9 Ballen Spigo (252 U), 337 U Tafel Mösch (60 U), 1350 St. Weiß- 
blech (128 U). — Empfangen von Job. Bapt. Jordan: 4 Stück 
Taffet (205 »), gebracht in Raffel Eagia Haus. — Empfangen 
1 Kistlein Roll Gold, auch in Eaffel Bagia Haus; gehört per V(a- 
lenzi)a. — i Wisent d Wine übernahm die Guthaben der Banken 
Andria Zisero 260 U, Servego 30, Jokan B, Saulin 100 und Antzaldo 
d. Grimade 148. 



50. Rekordanz aus Mailand. 1507 August 

Diese Rekordanz ist im KopiaSmch 16S3 in zwei Ausfertigungen erhalten,. A . Nr. 24, 
fol. 279—298, brachte Bernhan Hüntin auf 6. August, offenbar offen Daher auch 
htine Namen, verdeckt.— B. Nr. 25, foi, 299—328, htm zu Ravensburg am 7, August 
an. Sie ging, wie Adresse: „Dem ersamen und wyeen Hansen Hinderoff enn 
mynem lieben veteru Ravenspnrg," Zeichen der Gesellschaft und die Siegelung 
betceisen, geschlossen nach Ravensburg. Hier sind die Natnen Mailänder Kaufleule, 
dte Warm u. a. nahmen, nur durch die Anfangsbuchstaben angegeben -und mancher 
Passus ganz ausgelassoi. 

Die sachlichen Differenzen nur unbedeutend, zugrunde gelegt wurde die zeitlich 
etteaa weitergeführte Fassung A, aber auch wichtigere Abteeichungm von B notiert. 

Geschrieben, wurde die Hauptsache von Bernhard Hinlin, der Rest rührt von der 
Hand „F"; fol. 294v und 295 und fal. 314. 
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In dem folgenden Ansauge ist die Fassung A zugrunde gelegt, wichtige 
Abschreibungen von B in [] hinzugefügt. In den Tabellen sind nur 
Posten übet 500 U oder wichtigere Namen aufgenommen, ß und ,Sj 
blieben unbeachtet. 

BöEe Schulden zu Mailand. Summa; 14 Posten 1724 BS 10 ß 10 $. 
Darunter Nie, de Nova 627 U. 

Zweifelhafte Schulden zu Mayland. Summa: 5 Posten 4891 U 4 ^. 
B& Copa 518 & ; Franc» de Vila nova 4063 U . 

Gute Schulden zu Mayland, 

Zoller de Porta Comana 9 U — ß; Jo. B& de Cremona 2 Ziele 500 & ; 
Ba Triultzio e comp, verfallen,, speso in Nie B rasch ga 601 U ; Bernhart 
Hienlin 34 Sfef ; Katheua Hng von Wangen 7 U ; Jo. Angeld de Montana 
l.Sept. in Ba Grasao 379 Kf; Jo. Ant° de Lischgate 2 Ziele: 1664ä; 
Jo. Maria Amadeo 840 Sf ; Chamracner ünvat 84 Bf 4 /?; Conratt Studach 
verfallen 1794 fif ; Bart» Darexe verfallen in Luoyse Perre geben 810 U ; 
Martin Scheler et comp, verfallen 216 U ; 1. Sept. nächst 1646 U ; 
l.Okt. nächst 905 U \ 1. Nov. nächst 1295 Sf ; 1. Nov. 1508 2730 U ; 
Franc» Yingola 11. August, nächst in Ba Grasso 270 »i l.Okt. 1508 
1434 U j Ludovico Veschonte 1. Jan. 1508 2739 U ; Jo. Felipo de Duygan, 
verfallen 37 ßf ; 1. März 1508 2833 U ; Jo. Andrea de Busty 1. Okt, in 
Nie« Braschga 810 ftf; Jo. Pedro Lytta 1. Mai 1508 978 U ; Lorentz 
Zucha 2 Ziele 330 U ; Jo. Andrea de Pisterla [et comp,] 22. März 1508 
512 U ; Jo. Jaeomo Suardo 1. Mai 1508 2846 U ; Franc da Brivio et comp. 
14. Sept 1508 2900 U \ Franc" Lantzaverto 23. Mai 1508 2540 U • Ales- 
andro de Carcano 1. April 1506 624 U ; Jo. Pedro Triultzio 1, Jan. 1508 
800 M : Galiazo Eabya 16. Febr. 1508 500 u ; Jacob Genger e comp, ver- 
fallen 664 Sf 11 ß\ I.Ott, nächst 2431 U ; l.Nov. 1508 2742 U 5/ä; 
Pedro Paul de Gagerana Ostern 1508 620 U ; Antony Dada 1. Jan. 1508 
826 U ; Damian de Misalia 11. Nov. nächst in Ba Grasao 400 m ; Ambr« 
e ff da öll.Dez. 1Ö07 3137 U; Agostin Beynon 1. Juli in Ea. de 
Olzina 792 äf ; Zuanino e ff de Lugo Ostern 1508 1600 u ; Franc Gisolffo 
9, Aprüis 1508 500 & ; Jancento Simonetta Ostern 1508 755 # ; Franc 
Coyro 12, Mai 1508 1490 Bf ; Felipo da Eo 13. Mai 1508 532 U ; M. Pedro 
Torgon 1. Juli, daran hat er die 2 Saum Tuch gefärbt, in Ba Olzina 
467 U \ Bemandin Galo verfallen 1178 U ; Matheus Genger et compa 
1. Okt. 1507 901 & 1 1. Nov. 1507 1194 U ; 1, Febr. 1508 1444 K ; 24. Jan. 
1508 1045 Sf ; Baptista GraBSO so fil 03 gold, hat meist Teil geben 3 080 U ; 
Moritzius Hnrus 7 U 6 ,$> ; Jo. de Peragalys 1. Febr. u. 1. Sept. 1508 
1731 u ; B»- de Plan [von "Ulm] in gemein 1524 & ; Antony Gläser von 
Zürich 267 Kf ; Clementz Buchung 52 U ; Zoller de porta Eomana 38 8f 
10 j3 3 $ ; M. Wilhalm von Nideg 986 % ; Jo. Angelo de Brioschgo 
18. Juli, in Brando de Serono 624 u ; Lion by StuöUin zitt 7425 'ü \ 
Lorentz Sartirana S.Juli 1507 689»; Jo. Pedro de Biii e f(ratetli) 
1. Mai 1508 759 Bf ; Mathe e fratelli de Liprando 1. Mai 1508 615 Bf ; 
Dona de Bygisys 1. Juü 1508 504 Öf ; Ba de Olzina 1. Nov. 1508 518 & ; 
Mer hat er die 2 som tuoen dar an geben 1345 Sf ; Palo de Lambertengo 
1. Nov. 1508 2842 U ; Jo, Ant» de Corte 2 Termine 1103 U ; Hainrieh 

von Ulm 109 U ; Michel Hnmelberger 27 U 12 ß 6 ^ ; Lipfrid v. Ulm 

seiigen Erben 13 Sf 2 ß\ Jacob Copffersehmid 6 u 10 ß\ Felipo Artzi- 

holdi 14. Nov. 1508 313 äf ; Jo. ThomaÖ de Casteletto l.Mai 1508 



! 
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1300 u ; Jer» Veyron 15. Agost 1508 544 fö ; Jo. Bata Simonetta 15. Kov. 
150S 500 u ; Galiazo de Birago 20. 3Tov. 1508 1140 U ; Benedetto Crespo 
20. Aug. in Franc» de Archona 632 'M ; Dona de Catzenigo 1. Mai 1508 
563 Kf ; Alexiua Hüenaon SO U 10 ß; Jo. Pedro Martselin 24. Dez. 150g 
520 tt ; Alexandra Tiraboschgo 1. Dez. 1508 5SS W j Engelhartt Herma 
verfallen 1130 U ■ 1. Okt. 1056 Sf ; 1. Jan. 1508 1080 w ; Verlust an Gold 
197 u iß; Lionardo Taygola, so viel Samat ä. 6 U =1460 äf 15 ß 4,9, ; 
Felipo Bynoldo, so viel Borchatto ä 24 u per Elle= 762 U 16 ß ; Anchyse 
Veschonto l. Jan. 1509 473 B ; Ambr. de Fugin so viel Samat ä 6 «f 
per Elle= 1355 M ; Jer° de Fontana 23. Dez. 1508 1212 U \ Jo, Angelo del 
Conte 5. Okt. 1508 605 & ; Alexandra Panigarola 1. Jan. 1508 2748 U ; 
Conrat Hompia soll um 20 Ellen Taffetn 47 ti B ß; Evangelista de Piano 
et comp. 1. Febr. 1509 2569 öf . 

Die errechneten Seiten3ummen der Fassung A ergeben 107 294 fif 
19 ß 8 ty. Die Seitensummen der Fassung B ergeben die errechnete 
Summe von 104 487 Kf 9 ß 7 3\. 

Wechselbrief. 1 

a f AI nome d Dio Jenowa adi 16. marzo 1507 j 
Pagati per questo p= di eambio visto litera Mathe d Monfcega lire 
zento quaranta sese soldi zinqne dinare nove in pecie dico L 146 /} 5 ,9j 9 
melanto e sono per lire 97/? 10^ 6 moneda di Genowa, havemo rogifco 
qui di Ine e ineteti el conto nostro eista di nostro ugual Johan Eayse 
eompagni an. 

3 Jo Matheo Montagudo sono satisfatto d. predieta litera agiom. 
1. d Julio ano 1507. . 

4 Dem Joüan Homps et sooy alemani in Milan. 
Daneben dm Zeichen der Gesellschaft (Baum). 

Hiernach folgt, was die Herren hier an Mailand schuldig sind, 

Endraß Filipo 1 U 6 ß ; Franc* Piesentin 80 ßf ; Jo. Maria Amadeo 
231 fö 19 ß 6 £,-, Zoler de bale in Chom 10 ?t 3 ß\ Jer° Braadon 5 & 
13 ß 3 ^ ; Clauß im Stainhuß 108 U 1 ß 6 3, ; M. Jerg Grinebach 205 » 
15 ß; Bernardin de Leeho 75 # 19 ß 6 ß^ Zoler in Chom de pedagio 
31 U 15 ß; B* de Piano 66 U %% ß 2 ^; Zoler de Porta Zeneß 5»7^ 
7 $ ; Brando de Sarono 706 # 15 ß; Jeno [sol haben per rest] 157S Sf 6 ß. 
Errechnet: 3108 fö 4 ß 6 ^. 

Item ao hab ich ae Mailant [Verzele] hin geben Baptista Grasso: 
u 60 oncia mitt Meeiner aiden de traTe, sol er ab lassen winden und nach 
dem besten vereoffen. Her & 5 oncia 11% mitt eid&n de Mexina in 
testoge, glich sig uch Jenow yst comen. Mer im geben eisten 6 mitt 
zucher fin brutto cantar 15 U 20. Mer im geben netto cantar 40 U 42 
möaeh dratfc. Mer im geben netto cantar 6 «f 22 taffei möseh, glich eß 
in der memory lutfcer statt. 

[MehT gegeben Nie» Braschga 12 Kisten Zucker Mastns, wiegt brutto 
29 cantar 6 1t , gleich in der Memory steht. Mohr gegeben Brando d Serona 

I Ballen mit V« Seide, wiegt brutto 177 u , Ebenso Paulo de Serengo 

II Ballen mit f eineT Wol le, wiegen brutto e ft 2S& 50, wie Memoria. Ebenso 

1 Oiiginalwechaelbrief auf kleinem Papieretreifen. 2 Wohl von der Hand 
Klotera. s Andre Hand. * Auf der Rückseite von der Hand Hans Kloters. 
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Franc de Archona 7 Ballen mit ferner Wolle, wiegen brutto e* 17 U 89 ; 
weiter 6 Ballen aluile, darin 122 tosin, wie Memoria, 

Im Hanse habe ich gelassen canfear 171 ti 95 Echmerilion nnd 102 gome 
mit Hadeln. [Schmerilion gewertet 1 e» ä- ß 50 = fif 429 £ 17 ^ 6, 
70 gome mit Hadeln d sotto botta und 32 gome nadla de croxetta, laufen 
in all 427**.] 

„Item so hat Ea da Piau st. 12 402 angine , so man wider hin in comptt 
muoß man die scriptura conaieren. 

Item mer so ligeud ze Yerzele 10 b» angine de paschua, wyl Michel 
Ryst nach dem besten vereoffen, sind in sim huß. 

Item der herren bücher nnd obligatzione ligend zuo Breasa in ahn 
frangotlin verbitsst by der Pechlin bücher und ieTem man, aig da 
hond, hayst Barth olomeo de Busty, tentor de ly pely rusy per 
mezo la merchadantzia in Pressa." 

[Jeno soll p° caps. Sandten ihne bar in dem Kistlein 15fr. 6 mit rol 
Gold per Andrea Moroao in 1 gropo 200 send, d sol a ß 96 per 
seudum tnt 960 #, Ain litzig uß geben sol p» caps. Gab ich Paolia 
Hin der offen auf Fuhr 2 Kieten Sammet 14 fl ä ß 72 per fl : 51 u 8 /?. 
Caps sol per Zucker fin. 1 Kist netto ftf 142 a ß 10 per äf 1 71 fö. Side 
Gwand sol p« Chamracher Linwat. Kahm ich daran fon Fi lipo 
Eynoldo 1 Stück schwaTz samat zieht 14'/» Ellen ä 5 f» 16 ß peT Elle: 
84 # 4 ß. Ain litzig ußgeben sol p D caps. Gab ich Heinrich Studiin 
auf Zehrung per Bavensb. 11 fl rh. ä ß 72: 39 U 12 ß, Lipfrid v. Ulm 
sei. Sohn Caspar sol p° capa, gab ich ihm baaT, gab er seinem Herren 
Jer° de Liachgatte für 1 Jahr, das er bei ihm war, 12 fl rh. k ß 72: 
42 äf 4 ß. Seidengwand sol P° Lionardo Taygola eonsigniert er mir 
a di 25. Julii 1 St. schwarz Sammet 32 Ellen 2 Viertel ä 6 U tut 195 U 
1 St. gelber Tamäst 27 EUen ä 70 ß tut 94 & 10 ß. In all: 289 u 10 ,3, 
Seidengewand soll pro Felipo Eynoldo, conjigniert er mir a die 
2. Juli 1 Stück mit borohatto mit 1 blauwen boden, zieht 27 Ellen a 
24 är per Elle: 648 äf.] 

Jeno sol pero camps hab ich zaltt von irtt wegen aMatheo de 
Montega ain wesel br. uff tt 97 ß 10 $ 6 Jenow, tuot Mailantt 
u 146 ß 5 ^1 9 a ace. Caps au ace: 146 äf 5 ß 9 £[. 

[Seiden Gewand soll per AmbfdeFugin, consignirt ot mir 1 Stück 
rott Samafct, zieht 12 Ellen ä 6 u : 72 U. Capa soll pcT Jenow. Hat mir 
hier von ihren wegen am 23. Juli gegeben Endreß Strel 151 send, 
d. aol a ß m per seudum: 724 fif 18 ß, 

Einlytzig Ausgeben soll per camps. Gab ich Hainrieh S tu dl in auf 
FuhT uff 5 Balla Zarabiott 1 Eiste Samat 1 Kiste Onz Gold boTchatto 
und auf 4 Rallen Tuch [2 Saum Corner Tuch]: 61» 4 0, Caspar von 
Ulm sol per camps, Baar: 2 U 8 ß. M. JeTg Grinebaeh sol per camps, 
in Bar 6 seud. d sol ä ß 96 per seudum: 28 'ä 16 ß. Clauß im Stain- 
huß soll per Hainrich von Ulm hab ich für seinen Sohn ausgegeben 
[um Kleider und den Herren, dabei er gewesen ist]: 109 U 8 ß. Caps soll 
per Clauß im Stainhuß, gab er mir baar: 1 M 6 ß 6 ,9,. Einiitzig 
Ausgeben soll per d. Wilhalm Nideg, hat er den Herren zuSavetiB- 
burg zahlt fl 275 per U 986 ß di dacordo: 986 £Sf . Einlitüiig Ausgeben 
soll per camps, hab ich LinhaTtt auf Sciiellebergs Bücher gegeben 
auf Fuhr per Ravensburg 12 fl ä ß 72 per fl: 43 U 4 ß. Camps sol per 

Schulte, Gesell, i. Ravensburger Handels-jes. III, 21 
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Ant Claus er, bat er mir bar gegeben [6. Sept. zn Zürich], ich seinem 
Sohn zu Pavia studierend geliehen hab 75 fl rh. ä ß 72 per fl: 270 U . 
Ainlitzig Ausgeben soll per Co n rat St u dach, hat er den Herren 
dussa befahlt : 1794 «f 10 ß 6 £,. Ainlitzig Ausgeben soll per E ernardin 
Galo, hat er zu Costentz zahlt: 1165 Kf. Jeno soll per wolia Ana, ist 
erlöst a ß3 canr. 81, koeten mit seaso U 91 ß 9 £ { Jeno, tnt Mailand 
U 137 ßS ^ 6: 137 fif 3 ß 6$. 

22. JuJil6Ü7 ließ ich binden eine Ki&te ISTr, 7. Baräm 2 Stück schwarz 
Samat (14% u. 32 % Ellen), 1 Stück rot Samat (12 Ellen) ä 6 & per Elle: 
354 %. 1 Stück gelb Damast, 27 Ellen ä, ß 70 per EDe: 94 U 10 ß. l Stück 
borchato doro mit 1 blauen Boden — 27 Ellen & 24 ftf per Elle : 648 ßf . 
Auf die Kiste iat Unkoat, Unterkauf gegangen 17c ; 10 Kf 17 /J. Zoll in 
Milan von 39» ä 5ß: 9 % lö/J. Zoll in Chom Ton 2 mbb a 11 ß: l&r 2£ 
Um Kiste, Seil, Cannevas, Binden IS 10 6 ij. Kostet die Kiete ins 
Schiff gelegt 1120 W 3 ß 6 < $ i . 
In dem Kistlein dieses nach geschriebenes Onz gold. 
„15 U fin clen gel gold in y a Onz in gavety uff gemacht d 22 ^ und 
11 Onz per U tut Onz 165 ^. 

6 U fin eleu gel gold in qj ufl gemacht in gavety d 22 ,S> und 11 Onz 
per# tut Onz 66 &. 

3 Kf fin eleu gold in Onz uff gemacht in gavety d 22 £ t und 11 Onz per 
Ä tnt Onz 33 ^. 

Soma in al 24 Hü fin clen gel gold d 11 Onz per u tut Onz 264 d., da 
coat Onz 176 a°4 U per Onz und Onz SB &ß 74 per Onz tut in al : 1029» 1 2 ß. 
Item undereoff a uno per cento tut : 10 U ß ß. Item uff macherlon von 
24 U ä 8 ß per W tut 9 Sf 12 £ Item zol in Milan von 24 U ä ß ß per HJ 
tut 6 Bf. Item zol in Chom von 24 U [aim mbb] H K, Item binden, 
sayl, alding 1 &? 4 ß, Soma in al costen ine schiff glaytt 1057 U 4 ß, 

[Adie ditto lies ich zu Chom binden 4 Ballen darin: 30 halbe Tucher 
6 rosine, 6 aschfarben, 6 braun, 4 schwarz, 4 rot, 2 gelb, 2 gelbgrün. 

Posten nicht ausgefüllt, ebenso bei Färberlohn und Umschlag. Zoll 
in Chom auf 14 Tuch ß 2 8 per Tuch = 19 U 12/?. Wäecherlohn sopresieren: 
Seil, Canevas, Losch, binden. Somma ßomarum ins Schiff geleit. 

Zahlnng von B ernardin Bnson u 130 rest noch U 4 ß$ Hanß im 
Garten sol mir noch in der memoria fl bß und 12 y8 Mail, münz. Item so 
hab ich zalt Undercauf auf 2 Ballen fin wola 16 3, ; 20. Juli gab mir B a 
Gras so 10 send, [sol], ist er in der Memoria schuldig; um 1 Kiste geben 
zu der Borehatto ß 16, mehr um Canevazo ß 13, binden ß 10, mehr um 
Canevaz zu demSammet ß 28; zuMaüant anf die Zehrung zu Mailaut 
für Hang genommen ßf 3. A die 24. iuly von Brando de Serona 16 U 
Onz Gold; ebenso von Bernardin de Lecho 8» Onz Gold, per Kavens- 
burg gesendet. Zahlung von Ambroxio Haffner af 26 ß 12 % x . 

Zahlt Fuhr von Jen ov her auf 5 Ballen Zamblott 1 Kiste Samat ä> 3 U 
per Stück , tut U 1 8. A die 24 . July nahm ich auf Zehrun gp et Tuschland 
20flih; A die 24, July hab ich Brando de Serona an barem Geld 
gelassen; 59 send, d sol a ß 96 per ecudum tut 283 U 4 ß; 9V, duc. L» 
a 5 fif peT duc. tut 47 & 10 ß- t 14 fl rh ä ß 72 per fl tnt 60 u 8 ß\ mer'in 
diversy mouetta 11 U 17 ß. Summa: 392 U 19 ß. 

A die 24. July hab ich Bernardin de Lecho bar gegeben m& 100 de 
eavalety ä ß 26 per ma tut 130 U. 
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Item d. TJlrieh v. Schelenberg soll 1 alten Rest&f 9, mehr auf seinen 
6 Ballen Bücher Fuhr von Mailant gen Chom u 3 ß IS. [Fuhr seiner 
Bücher hin aus 12 fl = 43 # 4 jff.] 

Item d. Wilhelm vonNideg sol, bah ich under 2 mal zart von sinem 
tamast zol in Mailant Chom & 3 ß 15 ^ 6, mer uff sine bücher für per 
Chom*4/m. Ist »lt. Jenver Münz 

^ö. Juni empfingich von Jeno 1 Kiste No. IS. 14 Stück fö ß -St 

Samat aller Sorten an Jen o auf Maul gelegt 2331. 11. 5. 

27. ebenso 4 Kisten No. 19 — 22: 34 Stück Samat, S Mass 

Korallen: auf Maul 5910. 1. 4. 

10. Juli ebenso 1 Ballen No. 23 Wurmkraut, netto 222 m 

auf Maul . 461. 2. 11. 

10. Jnli ebenso 5 Ballen 224 Stück Zamlot aller Sorten 

auf Maul 2265. 14. 4. 

19. Juli ebenso 2 Kisten 22 Stück Samat, 1 st, Tafftta, 

1 et. Tamast, 1 8t. Zamlott, auf Maul 3463. 11. 3. 

22. Juli ebenso 5 Ballen 196 Stück Zamlot, auf Maul . . 2479. 1. 4. 
22. Juli ebenso 1 Kiste 12 Stück Samat, 2 st, Tamast, 

auf Maul . . . , 1753. 11. 6. 

(mehr 4 Stück Zamlot, 2 per Polin Zwicken, 2 per HindeToffen) 

Sandte 29 Juni per Eave. mit Hansen Heren: 1 Kiste So. 18 Jeno 
Samat, Kisten No. 19—22. Jenver Samat u. Ooralen. 1 Kiste No. 4 
Mailander Samat n. Bröcbat (kostet ins Schiff U 2550 ß 10.) mehr 39 U 
Onz [Gold], kostet ins Schiff U 1579 ß 9 $ 6.) 
15. Juli per Bar. mit lünhart und Kyla Ryehlin [Kilian Buchung]: 

1 Ballen No. 23. 5 Ballen No. 24 — 28. 1 Kiste No. 6 mit Borehatto, 
Samat, kostet an Chom ins Schiff U 2017 ,017M. Müne. 

20. Juli per Bav. mit Palin Hinderof l en 2 Kisten No. 29, 30 Jenver 
Samat, 24, Juli per R a v. mit H einrieb S t y dli n 5 Ballen Zamlott, 1 Kiste 
Samat, 4 Ballen Tuch, 1 Kiste Oaa gold Borehatto. 

2 Item zu Ravensburg sind die 4 Ballen No. 7 in 10 mit Stamet, so am 
letzten heraus kamen von B& de Ol Ei na, sind 15 ganze Tuch, kosten 
de pritao weiss U 1329 fürünkost Umschlag Färben ISS, tut in*s Schiff 
gelegt Kf 1517 /? 10. So ich wieder herein komme, daß ich es recht mache. 

Rrando de Serona hat gen RavenBb. gesendet durch die Bes&rar 
4 stuck samat t Mailand (2 schwarz, 2 rot) schwankend zwischen 18% 
u. 30% Ellen. Zusammen 96 Ellen. So man hin ein kommt, muss man 
zusehen, wem das zuzuschreiben und lautere Rechnung davon senden. 

Brando schreibt in einem Briefe vom 26. Okt., dasg er sende in einem 
Kistlein 40 Ellen rot Sammat und 36 & Onz Gold, hat er durch Schwitzer 
land her ans gesandt, mnss man auch drinnen lauter rechnen. 

Was ich für mich ausgebe um Kleider: Paelin hat für mich ausgegeben 

2 U 12 ß 6 B\ ; 6 Paar Sehalfine 15 ß; 1 Par Hosen 4 Kf 10 ß; 1 Goler roch 
zu machen 2 U 2 ß; 1 Schreibzug Nestel 15 £ 6 $ ; iFaar Stiefel 4# 16 ß. 

Nur in Her Ausfertigung B finden sich folgende Posten : 

B a de Pi&n soll, gab ihm in 4 Zahlungen 15. Juni — 19. Juli 500 fl. 

Ich sol im bar B& de Olziate wegen der wolia fl 500. 

1 Das Folgende von Hand v. 4 Hand von Bernhard Hinlin. 
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Hainrich Studiin soll mir in all '& 14 jfl G. 

Pro vaD de Busty soll, gab ich Linhart von seinetwegen auf 1 Leget 
Gut: 2 fl rh. 

Caps sol peT Jo. Angelo de Brie sc hgo er mir bar u 200, 

Brando de Seron a soll 15, Juli eonsignirt ihm 2 Kisten Zucker fiu 
durch Silvestro Iroldo, brutto U 245 tara U 50 reata netto 195»; 
eonsignirt durch Alnise de Bergamo 2 Kisten brutto u 483 tara 92: 
391 Kf ; ihm abgewogen 2 Kist. brutto 473 tara 97: 376 W ; de ditto mehr 
47». Summa: 1009 U. 

Ich sol im von der promiasa de Jo. Angelo del Coute wegen consig- 
nieren 10 Cantar 9 M netto ZuckeT flu. 1009 U . 

Endraß Streler einzelne Ausgaben auf Kiaten und Ballen von 
Genua her,] 



HL HANDEL UND VERKEHR IN DEN ABRUZZEN 



51. Abrechnung von Klaus Steinhüsler über die Safrananlegung 
in Aquila und Foligno und den Transport bis Mailand 1479 

EopiäBmh 1684, Nr. 22, Quartheft fol. 313—320, Wasserzeichen: Schere. Ge- 
schrieben von der Band Klaus SieinhMer mü Ausnahme der beiden ersten Tüel- 
notizen. Die Rechnung ist geführt in Dukaten zu 165 ß, was dantah für den ungari- 
schen wie für den Venezianer zutraf. 

Im folgenden ein Auszug. 

Dieß ist lutter rech Dong fon stauck, aoClauß 8 tain büß ler gehaltten 
in Abrutza uff der anlegong. Dysß ist Claussen Stainhußlers 
rechong so er in Abrutzo gehalt* hat von primo Dezembro lano 78 pyaß 
uff FehriaTo lano 79 und ist geschoben in daz M 58 und finnirt ac. 322. 

Hie nauch so stautt ain lutter rechnong fon 4 balla aaffran und ain 
stumpf Innemen und uaßgeben t als her nauch lütter stautt per menutt, 
so eofftt sind worda in Abrutza. 

Innemen fon allen enda: 

duc, ß $ 
Ingenomen zu Mailantt von Jörga Coli er uff die an- 

legung uff primo December duc. uug. und 1« in all 893 y s 

und 142 Venediger in al 1034. 82. 6- 

So lian ich uff Mailantt genomon 2ö0 duc. l ö nett 

Sundzinno Zcuuaro 250. — — 

San hau ich uff Jenow genomen durch Jörga Goldbach 

174 duc. le, diehetfcim Gaißpergzu Jenowusßgerichtt 174. 

Ittem me hon ich ingenomen 20 duc, l e , so ich an den 

700 duc. gewonnen hett und 3 duc, so ich au 200 duc. 

gewonnen hett, macht in all 23. 

Ittem mc hab ich inngenomeu 142 Zelle latzo uff die 

Venediger duc. macht ,...,,, . 2, 25. — 



duc. 1483. 107. 6. 
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Ussgebcn 
hie nauch so stautt der e äff ran zima den ich Clauß Stainhußler zem Adler 
und Folingio cöfft hau. 



U 

Cöfft am banck uff Jenner 103. 
Oöfft da foTra del contatto 62. 
Cöfft fon Andrea des cco.Pyo 51, 
Cöfft da puy per sonne . . 209. 
Cöfft am banck uff 9. ditt. 4. 

21. 

19. 
Cöfft zuFoiingioufflS.ditt 250. 
So ißt in all gewaschen 3. 



6. 

6. 



Ott, 



duc, 

ach. 60. 

„ 60. 

„ 61. 

„ 61- 

„ 61. 

„ 61, 

„ 60. 

„ 60. 



ß % 



2. — 



3, 
3. 
1. 



6. 



du f. 

150. 

90. 

76. 

313, 

6. 

31. 

27. 
363. 



ß 
90. 
154. 
26. 
82. 

30. 
110, 
105. 



^ 



723 Onz — Adler gewiehfct.1059 102, 6. 



„Kost durch an andren ain Nuenberg. lib usßgelett 3 fl 4 ß in gold. 
Sind 3 balla a öf 226 per balla und ain stumpf de U 45 nett gewichtt fom 
Adler." 

Hie nauch, so Bta-utt der saffran stima, so ich Clauß Stainhußler 
im Adler cocfft hau. 

Coufft da foren 

Coufft am banck 

Coufft fom Andrea .... 



oj duc. 


ß $i 


duc. ß 


3 


8 acha. 46. 


2, — 


9. 3. 


■ — 


49 ac. 48. 





57. 3. 


— 


169 „ 48. 


2. — 


198. 116. 


— 



Summa ßf 226 Adler gewicht 264. 122. — 

Kost durchanander ain Nui*. Üb usß gelett 2 ä 13 ß in gold. 

Hie naueh ao folgtt die uncost, so ich uff den forgeschr. saffran 

ton hab, 

duc. ß ,3) 
Fuorlon fom Adler gen Florentz fon 2 aoma lind 1 st. 

& duc. 13 per soma, machtt , 26. — — 

Zoll fon 692 lib. am grossen Zoll a Zelle 3 per Mb. fac 31. 75. — 

An dem klena «oll ac 3 per ca macht 1. 150. — 

Provision dem Angelo fon 692 u ä ß 3 per u . . . . 12, 96, — 

Conenllgeltt fon 900 duc uno quarto per c° . , . . . 2. 41. — 

Fuorlon ab dem laud gern AdleT fon saffran in all . . — 90. — 

Fuorlon fon ainner balla lidryaeck fon PI orentzgem Adler 2. — — 
Provision dem eer Lionardo zuo Foliugio fon 250 & 

a ß 2 ^ 6 per & machtt 3. 130. — 

Zoll zu Foliugio fon der balla , , 1, — — 

Wegerion fon den 4 balla acha. uno peT balla machtt. — 60. — 

4 Baill ä jö 15 per saill machtt , , , — 60. — 

Summe 82, 42, — 

Folgt die Unkoet, so auf den Safran ist gangen. 

Sackarlon und binderten fon 4 balla ä ß 15 per balla . — 60. — 
Um ly t ella zwileh und l'/ a ella wiß walla tuoch zom 

stumpff — 58. — 

Um 106 sumebraek zuo sigla — 22. — 

Betten von brieffen, so ich empfanga und weg gesentt hon 2. 82. — 
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(lue. ß $ 
Fop aim miett rosß fon Peruß bisß gern Adler . . . 1. 82. — 

Ain Knecht der mitt mir blaß gern Adler 1, — — 

Fon aim miett rosß fon Adler gen Folengio und wideT 

gern Adler in 10 tagen, machtt , . — 90. — 

So hantt min pferd ferzertt zuo Peruß in 5 wooha 4 duc, 

und 1 due. gab ich dar fon ze artznend, in all . . 5. — . — 
Hon ich ferzertt fom Adler gen Foüngio und wider 

gern Adler in 10 tagen mit dem pferd in all ... 2. 12, — 
Hon ich ferzertt fon Mailantt gern Adler mett Bamptt 

aim pferd in all zu 23 tag, als das pferd kranek wanl 

und ich . 5, 82, — 

So hon ich uaö geben untter menig mal purren, ao mitt 

mir gengend den weg wissen über daß Farmer gebirg 

in all — 90. — 

So hon ich ferzertt zem Adler in 44 tagen ain charlin 

ain tag i. — — 

Um ain par achuoch , — 30, — 

So hon ich ferzerrt fon Adler gen Mailantt mit sainpt 

dem pferd in 16 tagen 4. 18. — 

So han ich Jörga Collere bar geben an gold 49 due. 

20/) Malana ist 40 ß aqolaner in all , 49. 40. — 

[Errechnete Gesamtsumme: 179. 48. — -] 

Hie nanch so etautt das guott, so ich hab gebunden von Saffran. 
Nr. 1 zima Ich hab im namen gottza gebunden uff 9. Jenner 1 balla 

Nr. 2 afeima zima, dar inna 2 seek fon 73 iü und 2 stumpf fon 40 Bf 
gewichtt fom Adler, aoma 226 & in deT balla. Me ain 
balla atima iet oueh aleo fon gewicht und hett zima Hr. 1 
und atima Nr. 2. 
Nr. 3 Ich hab im namen gottza gebunden zuo Foüngio 

Nr. 4 2 balla zima de N 3 4. Da ist in yder balla 2 aeck foa 

73 U und 2 stumpf fon 40 V gewichtt fom Adler, eoma 
(Zeichen 452 # in diaem eom; und me bo santt ich mitt diesem 
der Gc- som 1 stumpf, darinna netto 45 # gewichtt fom Adler 
eellschaft.) und wasß gezeichnott mit dem pom. 

Hie nauch ao atantt die waltüra, so ich zeiu Adler hab gel aus Ben. 

Primo 12 grosß lidry aeek, 28 groBß liny aeck, 17 klon Iiny seek, 3 sfc. 
kanavatzo ist zwilich, 3 st. der groben linwatt. 

Da hett man der tinwatt und zwilich ain will genuog und wen ir 
me lydri Beck wend aenden, so lond der klena secklin ouch me machen, 
den man bruchtt der klena als fill als deT grossen — und ao mögend iT 
der grossen ouch ain taill lauasen machen, ao bett man den zng ain 
will genuog. 
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Papiere aus dem Handel und Verkehr 
in Deutschland und Flandern 



I. HANDEL UND VERKEHR IN NÜRNBERG, AUF DEN 
FRANKFURTER UND NÖRDLIN GER MESSEN 

52. Notizen für die Frankfurter Fastenmesse und die Nördlinger 

Messe. 1429 

Kopüübwk 16S7, fol. 90, Ein einzelnes Folioblatl; Ochsenkopf <papier. Die Ziffer 
1429 ist ganz deutlich, 

+ Ine XPS Maria 1429 + 

Hie nach so staut wan wier hie für disß fasto Franckf furter 
mesß 29 genommen hond. 

Primum haut uns Michel speziyer, sol mau im in faato meaß 
zallen C fl, 

Item Jerg Stöklln von Sulgo haut gen ufl fasto meaß C fl. 

Item me für Nor düngen genomen. 

Primnm haut gen Erhart Sehwäbly, aol mau im bü Nord- 

lingen zallen LXXXVI fl. 

Item me Hainrich Scheringer C fl. 

Item me Hainrich Körmesser C fl. 



53. Heinz Wyers Rechnung über Kosten des Aufenthaltes in 
Nürnberg und auf deutschen Messen vom 5. Juli 1472 bis 

3. Oktober 1474 

Kopialbuck 1686, Nr. 1, fol. 1—24. Ein Heft von 7 Lagen Ochsenkopfpapier 
mit allem blaugefärbtem Umschlage, auf dem die Notiz „gefinisrt in das Manual 57 
at 95". Eigenhändig, sehr minutiös und sauber geführt. Gerechnet wurde mich 
fl= 20 ß zu je 12 hl. Eine vorzügUehe Quelle, aus der hier nur knappe Auszüge. 

Einnahmen. 
1472. 5. Juli. Von Junker Klement* Ankarytin su Ravensburg 2 fl. — 
25. Aug. Joöst Mayer 3 fl. — 19. Sept. Hillenson iu Frankfurt 3 fl. — 
4. Dez. derselbe au Nürnberg 2 fl. Summe 10 fl. 
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1473. 28. März, Hillenson in Nürnberg 3 fl. — 22. April Joü. Mayer 
au Frankfurt 5 fl. — 4. Juni. Hillenson zu Nürnberg 2 fl, — 27. Juni. 
Derselbe zu Nördlingen 3 fi. — 23. Juli. Derselbe in Nürnberg 1 fi, 
28. Aug. ebenso 5 fl. — 20. Sept. Jos. Mayer in Frankfurt 4 fl. — 7. Dez. 
Derselbe zu Nürnberg 3 fl. Summe 26 fl. 

1474. 23. März. Job. Mayer in Nürnberg 5 fi. — 15. April. Hjllenson in 
Frankfurt 2 fl, — 16. Mai, 28. Juni, 12. Aug., 1. Sept. Jos. Mayer in 
Nürnberg 2 + 1 + 2 + 4 fl 10 ß. — 21, Sept. Hillenson in Frankfurt 

8 fl, — 3. Okt. Joe. Mayer, als ich mit ihm und dem Wirte rechnete 
61 fl 10 ß. Summe 86 fl. 

Zusammen 122 fl. 

Die höchst eingehende Rechnung der Ausgaben enthält 3 Teüe. 

1. Für Fahrten, 1472: 5. — 10. Juli von Ravensburg nach Nürnberg 
10 ß 5 hl. 25.— 29. Aug. z. T. auf dem Wasser nach Frankfurt 13 ß f 
dort verzehrt 3 fi 4 ß 2 hl. 19.— 23. Sept. nach Nürnberg 13 ß 6 hl. 

1473: 28. März bis 3. April nach Frankfurt, z. T. anf dem Wasser, 
Geleit: 16 ß 10 hl. Ausgaben dort: 3 fi 16 ß 8 hl. 23.-28. April Frank- 
furt-Nürnberg z. T. auf dem Wasser: 19 ß 9 hl. 16. — 17. Juni Nurnberg- 
Nördlingen 6 ß 10 hl., dort 2 fl 16 ß 11 hl. 30. Juni bis 1. Juli Nördlingcn- 
Nürnberg: iß 6 hl, 33.— 29, Juli Nürnberg- Regen shiu-g und zurück 17 06hl. 
28. August bis 2. September zur Herbstmesse in Frankfurt {dabei ein Pferd, 
das Richenbach ritt) 1 fl 18 ß 6 hl. Dort mit Auelagen 3 fl IS ß 4 hl. 
21.— 27. Sept. Frankfurt-Nürnberg z. T. auf dem Wasser 18 ß 6 hl. 

1474; 27. Febr. bis 5. März Nürnberg- Regehsburg und zurück 19 ß 
6 hl. 26. — 30. März Nürnberg-Frankfurt in die Fastenmesse, von Würz- 
burg an auf dem Wasser: 1 fl 5 ß, zu Frankfurt; 4 fl 3 hl. 16. — 22. April 
Frankfurt- Nürnberg: lfl 7 ß 6 hl. 14. /IS, Juni Nürnberg-Nördlingen 
G ß 5 hl., dort 16 ß. I9./20. Juni Nördlingen-Nuraberg 4 ß 9 hl, 1. bis 
5. Sept. Nürnberg-Frankfurt 16 ß, dort 4 fl 7 ß 6 hl. 22.-26. Frank- 
furt-Nürnberg 14 ß 6 hl. 

Summa 37 fl 5 ß 3 hl. 

2. Abrechnung mit dem Gesellen Jos. Mayer in Nürnberg, bei dem 
er wohnte. War bei ihm 1472 21 Wochen, davon ab 4 Wochen für die 
Abwesenheit bei der HerbBtmesae, hleihen 17 Wochen zu 3 Ort eines fl 
ergibt 12 fl IS ß. 

Ton 4. Dez, 1472 bis 2. Okt. 1474 - 95 Wochen, ab für 4 Messen 
in Frankfurt, 2 in Nördlingen, 2 in Regenaburg = 21 Wochen 5 Tage. 
Bleiben 73 Wochen und etliche Tage. Zu 3 Ort die Woche ergibt 64 fl 15 ß. 

Summe 67 fl 10 ß. 

3. Sehr eingehende, der Zeit nach geführte Rechnung über Haider gel d 
{Hadergeld) und Zehrimg in Nürnberg für die ganze Zeit. 

Manche Posten im Teste benutzt,, regelmäßig kehren wieder Badgeld 
(1472 sechsmal, zusammen 1/3 8 hl.), dem Barbier (1472 dreimal = 9 hl.), 
Zechen (1472 achtmal, zusammen 4 ß, 1474 aber 25, zusammen S ß 

9 hl,, er lebte also billiger), dann zweimal 2 Maß Wein (einmal = 7 hl), 
2 Maß Bier 2 hl. und dreimal Beiehtgeld 2 und 3 hl. 

Summa 9 fl 19 ß 8 hl. 

In der Schlußabrechnung setzt er als Einnahme 122 fl, in Ausgabe 
121 fl 8 ß 2 hl,, es gingen ihm ah 11 ß 10 hl., „kann ich nitt finden, 
seind sonst ain litzig anßgehen worden". 
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54. Hannsen Wurms Rechnung von 10 Färdelin auf Juli 1476 

zu Ulm 

Kopiaibuch 1686, Nr. 6, fol.93, 94, 96, 97 = 4 Blatt. Ochsmkopffvpier. Ei 9 en ~ 
händig. Rechnung geführt in fi, ß und hl. 

Einnahme; Auf 28. April bat mir Pauls Schindel in überant- 
wortet fl 400, So habe ich vormals von ihren wegen ionegehabt 4 weiße 
Löwentüchcr fl 120. Summe: fl 520. 

Ausgabe: 19. Juni habe ich durch Petter Besehen UnterkauM uro 
Frantzen ÖsterrichergekauftSToheFardel ä91fl=fll&2. Verwechselt 
gegen 2 weißeFardel gewechselt gegenjdcm Sc hen kenBecken, zu Wechsel 
legeben 6fl=fl 6. Durch Petter Besehen von B ächten gekauft 2 rohe 
Fardel fl 1Ö2. Gewechselt gegen dem H of 1 ich B i n d er und zu Wechsel ge- 
geben fl 6 Durch denselben gekauft 1 weiß Fardel um fl 94. Mehr gekauft 
10 rohe Ochsen und 1 Löwen kosten 22 fl 4 ,3 9 hl. und die gewechselt 
gegen 10 weiße Ochsen und 1 weißen Löwen und au Wechsel gegeben 
f fl 30 = fl23 ßl fcl, 9. Summa, die gekauften Tuche tuen, A4S7 £7 hl. 9. 
Item mehr für Woffore Hunpis fl 5. 

Also habe ich gekauft 236 Tuche: 120 Ochsen und 116 Löwen. So ich 
nun 10 Fardel mache, in eins 12 Ochsen und 12 Löwen, so muß ich 
240 Tuch halb Ochsen halb Löwen haben, daran gebricht mir 4 Löwen, 
so ich die 4 Löwen darzutue, die ich vorhin habe, so macht es 240 Tuch 
Unkosten- Unterkauf jG10; Tuch heimzuführen ßlU.9. Von Fardel 
zu binden ß 10 hl. 6. Um Unschlitt und Tinte, um Seüe ß 10. Zusammen 
zu legend 4hl. 5. Zoll undGredgeld zu Ulm von lFärdel 6 ß 3 hl., von 
den 10 = fl 3 |G 1 hl. 8, Mehr zusammenlegen ßl. Fuhrlohn gen Ravens- 
burg, von 1 FaTdel 5 ß= fl 3 ß 4 hl. 2. Summa der Unkosten fl 7 /fl hl. 6. 
Die 10 Fardel kosten, so ich ausgegeben habe fl 494 ß 9 hl. 5. 
Einnehmen gegen Ausgeben abgerechnet, bleibeich schuldig : 325 010hl.« . 
Damit aber die Rechnung vollkommen werde, so kosten die 4 Löwen (wie 
die andern Tuche gerechnet) 10 fl 5 ß 6M. So kosten die lOFärdelm hie auf 
den Wagen 510 fl 10 ß 5 hl. Sie haben dies Zeichen: * Vormals hatte ich 
4 %Dutzend Lösch, ihr habt mir dazu gesendet 3 = 1 % Zu den 10 Fardeln 
verbraucht 5, bleiben 2y 4 Dutzend und auch von den 36 Ellen Zwillich 
etliche. Boten: gen Stuttgart en, Ulm er Boten (brachte Briefe vpaM- 
dresSattler),auchUlmeTBote(BriefevonHürnberg)undWer]ins20. 

Ich bleibe der Gesellschaft schuldig 25 fl 8 ß 9 hl. 



55. Heinz Wyers Rekordanz von Nürnberg, geschrieben von 
Hans Hillenson, 1477, Februar 

Kvpialbitch 1686, Nr. IS, fol.245—25Ö^6Bfott. Geschrieben von der Hand 
Hans Hiüenson des älteren. Ein, paar ZeiK wie die Aufschrift, von der Hand 
Heim Wyers. Aufschrift; 

Jhesus Christus Marya 77. Haintz Wyers rekordantz von Nürnberg uss 

uff Febraarius im 77 j. - 

^Das gewöhnliche Zeichen der Gesellschaft und um die oberen Spitzen die 
drei Buchstaben ÜVL. 
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[ l Janker N off er zu sagen von seinem Häftlein: der Goldschmied 
meint, daß der safil gut anders zu schneiden wäre, daas er ein 
Halbteil schöner wird als ietzt acheint. Wollte man den Safir 
ersparen, so miisste man einen an seiner Statt haben der dem palaß 
gleich wäre. 

Sag den Herren, das auf primo Febryr an Stank hier bleibt 
5 St. Ort und 6 Ballen Zima. Wir verkauften zuletzt 100 U Ort 
zu 3 y % fl Ziel Fastnacht. Was kommt, könnte man für her ordnen 
und diesen per Frankfurt fördern. 

Liebe Herren. Heinrich weiss Euch alle Ursache des Stanke 
halber mündlich zu sagen, insonder dasa er sich spart, so sie den 
Lyon er so in gel ich em bisher gefunden haben. 

a Item der best kuyraits halb den herren saga, wie es Holber 
von im hautt, so das brobiertt hautt. 

[Mit Werl in habe ich abgerechnet auf 19 Januar. Der hat 
ausgegeben Zoll- und Wegegeld 1 U 3 ß hl und Fuhrlohn von 
einem langen Faß (Zwylch gen Flandern) 4 fl 2 ß. So gab ich 
ihm für seinen Jahrlohn i ü und Wilhalm dem Knecht 1 fl. 
Summa 9 fl 22 >S 2 hl. Das hab ich in sein Buch geschrieben. 

Als wir bisher geschrieben, ward uns Euer Brief vom 26. Jener 
für Ulm her. Wissen nicht viel zu antworten. Über den Stank 
siehe vorher. Sie sparen sich sehr und hätten alle gern Lyoner. 
Der ist nun aller aufgekauft, dass sie nun an den Ort müssen. 
Wann Euch davon gekommen ist, fördert ihn her, so erst Ihr mögt. 
Was Ihr von Lyon vernehmt, lagst uns bei dem ersten wissen. 
Zima haben wir noch 6 Ballen, den giebt man gern um 3 fl 7 in 
8 ß, er spart sich aber Jedermann. Wir eilen mit dem unaern nicht. 
Von schmer ß wegen. Dess ist eine Notturf t vorhanden und 
wer bar Geld hat, kauft guten Kauf. Wir haben kein Geld, wir 
können nicht den Ergel bezahlen. Doch wir brauchen Fleiss und 
Ernst, um des zu sammeln. 

Von duch. Viele Verkäufer, die gern verkauften, gäben gern 
um 29 pc, damit sie da3 Geld anlegten. Aber sie mögen es doeh 
nicht bekommen. Nehmt auf mich kein Geld, so mag ich desto 
fürer des Schmers sammeln, behelft Euch eine Zeit von Mailand. 
Von der Änderung des Geldes versehe ich mich nicht, dass als 
bald eine Änderung darin beschohe. 

Den gen Flandern haben wir ernstlich geschrieben, Fleiss 
und Ernst für au kehren das Gut dar aflter zu senden. Es ist 
zu glauben, es wird eine Zeit lang wild stehn, soll Euch täglich 
wissen lassen, wie die Dinge stehen und sieh das regement begeben 
werde. Die von Flandern schreiben, sie seien fast leicht im 
Land. Ein Ball mit „bruguschan thon" ist wohl gen Köln 
gekommen.] 



1 Die eiateu Worte von der Hand Heinrich Wyera. : Dieser Absatz von Wyer. 
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Item wir band Peter Luczenkierchen die syden gesent. 
Der schrybt unß so ernstüch, das ain wunder ist, den die galean, 
so die syden in blander bringend, versieht man sich das erst 
in die fasten körnend. Und schrybt, wa im unser aid nit werd, 
ho mues er ganez an syden in der meß sin. Und wer syden zu 
Köln liet, gult fast fll gelcz. Da ist gut, ier gobind denan, so in 
die meß komen werdend» luter an, waß unfi Peter für die syden 
aalen söl. Und setzt im nur ain guten gewin, den ay mag es 
wol ertragen. 




56. Heinrich Wyers Rechnung von Nürnberg und von der 
Straße von 11. März bis 1. August 1477 

Kopialbuch im, Nr. 14, fol 220— 225 = 6 BlMer. Getchriebm um Heimick 
Wyer. 

Disß Rechnung ist ingeschriben Ma 57 ac. 211 und 212. 

[Einnehmen: 11. März gab mir Joe. Mayer zu Ravensburg auf 
Zehrung, als ich per Nürnberg reit, 12 fl Währung, verkauft ich zu 
H ordlingen, daraus erlöst 12 fl ib. 8 ß in Gold, 4 fl waren zu genug. 
Er gab mir auch an rh. Gold i+toß*U fl 18 ß- ™™*£**™ 
au Nürnberg gegeben zu 7 Malen als ich verntt 57 fl. Einnahm« 

^Autgfben: Verzehrt in 5y a Tag mit 1 Pferd von Ravensburg bis 
Nürnberg mit Geleit und Letze zu Ravensburg 4 fl 5 ß. Verzehrt 
von 20. März, ritt ich per Frankfurt und war aus bu 15. April mit 
dem Pferd 10 fl S ß. So ritt ich per Libtzg dem Schwmfurtt nach, 
war aus 11 Tage mit einem Pferd, nnd Steigleder und Gurt zum Sattel 
5 fl Ich ritt per Kör düngen in die Messe, war 10 Tage dort, verzehrt 
im hinüber mit Geleit und im herüber 4 fl 4 ß 6 hl. Verzehrt mit einem 
Pferd 3 mal per R e gen spur g von Hannß Krebs er» Schuld wegen 
mit Geleit in 22 Tagen 6 fl 10 ß. Um einen langen Rock, den ich rage, 
2 fl um 1 Paar Hosen und 1 Wamms 1 fl 15. Zu machen, um Schuh und 
1 Paar Stiefel lfl3j3=4fll8JÖ. Um ein Taschengürtel 5 ß, neue Scheine 
SbSSSSrtVA hl., umW Pilzhut 5 ß= 16 ß 1 hl. 1. August 
rechnete ich ab mit dem Wirt, abgezogen to^«j>f™^ 
wesen, bleiben 10 Wochen i Tag, per Woche 1 fl = 10 fl 11 ß 5 hl. Sonrt 
ausgegeben in den 10 Wochen Hadergeld nnd alle Zeche, per Woche 
y o rt; _ x fl 5 ß. Summa allen Ausgebens 47 fl 15 ß & hl. 
Ausgeben, was man mir zuschreiben soll.] 
Item" ich hab für mich usgeben umb 3 bedbieher von birgamänn und 
umb ain gmaulty tanelin und umb ain vergulU ding an am kormanth 
und umb gtatt«, bek, kipfferting, kandehnin und sonst vd bayhgen 
und ander ding, das nitt nott tuot [24 ■■ ■■ 



Summa in allem , . . . . 

Rest ich bei dem Einnehmen noch 2 fl 



71. 18- 
2. — 



10, 



73. 18. 10] 



I 
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57. Rechnung von Daniel Wolff als Vertreter zu Nürnberg 
während der Frankfurter Herbstmesse 1477 

KopiaUmcJi 1686, Nr. 16, fol. 234. Ein einziges Blatt von der Hand Daniel Wolff«. 
Auf der Rückseite von der Hand des Andreas Sattler Inhaltsangabe und Notiz. 

„Staut M. 57." 

Auszug: Einnehmen: Gab mir Hainrieh Wyer auf Zebnmg 10 fl. 

Ausgeben: Dem Wirt zu Nürnberg für 5 Wochen, per Woche lfl = 
5 fl. Verzecht zu Nacht und &wisehenmalen, Badgeld, Barbiergeld und 
ander „haber gelt" 1 fl 3 ß. Dem Volk zur Letz in der Herberg 5 ß 6 hl. 
1 Paar Schübe 2 ß 2 hl. Verzehrt 1 Pferd, so ich von einem Pleisch- 
hacker lieh, 3 ß 6 hl. Verzehrt und vergeleitet von Nor düngen gen 
Nürenberg und wiederum her 1 fl 19 ß. Zusammen: 8 fl 13 ß 2 hl. 

Beat der mir blieb 1 fl 6 ß 11 hl. 



58. Heinrich Wyers Rekordanz von Nürnberg, geschrieben von 
ihm und Hans Hiilenson dem älteren. 1477 Dezember 16. 

KopiaBtuck 1686, Nr. 7, fol. 98—10$ = 8 Blätter. Ochsmkopjpapier, Geschrieben 
von beiden; 

Haintz Wyers rekordantz von Nürnberg uss uff 16. dezember im 77 
per Ravenspurg. 

[ J Ein Morser ist zu Ravensburg in Hillensona Haue, ist Junker 
Pytt Sirgen gesendet, hat ihn nicht gewollt, soll ich meinem Vetter 
Rieb b ach per Kostentz senden und in meiner Rechnung andren, da 
er Sirgen zugeschrieben ist. 

Hanns Assmus von Würz bürg, unser Kund mann, hat gar lang 
mit uns angetrieben, daß wir iiirn zu Ravensburg bestellen sollen 

2 Ballen gutes „Babir" für Kanzlei zu Würzburg und ihm das Geld 
darleihen. — Ich habe 32 fl 5 ß, sind Hannaen Wurmß zu Ulm. 

2 Buckman trägt heim 18 belg mit lasicz, gehören Nofrye Haus- 
frau, So führt Hensly Mayger und sein Gesell aufs 15 Dezember 
40 Ballen mit rauhem Kupfer, ist in all 67 quintal 86 % . Ist im Fuhr- 
lohn bezahlt bis an 4 fl, den Rest eoll man ihm in Ravensburg geben, 

4 Hat Jjamparter die alten Ballen Ort nicht verkauft und das Euch 
die heim kämen, sendet die auch her. 

' Hans Wurm seine Rechnung zu Ulm laßen und ihm eeiu Geld 
geben. Rest ist 32 fl 5 ß. Item unserm alten Wirt etwan bescheeren: 

3 oder 4 Eimer gnten alten roten Rin taler oder Martorffer von 
gutem jar. 

* Die Qnittanz von Hans Wurm von Ulm führt Heinrich mit sieh 
heim. — Heinrich, am Aufhinreiten erfahre zu Ulm, was die Pardel 
gelten, daß Du das daheim weißt zu sagen. 

Liebe Herren. Der Sehwertfürb von Yany hat hier mit mir geredet, 
wie ihn kürzlich zu Wien der Gaylsam Diener zu ihm gekommen wäre 
und redete mit ihm, wie ihm bei 200 fl von den Halbysen von Basel 

1 Hand Wyerg, - Hand Hilleüsons des älteren. s Wyer. * Hiilenson. 5 Wyer. 
* HülenBon. 
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werden sollten und die Jonas Adath oder seinem Herrn eingelegt 
werden sollten, als ihm Jonas geschrieben hat. Da ein Teil gefallen 
wäre und hinter seinen Herren läge, bat er, daß er ihm solch Geld gebe 
nnd er es hier oben wieder nähme. Das wollte der Schwertfurb nicht 
tun doch sagt er ihm au, wenn es ihm hie oben geantwortet werde, so 
wollte er es gern drunten geben. Ich gab ihm eine kurze Antwort: 
wüßte von keinem Gelde, das hinter uns läge. Er möge sich zu Jonas 
fügen Ihr versteht wohl, daß dem Gaylsam geschrieben ist von den 
80 fl, so zu Costencz eingelegt gewesen sind; ob die noch da hegen. 
Mit Jonas darum zu reden kann nur gut sein.] 



59. Lutz Oeßlers Rechnung, was er in zwei Jahren verzehrt hat 
zu Nürnberg und auf der Straße. 1477—79 

Eofialbwh 16S4, Nr. 24, fol,325—330 = 6 Blätter. Geschrieben vtm der Hand 
Jjm Oeßlers. Rechnung: lfi=S0ß= 12M. 

Dys ist Lutz Gässlers rechnung, wass ich in 2 iaren verzert 
hon zu Uorenberg und uff der sträng im 79. 

Andere Hand; Dieß reehnung ist ingeschriben ins Man. 57 ac. 264 
und 265. 

[Was ich eingenommen babe seit 23. October 77 bis auf 13. Oktober 79. 

Gab Pale Schindelin auf Zehrang, da ich gen Nürn- «_ ß^ M 

berg ritt . ■ ' ' 

Gab der Hillensun, als in der andern Rechnung lauter 

gefunden, unter 5 Mal ■ - ■ - f* ■ 

Gab deT Hill e neun, ietzt bei der Bechnung unter 8 Malen Hl. ö. — 

Summa des ich auf Zehmng genommen babe 161. 3. 

Was ich Lutz Gä ssler verzert nah und umb has und eile ding hab 
geben, aider ich zu Koren berg gewesen bin. 

Auf 23. October ritt ich gen Kümberg und verzehrte m 5 Tagen mit 

1 Boss fl 2 ß 3. Auf 5. Dezemb. gab ich aus von aim roek am fixten zu 

machen 12 jf 6 umb 1 Kapenzipffel 8 fi 6 - 1 fl 1 ß> Auf 27. Jener um l>/ € 

Ellen Tuch zu Hossen 1 fl die Elle, 2 Ellen Barchent zu emem Wammes 

4» um Nestel = fi 2 ß 3 hl 8. Dem Schumacher um 30 Paar Schuhe, je 

2ß,'mehrlPaarStieMzumachen3A= fl3/>3- Um 57, Ellen B rister 

grau zu einem Mantel, kostet die Elle 5 10 = fl 3 ß 10 ; um 1 teschi und 

Riitel ÖS. Umb 2y 4 brügust tuoch zu 2 par hoaaen und kapen und 

loller, ain eUe umb 1 fl - 2 fl 15 ß; me 2% eilen wysß tneh dar under 7 ß 

und umb 1 eilen zwilch zu ainem wamsel und 2 eilen barchat alß umb 5 fi 

3 hl, me nestel und sehnir 3 A fac. als fl 3 ß 10 U 8;M2 M für mich 

1 jShl 6. Auf 4 Dezember verzehrt ich, da ich geuW irzburg ntt dem Bohui*- 

ner nach in 18 Tagen fl 6 ; Ein Roas zu fahren fi 5 ; 28 Oktober um l»/ 4 Tuch 

zu Hosen und Kappen, je 1 Elle um 1 fl facit 1 fl 15 /f, mehr um 2 Ellen 

grauen Barcbet und 2 weissen 6 ß .8 hl ml Wamsel und um STestel und 

Schnüre 7 ß = fl 2 fi 4 hl 8; 14. Okt. Dem Schneider Lohn von aUem das 

ich gemacht habe in 2 Jahren fl 2 ß 10; 14. Okt. macht ich 1 Rock 3% 
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Ellenä6&, 6 Ellen darunter = fi 3 /J4; Auf 31. August ritt ich gen Prank- 
furt und Terzehrte biß hinab 2 fl 10 ß, mehr 14 Tag da unten 2 fl. 10 ß 
über mall u. 1 f. Hausgelt u. 1 f von bet u. 1 von roa. suma 5 fl 10 ß und 
under uffer 2 fl, in 3 Wochen verzert fi 10; Um 1 Hut, um 1 Paar Sporen 
h. 1 G oller u. um 1 Paar Sagelinfl 10 ■; Auf 27. Okt. fing ich mit dem Wirt 
im 77 Jahre zu essen an, bie auf 27. Okt. 79 — 104 Wochen, daran bin 
ich gewesen 18 Tage zu Würzburg und 3 Wochen zu Frankfurt, 
wäTen 5 Wochen 4 Tage. War ihm schuldig 99 Wochen, alle Wochen 1 fl== 
fl 99. Ich habe ausgegeben um Wein- und Biergeld, Holtzueh und Bad- 
geld die 2 Jahre und sonst allerlei in allem fl 18 01 hl 6. Pur meine 
Mutter habe ich gekauft, das mau ihr zu schreiben aoll, allerlei Nanen- 
werfc fl 3 ß 10. 

Summa Einnehmen 161 fl 3 ß, 
Auegeben 161 fl 3 ß. 



60. Memorial für Hans Kloter, Reisen von Brügge bis Zürich 
und Frankfurter Ostermesse. 1478 

Kopialbuch 1684, Nr, 6, 7. Besteht aus 2 Lagen; 1, fot, 94—105 = 12 Blätter. 
Ochsenkopf fapier. Rechrmngsbüchlein über Reisen «wi Brügge nach Köln, Frank- 
furt, Ravensburg, Zürich und zurück nach Ravensburg. 2. fol, 106 — 117 — 12 Blätter, 
Wasserzeichen: Ochsenkopf und Schere. Bericht von Frankfurter Osternies&e 1478, 
Dann wieder Rechnungsnotizen wie oben, aber nur bis Ravensburg, Alles von der 
Hand Hans Ehlers des älteren, 

I. 

[Item uff 28. febreT zuo Brüg IG fl; uff primo april zuo Prankfurt 
10 fl; uff 13, ditto zu Costentz 2 fl. Sums iu all ingenomen 27 fl. 

Ich, verreitt uff 18. april Palle Schindel zu Bafenspurg ttsgcn 
24 fl 18 ß. 

Ludwig Munprat iu der eum. Best mir by der rechnung 2 fl 2 ß. 

Item uff . . Deec. gab mir Juncker Palle uff zenmg gon Zu rieh 3 fl. 

[Gen Köln mit dem Pferd in 10 Tagen, gen Berkem und gen Düren 
und gen Gulch auf und nieder, um das Gut ledig zu machen 14 ß 8 ^ 
mit Geleit & g° 52 per fi = 3 fl 8 ß. 

Von Köln zog ich gen Hüß um 1 fcerlig Engelsch tuen, so da, ge- 
restiert war, verzehrt und verfuhr 13 Weißpf., tut mit Schifflohn 10 ß. 

Von Köln gen Prankfurt iu 5 Tagen verzehrt 31 Weißpf,, mehr 
Schifflohn 8 Weißpf. 1 fl 10 ß. 

So verzehrt ich in 18 Tagen zu Prankfurt, Barchott wirtt 90 hl.; 
Hilenson wirtt 64 hl.; Gresle wirtt 81 hL; Wisland wirtt 69 hl;; 
Puichobach wirtt 57 hl.; Hilenspu wirtt 60 hl.; Gresle wirtt 80 hl.; 
Wislan wirtt 76 hl.; Barchott wirtt 78 hl.; in all 665 hl zuo S ain 
Weißpf., tut 82, mehr win glach 1 fl 1 >/» ort, tut in all 4 fl 10 ß. 

Von Prankfurt gen Zürich in 8 Tagen mit dem PfeTd 2 fl l / t Ort, 
mehr Geleit von Prankfurt gen Basel V« A rh., tut 2 fl 10 ß 6 hl, 

[Summe] 12 fl 10 jö 6 hl. 

Von Z üri c h gen Ravensburg mit 2 Pferden (dazu 1 Claus Prauen- 
feld) und zu Con stanz auch eins Wilhelm Eichobach, verzehrt 
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bis gen Eav. 21 Behemsch über Tai 4 ^, über See 6 Kreuzer, Geleit 
für Wilhelm und mich von Zürich bis gen Costentz = 9 Behemsch. 

1 fl 13 ß. 

Sollte vorher stehen. Gab ich in Pkfurt um mein Pferd zu beschlagen 
4 Weißpf., 1 Paar Stiefeln, 1 Schuhe 24 Weißpf., Sporen 5 Weißpf., 
bichtgelt 2 Weißpf., tut 1 fl 10 ß. 

Zu Rastet (wohl = Cassel bei Düsseldorf) ] dem Mueg (Euching) 
ausgeben von 2 Ballen, so Peter Lützelkir eh losmacht, 8Weißpf. = 6£. 

Dem Schreiber zu Kästet um einen Brief an den Zöllner gen Berkem, 
Gülik, „wo sack wer, das im sceleh guott kern, das das zeichen hett, 
das er es lies faren V» A"* Dem Knecht 2 Weiflpf.= ll jS 6. 

Um 1 Terlig Nr. 4 zu Euß gerestiert, Pubrlobn und was die Wagner 
darauf verzehrt hatten 6 fl, Hausgeld 6 Weißpf. In das Schiff zu führen 
6 Weißpf., mehr von Sus gen Köln zu führen l%.fl, tut in all 8 fl. 

(Summe) 12 fl 10 JB 6. . ■» a 

Zu Prankfurt um S2 stumpf Safran zu wägen 21 hl. und ein Pafl 
zu machen 9 hl., Nadeln und Garn 12 hl. = 7 ß. 

Verreit ich zu Bavenspurg 18. April alles Ausgeben 24 fl 18 ß. 

Auf . . April Terzehrt ich gen Zürich, mit dem PfeTd in 2% Tagen 
10 ß 6 So stand mein Pferd zu Zürich 4 Buchte 8 4. Einem Boten, 
so mir das Pferd gen Kavensburg führte (sollte erhalten 15 Behemsch 
und die Kost). Gab ihm, den Beet sollen die Herren zahlen 9 ß. Zu 
Zürich das Pferd zu beschlagen 2 ß. Dem PfeTdeführer bis Co n stanz 
3 jQ6. Boten von Zürich gen Bavenspurg mit Briefen J0Eöhemach = 
10 ß. 3 Mal von Zürich gen Bavensburg, verzehrte ich in all 1 fl iß. 
3 Paar Schuhe und 22 Wochen Schergeld, Badegeld 11 ß. Auf 17- Sept. 
eine ich gen Buch hörn um das Paß mit Stank Iß. (Summe) 3 fl 8 ß 10. 

Brief Zürich 3 ß 6. Paar Hosen {11 ß 9 -3)), Bock (4 ß), Kappen (1 ß) 
= 19 Ö. Schlüssel, Schreib Hörnle (4 ^) 8 ß. Schuhe usw. 3 6. 

Diese Ausgaben fol. 101*.— 103 wiederholen sich großenteils ioi 114 
bis 116; abweichende Hü Umrechnung, das Tatsächliche ist oben ein- 
bezogen,] 

II. 

Item lieben heren, fon der F(rank)f (urter ) mes wegen band 
irbyBurckman all ding luter und dar nach by Michel Kromer 
son, wie sich die mes am ersten an ließ, was leider nit fom besten, 
und hofett ieder man, das sy nach den firtagen etwas schafen 
sotend, das nun nitt geschechen ist, in sunder mit stanck. Wele 
verhalten haut uff die selben uieinig, der ist zwischent 2 stül in 
die eschen gesessen. Lieben heren, ortz halb band ir in Hilenson 
und Andres schriben wol verstanden, wie fil wir des hand geheptt, 
was in all 12 ballen, darfon hond wir in all verkotiff 9 ballen, 6 ballen 
zu 4 fl Vi ortt und 4 fl 2 ß und 3 ballen zu 4 fl • $ 8. In dem 
gellt hetend ander gern hingeben, betend sy lütt funden, die m 
kouftt betend, aber ieder man seitt, das der geliehen mes m 30 iaren 
nie habend gesen mit allen dingen, Big stanck, specery, guand, Big 
was der wel. Wir welesd geloben, das wir me ortt verkouff habend, 












1 Pol. 114 deutlich Eaeel. 
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den die andern all. Also sind uns der 3 ballen übet behben, der 
hond wir 2 gon Nfiremberg in das heitern gesonden, send zitt- 
lich gnüg dar komen; so ist noch ain balen hie, sent man oucb 
per M" Arenberg. Sind ander lüten euch fil über belihen, aendent 
sy oueh per B" o 1. M e t el e haus sin wol 6 ballen hie gehat, Wi s 1 a n d 2, 
haut &y verkuofft aim Widerlender, sol im das gellt im pflnst 
marek zu Antwerff geben. 

Fonn zima wegen, des hond wir in all gehat t nüw und allt 6 belle 
1 sack. Dar fon hond wir nit mer verkoufftt den 2 seek 3 stumpf 
nuw zu 3 ft 3 orfct und von dem alten 1 sack 2 stumpf zu 3i4.fi. 
Ist aller zima, so wir verkouftt hond, es ist auat fast fil zima hie 
gewest fon Waremberg und andren. Fil puls eher zima kaut 
man hie verstochen und hin geben, so best und ieder man kond. 
Des ist uns über beliben in all 4 ballen, dar fon hond wir gen Brug 
gesent 2 ballen 2 seck 1 stumpf. Den andern hond sy hie in ain 
fas gemachtt ist i seek 2 stumpf, sol man ouch per Barem faerg 
senden. 

Fon maTck wegen, des hoüd wir in all geheptt 3 ballen nüw und 
allt, dar fon hand wir nit mer YerkouSt den 1 sack 3 stumpf nuw 
und 1 sack alt zu 3 fl durch ain ander, also beliptt uns des in all 
über 1 bele y it den sent man per Borenberg. 

Fonn pulsehem safran, des hond wir in all gehatt 2 bauen, 
hond wir nit uff geton, hond in fon stond ann in Flander gesent. 



61. Memoria für Frankfurter Herbstmesse 1478, per heim von 
Nürnberg Januar 79, für Fastenmesse 78, per Nördlingen 79, 
per Nürnberg und Herbstmesse 1479, auf heim Oktober 1479 

Kvpia&uch 1684, Nr. 8, fol. 118 — 141 = 24 Blätter. Geschrieben wm H<m$ 
Hülenstm. Nebenbei einige Notizen von anderen Händen, Daneben folgende Bände, 
wkl die des Klaus Sleinhüsler; 120».; r- 123; a: 130, 132»-, 136, 136»., 137, 138. 
Die Rechnungen in fl = 20 ß zti 12 hl. 

Diß ist ain memorya für die herb&tmeß 78. 

[Der von Mailand schreibt uns, wie er geliehen hat Hans Glow- 
burger [Frankfurt] fl. 10, sol man uns zu Frankfurt wieder geben. — 
SaDdten gen Frankfurt bei Hans Meyer 1 Bälli mit geschlagenem 
Kupfer 400 'ü kostet das quintal 6 fl 6 ß. — Ebenso 26. Juni mit Hornug 
1 Faß (2 Ballen Stank: 1 Zima 1 Mark, jedes 226«) und 1 Stumpf 
Korallen (folgen Sorten). Summa 53 V4 7 on. 2 quin*. Dabei 2 Stumpf 
Zima (in jedem 40 Kf) in einem Ballen Wolle für Klosgy von Milten- 
berg (Zeichen dem der Humpis ähnlich). 

Für die Bieserin kaufen 1 schwarzen Anas fein, — Für Begelhuba 
Frau 2 at. mcrly CoraUen. 

Auf 20. August nahm ich mit auf Zehrung gen Frankfurt 3A au 
Wiraburger ß undlfl an müpcz und 1 fl an wißden. und 3 fl an Gold. 
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Summa 7 fl. — So führe ich mit mir an übelfaUenden Gulden und an 
kölnischen Gulda 160 fl. 

* Endras Sattler achreibt in einem de 24, Aug. daß er einem Keiner 
(Arntt von Weste nbergg) habe eingeschlagen 5 Ellenfein Brüggisch 
Tuch (dunkel grün), gehört IToffre Hompis. DeT Kölner will Fuhr 
davon haben. — In Ballen Nr. 1 liegen 2 halbe Tuch, gehören Eicha- 
hach zu. — Joe. Grünaberg soll uns antworten. 

• Michel Speczirer hat zu Frankft. gegeben 160 ß, da soll ich 
ihm eine Scheibe schön Wachs für kaufen. Spätere Notis; Dafür habe 
ich ihm 2 St. Wachs gekauft. 

Au! 20. Okt. ritt ich von Nürnberg. Wir hatten nicht mehr als 
3 St. Ort. Es bleiben von Gut 4 Kisten Kandy, 1 Kiste Zucker von 
großen Broten und 1 Ballen Arras von 100 Stück (von Farben), 

Sayler führt ein Fäßlein, darin ist auch die Rechnung}. — In meiner 
Rechnung bin ich dem Wirt 4 Wochen mehr schuldig, als ich gesetzt 

Wir haben überschlagen, an Schulden sollten uns fallen zwischen 
ietzt und Weihnachten bei 3000 fl, 

Luca gab mir 5 fl wieder an dem Geld, so ich ihm Heß. Für die Bech- 
nung: 1 fl 11 ß hat das Eoß verzehrt. — Ulrich Stark unser Wirt 
hat 16 fl 18 § gegeben, soll ihm Weiu darum kaufen zu Marchtorff 

Uf£ Ö. Dezember 78. 

Clauß Frawenfeld hat au Lyon eingenommen von Scbyffmann 
1000 fl die Soll man au Nuerenberg bezahlen dem Ergel oder Schür- 
st ab auf den 12 1 . — Ebenso von Lukaß Fuger 400 fl t ebenso zu 
Nürenberg uff den 12 1 zu bezahlen. Spatere Notiz: haben nun 300 ä 

gezahlt. , „ 

Uns hat zu Eavenspurg bezahlt Miehel Sperczyrer (leer) ü, zu 

Nürnberg zu zahlen am 12. dem Jakob Troe sehen. 
3 quintal von Jen« ist 4 quintal zu Afyon, ct verkauft den Zinn 

zu Afyon um 19 fl kurent, kostet 1 Som von Jenff gen Afyon 4 fl 

kurent.] __ , . , 

Item für Falencz kouffen ain feslin von mark gewicht für Falentz, 
das wir zuo Niurenberg besuochind, wie man die verkouffet hab 
und von waß schwaeri und das der von 4 in 8 mark am maysten 

aygind, . , 

[An 2 in 3 Lägel mit kenuper beateilen. — Für den von Afyon 

1 Saum geschahen moß kaufen. 

N ab holz führt 1 Faß gen Nürenberg (darin 1 Ball. Tuschgan 
= 310äf Tuschgau aus Da mp arten), führt mehr 2 Balten Gugler 
(darin 64 Stück). — Caspar Kyfel führt auf 9. Dez. ein Faß (3 Ballen 
mit- Ort = *00 8f neu und 135 SSf alt}. 3 Können auch für Awyon be- 
stellen au 2 in 3 carga geschlagen Kupfer für Kessler. 
Für Nofre Humpiß an 2 In 2% quintal gute Federn kaufen. — 
1 Item lieber Hansß kauft für mich Thoman 1 U imber % U zimol poly 
% äf pfeffer 1 Fierling perrysß Körner, 4 lot moachat nusß, 2 lot 
galgen, 2 lot matzysß- 



i Von anderer Hand. s Wieder die Haupthand. * Dieae Notiz von anderer 
Hand. * Ebenso. 

S c U u 1 1 e , Osictl, d . Rtvensbuieer Htttdrisges.IW. 22 
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1479. 
Memorya per haim uff 23. JeneT. 
Soll zu Ulm einnehmen von. Werlis kuscht 29 fl. — Hans Mayger 
führt 2 Ballen Mes für Af 1 yon, ist geschahen, 342 % , kostet der quintai 
8 fl 1 Ort. — Zu Nürnberg bleiben bei 120 Stück Arras, 4 Maß Korallen, 
4 Kisten Kandi ist alles. Wir sammeln, das man uns schuldig bleibt, 
bis Ostran bei 2000 fl und auf düsHeiltum bei 4000 fl, sind alle Schulden, 
die wir haben, und die längste verfällt auf das Heiltum, Von heima aus 
sehreiben an Otmar von Opolezhoffers wegen. 

„Memorya per Fastenmeß 78." 

Was wir von Riehenbachs wegen in Frankfurt zahlen sollen: 
An Melchior Hertwin, hat er ihm znCostenz gezahlt 801 fl. An 
Melchior Hertwin, hat er Otmarn Schlaypfern gezahlt 1S8 fl. 
Dem Muelach, Wilhalmen zalt 119 fl. Jakoben Ruseher, Wil- 
halmen zalt 567 fl. Uolrieh Wolffgang, Wilhalmen zalt 100 fl. 

So werden wir Josen Mayger auf dieser Messe schuldig 1200 fl. 

Pur Jacob Ratzen Schwester Tochter zu Frankfurt kaufen 
1 feinen schwarzen arras und den dem Stydlin zuschlagen. — Am 
25 in 30 Dotzend Lösch kaufen für das Haus. Wenn wohlfeil, mehr. — 
Daß Taniel Wolff das Faß mit den Lösch wieder heim sende, daß 
ich ihm den Fuhrlohn zahle und es Fryken zuschreibe. — Zu Frank- 
furt dem Picely von Riedlingen 1 Dutzend Lösch geliehen, hat er 
nicht wieder gegeben, — Für Nofre Humpiß 20 Öf Knpferdraht zu 
dem Bockeffy und 1 U klen. — Für Herin Jergen Trusäß 1 Schnur 
Corallen, eines Mannes Schnur, aus einer Maß groß negreß der untere Teil.] 

Item für Ludwydwyg Munprateix saelgen erben bestellen uft 
ainen grab stain 2 groß schilt nach monister und 4 kleny schiltly, so an 
die ort hoerend, der sond 2 sin von den hunden und 2 von deu gilgen 
und das die usgestochen oder usgeachroten, wie die ain schinbarten 
sygind, — Item für Cunrat Humpiß selgen husfrawen 1 kurez aehnuer 
eoraHen, als ay miT gesagt hat. — Item für ÜTofriua Humpiß an 
3 geschlagene zinny schislan na*h der monater und etlich klen senä- 
eehyseln und ain fysehkesel von 20 stück fysch und me 1 pfulwen nach 
der monster. — Item für Je rg Egel für 1 fl lasicz. 

Item daa Peter Lyczelkirchen die syden zu Frankfurt aal, die 
kost als die rechnung luter us wist. 

Item von gelcz wegen da mueß man für haim hon by 5000 fl, dar an 
gienge ah, waß wir den Inten zuo F(rank)i{urt) dar an zaltind an ire 
zalunga. 

Item das wir im ersten von F(rank)f(urt) aus 1 beüy ortt und 1 beily 
pulmisch für FlandeT senden. — Item das wir Ankarytin abziechind 
an ainer zalung 26 fl, hat man im vor lang zuo Flander dar geliehen. — 
Item zuo Ulm erfar, ob man ain belly mit zülch hinab gesent hab. — 
[Von der Grien enberg wegen zu Frankfurt forschen.] 

Item von verköffin wegen als stanks, so wir in diser fastenmeß ge- 
Bamland, es sy ort zima pülmisch, ist die mainung, das wir dar üb 
bringind, so wir mayst mugind, und daß wir verköffind. Der geliehen 
mit den corallen och, der gelich mit den tuochen, araß und alleß, das 
wir ze verkoffind. 
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rHans Lampartei hat von Jenff für die Fastenmesse gesendet 
3 Faß darin 8 Ballen Ort- Stück und Gewichtsangaben. Die 3 Faß 
hat L am parter dem Ingold und Andreas By seh off befohlen, 
daß sie es mit ihrem Gut den Ehein herab fergen. Wir sollen ihnen 
den Fuhrlohn zahlen, darauf hat man ihnen 6 fl an Jenff gegeben an 
Jakob Ingold. . 

Auf 16 März gab mir Nof f ry Htiinpiß, soll ich mit mir gen Nürn- 
berg führen an übelfaUenden Gulden 72 fl, hinzugefügt: habe ich zu 
Kurenberg gelassen. — Cünrat Humbel soll uns 10 fl 8 ß.] — Item 
für 1 fl westfaeluBC hama für Nofry Humpiß. — [Ital Doman gab 
daheim 21 fl, soll man ihm zu Nürnberg wieder geben.] 

Item zu Kuren berg an Luchen erfarrn, ob er ainem von Florencz 
45V A zalt hab, als im Jerg Koller geachryben hatt, scbrybt iecz, 
das der selb Medyzy diener das gelt wyder hab und sagt am bruoder 
ay zu Florencz, und hab das gelt nit zalt. 

[Claus Frowenfeld hat von Jenff aus gen Basel gesandt 2 Faß 
mit 8 Ballen Ort, genaue Angaben, Summa in den B Ballen 1420 #.] 

jtem das wir zun Nierenberg bestellind die merserya per Falencz 
nach der rezebt und das man die förderlicher bestell, ob die uff die 
Venedyar gallea komen meecht und das ich die rezebt mit mir gen 
Frankfurt naemi umb Peter Lüfczelkircheß raut ze hon. — [Jörg 
Gaisberg schreibt von Jena w, hatte gern 1 Ted roit kupffer, wo man 
das zu Nürnberg um 5 fl 1 Ort in iy 4 Ort kaufen möchte. — Für 
Begelhnbeu von Waise 1 sehwarzen Doppel Arras, der fem sei. — 
Taniel Wolff hab ausgegeben vom Faß Lösch 1 fl y s ort, soll man 
ihm zahlen und Fricken Humpiß zuschreiben.] 

Item Peter Lycselkireher sol umb 3 gewicht, ist ainß von 16 U 
und ainß von 8 U und ains von aim U , suma 25 öf . Kost der qumtal 
15 fl facit 3 fl IS ß und fürder von 4 ^ = 3 fl 19 £. 

1 [Für Peter Lytzelkirchen eingenommen wegen Leibdmg 2 Ter- 
mine nach Abzug 14 fl 11 ß 8 hl. — « Schein führt 2 Faß, im einen 

I Balle Ort von 4 St. von 45 &, 1 Balle Pul scher Safran, 25 & an Ge- 
wicht von Mailand. Im andern; 2 Ballen mit zima (in jedem 2 St. 
von 73 M und 2 St. von 40 u, in beiden Ballen 452 U Gewicht 
von Adler), mehr im Faß 1 Ballen mit Korallen = 111 % 2 on. 
Gewicht von Jenow. — Mehr habe ich eingeschlagen in 1 Sack 4 Maß 

Korallen. . , _,. 

* Et führt an übelfaUenden Gulden 253 fl in einem Fleck. — um- 
geschlagen 3 Stüek Pul sehen Safran, davon 1 zu Nürnberg verkauft. 
— Der Kysß zu Würzbnrg soll Euch geben 106 fl und mehr 2 fl von 
der propren Wage, die ich ihm geschickt habe. 

Verzeichnis der Korallen, — Bleiben zu Nürnberg in einem Belli 
gemeiner Arras 51 Stück; 16 schwarz, 9 tot, 9 braun, 9 grün, 2 weiß, 
6 schilheT — Sonst offen 33 schwarz gemein, 11 schilher, 2 weiß gemein, 

II grün gemein, 8 braun. — Ulrich Schedler zahlte 50 fl zu Nürn- 
berg, dem Humbel zu Frankfurt zu zahlen.] 

Item das wir zu Frankfurt Ankarytiß geeellschafft kam gelt be- 
zalind, es werd unß den von haiman gesch ryben. 

1 Von hier bis Blatt 138^ über der Seite die Jahtesaahl 79. * Hand s, ' Hand 
Hans ITillensous. 
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[Auf 25. März gab mir Latz auf Zehrung 4 fl. — Kanß Pyteli Ton 
Riedlingen hat daheim an seiner Schuld bezahlt 48 fl. Mir gab zu 
F(rank)f{urt} Michel Spezryrer 33 fl soll ich ihm zu Nurenberg 
für kaufen 1 St. gemein Wachs von 4 in 5 qintal. Später: Getan. — 
Fär Jerg Bluoman kaufen 2 quintal guter Federn, mehr 2 zinny 
Schüsslen von 4 Personen und an 100 Teller, „me ain mosy zepffly mit 
ainer aeheufen". 

Memory a per Herdlingen 79. 

[An Taniel Wolff zu zahlen 1 fl V s ort Fuhrlohn von dem Fasse, 
darin man das Geld aandte, Frick Humpis zuzuschreiben, — Taniel 
Wolff Zahlung ist 165 fl, daran haben wir Hans Kudolff von Nörd- 
lingen mit zu JStürenberg 28 fl: Best 137 fl sollen wir ihm zu IJTörd- 
lingen zahlen. — Zu ÜTurenberg geliehen an Michel Spezryrer 
33 fl 22 6, soll er zu Bavenaburg wieder geben. — Hans Opeltzhofer 
von St. Gallen ist uns gehuldig 234 fl rund, sollte er Herbstmesse 78 
gezahlt haben. Otmarngen St. Gallen davon schreiben und seinen 
Bat darin haben. — Ich führe mit gen Borölingen in 1 Fasse 1 Sak 
Zima von 72 u und 7 # St lot „Corallen ytal menut", sonst nur alte 
Lögen. 1 

Item das man von haima gen ^Tordlingen wyeen lawß, ob man 
Ruodolff Munpracz selgen schult öeh aleo lawsen machen, all! 
Ludwygs selgen sind gesin. — p In dem obigen Fäßlein hat Uolrieli 
Seh edler in Loschen 200 fl, die gebt ihm. — So aandte ich gen STord- 
Ungen mit Hainrieh Wyger in lern Fleck 400 fl. — So führe ich 
mit mir gen N ördlingen in 2 Flecken 690 fl. — So nahm ich mit mir 
auf Zehrung (13. Juni), als ich gen Serdlingen und heim ritt, 12 fl. — 
Am 13. Juni schied ich von Nürnberg und ließ Luczen 6 Ballen Ort, 
3 Sack Zima, 4 Kisten Zucker Kandy, 1 Ballen Gugler, bei 10 u Corallen. 

Memorya perNuerenberg und Frankfurter Herbstmeß 1478 (richtig 1479] 

uff 18. Agust. 

[Für ÜTofiy Humpiß 1 hangenden Leuchter von l : / t fl. — Zu 
Nürnberg kaufen für Ulrich Munprafc von LummiB iy a quintal 
guter Federn, 

Allerlei Stank. Der Herren Meinung ist daraus zu bringen, so meist 
wir vermögen. Wir sammelten in all 6 Ballen. — Zima, ob des etwas 
zu ÜTuerenberg wäre, daß wir den per Frankfurt sendeten. 

Von Korallen kommt uns 1 Ball gen Frankfurt. — Es kommen 
noch 2 Bölli zu Jenow gekauft. Kommen sie, so man es den nächsten 
auf Frankfurt senden. Naeh dem Zettel Bind darin 191 ö 2 oncia 
2 quint., kostet das W durch einander gerechnet 8 äf 5 ß. Tuen 42 ß 
Jenower 1 fl rh. — Im Kistlein Sr. 8 waren 195 Kf 4 oncia 2 quint., 
kostet daa 'U durch einander 8 Hf 5 ß. — Im Ballen Korallen, der von 
Barsalon kommt, 3 Säeke. — Zusammen in 3 Ballen von Barzelona 
rund 173 iSf Korallen. 

Aas Katolonien sind gekommen 4 Ballen Ort, in jedem 4 Sacke 
von 46J5f. Eingeschlagen für Frankfurt. — Wir haben gen Ulm 
gesendet mit Aberlin 2 Fäßlein. Zeichen (ähnlich dem Humpiszeichen 

1 Hand s. 
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H ohne die oberen Striche des H). 1. 1 Ballen Ort: 4 Sacke ä 45 H6 und 
1 Bälli Korallen. 2, 2 Ballen Ort je 4 Stumpf ä- 45 & . 

Wir sollen daran sein alles gesammelte Gewand und Arras zu verkaufen. 

Von Kichornß wegen, etlich Geld zahlen soll nach der von Venedy 
wegen. (Hinzugefügt: Da empfangt nichts, Ihr habt denn Geschäft 
von Steinhüsler.) — Daß man kein roh Kupfer für Mailand kaufe 
ia so hohem Geld. — Für Mailand noch 6 Blechfaß bestellen. — Von 
Nurenberg per F(rank)f(urt) senden die Päßlein mit der Lasur und 
der »verinffin" und daraus das Meiste bringen. 

Für die Stadt Ravensburg Büchsen (Hawgenbüchen) bestellen nach 
ihrem Zettel. Daß nit me denn ein Fason haben. — Jerg Egel gab 
mir 4 fl, eoll im fläschen und saergan kaufen. 

Martin Binder soll uns um 1 Stumpf Ort 24 U 14 lot zu 3 fl 8 ß = 
83 fl 2 ß. Auf Fastenmesse gezahlt 74. 8. Best. 8- 14, 

So gab man mir daheim auf Zehrung 21. August 27 fl, sind übelfallende 

und klei ne fl*] 

Item der nüwen geselschafft zalung ist all meean 125 fl. Da hond 
bv die vergangen 3 zalung» ingenomen und hand unß kain bekentbchayt 
dar umb geben, das sy es empfangen habind, und wir sond in üiß zalung 
nit geben, sy sy gebind unß den ain urkind, daz sy die enpfangen habmd 
die vergangen 3 und oueh die, so iecz verfallen sind. 

i [Einzunehmen zu Wirtaburg von Fritz Schöpft er Erben 
55 # 19 ß. — So bleibt zu Hur. 27 St. Arras (5 weiß, 6 rot, 13 braun, 
2 schwarz, 1 grün). 

z Zu Rav. bleibt noch 1 BaJl. Ort von 4 Stumpf und die 2 Ballon 
Korallen von Jenow, wollten sie auch per Ulm senden, daß der Werlin 
hinab führte.» — Jerg Blum soll, haben für ihn gekauft 177 fö, kostet 
der quintal 6 fl = 10 fl 12 ß 4, mehr um Sack 5 ß 5 also 10 fl 17 ß 9. — 
Item 1 quintal 12 U Federn, quintal 6 fl usw. 2 Zinnschusseln 7 ß 3- 
Löffel Summe 19 fl 6 ß 6. — Für Nofry Humpiß zu Frankfurt 
kaufen 1 Fischkessel auf die Größe, als Hanß Sei dar weiß, weder zu 
klein noch zu groß.] . 

J osen Maygers zalung ist in diaer meß 529 fl, wen ier im die gebend, 
so üayat iuch ain quytancz geben gelich als er in der naeeten meß gab, 
ligt ain abschryfft dar von im styblin im tisch, so ist die quytancz im 
i e ai v _ [Wenn Ihr Geld gebet, verlangt Quittung. 

Von Hur. gesandt gen Ff. 1 Faß mit 2 Ballen Ort. Mehr ist dann 

1 ™ e pe^yTsteht im Sehuldzettcl, daß er soll 206 fl 10 ß Gehen 
ihm ab 10 # Zima, als es „misswegen 11 ist, macht 35 fl. Best 171 fl lü p. 
Soll eT ietzt zahlen. 

Memorya peT beim uff 18. october * 1479. 

iMir gab Hans Stark unseres Wirtes Bruder 20 fl, soll ich ihm zu 
Markdorf Wein für kaufen.] — Item verges nit, da« ier linwat nemen 
zuo hemder für Höre, den wier kaine haben und lond machen. 

Item die stat Ravensburg sol, gab ich für sy us umb 12 hagen- 
buchsan und 106 b andbüchaan, die wegend 12 gumtal 63 » zuo 9 fl 
_ i~H^nd r. * Von hiar ab wechseln die beiden Hände öfter. 3 Am Bande 
dasselbe Zeichen wie oben. * Unsicher gelesen. 
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1 Ort, machtt 116 fl 17 ß und 3 ß trinkgelt. Me gab ich dar von ze 
fasind 9 fl 12 ß t mc nmb ain faß, Machen, sail und ze wigend und ze 
fierind den maystern und wyder haim fl 18 ß 6 und dar von ze fierind 
haim 7 fl 5 jff, facit als 134 fl 15 ß 6 hl. Diß fürt Henalin Maygerlin, 
ist im der furlon zalt, 

[Ulricli Hartz fordert 40 fl, daheim fragen. — Opelezhoffers 
Schuldbrief (234 fl 14 ß 8 hl.) führe ich mit mir, soll an St. Gallen 
zahlen. — Auf Martini sammelten wir bei 500 fl verfallene Schuld. 

Da heim hat man mir auf Zehxung gegeben 6 fl. — leb nahm zu 
Nürnberg mit mir als ich heim ritt 23, Jan, »nf Zehrung 7 fl..] 



62. Hanß Seidars Straßenrechnung, so er getan hat gen Frank- 
furt in die Herbstmesse 1479 

Kopmümch 1684, Nr. 20, jol 275—278 = 4 Blätter. Geschrieben vm der Hand K, 
Zwei Zeilen wokt von Junker Schindetin. Ist mgeachriben M»,57 ac. 262. 

[Einnehmen: Mitwoch nach Bartlome ging ich daheim zu Rav. 
auB, gab man mir auf Zehrung 3 fl. Lutz Gesler auf Zehrung m 
Frankfurt 57« fl. — Ausgeben: Schuhe zu flicken 10 6. Von 
Hausgelt zu Prankfurt l / 2 fl. Verzehrt 4 fl 9 010. * So hat er Juncker 
Falle bar wideT geben in all 3 fl 6 ß 1. 



63. Hans Saelders Rechnung, was er verzehrt hat zu Nürnberg 
und über Land 1479—80 

Kvpwßwch 1684, Nr. 23, fal. 321—324 = 4 Blätter. Qchetikopfya-pier. Von äer 
Hand Seiders. Von anderer Hand: ist ingescbriben Man. 57 ac. 291- 

[Eingenommen auf Zehrung seit dem 13. DezembeT 1479, als ich gen 
Nürnberg kam. 

13. Dezember gab mir Junker Pallin auf Zehrung zu Ravens- 
burg 2 fl. O.März Hyllenaun zu Frankfurt in der F.-Messe 6 fl. 
12,JuniHyllensnninNördlingerMesfie2fl, 16. Mai Junker Paulün 
zu Ravensburg 11 29. August Lutz Gessler zu Nürnberg 4 3. 
20. Septemb. Hyllensun zu Frankfurt Herbstmesse 8 fl. 25. Oktober 
Lutz Gessler zu Nürnberg 31 fl. Summa 54 fl. 

Ausgaben seit Dezember 79 Zehrung, über Land und sonat. 

Auf 13. Dezember ging ich von Ravensburg gen Nürnberg und 
verzehrte m 5 Tagen 12 ß m Gold = 12 ß. Auf 14. März ging ich von 
Nürnberg gen Frankfurt und kam wieder auf 8. April, verzehrte in 
26 Tagen 4 10 ß 6. TJm 1 Paar Schuhe und 2 Paar Schuhe zu flicken, 
in der Fastenmesse zu Frankfurt iß. 7. Mai ritt ich gen Ravensb. 
nnd gen Con stanz und kam wieder auf 19. Mai in 13 Tagen verzehrt 
1 fl 15 ß 6. Auf 7. Juni ging ich aus von Nürnb. gen Nördlingen und 
kam wieder auf 14. Juni gen Nürnberg, in 8 Tagen verzehrt 1 fl 10 ß. 

1 Palle Sohindelin. 
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29 August ging ich von Nürnberg gen Frankfurt, auf der Fahrt, 
dort und zurück verzehrt mit 1 Koß, da ich mit Hyllensnn von Frank- 
furt ritt, in 30 Tagen 6 fi 16 ß £. Zu Franfurt um 1 Paar Stiefel und 
1 Paar Schuhe in der Herbstmesse 9 ß i. Um 1 Paar Sporen und um 
1 Striegel in der Herbstmesse 3 ß 4. 1 Roß au beschlagen und Sagel m 
die Taschen genommen 3 ß. Um 2 Eeitseckeu au machen in der Herbst- 
messe 1 ß, Zu IS ürnber g verzehrt bei unserem Wirt in 34 Wochen 34 fl. 
Bleibt auf mir atebn 3 fl 15 ß, die sehreibt mir zu, hab ich für mich 
selbst verbraucht = 3 fl 15 ß. 



64. Rechnung des Lutz Geßler über Nürnberg und zwei Frank- 
furter Messen vom 13. Oktober 1479 bis 25, Oktober 1480 

Kovialbuch 1688, Nr. 2, fol5~65^ 61 Blätter. Ochsenkopf papier. Bestehend 
aus 3 Lagen gleichmäßigen Papieres, der untere Rand ist durch Wasser schwer be- 
schädigt iu«i Teil zerstört. Geschrieben von Lutz Geßler, Die Rechnung wurde ge- 
führt in'fi = 20ßzu je 12 Heuer. Das ist freilich nicht leicht zu beweisen, denn so 
umfangreich die Rechnung ist, so schreibt sie zwar in den Spalten der Berechnung 
slest sorgfältig xflyß, setzt dann aber dahinter du kleinere Ziffer ohne Zusatz van 
% oder hl Doch an i Stellen wird ein hl. hinzugefügt und meist sind es Posten, d%e 
ein zweites Mal in der Rechnung in jener unklaren Formel xfiyß* wiederkehren. 
Daneben finden sich aber Einzelposten in größerer Zahl, in denen die Berechnung 
nach fl ß ^und das richtige Ergebnis nachher in der Zahlenspalte stehen in der 
Formel xfiyßx. Endlich sind mehrfach Posten mü & , wie die wenigen mü hl falsch 
berechnet, wie es überhaupt in der Rechnung an MuUiplikations- Uni AädUwns- 
feklern nicht fehlt. . , 

Auf einen völligen Abdruck der Rechnung mußte verzichtet werden, ne wurde 
wesentlich gekürzt, ohne irgend Wesentliches fortzulassen. Um Raum zu sparen 
wurde sie auch in kleineren Lettern gesetzt. 

Hie nach staut im namen Jha und Maria ain luter Rechnung, die ich 
Lutz Gäa Bier gehalten hon zu Norenberg, die mir HanaHyllensun 
haut yber geben uff 13. octobre im 79 iar, hon ich gebalten bys uff 

25, octobre im 80 iar. 
Zeichen der Humpia. 

I, Alte gute Schulden. 

42 Posten, darunter Posten übeT 50 fl nur mit der Zahl der fl. 

Ulrich Ment 128 fl; Hainrich Krefuss 80 fl; Dafyt von Nüw Marek 
40 fl: Claus von Schwinfuit von Frankfurt 10 fl; Schepach 38o . fl, 
Peter Eberhart von Bossen 32 fl; Caspar Symeu 126 fl; Hans Openhofler 
234 fl; Steffen Bonholtz 100 fl; Brugus von Braug 45 fl; ^yMeUddOT 
340 fl! Ambrosy zoiscbriber 102 fl; Hangs Schwiger 2S5fl; Ot Schtebitzer 
204 fl; Jerg Egel 52 fl; Jerg Beck 809 fi; Hans Assmnss 86 fi; Benhart 
Eichenbach 500 fl ; Orystoäel Krepsser 163 fl . 

IL Alte zweifelhafte Schulden, die Hiliensun gelassen hat. 

78 Posten, darunter Posten über 50 fl. 

Jops Sehmalen 81 ß; Hans Widerkind 69 fl; Cuonrat Graft 82 fl, 
Fereuberger 77 fl ; Jerg Engelhart 76 fl; Caspar Zaain 53 fl; Lorentz 
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Bgee schwager 64 fl; Anthoni von Braghusscn 85 fl; Foverlin Kxomer 
75 fl; Ulrich Michel 165 fl; Niclau Fy scher 56 fl; Mclaus Garnschrag 
266 fl; Kerstan Sängern user 160 fl; Wentzel Ebenbugen 86 fl; Hangs 
Steiner 241 ä; Taubele von Min eben 68 fl; Hans Lenger 2S0 fl; Hans 
Nuwenman 540 fl; Hans Scbwinfurter 92 fl, 

IJ3. Alte böse Schulden, die Hyllensun gelassen. 

16 Posten, darunter Posten über 50 fl. 

Hang zum trachen 157 fl; Cuonrat Zäsy 56 fl; Perus von Dein 168 fl; 
Ölolt Kraft 466 fl; Erhart Örtlin 210 fl; Ulrich Brunei 131 fl. 
Summe 1277 fl 6. 

IT. Bar Geld an Gold und Müntz 533. 
Summa aller Einnehmen an Schulden und Geld: 

I. 4100 fl 18 ß 7 hl. 

II. 3351 „ 5 „ 2 „ 

III, 1277 „ — „ — „ 

TV. 533 „ — „ — „ 

»262 fl 3 ß 9 hl. 

Gut zu Nürnberg; Korallen: 6 Maß (2 gros negrae, 3 scherpas, 
1 pasfloret), Gesamtgewicht 51 Bf 1 One. 2 qu. Gewicht von Barcelona, 
3Mäßlin Korallen (Floret) 4 fef 12 lot. Nur nberger Gewicht.— y a Mäßlin 
Scherpas ZU 29 lot. Nürnberger Gewicht. — 4 ganze Kisten mit 
Zucker Kandy, in jeder 6 roben=24 Toben. — Offener Zucker Kandy 
24 Kf 28 lot Nürnberger Gewicht. — 2 Ballen mit blauem Gugler, per 
Ballen 32 Stück = 64 Stück. — ErbenstoriierZinn 2quintal 9y a äf. — 
Sayger Kupffer 50 Bf . — Geschlagen Kupffer 32 U . — Wolle 87 U ■ — 
1 ganzer Ballen — 76 St. gemein Arras (40 schwarz, 6 rot, 8 grün, 
12 braun, 1 weiß, 9 schylicheu). — Um den Ballen y z hurlnsch Tuch. — 
An offenem Arras 27 Stück (5 weiß, 6 rot, 13 braun, 2 schwarz, 1 grün). 

Zu Frankfurt 2 Bellin Arras mit 83 Aras (46 fein, 37 gemein). — In 
den ballen 4 brügust tüch (1% fein und 2y s bastart). — 3 ganze Tuclr 
von Mechel. — 5 tueb von Herentalien. — An allen Umschlägen 
7 hotzen. — 4 Stück chotzen. — y^Bauwen tueh Umbschlag y s tueh. 

Zu Nürnberg 7 Stück hotzen. — 1 Stück] sylber so bind da gelegen 
ist, ist nit gut. — 7 Stück marck gewicht wägen 20 ßf. 

Was her ist kommen von allen Enden vom 13. Oetober 1479 big auf 

. . Oetober. 
27, Okt. von Eavensburg 1 Paß = 2 Ballen = 64 Stück blau Gugler 

bei Gemperlin, darin 1 Säcklein Ort = 14ä# r 
27, Okt. von Frankfurt 1 Belhn Lösch und Seiler. 
2. Nov. von Eav. 2 Paß — 4 Ballen = 680 M 1 One. Lyoner Ort, bei 

Schlegel. 
1. Dez. von Eav, 1 Faß = 2 Ballen = 405 & Gew. von Casamort 

Tuschan, Dom an Kerfferlin. 
9. Dez. von Eav. 2 Faß = 4 Ballen = 675 u Ort Gew. von Aragon, 

bei Sab holz. 
24. Dez. von Eav, 1 Faß = 2 Ballen = 360 U Ort Gew. von Aragon, 

bei Sayller Schwager, darin mehr 10 Stück welsch wysß gemanget. 
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22. Jan. von Bav. 1 Faß = 1 Bauen = 215 U Tuseban Gew. von Ca- 

samort, bei Sayller Schwager, darin mehr 3 St. Ort = 175 ff Ort 

Gew. von Aragon. 
2-8 Jan. von Eav. 1 Faß = 1 Ballen = 4 St. = 180 ff Ort Gew. von 

Aragon, bei Hensslin Meyerlin, darin mehr 7 ff Wolle, 16 Korbe 

Weinbeeren und Papier. 

18. Febr. von Eav. 1 Faß = 2 Ballen = 355 ff Ort Gew. von Aragon. 
Sailer Schwager. 

T.März von Eav, 2 Ballen = 64 Stück blauen Gugler, Schlegel. 
17 März von Eav,, ebenso. Hensslin Mayerlin. 

19. Mära von Eav. 1 Faß = 1 Ballen = 5 St. = 175 » Ort Gew. aufl 
Aragon. Gemperlin, 

2 Ballen = 64 Stück blauen Gugler. Gemperlin. 
4 April von Eav. 2 Ballen Eeis. Ob er Hu. 
10. April von Frankfurt 1 Faß = 2 Ballen = 6 Bt. = 355 u Ort Gew. 

aus Aragon. Schriner. 
24 April von Frankfurt 1 Faß = 3 St. = 115 » Ort Gew. aus Aragon, 

Schriner, mehr 3 et. Corallen und sonst Lösch und 1 leblin aTaß. 
2. Mai von Eav, 2 Ballen = 64 Stück blauen Gugler. Hans Metinger. 
16, Mai von Eav. ebenso. Jers Sayller. 
5. Juni von Eav. 1 Faß = 3 Ballen = 535 ff Ort Gew. aus Aragon. 

Caspar Saüler. 
Er führt bis Nördlingen: 3 Ballen = 536» Ort Gew. aus Aragon. 

Caspar Sayller, darum 21 U Wolle. 
16 Juni von Hördlingen 1 Faea, darin 1 Kist Zucker Handy und 

1 Sack Korallen und mehr 800 fl. und sonst Lösch und Savll und Woll. 

Bentz Myelich. 
16 Juli von Flandern IB. = 64 Stück Arras (22ßchwaK, 8grun, 2 blau. 

10 rot, 6 braun und 6 schilcher), da. kostet das Stück 3 fl 10/? und die 

BChUcher 4 fl 12 ß 6, darum 27 Ellen Hotzen {2 ß 10 hl die Elle) und 

Lösch und 2 Decken, hören FytenSirgen, 1 Tuch hört Eudolf i 

Monpraten trauen. Classlin v. Miltenberg. 
11. August von Eav. 3 Ballen = 12 Kisten = 72 roben Zucker, 

10 Kisten fein, 2 mit maatures. Henslin Mayerlin. 
28 August von E av. 2 Baileu = 64 Stück blauen Gugler. G emper lin. 
25 Sept von Frankfurt 1 Faß = 2 Ballen = 355 ff Ort Gew. von 

Aragon, ebenso 1 Faß = 1 Ballen = 175 ff Ort und 1 Faß = ISO ff 

Ort. Schemer, 

Was wir in dieser Fastenmesse von allem Gute empfangen haben. 

Von Eav. 1 Fass = 2 Bauen = 8 St, = 360 ff Ort Gew. aus Aragon, 
darum 14 ff Wolle. t _. 

Von Eav. 1 Fasa «= 2 Ballen = 8 St. = 425 ff Tuschen Gew. von 
Casamort, 1 Ballen = 13 Mass = 294 U Corallen Gew. von Jen o, 
(1 Mass prim, 1 segond, 2 negerut, 2 floret, 2 pass floret, 2 scherpaa, 

3 seensTT]. „ „ „ ... „„ 

Von Eav. 1 Fass = 2 Ball = 402 ff pulsehen Safran Gewicht von 

Mayland. Zu Mayld gekauft. . 

Von Flandern 1 Ballen mit 143 Stück Arras, kosten durcheinander 
764 fl. 8 ß 3, nämlich 3 Stück fein schwarz je 8 fl 11 ß, 2 St. fein rot 
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Valentzer je 8 fl 1 ß 6, 9 St. für Valenziner (8 schwarz, I grün) je 

6 fl 4 ß 8 hl., 16 St, fein (6 schwarz, 6 braun, 4 rot) je 6 fl 9 ß 3., 10 St. 
Cautzraden je 4 fl 12 ß 6 hl, 35 Stück fein schwarz {3 zu 13 fl 17, 6, 
3 zu 12 fl, 6 zu 7 fl 3, 11 zu 6 fl 13 ß 9, 14 zu 5 fl 17 ß). Zusammen er- 
rechneter Preis 526 fl 10 ß 3 hl. — Weiter 67 St. gemein aras (12 braun, 
10 rot, 6 grün, 2 nagel und 5 himmelblau, 2 tunck blau, 30 schwarz) 
a 3 fl 14 ß in Gold = 247 fl 18 /?, Darin sind aras hören Clausen Stain- 
hyssler zu, % von 1 blauen Tuch hört Uoffre Humpis. So iat um 
die Ballen: 24 Ellen kotzen kostet 2^6=3fl4jS, 3 tota lösch bonste 

2 fl 5 ß, witre 14 eilen 1 fl 1 ß, Seiler 1 fl, 

22. März kam von Rav. lFass= 2 Ballen: 1 Ballen Contrafet = 188 W 
von Serweren. 1 Ballen Ort = ISO U Gewicht aus Arragon. Darum 

7 W Wolle. Mehr in dem Fass 1 Ballen Jenower Coratfen = 13 Mass, 
Wogen zu Jen o 228 U 6 Onz. und kostet 1 U durch einander 8 U 16 ß. 
Unkoat 9 Kf 2 ß S. 

Ton Rav, 1 Fass = 2 Ballen = 350 U Ort Gew. von ATagon; kam 
den Rhein ah von Jenff 2 Fass = 5 Ballen = 890 & Ort Gew. von 
Aragon, darum 75 u Wolle; von Rav. 1 Fass = 2 Ballen = 360 u 
Ort Gew. von Aragon, darum 14 U Wolle. Dabei I Ballen Corallen 
von Barsalon: 19 Maass. = 183 tt 5 one 1 quinfc, Bareeloner 
Corallen. Darum Wolle. 

Was wir in dieser Herbstmesse empfangen haben von allem Gut 
von allen Enden, 
Von Flandern 1 Ballen, darin 37 St. gemein Aras (20 schwarz, 

3 blau, 5 rot, 7 braun, 2 weiß, kosten durcheinander 3 fl 11 ß, 10 Stück 
Cantzian je 4. 12. 6. 15 St. fein schwarz (9 schwarz, 3 Tot, 3 braun) 
je 6, 18. 7, 3 St. fein schwarz je 9. 4. 8. 2 St, fein schwarz je 11. 10. 10. 
1 St. rot fast flu zu 12. 13. 11. 

Zusammen 68 Stück, kosten 346 fl 5 ß 3. Dazu Umschläge 5. L 2. 
Suiumirt: 351 fl 6 ß 3 hl. 

Mehr von Flandern 1 Ballen aras, darin 39 Stück gemein Aras 
(20 BChwarz, 8 grün, 6 braun, ö rot) ä 3 fl 11 ß 8, 10 Stück Cenaden 

4 fl 12 ß 6, 8 Stück fein schwarz 5 fl 15 ß 6, 12 Stück fein, 6 schwarz 
3 braun, 3 rot 6 fl 18 ß 7, mit Unkost 5 fl 1 ß 2. Zusammen 69 Stück, 
kosten 320 fl 8 ß 3. 

Ton Ulm 2 Fass = 4 Ballen — 740 u Ort. Gew. aus Aragon, per 
Ballen 7 U Wolle, bei GempeTlin. 

Von Rav. 1 Fass = 2 Ballen = 355 # Ort, 14 & WoIIb. — 1 Fass 
= 2 Ballen = 350 Kf Ort 14 U Wolle. — 1 kl. Fasa = Va Ballen Ort 
= 175 # Ort 7 äf Wolle. — 1 Fass = 3 Bellin Zwilch, hier nicht auf- 
gemacht, ging ganz per Flandern, Alle 4 Fass bei Jacob Domen. 

Von Flandern 1 Fass = 1 Ballon = 9 Mass Barseloner Korallen 
allerlei Sort, mit = 7 Mass Jenver Korallen. Ging wieder hinab, als 
wie wir ea empfangen haben. 

Was ich aMytzig eingenommen habe von 13. Oct. bis 25. Okt. 

Für ß Schild gab man Hyllesen daheim auf Zehrung 7 fl 10 ß. Abzug 
an Fuhrlohu 15 ß. Zahlung an einer Schuld (Hans Pytel) 7 fl 8 ß. 
JohanPetyt zahlt für die ryss papicr, hat man zu Rav. geliehen, Ifl. 

Was ich von der von Flandern wegen eingenommen habe. 
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Zu Frankfurt eingenommen Marens wegen von Strasburg, in 
Flandern schuld 19 fl. Zu Frankfurt Cunrat Earehat zahlte 
etliche TJnkost öa unten 3 fl U ß. Hans Winter 60 fl. Sebolt Hor- 
nung, haben ihm unsere Gesellen da unten gezahlt, 100 fl. M&teus 
Meyer für 2 Säcke Reis, war er den von Flandern schuldig ^19 fl. 
Hans Winter an seiner Schuld in Flandern 27 ä. Zugammen 245 fl t ß. 

Was wir von duc zu Frankfurt in der Herbstmesse verkauft 
haben. Empfangen von Sigmund Goasenbrot 783 fl, dafür sollen 
wir ihm Weihnachten zahlen 600 duc ist zu 30y s po 783 fl. 

Verkauf von Ort Safran zu HüTenberg 15. Okt. 79. — $25. Okt, 80. 

11 ff 28 Lot Peltze KremeT zu 4 fl V, Ort = 48 fl 19 ß. 62 U 12 Lot 
Fleysehman zu 3 fl 6 ß = 226 fl 2 ß. 249 » 22 Lot Niclaus Gross zu 3 fl 
13 ß = 911 fl 7 JQ 94 ff 12 Lot Siclaus Gross zu 3 fi 13 ß = 344 fl 9 ß, 
31 » 13 Lot Bomgratz diner zu 3 u 9 ß = 108 a 7 ß. 31 ff 12 Lot des 
Ziner diner zu 3 fl 2 ß = 108 fl 4 ß. 31 « 10 Lot Roawffltalto *u 3 fl 
9 ß = 108 ff 6 ß 31 ^ 10 Lot der Begnitzcr zu 3 ff 9 ß - 108 aar b p 
31 ff 12 Lot Caspar Kyrtzlin zu 3 ff 9 ß = 108 ff 9 ß. 31 ff 12 Lot Harn 
Amelrichzu3ff8ifl = 106fll3£. 31ff 9Lot derTouler *u3 ff 7 fl- 104» 
15 ß 31 » 11 Lot alt Ort der Bomgratz diner zu 3 ff 7 fl = 105 tt . bi w 
27 Lot Ulrich Botmund zu 3 ff fi ß - 216 fl 7 JB. 731 ff 20 Lot 260o fl 4 0. 

Auf den nächsten 3 Blattseiten ebenso 40 weitere Verkäufe, zusammen 
also 53 Verkäufe. Der Preis schwankt zwischen 4 fl V a Ort und 3 ü 
V Ort. Die Quanten der einzelnen Verkäufe bewegen sich meist um 
31—32 Pfund Unter den Käufern steht obenan Nicolaus Gross mit 
rund 344 V. es folgen Peter Inkofer von H"ördlingen mit 318, Hans Ziner 
mit 165, Morinsen Knecht von H-ördhngen mit 165, Bndras Raich 
mit 155, Kyffbabcr mit 104, Veten Inkofer mit 103, Ulrich Eotmund 
mit 93 JergBeck und MatheusLandower mit 72, Fleisehmann, Sebastian 
Kamerin und des Bomgratz Diener mit je 62, Peter Kecker, Ambrosy 
Zollsehreiber und der Rosentaler mit je 55, Cristoffel Sohnün und Ster- 
nagel mit je 48. Am Ende steht Eis Strecke mit 9 Lot. Der Gesamt- 
verkauf betrug 2574 ff, daraus wurden 8727 fl erlöst. 

In der Fastenmesse SO von Ort Safran : _ 

271 u 20 Lot Wolff Blumin. 129 H 16 Lot Clauß Uffstainer. Weiter 
31 ff 4 Lot Harich Fyrstenberg. 31 » Heinrich Ingolt 31 » 16 Lot 
Peter Schowb. 24 ff 4 Lot Jan Petyt. 141 ff 28 Lot Jacob Kraft. 61 ff 
16 Lot Onshalm v. Strasburg. 31 ff 16 Lot Ulrich Farys. 31 S 6 Lot 
Johan Wys. 31 ff 4 Lot Johan Apenteger. 71 ff 5 Lot Tys von Geler. 
61 » 8 Lot Hans Ber v. Strasburg. 221 ff Sigmund Gossenbrot. 31 ff 

i Mit Abnahme™ 3 Posten (zu 3 fl 6 ß, 4 ß und 1 Ort) betrug der 
Preis stets 3 fl y, Ort. Summe des Verkauften 1160 ff 23 Lot, daraus 
erlöst 3635 ß 16 ß. 

Waa wir in der Herbstmesse 80 zu Frankfurt Ort Safran verkauft 

*1S4» Hainrich Ingolt. 30» 24 Lot Eowenkunt von Ena eh. 62 ff, 
Onshalm v. Straßburg. 146 » 14 Lot Peter Schoub. 34 ff Kraff 
v Straßburg. 35 ff Hans Per v. Basel. 23 ff 28 Lot Peter Kromer. 
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72 U 8 Lot Niclaus TJffstainer. 65 a 16 Lot Harn Imgraff v. Lybeg. 

23 äf 23 Lot Jacob Schwartz v. Min eben, 23 u 16 Lot Jops Grinbeig. 

9 Posten zu 2> Y / t fl, die übrigen etwas darüber, deT höchste Preis 3 fl 

12 ß &. Summe de*? Verkauften 641 U 1 Lot f daraus erlöst 2264 fl 13 JS. 

Verkauft Lyoner Ort in Norenb. von 13. Okt. 79 — Okt. 

29 fö 30 Lot Haue Pre. 28 » 21 Lot Topler. 114 U 19 Lot Flaysch- 
man, 31 U 18 Lot Erhart Ziner. 18 & 24 Lot Ziner Diener. 25 tt 30 Lot 
Peter Morstorffer, 28 U 7 Lot Endraß Raich. 86 U 24 Lot Surman. 
23 U 16 Lot Hans Asnrns, 161 u 14 Lot Nielaus Groß, 

Die Preise schwanken zwischen 3 1 /, {Groß) und 4 fl. Verkauft wurden 
549 äf 1 Lot, erlöst 2044 fl 19 ß. 

TuBchen verkauft in meiner Zeit 13, Okt. bis Okt. 

32 K* & Lot FleyBCbmann. 30 U 12 Lot Ounrat Barcbat. 122 W 4 Lot 
Criatoflel Schirlin. 31 ffi 18 Lot Peter Moratorfler. 30 Sf 14 Lot Endraß 
Raysch. 130 & 18 Lot Morinse. 

Der letzte Posten zu 3 fl 5 ß, alle andern 3% fl. Verkauft 377 äf 9 Lot. 
Erlöst 1294 U 3 ß. 

Zu Frankfurt in der Faetenmesse. 129 M 16 Lot Haxnrieh Busehs 
zn 3'/^ Ort 404 fl 13 ß. — Znsammen 506 U 25 Lot. Erlöst 1698 fl 160. 

Verkauf von Zucker in meiner Zeit 15 Poeten, meist 125 U , größter 
Posten 260 fö, kleinster 17 U, zusammen 1497 W 12 Lot. Käufer: Hans 
Eisenberger, Sebolt Hielner, Endras Raich, Meister Cunrat und Hans 
Apenteger, Fyt Schlebitaer, Baeyon Kamermeister, Hans Schwiger, 
Hans Pur, Surman, Sigmund Ort Im, Bongraez Waltdorff, Berhartiö. 
Gehandelt je 3 m um 1 fi bis 1 fl 15 ß. Erlöst 500 fl 4 ß. 

Verkauf von Pulsohem zima Fastenmease. 

49 fl 6 Lot Hainrich Luich. 28 fö Johan L orber. 60 U Hans Frytz. 
3 K Johan Petz. Preise 3 fi % Ort bis 3 fl 6 ß. Verkauft 130 U 16 Lot, 
erlöst 411 fi 11 ß. 

Zu Nürnberg von Korallen verkauft: 

11 Posten. Höchster 14 «r 13% Lot, kleinster 16 Lot. Preise: Gross 
Negras zu 6% fl. Scherpas zu 6 fl — 5 fl — ö fi 15 jS. Pass 4 fi 10 ß — 
5 fl. Floret 4y 2 fl. Menut 311 10 ß — 2fl. Käufer: Endrae Raich, Bouig- 
ratz Diener, ein fremder zu Fördlingen, Walting zuNördli. , Peter 
Inkouff au üfördlingen, Stoffel Krepser (grösster Kunde). Summe 
84 W 24 Lot. Erlöst 437 fl ß ß 6. 

Tri Fastenmesse verkauft von Corallen 

Jenner 14 U 30 Lot Stremc zu 7 fl nahm Theyß v. Witich 104 fl 10 ß. 
21 Äf 20 Lot Seherpan zu 6 l / 4 fl nahm Johan v. Drepek 132 fl 9 ß. Ear- 
zelon: 6 Posten zusammen 41 W 33 Lot gros negras (6 1 /, fl), floret 
(4), Minut (&"), Negret (P/J, pas (5) 199 fl 67 ß. Käufer: Mohua von 
Strau&burg, Michel Katonam, Froner, Peter Gyrtel, Katrin Frese, 
Noffre Humpiß. Geeamterlös 439 fl 5 ß. 

Herbat-mesae. Corallen, alle. 

Summe 41 Bf 7 Lot. Erlös 230 fl 13 ß 8. 6 Posten: gros negras (6Ü&), 
schrpas (5, 10, 5,15 und 6), negrit (4). Käufer: Fjn Eot von Köln, 
die Frese, Peter Gyrter, Hans Winter, Michel von Katersheira. 
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Blauer Gugler in meiner Zeit verkauft: 282 St. Ravensb. Aicta- 
lerin. 160 St. Ulrich Meut. 6 St. Hans Ziner. 32 St. Peter Morstorffer. 
154 die Aichelerin, 32 St. Spalterin. 10 St. weiß Kolb untcrkäufer. 

Die meisten Stücke Ravensburger zu 1 fl, 96 zu lfl 1 ,9|, die weißen 
Stücke au 16 ß 6. Verkauft 522 Stück, erlöst 525 fl 1 ß. 

Aller Zucker Kandy in meiner Zeit: 

122 ^ 16 Lot Kyffhaber. — 87 meister Hans Apenteger. — 73. Sig- 
mund Ortlin. — 37. 12. Peter Becker. — 30. Brehartin. — 24. 16. Endras 
Baich. — je 24 Crystoff Krepser und Peter MorstOTff, — 23. 18. Win- 
hrenerin. — 5. Olmierer. — 1. 16. Noffre Humpis. — 1. Paul Schindelin. 
Die Preise für das U schwanken zwischen 6 ß und 8 ß. Verkauft 463 U 
14 Lot, erlöst 153 £1 5 ß 3. 

Weinberen in meiner Zeit. 

95 U Peter Morstorffer, 92 Kyffhaber, 48 der Topler, 44 Hans Ziner, 
37 Peter Wecker, 22 der Rossentaller. Die Preise schwanken sinkend 
von 17 zu 12 das Pfund. 16 Körbe = 338 U . Erlöst 20 £1 11 ß 9. 

Von allem Aras zu Nürnberg in meiner Zeit. 

Jerg Onhorn nahm davon 69 Stück gemein (zu 3—4 fl % Ort) und 
6 scbileher (zu 5 fl 1 Ort), Hans Schwiger 32 gemein (4% fl) und 3 achil- 
cher (6 fl). An Fremde gingen. 4 Stück gemein und 2 schücher. Gefiamt- 
verkauf 116 Stück und Erlös 506 fl 10 ß. 

Von allerlei Aras Pastenmesse, 

Von den 73 Stück fein wuTden aus 66 St. 500 fl 5 ß 6 erlöst, je einer 
ging an Jerg Egel und Martin Kepel, 2 an Herman Egr von Berma- 
Tingen, 3 an Steffen Seckler. Aus 7 Stück schylcher eriöBt 35 fl 7 ß, 
ans 49 gemein 200 fl 5 ß. 2 nahm Herman Eger von Bermeryngen 
für 8 fl 10 ß. Zusammen 131 Stück, aus ihnen erlöst 783 fl 17 ß 6. 

dito Herbstmesse. 

10 Schylcher für 50 fl — 26 gemein für 101 fl. — 14 gem. Hans Ass- 
muss 56 fl. — 4 Jerg Egel 8 fl. — 3 Martin Kepelin 12 fl 15 ß, — 2 Jerg. 
Potz 8 fl. Weiter 31 Stück fein 236 fl 10 ß — je i an Ulrich Starck 
10 fl, _ Ytel Weriin 8 fl. — Melcher Hertwin 7 fl 10 ß. — Martin Kepelm 
und Endras Rumbel der Gredmeister zu Buchhorn an 5 fl 5 ß. Zu- 
sammen 95 Stück, erlöst 516 fl 5 ß. 

Mechlisches Tuch. Fasten messe und Herbstmesse. 

3 Tuche jeUergEgel, Steffen Sekier, JergFotz — a 23. 24. 25 f. Summa 
72 fl. . %w 

H er ent aller Tuch zu Frankfurt verkauft in zwei Messen. 

5 Tuche (3 Fastenm. 2 Herbstm.) 2 Jerg Egel, je 1 Steffen Sekier, 
Martin Kepelin von Überlingen, Jerg Fotz 4 & 13 fl 1 a 12 fl. Summa 

Von Brugu stem Tuch. Fastenm. und Herbstm.: 4 Tuche: l /t T - 
unbesiglet Steffen Seekel für 13 fl 10 ß und 1 T. bastart; für 19 fl, 1 T. 
bastart Martin Kepelin v. Überlingen 19 fl. Herbatmesse V s T. 
bastart Jerg Egel für 9 fl. 1 T. f in Jerg Fetz 32 fi. Gesamterlos 92 fl 
10 ß. 

Von allen Umschlägen in meiner Zeit 
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y s Tuch Hüluech nrnbschlag Jops IcchhofTer 6 fl„ 16% Ellen Hotzen 
Jerg Onhorn 2 fl, 41% Ellen Kotzen Jers Egel Herbstui, 4 fl 16 ß, 97 Ellen 
Kotzen Martin Käpclin Herbstm. Hfl ö ß. — l / t Tuch und 155 Ellen 
hotzen, erlöst 24 fl 1 ß. 

Wolle in meiner Zeit. 

220 ä Wolle zu Frank fürt 30 fl 14 ß 5. 8 U Wolle des Myssner 
Diener 1 fl. 80 £V 24 Lot Wolle in der Herbstmesse au 15 fl 10 ß. 21 ßf 
28 Lot Wolle böse, so lauge gelegen ist, in der Herbstm. 1 fl 5 /}. Zu- 
sammen 330 & 20 Lot, erlögt 49 fl 9 ß 5, 

Beiss in meiner Zeit: 

148 U Hanse Ziner 3 fl den quintal 4 fl 8 ß. 167 «f Peter Martorff 5 fl. 
Zusammen 3 quintal 16 Kf, erlöst 9 fl 8 ß. 

Ausgaben. 

Von hier an sind kleinere Posten ausgelassen: Ausgeben von der 
Herren von Ravensburg wegen von ihren Wegen. 

Gezahlt: 30. Oktober an Fyt Hertzen 40 fl, hat Claus Walch 
daheim gezahlt 40 fl. 27. ÜTov, Pytel Domen, hat er den Herren da- 
heim gegeben 45 fl. 5. Dez. Hans Keller von Zirch, ebenso 68 fl, 
5. Dez. Ytel Domen geliehen, soll er da heim wieder geben 25 fl. 
7. Dez. Bastian Frowendienst, hat er den Herren daheim ge- 
zahlt 22 fl. 12. Dez. ihm geliehen, soll er den Herren daheim zahlen 5 fl. 
16. Dea. sandte ich heim in 1 Faß bin Brnnea von Meming in 1 Leder 
Saek 500 fl. 26. Dez. sandte ich heim heim Hüpsch Heneslin 1 Faß, 
in 1 Leder sack 700 fl. 3, Jen. Hans Mitebach in Schaffhusen, 
hat er den Herren daheim gegeben 116 fl. Hans Murbach geliehen, 
soll er daheim wieder geben 40 fl. 5. Jen. Jacob Treehen vonPfulen- 
dorff, hat eT den Herren daheim gezahlt 425. Um geliehen, soll er 
den Herren daheim zahlen 20 fl. 26. Jen. dem Linsnar, hat Basfcyon 
Pro wen dien st daheim gezahlt 32 fl. 26. Jen. Josen Mayer von den 
herren wegen, bclayb man im schuldig 400 fl. 22. Febr. sandte ich heim 
bei Jacob Domen in 1 Faß in 1 Totzet Lösch 300 fl. 26. Febr. dem 
barb^r von Bafyg, hat er den Herreu daheim gegeben 17 fl. Hans 
Krieg soll, habe ich ihm gekauft 1 Krebs mit Fuhr und allen Dingen, 
daheim zu zahlen 13 ß 6. Jerg Maller für ihn gekauft 2 M bergkin, 
soll er den Herren daheim zahlen 1 fl 15 ß. 8. März sandte ich heim beim 
Schlegel 1 Faß, darin 1 Leder Sack, darin 300 fl, 13. April Martin 
Wickman, hat er den Herren daheim bezahlt 542 fl. 17, April Jacob 
Lecnre Sohn gen Lyps gesendet, soll der Vater daheim zahlen 6 fl. 
1. Mai sandte ich heim bei Hans Mayerlin 1 Faß, darin 600 fl in 
1 Sack 600 fl. 3. Mai dem Fydeg von Linden geliehen 3 fl, der Student 
ist, sollen an die Herren daheim zahlen 3 fl. 

Zu N ördlingen. Hainrich Scheringer, hat er daheim den Herren 
gezahlt, ebenso wie die folgenden: 175 fl. Erhart Schebliu 104 0. 
Peter Grebler32tl, Hainrich Kornmesser 160 fl. Claus Junck- 
herflifl, Ttel Domen 90 fl. Domen Haiden 58 fl. Ytel Domen 
geliehen, wird es den Herren daheim zahlen 32 ü. Erhart Schwäble 
ebenso 7 fl. So führt Hyllenaun mit im von Ifördlingen gen Rav. 
in 2 flecken 600 fl. 1. Jnni sandte ich heim b, Hantz B runer 1 Faß, 
darin 28 fl Kreuzer je 61 per fl = 28 fl. 22. July ebenso 1 Faß, darin in 
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1 Totzet Lösch 4O0 fl. 12. Aug. kaufte ich für Michel Kromerl Seheibe 
WacbB = 8 quintal 30 &, kostet bis gen Eaven. 104 fl 10 ß, soll er den 
Herren ausrichten 104 fl 10 0, 26, Sept. Haussen Nydeg, hat er 
daheim gezahlt 16 fl. 3. Okt. kaufte ich Michel Kromer 1 Scheibe 
Waehs = 8 quintal 73 Bf zu 13 fl 1 Ort, mehr Zoll und binden 14 ß 6, 
soll er den Herren daheim zahlen 116 fl 8 ß. 6. Okt. Mate üb Mayger, 
hat er den Herren daheim gezahlt 71 fl. 13. Okt. Jergen Coller 
ehen&o 38 fl. So führe ich Lutz Gässler mit mir heim 370 fl in 1 fleck. 
Später hinzugefügt; „sind im faß bo Hans in fiert" 370 fl. 49 Poeten. 
Gesamtsumme 6731 fl 13 j8 6. 

Was ich von der von Lyon wegen ausrichtete in meiner Zeit. 

Dem Endraß Tücher 200 fl, hat er Lamparter zn Lyon zalt 
200 fl. Hans Opcnhoffer so! hier im Euch 234 fl 14 ß 8, schreibe ich 
auf die von Lyon, haben sie da empfangen 234 fl 13 ß 8. 

Ton Flandern wegen. 

Hainrich Großen von Nürnberg, hat er zu Flandern zalt 
200 fl. Schreibe auf sie die Lasur, die uns ist gesandt um 100 fl von 
Steffen Bonholtz wegen, die -wir ihnen gesendet haben 100 fl. Beides 
zusammen 734 fl 13 ß 8, 

Von der von Mailand wegen. 

Niclauß von München, hat er zu Mayland zalt 100 fl. Den 
barber von Bafyg, ebenso 20 fl. Linharfc Humbel von Nürnberg, 
ebenso 60 fl. Zusammen 180 fl. 

Was uns abgeht an den Schulden, darum einer nichts weit geben. 
An H&nBB Puren, an Peter Morstorffer, Ulrich Meut, Peter Necker, 
Hanss Eßenberger, an KTordling und an der Fasszcdel — lauter kleine 
Beträge — , Vertust an 28 ung, Gulden, so sie von Frankfurt brachten 
5,6. Summe 4 fl 4 (ff 6. 

Was ich von Gewands chneidern auf Eav. schreibe. 
Jerg Fotz, Herbstmese ?9 etliche Tuche, soll zahlen Fastenmesse 80 
31 fl. Cunrat Schatz, ebenso arras, soll zahlen Fastenme&fle 80 28 fl. 
Jerg Egel, ebenso Tuch und arx&s, soll zahlen Fastenmesse 80 52 fl 
10 ß. Martin Käpelin, Fastenm. Tuch, soll zahlen Herb&tm., schreibe 
ich auf Con&tanz 37 fl 10 ß. Herman Egen von Bermeringen, 
Fastenm. arras, soll hier zahlen, schreibe auf Const. Ifl fl 10 ß. Hans 
Ber von Basel, Fastenm. und Eerbstm. Ort, soll er dem Eich e»b ach 
zu Const. zahlen 200 fl. Gredmeister von Buoeher, Herbetmesse 
1 Aras, soll er daheim bar zählen 5 fl 5 ß. 
Zusammen 373 fl 15 ß. 

Was wir von Jedermanns wegen in der Fastenmesse 80 ausgegeben 
haben, und am ersten von der herren wegen. 
Meleher Hartwin, hat er Otmar zu Konatentz zalt lOOfl. 
Melcher Hartwin, hat er Wilbalm Eichenbach zu Konstentz 
zalt 460 fl. Uolrich Wolffgang, hat ct Wilhalm Eichenbach zu 
Konstentz zalt 600 fl. Martin Stadler, hat er Wilhalm Eichen- 
bach zu Konstentz zahlt 460 fl. Ulrich Sumerberg, hat er Wil- 
halm Eichenbach zu Konatentz zalt 200 fl. Hans Geldrich und 
sinen brüdern wegen ihrer Zahlung, Empfänger Hans Täschler 105 fl. 



■ 
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Der Cöllerin wegen ihrer Zahlung, Empfänger Hans Täsehler 87 fl. 
Joacn Mayer seine Zahlung, Empfänger Hans T äse hl er 529 fl. 
Hans Wigerman seine Zahlung, Empfänger Wie hei Spetaryer33fl. 
Ulrich Humbel geliehen, soll er auf S. Jergen zahlen oder mit der 
Flyckin vertragen GS fl. Melcher Hartwin soll auf 8, JeTgen zu 
Constanz zahlen 100 fl. Hainrich Bessrer, gaben wir für ihn Lin- 
hart Rychenbach, ist Wilhelm gut für, wollte aber nicht; quittieren 
77 fl. Mayater Winnz von Coatentz geliehen, Wilhalm sagt gut 
100 fl. Peter Lützelkirch gezahlt auf die Fracht, so er in Flandern 
verrait 100 fl. Jergen Ongen von Strasburg, hat er Riehenbach 
zahlt 1 fl 16 ß. Auf Zehrung: Moritz in 10 fl. Hansen Seider 6 fl. 
William Eichenbach 12 fl. Hans Hyllesun 12 fl. Auf Fuhr: 
Hainrieh von Achalm von 1 Faß von Ulm = 7 quintai zu 6 g. 
5 fl 10 ß. Dem TUain Hans von Strasburg von 1 Faß = 4% quintai 

3 fl 5 ß. Jacob Domen von 1 Paß = 6y 4 quintai 6 fl, 10. März ver- 
rait uns Peter von Off heim, daß er uns gegeben hat von 2 Faß von 
Ulm gen Mentz und Unkosten davon 6 fl Iß i. Fuhrion von 2 Faß 
von Jenff , Basel und Strasburg den Rhein ab, daran 5 Ballen Ort 
und 1 Ballen Corallen bis gen Frankfurt 24 fl 9 ß 10. Dem Boten von 
Bryslingen von 1 Faß von Ulm = 4 quintai 3 fl 4 ß. An Karfreitag 
von Gottes wegen 2 fl. Hans dem Unterkäufel, Unterkauf von 3 Fa3ten- 
mesaen 2 fl. Jergen Blumen FuhrLohn von Ulm her (dem alten 
Betlin) 5 fl 1% ß. Ihm den zins von den gedinen und von der mesß 24 fl. 
Für Burkman Zehrung von 5 Tagen und 4 GäBten 18 ß und Trinkgeld 
14 ß Corallen wägen 2 fl 16 ß. Von allem Safran zu wägen, Zoll, Krahn- 
geld und alles 2 fl 5 ß. Schreiben ab: „gat uns ab am f Order gaden" 
9 /J 6. Bichenbach führt mit gen Costentz in 4 Flecken 1500 fl. 
Morizin führt mit sich gen Flandern an übelfallenden fl 768 fl. Ver- 
lust an Wechsel 17 ß 6. Zahlt dem Tonye! Wolff seine Zahlung 165 fl. 

Gesamtsumme: 5024 fl 8 ß. 

Herbstmesse von der Herren wegen. 

Zu Ravensburg eingezahlt: Michel Spetzriger 250 fl. Endraß 
Bumbel von Büchern 23 fl. An Otmar Schlaypffer zu 9t, Gallen 
gezahlt: Melcher Hartwin 400 fl. An Riehenbach gezahlt: Michel 
Hartwin 280 fl. Michel Mutzier 200 fl. Martin Sadler 100 fl. 
Gunrat Schatz 100 fl. Zählungen an ausscheidende Gesellen: Hans 
Wigerman (Empfänger Endraß Bumbel) 33 fl. Josen Mayer 
(Empfänger Hainrich Flyck) 529 fl. Anckenrut Gesellschaft (Emp- 
fänger Hans FTig) 125 fl. Der Flycken (Empfänger Hans Frig) 
172 fl. Hans Geldrich (Empfänger Hans Frig) 95 fl. der Koelerin 
(Empfänger Hans Frig) 87 fl. 

Geliehen Michel Spetz enger, soll er daheim zahlen 50 fl. Um 
IRoß, soHillensuuritt, 24fl5/?. Dem Wirt vonMentzFuhrlohn, hat er 
uns geliehen vom 1 Faß Zwilch und sonst Unkost, als ot uns verrait hat 

4 fl 2 ß 8. Sandten wir heim mit Riehenbach in 1 Fleck 400 fl. Sandten 
wir gen Ray. bei Jacob Domen 1 Faß, darin 800 fl. 16 Maß Corallen, 
so au Mentz untergegangen sind, herzuführen und wieder in Flandern 
zu führen, kostet bis ins Schiff 1 fl 10 ß 4. Sandten gen Flandern 1 St. 
St. Galler Leinwat zu den Corallen einzubinden 1Ü10/3. MoritzHirus 
auf Zehrung 10 fl. Haus Seider ebenso 8 fl. Dem Wirt den Zins von 
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den geömen 24 fl, Zehrung für Burkman G Tag 18 ß und „fir gesfc 4 ß'\ 
Trinkgeld von Brief so kommen und gangen sind 8 ß und 6 ß, Ballen 
binden, Unkost von Ort und Corallen 1 fl 9 /3 = 3 fl 15 ß. Zehrung für 
Biehenbach von Wien 10 ß. Gen Flandern gesendet an übel fallene 
Gulden 150 fl. Um 1 alten Sattel 8 ß. Hans Unterkäufel von Ort 
Unterkauf 8 ß. Für Cunrat Humpia seligen Frau 1 seigeu um 1 fl ihr 
zuzuschreiben lfi, Danyl Wolff seine Zahlung unter 2 Malen 165 fl. 
Zusammen 4068 fl 12 ß. 

Was •wir »u Frankfurt in der Faatenmesse für Jeder Mann kauft haben, 
das man den zu soll $ch reiben, 

Fyten Syrgen kauften 2 Krytz 4 fi. Ifoffre Humpis umb Kreuz 
2 fl 1 ß. Wegen Michel Spetzriger und um 20 Korn Korallen 15 fl 
14 ß. Wegen Jerge Egel Fuhrlohn 2 ß Q. Ulrich Munprat an 
st, Paul gassen 1 feinen arras und 6 kyimenien kyrsenen 11 fl 10 ß, 
Hainrich Humpis umb 1 feinen Arras und Fuhrlohn 9 fl 12 ß 6. 
Iungfrau Brid Humpifi ebenso 9 fl 12 ß 6. Die alt Gässlerin; 1 Arras 
6. 12. 6 mit Fuhrlohn, dar an hatte Hyllaun 6 fl, Beet 1 fl 12 ß 6. 
Jacob Budolff seiner Mutter 1 feinen Arras 7 fl 12 ß 6. 

Summe 61 fl 17 6. 

Eingekauft und zuzusehreiben in meiner Zeit vom 13, Okt. bis . . Okt. 

(Nürnberg). 

Soffre Humpis. 174 U tiechter zuo 9^; mehr Fuhrlohn und 
Trinkgeld lfl6jS = 7flö/?.. 6 Krebs, je um 5 U ; mehr Fuhrlohn und 
Trinkgeld 3j36=3fll5/J6. „1 Mess gryff en um 3 y, fl , me 1 fyach ke&sel 
und hand becke und lichter in kuehe" 3 fl. 15 ß 2, 4 Krebs und 25 & 
Wachs 6 fl 4 ß 4. 56 lot BörUn um 2 fl und l s / t äf trüber um 1 fl = 3 fl. 
iy 2 u Zucker Kandy zu 7 ß — 10 ß 6. Dem AnthoniArtz auagerichtet 
4 Ducaten, hat ihm sein Bruder zu Born geliehen 6 fl 4 ß 7, Für ihn zu 
Nordlingen gegeben Clausen Junkheren 10 fl. IS U Wachs und 
12 Taffeistem und um gluffen und 1 musf allen 2 fi 18 ß 10. 141 'U 
liechter daa iünm9 4 und Fuhrlohn und Faß 18 ,8 6 — 5 fl 9 jS 3. 

Jungfrau Apel Humpis 6 lichter und Bing auf 1 Tisch und sunst 
blundeT 1 fl. 

Stadt Bavensburg: für sie gekauft 1 %A insen und 10 quintal bley 
mit Fubrlobn usw. 70 fl 12 ß 6. 20 nagen bücüsen, 2 schlangen buchen 
und 50 hand buchen gefasst und 13 model, bis gen Bavensburg 285 fl 
Sß S. 1 Boten, hat ihnen Briefe gebracht 10 ß. Dem Schellang 
geliehen 9 fl. 

Hans Humpis burgermayster. Hab ich seinem Vetter gen Lips 
gesendet 7 fl, 3 hagenbuchen und 3 handbuchen mit medel, bias gen 
Bavensb. löfl 2/J6. lMesiJ zepffen. wigt 5# je um 1% 5gross=14 $. 

Brun von Hcrtenstain; 8 hagen buchen und 8 hand buchen und 
SMedelbiis Bavensb. 39 fl 7 ßö. Für heim für 5 fl Stockfisch, die Herren 
müssen sehreiben, wem wir es zuschreiben 6 fl. 

Doman Stainbyesler. 1 alten Mörser um 1 neuen getauscht, 
darauf gezahlt 11 ß 6. Jungfrau Brid Humpis, Anthoni Artz 
ausgerichtet um etl. Duc-, so sein Bruder zu Born hat geliehen 5 fl 5 ß 4. 
Hainrieh Humpis wie vor. Die Büchaenschützen 1 quintal 7 U 

Seil u!l«, Oescli. d, Ravensburg er Handelsges. [II. 23 
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Zinnflchüaseln mit Fuhrlohn Hfl 5 /? 2, Fyt Syrg allerlei Spezerey mit 
Fuhrlohn 14 fl 17 ß 6. 

Paule Schindelin. Haben zu Nördlingen Hansen Haiden 
gegeben 10 fl. Um 1 Handbecken und 1 äf Zuckerkandi 17 ß 6, Um 
5 Tafelsteine 6 ß 3. 

Fryck Humpis. Haben wir zu Nördlingen Clausen Juncker 
gegeben 10 fi\ Alt Gässlerin. 2 Kyesen zu Nördlingen gekauft 6 fl. 
Ich Lutz für mich selbst allerlei 6 fl 10 ß, Hans Hyllensun gab zu 
Nördlingen aus für sieh selbst 6 fl. Lypfrid Beasrer um 6 Tafel- 
atein 6 J8 3. 1 birsten und 1 lichter 4 ß 3. 

Die Armbrugtsehützen 105% U Zinnsehüsseln mit Fuhrlohn 10 fl 12 ß 6. 

Der alt Job. Humpia für „sehym negel und bret nagel" 12 fl 9 ß. 

Gesamtsumme 535 fl 11 ß 4. 

Jedermann auf die Zehrung gegeben zu meiner Zeit. 

8. März. Hane Hyllegun, da er gen Frankfurt ritt 10 fl. Hans 
Seider zu Nördlingen 2 fl. Hans Hyllesun, da er gen Nörd- 
lingen ritt 20 fl . Hat er selbst zu N ö rd 1 i n g e n auf Zebrung genommen 
5 fl. 28. Aug. Hans Seider, da er gen Frankfurt ging 4 fl. Hans 
Hillenson, da er heim ritt 14 fl. Hane Seider 31 fl. 

Errechnete Summe 86 fl. 

Ainlytzig Ausgeben zu meiner Zeit, das man Niemand zuschreibt. 

Um Faßnägel für das Haus 1 fl. Zu Nördlingen von 3 ballen Ort, 
verkauft, 4 fl und zu wägen 50 ^, Corallen 26 ,S>, Trägerlohn und von 
Briefen 5 11 6 ß 6. Dort dem Wirt den Zins vom Gaden 2 fl 10 ß. 12. Aug. 
der Wirtin zu Nürnberg den Zins von Geweiben und Stüblin, ver- 
fallen Walpurgi 20 fl. 13, Oct. „rechnet wier mit dem zollner von allem 
gut zol und mut" 86 fl. Sammelpoeten : für Fuhrlohn von . . ■ Stück, 
6ö mir von allen Enden kommen vom 13. Okt. 79 bis Okt. 66 ß 3 ß. 
Den Wägern in der Wage Wägegeld 2 fl 12 ß. Um Faß und Legel 
2 fl 13 ß 6. Dem UnteTkäufel i fl 7 ß 6. Um Lichter 13 ß 4 und papir 
zum zucker= 1 fl 9. 344 Ellen Buppfes; Ballen zu binden 7 ^ die Eile = 
7 fl 9 ß. 191 Ballen und auch Legel ein zu machen, je 6 ^ fac. 4 fl 9 ß 
um Wein da zu 9 ,3 = 5 fl iß. Für Sailler und Sail 4 fl 2 ß. Für briefe, 
die kommen und hinweggesendet sind 3 fl 2 ß. 

Den Stadtknechten und meden zum neuen Jahr IS ß. Schaugelt von 
allem Safran 2161 U vom U lhl = 4fl 100; Schlängelt von Saiger- 
kupfer und heimzuführen 120 quintal = 15 ß } wachs und geschlagen 
Kupfer heimzuführen 11 ß und von allem Silber und Kiernt und Corallen 
zu wägen 1 fl 12 ß und sonst Säcke zur Wage zu tragen 2 fl= 9 fl 7 ß. 
1 armen Frau, die wir im Hans haben 1 fl. Für mich selber um Kleider, 
1 Wamms und 2 Paar Hosen = 3 fl 19 ß 8; 1 leibröcklcin mit peltzfutter 
1 fl 8 ß 6; langen reit rock 2 fl 3 ß t paar reit sacke 15 (ff, 1 Schwert 10/1, 
um 16 Paar Schuhe und 1 Paar Stiefel 2 fl 12 ß, dazu Leder gegeben, 
alles 12 fl 6 ß 1. 

„Uff 27. oetober im 79 fing ich an essen mit dem wirt und bin da ge- 
wegen byes uff 30. octobre im 80, wer 53 woehen n. for hon ich 1 wochen 
zu wenig gerechnet, wer 54 fl" 54 fl. 

Badergeld und was ich zwischen „den malt vemiikt" 6 fl. 

Dem Wirt gegeben, von 14 Malen, da Boten gegessen haben 1 fl. 



m 
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„Item so han ich mir selb uff zerung geben, ich Lutz Gässler, zu Kor, 
do ich hairo rayt" 9 fl. 
Errechnete Summe 307 fl 16 ß 1. 

Waa ich von kyerat kouff hond in mjner zyt. 13. Okt. 79 bis 25. Okt.80 

MarkLot gekauft von hält Lot <jl d = fein Mark Lot f\) äz-aü ß — fl ß — 
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Allee zwickrust Brand die Mark zu 7 fl 11 ß gekauft, von Wernher 
Fuscbs in zwei Malen je ein Stück, 268 Mark 6 Lot 2 quin*, für 2026 fl 
9 ß und von Hans Unphowen in 2 Stucken 210 Mark 11 Lot für 1590 fl 
13 ß 9. Zusammen 479 Mark 1 Lot 2 quint. für 361 fl 2 jS 9. 

Was ich von allen weissen und schwarzen Blech gekauft in meiner Zeit. 

Weiss Blech von Eschenloner 2700 = 6 Fäßlein, je 300 um7fl = 63fi, 
von Ziner IS 150 == 31 Fäßlein und 1000 Stück, diese um 6 fl 10 ß, der 
Best um 7 fl = 351 fl 17 ß 4. 

Schwarz Blech SOG — 4 'Fäßlein, 600 um 7 ß = 9 fl 6 ß 9. 

Zusammen: 18 650 Blech = 424 fl 4 ß 1. 

Zu meiner Zeit von Saiger knpfer. 
In i Käufen 109 quintal 91 & von Sigmund Furer zn 5 fl 1 Ort 577 fl. 

Von Oschenburger Kupfer gekauft in der Zeit. 
10 quintal 20 Sf von Hornung zu eyjfl. 66 fl 6 ß. Seitensumme 643 fl 6 ß. 

Von Taffel und Höwmessing in meiner Zeit, 
TafehnesBing 6 quintal 11%» von Amelrich zu 8 fl = 40 fl 18 ß 6. — 
geschapen Höwmessing von demselben 1 quintal 66 U zu S l / 2 fl = 14 fl 
3 jS 10. — 13 quintal 61 U von Haintz Busser zu 8 fl 1 Ort in drei Käufen. 
= 112 fl 9 ß 4. — Zusammen 20 quintal 38y 2 M = 167 fl 10 ß 8, 

Geschlagen Kupfer in meiner Zeit. 
Zusammen in 5 Käufen beim Glogengyesser 79 quintal 96 U zu 5 fl 
3'/ 2 Ort = 469 fl 15 ß 6, Seitensumme 637 fl 8 ß 2. 

Von mesein scüyealen gekauft in meiner Zeit. 
Alles gekauft von Steffen Breclmer 45 Schüsseln „on gemelt" = 
1 quintal 34% &zul2fi = 16fl9,Ö und 47 Schüsseln „mit gemelt" 
= 1 quintal 62 öf su 14 fl — 22 fl 13 ß 6. — Zusammen 92 Schüsseln 
=■ 2 quintal 9&/ % ääf = 39 fl 2 ß 6. 

Von schwer Kanten in der Zeit. 

6 schwerer stytzen, sind mess (ing) von Lorentz Becher zu 5 & und 
Trinkgeld = 3 fl 4 ß 6. Seitensumme nicht zu lesen. 

Allerlei lichter in meiner Zeit. 

gekauft von Lorentz Behem 425 lichter sind, 9 Sort 58 fl 8 ß und 
150 lichter sind 3 Soft 24 fl 2 ß. Zusammen 575 Stück = 82 fl 10 ß. 
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Von Wachs in meiner Zeit. 
18 quintal 64 u von Michel Bart au 12 fl 10 ß = 233 fl. 22 quintal 
86 Kf von Crvfitioffel Schiriin zu 12 fl y B Ort = 277 fl 3 ß 6. 5 quintal 
82 # von Gry Staffel Schiriin (unleserlich) 71 fl ß. (unleserlich weil zer- 
stört) Wilhelm 11 fl 15 ß= 220 fl 4 ß 6. Summe: 802 fl 4 ß 6. 

Von aller marek gewicht gekauft in meiner Zeit, 
Von Herman Pur 100 U Markgewieht — 91 Stück den quintal um 
15 fl 10 ß und Trinkgeld 15 fl 11 ß 6. 200 U = 185 Stück um 15 fl 15 ß 
und Trinkgeld = 31 fl 12 ß. Zusammen 300 ßf = 47 fl 3 ß 6. 

von bürsten kauft in der Zeit. 
198 Dutzend Bürsten von Jerg Sehmid Bürstenbinder 34 fl 3 ß. 

von Kupfer drat in meiner Zeit. 
Von Amel Byeh : 1 quintal 70 & klein Kupfer drabt zu 10 fl = 18 fl 
14 ß — 4 quintal 29 U messt drat zu8fl = 34fl6/J— 2 quintal 66% » 
messy drat noch kiener zu 8y a fl — 22 fl 13 ß — zusammen 75 fl 13 ß. 

Von Ermbenstorff (Erbenstorff) zin. 
Von Ambrosy au 10 fl in zwei Käufen 10 quintal 64 Kf = 106 fl 8 /?. 

Was ich von allem Gut heim und an alle Ende gesendet habe von 
13. Okt, bis Okt. 80. 

21. Okt. gen Bftv. bei Hensalin Mayerlin 24 Beilin mit Baiger- 
kupfer, per Ealla 170 &, zusammen 40 quintal 80 &f, darunter 50 &, 
liess mir Hillensan, mehr 1 Ballen mit Tuchen für arme Leute. Fuhr- 
lohn 17 fl 10 /3, daheim soll man ihm noch 2 fl zahlen. 

30. Okt. gen Eav, beim Wirger 1 Fass = 2 Ballen geschabten 
Haumesamg = 3 quintal 40 fö, mehr in dem Fasa 1 Ballin Erben- 
etorffer Zinn = 55 U Zinn. 5 Säcklein kjert — 242 MaTk 2 Lot kierfc, 
fein 108 mark 2 Lot 3 quint, 1 dn zu 7 fl 13 ß 6 und 4 ß, facit an geld 
831 fi 6 ß 1 und wiegt das Faes 5 quintal 1 /,. Fuhrlohn von 2 quintal 
1 fl — 2 fl 13 ß. 

27, Hbv. gen Bav. beim Schlegel 6 weisse Blech Fässer — 2700 
weiss Blech (sonst unleseTheb). 

I.Dez, gen Bav. beim Domen Kefferlin 6 Ballin mit Oachenburg 
Kupfer = 10 quintal 20 U von 2 quintal 1 fl = 5 fl. 

9. Dez, gen Bav. beim Nabholz 10 Ballen Saiger Kupfer, in allem 
17 quintal, je 2 quintal 1 fl. = 8 fl 10 ß. 

16. Dez. gen Ea v. beim Brunen 1 Fass und 4 Legel: Darin 427 Lichter 
von 9 Sorten, 24 Messingschüsscln ohne Gemälde, 6 schwere Kanten 
und 7 Markgcwichte. Mehr darin: 6 Krebs für Hoffre Humpia und 
Lösch. Fuhrlohn 4 fl 10 ß. 

f ? gen Eav. 1 Fass Lösch (unleserbch), Noffre Humpis 10 ß. 

22. Jan. gen Eav. beim Seiler Schwager 6 Ballen geschl. Kupfer 
= 10 quintal 25 W, 4 fl 10 ß. 

22. Febr. gen Bav. beim Jacob Domen 11 Ballen Wachs 13Blech- 
fass und 1 Fass. 

In den 11 Ballen 1S66 & Wachs und 23 U Erbensdorffer Zinn — in 
den 13 Blechfass 5000 Weissblech 800 SchwaTzbleeh — in dem grossen 
Fass für 5 fl Stockfische, hören den Herren zu, 4 Krebse und 25 Wachs 
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für N of f re H u m pia — 1 Handbecken und 1 M Zucker Kandi für Pall e 
Schindel in und 5 Lösch, darin 300 fl. Wiegt alles 42 quintal 15 Ä, 
je von 2 quintal 1 fl = 21 fl 5 ß. 

Auf 22. Febr, gezahlt Hen salin Meyerlin Fuhrlohn von 2 Fass 
bis gen Ulm, wogen 7 quintal je v. 1 quintal 8 ß, errechnet [2. 16.]. 

4. März gen Frankfurt bei Clausslin von Miltenberg 1 Sack 
Wolle, darin 4 Mass Corallen von 1 quintal I5)3 = lfl6£. 

8. März geu Eav. bei Schlegel 1 Fass = 3 Bällin mit Tafelmeeing. 
5 quintal ll 1 /, fif mehr 1 Krebs (hört Hans Krieger) 1 Fass mit berg- 
krye (hört Jörg Maller) und sonst Lösch und 1 Ledersack, darin 
300 fl. Wiegt das Fass 5% qj, von je 2 (fc 1 fl = 3 fl 2 ß 6. 

18. März gen Eav. beim Hensslin Mayerlin 25 bellin mit saiger 
Kupfer, zusammen 42 quintal 60 & , um je 2 quintal 1 fl = 21 fl 5 ß, 
daran bezahlt 19 fi 5 ß. 

4, April gen Flandern von Frankf. aus 2 Bellin mit Jenoer Co- 
rallen (z. T. unleserlich und zerstört. Kein Preis mehr gen Flandern) 
gesendet 1 ballen pulschen 492 » , 1 ballen tuschen, 1 ballen confet 
188 &, 1 Mass Barsolaner Corallen — nichts ausgesetzt. 

10. April gen Eav. bei Henselin Mayerlin 2 Legel mit geechapen 
liowmesing — 3 quintal 40 & von je 2 quintal 1 fl = 1 fl 12 ß. 

20. Apr. gen Eav. bei Caspar Salier 17 Ballen Wache = 28 quintal 
65 U , mehr darin 25 U Erbenstorff Zinn = 29 quintal 3 & von je 2 quintal 
1 fl = 14 fl 10 ß, davon gezahlt 12 fl 10 ß. 

25. April, gen Eav. bei Jerg Salier li Bällin mit geschlagen Kupfer 
— 18 quintal 70 ä? . — 7 Lägel, darin 150 wellend lichter von 3 sorten 
(100 um 18 fl, 50 um 14 fl). 47 Messing Schüsseln one Gemelt 61% m . 
21 Schüsseln mit 2 gemelt (14 fl). 1 quintal 62 Ü. 91 Stück Mark- 
gewicht quintal um 15 fl 10 1 quintal. 198 Blitzend Bürsten 3 Sorten 
34 fl. 36 U gesehapter hownüeeerng, alles 30 quintal 6 'ä von je 2 quintal 
1 fl = 15 fl = 15 fl. 

1. Mai. gen Eav. bei HenfisHn Mayerlin 10 Bällin mit geschlagenem 
Kupfer 17 quintal mehr 1 Fass, darin 1 Bällin von den 10 foellin und 

1 Ledersack, darin 600 fl, mehreres für Hyllen&um, Dom an Stein- 
hü ssler (z. T, zerstört) alles 17 quintal 50 U = 7 fl 15 ß. 

Gen Nördlingen beim Schriner 1 Fass: 1 Kiste Zucker Kandy 
und Lösch und 7 Mass Corallen = 3 quintal Fuhrlohn. 15 ß. 

1. Mai gen Rav. b. Haiutz B runer 6 Bellin geschlag, Kupfer 
10 quintal 21 u, 6 Fass mit Blechen = 2650 weiss Blech, hört für 
Valentz, 4 Ballen mit Messing drat, 3 Sorten 6 quintal Oö 1 /^ , 6 Blech- 
fase (per Mailand) = 2900 Weise Blech, 1 Legel mit klein Kupfer- 
drat, 170 i* (auch per Mailand), 4 Legel mit geschaptem howme&ing 

6 quintal 81 Sf , 1 gross Fass — 1 Eallin Erbenstorf f Zürn, darin 1 quiutal 

7 U, darin 1 et. zwickust brand, wiegt 134 mark 6 lot zu 7 fl. 11 ß = 
1014 fl 15 ß 4 hl, mehr darin Lösch und 2 Bücher und Wachs für Hof f re 
Humpis, mehr 28 fl an Creuzern, hören den Herren. Zusammen 48 quin- 
tal 90 #, je von 2 quintal 1 fl = 24 fl 15 ß, davon bezahlt 20 fl 16 ß. 

6. Juni gen. Eav. bei Caspar Sailler 1 Fase = 2 Bällin Zinn = 

2 quintal 78 U Ermerster Zinn, mehT darin 1 st. zwickust brand, wiegt 
134 MaTk zu 7 fl 11 ß — 1011 fl 14 ß und wiegt &f 2 quintal, daran habe 
ich gezahlt 1 fl 15 ß. 
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22. Juni gen Eav. bei demselben 1 Fass = 3 Ballen gesatgerten 
Kupfer, und sonst 3 Bällin saiges Kupier, zusammen 9 quintal 22 u . 
Mehr 2 st. zwikurat brand, wiegen 210 Mark 11 Lot zu 7 fl 11 /J = 1590 fl 
13 ß 9 b, Sonst Lösch. Wiegt altes 10 quintal 20 Kf, je von 2 quintal 
1 fl = 5 fl. 

So schreibe ich auf die von Flandern 1 Stück pülsehen Zima, den 
Meryus von Job an Petyt hat genomen zu Köln, darin iat 26 W. 

22. Julyo sandte ich gen Eav. bei Haiutz Bruner 1 Fass, darin 
Lösch, darin fl 400, hören den Herren, andere Dinge, die einzelnen 
zugehören. Zum Teil unleserlich. Au E uhrlohn bezahlt 17 ß 6. 

12. Aug. gen Kavensb. bei Henslin Mayerlin 11 Eällin Wachs, 
in allem 18 quintal 79 U von je 2 quintal 1 fl, davon gezahlt 9 fl. 

23. Aug. gen Frankfurt beim Scbriner 1 Faaa, darin Wolle, 2 Säeke 
Corallen» 1 fl 2 ß. 

6, Sept. gen Eav. beim Hensslin Mayerlin 10 Fass Weissblecb 
= 4600 Weiss Blech mehr führt er 2 Beilin mit Zin Erbenstorffer 
= 3 quintal 40 U , 2 Lege! mit Markgewicht (15 Stück v. 8 Mark, 25 
a 4, 51 a 2, 62 ä 1, 32 von 8 Lot = 185 Stück — 2 quintal Markgewicht) 
mehr 1 quintal geschapter bowmesiug, Wiegt alles 24 quintal 25 ftr 
von 2 quintal 1 fl. 1 fl zahlt mau daheim 11 fl. 

20. Sept. sandten wir gen Flandern bei Johan Hyltzmond 1 Faas 
(darin 9 Mass BarzeL Corallen und 7 M. Jenver Cor.) und damit 
1 Stück Linwat. Mehr 1 Mass Grosnegret» 2 M. Scherpas. Ohne Ansatz, 

4. Okt. gen Eav. hei Henslin Mayer 14 Balliu mit geschlagenem 
Kupfer = 23 quintal 80 #, je von 2 quintal 1 fl = 11 fl 17 ;3. lfl daheim. 
10 fl 17 ß. 

Sumirt furlou von allem Gut, das ich hinweg gesendet (diese Ziffer 
zerstört) 91 fl 7 ß 6. Die Berechnung ergiebt 191 fl 13 ß. 

Was ich von guten Schulden lasse auf 25. Okt. 80. 

Darunter Posten über 50 fl. Im Ganzen 36 Posten. Die Sätze der 
alten Eechnung s. oben S. 343 sind in [ ] angefügt. 

Itel Werlin von Ulm 8 fl. Kylyon Schar von Wirtaburg 81 fl 15. 
STiclans Wiubrener 81 fl 16. Ulrich Meut 96 fl [128 fl]. Peter Necker 
9 7 fl 1. [7 fl]. Martin Käpelin von Jberlingen 29 fl 5 ß. Jergen Fötzen 
6 M 1 zerstört [31 fl]. Sebolt Kammenneiater 25 ? ¥ ? Peter Eber- 
hart von Bossen 32 fl [32]. Steffen Seekler von Zel 86 fl. Heinrieh 
Sehlysselfelder 265 fl [340 fl], Hans Schwiger 84 fl 16. (2S5 fl 14 ß 4.] 
Fyt Sehlebitaer 153 fl [204 fl 8 ß 10]. Jerg Egel 85 fl 6. [52 ä 10.] Jerg 
Becker 247 fl 15. [809 fl 18]. Hans Asmuss 170 fl 18. [86 fl 2 ß 6.] Ben- 
hart Eichenbach 334 fl. [500 fl.] Crystoffel Krepsaer 110 fl 11. [163 fl 18.] 
Später als Summe angegeben 2666 fl 17 ^3. 

Z weif elhaltige Schulden lasse ich: 
Die Liste stimmt ganz mit der oben S. 343 f. gegebenen überein. Es 
war also von den zweifelhaften Schulden nichts eingebracht worden. 
Die zweifelhaften, die wir in dieser Eechnung aufsetzen. 
Die spytelmaister zu Nuw. 16 ß. Hans Krepaser 18 fl 6 ß. Cunrat 
FuBchzagel 15 fl 10 ß 9. Hanss Eaich 10 fl 13 ß. Wentzet Scheuch 10 ß. 
Ott Bngeltaller 16 fl 19 ß, Mateus Sehepach 385 fl 4 ß. 
Zusammen: 447 fl 17 ß 9. 
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Alle bösen Schulden. 
Die Summe stimmt wieder mit oben S. 344 überein. Es war also nichts 
eingebracht worden. 

Was ich zu Nürnberg gelassen habe. 

I. Gute Schulden 2666 fi IT ß — 

IL Zweifelhafte Schulden 3799 „ 2 „ 9 

III. Böse Schulden 1277 „ — „ 6 

IV. BargeldzuNürnb. 33fl, zuFrattkfurt2fll7/?fthl. 25 „17 ,,_6 

7768 fl 11 ß 9 

Was ich von allem Gut zu Nürenberg lasse und auch zu Frankfurt 

auf 2ö. Okt. 80. 

Nürnberg: 2 Säcke Ort in allem 425 äf Ort aus Aragon. — 
4# Ort Gewicht von Nürenberg. — y s Messlin SeherpaB 3 Äf 29 Lot 
Corallen. — 1 Messlin primer 3 & 27 Lot Corallen. — Erbenstorfler 
Zinn 4 quintal 44 U , — Bannern Kuper (saiger kupfer) quintal kostet 
5 fi 5 /?, 75 U. — 2 Blaten geschlagen kupfer 32 8f. — Zucker Kandy 
62 äf Nürnb, Gewicht. — Wolle 46 äf. — 1 Stück Silber, das übrige 
zerstört. — 71 Stück gemein Arras (23 schwarz, 14 braun, 4 weiß, 15 rot, 
3 blau, 12 grün] kosten 3 fl 14 ß das Stück. — 7 Stück schücher, kostet 
das Stück 4 fi 15 ß. — 

Zu Frankfurt: 48 Stück gemein Arras {13 schwarz, 4 negelfar, 
7 braun, 9 rot, 9 grün, 6 bläu) ä 3 fl 14 ß, — 10 Stück schilcher, kostet 
das Stück 4 fl 15 ß. — 41 Stück araa fin, als 12 schwarz a 5 fl, 1 fein 
rot 12 fl 18 ß, 2 schwarz 13 fl 10 ß, 2 rot 8 fl 3 ß, 21 fein (4 rot, 5 grün, 
3 braun, 7 negelfarb, 2 schwarz) ä 7 fl 1 ß. — 3 schwarz ä 5 fl 19 ß. — 
44 Ellen Kotzen. 

Zu Nürnberg 196 Ellen hotzen. 



65. Memoria für Frankfurter Fastenmesse, Nürnberg und Nörd- 
Hnger Messe, von und für Hans Hillenson 1480 

1685, Nt.9. Original Bktt 160— 188 = 29 Blauer, 1 Heft, fol. 184 eingelegt. 
Oohsmkopffafier, 1685, Nr, 10. Abschrift von der Hand E., fol. 189—197 = 9 Blätter 
Im Original außer der Hand des Hans HiÜenson noch fol, 166»., 167, 168v. -und 184 
die Hand von Luis Geßler und fol, 162 die Hand J. Aufschrift: „Dys ist ain 
memorya per fastenmaß und Nierenberg ano 1480°. 

[Dass man zu Nürnberg bestelle für Mailand 3 Bälle mit 
„Tafelmeß zu schälla" von derlei Sorte, gleich den 3 Eälli, so wir 
ihnem am nächsten gesandt haben. Die mnnstra findet man zu 
Nürnberg. 

Ebenda für Palen tz „etlich schislan und markgewicht" nach 
ihrem Rezept.] so hat man in vor ouoh ain rezebt gesent von etlich 
knizstal und bürsten, das ich besäch, ob das beutelt sy und das 
es ordenlieh bestelt werd. 







■ 
■ 
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[Die von Jenow schreiben, wenn man gehärmt für sie mehr 
kaufen wollte, je reicher es an sasy wäre, je lieber man ea hätte 
nnd zahlte es desto bass. 

Jacob Strub von Ravensburg hat hier gegeben 50 fl, soll 
man ihm zu Frankfurt wieder geben. 

Was wir auf Fastenmess von Kichenbachs wegen zahlen 
sollen. In Conatanz waren eingezahlt von Melchior JTertwyn 
460 fl, Ulrich Wolffgang 600 fl, Martin Stadler v, Constantz 
460 fl, Uolrich Sonenberg von KHngiio 200 fl. Summa 1720 fl, 

Haas man zu Nürnberg da nach richte für die Nördlinger 
Mess ettlich Geld zu ordnen, wan die Kursener und ander längst 
Geld darauf gegeben haben. 

Zu Nördlingen oder Nürnberg mit Fawly Fischer reden 
von der Schuld, die Hinderofen für ihn zu Falencz hat zahlen 
müssen. 

1 Für Hansen Krieg kaufen ain „kreps," wie Noffre vor 
für „i?in puren" kauft hat. Was der kostet, lasset uns wissen. 

Zu Frankfurt] ,,erknan von y 2 schwartz meysch tüch, so sy 
zu Flander Sebastyan Rogenbürger zil geschlagen hond und 
dar in 720 fl, Riehenba chen darumb fraugan. 

Item für Feyten Sürgen zu Nuerenberg oder Frankfurt 
kofflnd 2 krycz uff meggewand, der ainJJ koste by 2 fl 1 ort minder 
ald me. 

Item der herren mainung ist, das Hanß Sei dar in die meß 
sol ze fuß gon und Luca zu Nierenberg belyb, 

[Was wir von Gut von Ravensburg aus per Ulm und Frank- 
furt gesendet haben. 

Am 14, Februar fuhr Hans Mayger gen Ulm 2 Fass: in dem 
einen 2 Ballen Ort summa 360 ti Gewicht aus Aragon, in dem 
andern 2 Ballen Tusch an : 425 U 8 Onz Gewicht von Caaalmayor, 

Am 27. Februar sandten wir gen Ulm mit dem Schlegel, soll 
Werlin gen Frankfurt senden, 1 Fass, darin 1 Ballen Corallen 
{einzelne Sorten: primera, segona, negryant, floret, pasfloret, 
scerpan, strema), Summa 294 U. Kostet daa U durcheinander 
gerechnet 8 äf 5 /?. Kosten mit Unkost und allen Bingen 2445 U 
5 ß, zu 42 ß Jenower per fl rh macht 1164 fl %, 

In demselben Faße 2 Ballen mit Zima, so zu Mailand gekauft 
ist, in beiden Ballen zusammen 492 U, kostet zu Mailand 3242 U 
12 ß zu 64 ß per fl. 

Zu Eavensburg bleiben 3 Fässlem, sollen alle Tage gen Ulm 
darin 5 Ballen Ort, (in 3 Ballen ie 4 Stumpf von 45 "ü in 2 Ballen 
je 1 Sak von 105 U und 2 St. von 35 & ). Mehr ist darin 1 Ball 
mit Contrafet 188 U Gewicht von Serfera, haben gerechnet, 
dass er koste ausgelegt das U 2 fl 12 ß rh. 



1 Dieser Absatz von Hand J. 



JJt, ©5. 1480- — Kekordanz für Frankfurt, Nürnberg und NÖrtUingen ggi 

Von Ortes und alles Stankes wegen ist der Herren Meinung, 
dass man daraus bringe, so meist man mag, ans Ort, contrafet, 
zima, tuschan, eorallen, araß und was wir haben. Doch wenn 
wir lösten, soviel wir bedürfen, sollten wir ihn dann um ein Spott 
geben oder mit Verlust, so sollen wir verziehen. 

Von Geldes wegen steht hie vor, was wir schuldig werden, das 
man au Wechsel genommen hat, ist bei 200 fl, so ist man bei den 
Zahlungen auch schuldig bei 2000 fl, so ist man daheim schuldig 
und das man auch per heim haben muss 2000 fl. 

Ankarytys Gesellschaft ihre 125 fl nicht geben, es würde uns 
denn von heim geschrieben. 

Was Eichenbach nun den Ehein hinab bringen wird, ver- 
sehen wir uns nach ihrem Schreiben auf 2 c/ Ort auf das Mindeste 
und 1 Ball-Corallen von Barselon.] 

Item für Hansen Humpiß burgeTmayster 3 hagenbücsen umd 
3 handbüschan mit mödel und hindern und allem wesen. 

Item für Uofry Humpiß köfien am hübschsch kryez uff ain 
mesgewand von 3 fl 1 ort minder ald me, das nun hüb seh syg. 

Item das wir Antoni Arczt zaünd 12 due., die er für N ofrin, 
Bryden und Hainrich Humpiß zu Eom dar geliehen hand 
und iedem sin tayl zu schxyb. 

Item für Nofry Humpiß zu Nuremberg köfien für 2 fi 
zinnat rören und für 1 fl imber. 

[Als Sofry Humpiß geschrieben hat um 25 in 30 Kf Wachs 
und 4 Krebß, ob die noch nicht erledigt wären, daß man sie noch kaufe. 

Für Wa Hausfrau 20 Körnli Eorallen von floret, in der Größe 
als „min pater noster von den schwarezen bomerantzen". 

Mir gab Pawly Schindely auf Zehrung 15 fl (13 an Gold 
übelfallend und 2 an Münze) und 6 schüt d Eey auch auf Zerung. 
Wird Lutz verraiten. 

Me gab mir Luez auf 9. März 10 fl, Me nahm zu Frankfurt 
auf Zehrung 12 fl. Me auf 2. Juni gab mir Lucz 20 fl. Me 5 fl Nor d - 
lingen. 

Für die Schreibstube kaufen oder kaufen laßen y s Dutzend 
guter Sehreibmesser lin. 

Die Geslerin gab mir 5 fl für 1 Arras zu Frankfurt zu kaufen. 
Die Käby 3 fl, soll ich ihrem Sohn zu Nürnberg geben. Für 
L am bleu Humpesin kaufen 1 feinen Arras von 9 in 10 fl, ebenso 
für Bryde Humpesin. 

Ich gab Werlin zu Ulm auf Eechnung auf Fuhren gen Mentz 
7 fl. Dem Lö sehen von By brach 1 Postolatus gülden geben, 
so er dem Blatner gesendet hat. 

1 Gen Frankfurt gesendet bei Clauslin von Myltenberg 
1 Wollsack, darin 4 Mass CoTallen (rund 28 U). Bleibt hier zu 






1 Dieser Abschnitt von der Hand Luta GesBlers. 
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Nürnberg an gemeinem Arras 39 Stück (10 schwarz, 15 braun, 
6 achilcher, 5 wem, 3 rot). — Jops Schwind soll Euch ausrichten 
von Flayschman wegen 348 fl 5 ß. 13 März gab mir Lucz za 
führen gen Frankfurt iß einem Flecklin 64 fi an übelfallenden 
Gulden und 6 fl an weiss dn, sind halb nicht gut. — Kleine For- 
derung, 

Ich führe einen Schuldbrief von Jan Winter um 92 fl, sol er 
au Nürnberg zahlen von der von Flander wegen, 

Scheyner und Hörnli aufgegeben 1 Fass mit 2 Ballen Ort, 
soll in das Heiltum kommen, — Ebenso 6. Aprill 1 Fasä (1 Ball. 
Corallen und 3 St. mit Ort), 1 Ballen Arrae (34 Stück: 31 gemein 
und 3 achilker). Dem Scheyner 1 Ballen mit Blachen, soll er mit 
Blei aufführen, das er nicht in Geleit führt. 

Memorya per Nor düng er Meß 1480. 

Tanielß Wolff Zahlung ist 165 fl, Lucz hat ihm gegeben 
20 fl, den Eest soll man ihm zu Nördlingen zahlen. 

Einzunehmen zu Nürenberg von Fish et Stärkin wegen 
von der Stadt Nördlingen 52 fl. Leibgeding, so auf die Meße ver- 
fällt. 

Von Nürnberg per Nördlingen gesendet, führt der Sehr yner 
1 Fass, darin: 1 St. Corallen (folgt einzeln Gewicht), 1 Kiste Zucker- 
kandy von 6 Eub und Plunder, so dem Fuchs zugehört. — Zu 
Ulm mit Werl in zu rechnen und heim zu nehmen. 

1 Für meine Mutter „2 kyllwem kyesen unden schwarz,,. 
Fol. 184 ist ein eingelegter Zettel von der Hand Luis Geßlers. 
[Gewandsehneider, so uns in der Fastenmesae 80 verfallen sind: 
Jerg Folz, nahm in der Herbstmesa 1479 etliche Tuche fl 31, 

Cunrat Sehatz ebenso. Aras 28 fl. Jerg Egel ebenso Tuch und 
Aras 52 fl 10 ß. 

Fol. 1S6 V von der Hand HiUensons, 

„Was ich für mich selb ausgib." 

2 Paar Meßer 1 Tasche 10 weiß dn, um 1 anser 2 wiß dn, me um 
1 Tüchlin 4 ß 6 hl, um 1 Isenhut 6 U me um 1 Isenhut 60 dn, me 
um klein Narren werk 70 dn. Zu Nördlingen um allerlei Narren- 
werk 1 fl 12 jÖ. Summa 3 fl 10 ß. 

Ausgaben: um 1 Paar Hosen mit Macherlohn 1 fl 2 ß, tueh m 
Eeitbosen mit Machen 8 ß in Gold. Um' Schuh und Stiefel zu für- 
fussen 12 ß. um allerlei Arznei in der Apetegen, als ich nit stark 
waß, 14 ß. me um 12 Hemder zu machen per Nürnberg 4 ß t um 
1 Tasche zu tragen 6 ß. Summa 3 fl 6 ß. 

Ich habe verzehrt von Eavensb. gen Nürnberg, ritt ich allein 
4 fl 18 ß und von Nürnberg wieder heim 4 fl 10 ß. Zu Nörd- 
lingen 10 Tage verzehrt (leer). Gab Werlin im herabreiten 



Hand von Lutss &eßter. 
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auf Eeehniing 7 11. 8 Tag zu Nürnberg gab dem Wirt 1 fl, für 
das Eofl 4 U 24 da. Ich habe Terzehrt von Nn. gen Frankfurt 
und dort und wieder zurück in 4 y 3 Wochen mit dem Bett zu Frank- 
furt, alles 13 fl 5 ß. Zu Nuemberg &y 2 Wochen. Verzehrt 11 fl 
10 ß, das Boss 3 fl 11 ß. 

Das Troyger Gewicht ist 3% cjj größer', denn das zu Frank- 
furt, damit man Silber wiegt oder Korallen, Das Gewicht von 
Nürnberg ist iy 2 <j* grösser denn das zu Frankfurt (Silber). 
Das Gewicht zu Nerdlingen (Silber) ist 1% <}i kleiner denn das 
zu Nürnberg.] 



66. Zettel von der Nördlinger Messe 1480, geschrieben von 

Hans Hillenson 

Ko-piaTbuish 1685, Nr. 4, fol, 83 — So = 8 Blätter, Die Rechnung ist gejährt in 
fi = 20ß zu 12 M. 

[Was ich in dieser Nerdiinger (Messe) gehandelt habe. 

Einnehmen: 
Ich brachte am 4. Juni mit mir her in 2 Fleken 700 fl. Ver- 
kaufte einem fremden Mann 1 Mass puß, wog 6 U 23 lot zu 4 fl 

10 ß t zalt bar mit 1 ß in köff 28 fl 10 /?. Einem Fremden 1 St, Ort 
= 25% 11 lot zu 3 fl 1 Ort. Zahlt bar 82 fl 7 ß. Verkauft Murdyses 
Diener 1 Sack 3 st. Ort — 165 U 2 lot zu 3 fl 5 ß 536 fl 9 ß. Die 
Stadt Nördlingen zahlt für unseres Wirts Schwester 52 fl Leib- 
geding, gab ich Heinrich Flyck Hfl. Best 41 fl. Verkauft Feter 
Inhoffer von Wien 6 Säckü Ort = 194 U 18 lot ä 3 fl 5 ß. 1 fl 
liess ich ihm Einkauf und die 6 ß wollte er nicht geben == 631 fl. 
Hans Waltring nahm 1 Mass seerpan = 7 % 22 Lot ä 5 fl = 38 fl 
8/J, Peter Inhoffer nahm 1 Mass seerpan — 9 U 12 Lot ä 5 fl = 
46 fl 17 ß 6. Niklawß Grawß zahlte an seiner Schuld 500 fl. 
Ich verkaufte % m minut floret, um 2 fl bar 2fl. MertinFlaysch- 
man gab uns an seiner Schuld 140 fl, Errechnete Summe 2746 fl 

11 ß 6. 

Ausgeben : 

Ich hab zahlt Hain rieh Schering er, hat er daheim gezahlt 
175 fl, ebenso Er hart Schwefel, hat er daheim gezahlt 104 fl, 
ebenso Peter Griebler, hat er daheim gezahlt, 32 fl, ebenso Hain- 
rieh Barr meß, hat er daheim gezahlt, 150 fl, ebenso lausen 
Junker, hat er daheim gezahlt, 94 fl, ebenso Ital Do man, hat er 
daheim gezahlt, 90 fl, ebenso Hansen Hayden, hat er daheim 
gezahlt, 59 ff. Summe 704 fl. 

Pauli Schindeli soi, gab ich für ihn aus Hans Hayder kur- 
sener 10 fl, Geliehen Ital Doman, soll daheim zur Stunde wieder- 
geben 32 fl, Nofry Humpiß, gab ich Clausen Junker l0fl,Fryk 
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Humpiß, gab ich Clausen Junker, hat er „gefüi" für ihn ge- 
kauft lOfl, AltGeslerin,gab aus umb2küesena6fl2/?, HansHül- 
lensun „sol hat er für sich, selb usgen Clawsen Junker und 
iimb gefüll und anderß 6 fl", Geliehen Erhart Schaff el, soll er da- 
heim wiedergeben 7 fl, Dem Schryner Fuhrlohn von dem Faas von 
Nürnberg her 1 fl. 

Sandten wir gen Nürnberg mit Cnnrat Barchat in. 1 Piek 
400 fl. Zahlt ich Zoll in der Wag von den 3 Ballen Ort und ze wägen 
und Trinkgeld, Träger/lohn 5 fl 6 ß 6, Zahlt dem Wirt Zins von 
dem Gewölb 2 fl 10/?. Zahlt TanielWolff an seiner Zahlung 145 fl. 
Ich gab Hansen Seider auf Zehrung 2fl. „Item ich gab Hansen 
Hillensun mir selb uff zerang" 5 fl. Errechnete Summe 641 fl 
18 ß 6. 

So führt Hillesun mit sich gen Ravensburg in 2 Meklin 600 fl. 
So sandt ich gen Nürnberg in 1 Faße 652 fl Gold und 8 fl an 
Kreuzer 660 fl 9 ß. Me ist in dem obgeschrieben Faß 140 fl, gehen 
auch gen Nürnberg 140 fl. Errechnete Summe 1400 fl 9 ß. Suma 
ingenomen 2746 fl 11 ß 6. usgen 2746 fl 8 ß. Gicng ah 3 ß 6. 



67. Jörg Kolers Memoria. Rechnung über Reise Ravensburg— 
Nürnberg und zurück. 7. Oktober 1480—1. Februar 1481 

Kopialhuch 1685, Nr. 13, fol. 220—223 = 4 Blätter, mm Teil beschädigt. Ge- 
schrieben von der feinen Hand Jörg Köters. 

Der Inhalt sind Ausgaben für Beise, Aufenthalt und Anschaf- 
fungen, 



68. Rekordanz für die Frankfurter Herbstmesse für Hans 

Hillenson. 1480 

Kopiattnick 1885, Nr. 11, fol. 198 — 211 = 14 Blätter, Ochsenkopfpapier. Ganz 
geschrieben, iwi Hillenson des älteren Hand. Geführt 1 fi = 20 ß au 12 kl, 

[Daß ich zu Frankfurt einnehme von Johan Petyet 1 fl, haben 
wir ihm geliehen für „ain rysen hapir", haben wir in ein Faß gestosaen. 

Hanß Pytely von ^Riedlingen hat auf Fastenmesa 79 genommen 
ettliche Gewand für 75 fl 15 ß h. Durch Jerg Foeez in 2 Mal daran 
abgezahlt 68, rest er noch 7 fl 15 ß bl. Eav, Währung. — Dem Bene- 
dickt Gi enger gen München schreiben von etlichen Salzscheiben, 
so er Paulus He binger gegeben, soll hei 13 fl sein. — Gen Nürn- 
berger schreiben um 4 Belli geschlagen Kupfer für Mailand und 
2 Ballen Erbestorffer Zin. 

Von orcz -wegen ist der Herren Meinung, daraus zu bringen, so meist 
man mag. Wollten lieber über 3y 4 fl. Soll uns wohl gern gelten. — 
Die gleiche Meinung von aller Ware, die wir gesammelt: als Arras, 
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Korallen und Tuch. — Bliebe uns etwas von Tuchen übrig, dergleichen 
von hoczen", davon sollen wir einen Teil herauf senden in die Eechnung. 
" Auf 25. August gab mir Pawly Schindely auf Zehrung 13 fl, mehr 
5 fi. Auf 26. August gab mir Luez ze Nuernberg 14 fl. 

Das Gut, at> wir von hinnen Kr die Herbstmesse senden: 17. August 
gen Ulm mit Gemperlin 2 Faß, soll Werlin von Ulm gen Prank- 
furt senden, darin 4 Ballen Ort. In den 4 Ballen 740 % Gewicht aus 
Aragon. In dem Paß ist ein riß papir, hört Jan Petyt zuo Koeln. — 
26. August sandten wir gen Frankfurt mit Jakob Doman 3 Faß 
mit Stank = 880 ti . Er führt auch 1 Faß (darin 3 Ballen Zwylich}, 
gehört per Fl au der. Sind 99 Stück Zwillich, kosten bei 347 fl. 

Was wir zahlen sollen von Coatencz wegen. 
Wil ha Im hat genommen von MelchyorHertwin, soll ihm zu Frank - 

fürt zahlen 280 fl. Michel Muczell ebenso 200 fl. Martin Stadler 

ebenso 100 fl. Cuonrat Schatz ebenao 100 fi. 

Uns hat zu Eav, zahlt Michel Speczryrar 230 fl, soll man ihm zu F. 
zahlen 250 fl. Baltasar Euop von Ulm soll uns zahlen von Jerg 
Egelß wegen 60 fl. 

Für dieHumpesy ,,ain saegen koffen von i elen lang". — Notizen 
über Fuhrmannszahlungen. — Zu Ulm dem Werlin abziehen die 7 fl, 
60 ich ihm auf die Fuhr gegeben habe. 

Daß ich daheim sage, wie ich dem Oryatoff Glenger gen München 
geschrieben habe von seines Geldes wegen. — Steffan Fe 11 er von 
Zaell — verfallen auf Herbstmesse SO — 86 fl, aoU er Wilhalm ge- 
zahlt haben oder noch zahlen. Steht im Buch zu Nürnberg. — Jerg 
Egel Schuld — Betrag nicht angegeben. 

Mir gab Pawly Schindely znB. auf Zehrung auf 25.Aug,18fl. Ebenso 
lucz G es ler zu Nu ruh. auf 26. Aug. 14 fl. Eingenommen von Yfcal 
Werlin zu Ulm 8 fl, ist er im Buch au Nürnb. schuldig f. 1 Arras, 8 fl. 

Errechnete Summe: 40 fl. 

Jen ritt von Eavensb. auf 25. Aug. gen Fkft. Verzehrt auf der 
Eeise, zu Frankf. und von da gen Nürnb. in 5 Wochen minder 1 Tag 
mit 2 Bossen 15 fl 7 ß. Zu Nürnberg verzehrt in 5 Wochen minder 
1 Tag mit dem Boß und Beschlaggeld 8 fi 15 ß. Um 1 Brustbeltz 5 ß, 
Tuch zu Hosen, mit Macherlohn 1 fl 2 ß und um 3 Paar Schuhe 6 ß = 
1 fl 13 ß. Verzehrt von N ümb. gen Ravensb. in 6 Tagen 3 fl 10 ß. 
So rechnete ich mit dem Werlin zu Ulm von 2 Jahren. Einzelne Posten. 
Mehr zahlte ich ihm für seine Arbeit 2 Jahre lang bis auf 4, Nov. 1480 
4 fl, Summa 5 fl 8 ß 4. So habe ich für mich selber verbraucht um 
allerlei „Blander" 1 fl 10 ß. M1t ist an der Zehrung übrig geblieben, soll 
man mir zuschreiben 5 fl. 

Errechnete Summe; 36 fl 1 ß 4 dn. 



69. Rechnung von Lutz Gessler über die Nördlinger Messe 1481 

Kopialbuch 16S5, Nr. 12, fol 212—219 ^S'BläUcr. Geschrieben wi Lutz Gmler. 
Hie nach staut ain mter rechmmg wass ich zuo Nordlingen in der 
mes geschaff hon, ich Lutz Gäsaler . . . 
[Was Gutes in diese Messe gekommen ist von allen Enden. 
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20. Juni. Von Nürnberg 1 Faß (mit 2 Ballen Ort = 380 U Gewicht 
von Aragon). 

27. Juni. Von Eavensburg bei dem Schlegel 1 Faß (2 Ballen 
Ort — 400 % Gewicht von Aragon). 



Was ich von allem Ort pertauft habe. 



fl ß 



1 St. Ort, nahm Kylain Gef eren — 36 ti 14 lot zu 3 fl % Ort 
ist zahlt , . 113 17 

1 St. Ort, nahm Banse Einer = 36 U 3 lot zn 3 fl 2 ß. Zu 
Nürnberg zu zahlen 

5 St. Ort, nahm Stainbrecher = 178 ft 25 lot zu 3 fl, ist 

zahlt 535 ig 

1 St. Ort, nahm Hanss Sehen = 36 fif 9 lot zu 3 fl, ist zahlt 108 16 

Errechnete Summe 758 12 

Was ich Geld mit mir brachte und einnahm : Mitgebracht von Nuren- 
berg 600 fl. Eingenommen von der Stadt für Elsen Sterken unser 
Wirt Schwester 52 fl. Von Wilham Brotzer ist uns zu Nürnberg 
im Euch schuldig 113 fl iß. Von Hainrieb Schlys&ellfelder zu 
Nürenberg im Buch schuldig 55 fl. Summe: 820 fl iß. 

Ausgaben, zuerst von der Herren von Eavensburg wegen. 

Zu Eavensburg haben gezahlt: Hainrich Schering er von 
Eavensburg 90 fl. An Jerg buoehschriber von Wingarten 70 fl. 
An Jacob Struber 50 fl. An Claufl Juncker von Eavensburg 
86 fl. An Erhart Scheblin 100 fl. An Peter Greller von Ravensb, 
79 fl. An Peter Schintzer vonEavensb. 69 fl. AnMiehel Kromer 
von Eavensb. 200 fl me 90 fl = 240 » fl. 

Am 28. Juni lieh ich Ttel Domen von Bav. Soll er zu Eav. gleich 
zahlen 14 fl. 

Hanö Humpia Burgermeister soll. Hab ich Peren Griebier ge- 
geben umb „kyrsen" 14 fl. Paule Schindelin soll. Hab ich Claus 
Juncker gegeben 10 fl. Ebenso Soff re Humpis soll 12 fl. Lypfrid 
Besser soll 4 fl. Hanse Hyllensun soll 2 fl 14 ß. 

Die Strecke soll, hab ihT gekauft 4 Kyrssen xim 12 fl 1 Ort. Ist 
unser Wirt, soll zu Nürnb. zahlen 12 fl 5 ß. Jacob Humpia soll. 
Hab ich Hainrich Scheringer gegeben um 2 kyrsen fech 17 fl. Jos. 
Humpia der alt soll. Hab ich Claus Juncker zalt um „1 iu&gen 
«sehen werck" 36 fl. 

Ich habe gezahlt Fuhriohn vom Faß von Nürnberg, wiegt 3y 2 quintal 
von 1 fi. Wäre von 7 quintal 1 fl ist zahlt 1 fl. Zoll von 8 Säek Ort, von 
1 Gulden 1 dn= 3 fl. Dem Wirt den Zins vom Gewölblein 2 fl 10 ß. Den 
Ort an Wage tragen 16 dn und von 1 Sack zv, wegen l / s dn, 32 dn und 
brief trinckgeld und 1 Ballen zu binden 3 ß = 7 ß. Ich Lutz Gä ssler 
führe mit mir an Gold in ain fleck 660 fl. Auf Zehrung habe ich gc~ 
nommen 6 fl. 

Einnehmen 1578 fl 16 ß 

Ausgeben 1578 „ 16 „ 



290 in deutschen Ziffern. 



Nr. W. 70. 1481. 1497. — NSrdling&r und Frankfurter Meeaen 3ß7 



70. Rekordanz von Oswald Krell für Hans Kloter von der 
Frankfurter Herbstmesse 1497 September 20. 

Kopiatbuch 16S3, Nr.l, jol.l— 27 = 28 Blätter. Wasserzeichen: Schere. Ge- 
schrieben fal. 2—7t>- um Oswald Krett. Au} fd, 26 wnd 27 Reis&echnung von Hans 
Kloter dem jüngeren. Der Tüel; 1497 Becordanz von Frankfurt uff die herpat 
meß 97. von Atezdus HiUeson. Von anderer Hand; ~R. zu Ravensburg uf 25 
settember, 

Frankfurt uff 20 September 97. 

[Ära 16. dito haben wir am nächsten mit dem Gewand Schneider 
1 klein Brieflein Euch gesehrieben. Hat sich seither nicht viel 
verändert, denn dass die Messe aus ist und leitet Kloter heute 
seine Straße zu Euch. 

Saffifan halb, haben bisher in all 6 Ballen -verkauft a 3 fl und 
1 Teil 3 fl y 2 jflj haben ihn nicht höher mögen bringen, da der aima 
uns grossen Schaden getan hat, haben des sieh biliieh um 3 fl 
streichen laßen. Sein ist nicht viel gewesen, haben ihn ein Teil 
um 2 fl 18 ß weggegeben, ist aber schlecht Gut. Der Jörg Hör nung 
und Hans Ber von Basel haben 2 Ballen um 2 fl 19 ß gegeben, 
Sie haben den Schlag darin gemacht. Uns ist ein Ballen übrig 
geblieben, haben ihn nach Nürnberg gesendet, hoffen, soll uns 
nicht minder denn 3 fl gelten. Auch die 3 Ballen, die uns von Lyon 
gekommen sind, hoffen wir zu verkaufen, Peliger ist um 1 fl. 12 ß 
gegeben und Broniekel 2 fi 5 ß, spanischer Saffran hat nicht 2 fl 
7 ß 6 gelten wollen, man führte ihn per Nürnberg, 

Onz Gold. Wir haben alles verkauft und nur 20$ in Flandern 
gesendet, hat gute Frage. Wenn Ihr das um bar Geld kaufen 
könnt, so dürfte man nicht viel Sorge haben und gewänne an 1 äf 
als viel als sonst an 5 U. — Samet haben wir von Hand geschoben, 
denn sie waren fast schlecht, geringe Ding und Haushüter. Gut 
Ding läßt sich allweg schleißen, und wollen auch nicht da ohne 
sein hier und in Nürnberg. Wenn Ihr sie im gleichen kauft, 
so wollten wir als viel daraus bringen als andere Leute und mit 
ehrbarlichem Gewinn, als das Kloter jetzt gesehen hat. Die 
Stücke müßen wohl besehen sein, dass sie nicht fleckt seien: 
30 gute schwarze, 8 rote, 3 in 4 braune, so man am Meisten 
schieis st. 

Mit dem geraösierten Sammet könnte kein Misstun sein an 2 
in 3 Stück gut rot, geht täglich hin. Mit andern Farben wollte 
ich mich nicht überladen, ihr habt wohl gesehen, wie lange wir 
die haben herumgezogen, so wir jetzt Hans Schwindhart ge* 
geben; sorgten stets, er würfe einen Hader hinein, dass der Kauf 
nieht für sich ginge. 13 Stück haben wir um 6 zier zobel a 40 stuck, 
auf Beet über ein Jahr Ziel. Die Zobel hätten wir per Ravens- 
burg gesendet, da war das Fässlein weg, sendeten sie per Nürn- 
berg, da wollen wir sie per Lyon ordnen. Vor solchen Sorten 
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soll man sich hinfüro hüten, iat nur das Geld verstecken, die mit 
gelbem Boden sollen wohl Jahr und Tag da liegen, 

Mailänder Samet, haben die per Nürenberg gesendet, hoffen 
da etwas zu schaffen. Der möcht Ihr nur 3 gute schwarze senden 
und lange Stücke und an 2 in 3 rot und 2 braun. Die haben täglich 
ihren Schliss. Nicht höher zu kaufen als 2 % fl.] 

Es het ainr gut Jenowar samet hie dis mäs von allen farwa 
fonden umb 1% fl. Geldlich hat nit 1 e. vercofft, sendt die per 
Nurenberg. 

[Die Taaft haben wir nicht verkaufen mögen noch atlas, haben 
sie per Nürnberg gesendet. Wenn die von Statt gehen und die 
zu Jenow ungefährlich au 1 gut schwarz und rote kämen, die 
Elle nicht über 1 fl, so möchte man etwas daran haben.] 

Engel s eh gewad wegen hod yr gehebt, wie wier dis mes in 
al nit den 63 % tuch hend gehebt, da uns 8 % tuch übBr sind beliben, 
lond wier hie dinnen nit per Nurenberg und het wier der noch 
so fil gehebt, söltin al vercofft sin. Es ist nit zu fil gewandes hie 
gesin, den schlecht ding und hond dem ze Flanderr luter ge- 
schriben für nest mes zu koffen an 70 in 80 guter tuen. Lond 
sich al weger und bas vercoffen und von farwa der nit fil, alain 
ßchuartz und rot und möcht er uns ain t emiig uff wichenächt 
per NurenbeTg senden, deT gut wer, sölt sin zerong wol gewinen. 

Item mit den stamet, hond yr for sunder und hie im zedel, was 
wier der vercofft hand, es sind al winke! hier fol und gand die fast 
nach dem die unser costent und gewinen yr nit fast wol an deT, 
wol so ist der gewin hier schmal, da sind uns 2 som über beliben, 
hand wier wol gepunden und in des wirts gewelb thon, wend die 
yetz nit per Nurenberg senden, so wier hond gehebt yr 3 som 
dar her gesent. Die für ist yetz tür, so mög wier täglich von 
Nürnberg dar nach sehriben. 

Lieben herren, der perlin halb da eechet yr wol, wie wier die 
hond vercofft mit guttem gewin, da möchtin yr uich aber umb 
sechen umb ain güttz eortiin und nor wis ding, den dis eben gäl 
sind gesin und gälten yr gelt al weg bas und me. So ist der gewin 
nit klon dar an hond ding, dar nt iat gütt acht zu hend. 

Die zal berlin send wier per Nürnberg, da wel wier die etwa 
fer ton, wie wier mögent. Hans Schnid weit yr nit. 

Lieben herren. Chorallen halb da sechen yr wol, wie das wier 
die och al hond vercofft, da mögen yr al nest an gattong Ion koffen, 
den wier ain gütten man hand und möcht es gesin, die knöpff nit 
zu gros obna weren, daa aehücht man fast, Könd man die Walchen 
dar fon bringen, dem wiset yr wol zu thon und für Jenow sehriben, 
wie oeh Klo t er weiß und gesechen hat. 

Der glichen mit den perlin, ist es warlich och zu fil mit den 
sckwartz körlin und sydet und wiset es uff ain ander fatzyon, 
lenger an schnürlin von machen, des wiset yr ina wol zu sehriben. 
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Lieben hexen. Mit der lac hand wir nütz nit mögen schaffen, hat 
uns über 1 fl nit wellen gelten und hand die 6 sack in Flader - 
gesent und 2 per Nürnberg, da wel wier flis thon dar us zu bringen, 
ao maist wier mögent. 

[Mit den arraa haben wir nichts geschafft, haben sie wieder per 
Nürenberg gesendet. Sie sind 10/? au teuer. Sehreibt um keine, 
Ihr habt nie etwas daran gewonnen.] 

Lieben heren. Yon speczery wegen da sechent yr hie im zedel, 
was wier von hond gesant. Got laß es mit lieb hin ah fcomen, das 
ain hübsch som ist und wie wol nit sehiffren da, ist die wo! uff 
gangen und wenig über beliben, das nuttz nit ist. Und als yr 
sehribent etilen gallea gen Jenow kamen, da wela wier nit ungern 
yr da och ain tail Heset koffen. So yr die als wolffail hetin als 
adre, so weit wier dar us brigen zu Nurenberg als fil als ader 
und wer ain gntt handel mit, möcht ainr sin zerong gewinen. 
Dar in thod was uieh liebt. Da wel wier iuch taglich die löff von 
Nürnberg us loa wisen. 

Liehen Herren von geltz wegen da sechet yr wol, was wier iedera 
zalt hond und was man uns zalt hatt, da thond zu das Hans von 
Arras zal, der gelich sckribt von stond an V°lrich Gassler, er 
dar zu ta von Hans Lechlin zalt werd und sich nit ab las 
reda ist 42 fl, so wil der fer yetz uf MicheE zu Nurenberg 
tiiting machen. 

Was von den gewandschnider ist woTdea uich wol thon zallen. 
Da hand wier iuch hin geordnet an barem gelt. 

[Mein gnädiger Herr zu Costentz 1526 fl; und im Fass 600 fl; 
Kloter hat 50 fl; Krotli 130 fl; Eckolt 90 fl; Fotz 50 fl; Pfrenger 
48 fl. Summa 2494 fl. 

Ist in all bei 2500 fl, die sie Euch bar gleich geben sollen, damit 
helft Euch eine Zeit. Ihr schriebt uns von Ravensburg, wir 
sollten Euch diese Messe an 200 U Silber helfen und die Wechsel 
auch zu decken . . . (zum Teil unleserlich) wollen allen Fleiß tun.] 

Item wier hod mit Gossebrot geret des kupffra halb, find wier 
am Bogart er pesser partit und wil es uns geben uff S monat 
zit a° 6 fl % oder bar gelt a° 6 y z fl zu Nurenberg ze zallen. Uff 
das mögt yr es nemen. 

Piper bar gelt 6. 6. — Inber 7.8. — ~S\is 7.2. — Coel g a g 20. — 
Negel 18 ß. — Brasil 29 in 30 fl. — Lac 1 fl. — Flmer 88, — 
Ausgpurger 61 in t. 

Lieben heren. Ich weis iuch nit fil mer zu schriben. Der Kloter 
tick montlich allen besehayd bas kan sagen und hond ver gut, uff 
dito rit ich per Nurenberg. Got wol wier iuch fil güttz schiffen. 

Der andere Teil des Heftes enthält einige Rechnungsnotizen von der Hand 
Kloters. 

[Einnehmen: Hab zu Frankfurt... zu Carle Brisacher... 
40 ff. 

Schulte, Gesck. d + üaveHsburrcer rU.ndelE.ge5, HL 24 
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Ausgeben : Adi 28 . August ritt ich von Bavensburg gen Frank- 
furt Terzehrt in 7 Tagen mit Letze, Geleitgeld 3 fl 4 ß. Zu Frank- 
furt ausgegeben (die einzelnen Posten nicht sicher lesbar) 7 fl 19 ß. 
Verzehrt in 6 Tagen von Frankfurt gen Ravensburg mit Geleit 
2 fl 14 ß 4 hl. 



71. Rekordanz für Frankfurter Herbtsmesse 
Ravensburg August 28. 



1500. 



KopMbuch 1685, Nr. 14. Ein dickes Heft, fol 224— 2SG. 

An dem Bericht über die von Ravensburg und Lindau abgesandten Waren und an 
der IwtruUion sind beteiligt.- 1. Oswald Kreü fol 225—227v„ 231—232. 2. Hand $. 
fol 22%— 23m., 232, 235. Z. Hans Hinderofen fol. 232v.—233v., 235, 237—241, 
auch 286. 4. GabrielGesste fol. 235«, Der Bericlit über den Verlauf der Messe (Nr. 72} 
ist ganz von Gabriel Gessler gesehrieben, fol. 243- — 246. 

1 [Auf 6. August gen Ulm mit Hans Nabholta gesendet, gehört 
per Frankfurt in Herbstmesse. 

2 Faß mit Ort Safran, in iedem 2 Ballen und 4 Stumpf per Balla, und 
50 M per Stumpf = 800 Vi Ort aus Aragon cost d. primo 17 ß 1 St- 

Auf 7, Aug. gen Ulm mit Oschwait Kyssling hört gen Frank- 
furt: 1 Faß Nr. 6 mit Nägel 270 'ti Jenower Gewicht. Kostet bis gen 
Frankfurt 200 fl rh, — Darin 3 Säcklein mit Mußgat = 227 %, kostet 
mit aller Unkost 92 fl rh. — 1 Faß Nr. 7. 4 Säcklein mit Hagel 240 U 
Jenowar 200 fl, — 3 Maß mit Coral in 1 Fagott 124 & 10 onc=307 fl. 
— 1 Fagott hübsch penetenitza 13 U Jenowar mit Unkost bis Fr an kl 
72 fl. — 1 Bähen Nr. 8. 6 Sack Ziniber je 260 m Jenowai. Alle 6 mit 
Unkost bia Frankfurt 300 fl. 

Auf 12. August mit Yssenlin gen Ulm per Frankfurt: 2 Ballen 
Nr. 10, 11 = 8 Säcke Piper. Der Sack 260 U Jen o wer kostet 88 fl rh. 
M. U. per Fr. 704 fl, — In Ballen Nr. 11 4 Sack Sid. Sack = 260 M 
Jene wer kostet 50 fl rh. M. U. per Fr. 200 fl. 

Auf 17. Augnst mit Jos. Nabholtz gen Ulm per Frankfurt: 
1 Ballen Nr. 9 = 6 Säcke Piper. Der Sack wie oben, M. U. per Fr. 
558 fl. — 2 Ballen Nr. 12, 13- 9 Sack mit inber zu 260 U zu Jenow 
ä 50 fl. Mit Unkost gen Ffurt. 450 fl. — 1 Faß Nr. 14, 2 Lagel mit 
maeys Jen o wer Gewicht 81 Sf. — In Faß Nr. 9 sind diese CoraUen 
(Spezialrechnungj 7 Maß = 233% » ä 6 ffl 7^6- — Im Faß Nr. 14 
61 Ellen gnter Zwillich ä 13 $. 

1 Faß Nt. 15: 

5 Stück schwarz d° Samat = 413% palma, kostet die ft -ß 3\ 

palma 27 ß 558, 4. 6. 

2 „ schwarz d° = I63y a pa. ä 21 ß 6 . . . 218.14. 6. 

5 „ schwa rz d° Samat = 409 pa. a 29 ß 6 . . . . 603, 5. 6. 
12 Stück 



976 



1380, 



6. 



1 Hand von Oswald Krel], 



MB 
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In Faß Nr. 15 weiter: U ß 3^ 

1U fein Silber ä 77 Onz zu 64 ß ... Mailänder 246. 8. — 

2 Sf mit Gold 22 Onz ä 68 ß 74. 16. — 

33 # fein Onz Gold a 11 Onz = 363 Onz ä 74 ß . . . 1343. 2. — 

De primo gekostet 1664, 6. — 

Unkosten gen Korn ins Schiff 38. 14. — 

In All 1703. 

1 Säeklein Nr. 4 mit Krutz Ooral 31 Ü Gewicht. Wert unklar/. 

1 25. August per Frankfurt gesendet bei Hans Nabholtz. 

Nr. 17. lFaß: 

1 Stack schwarz d" eamat, zucht 59 palm. a- 27 ß u P $1 

Jenower: 79, 13. — 

9 „ schwarz d° samat, züchen 578% palm. ä 28/3 809, 18. — 

2 „ schwarz &° samat, ziiehen 127 palm. ä 29 ß 

tütsch: 184. 3. — 

1 „ schwarz d° samat, züeht 60% palm. ä, 29 ß 6 118. 13. 9. 
i „ achwarz d° samat, zucht 312% palm. ä 30 ß . 468. 15. — 

Die Länge der Stücke schwankt zwischen 44 und 9& Palm. 

1 Stück seh warz gern ü ssyert mit aim gellen b den 7 9 palm 

ä28ß 110. 12 — 

1 „ braun d° samat 83 p. ä 30 ß . . , , . . , . 124. 10. — 

1 „ gel d° samat 102 palm ä 31 ß . 158. 2. — 

3 „ (tanet, grä, rot) d» samat 237% p. ä 33 ß . 380, — — 

1 „ rot d D samat 81 p. ä 33 ß 133. 13. — 

1 „ brun kermosin 86% p. ä 34 ß 147. 1. — 

1 ,, schwarz Tamast, palma 97 ä 15 ß 72. 15. — 

2 ,, (Tot, weiß) Tamast, palma 170 ä 18 ß ... 153. — — 
1 „ rot Mailänder Tamast 84% bratza 70 ß Mail. 295. 15. — 
8 „ Mailänder Samat, ziehen 264 br. ä-6«lobr. 

(2 schwarz, 3 rot, 1 gelb, 1 braun u. 1 tanet} 1584, — — 
21 & mit fin Onz Gold, ist '230 Ona S> 74 ß 851. — — 

Zusammenrechmmg dieses Faaaea Nr. 17 : 

3 Stück Jen war Tamast pe 267 kosten de primo . . 225. 15. — 
1 „ gemüssiert Samat pe 79 110. 12. — 

17 „ schwarz d. Samat pe 1157% 1661. 3, 9. 

7 „ von Farben pß 590 943. 6. — 

1 „ Mailander Tamast pß 84% 295. 15, — 

8 „ Mailander Samat pe 264 1584. — — 

21 Kf Onz Gold 851. — — 

Faß Nr. 18. Hab holz am gleichen Tage: 

1 Stück achwarz Tamast, zücüt 111 pe ä 15 ß 5 . . . 86, — 6. 

1 „ schwarz Tamast, zücht 123 p 6 ä 16 .... 98. 8. — 

2 „ (rot, schwarz) Tamast, züeht pe 209 ä 13. 9 . 195. 14. 3. 
7 „ schmal Tafftä wiegen 23 U 6% Onz & 21 ß . 292. 19. 7. 

1 Hand N. 



I '.'vr- 
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151 „ schwarz Jenower d.eamat 1265y 2 pahn ä 28 ß % ß ^ 

bis 29 ß 6 1358. 8. — 

4 „ d* Jenower Farben (gelb, tauet, grün, rot) 241 

& 33 und 33 j3 391, 13. — 

3 „ Mayllender Karmeaain 153 br ä 11 u , . . . 1683. — — 

4 „ Mayllender d° {rot, grün, braun, aehwarz)llG 3 /, 

ä 6 U 614. 10, — 

1 Säcklein Wur mkTaut Samen, wiegt 25 ä? J e n w. a 12 /3 15. — — 

1 Messlein Perlen 12 Onz ä 18 U, tut 216 Uncost 24 ß 217. 4, — 

2 lada Hchamanea darin S ffi ä 2 fl 2 ß [16. fi 16. — ] 

3 lada rebarbera 19 ä? Nürnb. ä 12 fl [228, fl ] 

2 Säckel mit Geld für Caspar Faber, Albieeht Thoma. 

Faß Hr. 19. Nabholz am gleichen Tage: 

1 Sack Imber in 220 M 6 Onz, kostet Ms Frankfurt 48 fi. 

2 Säeklein Nüaae = 169 ä 18 ß. 

1 Säßklein Hagel in SO äf Jen war. 
1 lad mit sck&monea 10 # Nürnberg. 

Bei demselben 50 & Bryeil Holz zu einem Versuchen. 6 Sack Piper, 
in jedem 250 U 6 Onz, tnt 1233 8f , da gicbt man 110 # 3 Onz per 100 U 
a 77 W ein quintai.] Ist das 1 ball mit aller uncost coatet zu Jenow uiE 
mul für tor 182 U 5 ß Jenwar a 44 ß per fl, tut 83 fl und uff ain sack 
von Jenow bis gen Ff D 7 fi, ist ain sack Ha gen Fft gelegt 90 fl, tut 
540 fl. 

[Mehr führt Nabhoitz hinab 12 Sack mit ziz, sind Sy gm und Gossen- 
brot, mit der Herren Zeichen gezeichnet und daneben S. G. 

1 Sol im für von hina gen Fi. geben 1 fl 4 ß per quintal. 

Mehr führt er * Ballen Bavenspnrger Barchatt, gehören der Stadt, 
soll man ihnen zu Frankfurt oder Flandern verkaufen. 

3 26. August von Lindaw mit Jörig Buma gen Frankfurt ge- 
sendet die Kisten 175, 176. — In Kiste Hr. 1T5. 12 Stück schwarz d° 
Samat = 988 Palmen ä 29, 29y a , 30, 33 und 37 ß. Kosten de primo 
1604 & 7 ß 6. — tJnkoat in all 11 i» 14jff 4 ^ . — In all 1616 U Iß 10 $. — 
In Kiste Nr. 176. 5 Stück rot. d° Samat = 341 Palmen a 32 ß 6 
554 % 2 ß 6 ^j. — 6 Stück tamast {Farben gelb, braun, weiß 2, blau, 
braun) = 345 Palmen ä 18 ß 3 = 314 & 16 ß 3 J$. — ■ TJnko&t darauf ge- 
legt 6ü? 9ß S ^. — Summa Kiste auf das Mul gelegt: 875 s 8ß 5 4. 

Darin auch 1 Stück schwarz Samat 94 palma, ä 28 0= 131 U 12 ß ge- 
hört Corat Humpis. Weiter in einer kleinen Kiste 1 Stück schwarz 
gemusirt Samat mit einem gelben Boden 46 bratza ä 6 Sf = 276 & . — 
Unkost darauf gegangen G af 2 ß. — Summa: 282 U 2 ß. 

*In Ballen Nr. 16 bei Yssellin gen Frankfurt: 
■ 2 Säcklein Mastix, in beiden 75 U Nürnb., kosten in all 11 ß 6 
indold (Gold) U. — 1 Fardel lang canel Nr. 1 net 26% U Nbg., kost 
durcheinander 24 ß. — 1 Fardel lang canel fast gut, 25 1t Nürhg. ä 24 ß 
durcheinander. 

1 Die einzelnen Teile dieses Postens stimmen nicht, aufgezählt werden nur 
6 Stück mit 499 Vs palm. Die Übereicht gibt die obige Ziffer. ■ Diese Notiz 
von Haas Hinderofen. a Wieder Oswald Krelts Hand. J Wieder Hand N, 
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1 Ihr führt die Schuldbriefe von Mathe us G enger e cbompania; bo 
Buch zahlen sollen: 

1 brief um 978 U 13/3 4 Jenwer = 444 fl 18 £ 6. — lbrief um 426 S8 
13 j3 4 Jenwer 198 fl 9 ß S. — 1 brief um 103G U Jen. 470 fl 18 ß 6. — 
1 brief um 180 U Jen. 31 fl 16 ß 4. — 1 brief um 1122 U Jen. 610 fl. — 
1 brief um 688% fl, davon auf der letzten Messe gezahlt 234 ä 2 ß 4, 
Beat 464 fl 7 ,0 8. 

Einnehmen: Siegmund Gosseuprot e chonipania. Soll auf 21. Juli. 
Zu Jenv ihm gekauft 12 Säcke ziz de 239 # per Sack = 2868 &, giebt 
man 110 # 6 Onz per 100 % tut 2600 Bf a 43 u tut 1118 fi . Me riba 
sentzeria 60 fi, 9 dn per c! 3 , tut 34 &. Sonst darauf gegangen bis auf 
Mnl für Tor 24 # 17 ß 6. In all 1176 U 17 ß 6, ä 44 /3 ain fl, tut 534 fl 
19 0. Von Jenw gen Mayland, bis gen Kum ins Schiff 71 & Mai- 
länder ä 66 ß= 21fl 10>3. —Von Kum gen Ka-f fensburg 3fl IKrützer 
per Saum = 13 fl 2 ß. 

Auegeben: Wir sollen auf 12. Hov, und 11. Dez. zu Lindau ge- 
nommen 4 Paß Kupfer 90 quintal ä 5% fl. Jetzt Ziel 472 fl 10 ß. — 
Auf 25. Mai zu Lindau 3 Faß = 70 quintal ä 5% fl, Ziel Faatenmesse 
367 fl 10. 

Abrechnung Ulrich Fuger e ebompaui: 

Sollen diese Messe 1000 Duc. a° 39 per c° iat die gelt P(aule) Huirs 

1390 fl. 
Wir sollen ihnen diese Messe für die von Genua, haben einen Briet 

2306 fl 16 fi. 

2 10. Febru&T hat uns der Oller von ihren Wegen zu Lindau geant- 
wortet 1 Faß mit Sehwazer Kupfer 21 quintal Winisoh ä 5 fl 7 ß 6. 
Ziel Faatenmesee 1501 = 107 fl 17 ß 6. — Auf dito zu Kempten ge- 
nommen von ihnen 4 Faß 100 quintal Schwätzer Kupfer & 5% fl. 
Ziel Pastenmesse 1501 = 625 fl in Gold. — 6. Mai 1 Faß zu Lindau von 
25 quintal ä 5 fl fi 6. Ziel 1 Jahr- 134 fl 13 fi 1. — 11. Juli. Von 
ihnen zu Lindau, hat der Oller geliefert, 205 quintal, meinen, wir 
seien nur 200 quintal ä 5y 4 fl. Ziel Herbstmesse 1501= 176 fl 8 ß 9. — 
Auf dito. Zu Kempten von ihm 200 quintal ä 5 fl 2 ß 6. Ziel Herbst- 
messe 1501 1025 fl- — 15. Juli gab uns der öller zu Lindau 100 quintal, 
sollen jetzt diese Herbstmesse zahlen, ä 4 fl 17 ß 6 oder ietzt über ein 
Jahr ä- 5^ fl. Steht an Ihnen. Zusatz von anderer Hand: macht 
487 tl 10 ß. Haben wir bezahlt.] 

3 Item esß ist usß der stat 4 fardell erloest a- 73% fl das fardell, tuot 
"94 fl Dar fon hon ich Ob eh walten geben, hat tfabholcz zalt fuor 
Ion von 10 carga a° 24 g° tuott 12 fl. Eesta 282 fl, die fver ich mvt 
mir uff der stat wagnost. 

1 An fritag ufE 28. augost. 

Lieben fründ zu Frankfurt. [Von Ort habt Ihr 1 Ballen von 

Nürnberg alt und 1 Ballen neu, so zu Frankfurt seit der nächsten 

Messe liegt, und 4 Ballen von hier. Gut er 2 fl, so schiebt ihn von 

der Hand. Wenn Ihr aber hört, daß der Regen, so jetzt eine Zeit 



1 Hand von Haus Hinderofen. 
* Hand von Hans Hinderofen. 



* Hand N. * Von der Hatid Gabriel GesBlers. 
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gewesen ist, ilim in Österreich oder im Lyones Schaden getan 
habe, bo sollte ich fester halten; soll der neue aber gut Wetter 
haben, so gäbe ieb ihm desto eher hin und versuchte ihm mit 
Spezerei von der Hand zu schieben. 1 ß steht Euch zu. Am An» 
fang täte ich es Lieber als hinten nach, aber gebt ihn doch nicht 
gern näher denn 2 fl. 

Von Coralen. Braucht Fleiß sie zu verkaufen, mag es nicht 
besser sein, so gebt sie um Hauptgut oder mit einem ziemlichen 
Verlust, damit Ihr bar Geld löset. Hoch die penetentzia und 
olyvete gebt nicht ohne ehrbaren Gewinn, aber ein mit dem 
andern. Wenn sie nicht gern tragen, geht man ihr müßig. Schreibt 
mit dem ersten. 

Onz Gold. Hans Her nehme mit Silber oder was ihn gut 
dünkt und er mit Gewinn zu vertreiben meint. Das übrige ver- 
kauft zu Frankfurt, da es sicher sei. 

Perlen. Gegen ehrbaren Gewinn gebt sie hin, sind im rechten 
Geld eingekauft. Um bar Geld tut ein klein Übriges. 

Seidengewand. Gott lasse es mit Lieb hinabkommen von Nürn- 
berg, Lindau und hier. Eine hübsche Summe gesammelt von 
Tafta, Tamast, Samat Jenver und Hklaylender aller Sorten, 
Mögt Ihr daran gewinnen, ineonder um bar Geld, so seid nicht zu 
hart. Wäre uns Lieber als weiter geführt. Das Borgen fürchten wir 
mehr als alle unsere Tage; denn ea will sich niemand mehr schämen. 
Von dem, was Euch bleibt, ordnet einen Teil Tamast und schwarz 
Jenwer meist per Flandern und dunkel rot und was Hans Hei 
an Gut will. Der Eest alles per Nürnberg und, wenn der Mark- 
graf nicht geleiten will, so sendet es auf Ulm zu. 

Von Spezerei. Aus Imber, Piper, Negel, Nus, Canel da bringt 
heraus, so viel Ihr könnt und bar Geld. Und mag es sein, so schiebt 
den Safran mit von Händen. Laßt den Imber erst nur halb sehen. 
Wenn er Euch über 1 ß durch einander bar Geld mag gelten, so 
gebt ihn, der Gewinn ist klein. 

Piper. Sind in Hoffnung, die Niederländer sollten kaufen 
und sollte Euch mehr denn 12 ß gelten. Löset bar Geld, Gälte 
er ganz wenig, so sendet einen Teil in Flandern, dergleichen 
Imber.] 

Item mit dem canel und nus, negel, maeys, des kompt von andern 
nit fil dar. Dar uss bringent, so mayst ir mugent. Der maeys ist 
schon, hoffent sei iueh 35 in 36 ß gelten, ver och not, nach dem und 
ei cost. So hoff vir, die nus selint 18 ß gelten, mag es den nit 18 ß 
sin, so sig 17 ß 6 in 17 ß, so mayst ir mugent. Die negel, was iueh 
iber 31 ß oder ioch umb 30 ß, land die strichen. Der canel band 
ir 3 erlay, er iueh durch ain ander 30 ß oder drob mag gelten, gend 
hin. Dis wara behebent nit, gend hin und lösenfc gelt, den er ab- 
schlag dar uff stat den uff schlag. Das verstand ir wol. [Aus dem 
Wurmsamen bringt, so meist Ihr möget. 
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Den Mastys verkauft auch, so fern es mit Gewinn sein mag. 
Könntet Ihr es nicht, so sendet ihn hinab oder laßt ihn da hegen. 

Ihr habt Vs 4\ Bresil Holtz zu einem Versuchen. Da laßt uns mit 
dem eisten wiesen, wie es den Niederländern gefiele und was es 
gelten mag. So wissen wir uns mit dem, ao wir hier haben, danach 
zu halten. 

Mit den Droges Schamonea und Rebarber habt Ihr mündlich 
unsere Meinung verstanden. Hoffen, die Schamonea gelte 4 fl, die 
Eebarbara 15 fl, den es ein „fuir pont u ist und wenn Hans von 
jedem eine Lädlein mit ihm hinabführe. Schreibt von allem. 

Von Gevand wegen, insonder englischem, des habt Ihr eine 
hübsche Summe. Gebt sie nicht ohne ehrbaren Gewinn, denn wir 
wollen mit dem und andern nicht gern Knechte umsonst sein und 
so Euch da übrig bleibt, so sendet fürCostentz: Tuche, 20 schwarz, 
14 rot, 10 weiß, 3 lieht braun, 3 licht blau, 6 schwarz grün, 3 oder 
4 tauet. Wenn es nicht so viel sind, doch nur von solchen Farben 
gesortiert. Einen Teil sendet per Nürnberg, laßt keins oder wenig 
zuFrankfurt „und vas ir perCostentz sendint, machent brieffelin 
von bermit druff und schribent fr ee druff 1 . 

Von Amsterdamer wegen. Wo die Euch nicht 11 fl gelten, sendet 
sie per Nürnberg und Costentz, da sollen sie den Winter wohl 
verkauft werden. 

Aras. Schiebt von Hand, wenn Gewinn dabei. Das übrige per 
Nürnberg und herauf. 

Geld. Es fällt Euch ein guter Teil von Euren Schulden, denen 
hegt streng ob, brauchet Fleiß viel bar Geld zu lösen, damit Ihr 
iedermann zu Dank zahlet,] den wir achten Lyon wird gelt uff 
iueh zu Frankfurt oder Nurenberg zu aalint haben genomen, 
so band ir da for, vaa vir Gosenprot und Fugr schuldig sind, der 
geblieben her nach, vas vir von hina hin ab hand genoma und den 
liuten ir zalonga. Da muis vir her uff oeh gelt haben und nit luitzel 
uff linvat, golschen und ander und darumb so stelent nach gelt, so 
festest ir mugent, dar mit wir iucher flis spuirent. 

Was vir von hina gen Frankfurt gelt hand genomen, so 
ir zalen sond: Uolrich Krötlin 460 fl. Henrichen Stelen 90 fl. 
Jac° Stägmaygr von Lindov 200 fi. Jörg Föser 100 fl. Caspar 
Faber 200 fl. Linhart Kolb, Kretlin geben — , Jörg Ekolt — . 
Peter Sener da oder Nurenberg 100 fl. Hans Linsholtz von 
Mynchen fuir Clainen 200 fl. Paulin Huiiuis 1000 duc. von 
Fucger 1390 fl. 

Hie noch stond etlieh so felicbt zalonga ze Frankfurt nämentt: 
[Hans Vigerman, Zahlung Jerg Ekolt 231 fl 2 ß. Eüland Muni- 
prat, Zahlung 215 fl. Valther Frur vytu zu Bibrach 14 fl. Frow 
Walpurg Me&vagin 42 fl. Andres Brandenburg von Bibrach 
57 fl. Volrich Gäsler 100 fl. Peter Luitzenkiurchen, Zahlung 
124 fl. Mateus Genger e cbomp. 2 seck bovell 106 fi 17 ß. 
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Käme Hans Kres von Kempten zu Euch um Tuch für 
Bart V alt man, gebt ihm, was er haben will und leihet ihm 50 fl, 

Ihr führt einen Brief mit Euch. Geht zu Ulm zu Martin Schaler 
und laßt Euch einen Schuldbrief machen um 8 Bähen feine Wolle, 
so er zu Kum genommen hat auf 15. Juni. Wiegen net d akordia 
1840 U ä 54 U ain tjj tut 993 U 12 ß Mailänder a 66 ß per fl tut 
301 fl 6 ß Mailänder. Soll er zahlen vom 15. Juni über ein Jahr 
bis 15 Monat. 

Für mich kauft au Frankfurt 3 kinluemen futer von den grosa 
guten, so die Valchen feil haben. Kostet eins einen Gulden. Lieber 
Hans Her, mach die fein ein, Krötlin tue es in Kolben Ballen, 

Für Jae° Hinlin 1 gut rot linsch Tuch, das gut sei. Schlagt 
es Jac" Steegmaygr gen Lindau ein.] 

Auf fol. 2$6v Umschlag Notiz von Hans Hinderojen: [Kommt 1 St, weiß geblümt 
Samat gen Frankfurt und wird nickt verkauft^ dann schicke man es per Antwerff, 
Hat Clas und Jan Cron von Minster fast «m£ gebeten. Soll wohl verkauft werden,] 



72, Bericht über die Frankfurter Herbstmesse 1500. 
Frankfurt September 22. 

Überlieferung wie Nr, 71; ganz von Gabriel Ge&slers Hand. 
Uff 22. settember zu Frankfurt, 

[Der Meß halb habt Ihr im Meßzettel den Handel verstanden. 
Von Ortt Safran haben wir 4 Ballen zu 1 fl 19 ß verkauft, bleiben 
noeh 2 Bähen. Man war zuerst fast hart und meinte die Lyon er 
würden mit dem Ort fallen, was sie auch getan haben. Hoch- 
rytte(ne)r haben 4 Ballen verkauft ä 1 fl 16 ß, so hat Zug und 
Zollycoffer und Sehlyssellberger um 1 fl n ß auch hingegeben 
und jetzt zuletzt hat Heinrich S per er 7 Stümpfe verkauft ä 1 fl 
18 ß, da die andern alle verkauft hatten. Der Ort ist hier fast auf- 
gegangen, sind ob 20 Ballen verkauft und wenn die Galler nicht 
gefallen wären, so hätte er gern 2 fi gegolten. Die mit dem zyma 
halten fest, sein ist ein gut Teil um 2 fl. 7 ß verkauft worden, Wicht 
mehr als 2 Ball Morockin sind hier gewesen, verkauft um 1 fl 19 ß. 
Bronyckel hat 28 ß gegolten, Balyger 19 £] Esß ist nytt fyh* 
eaff ran hie yber worden und wa sy die L ioner nit ietz per iTyien- 
berg bryngen, so wyer ich in hoffnog, seit aller saffran hyn fyr me 
gelten, dan er bysß her ton hatt. 

Item von corallen daz hand tineser conden gancz nücz coft, daz 
nücz hayst vonn nymen. Synd nytt lustyg. Bernhart ist och 
imer dar kranck, so maynt Hansß Moll, er well den wyntter da 
haym belyben, aber daz man anfang der nesten mesß oder an zyt 
hie syg, so well er dan ain coff myt unsß tun. Gancz unlüstyg 
synd sy gesyn. In hat och sonst nymen nach gefragt alß ander 
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mall und das gütt ist, das man unsa der cain me cofl, bysß daß 
man der quyt wyrtt. Die penytenez hond wyer Bernhart verkoft. 
Hanaß Moll hett unsß nit yber 8 fi dammb geben, ay ist umb 
10 fl. danocht woll zalt. Die Mandoly wyll man hie nytt haben und 
das gütt ist, das ir per Jenow schribend, daz man der cain me coffe. 

Item daz 03 gold hond wyer alß verkoft, esß hatt gütt trag und 
bett wyer desß noch ao fyll oder 100 U me gehept, seit dysß mesß 
verkoft syn und wa der in eher zu Mailant myt forteyll da zu can 
eomen, so can eayn myston syn, er cofE desß ain tayll fyr Nyrbere 
und fasten mesß. Fyr Antorff tarff mau kains senden, dan er 
sehribt, daz er nütz iecz mit schaffe. 

Item von syde gewand wegen in sende? samat, der bond wyer 
22 stuck in all verkoft. Also band ir im meaß zedell, wye wyer die 
getaylt bond per Antorff und 2s yrberg und das sy der denocht 
fyi bayd end adn nottorft bond. Mun umb der fyr die nesten mesß 
her zu bestellen, were nott, daß der zu Jenow unsß oeb besser coff 
santte, sond wyer neben Mynczer und P° von Watt ettwaz 
schaffen. Sy bond gütt schwarcz d° samatt um ain fl 9 ß geben 
und umb 1 1 /* fl gend sy die, wer comptt, und Her man von Wy tych 
bat von in coft umb 1 fl 2 1 / 2 ort in die nesten mesß zu z allen. Och 
fragt man den myt den grynen lysten fast nach. Ist och kain 
wonder, dan eaß synd gütt samatt. Man hatt unsß dysß mesß 
kain carmessyn nyt nach gefragett. 

Item der tamast hond wyer 4 st. verkoft. Wa der iueber 6 st. 
schwarcz mytt grossen blümen mücht hon, daz der pam nyt yber 
15 ß eostett, so weit wyer die gern fyr die fasten mesß haben. Höften 
selten myt nücz verkoft werden. 

Item die gchmallen taffatan, synd nyt gut farba fyr her. Die 
Pollen pflegend der fyll zu eoffen. Doch sagen uff das höchest 
coff zu Wyrberg 2 1 /« eil per fl. Da wyll iueb Oscbwalt von S"yr- 
berg mostra senden, waz faTb man gern batt. 

Item mytt den perlla hond wyer dyssen märekt nücz; conen 
schaffen, doch Oschwalt bat ain glitten trost. Well ir zu Nyr- 
berg woll on werden. Waz er mit sebaft, laut er iach wyssen. 

Item lyeben beren von speezery da hond ir, wye wyer die allen 
verkoft hond und wye daz nit nott tütt hie zu schriben. Nun hond 
ir oeh daz gebiest am imber gesyn ist und 8 ß 4 hl hatt am leczsten 
gölten. Er ist och aller uff coft, daz gancz kainer yber belyben ist 
und daz unsß zu nott von dem unsserm gesyn ist. Hat och ton 
iueher befelcb och daz unsß der von Lyon achribt, wyer selten 
hyn gen, esß were ain gut tayll zu Lyon per her coft. Der piper, der 
waz och uff 12 ß 6 hl. comen, aber iecz am end hat man den wyder 
umb 12 ß 2 hl. und 12 ß fanden. Die ander speezery ist gelich im 
prysß belyben: cürcz canell 24 in 25 ß, lang 32 in 33 ß, nosß 17 ß, 
nageH 27 in 28 /?, maezisß 30 ß, mastysß 12 ß, zyttwar 7 ß, lang 
peffer 8 ß t galgen 18 ß, wormkrütt 10 ß, Cübebytt 5 fl> Salmyack 
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18 ß, borasß 18 ß, türwytt 2 fl, camfran 2 fl, alabatycum 7 ß, myra 
4 ß, gaJla 6 fl. Daz c° buyssyll 26 in 27 fl. Sandell von gringen 
stucken, der nit gestochen oder gelochrat ist, 40 fl. das c°. Daz 
synd die löff der speczery. Ich hoff denoeh, waz ir von Nyrenberg 
von speczery hond, seil bald verkoit werden und bar gelt syn. Und 
nun umb der me zu coffen, da ist den och gütt, daz man nit uff den 
hiegygen uff BChlag coffe, dan egß hat nymen kain her toren bryngen. 
Insonder imber hat iederman gemaynt von Lyon wer sy ain 
ganczer last her comen, so wyrfct cayne in cain ander land gefyert 
dan alain waz man in dyssem land schlyst. Aber noch dem, wen 
die iueheren zu Jenov ain uff mercken hond und nyt tuyrer coffen, 
dan die zu Vynedy, daz wyer alß gütt ooff habend alß die selben, 
so conen ir nit dar an fer faren und daz ir all messen iucher tayll 
hetten, möchten dan die mehren zu basß dar zu comen, dan er zu 
Yenedi word gon, so fyll dester besser, und for allen dyngen ist 
nott, waz sy coUen, das Bych die von Jenow gütz gütt flyssen und 
sych for dem bössen glatten piper hietten, der cain eroeten hatt. 
Und daz der stob und unluterhayt, so iecz im imber und piper ist 
gesyn, nyt me dar in ayg, den unß gafc fyll dar fon ab. Und were 
piper und imber nyt ungeschlagen, man bette unsß von deß stob 
und unsuberhayt fyll mer angestrengt, dan man sonst ton hat. 
So ist der nagell fast schlecht gesyn, het wyer in nit lassen zu 
rychten, hetten in in lang nit verkoft. Hett wyer den Macziß 
laussen garbelieren, gelich der iecz zu ^fyrnberg ton hat, unsß 
wer woll me dan 5 U an ainer legelen ab gangen. Wyer hond nagell 
und maezig verkoft, wye er waz und mit gedyngta worten cain 
nücz dar fon wellen tan. Waz sol ich iüch fyll dar fon schriben? 
Sehribet den mehren, daz sy sych gutta gut flyssend. Waz sy cofen 
daz hylft gar woll am fereoffen. 

[Mit Babarber schaffen wir nichts. Schreibt gen Jenov, daß 
sie keinen mehr kaufen. 

Von egolsehem Gewand, haben 2>^\ z Tuch verkauft, zu wenig; 
es wäre aber nicht; unbillig, ob wir ganz keine verkauft hätten; 
man hat den Tuchen in der Messe so guten Kauf gegeben, daß eine 
Schande ist.] Man hat alß gute fcüch, alß die unssren umb 17 fl 
und mynder gen, und het der Füg er unsser tüch allen bützen und 
etyll genomen, wyer hetten unsß lanssen wyssen, er fand aber ie 
me ie me besser cofi, also hond wyer Moriczen per Costantz 
3 terlyng laussen bynden, die gelich ir in dem meß zedell secaend 
und Haussen Heren an gen, ain terlyng tuen von färben, so 
Morieze gebrest hat von ersten zu laussen rychten und in in eürtz 
■per Costencz senden werden, syn 5 wysß, 5 schwyczer gryn, 
3 liecht brün, 2 tanet, Nun umb der me per fastenmesß zu cofferi, 
da hond wyer Hanssen Heren fast befolchen, waz er ooff, daz 
er sych flysse guter tüch und gut coff, den er seche woll, wye ander 
die tuen hie verkoffend. 



Nr. 72. 73. 1500 Sept. 1501 Nov. — Herbatmea&e. Beraubung in Pranken 379 

Item unsß belyben noch 9 Ansterdamer hatt der per Nyrberg 
gesent, synd hie wyder geheft, dan synd umb scbleg gesyn, man 
hat die hie umb 10 fl 5 ß und 10 fl 10 ß gen, erst am lecst band 
wyer an fachen verkoffen, macht sy synd fast uff gangen. TJfE 
wychenaehten ist not, das man das gelt vom Süttes* von Cempten 
in bryng, gelieh der meß zedell wyst. Wyer hond 120 Anster- 
damer hye, so desß Holender synd. Die lond wyer ine ston, dan 
umb 11 fl wysß wyer die nyt zu verkoffen. 

Item von arasß wegen hond wyer 35 st. verkoft, b es tat man 
erbarlich an, die andern perNyrnberg ge3end, maynt Oschwalt, 
seien da woll verkoft werden und fyr die fastenmesß, wa die in 
rechten gelt gyngen, so cynde cain myston syn an 60 St., dan in 
ainer fastenmesß hond arasß me frag dan iecz. 

Item das bryssyll per Antorff, man het unsß 21 fl der umb 
gen und esß zu Eavenspurg angenomen. 



73. Bruchstück eines Zeugenverhörs über die zu Aub erfolgte 

Wegnahme eines Safranfasses durch Jörg Truchsessen von 

Baldersheim. 1501 November 16. 

Archiv Abteilung Salem, S'pez. Ravensburg Handel. 

Von dem von dem königlichen Kommissar Dr. Wilhelm Leyneck aufgenommenen 
Protokoll ist nur ein Teil erltalten. Er beginnt mit dem, Söhfas&e der Aussage des 
zweiten Zeugen. Auf der Rückseite eine Segistraturbemerfatng twt der Hand Älexius 
HiHesow. 

Der 2. Zeuge war wohl ein Fuhrmann. — 3. Zeuge Ha na von Alefcz- 
heim, dient au Frankfurt bei Peter Ha mm an als Puhrknecht. — 
4. Zeuge Hans Meyer von Walhausen, Fuhrmann. — 5. Zeuge Hans 
Mechsnabel, Ballenbinder zu Nürnberg, waT der Gesellsehaft Arbeiter 
und etwa ihr geschickter Diener gewesen, aber nicht weiter verpflichtet. 
— 6. Zeuge Haus Schober, Bürger zu Nürnberg, Auföinger und Auf- 
lader der Kaufmannsgüter, hat der Gesellschaft nur gegen Lohn auf- 
geladen. — 7. Zeuge Conti Heß, Bürger au Nürnberg, Aufdiuger wie 
Zeuge 6. 

Aus den Antworten auf die 21 Artikel der Fragen des Klägers geht 
hervor, daß die beiden Ballen Safran in dag Faß in Ulrich Stareken 
Haua au Nürnberg eingemacht wurden, es waren 3 Sacke, Zeuge 5 ist 
dabei gewesen und meint, keiner habe unter 70 oder 75 Gulden gekostet. 

Der Fuhrherr des Fasses war Feter Hamman von Frankfurt. Nach 
Zeuge 4 kamen etwa am Aschermittwoch 1500 er, Peter Hamman, 
auch Theiß von Frankfurt mit ihren aufgeladenen Gutem nach Auw 
und fuhren au Linkart Schmidt ein. Alle Fuhrleute waren in der selben 
Herberge. Da kam Herr Jörg Truehscss zu ihnen in die Stuben, 
„habe etitel und sporen angehabt, was färben von klaidern sei im ver- 
gessen, 1 helmparteu mit im getragen und etlich knecht und vil pawern 
bei im gehabt und zu inen den furleuten und Peter Hamman gesagt, sie 
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aolteil anspannen und ime die guter füre sloß fueren. Das haben sie 
die furleut und FeteT Hamman als durch ine mit zornigen, gedrängten 
■werten gedrungen müssen thun, unnd weiter gesagt, wo sie das nit 
thun wollten, so wolt er sie wol lernen, das sie daß thun muesten. Und 
do sie die wegen fuer das Sias pracht, haben sein pawern das gut darauf 
abgeladen nnd darnach hab her Joerg an Peter Hamman und sie die 
furleuet gefordert die brief au den guetern gehoerig, haben sie ime die- 
selben brief als dartzu gedrungen müssen geben nnd an aidsstat alle 
globen muessen, das sie nicht mer betten oder wisten, das der von 
Nuerenbere were und het inen darnach den absehid geben und gesagt, 
sie sollen hintzieüen mit iren wegen und pferöen } and was inen zustuend 
hlr und ,$> werts mit ine nemen. Weiter sagt der zeug, das zu derselben 
Zeit Peter Hamman wideT ine den zeugen und sein mitgespanen ser 
geelagt hah, wie hie feein ding so ser rew, dann das faß, das nit veindt 
sei, und das er der gesell seh aft von Eavenspurg auf geim wagen mit 
andern guetern gehabt hab . Hamman hab aueli zu herr Joergen in seinem 
dess zeugen beiwesen gesagt, lieber her, last mir das faß, dann es ist nit 
Teint. Hat heir Joerg darauf gesagt, Kein, es muß eins beym andern 
pleiben. Weiter wiss der zeug nit, was in dem vaß gewest sei, hab auch 
das von Peter Hamman nit gehoert. Aber um den wagen hab es wol 
gesmeekt, das er der zeug und herren Jörgen pawern den selben smack 
gesmeekt- und darauf gesagt haben: Auf dem -wagen muß etwas gnts 
sein." Dann seien sie alle von dannen gefahren. 

Der 3. Zeuge war krank, sah aber einen Teil der Handlung von seinem 
Bette aus : „Herr Jörg hab geteilt hosen augehabt . . . gelb und weiß 
und 1 groben rock an und 1 groben hut auf und stifel und sporn an- 
gehabt ... ein spieß oder helmparten in der hant. Von den 4 Wägen seieu 
2 Peter Hammana gewesen, einer des Zeugen Herren Teiß von Frank- 
furt und der vierte des Schreiners, „Furter sagt der Zeug, das darnach 
herr Joerg Truchsess ine den zeugen, unangesehen das er kranek was, 
mitsamt sein gesellen fuorJeuteu erbaiseht hab auf das sloß in die stuben 
und als sie darein kernen, hat herr Joerg sie alle auff ire aide gedrungen 
die brief, so zu den guettem gehoerten ime ueberzugeben . . ," 

Ein wichtiger Punkt war, ob in dem Safranfaß 1000 Gulden gewesen 
seien. Zeuge 5 sagt: „er wiss nit von den 1000 gülden zusagen. Aber er 
hab gehoert von Oswalten und Marquarten zu derselben tzeit, wie sie 
gelt in sa-fran getan beten, ime weytter nichts gesagt." Das Gut wurde 
Peter Hamman befohlen und er nahm es an. Das Paß sei mit der Gesell- 
schaft Zeichen bezeichnet gewesen, er habe es selbst gezeichnet. Zeuge 6 
bestätigt, daß das Faß so gezeichnet gewesen sei. 



74. Memoria für Frankfurter Fastenmesse 1503. Wangen 
25. Februar und Ravensburg 29. März 

Kopialbitch 16S3, Nr. 4—7, fol. 38—69 = 32 Blätter in einem Hefte. Wasser- 
zeichen; Ockserikoffpifier. Hauptsächlich geführt von der Band Hinderofens, der 
selbst die Memoria mit nach Frankfurt nahm. Ba&mseken eine andere Hand, fei. 42 
und käufiger die Hand Ale&ius Hillensons, 
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1 [Wangen 25- Februar 1503. 
Bei Henslin Fuscbvantz gen Hemmungen 1 Faß Nr. 13 gen 
Frankfurt: 

2 Kiatlein mit KoralLen: 8 Maß enthaltend. Wiegen 434 & 6 Onz a 

4 'U 17 ß 6, tut 211S U 3 ß 9. Unkosten bis auf den Mulo gelegt 23 U 
2 £ 5, in all 2141 U 6 /J 2, ä 45 ß ein fl, tut 951 fl 14 /J und von Jenv 
bis Frankfurt 12 fl 6 ß 1. — Sie kosten mit alleu Dingen 964 fl. 

Bei demselben 1 Faß "St, 14: 

2 Kistlein mit 82 Stück Schanielot (29 Stück schwarz, 19 tanet, 
11 rot, 8 blau, 6 grün, 5 gelb, 3 braun, 1 grau) ä 11 fö 12 ß 6 = 953 U 

5 ß. Unkosten bis auf den Mulo gelegt 13 » — ß 8 A. in* ln a11 = 966 * 
5 ß 8 ^ ä 45 j8 1 fl rh, = 429 fl 9/3. Fuhrlonn, Unkoat von Jenv 
bis Frankfurt 12 fl 11. Sie kosten mit allen Dingen 442 fl. 

Am 15. März beim Kuntzlin 1 Faß N*. 15: 1 Stück gemustert 
samat 98y 2 palma ä 26 ß= 12S& lß. — l Stück schwarz d« samat 622 pal- 
ma a 26 ß, 26 ß 6 und 350=1079 & 19 ß Q $- — 5 Stück Samat von 
Farben d" 387 1 /* palma a 37 ß (4 rot, 1 tauet) 716 U 17 £ 6 J,. — Summe 
17 Stück 1148 palma 1924 U 18 jS 3 ^ Jenver [a 45 jö 1 fl rh. = 855,5 firh 
errechnet]. 

17 üf mit fein Unz Gold ä 11 per U = 187 Onz & 66 ß, mit der Un- 
koat zu Cum ins Schiff 631 U 2 ß 6 ä 67 £ 1 fl rh. Mailänder Münz 
[errechnet 187 fl rh.] = 631 M 2 jö 6 Mailänder. 

1 Mäßlein mit Goral penetentz wiegt 24 % 6 Onz ä 12 U — 294 üf . 
Unkosten bis gen Frankfurt 2 'ä , in all = 296 & ä- 45 ß 1 fl tut 131 fl 

11 ß in GoM. , , 

3 Mäßlein Perlen von 6, 4 und 2 1 /, kuirat ä 15, 12y s und 10 1i, zu- 
sammen 176 U 2 ß. — 26 Stück Zahl Perlen von 3 kuirat HKl Stück 
234 Äf — 26 Stück Zahl Perlen von 3% kuirat ä 12 äf 312 äf . — Un- 
kosten auf Perlin 18 & 19 ß, in all 739 14 17 £ [errechnet = 329 fl rh.]. 

Auf März bei Kiutzlin von Antwerpen 1 Faß Ur, 16: 1 Stück 
schwarz gemüslert gelber Boden 82palm. ä 270= HQäf 14/J. — 16 Stück 
achwarz d° 1409 palm. (4 ä 26 ß 9, 6 ä 28 ß, 6 ä 35 ß) 2150 (i 13 ß 1 ^ . 
— 4 Stück von Farben 282 palm. (2 tanet, 1 grau ä 33 ß, 1 braun 
ä 35 /J) 470 & 9 ß- — (Die Stückgröße schwankt zwischen 97 l / 2 und 
5iy 2 palma.) 21 Stück alles in allem 1773 Palm =2731 14 16 ß 1 3t 
[errechnet = 1214 fl rh.]. 

1 Faß Ui 17: 17 Stück schwarz d° Samat 1553 palme (4 ä 2S ß, 
1 ä 29 ß, 12 ä 35 l) 3567 & 10 jS [= 1119 fl rh.]. — ß Stück Schamelot, 
kostet 1 Stück mit aller Unkest gen Frankfurt 5% fl = 33 fl. 

* Das Faß führt Clas von Flerschaim gen Co In, soll 3 l / 4 fl haben, ich 
habe ihm 2 fl gezahlt, den Best seil man ihm zu Com geben. — Jacob 
Miugroß führt 1 Ball Schenolot gen Oöln STr, 51, soll haben 18 albus 
und 1 Sack erbys 4 albus. . 

a 2 Ballen Nr 18, 19. Jeder Ballen 2 Bällin mit Negel, in jedem 
228V, » Jenever, tara 4 per c*. Best net 219 « 8 Onz. Die 4 Baiin 
kosten mit allen Unkosten gen Frankfurt gelegt 600 fl. — Kundin 
Fahrgeld 10 fl rh. 

Zu Lindau Jörg Gaisberg, eingeschlagen 1 Lägel mit Onz Gold 
fähr t Sehwartz Hans- 10 H fein Silber = 110 Onz ä 62 6 = 343 # 

i Hand Hans Hinderofeng. * Andere Hand. * Haud Hinderofons. 
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15 ß. — 41 öf fein Gold = 451 Onz & 66 ß = 1488 U 6 ß. — 9 Kf fein 
Gold — 99 Onz ä 76 ß= 376 U 4jö. — Summa 60 U d. primo cost 2208 öf 
6 ß, so ist TJnkost bis ins Schiff daraufgegangen 49 u 16 /?, ist in all 
2258 ftr 2 /J ä 67 /J 6 ain fl, tnot [errechnet: 669 fl rh.]. 

Uff 29. März ist Mittwoch. 

[Liebe Freunde zu Frankfurt. Hoffen, dass von hier, von unten 
und von Nürnberg die Güter wohl angekommen sind. 

Ort Safran. Sandte Euch der von Lyon hei Peter Betelin 
die 2 Ballen, sollt ihm zahlen 2 1 /* fl per C° Fuhrlohn. Ob mehr 
kommt, wissen wir nicht. Dieser hat 17 ß in Aragon gekostet. 
Mag er Euch 2 fl gelten, so gebt ihn hin, löst bar Geld, aber nicht 
darunter, besonders wenn er schön wäre. Um l /j hi 1 ß setzen wir 
es zu Euch. Die Ballen, sind auf 11. Febr. von Lyon ausgegangen. 
Wir meinen nach der von Saragossa Schreiben sollte mehr 
kommen, wo anders er mit Liebe heraus kommen mag. 

Corallen. Von hier und Nürnberg habt Ihr eine hübsche Gattung 
gesammelt. Stellet nach barem Geld, wie lützcl man daran hat. 
Pelegrin noch niemand soll Euch Schaden tun. Seid nicht zu 
hart, damit man zu dem Gelde kommt, 

Perfen T so Ihr von hier und Nürnberg habt. Die 52 Stück Zahl- 
perlen gebt ohne guten Gewinn nicht hin, ist hübsch schön Ding. 
So man wohl gewinnt, ist nichts hesser als hingeben.] 

Item von oj gold und silber band ir in al 77 Stf, da ordnent den 
mertail hin ab, so es doch da nida bar gelt ist, so ist es uns lieber 
im Nyderland verkoft den Nurenberg, Frankfurt uff ain iar 
zil. So des den nie her uss kompt, so wir nit wisent, ven das besehecht 
big dena loffen, so iecz sind, so send wir inch es gen Nurenberg, 
Got Tel bald gut frid verd, das man die stras per May laut mug 
bruehen, so velt wir iuch an oj gold nit lasen. 

[Seidengewand. Von hier und wohl auch von Nürnberg habt 
Ihr eine hübsche Sorte gesammelt. Aller Sammet ist zu Jenv 
teuer und kein Abschlag im nächsten halben Jahr darin, da keine 
Seide dort vorhanden ist. Wir meinen, von andern Leuen sollte 
nicht viel Sammt gen Frankfurt kommen, wir hoffen, Ihr sollt 
es wohl damit schaffen, sollt in sonder schwarz d° ohne ehrbaren 
Gewinn nicht liiageben, aber mit den Farben, Mailänder und 
in sonder kermesin seid nicht zu hart. Was übrig bleibt sendet 
per Antwerf f , Bergen. Wäre die Straße offen, so hätten die 
ungern noch eine Kiste schwarz (32/?), so per Nurenberg wird 
dienen. 

Schamelot. Ihr habt 88 Stück, kosten in gleichem, von Farben 
gut sortiert; könnt Ihr sie mit Nutzen verkaufen ist besser als 
weiter geführt, Ist das nicht, so sendet sie hinab gen Bergen. 
Nach der unsern Sehreiben haben sie Frage da unten. (Nachträg- 
liehe Bemerkung von der Hand Alexius Hillesons : Ich sante die glych 
al per Fl ander mit dem ersta schiff.) 
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Spezerei. Laßt uns mit dem ersten die Läufe wissen. Bin gut 
Teil wartet zu Jenv, Wir habenEuch von hier nur 4 Ballen Nägelin 
gesendet, hoffen, wir sollen ihn mit Nutz verkaufen, werden 21 ß gen 
Frankfurt kosten. Will das nicht lustlich und mit Nutz von 
Hand gehen, so sendet das hinab gen Antwerff. 

Englisches Gewand. Nichts ist uns Heber denn hingehen, bo 
man gewinnt. Seht Euch mit dem Borgen vor. Nach Eurem 
Schreiben, wie Ihr es schaffet, bestellen wir für die Herbstmesse. 
Von dem was überbleibt möcht Ihr ,,ain gatung*' nach Eurem Gut- 
dünken für Nürnberg ordnen, 

Stamete. Mag es sein, so gebt ßie hin, damit man zu seinem 
Gelde komme und sie nicht verderben. Man ginge ihrer fortan 
müßig. Hängt es aber nicht an und borgt nicht, wo man Sorge habe. 

Aras. Wenn Ihr gewinnen möcht, ist uns nichts liebeT denn hin- 
gehen. Was übrig bleibt, und wenn fein darunter wäre, sendet auf 
her zu, damit man die per Jenv oder Katelonia sende. 

Mag es sein, so verkauft die rebarbera, denn zu sorgen, daß nichts 
daran zu erziehen. 

Seide d Mesina ist ganz keine zu Jenv, haben für diese Meße 
nichts sammeln können. Man erwartet sie, sollen unsere Gesellen 
Acht darauf haben und sollen in rechtem Geld einen Teil kaufen. 
Die Läufe lasset uns wißen. 

Hansen Spächler Schuldbrief — Martin Büffler Schuld. 

Das man Steffan Löschenbrand auf diese Meß eine Ehrung 
tue, ihm etwas schenke. 

Jaco Stegrnayger Schulden.] 

1 Item geltz halb per her mugent ir ordna nach euwer gut toncken 
so fill und man die zallonga abryehta mag. So gefalt fon Noren- 
berg taglych gelt, so fyl mans deß bedarff, mag man all zeyt dar 
nach schöben, daß man dar umb nit glyeh fon Frank fürt den 
haffa her tarfi senda. 

[ a Was wir diese Ostermesse au Frankfurt schuldig sind „veechel 
und suost": 

Fechliu, V eiser für Lyon 200 fl. Albrecht Tnoma veschel 500 3. Jörg 
Fasten 122 fl. Hainricfc- Stolen 200 fl. Peter Sener 200 fl. Jörg Ekolt 
200 fl. Caspar Öpser von MaTktorff 100 fl. Gordia Suyter 600 fl. 
Lenhart Kolb 151 fl. Uolrich Fuger e chomp. umb kupffer 044 fl 5 ß. 
Dem Herwart eond ze Nur. veschel 2100A. Michel Pflum von der 
Finege erben vegen 100 fl. Falentin Funken von Kleineu vegen 100 fl. 
Sigmund Kriegeletein von Friburg 100 fl. (errechnet) 5617 fl 5 ß. 

Zalonga und suost verfallen sond. 

Bernbart Eiuchenbaeh kinder 174 fl. Panlin von Moshain 174 fl. 
Margret Toehelerin 80 fl. Komylin oder her V° K(umprat) 840 fl. 
Der Finege Erben, noch abzogen 100 fl=299 fl. Wimalm von Nydeg 
Erben 3S4 fl. Uuolant Mumpra t 219 fl. Hans Büirge von Lindau 830 fl. 

1 Haud Alesina HillenaonB. ■ Hand Hans Hindeiofene. 
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Uoirieh Siber von Lindau 330 fi. Hans D(iepold) Humpis 1016 fl. Cuoratt 
Humpis 220 fl. Jac° H(untprat) 216 fi. Hana Vigerman erben 114 fl. 
Hans Humpis burgeruieister 40 fl. Haas Hct alt 11 fl. Jac° RuodolS 
35 fl. Aenliu Lamparterin 8 fl. Clement z Riueülin 47 fl, Johan Batysta 
Satler (Eckolt gen) 30 fl. Carlas Brisacher erben 27 fl. Cuorat von Ulm 
11 fl. Sehwestra Ton Sant Michel 25 fl, Andras Brandenburg 23 fl, 
Valther Flur erben 18 fl. Frou Valpurg Mesnage 30 fl. Frou Agtlin Man- 
goltin 33 fl. Hans Hinderoffen 70 fl. Paulin Gaeslar 16 fl. Ulrich Gaeslar 
80 fl, Gabriel Gaealar 11 fl. Frau Finkin (Zusatz: LiutZrOnkiurchen) 
70 fl. Hans Hiloson erben 31 fl, Claus im Steinkus 18 fl. Liupfrit von 
Ulm 11 fl, Frou Angnes Fluikin 25 fi. — Polin Zuik 16 fl. Mayster 
Joerg Gruebach 75 fi. Otmar Klain (Hand Alex. Hillegons: 20 fl Echolt 
gen) 27 fl. — Iunkfrou Bridi Humpisin erben 20 fl, Thoma im Steinbas 
erben 21 fi. Luipfrit Beaerer 16 fl. Jac* Humpis selgen erben 43 fl. 
Jacob Humpis alt (Zusatz : Krötly geben) 32 fl. Hans von Ulm 32 fl. 
Hainrich Besrer 30 fl. [Errechnet 6108 fl,] 

1 [Gossen prot Volk von Venedig 2 Lägel Endek, -wenn Ihr die jetzt 
eu Frankfurt von ihnen nähmet. Haben gelaufen an Geld 178 Doeaten 
18 gr°. Zu Dank dann zu bezahlen. 

Jacob Gienger von Ulm ist schuldig (Summe nicht ausgefüllt), 
fällig seit Nadal. — Oschwalt Kroll hat den Schuldbrief nach Nürn- 
berg mitgenommen. — Ebenso Best von Matheus Gienger: 32 fl. — 
A mb r o s. S cb vartz von Au gsporgrestierfc von Mailand her nochSfl.] 

2 Item fuir die von Hydegg für ein „alterary" (1) drap di fl 6 geliuch 
moster geliueh moater geistlich unser frou Peter Paulus. 

Item ein kruitz mit unaer frouen, sant Johans. 
Item fnir 1 fl zucker ereta alerbay . . . 
Item fuir 1 fl. zucker pürtogal. 

3 Lyeber Hinderoffen. Alß ir den wol wyat ietz in vergangen tag 
veraynt hond unsser reehnung halb ietz uff den kynfftigen herpst nach 
unssrem alten bruch, -wie ietz 3 iar willen hond reehnung und daß nit 
lenger verzieehBn, so fer wyer der loef halb mugen und ungehindret 
warden, alß den verlaussen iat deß gelyger halb ze I^orenberg, daß 
Oschvalt Kroll sin reehnung forna zuo aol machen lauter und mit 
iederman klar und lauter sin mit alla konda lauter ab Tcchnan, das nit 
häspell Linda nach komen, glych mit Jörgen geschächen ist. Sollyche 
raaynung solt ir Oachvalt sagen, so den Gabryell chompt, so ferge 
mau in hin ab an sin stat, wan aesß den zuo der ait kompt, und man 
dier Osehvalt achribt worden, mit dinr reehnung und verong fertyg 
sigest und dorch dich wyer nit gesömpt werden. 

Lyeber Hinderoffen eoffent fuir miu muoter nach parer der Ulmery 
ain schwartzeu arraß von 6 fl on gefaillich, liclient mir das gelt, so! üch 
hie glich ze danck usß gerycht waTdin. 

Für Wilüalm Geldrick 2 waesch hama, die guot sygent, und lychent 
im das gelt dar. 

* Item fuir priol im kloster 1 Amsterdamer. — Item fuir Ttal Haus 
Fogt von Sumera 3 aehamelot ist 2 achwartz, 1 grau. — Item frag 
haben nach der Rudolf f in linvat verkoft sig. — Item fuir 



1 Hand von Ales ine Hillenson. 
Hilieaoii. 4 Hand von Hmderofen. 



Hand von Hinderofen. 3 Hand von Ales 
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Lypfrit BeBrei l / 2 ä imber Slot. — Item fuhr 1 fl zinober fuir mayster 
Herman. — Item gen Peris 1 par der buicher gros, 3 par den. 

1 Sygmond Gogeeuprot salyg geseliechaflt aol uff 12. ottober fon 
4 balla syde d Massina fon Cbom untz gen EavenBb, mit aller uncost 
8 fl ö ß 9 in gold, — Item tue adi 21. febr, Ion 4 balla seyde d. Measina, 

3 balla negel fon Chom untz; genVangen, furlon und uß gen in all 
12 fi 8 ß 6 in gold. — Soma 20 fl 14 ß 3 in Gold. 

s Hab icb empfangen. 

Item Mn fuiro, so man guot gen Man tz vel senden, so sol man es 
senden an Clauß Pfaytt. 

Ingenomeu uff 29. mertz uff zerung 5 fl. — Item uff 30. mertz gab 
mir Hans Lechlin zu Memygen 30 fl. — Item von Ludwig Lutz 

4 ü 16 ß Q in gold. — Item von Gosenprot ingenomen 20 il 14 ß 3. — 
Item baut- mir Oschvalt gen 84 fl. — Item von Clainen vegen 8 fl 
11 ß. — Item von Hans D(iepold) vegen 20 fl von dem artzat 20 fl. 

Item von 20. Mertz big uff 4. abril verzert bis gen Frankfurt 3 fl 
15 ß. — Item zuo Frankfurt mit dem res un gelt al dag 7. fi. — Item 
von Frankfurt vider baim mit ala dingen 4 fl 15 /J. 

Item fuir Hiloaon ain araa 6 fl. — Fuir Er Claus Goeser ain aras 
6 fl. — Fuir prigol ain amsterdam 10 fl 3 ß. — Martin Sprenger zalt 
23 fl 15 ß. — Dem Knntzlin gen uff für 12 fl. — Umb 2 sehamelot 
Brasperger 12 fl 10 ß. 







75. Rekordanz von Frankfurter Herbstmesse für Oswald Krell 
von Gabriel Gessler. Frankfurt 1503, 22. September 

Kopialbuch 1683, Nr. 3. Ein dünnes Heft von 8 Blauem, jol. 70—77. Wasser- 
zeichen: Ochsenkopf. Geschrieben von der Hand Gabriel Gesslers. Kam nach einer 
Notiz Hinderofens auf der Außenseite in Ravensburg am 2$. Sepi. an. 

Ihus Xpß Maria zu Frankfurt uff 22 aet. 1503. 

TJnsser gehorssamen undertenygen wyligen dyn&t for an, Lieben 
heren. By dem gewantsehnyder hand wyer iucb gesehrieben, dar 
in ir ferstond, das unsß iucher brief all woll waren worden und 
sebribent iuch hie fast korcz. Macht brynger dysß ist Oschwalfc, 
der wyrtt iuch alle dyng monthch beryehten. 

Item ir hond in dem mesß zedell, was wyer von samat hond ge- 
beptt. Ir hoad och dar in daz wyer die 22 st. sehwartz äfi all hond 
fercoft, daran man 152 fi hat, müsß man fer gut han, nach dem der 
pam 30 ß costett. Nun aynd dysß begchayden gut samat am zog, 
aber wen wyer die messend und man im mit in die stück, compt, 
so synd die 2 st. züsamen genägat und das nit in schov falt, oompt, 
ist so schlecht das ain s oh and ist und ist not, das dye iucheren zu 
Jenov dar in seehend. Doch Oschwalt wyrt esß iuch woll sagen. 
Nun weit wyer fast gern fyr die nesten mesß han an 40 st, gut 
schwarte d ob eil samat, das halb weren mit der grynen lysten, die 

1 Hand von Hilleson. a Hand von Hinderofen, 

Schult e, Gtsch.d. Ravettstimget Handtlsgss. 111. 25 
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andren güfc und von g&tter syden. Wa die meieren zu Jenow flysß 
am ine offen wend brochen, so can cayn myßton dar an syn und 
weiden mit nütz fereoft, dan am in coffen lyt der gewyn. Clotter 
wayst woll, wye SteffaFiseher nnd ander ir samat coffend nnd 
Clotteriniuehern hus zu Jenov Steffa FyschernS Bt. Bchwarcz 
d° samat hat lassen tragen, die man im umb 26 ß wolt gen. Fy acher 
wolt aber der selben nytt, sagt hab nm 26 ß coft, die 2 ß uff ain 
pam waren, dan die er in iueherm husß seche. Wa die iucheren och 
Belieb gut coff in gelichem coffeen, so cynd wyer och mit nutz neben 
andren hyn gehen. Wyer weiten och hon an 6 stuck rott dohell, 
das weren 4 hell rott und 2 tonckell rot, doch nit zu fast tonckell, 
och 2 st. Hecht tauet dohell und 2 stuck grav und 2 stuck goldgell 
und 2 st. gut bron, weren 14 et. dohell von färben. Wa die iueheren 
zu Jenow flysß wend brochen, so weit wyer die fast gern haben, 
selten sy aber die farba in tag anhyn coffen und tuyr, so ist iueh 
besser gefyrat, dan ir nun das gelt ferstackten und knecht umb 
sonst weren; an den schwartz mit der grynen lysten lond unsß nit. 
So wyer cain mit grynen lysten hond, so hat weder Anschalm 
noch die Ingolt unsser samat dysß mesß nit weilen beseehen, dan 
sy fynden genug sehwarcz d° umb 32 ß, alß iueh Oschwalt woll 
wayst zu sagend. Jüit den gemosß samat brich wyer flysß, das die 
oeh fereoft weiden. Gern weit wyer an 2 st. rott gemossyert hon, 
die gut weren, wa die iueher zu J enov in rechtem gelt dar zu. comen, 
die gut sygen, das er unsß die coff oder wa die nit gÄtt synd und 
tuyr, die uneoffc laß. 

Item die Mailänder samat oeh die carmessy synd gancz fereoft, 
da hond ir grossen fer!o3t an und ist daB best tr myesig gangen, man 
mächt dan zu comen in myndrem gelt, daz zu Mailant nit wyll syn. 

Item von tamast der hond wyer 2 st., sehyb wier von hand, man 
schlyst fyll tamast von Luea, Polonya und Florencz, sy gend 
och gut tamast und in gelichem, daz wyer umb eaine per Jenov 
schriben, dan wyer neben den for geschobenen nit hyn möchten 
gen und wer nun, das wyer das gelt ferstaekten. 

Item mytt den schamoleten hond ir in leezsten, daz unsß die 
3 balle wol synd worden. Da hat HansßHer2 bellen mit in per 
Antorf f , daz ain belle hond wyer hie fayll gehept, schaffen aber 
nütz der mit, hond esß per 2J yr(enberg) gesent, da werd wyer ain 
wyll schamolotz dar an haben. Was sond wyer iueh fyll der fon 
schriben, es ist ain uneoff, alß iueh Oschwalt woll wyrt sagen. 
Das best ist cain schamolot zu Jenov coft und hyn fyr umb cain 
me schriben, dan ir hond etlieh iar her woll gesechen, das man iueh 
nun das geltt mit ferstecktt. 

Item von onz gold hond wyer 27 U fekoft und behpt unsß noch 
l8Vs fö ) nond w ^ et per Nyrenberg gesent, da soll esß woll fereoft 
werden. Fast gern het man fyn sylber. Lond unsß nyt aen aynen 
tayll, soll woll ferkoft werden. 



Er. 75. Frankfurt 1503 September — Eekordans von Herbstmesse 3g7 

Item mytfc den onz perla hond wyer nyt geschalt in hofinog, 
gangen zu U yrenberg von stat, der gelich die zael perla sind genüg 
gewerat. Die zall perla von Mailant synd 8 st. umb 1 fi gewerat. 
Der die nem 10 st. umb 1 fl, wyer weiten die ain 1 iar borgen und 
tonckt mich, terft noch das best syn, die wyder ge Mail an t gesent, 
terft ir mit dem besten nücz su Mailant von den on werden oder 
mit dem mynsten schaden. 

Item von corallen hond, das wyer die Hanssen Moll hond fercoft 
zu 3 fl 10 ß und het Hanau Moll gern, das wyr im in anfang der 
tiesten mesß an gütt polida brecht end, alß iuch Oschwalt wol 
wyrt sagen. Wa die iucberen zu Jen ov zu aine guten polyda mochten 
comen, das man die umb 3Vj A Kdt nQCZ möcht geben, so weit wyejf 
fyr die neaten mesß die fast gern haben. Mit der penytBnez, so wyer 
noch hond, ist zu schlecht und zu fyll mynut under und far uff so 
wyll man der eortzen achnyer nit. Wyer hond die, so wyer noch 
hond, all um 6 1 /* fl wellen geben; hetentz lang schuyer, so werencz 
an weg gangen und word denoch fyll ferloren, wen wyer die umb 
6 l / 2 fl gend, nach dem und die gewerat synd. Dan Hansß Her hat 
8 l / 2 "ü brach, hat umb 9 fl gewerat. 

Item von engolachem gewand, desß hond wyer in all 61 tüch 
gehept, dar fon wyer 34y 2 tüch hond fercoft, dar an man erberlieh 
hestatt, aber dye, so iber belyhend, synd schlecht und achmalle 
tuch, synd nit 18 fl wertt. Da synd unaß 20Vs. * ü ch iber beliben, da 
hand wyer 13 tüch per NyTenberg gesent in hoffnog mit den, ao 
for da sind, f or der nestenmesß die all da zu fertryhen, dan das wyer 
die imer bysß in die ander mesß die hie lond lygen, so nemenca; 
doch nasser conden nit, synd zu schmall und schlecht. So verkoff 
wyer cain tüch dan den conden und hond myt Hanssen Heren 
ferlaussen an 40 in 50 tftch uff die andren mesß, die gilt sygen. 
Da mygt ir im iucher maynog och schribem 

Item safEranß halb da hat ort 2 fl 5 ß gölten, zyma och 2 fl 5 ß 
och am leezsten hat man den zyma umb 2 fl 4 ß gen. Fyll zyma 
ist fercoft worden und ist desß noch ain gut tayl for handen. Wa 
die iueheren in Aragon myt fartayll dar zu möchten comen, weit 
wyer gern, daz ir doch nyt gar on ortt werend. Jx hond ganez kain 
war weder Me noch zu N yrenberg, dar ufi ir bar gelt lessend. 
TJS die specaery tor sych nymen grob legen, dan man besorgt sych 
far den, so von Calacutt möcht comen. Wa die selben schyff nyt 
eemen, wella desß eisten ain wyssen desß hette, word sy woll ge- 
nyssen, das selten die mehren zu Jenov alß bald wysß werden alß 
ander tüczen zu Fynedie. Wa piper imber zu Jenov in rechtem 
prysß were, nach den löffa und esß zu Venedie gylt, hoft ich wen 
die iueheren zu Jenov desß ain tayll co£ten, aelt cain myeton an 
syn, doch das ayg gut gut coffen nit alß sy ton hond mit den nagell 
und rebarber. Piper hat hie 15 ß gölten, iecz am leezsten 14 ß, doch 
wyrt zu N yrenberg wyder uö 12 ß comen. Ingwer 6 ß und 5 £ 8, 
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oaneU 13 ß 6, ist besser cofi den der piper, nosß 10 ß, erlessen nageil 
26 ß fusty, 11 ß, lang piper 8 ß t maeziß 24 ß. 

Item toii geltz wegen da hond ir im mesß zedell, was wyer ruch 
deaß senden. Da- hoff ich, ir behelfen iuch fast weil, byas wyer iuch 
von JSyrenberg mc mögen helfen. Daran by ich och in hoffnog, 
Jenov und Mailant seile den 15 c° duc. atarck genüg syn, so 
wyer uff Vy nedy hond genomen. Esß ist ietz fyll gelt fyr Fynedy , 
uff saut Lucks gytt man 138 per c° dnc, ufE wychenechten 136 und 
ist zu sorgen, das sylber nit ab werd schlacken, so so fyll gelt for 
banden ist. 









76. Memoria von Nürnberg für Gabriel Gessler. 1504 Mai 19. 

Kopiatimch 1683, Nr. 10, fol 86—97 = 12 BhU. Ocksenkopf-payier. In der 
Hauptsache geschrieen vm Gabriel Gessler, einiges fol. $3 f., vm Jörg Bader oder 
Ulrich Blarer. Aufschrift: Memory fyr Ravenapuorg, fuort Gabriel zuo 
Myrenberg nff 19. maigen. Dam Bemerkung Hinderofens: R. uff 24. maigeo. 

[Guten Schulden, so wir auf . . Mai zu Nürenberg haben. Kleinere 
zum Teil ausgelassen. Die Summen errechnet. 

Joe« Boner und Myehell Bomgartten für barchatt 34 fl 10 ß. Gabrygell 
Küczell e companya Ziel 1° Auguat 87 fl 12 ß. Jerg Bckolt teils verfallen, 
teils Ziel Herbstmesse 137 fl 17 ß 1 ^- Benedickt Catzoloer teile ver- 
fallen, verschiedene Ziele ; auch Kupfer halber 1437 fl 17 ß. Hanse Koch 
von Nürnberg verfallen 186 fl 5ß 74 Jacob Grynotall von Ach 
Herbstmesse 152 fl 16 ß. Mattysß und Hansß Ingolt Herbstmesse 
93 fl. Lynhart Colb von Wangen (von hier ab Termine vernachlässigt) 
98 fl 15 ß. Sebolt Keczell 106 fl. Paollß Myelych 10 fl. — Adam Behalter, 
lang verscMencn 93 fl. Sebolt Krell, wylß nit syn 11 fl 13 ß. Steffa 
Spydlene 82 fl. Alt Syeglynen erben 148 fl 16 ß. JosB Schyllyng 158 fl 
8 ß TJolrich Hoffman, verfallen 7 fl 6 ß. Mattysß Melwcn 153 fl 18 ß. 
Hansß Moll 500 fl. Johan von Byell 112 fl 4 ß. Jac" Staygmayger 
221 fl 4 ß 7 3*. Ant« Brendler. Vertrag. Leagnet so viel zu schulden 
201 fl Joerg Bronwyller 214 fl. Myehell Lotter 489 fl 9 ß 4 $. Hanaß 
Fogt ayden naoger 31 fl. Hansß Schräm 50 fl. Jac» Huyetnen e compania 
845 fl 18 ß 8 ,3). Hansß Kraczenhuosser 242 fl. Hansß Helcher 568 fl 
4 ß. Hansß Niegkomen 198 fl 19 ß 6 ^. Baldus Cessellhuott, verfallen 
59 fl 13 ß. Lorentz Mordynsser 369 fl 12 ß. Martin Seiner 235 fl 6 ß 8 ,3, - 
Eisbett Mycbel Gocayn 37 fl 10 ß. Hanaß ETestelberger 748 fl. Frydrich 
Prechter 257 fl. Kathrin Gndnery 48 fl 11 ß. Joerg ZynczeHy 204 fl 
5Ä9Ä. Hanß Bönly von Bossen 196 fl 19/5. Wolfganng Fechter 
215 fl Ana Knocpffy 134 fl 10 ß 6 3,. Hansß Cryden wysfl 304 fl 
10 fl 4 Ä Hansß Hanessen 191 fl 13 ß 9. £, Wolff und Jörg Kotzell 
541 fl. Hanß Her von Co In, aiu alt rest 39 fl 17 ß 6 A- Andrasß Hor- 
nong 629 fl 9 ß 6 $. Myehell Schapoler, verfallen 49 fl 2 ß 6 ^. CUa 
Stachel 132 fl, Wolfgang Huober von Bryn 24 fl. Hanß Byrccll Ge- 
wandschneider 187 fl 7 ß. Hayntz Propst 231 fi 10 ß. Clements Karer 
196 fl. Hanß Bynder 181 fl 2 ß. Jacob Wolf von Haydelberglölfl 
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Iß 6 J^. Jörg Huyff von Agsporg Kupferhandel 752 fl. Hanaß 
Seh wynf orter 331 fl 3 ß 6 ,S,. Sebolt Spalter 100 fl. Mattyßß Joryau 
202 fl 15 ß. Sebastyan am Graben 129 fl 4 ß. Concz Cyrsten Erben 
779 fl 16 ß 6 $. Bart" von Dorf! 160 fl 4 ß 1 i,. Marttyn Loebly 1400 fl 
15 ß 1 3). Jacob Grauetly 058 fl. Mattyeß Myelieh 267 fl 3 ß 1 3 t . 
Hannß Dyepolt 320 fl. Hannß Waltmann 288 fl iß 9 $. Hannß 
Byrcell 269 fl 5 ß, Jacob Krom 660 fl. Wylham Ruoschen 460 fl 13 ß. 
Bart* Faber 110 fl 2 ß. Jac* Opsser 49 fl 11 ß 9 $. Fyt Syg von Me- 
royngen 62 fl 13 /S. Mycbel Homelberg 24 fl 14 ß 6 $. Wolf Blom 
unser wyrt 36 fl. Caspar Steck 208 fl 10 ß 6 ,£,. Nyc" Sylenczie 195 fl. 
Job an Huotmacher 128 fl 5 jS. 

[Errechnet in 106 Posten; 20 695 fl 11 j8 4.] 

[Was wir schuldig sind. 

Haussen Mayger auf Michaeli und ÜTeujahr 264 fl 10 ß. Cl aussen im 
Stamhuüsß 777 11 16 ß 11 ^. LuckasB Herwart 1000 fl. Hanssen 
Sehyczen auf 1. August 174 fl 5 ß. Haynrich Ston in Herbstmesse 380 fl. 
Ben gloebiger von Posß Blanck 208 fl. 

Errechnet in 6 Posten : 2804 fl 11 ß 11. 

Das Gut, das wir am 19. Mai hier haben. 

3 Stück schwarz d« Samat. 1 Stück gelb d° Samat. 6 Stück ge- 
moseyert Samat, 9 Stück schwarz doppelt Samat von Jeronymo 
Rotmond. 1 Stück braun Tamast. 3 Mäßle Unz Perleu. 169 U 11 Onz 
Onz Gold; sind 6 U Silber darunter. 1 terlyng gewand, dar in 18 tu och. 
19engelsche Tuch. 8 Staunet. 25 St. Arraß. 5 Sack Galläpfel. 6 Stück 
Schamolot. 4 Ballen Ort Safran. 

Auf 16. haben wir Euch bei Jossen jtfabholtz am letzten ge- 
schrieben und Rechnung gesendet von dem Gut, so wir Euch bei 
ihm sandten. Gestern ist uns Euer Brief vom 13. wohl geworden. 
Wir haben hier Clements 73 fl bezahlt, der Stadt 600 fl, dafür sollt 
Ihr die 600 fl behalten, die Ihr in einem gropen habt, so man Jörgen 
Ketzel hat eingeschlagen. Anweisung von Schulden. Ihr habt in 
Ballen So. 611170 f° (die 1000 au Gold, die 170 an Münze). Liebe 
Herren, damit müsst Ihr Euch eine Zeit behelfen. Wir sind 
C lausen im Steinhaus abermals viel schuldig, wir haben viele 
verfallne Schulden , können uns aber nicht viel trösten, da die 
Zahlung ganz böse ist. Doch ich bin in guter Hoffnung, Jerg und 
Ulrich seien emsig im Einbringen, hoSen so Claus zu Dank aus- 
zahlen zu können. 

Hievor habt Ihr, was wir an Gut hier haben, nicht viel. Aber 
nachdem die Läufe sind, ist es zu viel. Ihr könnt nicht glauben, daß 
dass so wenig Geschäfte hier sind, Jedermann sagt, dass es in 
Schotten krieg so bös nicht sei gewesen. Ich bin aber in guter 
Hoffnung, es könne nicht lange währen und obschon der Krieg in 
Paygerland wäre, so werde man dennoch in andren Landen 
werben. Doch jetzt ist Jedermann erschrocken und weiss nicht, 
wo einem das Seine sicher ist. Safran wird keiner verkauft. Die 
mit dem Zyma halten ihn fest, wollen ihn nicht mehr um 2 fl 13 £, 
sagen gelt 13 carly zum Adler. Gern wollten wir, daß die 2 Balkn 
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schlecht Ort um 2V a fl verkauft wären, damit wir zu Geld kämen. 
2 Ballen sind schön. Ihr möcht den Euren injenow schreiben, daß 
man den Samat nicht mache. Hätte ich Geld, wie ich es hatte bevor 
ich gen Frankfurt ritt, ich hätte Buch diese Tage wohlfeil gut Samat 
gekauft. Etliche von Lyon erwarten wieder Samat, werden die wohl- 
feil geben. Doch von dem und andrem will ich Euch mündlich erzählen. 
Den Piper halten sie auf 9 ß t ] nagell uff 33 ß, maczysß 30 ß, lang 
canell 17 /?, noss 13/3, dem imber haltentz uff 8 ß 8, aber von allem 
wyitt wenyg geschalt oder ganez nucz. Sylber gylt 8 fl 6 ß und kan 
man daz denocht nit hecomen. l [Bei den Läufen kann man der 
Specerei keinen rechten Preis setzen, denn man ganz wenig kauft 
und handlet. 

2 Jörg Grynenberg hat mir eine Rechnung gegeben, so ich Euch 
hiemit sende oder bringe, was er auf 3 Kisten Samat aufgegeben 
hat, stellt zu Euch um seine Arbeit, was Ihr ihm tun wollt. 

3 Der Geschäfte sind ganz wenig.] Doch die wyil Gabriel uss ist, 
woll wir mitt allen flyß ankeren unser best thon. [Versprechungen. 
Wollen nicht zu hart sein, damit man der alten verlegenen Waren, 
als aras, atamet, gemusiert samat, robarbur und etliche englische 
Tücher ab käme. Selten finden sich gute Leute, die solche Waren 
nachfragen. 

Hievor das, was die Schulden anbelangt. Kämen „Weschel" 
von Lyon, von Clausen oder Euch oder anderswoher, wir hätten 
nicht 10 fl an Gold im Hause. Wir hoffen, es soll uns täglich Geld 
genug gefallen. Tut 5Tot, denn es geht wahrlieh langsam zu, gleich 
Euch Gabriel mundlich weiss zu sagen. Einer der sich richtig 
dünkt, schämt sich nicht ein Viertel Jahr über Zeit zu verziehen. 
Muss dennoch den Leuten zu kaufen geben, die richtig sind, Wir 
geben uns alle Mühe, wollen den schlechten Ort Safran verkaufen, 
damit wir zu Geld kommen. Mit dem oj Gold wollen wir uns guter 
Kunden fleißen oder es liegen lassen. 

Es ist langweilig au lesen, so so gar wenig geschaffen. Wir sind 
nicht gesortiert undwäien wir es wohl, ist zu sorgen : schaffen dennoch 
nicht viel in diesen Läufen. Gott wolle, daas es bald besser werde.] 



77, Rekordanz von Frankfurter Fastenmesse 1507, geschrieben 
von Gabriel Gessler mitgegeben Hans Her Frankfurt 1 507 April 8. 

Kopialbuck 1683, Nr. 11, jol. 219—223 = 8 Blätter. Ochsrnhofifofier. Ge- 
Bohriöben von Gabriel Gessler. Auf der ersten Seite Notiz: R. adi 13. aprü Eaven. 

4- Ihß Xpß Maria au Frankfurt uff 8, abril 1507 + 
TJnssern gehoissamen undertenygen wyligen dynst, lyeben heren. 
Uff 3 dito by dem gewand schnyder hond wyer iuch am leezsten 

1 Andere Haud. s Wieder die Unna Gosslere. :s Andere Hand. 
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gegcbriben und dar for uff 29. passat uff Ulm zu. Syd hat sych nit 
fyll geendrett, so ist oeh Hansß Her brynger, fyertt denn meß 
zedell myt im, 80 wayst er iuch Oßh alle dyng montlichen zu sagen, 
das nit Jiott ist, ich iuch hie fyll schrybe. 

Item von corallen wegen, da hond ir, das wier Haussen Mollen 
20 masß hond fereoft, man hat denoebt 75 fl dar. Das mesle, so 
unsß iber behpt, hond wyer per Nyrenberg gesent. INun ist nott, 
wend ir die nesten mesß corallen hie fercoffen, das ir ettwas gfltz 
habend und hoch von färb, dan Hans Moll hat der corallen dysß 
mesß nyt fyll vercoft und belybeud im die nydren faTben und ist 
iuch nott, das ir iuch nit mytt ib erladen und far an myt nydren 
färben oder ir werdeut ain wyll dar an 20. fereoft en haben. Iuch 
belypt Hansß Moll 1100 fl, ist fyfl; die wyll er lept, so bat esß 
eayn nott, so wyll ich denoch seehen, daz er unsß durch Fr yd rieh 
Prechteraiuschuldbrifl mach und ob er kranck word, das Fryd- 
rieh daz zu aächen, e daz der son dar zu griffe, gelich wyer die 
nesten mesß Frydriohen oeh battend. 

Zusatz von anderer Hand. 

Dye sum oder sort korallen muß nit al so groß sin, er hat es nit zu 
zailen all weg. 

Item ich hoff, die ortt seit zu Nyrenberg me gelten, daz er hie 
ton hat-t, Dan die notygosten hond fast ferspfischett und die, so 
noch saffran hond, stellend sych tapfer. Im myest nun schaden ton, 
daz syn iecz in die oster mesß f yl ceme und das syg da darf on fyellen, 
dan er sölt denoeh zu Ly on nach laussen, 90 er hie nyt me hat gölten. 
EsÖ ist fyll saffran hie vercoft worden, ob 60 ballen, ist doch fyll 
in dem hoeben gelt. Zyma umb 6 1 /* fl, tüschga 5 fl lo ß, ort ist 
gemain coff gesyn 5 fl 12 ß in 13 in 14 ß, syn ist och fereoft worden 
umb 5 l / 3 A, Maroey ist umb 5 fl 4 ß geben worden, bronycel 3 fl 17 ß. 
TJnsser ort ist nit schön gesyn, alß iuch H ansß Her wol wyrt sagen. 
Och so der saffran so tüyr ist, so coffen die cromer nyt gern grosß 
seck und daz gut weie, das ir och 5 seek peT balla lyessen machen. 

Item ir secht im mesß zedell, was man am piper hat, da ist unsß 
zu nott dar fon gewessen, hett unsß am lecz st en 8 ß gölten. Wyer 
hond aber ton alß die gelt mfisten hon, wye woll er noch gestertt 
der myt der hand ist geben umb 8 ß 1 hlr und sagen, coffen den on 
die hand umb 7 ß 11 hlr. Also hond wyer, dem gen Antorf ge- 
schriben, wa er recht dar zu cone comen und die für wolfayll syge, 
daz er per ^yrenberg coff an 10 seck gelych dyeser gewessen ist 
und an 2 seck myt der hand och. Ich byn ie der hoffnog, ir seilen 
ie lenger ie basß mit in comen und wa sy in recht in coffen, so werde 
nutz dar by syn. 

Item mytt den engolschen tuchen. Der hond wyer 46 tüch 
unssren conden fereoft a 24 fl, gelich ir im mesß zedel sechend, also 
belyben unsß 8 tüch, die hond wyer Gordyan Süttergena 
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25 fl, sol iuch dar an so fyll copffer, wen ir wend, zu Ceinpten 
lybren a 5 fl B Wyner cjj, hat unsß woll tonet zu tflnd syn, dan egß 
ist der iber schütz von tüehen. Hun wyseend, daz wyer dysß mesß 
alß gütte tüch iiond gehept, der gelieh ich in iueherer gewalt noch 
nyeg gesechen hab und wye woll die tüyr eosten, so hond sy fyll 
iberlenge, das ir denocht an 200 fl dar an gewynnen, das ain erb er 
gewyn ist, und wen wyer söliche gütte tftch fürtten, so behyelten 
wyer unsser conden und iberkemen der ie lenger ie me. Esß ist 
fyll engolschß gewand hie iber belyben, alß in fyl mesßen nyt 
geschächen ist, alß iuch H ans ß Her woll wyrt sagen und das man 
donden woll dar zu seit comen. 

Item wyer hond 18 stuck samat fereoft, sy synd schlecht, wyer 
weiten sonst den Ingolt und Anseham woll wyder zu unsß hon 
pr&eht. Wyer hond 52 stuck in das STyderland gesent in hoffnog, 
sy seilen da das ir fast woll mit schafen. So byn ich och der hoffnog, 
ir haben der per ifyrenberg ain tayll gesentt und bron, blav, 
gryn hat gut frag zu Nyrenberg, aber caiu tanett lond me coffen. 
Und foran lycht rott myt aim rotten boden hond, nyt uff schwartzem 
boden, geheh die so wyer iecz hond gehept, aber die mit dem 
rotten boden hond gut frag, der lond unsß per Kyrenberg bestellen. 
Got ferlich unsß ain guten mer, daz zu Jenov fryd worden syge 
und iuch on schaden zer gange. 

Item daz oj gold hond wyer alß per Antorf gesent, so esß so gut 
frag da hat und bar gelt da ist, desß wyer notorftig synd. 

Item die sehamolotz synd zu tuyx in coft, da hond wyer die per 
Antorf und Nyrenberg taylt, gelieh ir im mesß zedell sechen. 

Item iuch lyt denoch gelt uff den tafatan und das gut ist, ir den 
iueheren per Jenow schribent, cain coffen, eo sy zu Antorf eayn 
schliß sond haben. 

Item von geltz wegen, da hond ir, das wier ieder man hond zu 
danck zalt und ist denocht fyll gelt. Sun hond wyer von Wylham 
Eelynger 1000 due. per Fynedy uff Jaeobi genomen a° 36 pro c*, 
synd nit bösß weschell. So hond wyer iuch gesent an gold und 
myncz und dem gewandsehnyder geliehen ob 1600 fl, au dem 
myessen ir iecz benyegend syn, dan ich by der hoffnog, wen nun 
iecz daz haylgton ferruschett, daz ich Haussen Stareken, 
Classen im Stainhusß konen zall. Ich well iuch dan täglichen 
myt gelt helfen und och byn myt schülda und 400 fl, so ich von 
hynen per Syrenberg fyer, und an 800 fl, so der Crom umb die 
perla } iecz soll zalen, denoch geryst myt andren schülda, so wier 
da hond, daz ich hoff, ich well ieder man in corez zu fryden 
stellen und iuch dan täglichen umb gelt helfen, das ir per 
Mailand senden, daz 1t die 1000 duc. uff Jaeobi zu Pynedy usß 
rychtend. 

1 Vorlage : prela. 
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Item unsß hat Lückasß Her wart uff die herpst mesß abeynt 
die 1000 fl, alß in eh Hansß Her woll wyrt sagen, söliehesß und 
anders ß. 

Item ic hond im leczsten, wye daz fil aland von Brüig her 
comen ist und den hier nm 6 fl gehen und senden desß fyll per 
Nyrenberg, das inch fyll an dem iucheren schaden tön wyrtt. 
Wyer hond Jörgen fast geschmyben, daz er hyn geb. Ich sarg 
aber, er habe nficz geschalt, dan iederman maint, esß seil noch 
fester abschlaehen und uff den alten prysß comen, den so ir dohen 
hond, cyndent ir den fercoffen by iuch, wer gut. 

Item wyer hond hie den Hoehryttyner 250 fl gen, sond sy 
inch zu Lion aalen, da hond wyer Fylip Pfechter den hrief 
umb gen, das er den geb, wer von iueher wegen da werd syn. Ob 
dan nymen dar cem von iuch, daz er esß in bryng und das nach 
iueherem wyllen ferardne. 

Item Hanßen Löwen von Inssen wyl iuch uff sant Fytz tag 
zalen, ist gut, das ir dar zft tyegen, doch Hansß Her wyifc iuch 
woll berychten. 

Item sonst wyrt iuch Eanss Her allen handel, &o hie gewessen 
ist, berychten, so wyll ich hütt und morn myt Hanse en Holen 
gar ab rechnen und noch nemen, was er mir gyt, und L am brecht 
Kombold schfüd brieff lassen machen und och ob ich noch kynde 
von Hanssen 3" ach tschat ettwas in bryngen und mich dan 
per Nyrenberg machen. Wyrt das gelayt erst am samstag gon. 
Hansß Her wyrt iuch sagen, wye wyer Lombrecht Komholl 
taren von laca hond my essen tön, so wyer im in der herpst mesß 
im 1505 iar hond fercoft. 



78. Rekordanz von Nürnberg für Jörg Bader von Gabriel 
Gessler, Nürnberg 1507 April 22. 

KopiaBxtok W83, Nr. 18, fol. 227—238 = 12 Blätter. Öcfoenkopfpa-pier. Ge- 
schriebmvon der HandGabrielGesskrs. Auf dem ersten Blnü Notiz: R. adi 25. aprill 
buo Eaven. 

Jhs Xps Ma zu Nyrenberg uff 22, abril 1507 
Unssern gehorssamen undertenygen wyligen dynst. Lyeben 
heren. Iuch ist am Lecsten uff 15. dito bym Schylyng von hynen 
ueß geschryben. Syd ist unsß cain brlff von iuch worden und ist 
mir cain zwyfell: Hansß Her eyg for byg iuch myt dem mesß- 
zedell von Prankfurt, by dem ir hond, was wyer zu Frankfurt 
usß gery cht hond. Nach Haussen Heren schayden ist zu Frank- 
furt nütz sonders me gehandlet t, der fon zu. schryben syg, Hansß 
Nachts ehat hat die ersten zalonga gehalten, ist 5 fl hat er zalt in 
hoffnog, werd all messa 5 fl z allen. 
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[Haue Moll bleibt schuldig 1037 fl, ist viel, bleiben viele Ko- 
rallen über, fast schlechte Ding, nieder von Farbe. Nächste MesHe 
nicht überladen l 200 in 250 6f, nicht niedere Farben, wird Hans 
Moll wohl übernehmen. Bernbart ist gekommen, wolle Korallen 
kaufen. Ich bin der Hoffnung ihm die, die wir iezt haben, in der 
Nördlinger Messe zu verkaufen. Da es so übel zu Jenow steht, 
werden die Jenower, die ade Mesaen gen Frankfurt und Wörd- 
lingen Korallen führten, nicht kommen, so müßte Bernhart: 
unsere zahlen.] Gott weit das basß nmb Jenow stind und gott 
wel inch for schaden behietten. Die wagnoat lr letz zu Jenow 
hand ist zu sorgen ir bald zu Mailant och werden haben und gütt 
ist, ir iuch au denen ortten nyt grosß laussen fynden. Esß fcerft 
aber myns torochfcygen schryben hie nyt von dem, dan mir ist 
cain zwyffell, 1t wysaen seliehesß woll zu. ermessen und zu fersorgen. 

[Alle 54 Tuche zu Frankfurt verkauft, habt daran 210 h" ehrbaren 
Gewinn. Viele waren überlaug, und die Überlange trägt den Ge- 
winn. Wenn wir solch gut Gewand führten, so überkämen wir 
viele Kunden, Bestellt in Antorff an 50 in 60 solche gute Tuche 
für die Herbstmesse. 

An den zu Frankfurt verkauften 10 Sack Piper habt Ihr 33 fl. 
Er hat am Ende der Messe 8 ß gegolten. Der Pfeffer ohne die Hand 
hat gestern und heute hier 8 ß 3 hl, gegolten und der mit der Hand 
8 ß 6 hl. Wie zu Frankfurt wird auch hier viel Pfeffer verkauft. 
Bestellungen in Antwerpen wie im letzten Brief (10 Säcke ohne 
die Hand, 2 mit). Wenn sie in gleichem und minder dazu kämen, 
als die 10 Säcke, so sollte an 20 in 30 Säcke kein Miß tun sein. 
Denn wenn er 8 ß 3 bar Geld hier gilt, so gilt er S ß 6 in 8 hl, Ziel 
4 in 6 Monate. Mit ist kein Zweifel, Ihr werdet auch per Antorff 
schreiben, daß man Euch für die Herbstmesse 1 Saum Piper kaufe 
und wenn er in rechtem Gelde wäre und die Euren bei Geld, so 
könnte an 50 Säcken für die Herbstmesse kein Mißtun sein.] 

Item von ortt s äff ran, da wy säend das wyer die ballen hie och 
hond fercoft 2 st. a° 5 fl 15 ß und 2 st. a° 5 fl 14 ß. Man fyntt desß 
in dem prysß genüg, der schöner ist dan der unsser al. Die so 
saffran hond, brangend fast myt und gebend doch gern hyn. Doch 
den zyma halt man uff 6 S 15 ß. Der ortt, so wyer hie und zu 
Frankfurt hond gehept, ist nyt schön. Der Eelynger hat zu 
Frankfurt nütz ab dem ort, so ir im in Arogon coft hond, clegk 
Aber der Heczer hie hat gefragt, ob der unsser syg wye der ierre, 
hat in Jörgen laussen sechen. Da ean iuch Jörg woll sagen, daz 
der ierer nyt schöner ist dan der unsser. Ich weit gern, daz er dem 
Eelynger ain ß in Arogon me costette oder noch me und das 
esß schöner saffran were, Esß ist zu geloben, daz er zö Liou iecz 
in der oster mesß och nach werd laussen. Wa daz selb geschycht, 
bo wyrt er zu Nörlyngen und umb die selben zyt nit fyll gücz 
tünd, zu sorgen ist doch dar nach er in lytten hend wyrt syn und 
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synd fyll lyfc, die mainen, das noch for den niwen maiigell an saftran 
werd und in der herpstmesß und dar nach me werd gelten, dan er 
ieezt tütt. 

Item von samafc wegen. Der hond wyer in all, syd Jörg iecz 
hie ist, und dysß haylgfcom ferkoft 8 atiick, synd 2 rot a fl 2 fl 9 ß 
und 1 schwarcz a° 2 fl 4 ß, 2 schwartz a° 2 fl 5 ,0 zyll J /a iar nnd 
3 schwartz a° 2 fl 3 ß bar gelt. Und umb 2 fl 5 ß weit wyer der 
woll me hon fercoft zyl l j s iar, aber so esß so ibell stat umb Jenow, 
so hond wyer der nit me wellen fer eoffen, umb 2 fl 5 ß bar gelt 
liesß wyer die strychen. Wyer hond der 19 stück, sind 15 schwarcs, 
2 tanett, 2 gell. Die gell färb noch tanett hond cain schlysß, aber 
rott, bron, gryn, blaw hond gut frag, in sonder liecht rott uff rottem 
boden, och gemossyertt samat schwarcz mit gelem boden hond 
gfttt frag. Got geb, daz wyder darzü eom, das man unsß dysße 
färben coffe nnd behyott iuch got for schaden.. Man trest unsß hie 
iber za dem Jenaw. 

[Onz gold. Haben seit dem nächsten Schreiben verkauft an 
Hans und Lorenz Johan 10 U a» 13 fl, mehr Jörg Hoff man 
22 U Gold a* 13 fl, 12 U Silber ä 12 fl. Alles Ziel 1 Jahr. Bleiben 
uns noch 49 U Onz Gold und 19 U Silber. Verlangt uns zu hören, 
was zu Antorff mit dem von uns gesendeten geschafft ist, Geht 
es ihnen jetzt dort und au Bergen von statt, so wollten wir ihnen 
von Stund an das Gold senden. Gern wollten wir „eleu Gold" 
haben, wie vor Jahren. Was wir jetzt haben, weiß Euch Jörg 
wohl zu sagen, wie grob es ist. 

Schamelot. Haben noch 54 Stück, 32 schwarz und 22 schlecht 
von Farben. Die schwarzen hoffen wir zu verkaufen, die 22 Stück 
sind aber viel zu grob. Man darf keine mehr für hier kaufen. 

Das Stück Tamast alaLacessa soll mit Nutz verkauft werden, 
hoffen auch das von Jenow und das von Mailant zu verkaufen. 

Die 2 Säcke JSegell lassen wir machen und denken, daß sie ver- 
kauft, werden, dergleichen die f osty. Das Geld ist lange genug darauf 
gelegen. 

Die Stamett, so wir noch haben, sind schlecht und solche lassen 
sich hier nickt verkaufen als mit Sehaden oder Verstechen. Die 
schyrwycz solltet Dar bei Euch besser verkaufen, insonder ietzt zu 
Costenca, so die Herrschaft und das Wesen da ist; wir wollten 
Euch dann die von hier wieder senden. 

Das Bällein Gugler haben wir ietzt verkauft ä 27 ß. Die blaue 
Leinwat hat nachgelassen, wie Euch Jörg wohl kann sagen.] 

Item wyer ferst ond woll das ir huyr an 800 golschen samlent, 
aeht ich werden iueh nyt iber 3 fl 4 ß her costen. Ich hett woll 
gemaynt, ir hetten der fyll me gesamlett. Ich hoff sy seilen fyr 
und fyr 4 fli gelten zyll an % iar oder so bösß wyrtt esß nyt 3 S 
16 ß zyll an l f t iar, tonckt myeh ain schöner gewyn syn. Ir nemend 
esß in Catolonya fer gut, da ir grosß wagnost müssen haben und 






■ 
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lang tag geben, e ir esß zu bar gelt wyder bryngend, alß ir selbß 
woll wyseend. 

[Alle Leinwat hat gute Frage hier, man hat Cempter um 60 in 
68 fl gegeben, Wanger 65 fl und 66 fl, Inssner auch in ihrem 
Werte. Sant Galler gemein 93 fi und ist fast aufgegangen. Die 
Fechly haben selber Kempt er und Ins nner gekauft. Gott wolle, 
daß Ihr deren viel gekauft habt, das Land ist in einem guten Wesen 
und schleißt man der Leinwat viel, wiewohl etliche meinen, die 
grobe Leinwat werde nachlassen, als ich Euch vor auch geschrieben 
habe, daß man wieder Leinwat in Tyryngen, Sachsen und im 
Land zu Lüssytz mache, es sieht ihm aber nicht gleich. 

Aland. Haben Euch von Frankfurt geschrieben, daß man viel 
dar hat gebracht, gaben ihn dort um 5 fl 17 ß 6. Die Jenowesser 
haben einem Fuhrmann 300 q't verdingt von Frankfurt her zu 
führen, geben ihm von 3 cj) 1 fl. Wir hätten ungern gern verkauft, 
es will aber niemand kaufen, jedermann harret und meint, er solle 
wieder auf 3 in 4 fl kommen. Ich will nicht zu hart mit ihm sein,] 
dan esß ist besser ain ferlystle dan ain ferlüst, [Wir haben Haussen 
Schrayle 1 Faß verkauft, wiegt nett 767 Sf ä 6 fl 15 jtf, tut 51 fl 
15/3, Gott wolle, er wäre aller um 6 fl verkauft, so könntet Ihr 
etwas schaffen mit dem, so Ihr zu Lyndow habt. Wir haben ver- 
kauft Andreas en Eyttmaiger von Mynchen 1 Faß, soll man 
zu Lindau wägen und es auf Nürnberger Gewicht „reduyeren". 
Gebt ihm 1 Nürnberger tjj zu Lindau um ö 1 ^ fl. Von Lindau 
aus soll man es einem richtigen Fuhrmann aufgeben und ihm gen 
My neben senden, er wird den Fuhrlohn zahlen. Er soll es zu 
Nördlingen in der Messe zahlen. Schreibt O seh walten, daß er 
es fürderlichen tue. Der öl er ist hinlässig, wie Euch Jörg wohl 
kann sagen. Schreibt der öl er, er sende uns beiGompost 3 Faß, 
so man abladet, so sind es 4 Faß. 

Dem C romer haben wir an x / 2 ort am Stück nachgelassen, damit 
er uns das Geld haT gebe. Wir meinen, wir seien Knechte umsonst. 
154 Stück Zahl Perlen a 3 fl 2 ß 6 = 481 fl 5 ß. 26 Stück Hfl 
17 £ 6 = 126 fl 15 ß. 26 Stück ä 6 fl 17 ß 6 = 178 fl 15 ß. Von 
206 Stück erlöst 786 fl 10 ß. 

Er hat uns die 194 Stück, so zu Mailand gekauft sind, wieder 
gebracht. Es sind nicht Zahlperlen, kosten 73 fl 15 ß, sind nicht 
50 fl wert. 

Von Kaufen wegen. Kaufen ohne Euren Auftrag nichts. Über 
Abgang, an 4 Fäßle Mösch gehen 90 U Mailantab. Sind hier auf 
22. Januar eingemacht, wie gewöhnlich durch Ulrich. Jörg und 
Ulrich wissen es Euch zu sagen. Der Mangel daran ist nicht hier. 

Gordyan Sütter hat 1504 Euch 1 Faß Kupfer gegeben, da- 
gegen Ihr 1 Stück Samat zu Ravensburg, jenes = 90 fl und 
dieses — 77 fl. Die 13 fl rechne ich hier an seiner alten Schuld ab 
(39 fl 18 /?).] 
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Item von gelte wegen, da myess wyer dysß haylgtom hie bar 
haben Stareken, Boner, der stat zayn gold und fyr Lyon und 
ClassenimStainhü&s ain stuck sylber, so ich im mit der. ersten 
für wyll senden, ist alß in soma ob 4 m fl T so wyer das haylgtom bar 
myes&end haben. Nun synd wyer geryst und wend iederman zu 
danck zallen und myt der gotz hyLf e S tag an 500 fl iber schücz 
haben. Sun hett wyer woll per Fynedy fonden der 135 fl iecz 
hie genomen hette und un&ß 100 duc. uff Jac° zu Fynedy hett 
geben. Und wer nit, daz wyer sargen, iT und Lyon och Antorff 
werden gelt bedorffen, so hett wyer iecz an 500 duc. wyder ab- 
gelöscht an den M, so wyer von Frankfurt hond genomen. Hetten 
e ain tayll gelt an 8 tag hie entleehnat, bysß wyer zu gelt weren 
comen, aber darumb ich esß am maisten bab lauBsen ansten, ist 
daz ich sorg Lyon werd fyll gelt uff her nemen, Dan esß ist woll 
zu geloben, Lion werd uff cain andern ortt gelt nemen dan uff her, 
so esß zu Jenow so wyld stat. Also bryng ich in, so mayst ich can, 
wa esß den am notorftygosten wyrt syn, werden ii myr woll schriben. 

Item lyeben heren. Hansß Moll byt iueh, daz ir im laussen 
coffen 2 belg myt almesehgß und het gern, daz die belg gancz 
werend und der almeschg dar in. Hett den gern gut, wolt den gern 
woll aallen. 

Item der stat zayn gold hat gewogen 5 marck 9 lot 1 dj dn t 
helt 18 cerat 5 gren, tut fyn 4 marck 6 cyrat 6 gren a° 3 fl 18 ß den 
cyratt, tut 399 fl 15 ß, dar fon zalt pTob 10 ß, resta 399 fl 5 ß. Das 
gelt hond wyer inen uff 17. abryll im fasß bym Schylyng gesent. 

Item brynger dyaß iat Jörg Bader, wyrtt iueh alle dyiig mont- 
lichen conen sagen, dar umb hond myt lyczell fer gütt. 



79, Versprengte Blätter eines Schuldbuches von 1515 über 
Frankfurter oder Nürnberger Ausstände 

Kopialbuch 1689, Nr. 5, fol 62—64. Ocfoenkopf'papier, Von einer Hand ge- 
schriebene Blauer, die alle zwn selben Bande gehören, aber nicht aufeinander folgen. 
Die Notizen über Zahlungen blieben unbeachtet, da sie auf der Gegenseite (fol. 62, 
63v., 64v.) stehend aller Namen entbehren. Handschrift P. 

[Hainrich Hilles von Lanntzhuot, läßt Lipfried, wie alle folgenden 
mit einer Ausnahme, an, Ziel Herbstmesse 49 fl 18 ß. Urba Innzinger und 
seine Gesellen, Ziel Faatenmesse 210 fl. Bin tamaste schub mit märder 
und üobel gespickt 46 fl. Jerg Kromer 6 Seck Alland, ließ Gabriel an, 
Ziel 6. Juni 151Ö 143 fl 9 ß. 

Hanns Ffrund von Perly n, verfallen und sonst 782 fl 16 ß 6. Lorentz 
Schmidman, längst verfallen 62 fl 14 ß. Hans und Ffridrich Inngollt 
ist zahlt in der Herbstmesse 232 fl 6 ß. Hanna Scbwinforter 37 ß 2 ß 6. 
Linnaart von Dehffc von Strasburg, Herbstmesse 1141 fl 3 ß 10. 
Melcher KröpSlin von CÖllnn, Herbstmesse 303 fl 17 ß 3. 
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Rossa Ffelbergerin, verfallen 269 E 4 6. 
Sammat nnd 1 U Onz GoM 55 fl 10 9. 



Und um l 1 Stück sehwaraen 
Ottmar Regler, verfallen 



349 fl 17 0. Jerg BTunnwiller Ton Cöllnn, nächste Messe 117 fl 3 6. 
Anndres Hornong von Libs, Jakobi- nnd Herbstmesse 1080 fl 19 ß 6. 
Matbys Kromer von Sullgo, Herbstmesse 40 fl 19 ß 3. Claus Schrnid- 
hue, länget verfallen 24 fl. 



80. Ankunftbuch für Nürnberg und Frankfurter Messe, geführt 
für die Zeit vom 20, Februar bis 28. Juni 1527 

Koftaümch lSS9a, Nr. 4, fol. 37 — 46 = 10 Blau. Wasserzeichen: Anker in 
einem Kreise. Es ist nur der Schluß eines in Großfolio geführten Buches, das nur eine 
Handschrift zeigt, vielleicht ist es die des Jockam Wigerman. Schwer beschädigt. 

+ Laus deo 1527 + 
[1. Summe in der Kisten Nr, 65 17 Stück schwarzer Sammet (davon 
6 ä, 28 0, lä2706, 3 ä 27 ß), ziehet 1266 palma — 460% nürnberger 
Ellen f kosten de primo 711 fl 8 ß in Gold. Unkosten zu Genua mit Zoll 
23 fl 12 ß. Summa kostet diese Kiste gen Nürnberg gelegt 735 fl. Die 
Nürnberger Elle kommt dar gelegt ä 32 ß in Gold. 

2. Auf 20. Februar durch Jacob Welser — das meiste durch Feuchtig- 
keit zerstört. Eiu Fangott Sl 8f Onz Gold und Silber: 52 U mit klein 
gelb Gold in gavette 2145 U . 15 U mit suttil bechineh Gold, in gawetty 
uffgemaeht 742 U . 3 U mit super finem gel Gold uff gawetty gemacht 
165 U . 11 & mit klein silber 429 u (alles wohl Mailänder Währung). 

Dann Posten über Kosten, Macherlohn, Zoll in Mailand, Korn. — 
Ein Fäßlein — fast völlig verloschen. 

3. Auf dito Fastenmeß zu Frankfurt empfangen von Anntorff eine 
Kiste Nt. 54, darin: 5 Stück schwarz Sammett 383 palma ä 30 ß — 574 M 
10 ß. 2 160 p. ä 29 6 = 221 Kf 50, 2 156 p. ä, 290=226 u 40. 2 144 p. 
ä 28 ß 9 = 207 U . 5 = 544 & Iß. Yieles durch Wasser verlöscht. 

Folgen Angaben über Unkosten. Unterkauf 7 & 7 09. Cunsel Geld 
4 ß per e D 3 fö 11 ß. Kiste 1 & 2 0. 20 & Baumwolle 4 U . 5 Seiler, 
Binderion 1 U 9 4. Dritty de metzo per o° 8 U 10. Weynn am porfcell 
14 ß usw. unkenntlich. Die Kiste hat das Zeichen (folgt ein Zeichen, 
das die Buchstaben A und C enthält). 

4. Auf dito von Ravensburg 1 Kiste Damast. Darin: 10 Stück 
schwarz Tamast, ziehen brazo 570, wiegen U 99 Onz 7, 3y ä duc. la lib. 
tut duc. 318 13 „9} 4. 11 Stück Tamast von Farben (3 tannett, 1 braun, 
4 rot, 1 grau, 1 weiß, 1 gelb) ; auch diese nach Gewicht berechnet (Wasser- 
flecken) duc. 369. Summa diese 21 Stüek Tamast kosteten de primo 
duc. 687 13 ^ 4 a 71 per ducha tut in all 2441 U 4 0. Allerhand 
Unkosten, Verpackung 23 duc. 1004^ = 83 & 90* Item von Luka 
per Jeuw samt M 30 Sf 12 0. Etc. etc meist nicht völlig au lesen 2555 U 
usw. unleserlich. 

5. 19, April von Lindau empfangen durch Michel Eohainer 
2 Kisten Samt. 

Kiste Nr, 59, darinn 6 Stüek schwarzer Sammet, 79 — 82 pa pro 
Stück, Summa 487% pa ä 33 6 ^ tut 816 äf 110 3. Sind an Schulden 
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genommen zu Jenw. 2 Stück = 153 pa ä 32 ß 6 $ = 248 äf 12 jS 6 &. 
1 Stüek 86V, Pa & 32 ,S. An Schulden genommen — 138 tt 8 /?. 2 Stück 
rot Sammet an der Grana genommen 162% pa a 36/3 6 ^ = 276 % 
8 2^. 

Kifite SFr. 60: 5 Stück schwarzer Sammt = i04y s p. ä 32 £ 3 ,$ = 
652 ö 5 ß 1 3|- 4 Stück von Farben (1 dunkel t&nnett, 2 rot de grana, 
1 rosin de grana) = 303% pa ä 36 ß 6 ^ = 553 u 17 ß 9 ,5,. 2 Stück 
von Farben (1 grün, 1 biau) = 153 pa ä 33 ß = 252 «f 9 ß. Summa in 
beiden Kisten 22 Stücke = 2938 B 11 ß 9 Ä- 

Darauf ist an Unkosten gegangen : Unterkauf ä 1 i>i = 12 & 4 j8 10 ^ . 
Consoll Geld a 4 ^ per Centner= 5 JM 16 ß. 2 Kisten 1 tt 16 ,8. Binder- 
lohn, pedag ! 1 2 Hf 5 ß. Drito di metzo per c° 10 äf , Summe 2970 U 
14 jS 3 ^. 

Um die Kisten 1 4) 25 rotter bonnwoll kostet a 30 a qintal= 37 tt 10 ß. 
Dazu 12 pa schwarz Damast darin, gehören Hannse Crygle. 
Lieber Joch am, auf die Samat wissen wir keine Unkost zu rechnen, 
geht viel darauf. Verkauft sie nach dem Besten, sind fast Meistteil an 
Schulden und Waren genommen. 

6. Auf ditto von Ravensburg 1 Legel. Darinn : 30 tt mit sottil bemiach 
gold im gevettlin uff gemacht ist noch inn onz unnd inn % onz und 9 U 
inn Vi de 22 ,$| a" 1 onz tnott 330 onz, cost de primo a 90 ß tutt 14SB fSf, 
uncojst uff mül 33 tt 8 ß ist als 1518 tt 8 ß a" 76 ß ain fl tuot 400 fl. 
Comtt zuo 13 fi 6 ß 8 $ inn gold 400 fl. 

40 fö mit gemaynn gold inn gawetty ist 13 ti inn onz und 13 tt inn 
Vsj onz und tt % onz de 22 $ a 11 onz tt lib tutt 440 onz, cost a fl 77 ß 
tt onz tutt 1694 tt, uncost uff mül. 38 tt 10 ß, ist inn als 1732 U 10 ß 
a* 76 ß ain fl tutt 456 fl inn gold, comptt a° 11 fl 8 ß inn gold uff 
mül 456 fl. 

Item so ist Unkest gegangen von Mailand biH gen Frankfurt mit 
Geleit, Zoll, alle Ding, nicht ausgefüllt. 

Mehr in dem Lägel: 18 Stück bortto doTo largo (7 Tot, 11 schwarz), 
kostet 9 Stück & 9% und 9 ä 10 fl, fl in Gold: 176 fl 10 ß. 16 Stück 
borten ooardumo (10 rot, 6 schwarz), kostet 12 a 9 l / s und 4 ä 10 fl, 
fl in Gold: 154 fl. 21 Stück oro mezaro (14 rot, 7 schwarz), fi in Gold: 
147 fl. 6 Stück bortto solle nutzo anny gold (3 schwarz, 2 rot, 1 grün) 
a 37/?, fl in Gold: Hfl 2 ß. Unkosten zu Mailand 12 fl 7 ß 6 ,3j. Von 
Mailand gen Frankfurt nicht ausgefüllt. 61 Stück Borten kosten 
eh Mailand am Tor 499 fl 19 ß 6 ,S,. 

7. Auf 28, April empfangen durch Gabriel Fieter von Ravens- 
burg diese Borten von zogennem gold: 13 Stüek haben gewogen Onz 100 
Bi 11, kostet de primo ä ,88 ß per Onz 442 & 1 ß. Item Unkost Unter- 
kauf uno per c° 4 tt 8 ß. Item Zoll zu Mailand 1 tt Iß. Summa 
447 u IS ß. 12 Stück, wiegen hier 5 tt 23 Lot, kosten 118 fl, kommt 

1 Lot um 13 ß in Gold. 

8. Auf 13. May empfangen von Wyen durch Wilhelm Seh mit 
(nicht ausgefüllt) . . Zimer Zobel ä 40 Zobel per Zimer usw. die Ziffern 
nie ausgefüllt. 

9. Auf 6. Juni von Ravensburg empfangen durch Michel Heffelin 

2 Kieten Sammat. 32 Stüek schwarzer Samat = 2475 1 / i[ palma ä 29 ß 
= 3 650 U 2 ß 6 ^. 
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Unkosten : Unterkauf ä 1 ^ per cento 15 w 4 ß. Consel geld ä 4 ß 
per eMü( 6 ß. Die Kisten 2 U. Binderlohn, Pedago, Sailer 2 Ü 17 ß 
4 3y. Item dritto iy a per c* 61 Sf . Item um 39 « Bonnwol ä 4 ^ la » 
= 1 U 16 jÖ. 
_ Summa auf Mil gelegt 3736 Sf 15 ß 10 ,3, ä 50 per fl = 1494 fl 15 ß. 

Ea geht mit den 2 Kisten ain Päßlein mit grünem Jngwer, gehört 
Moritz Harns zu Coatenz. 

10, 17. Juni von Ravensburg her durch Michel Heffelin ein 
Lägel Nr. 15 mit Onz Gold Borten empfangen. 

38 <tt gemein gel gold inns gawetty uff gemacht 13 U Onz 13 n y s Onz 
12 » Vi quint. ^ 22 ^ 11 Onz per ar, tutt Onz 418, Cost a 74 ß per 
Onz, tutt 1609 U 6 ß. 

34 £i mit sunttyl gel bemäehiaeh gold in gawetty uff gemacht 12 'ä 
Onz 11 & y s Onz 11 fif y 4 pe quint. $ 32 ,9} 11 Onz per &f tutt Onz 374 
a 90 ß per Onz tutt 1633 u . 

3 Äf mitt gel suttif bemiaeh gold inns gewetty uff gemacht 1 Vi Onz 
1 W V, Onz 1 1i quint, J5\ 22 ^, 11 Onz per Sf tutt Onz 33 a 92 ^ tutt 

151 # 12 0. 

Summa 75 U Ona gold thonnd Onz 825, coat di primo als ob statt 

3444 U -Iß. 

Darauf ist uncost unudercoff im» per e° tutt 34 U 8 ß. Item macherlon 
75 HS a°8ßtutt 30&. Item zol inn Mayland vonn 3 & a 11/?= II & 50- 
Item JüOl aue Cume vonn 3 per a° 11 ß tutt 1 ti 13 ß. Summa iat 73 # 
Onz gold 3521 U 8 jS, das a 70 /8 per fl tnott 926 fl 15 ß. Hoch uncoat 
vonn Maylannd genn Korn 10 fl. iet in all 936 fl 15 ß. 

Mehr darin diese Borten: 

24 Stück doro largo (15 rot, 9 schwarz :Y 10 fl) per tutt 240 ä ä 76 ß 
= 912#. 12 Stück doro cardono (8 rot, 4 schwarz a 10 fl) per tutt 120 fi 
ä 76 ß= 456 «f , 15 Stück doro mazino (9 rot, 6 schwarz ä 7 fl) per tutt 
105 fl & 76 ß = 3$$ & . 

Summa 51 Stück. Darauf ist Unkoat und Unterkauf 1 U 12 ß. 
16 Schachteln 4 äüf 16 ß. Binderlohn 9 U . Zoll in Mailand von 43 u 
ä5j3=10äf. Zoll in Com von 2& — \U 2ß. Summa kosten diese 51 Stück 
Borten 1809 U 5 ß. 

Summa Summaruin kostet dieses in all 5330 'ä , mehr 5 fl Unkost 
von Mayland gen Kom. 

Die 51 Stück Borten 1809 U 5 ß + 5 ß = 481 fl 4 ß. 

11. 28. Juni von An t werf f her empfangen durch Endras Bas- 
berger 1 Ballen, darinn: 12 Stück schwarz arlas (auch arslas geschrieben) 
& 24—34 ß haben gekostet de primo 17 U 9 ß 6 S\. 1 Jenisch coperta 
darum 3 2* 3 jG 6 3,. iy a tosin newlesch cost a2/SÖ = 3jff6^. 11 Ellen 
canvatz 3 ß. Unkost von Berga her führen 8 ^ iat in all 1 ß 8 ^. 
MehT darum ein alt Tuch. 

Summa kostet dies Bälle auf den Wagen 13 & 1 ß 6 3\.] 

Item me so ist darina 2 st. sehwartz arlas und ain st. tulichat tauch, 

ain Amsterdamer thuch, gehert alß d. Oonrat Humpis. — Item me 

ain rolle mit gemalte thukhlin gehert burger at er Hans von Neid eg. 

Item me ain pintel via gam gehert Conrad Te sc hier. Item me 3 st. 

holensch linwat und linsche thnche, geheTen Jocham Weirmann. 
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II. HANDEL UND VERKEHR IN BRÜGGE UND ANTWERPEN 

81. Memorial des Andreas Sattler über das Gelieger in Brügge, 
auch Köln und Frankfurt. 1477 Juni-Juli 

Kopialbwh 1686, Nr. 11. Heft von. 6 ineinandergelegten, Blääern; fol. 180 — 191, 
geschrieben von Andreas Saltler, 

Memoria fuoer Andreß per haim. 
Ann Mtag a di 10. JullLoll. 

Item wier luodand wff Bernard de Eoledo 4 bodo fas mit 
echwartza blaecha, da waTd kain nolit mit gemacht noch kain 
politza, allso aant er wniß die politza und staut dar iu 10 ß nolit per 
f as gen n V a i e n t z a . S chrib , das 1 ß Valen tzer b ezalind, die p obt za 
fuoer ieh mit mier. 

Item Clement Anch&ruite der iung schraib wniß vonWilbau, 
daz er aeguritafc müsta gaenn dem Pe Semeneß ze Wilbau, da 
mit daz man im 11 balla mandell und 5 balla risß gab, daz man im 
sin politza, ao er wniß gemacht hat von allem guot, so aer geladan 
hat, daz man im die wider gaenn solt oder ain qnitantz per man d 
notari sendenn und waß seguritat der alt Marti dFugassa, allso 
haind wier die selbenn politza gaebenn Fortun d Mondrag on, 
der haut si gesent genn Wilbau, da mit die seguritat ledig werdi. 

Item Eodrigo und Marti d Fugasaa aond wniß 49 U g° me 
dann iaur und tag verachinenn, allao mainend etlich B lach agier 
der maistaU, daz wier nit zallt werdind, denn sie an fill enda achulldig 
sind an der rroemdi und gent niemat nuit. AUso maint wniser guot 
fmind Fortun d Monndragon, wenn wier die obligatio fonn 
ier band mit aim proeuror genn Wilbau sendind, e si da ze Wilbau 
von busa oder hoff gangind, si bezaend wniß. Also kann ick die 
priefi oueh mit, daz man ai per Valentza sendi, die aond das fuoero 
da versaechenn. 

Item wniß ist fuoerkomen, wie Henrich de Will de der iung 
genn&nt Buoerseki, so wniß soll 612 v Savogier by ainer obli- 
gatzion je 4 ß g° per v, der soell ze Franchof ort by 60 tuch kan 
engeis ch und maechelsch, doch kaind wier wniaerm wiert 
darum gesekriben, daz genn Frankfurt, ob er si hefften inoecht. 
Allso am wff farren will ich dar f arrenn besaeckenn, wies drum stand. 

Item man wiert inn noch in 10 oder 14 tagenn librrann 60 tussin 
kinder bonet per Valentza, sind 25 moreit, 10 rot, 25 schwartz 
a ß 3 3) 4, die macht Arria Duck und Loiek fonn Hell mit 
grouser paet. — Item me 40 tussin enchell manß boneta von 4 ß, 
sind 30 ach wart, 6 moreit, 4 rot. — Item so prist inna noch 100 tussin 
grober enekael bonet fonn 3,0 6, aond sin 60 sckwartz, 30 moreit, 

Schult«, Qesth. d. Ravensburgs HindeU;«. IU. 2fi 
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10 rot. Find wier niemat, der si maeha well naueh der faitzonn, 
auß man si gernn het. 

Item fuoer Chatolony coufft man gantz nuit waeder tuch, noch 
linwat noch garnn, man sehrib inna dann hinab darum. 

Item per Franchof fort eouff wier gantz nuit fonn kaiuer laig 
gewand noch arraß. Die arraß sind ze tuir, gemain Atrech t warend 
im pfingsto markt lang gestanden, vercoufft man um 18 ß und die 
finenn dar nauch si warennd. 

Item die von Y alentzi gab manumb 16/?, halttandsi wf£ 17 ß t main 
ich das man si naecherhan werdi,ietz wff Jacobi, Doch wier couffend 
nnit, wier haind nit gaeltt, eß wedi wniß denn andersß gesehriben. 

Lamkin hettennd si gernn fuoer die maeß, couftti man woll, wenn 
wier gaelt hetennd, doch waß man ier macha mag, ist alle vercoufffc, 
den iederman von Tuischen und Oestarling will si bann, haind 
me requesta dan die finenn. 

Fonn fill donarda coufl wier nnit, man schribe dann darum, 
dann ier wf disenn tag ain mereklich sum haind, so sohribend si 
von Valentza, mann so eil inn cain me kouffenn. 

Fonn guot per Wilbau ze senndenn, so aeß allso mit Fugassa 
staut, tunkt wniß nit guot an si guot senndenn,, doch die von 
Yalentza wisend aeß am bestenn, mit inna dar von da haima reda, 

Fonn der sach mit denn aseguTadores, sid das wier gemanen 
gewisa worden, da nam wier bed d woluntat Hic°dPodgie und 
Thomasß Portonari, da ist Nie tod, so Portonari kaim, so 
hallt man nit recht denn das man ime dar mit denn antwercs luita 
ze tuon haut mit den laut luita und mit dem kriegg. Ich versiech 
mich nuitz guota drusß und muß man doch ain end druß, denn mit 
der wortaill kann man nuit schaffa, so wier haind, die hann ich mit 
mir gezaichnnat won deß cantzlers hond fom raut fonn Pruigg. 

Fonn Jan n d Scherrer boneto mach er staut der eouff, wenn man 
im fuoer 100 U g° boneta angit, so soell aer abzuichenn 10 U g° und 
ausß offt man im fuoeT 100 U g° wert boneta angit, ausß offt soll 
er 10 U abzuichenn, sust nit, aeß waeri dan sach daa die herren 
gantz fom gewerb abh'essind, so solt aer genn alli iaur 10 U untz 
zallt werdi, ist die scliullt gessin fonn derma boneta, so vonY alentz a 
kanmend, sorg wier werdind niemer bezallt. 

Fonn der sach fonn dem kaiser, markt ier mir by geliupt und 
houch Bchriben iueh luter ze bringen all costenn und sehado, kan ich 
anders nit findenn dan inn der rechnung staut, das mir ze wisend sig. 

Item Luitzaell Kirch enn sagen, daz wier genomen haind wff 
5 Julliol von Gent Brusß 200 fl aß 40 ist U 33 ß 6 $ 3, die nam 
wier fuoer Nie Bertra, soll er im inn rechnung setzen Nie 
B errtra. [Durchstrichen und darunter geschrieben :] Ist wß gericht. 

Item ich bring nuit in diser regord fonn guot noch fan ander 
sachann, macht das ier all ding luter haind inn der rechnung und in 
der waerung, das nun nit not ist wit da von ze schrihenn. 



Nr. 81. Brügge 1477 Juni/Juli. — Beriebt 



403 



2. 

10. 

8. 



— 5. 9. 



Item fom sallvochonduct und der prevüegie ze vernniwerenn 
oder ob man eß allso welli loott beliebenn sin zit wsß, aeß waß ge- 
macht wff 6 Julliol an 74, sollt noch 3 iauir waerra, ob der herr will. 

Jann d. Sond 1 drapier der das er Hinderoff o eol sehript Hans 
per ain U groß, will aer gernn genn das erst, das man tuoch fonn 
im nimpt, will aer ab schlichen. 

Item ain charto dnotariist gemacht mit 2 notarj. Bavenstenia 
bruoder ist belopt 200 fl fon dem von Wiertembaerg, auß man 
iueh gesehriben haut, ist nit not ze schriben. 

Item die charto haut coist mit boten Ion nnd all 5 ß 12 albus. 

Item die 2 fagot ort sind Peter wordenn, da mit schafft aer ouit 
umb 3 1 /» fl» si mainend der miß mit ze erwartenn, daß si caia stank 
nit coufen wennd. 

Item dunda staut aeß noch willd und ist nuit da ze tuonnd stank 
halb, doch so laut man in untz gen Antwerff gon. Wiber naoht 
endrand sich die ding. 

Die 13. Juny. 
Peter Luitz eilt irehenn soll, haut wniß Filip B ix a noch ^ & 

nit bezahlt 24. 15. 

Item sie uncost von 2 fasa aide iuorlon gen Antwerff . — 5. 

Item me pro Job, Gruonoberger 31. 10. 

Item me saut Mortzi um ein schuld gen MitellbuoTg, 

waß wß 6 tag, cost 

Auf deT Gegenseite: 
Ich soll im 12. Juny d achord mit de* schuld dar in begrifEenn, 

auß er und wier wol wissend . 

Item me gab er mir bar wff 12, dito 

ist als arkent, ist ain ding. 

Item duunda staut aeß noch willd; so der herr nit duna ist, so 
compt aer noch in ainer guotenn will nit, allso lauß wier denn ort 
ze Ko eilen ligen, nutz si drum schribind. Da hau ich inna fon 
Koelen ouch gesehriben, waer sach, das aer fraug wordi han und 
bargaelt sin moeeht, das dan von stand drum schriben. 

Item Petr. Seron 1 wie das man sim veter gellichen bab 20 U 14 ß 
Arragoneß und ze Lionn 15 ß, da waß man Peter schulldig im 
bnooh ze Saragussa, wollt er gaernn wissa, ob eß im an der 
sum abzogen waer oder nit. 

Item ouch sehript aer denn herren fonn dem saelben iungenn 
alls fuoer die butig, in lonn der herren wülenn wissa. 

Item Joergenn Pluomen sind wordenn 3 fas mit ort von 
Nuerenberg und 1 fas von Ulm haerab, aber nauch der fon 
Kuerenberg schribennj so haind si im gesendt bisß wff 22. Juny, 
da waß im worden wff 27. Juni nit me dan obetaut, also das im 
von No er dl in gen Nnerenberg nur 3 fas worden sind, so haind 

1 Lesung unsicher, da korrigiert. 
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si 6 fas wß gesennt, praest im noch. 3, doch wart aer ier all tag, 
waß im wieit, sehript aer inna. 

[Ritt ab von Brügge Montag d. 14. Juli 1477 früh. Kauf von 
Mautel, Stiefeln, Schlüsseln, Tasche, Sattel, Zaum. Zahlte Geleit 
zwischen Tri cht und Köln 18 albus und 9 albus Schifflohn bis 
gen Frankfurt. 28. Juli für ein Roß, 

Aufzeichnung über einen Ballen mit allerhand Gut Privatbesitz : 
Eigentümer: Paule Schindeliu: 6 Stuhlkissen, 6 Ellen fein Brüggisch 
grau, 1 Plan Tecklach. Gewicht 77 U. Oement Ancharuiti: 

1 schwarz Tucb von AntwerfE und Leinwand 53 U . Eichenbach : 

2 halbe englische Tuche 55 U. GHompis: 2 Teklacben 37 'U. 
Otmar: 4 gemahlte Kleider 23 U . Thomas im Steinhaus 1 gemahltes 
fein Kleid 3 U. Ludwig Kaeller, min schwager: 1 wissa gullter, 

1 banchall 49 U. Andres: Eine Menge von Sachen, alles was er mit 
nach Haus nimmt. Hat offenbar vorher in Brügge gelebt] 122 U , 

252 st. wisse faell sind 21 tussin, 51 st. schwartzi faell, 1 teklach 
werduira, 1 pfano zu aim bet, 6 hemder, 2 schaida mit maeser dar 
zu 2 fuoeß, 1 papir mit lange latwerig, 1 gruin libroefcli, 1 capozipell 
fon der herra gellt, ist alt, 1 groß nestell wiß, 1 cussin schwartz sid, 
4 eleu schmal sagia, 1 papir mit hartz gumarum, 20 elen frisß, 
7 dupell boneta, costen 3 a ^ 3 u. 4 in all . . ., 1 kinö bonet, 1 ge- 
mault claid, 3 par anstosita aagola, 1 buochsal, 1 tusend glufa, 
4 ougspiegael, 1 geschrifft von meim prevelegi, 1 puesch frunid pTief , 

2 eilen ziwileh schwartz, 2 pautter noster wlß ambra, 1 tertz von 
aim achwartzo worstat, 

Deß alls hoert Andreß zu und wiget an der fracht 122 U . Item 
darum ist : 11 eilen grob friß a g° 6, 2 tusaiu nuy loesch a g° 32, 
10 eilen grob chauwatz a g° 2Y 2 , binder lonn 12 g°, umb das pullf er g°6. 



82. Briefbüchlein für Brügge. 1477 Juli 5. bis 1478 Aprü 29. 

Kopvdbueh 1687, fot. 74 — 81. Schmales Heft von 4 ineiinmdergelegten Blättern. 
Wasserzeichen: Schere mit Blume darüber. Geschrieben vm Moritz Hürus. 

+ Ihs Xps Maria 1478 -+- 

Hie nauch stond all die brieff, so Hans Clotter und Moritzi 
Hurüs anpfangen haind und geschriben haind, von allen enden 
von 5. July ano 1477 untz 29. april im ano 1478. 

Wa« brieff wir von den heran anpfangen haind und geaclmben haind. 

c 1 uff 8. July ainer by Manekin botten von Erug . . . . g° 4 
g ufi 14. July rait Andres Satler haün mit einer rechuung — 
g „ 31. July und dar mit ain verkoufl zedel von 30 bala zanflor 
und ain abgesebrrfft von der werung und fründ brief, wog 
2Vi unz. by Frantzos Gruiehta . g° ü 

i o = oomen, g = gangen. 
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e uff 2. Augost bim Cr öl und dar mit aiQ rechenung von guot 

uff der galiatza von Valenzia . — 

4. Äugest ainer hy Claus Tomas Fortonar boten gab g° 6 
8. Augost ain by Claus Tomas Portonar boten, was 

die abge&chrifft von dem de 31. July, gab im g* 6 

11. Augost by Tonig botten peT wia de Franef UTt . . g° 5 
21. Augost by Tillyman boten per wia de Francfurt . g° 4 1 /« 
16. SettemberperwiadeFTankfortby Loiuk Schenekel- 
berg und 1 von Costantz von Andres Satler . . , g° — 
21. settember per wia d Ulm by Hainrieh mit dem 
bart, gab im . . . . g° 6 

21. aetember die abgeschrifft von dem de 16. Se temer by ' 
peT wia de Frankfurt g* — 

5. october per wia d Ulm by Wilham Grab der Geüger 

dienei g° — 

13. Hbvember ainer by Florenta Mügen per wia d Co In g° — 

22. NovembeT ain by der IM liier botten per wia d Nuren- 
berg und 1 an Andres Satler, 1 an iuncker Noffry 
Hompis, gab im g°6 

30. November ainer by Hain rieh mit dem bart, was 
die abge&chrifft von dem d 13. Hbvember, gab im . . . g> 6 
11. December per wia dl K urenberg by Sidenater . g» 6 
19. dito in aim von Nurenberg 1 Kapitei von stank . g° 6 
28. dito ainer by Contz Ernst, peT wia d Nurenberg g* 4 Vi 

2. Jenyr per wia de Ulm by Hain rieh mit dem bart, 
die abgeschrifft von dem de 11. Pecemer, gab im . . g° 
Ö.Jenyr2kapitel von stanekper wia dCölnby Tonis boten g* 4Vj 
11. Febr. peT wia d Cöln ainer by Hainrieh von Nns g* 4V t 
piimo Mertz by Hans Clotcr per wia d Frankfurt . g° — 
primo Hertz die abgeachrifft by im fuert eT gen Antwerff, 
da sol er sy aim andren geben g° — 

31. Mertzby Jose. Gruenenberger per wia d Frankfurt g ü — 

3. April ainer by Hainer Gross per Frankfurt . . . g° — 
22, April by aim Vene dy er botten den heren per wia d 

Olm schriben an Itel Werlin, gab im g° 6 

25. April by Conrat Tiechmacher . ;• •. ■ g° — 

Suma, das ich uss gen hau in deT zit uff brief von heren t& 8 ß — g — . 

Was brieff wir per Valentz und S Saragossa geschriben haind und 
anpfangen. 

g uff 21. July per wia d Lyon ain by aim haist* ..... g° 5 
g ,, 24. Augost by dem bonetenen mach er oder Kärtzer, die 

abgeschrift von dem de 21. Jnly g° — 

c „ 12. Setember ain abgeschrift von Valencia by aim Flo- 
rentiner g° 

21. dito kam der recht brief per wia d Francfurt . . g° — 
13. November by Florentz Müg per wia d Frankfurt g* — 
primo Jenyr per wia d Lyon by Tomas Tiesot und dar 
mit ain protest oder kopy da von von der galyatza . . g° — 

1 Leer. * Leer gelassen. 
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g uä 18. Jenyr die abgeschriflt by Franokzois ain Jenower 

bott, gab im, wog 1 uns. l /a quint. a g* 12 ....... g* lö 

e off 18. Febr. ainer per wia d Cöln by Hainrich Strus . . g» — 

g „ 20- Mertz ufi la naw d Qutschma & Minschiacha und. 
dar mit ain rcchnung von allem guot, ao wir dar uff ge- 
laden hond per Valentz g° — 

g „ 29. dito die abgeschrifft Ton dem de 20. Herta und ain 
rechnung von 43 Camps guot, so wir per Va(lenoia) uä la 
nau d Outschua ä Minschiach geladen hond und 
1 politza 1 manyfeat by Jan von den Werff per wia d 
Jenff g" — 

c „ 31. Mertz ainer by Jos Gruonenberger von ßaragosaa 
und dar mit 2 reeepta, so man ina sol besteuert per ßa- 
(ragoasa) von guot g° — 

e „ 3. April die abgesohrif t von dem obgesohribenen by H a i n e r 
Gros per wia d Frankfurt und reeepta von guot, so ob 
staut - - £° — 

„ 3. April ainer by im von Va(leneia), was de 21. H"owember g° — 

g „ 22. April Va(lencia), ßa(ragossa), Lyon by Pir von 

Donrag wog 1 uaz., zalt im dar von . , g° 12 

Suma, das ich uss geuhan uff br. von Va(lencia), ßafragossa) /J 2 ^ 8. 

Was brieff wir aupfangen und geschriben haind gen Jenff ; Avion 
und Lyon. 

g uff 21. July gen Lyon und Ta{lencia), ßa(Tagossa) by »im 

Lioner botteu, schrib ich hier uff dis brief g* 6 

e „ 12. Settember by PetteT Andres brieffen g° 4 

g „ 11. October by des hingen Bürseckins knecht . . . . g* — 

o „ 8- Decemer aniOT by Tomas Tiaaott g* — 

g ,, 18. Jenyr by aim Fl ortin scheu boten und wog der brieff 

1 unz. ä 12 g» g« 12 

g „ 29. Mertz by J an von den Werff g° — 

g „ 22. April by Pir von Dorneg g° — 

Suma, das wir uff brieff von Liou und Jenf uaa gen haind 1 ß 10 ty, 

Was brieff wir geschriben und anpfangen haind von Ifurenberg und 
Frankfort. 

o uff 21. July aineT by Sidenater g° 4 

g „ 18. Augost per Frankfurt by Jos Gruonenberger . g° — 
g „ 20. Augost per Frankfurt by Ludwig Stüdlin . . . g° — 
o „ 20. Augost ainer von Nnren borg by Sidenater , . . g° 6 

g „ 21. Augost by im peT Nurenberg g° 4 

g „ 29. Augost by Albreebt Schad g* — 

o ,, 16. Setember by Loya Schenckenberg von Frankfurt g° — 
o „ 28. dito ainer von Frankfurt by Uolrich Leman mit 

300 fl , g° — 

„ 5. October by Claus Boeder mit 350 fl rh. mit. . . . g« — 
g „ 13. October per IJTurenberg by Hans Tirymayr , . g> — - 

g uff tfurenberg 21. october by Sidenät er g° 1 

o „ 29- October von Nurenberg 1 br. by Tonis boten . . g fl 5 
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g uff 22. November by Hans Nuysteter . . . g° *V a 

c ,, 22. dito ainer by misser Bartotomeo Lypomany - . g° — 
c .. 8. December by Sidenäter ............. g° 6 

11. December mit br, an die beten by Sidenater . . . g° 6 
19, Decemer by Tonia boten per wia d Cöln .... g* 4 

28. dito per wia d 3"ureaberg by g* 4 1 /, 

5. Jenyr 1 und by Tonys peT wia d Cöln g* 4 1 /. 

19. Jenyr per wia d Cöln by Tyllyman boten .... g* 5 

25. dito per wia d Cöln by Tylyman boten g" 4 1 /» 

28. Jenyr by Köohlin botten, gab im g" *Vj 

30. dito by Köoblin botten, per Frankfurt g° 6 

11, Februar per wia d Cöln by Hainrich von Nüs . g* i l j t 

18. Febr. by Hainrich Strus von Cöln g* — 

prinio Mertz by Hans Cloter per Frankfurt . . . . g° — 
primo Mertz die abgeBchrift by im per Frankfurt . . g° — 

2. Hertz by Contz Ernst von Nurenberg boten . . g° 4V a 

3. Hertz byContz Ernst von Nur enberg per Frankfurt g°4V 2 
9.Merfczen by aim Venedigar botten per Frankfurt g° i\l 2 
3. April by Hainer Gros ainer von Frankfurt . . . g° — 
8. April by Haussen Harns per Frankfurt . . . . g" — 

Suma das wir uff brieff von Nurenberg, Frankfurt ussgeben haind 
7/3 9^. 

Was brieff wir anpfangen und gesehriben haind fon Fenedy, Mai- 
land, Jenow und Lunden. 

g Hailand uff 29. July by Fraatzos Gruiehta g° 4 1 /» 

c uff 16. Octber ainer von Mailand by aim boten ..... g* 4% 

g „ 5. November Vene dy by Jorus Satzinger g° *V t 

g Venendy uff p° Jenyr by Hainrich mit dem bart . . . g° tVs 
g Lunden uff 26, Jenyr by Ollis von Gent 1 anConrat Tiach- 

macher. 1 an Jan Grymaldy und gab im ..... g° 6 

e ainer von Lunden uff 19. Febr. by Torin boten g° 4 l / a 

o 2 br. von Venedy uff 7. Merta by P° Bandina brieff . . g° — 
c ainer von Venedy uff 20. Mertz by Hainrich mit dem bart g° 4 1 /, 

o 2 br. von Lunden uff 20. Mertz by Satzinger g° 4V a 

c 1 brieff von Jenow 20. by aim Jenower boten g* 4% 

e 1 brieff von Jenoc a di 26. Mertz von Jörg Gaissberg by 

aim boten . ■ ■ S° 4 Va 

c 1 brieff von Lunden uff 26. Merta by Torin boten . . . g° 4»/ a 
g Jenow, Mailand uff 16. April by Frantzos Gruiehta , g° 4'/* 

Suma, das wir in al ubs gen haind uff brief von Mailan und Jenow, 
wie ob staut, 4^8^. 

Was brieff wir gen Cöln gesehriben haind und von dana anpfangen. 

e ainer von Cöln by Tonis boten uff 5. Julyol g° 2 

g uff 6. July by Tonis botten per Cöln g° 2 

e „ 17. July by Tonis botten von Cöln g° 2 

g „ 19. July by im gen Cöln . - g* 2 

c „ 21. dito ainer by Sidenater . . g° 2 

c „ 2. Augost ainer by Tüliman g° 2 
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c uff 7. dito ainer by Joe Grünonberger g° — 

g „ 8. dito by Claus Tomas Portonary botten .... g° 1% 

g „ 10. dito by Steffen Gronberg g° — 

c „ 16. dito ainer by Wm dem boten g° 2 

c „ 28. Äugest ainer by Tonie boten g° 4 1 /* 

e „ 21. Setemer ainer von P° von Frankfurt by Wisteter g° 2 

g Coetn uff 27, dito by Tonis boten g° 2 

c uff 28- dito ainer von Coeln by Uolricfl Leman . . . . g? — 

c ,, 6. October ainer by . . g° 2 

c „ 12. October by Tillyinan g° 2 

g ,. 13, October by Hans Tirymayr mit 1 schuld »rieft von 

Tiss von Ghelder . g° — 

g „ 19. dito by TJUiman boten . g° 4 

c „ 24. dito ainer by Peter Im Hoff g° — 

c ,, 3. November by Jost Gruenenberger ....... g° — 

c „ 15. deeember by Tonis boten . . . g° 4 

g „ 16. deeember by im . g* 3 

c „ IT. deceinber by Till im an botten mit aineT rechnung von 

Petter Lutzenkirchen g 5 4 

c ,, 19. dito by Heiman boten g° 2 

g „ 20. dito by im gen Co ein . g° SS 

c „ 28. dito ainer by ..... g° 2 

c „ 5. Jenyr ainer by Toniä boten. g* 2 

g „ 21. dito by Tillyman. . g° 2 

c ,, 21. dito by Hainrich dem boten g° 2 

c „ 26. dito by Herman boten g" 2 

g „ 29. JenyT by Köehlin boten g* 4 

c ,, S. Febrir ainer von Coeln by Tonis botten ..... g° 2 

e „ 11. dito ainer von Coeln by Hainrieb Str&us . . . g° — 

g , t 12. Pebrir by Hainrich von Nüs . . . . g* 2 

g „ 17. Febrir by Tonis dem botten ............ g° 2% 

c „ 18. Pebrir ainer by Till im an boten g° 27i 

g „ 19, Pebrir by Jan Quetinek . g° — 

c „ 19. April by Hainrieh Straus 1 von Cöln g* — 

g „ 19. April by Tonis botten g° 472 

e „ 29. dito by Tilyman boten ; g* 2 1 /* 

g f , 29. dito by im aalt im g* 4 ! / 2 

Suma, das ich nasgen lian uff bTief von Coeln, wie ob stant 7 /? 1 ,9). 



83. Rekordanz für Moritz Hürus aus Flandern für die Heimreise, 
geschrieben von ihm und Andreas Sattler. 1478 April bis Juni 

Kopüslbuch 1684, Nr. 4, fol. 57 — 81. Wassersevaken: Schere, darüber fünßlätterige 
Rose. Der Hauptieil geschrieben von Andreas Sattler, die Blätter 59 — 6*9 füllend, 
der Rast van der Hand des Moritz Hunts, geschrieben nach dem P fing stmat kt , 
Pfingsten war am, 10. Mai. 

Di 3 ist ain recordantz büeblin für taicnMorita Hnrüs für Ravens- 
burg uff april anno 1478 von Pfänder. 



Nr. 82. 83- 1477/78, — Brielbüoldein und Bakordanz aus Brügge 409 

4- Ihs Xps Maria 1478 + 

1 Item uff 9. maig sehiibent wir den heren umb an 2 bäly sant 
galler zuiloh von farwen, als her nauch staut und iedlich bäly von 
30 st. Big, 10 wias, 4 brun, 4 blau, 4 grün f 2 tauet, 2 grauw, 2 gael, 
2 rot. Suma 30 stuck und das si iber 3 fl rh. nit costind und wo es 
gesin möcht und das ix bis zu an 3 bäly aleo gesortiert wärind, 
ierty nit, umb die so wir noch zu Bing haind mit zu vertribind, 
sind 18 stuck schwartz, wend nit von statt. So hatt man an dem 
bäly, so wir lest verkoufftend, warend al von farwen, 14 pro c fl an, 
gultend 17 ß st. 

Item wir haind dena von Yallentza gesehriben für uns diss 
künftig iar zu beatelen für her, also: Primo umb 150 in 200 bala 
fm, — 100 balla amandel, wo ey ina umb 80 ß mogent werden, umb 
an 150 bala. — 40 balla zanflor, a / 3 fin, l / s meschglat. — 4 Kistlin 
wias wasch — 20 in 30 karetel mit sirop — 50 bala chomin, wo er 
ina umb 5 ß Va(lencianer) die %f mug werden, kan kain miss 
tun Bit an sin. — Also was den heren dar in zu willen ist gesin, 
haind sy ina ouch hin in gesehriben ze mindren oder merdren. 

Item von Ort saffran wegen, den haut Andres zu An t werf f. 
Die bale, so mit dem bäly korala-n von Jenf f kam, alla verkoufft. 
An t wer ff ei gewicht umb 17 ß, doch tain zil Bornas und Martine 
an gewies end. Kompt Ffranckf orter U umb 4fl iß 1 tf in gold 
a a° 52 per fl rh. So fil galt do der guldy, aber sid dem marekt ist 
als gold aber uff geschlagen und gilt ie am st. gold 2 g° mer den 
form marekt. Also wo des iut me war gesin, hett wir nit wol on 
konen worden sin in dem gelt, den snst aller saffran als Pulaeh 
und Zima und Tusehgan so gantz in nachem gelt gond, das sin 
niement nit dar hinder tar laussen finden in so hochem gelt. Also 
umbe des ainigen für ab zu sendid, das stel wir gantz an die heren, 
den wo sy truwen so fil zu Uurenberg oder I 1 (rank )f(urt) dar 
uss zu bringent, so ist er fil besser da obna verkoufft, dan für her 
gesent. Ben, wie obstaut, so ist der guldy 2 g° gebucht und oueh 
so vertrtiwtint wir sin nit mer hie in dem gelt on ze werden. Aber 
wo sorg dar an war, das er bas im land ab sdlty schlachen und die 
heren, mit dem so sy noch haind iber laden wärind, so möchtint 
sy uns des senden nauch iiem willen, so tätind wir das best dar mit 
und brachtind dar uss, so maist und wir möehtint. Also stel wir 
es gantz an die heren, was ina dar in zu willen ist, dem mugent sy 
nauch komen und nns es ouch an zit Ion wißen. 

2 Item lieben herren. 1er verstund da for woll mit dem zvilch. 
[Hätten wir daran gehabt von Farbe an 2 oder 3 Bälli, war alles 
im Markt verkauft worden. Sendet uns welchen. Wollen sehen 
den schwarzen mit dem farbigen zu vertreiben und je 6 oder 8 
schwarze per Balle dazu tun. 

1 Hand des Moritz Hünus. s Hand Andreas Sattlern. 









■SUHsib 



410 Eigene Papiere — HandeL und Verkehr in Brügge und Antwerpen 

Stanck. Von dem Ort wie oben. Wenn ihi meint damit über- 
laden zu sein, so schickt uns in Bamasß 1 Bälü oder 2 aufs Höchate. 
Wir würden einen Best an Martini verkaufen.] 

Von dem miiwenn zima, der ze Maillenn coufft ist, wll ie nit 
ab stat. Er ist fast dein von blat und haut deß wisenn fast tili, 
Wen wier denn puilschenn gennd umb 13 ß 6, ao wer not, das diser 
15 ß 6 gullti, das waeri 3 fl 3 ort. Wier weitend, das wier 14 ß 6 
daran betend und wo bargaeltt waeri, wier lies sind in strich enn 
umb 14, das waeri nit fill wiber boptguot, den aer 3 d 9 ß wsß oost. 
Mit wniaerm raut, wo er nit gellich sehonn guot ze Maiilo oder 
Cum fundi, so wellti ich kain nit couffenn. Da aber esß begipt 
sich offt, das man sehonn guot fint ze couffenn und wenn der eoufft 
waerri, so wellti ich im gellich verbitsenen und in ze mina- handa 
zuichenn und in dem Lumbardoin sim hus nit lonn, den si lond 
nit, si tuond buoebri, das si inn an fuichti end legend, das er fill an 
sich zuieht. Wier hand noch 2 halla gantz, 

[PuÜscher Stank. Ihr habt in unserm letzten Schreiben von 
Antwaerff wohl verstanden, daß wir den gaben um 13 ß — ist 
Frankfurter U a f 52 per fl, 3 fl ißl* Ist ein armer Ge- 
winn dabei. Wir haben seit An t werf f er Markt 1 Sack ver- 
kauft hier zu Pruig 12^2, ist 2 f mehr denn zu Antwerpen, 
halb Bamaß halb Martini an gewisse Ende. Haben noeh 2 Säcke. 
Wir verstehen wohl, daß ihr die 2 Ballen per Nurenberg gesendet 
habt. Von dort 1 Brief am 24 Juni, daß sie ihn gesendet haben 
auf Frankfurt zu. Der Wirt zu Frankfurt sollte ihn mit der 
ersten Fuhr nach Köln senden. Hoff entlieh geht er im Bamaß - 
markt besser von Hand als im Pfingstmarkt, an 3 oder 4 g° mehr 
am Pfund. 

Vom Tuschgan haben wir noch an 3 Stümpfli, Wir haben 
immer den pulschen vorgeschoben, damit er weg käme, weil 
Thoma und die andern sagen, wen ihn die „wermi" ergriffe, werde 
er schwarz. Kommen die 2 pulschen Ballen so haben wir 5 Bälli 
allen Stankes. Sendet ihr den Ort auch, so haben wir Stank genug 
für Bamaß und Martini.] 

Am fritag adi 27, Juni 
Liebenn herren. Auß ier schribennd, ier wellind wniß diß iaur 
nit lausenn an ersta balla Belle gier, wo der guot und sehonn waeri 
und nit so gar faist waeri und unsnberund er dan guot couff waeri, 
so weri eÖ woll ze tuond mit ersta balla. Wiet sorgand nur, so aer 
ietz in so houchem gaellt am lesten wsß gangen ist, so sorg wier, 
das man die erstenn balla fill tuirer waerdi han denn die andren 
balla und soltennd mainen, das me aufentuir an andra und drita 
balla sin wordi, den an erstenn balla, er moechti aber auß woll faul 
sin und BTonochet an der ersti so tuir sin, die erstenn balla waerend 
dester baß ze coffend; wo aber wniser luit fonn Lionn solich luit 
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hetend in Bronochell, das bl ain grund betend by zit daT von, ob sin 
fill oder luitzael wordi, das man die fon stand by aigen boten 
avisiert! ins land Ion Bellegier, darnauck inoeehfcen si dan ouch. 
couffenn. Weri deß Bronochet £LU und wollfaill, ao toerfftend si 
dester minder couffenn, den Bronochet gült all weg 18 %" in 2 ß me 
dan Belleger. Waeri den Bronoehell tuir und ain tuitzaell waeri, 
so wistend si aber darnaucb ze couffenn und gar liebt inoechti sin 
der botolon kaemy 10 fach haerr inn, allso inn dem stuck Belleger 
halb verätond ier wnisern raut woll, waß üch da das aller best 
tunekt geton sin, das mögend ier tuon und waß ier tuond fuoerat, 
das das coufft iat, das lond fon stund an her wsß ferrga; ie e das 
haer compt, ie beser ist. 

Item von Bronochet waegen, wo ier deß ouch han weltent mit 
dem erstenn, das waeri nun ouch genüg gut und waeri ouch bar 
gaellt von stund an } aber das lit wniß dar an, andri maull so sind 
cumen die schlaechtenn kremer ainer 20 'M , der 50 ain er, ain V s som, 
der ander ain gantzo, ainer me der ander minder, und wie luitzaell 
si dar an gewinend, so gend si hin und mugend dar mit nit harra. 
Webend denna luita ist boeß vercouffenn mit ersta balla Bronochet 
und gelob wier woll das hiur nit sig woll die Jenffer, die mögen 
in Franckrieh wandla und in bringen. Das sind danocht beser 
sekaell denn die Frantzo3enn T das man nebend inna baß ver- 
couffenn moecht den nebend denn Franzosenn. So ist aber das 
daT wider, Frantzosenn Engels ehenn haind frid mit ain andra 
und comen genn Rua zu. gen Hunflor und fuoeTend inn da wiber, 
das si Engoland an dcT band haind mit dem Bronochet, das eß 
wniß nit auß woll gerauten sin wellti mit ersta balla Bronochet, 
auß mit andra balla; eß waeri dan sach, das man in hinda nauch 
nit naeeher han moechti denn ander errsti. Wo das waer, so moecht 
nit anderß da gewin sin mit ersta balla Bronochet. Sollti man aber 
an der errsti tuir couffenn und man wiber 8 oder 10 tag dar nauch 
1 ort ainß fl necher herr mögen legen den ander ersti oder licht noch 
minder, so weri beser aufentiur in audTa balla den in ersta. Da 
kunidt nit misß tuon an sin. [Tuet was Euch das Beste diinkt.] 
Wenn aer in gelichem gaut der Bronochet, so ist er woll ze couffenn, 
den aer me schliß haut in Engoland in dissa landa, denn kain 
aaffra. Jederman well sin han. Der Belleger haut niena denn 
schliß noch kain saffra, weder Ort noch Tusch a in diser art auß 
Bronochet. Man kan hart dass mit verfarren, den allweg me gewin 
druff staut den an andrem stank. 

Item dem puillschenn atank, wo der in Pullia nauch gönn 
wordi, so waeri guot an 2 aoem ze coufen, das man denn mit den 
erstenn hunda heti Kan da cain missfcuon an sin. Da wellte ich 
eß ie huir mit versuochen mit an 2 oder 3 gT. Wordi e hunda ver- 
coufft denn Tuschga. Waß iueh dar in ze willenu sig, das tuonnd 
wier, wend das best in allem tuon mit dem vereoufen. 
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Vonn nuiwem zima per Choellenn, da kuuidy nit denn guoter 
nutz sin, wo er in gellichem, gon werdi dina im land, das man was 
legen moechti von 2 1 /* n oder 2 fl 15 in 16 ß bisß in 3 fl, denn ze 
Koelen schiist man sin fill, man sollt! ein woll 1 som oder 2 ver- 
tribenn, er haut fill baß schliß denn der ort ze Köllenn. 

Fonn der mandaell waegenn, die so wniß denn cumend sind, 
haind wier 80 balla vercoufft zu 15 ß 6, ist woll vercoufft, doch 
nit bar gaellt, ist halb Bamaß, die rest Martine und wie woll si ver- 
coufft sind, so ist danocht vertust dar by, ob 3 per C° und soud 
danocht got danka, das esß wniß allso dar mit gaut, dan die so ier 
mandel uff denn gallee haind gehann, derDangelliundP Andrea 
baind die ierenn genn umb 14 ß und lang tag Vi bar, die rest in drig 
bezalunga. Wniß baut nuit me geholffenn, den die andra bnorger 
baind von denna buorger nit wellenn couffen, so dan das mandel 
und riß coufft haind, denn ei sind nui luit und sind mit denna warra 
nie umb gangenn. Es ist oncb sieher ain torheher couff gewaesen, 
so spant im iaur hinder so ain gros! sura eomen, Waere das nit, 
wier kunidind zft dem pris nie sin cumen. Allso muß wier inn danck 
nemen, denn die ding sind in der ersti verwarlosat wordenn mit 
dem lada, do man doch so guoti pasadie hat und guot couff nolit. 
Got ergetz aeß uich in andrem. Si schrihend ietz in dem prief d 
9. Aprill von Va(lencia), wie man die huirigen mandell genn 
werdi um 80/ und minder, so haut wniß der Jenower noch gelich 
zu geseit, der seit wnß, man fuiidi si umb 70 ß ain cf. Da costend 
wniß die ietzgen 105 ß, ist grous underschaid, ob 35 per c°, so gellteud 
den allt mandaell aliweg 10 per e° minder den nuiw. Si schribent 
wniß bim schiff Felix Ho mpis, er habe chomesion gebenn wniserm 
man umb 80 ß ze couffen an 100 57*, ist froemd, sond si ander luit 
han umb 70 ß und si gend chomession ze couffen umb 80 ß, das 
gaut je wsß dem waeg. Da wer not, das si baß wff die ding marktind. 
Ist not, ier schribend eß i»a, doch wier haind eß inna oncb ge- 
schähen von An t wer ff wsß und noch me tuon weud. Si haind 
011 eh me gesichrat uff die schiff, denn wier nit haind. Das guot aus 
loufffc 922 &, so haind si gesichrat 1000 U a 16 in IOYjj pro c B und 
gaut wff uieher a resehg mit der segurita 69 U Valencia ner, ist 
oueh ze luitzaell, an 2 in 300 fl moechti man woll Ions gönn wff 
uich er aresehg, Waer guot ier machtind ain Ordnung wff denna 
clenna schiff a, waß uich er will waeri lau sonn ze gond wff uich er 
aresehg. Der nollit tuot wniß ouch wie 12 9 per <f? me dan ander 
luit per c{} ist fill, Sie hand fill beser couff wff den gallea, si gend 
30 8° nolit und nur 6 pro cent seguritat, so wier ob 16 pro c° gennd, 
ist fill. Allso wff disß knnifftig iaur, so mandell so guot couff 
sind, cann kaiö misstuon an sin. Hoff wier die, so wnisß comen 
werdend, solind wnisß denn eehado, so man an disen haut, alla 
wider in bringenn. Got lauß nun mit lieb a bonn sallvament 
cumen. Amenn. 
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eohiS von 300 in 350 faß aoU man wS uiclier waugnoat lonn gon fl 5 in 600 fl 
„ 4 „ 500 „ „ „ „ „ n 000 „ 800 fl 



5 „ eoo „ 

7 „ 800 „ 
„ 1000 „1200 „ 
„ 1200 „1500 „ 



11 900 „ 1000 fl 
fl 1200 „ 1400 fl 
fl 1000 „ ISOOfl 
fl 2500 ,. 3000 fl 



Item wo zwaig guoti schiff zema farend in ehoserva, so moecht 
man dester me wff ierra waugnust lonn gen. WS gallea staut nuit, 
dem wff ain galle 10Ü0 in 1500 fl. 

Äber auß ietz die aaeha stond wff dem mer und nun wff so clenna 
schiffa navegiert fon 150 oder 200 fas, so ist esß sicher sorcklich, 
nit mersß halb, den die claino schiff behell fend sieb bim land iu 
porta und sust cumend in da die groso uit incomen. Aber waerlich 
cuorsari halb, ao sind si fast sorcklich die cleuo sehiff aüain und 
man can sust cain ander nit hann langi ait haer. Die denen haind 
die gronse schiff gantz vertribenn, daa not ist, das ier ain ander 
Ordnung machind. Der gelich mit dem lada, wenn wniser 2 oder 3 
sind, die gend aine soemlichen schiff genuog ladung, allß das dar wff 
dem schiff gewaest ist, da wier die mandel haind gehan. Loufi alls 
nit wiber 750 'ü die gantz cargg mit ain andra und waß gante ge- 
ladenn and will man daa guot ab stat hann und guoto eof nollit, so 
muest wier ouch nolizierren ausß andeT tuond und ist not, das ier 
dar inn aechind. Hinderoffo kunidi danocht ze Va(lencia) 
baß mit fill dinga umbgoun, den die, so ietz das regiment haind, ob 
der all weg zu und ab rit per Va(lencia), kunidi nit denn guot sin 
oder ain ander per 8a(ragosa) ordnna und in ze Valentz by denn 
andra Ion, untz das basß an kaemid, denn si noch nit comen sind. 

Fonn dem risß ist alla vercoufft a 11 /?, wie grosß die seguritat 
igt und wie groß der nolit ist, so haut man dancht by 28 pro c*>. 
Wen wier nollit gen beten gelich ander, so heti man ob 38 pro c°. Het 
wier aß dan allain wellen vercouffen, keti wniß denocht 6 g° me 
gölten, wier hetend aber der mandell so fill in so hon ehern gaellt 
nit on mugenn waerdenn: Allso haind die Mönch ouar nies ier 
risß ouch gen, die haind 10 pro c° me druas praucht, daa ist der 
nolht, Allso wisend, das risß noch waerd hie ist und hoff, wen 
wniß der eume von Yalentza, wier solind eß woll sehaffa dar mit, 
der gelich mit denn mandaell. Got lauß mit lieb a bon sallvament 
komen und mit nutz vercoufft werden. Amen. 

Fonn dem zanflor verstond ier in Morizi rechnung wol, bestaut 
man ouch woll ann, wo wnisß deß compt, der guot ist, hoff wier, 
soell mit nutz veTConfft werden. Si aebribend, si moeehend den 
fino allain umb 17 ß gehept han, wellt wier, das wier sin 50 balla 
hetend in dem gaelt, der weri doch wollfaill. 

Fonu ehomi haind wier ze An t werf f und hie vercouSt 42 balla, 
aber lang tag umb 15 ß 6 und 15 ß ain c° ze Ant werf £ und hie 14/?. 




■ 
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Wier sorgend, wier müestend All dran verlorren hann, wier hofend 
danocht, das dar an gewinenn eoell werden, macht das der, so lest 
cam, cost nit so All. Da verstond wier woll, das er ze Ya(lencia) 
wff 5 ß comen ist, der wniß 8 eost und 8 ß 6, ist ob 40 pro c° beser 
coufE ietz. Sin ist noch All inn disem land, Chomi aber, wie fil sin 
ist, bo vercoufEt man sin alitag fill, ouch da kann cain rnisstuon 
an sin, wo er nun Bß costa soll. Mao. haut danocht den Valen tzer 
chomi Lieber denn kain, den man bringenn mag. Wier hand sin 
noch 44 baüa, vercoufE wier, so best wier mögen. 

Item ier werdend ane erber gout ze Yalentza per haer gewinen 
sehrypt inna mit der ladung, das si an zit dar zu tuoegend, da mit 
das nit aber gesnmpt werdi, auß diß vergangen iaur, der gelich mit 
dem sichra. 

Item der aniß will ie nit ab stat, der tag ainß compt sin zit ouch, 
aber niemer hoptguot wiert darum. 

Fonn der sido waegenn ist noeh unvereoufft die 3 fardaell sidenrt, 
man wollt wniß ausß fill darum gen atiß umb die, so wrer vercoufft 
haind, ist 10^ 4 desß gewicht hie. [Auch zu Antwerff wollten sie 
geben 10/? 4 aber Antwerff er Gewicht, ist wohl 77a in 8 pro e° 
größer, dabei wäre Verlust.] Wier hetend nit fill wiber das hoptgout, 
so wier schonn diß gewicht umb 10 ß 4 gend. Si ist sieher grob, 
darum weri beser man heti das gaellt denn das lang da lit. Wo ma 
wniß darum git auß 10 ß 4, wier lond si striehenn. [Wie er uns mit 
geht, lassen wir Euch wissen. Sie kostet zu viel.] 

Liebenn herren. Ier haind woll verstanden, waß guotz wier coufft 
haind, ist nit not uich da von ze schriben, den ier aeß under 2 oder 3 
maull haind, ouch so fuert Moritzi ane recept mit im. So haind 
ierrs for ouch. Dawisend, das die schiff per Wilbau mit den25baelli 
guotz wff 16. Juni mit fast guotem waeter woll mit me dan 100 
schiff enn wsß fuorend und dar mit fuorend die 2 gallea f on Florentz, 
hoff wier das die schiff per Wilb au nun tautame a salvament sigend 
und die gallea- in Engoland. Got von himell laus alls mit lieb a 
bon salvament cumen. Amen. Der gellich das guot, so wier per 
taerra wff Jenff zu gesennt haind. Got lauß alls mit lieb a bon 
salvament eomen und mit nutz vercoufft werdenn. Eb ist aiu schonn 
sum guotz. 

Fonn der holensehenn iinwat waegen, der fuoer zecouffenn 
im Bamaß markt, sollt wier hoffenn, man sollti im Bamaß baß 
dar zu komen, macht das die schiffuug alle anwaeg ist und fill luit 
sich versaechenn haind fuoer fill end, wer uich da ze willenn ze 
couffenn, so schribend an zit haer ab und santint Moritzi dester 
siter haer ah, ouch da mit das wier aller sacha dester basß an zit 
avisiert waerind und mainend ouch, das man wisser guot und beser 
eouff etwaß sollti hann, so haind ier ouch wenig holen seh Iinwat. 
Ier haind wff ain huffo 16 üaelli per Ya{leneia), der möchti man 
an 2 odeT 3 per Barsolona senden, so haind ier per ßa{ragossaj 
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nit me dan dmi. Da cont ier an den driga enda nit ain gantz iaur 
an han und tunkt wniß not sin, das man ier noch so fill heti, auß 
wier hand, und mantend, wo wier an 300 st. han mochtend von 
denna sorta, so wier coufft haind, und die beser couff betend und 
wisser guot, denn wier ietz gehept haind, wie woll das ist, wier haind 
wisß guot, dan allso etüch et, darin sind, die nit bim wisesten ist. 
Der ist wenig, und waeri not, das man ier me coffti, dass man aher 
in aim iaur kaine couftt. 

Fonn All d Dunard a haind ier for oueh woll, waß wier deß per 
Saragussa haind und Valentza haind. Wend ier des me hann, 
kunidi oueh nit schada. Das iaur ist oueh lang; soll man denn 
erst umh ain ding schriben, so man aeß han muß, so ist eß oueh 
nuit waert. 

Item so heti er gernn per Saragussa 4 baelli gefert garnn, der 
kan man wniß kains nit tuonn untz her, doch wollt wniser man 
sin bestz tuon, ob er wnisß ze Hudonarda darinn haelffenn 
moecht ietz im Bamaß ze anpfauchen, ob das geschiecht, wisß wier 
nit ; aber kain zvef el haind wier nit, mögend si eß ze waegen bringen, 
das si eß ze Hudonarda beraitind und machind, si tnond aeß. 

Item so heti aer gernn per Saragussa ann 4 baelli henegosch 
linwat von 4. 5. 6. g, die het wier im gern coufft, so waß kaine for 
hand, woll hinda nauch, die das guot fast anwaeg wasß, do kam ier 
ain notuorfft, das wier ier woll runden hetend. Sicher nit schonn guot, 
waß fast brunn und imgeschaffenn, das wollt wier nit. Allso haind 
si wniß verhaisenn im Bamaß wiß guot guot ze bringen ; moechti 
man dar mit in komen, waerre fast guot. 

Item so hetend si gernn per Saragussa 20 fine tuch, die sind 
nun aeben tuir T macht das der krieg und denn das die schiff und 
gallea ier fill couffend und coufft haind, das herii nun nit fill, macht 
das Hinderoff o schript, man gaebi im 20 per c° gewin wiher das 
costand, daTann so ist die tiure ni ze achtennd. Der het er gernn 
2 fin Chortriebiseh von martzwoll eostend % 13 — .4 fin Chor- 
trieb, i ach von choz woll 10 £ eostend & 9,510— . 4 fin Chor trai von 
9 quartier eostend U 1 ß 10 — . 4 fin Penisen eostend U 8 — , 
4 fin Alunisch eostend U 1 — .4 bruigech grau U 6. 

Item so wisend, das wier ane schonn sum boneta gesent haind, 
anß ier in recaepta noch fint, louffend oh 195 16 j)°. 

[Auf die Schiffe waren noch nicht bereit wohl 300 Dutzend, die 
ob 130 U a° laufen. Und die letzte Bezepta per Saragossa ist 
auch 112 Dutzend, wird auch über 50 U laufen und per Barce- 
lona auch an 40 Dutzend.], eß ist aber maist alls enchaell waerch, 
das wend je wniser maister nit waereha, si babiad dan dupell waerch 
mit, das halb und halb waeri. Sust machend si aeß nit. Moritzi 
haut von andra maister müsen nemen, ai machend aber nit auß 
guot faitzonna auß die, so wniß waerehend. Allso müsend wier 
danoeht das best tuon da mit, das gedient waerdind. 
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Liebemi herren. Ier verstonnd woll, waß guotz man bedoerffeu 
wiert per Va(leneia), Sa(ragossa) und Barsolonn, das nun fill 
gelltz loufft und ist primo an holenschi linwat 300 at. louffend 
by ahn bilichen ob U 600 in 700 S. — 32 sfc. henegosch linwat 
by U 46 in 50 S. — 2 tusend& fill d Onarda oder me 'S 90 in 100 S. 
— 4 baelli gerferwt gamn 'S 28 in 32 'S. — 2 baelli schaerra 'S 10 
in 12 'S. — 20 fme tuoeh, wordind costaift 150. — Item die boneta, 
iso berait sind und noch angenn wiert, das ist by 450 tussin, waerdend 
by 190 in 200 'S loffen U 200. — So heti man gernn bruigschi 
tuoch i uor di raaesß 10 in 12 fin, wordind by 'S 70. — Item 6 oder 
8 lamki die sind fast tur, geltend 30 SoHtlt, ich aaeh nie so tur 
und flnt mau ier danocbt nit 'S. 

Item sie hetend gernn Arraß fuoer Sa(ragossa), Va(lencia). 
Der ist aber cain nit ze coufEennd, denn si hetend si gern, allß man. 
si langi zit formaula coufft haut, der fint man nit und sunder die 
flnenn, also laus wier si stonu. 

Item wenn man daa guot soll bestellenn, daa loufft nun fill gelltz 
von 1200 in 1324 'S §*, so sind wier sehulldig im Bamaß ze be- 
zallenn 450 U g° und ietz bar oucb, das ist ain merklich sum gelltz 
ist 1770 S g . Da waeri ie not, wellti man Chataloni furnieren, 
auß si denn schribent, das man das guot heti, da ist dan och noch 
zin an 4 oder 6 block. Dese ding wordi man maist im Bamaß und 
hie zvischina Bamaß couffenn, das man das allß wff Bamaß per 
taerra santi und mit denn erata pasadie, so dan sin wordind. 

Allao wisennd, das wier haind an schul da, so wniß fallend ietz 
und im Bamaß marckt, das sich loufft ob 850 'S, dar an sind wier 
nun sehulldig im Bamaß 450 'S, belipt noch 400 S, aber von denn 
850 'S wiert wniß cum 650, das man wniß verzuicht, und ich will, 
das 'man wneß ouch fuoer setz, daa wniß die 850 in comin, 30 
cuuuen wier nit fill couffen umb 400 'S . Wenn wier wsß dem saffra 
[Bargeld machen möchten, so kämen wir nahe hinzu. Wir sorgen 
aber, möchte nicht sein. Wollt Ihr, daß man kauft und die Lieger 
versähe, so ist Not, daß wir mit Geld versehen werden.] Silber 
dienti ietz nit woll, so man das gaellt allso imedar wff und ab stellt, 
wenn eß belib by 52 g°, waerri guot, aber eß ist ietzlich st. gold 
ietz sid dem markt 2 g" wff geschlagenn, waß wiber 4 ß g° gilit, 
das tuond nun die laeber aeaer, so das gaellt wssgennd in den 
kriegg, der denn herren an ruoert, und die wessler stuirend ouch 
zu, soll denn der fl so houch sin, so mftß man dem silber ouch ain 
houchen prisß setzen, anderß man moechti kainß nit haer bringen 
und kans nit lang allso stonn, si m&aend im ain prisß setzenn oder 
onn silber sin oder denn gulldi wider wff die 52 g° setzenn, man gaufe 
sicher buoesch mit dem gellt umb, eß mag allso nit bestonn. Wen 
eß sich dan so begipt das ier nit silber sennt, so nemi man e ze 
waesell per ]^uerenberg 54 g a p fl, aber wo das silber gesetz 
wordi wff 40 jff, so caemi das silber baß ze nutz. Doch Moiitzi 
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waist uich von denn dinga woll ze sagen. Man vercoufft ze Koellen 
ouch fiU Silber, da man ouch danocht woll bestaut. Waß ier ze 
raut waerdend, dem compt man naueh. 

Item wier haind 10 flne engaellsche tuen, werdend beraifc, das 
ssit genüg in die maeß cumend. Hett wier nur arrasß, wiß wier nit, 
ob wier der bekomen mögend oder nit, ze An t wer ff heten wier 
ier im markt woil gehan, da prast wniß das gaellt, so wollt man 
wniß wff libra nit vercoufienn, den si nit wistend, ob si libra moeh- 
tend oder nit. Allso sind si all kaim geriten. fonn Antwerff. 
Mog wier ienna, so bestell wier wfE das minst an 100 stuck, wie 
wier ioch zu gellt caemeud. Der schwartzen arraß kon wier kaiu 
bekomen, den waß ze Mitelbuorg maekin mögend, ist for ver- 
coufft von aim tuischen fon Ffranchofort. 

Fonn der ckorallo waegenn sind vercoufft nutz an 27 2 masß, wie 
man uiob for geschriben baut, wollt wier woll, moechti es ienna 
sin, das wier ain baelli fuor Eamaß betin d, eoltind wier woll ver- 
coufienn, da wisend, das wniser kundenn gernn guot ding betend 
und gaebind gaernn nie darum, sy woltend ouch gernn hann guofc 
rani schnuoer, ob si 15. 16. 18 fl umb 1 U gaebind, waeri inua fast 
aebenn, si weitend aeß gaernn bezalen. Daxnauch liebenn berren 
sehript ina, das dg dock guot guot couffind, esß ist schnoed ding 
waerlieh, das man wniß sennt. Sie sagend mir, das ei von Matisß 
Pitfcan saellig fast guot ding beten und gaubend im allwaeg 1 fl rh. 
umb 1 'ä me den wniß hie oder zeFranckofort und das wellteud 
si ouch noek gernn tuon, hetend si guot guot dar naueh. Darum so 
redend mit Polin darvon, waß uich guot tunk. 

Fonn der ehorallo waegen von Jenow woltend wier fast gernn, 
das ier der versuocktind mit an 50 oder 100 U . Da sckript wniß 
Gaissberg, das man ain o° sortiert, allso hie naueh stait: 24 # 
stremo, das ist grans negraesß. — 22 fö scherpenn, 16 U pasß, 
14 U floret, 10 U negreant, 8 U segona, 6 U primetra. Suma 100 U 
und gilt das U 8 &f 8 ß ist 4 fl rh., da wisend, das man for maul 
in ain zcntner gen kaut auß hienauch : 10 U estremo, 24 U pasß, 
22 U seherpen, 20 U floret, 12 U negreant, 8 'ä primerra, 4 U 
segonna, suma ouch 100 U , da git man ouch umb 8 '£6 do ze maul. 
Da haut man aber ietz 14 U grans negras in aim c° me weder forer, 
das ist ain groser forrtall. Da tuond so woll und vorstehend esß, 
eß 4 "gerwit uick nit, si sind basß gemacht und houecher fon farw, 
wisend, das gewicht ze Jenow ist woil 8 per c° groeser denn Mai- 
land Venedi. Ain c° solt ze ITuo(renberg) tuon by 65 &, so 
gaut gantz kain uncost wff ehorallo, ain haller nit den riff 3 ß 
per U und zol am tor 5 ß 3 3\ fon aim ganteo som von 20 % das 
ist ain claini eost. Ich wellt nit Ion ich tetz da mit versuoehenn, 
mit 400 fl, seckt ier woll, wo aesß wsß will. 

Item liebenn herren. Auß er dan schilpt fonn peiletaria fonn 
zoebell, sekonwerch, waser marder kaind wier im gesekriben, der 
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zoebell halb will man fast fin fran, wen anr der heti ain zimer, er 
heti ain iair dar an ze vercoufen, die so fin sind fon 10 der st., 
saeohi ich hie nit ze finden wiber 15 oder 16 ß st,, aber waser marder 
und schonwerch haind wier im geschriben, daaß er wniß wissa 
liesei, ob er si row oder faetat wellt haben, der vercoufft man fill. 
Da moeehti man im ain clenß faessli senden an 500 Eecbe fom 
pesta und an 100 oder 200 wasser marder zu aitn versuoehen und an 
4 oder 6 guoter zoebell mit, da tan nit misstuon an sin. 

Aber aufl ex BChript fon gewand, das raut ich uicb sicher nit. 
Er schript fon Widerlender, die habind da gewand, ist war, das 
ist Gillis Frantz, Art di Schrapter, si haind ze Jenow und 
Naupols, si welltend woll das ier quit waerend und si fraugtend 
mich rautz, hetend ei gernn gebaratiert an mandell, e si vereoufft 
wordend, do hetent Bi die 800 balla Yalentzer genomen und das 
riß und betend danocht gaeilt zu genn, das si der tuoch quit waerend, 
si haiud ier wiber 3 oder 400 finer tuoch ze Napols und Jenow 
und konend ier nit quit da werdenn. Wer ze Jenow mit gewand 
umb gönn will und die zoelt nit ab tret oder by naeht stillt, kan 
nit fil bedienn und lang borrga. Mit minem raut so gond ier müessig. 

Item liebenn herren tuoad so woll und schribend denna genn 
Maillann, das si wsß richtind aim Studenten haist maister Jan 
Dirck sonn d. ferwaer fon Haerrlam 100 fl rb. oder die waerde 
dar fuoer und das man in 50 fl ietz wfE sant Jobana tag gen sollt, 
die rest wfE aller haillgen maeß oder wf£ Michelli das Prowantza 
fuoer ier huß couffen mögen, wir haten fon sim vater woll fuoer 
253 U linwat, solt wier im bar zallt hain, ließ wniß 300 fl anston 
untz Bamaß, da baut wier in umb, das taet er, aer set ouch werß 
im bamaß, er wellti eß wniß ollß an lonn stonn, aeber ietz kunidi 
aer aesß nit woll tuon, ist danocht ain fruintschafft, schript ina, das 
ein band geschrifft all waeg nemend. Er ist dem rater lieb. 

Darunter Bemerkung von anderer Hand; Ist geschriben. 

Fonn rodia, waegen staut noch in houchem gaelt, gillt hie 14 ß 6 
in 15 ß, haind wier inna geschriben, das si die andrenn in erra 
haütind, si hallten si wff 10 U ze Valentz, sollti billich baß tuon, 
nauch dem si hie gillt, ei eost wiber 90 per e° me den, do man inna. 
die sant, so schribend si, si habind 40 pro c° dran, das ißt genuog 
guot, aber gehalten weri beser, den si mag dis iaur nit nauchlausen, 
wie man sorgati, das nauch lausen sollti, so heti aeß woll ain sin 
jnit guotem gewin hin genn, wen man aber noch me gewinß wartind 
ist, so soll man aeß ouch nemen, den die man ina ietz ain iaur sant, 
cost nit fill wiber 8 ß und ietz 15 gillt, ist fül wnderschaid, schier 
100 pro c°. Darum so ist si nit woll vercoufit. 

Item liehen herren Cuonrat Tiechmaeher, der haut wniß be- 
zallt die 60 fl, haind wier geschriben inn inemen. 

Item auß aer denn maint, aer wellti uich gern helffen in Engo- 
land, das ier zoll frig waerend und dar inn hantaertind, lieber got, 
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er wentz, eß moechti licht woll ain will waeira, aber muessig gon 
ist das best. In der rit, do die geferwt linwat und gugler und 
beileger und zucker guot waira waurend per Engoland, da wier 
grouö guot moeehtend gewonen hain ain iaur, 2, 4, 6, me licht 
den do ze maull au kaiin end; aber die sacha sind allso in Engo- 
land, waß aner ain iaur 3. 4. 6. nutz geschafft heti, giengi aim an 
weg all s in ainer fierendall ainer stund. Wen ich by uich waeci, so 
wellti ichs uieh wol sagan, das ze lang ze schriben fallt. Aber mine 
heren Itall Hompis, Er ick, die fraugtand mich der ding luter. 
Ich seit in, wieß ain gestallt hat, in kain waeg woltend si hantierung 
fuoer sich selb nit han, esß ist fuoer uich allain nit, wen wier aber 
ain natzio waerend auß Oeeterling, Florentzer, Jenower 
ander und rügen hetend, so wellti ichs woll rauten, aber on rügen, 
auß ier an der art werend, ie minder ier da ze tuond haind, ie beaer 
uich ist. 

Pom cupffer, so wier for geschriben haind, an so luitzell ean nit 
fill verloren oder gewonen waerdenn. Wellti aesß woll, so hetend 
ier gar groß fortaill von Oschoffenbuorg her ab wfi dem Man, 
den man esß von Oschofenbuorg gen Nuerenberg fuoert, den 
fortal bet wier, das manß von OschofenbuorgwfE den Man leti, 
eaem haer ab untz gen Antwerffwffdem wasser. Wellt z dan nit 
nutz tragen, so liesß man aeß under waegen, 

Fonn Hansen Cloter schuld, so er im buoch nie ist, bringafc 
Moritzi mit im hain. Moritz waist uich woll ze verrechna, wasß 
im buoch staut, das hie nit not tuot ze schriben. 

Liebenn herren. Batista Dangelli, der pflicht gar QU me 
holensehe linwat ze couffenn dan andre mauU, so haut la chom- 
pania nova ouch ain guotaill coufft. Ausß dan die Masips uicher 
gnoto konden sind und ier woll wist, das die uichrenn aeValentz 
im huss hatend etMch Sant G all er Linwat, schrioend si, ei weitend 
5 oder 7 baeUi nemen und doch nuit naumen, fuoercht wier nun, 
das die uichren nit ausß woll wisend ze laebenn mit inna auß licht 
Die polt und ander ton haind und sorgend, daB si licht von uich 
zuicben oder comen moechtend und wer guot das ier anzit dar zu 
saeehend, das nit fon uich kernend, den ieT guot künden n an ina 
haind, ob inna licht die ae Va(lencia) ze schlaecht waerend, so 
ietz da sind. Heti Hinderoffo aim rit dar lonn tuon, wie woll er 
nit bekant ist, mit hilfE sin und derra, so da sind, fundind si pratick, 
das das und andersß baß fnoer sieh giengi, denn esß nit tnot. 

Fonn la chompanya novella, die haind ain guoten waeg wisser, 
denn er ist anpfolchenn Jan Girart, Hainrieh von Spangia 
nefl. Si haind fill ze sama coufft, holensch linwat, houchstraus 
linwat, mertzaria menger laig nnd sind ain andra fast geh aim, 
sicher ich sollti mainen, das frillich in willen waerend ain geselsehafEt 
ze machen n, mag licht ain oder nit, doch müsß man ieder man Ion 
raacha. Er hete gernn fill boneta an genn wnissra bonetamacber, si 
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haind im aber nuit welen maehaj ob er ander gesuocht baut, wisß 
wier rdt, si sind langest an waeg, Wier haind allß gantz nuit kain 
domestigetza mit im. gehan, er lieti si gernn an wniß gesuocht, doch 
taet wier der geiieh nit, das wier eß marktind. Aber guoti hilft 
haut er an Henrick d Spangia luit, si haind wfl die florentzer 
gallea gelada und per terra gesent wff Jennff zu 2 gronß balla, 
die Clement gesellschafEt zu hoerrend. 

Item wniß verlangat ze verneinen, wenn wnissa schiff ze land 
cnmen Big, dar wff wier per Va(leneia) ladin wff 21, Mertz. Dann 
das schiff so wniß die mandel praueht haut, Hess in ze Clallis 
Maneß, und hoffand, es sige langost ze Yalentz und das guot 
maist alls vercoufft sig. Got von himell send wniß guoti maer 
von im. 

Item wier haind onch ina per Valencia) gesennt wff la charavela 
del day 6 blaeoh faessli, sind 4 wisß 2 sokwartz. Got laus mit lieb 
dar komen. Puor oueb mit denn andra schiff a wsß. 

Item die Moetli haind ouch wff dem schiff gehan 4 balla mit 
grana d Talentza d acharlata. Sig haut huir naiss va gölten, 
zuitersche grana 5 ß % a , da haut inna iera wiert grouß fon goschriben. 
Ich main das ina nit 3 ß umb ain U worden, si werdend ier ain will 
genuog hann. 

Fon den asegurador d Otschua wend wier end macha, auß 
fer wier körnend und mögend, ob man wniß sust aina moechti by 
mana oder mit recht, da mit das ain end gemacht werdi. 

1 Fon alla wara, darum wir per Valencia) geschriben haind 
hofl wir weTdy uns als dis iaT gesent und das es uns bas mit gangy, 
mit bessrem nutz, dan dis vergangen iar, das verlieh uns got und 
Maria- 
ltem säst der loeuff halb des kriegs, wirt hieb. Moritzy mit dem 
mund wo! sagen al gelegenhait. Der her haut gros folek by im und 
ist grossy fröd in alla dissen landen der gebürt, so die frow braucht 
haut uff 24. Juny an sant Johans auhent. Der her ist fil dester 
mächtiger und stereker. Es ist im und den landa ain gros 
gelüek, das ain gebornen heren haind. Die kostlichait und frod 
und herlichait sol iueh Moritzy al gelegenhait wol sagen, das und 
anders der couff mansch atz halb, das iueh nit not tut da von zu 
schriben. 

Wir santend iueh by Burckman 300 schrib fedren. 
Moritzy fürt mit im die politza von schiffen und galea, die sent 
ina per Talente und ßaragossa. 

Item die nolit fon den Florentzer galea, der ist in suma 86 du- 
caten, so man ina zalen wirt. Ist d primo 2 gross bala bolansch 
linwat n" 0, die wegend 1560 U und 3 cistlin boneta 450 U , soma 
20 4) a« l l / 2 ducaten per quintal ist 30 ducaten und von 8 grossa 



1 Ea folgt die Hand von Moritzius Hürua. 
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cisfca von ieder 7 dueaten, ist 56 duckten, suma in al 86 ducaten, 
mögt ix ina oueh per Valentz schriben. 

1 Item die 15 Y 4 masß haind coat nutz wä" die muiller geleit 479 U 
5 ß Barsoloneß, so costand die 2 balla mit aller uncost untz gen 
Jenff 45 M, da richenn wier dem ba«lli 22 U 10 ß, macht ze sama 
501 £f 15. Rechenn ich 

18 ß fl rh. macht 557 fl 

Item fnorlon von JenfE her 7fi 6 fl 

Item so gewinnt man dar ann 119 fl 

Compt 21 pro c° me. 

2 Hie nauch. staut was wier uss 15% maa ave mia erloust haind. 

Primo vercoufit wir Felips von Delft 4 mas, sind fiöneeh ff. 

2 grans negres, 2 scherpen n° 40, 41. 50. 51. wegent fl ß $ 
troigseh 29 8f 10 03 all 7 macht 207 a g° 52 per fi 207. 1. 7. 

Item mein im 1 mas pass wog troigseh 6 U 12 ey zu 

5% fl rh. a f 52 per fl 37. — 6. 

Item nam Amt von Hassel 1 scherpen n fi 52 afl 6 3 / 4 , 

wog Vj^U troigseh 50- 2. 8. 

Item me in im 1 mas pass 60, wog IM zu 5 fl 3 ort 

a 8° 52 per fl tut . 40. 1. 1 . 

Item an Gert von Berckam 4 mas: 1 grans negres 
und 3 scherpen, wegend al 30 U 7 03 zu 6 fl 3 ort 
ä f 52 per fl. . 205. 2. 11. 

Item me im 1 maa f. wog U 6 <y 12 zu 4 fl 3 Ort . 27. 4. 2. 

Item me im 1 mas pass wog U 6 pj 10 zu 5 fl 3 Ort. 38. — 4, 

Item Felip von Delfft 1 mas f. wog 7 U S J / a zn 5 n 36. — i. 

Item in 1% maas menut wogent U 9 oj 11% a fl 4° 38. 3. 0- 

Summa, das dar uss erlöst ist 678 fl 17 ß 4 g . . 682. — 9. 

3 Item die mandaell, so wniß ietz komen sind, die sind nit ge- 
bundenn und gesakat auß andri maull und sind die sek last cuorta 
und wit und gaut die flasarda wfi ain spann auch nit 2Ü und sind 
wnsichbar, das ier die luit nit wolltennd und eß ist ouch aieher 
woeat unsichbar ding, waer die fruit nit auß guot oder werend ander 
mandell forhanda gesin, man het si sicher nit genomen. Darum 
echript ina, das si si sakind und bindind wfE die alltenn gewonhat, 
daa ist di best. Sie sind ouch ain taül wibell ze sabia gelaegen, das 
an etlieha orta die sek arfulat sind, das im schifi nit gesehaechen 
ist, und iat not, das si mit den repondenten schaffinn, das das guot 
suber und rain und trucken hg, sunder so aeß so lang lyt, so ist 
aeß not. Eß gesehiecht licht, aber in 10 iaura nimer, das guot also 
verligg. Nit me. Got sig mit wniß alla. 

wicher willig diener Andres Sattler. 

1 Wieder die Hand des Andreas Sattler. * Hand des Moritzi Hürus. ' Hand 
des Andreas Sattler. 
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Waesell: per Venedi g° 6S7 3 ; per Lionn g° 59%; per Jenow 
per fl. g° 27Vs; per Yalentza ßl ,9t 12; per Luudra g° 26 per 
V ,9, ß 2. 

1 An zinatag adi 30. Juny in Brug. 

Item zu Mentz, das ich fraug Petter von Effenn, war äaa 
Mly für haim für mit holanach linwat, so per Jenow gehört und 
wen es von Mentz uss ging. 

Item zu Co In, daa ich Petter frauga nach dem fas, dar in 2 Dada 
p Öls seh stanck, so vonNurenberg koment, uff wensy vonCöln 
ues gingent und wer sy fürt, als hiter Andres von Co In sehribt. 



84. Rekordanz für Moritz Hürus für Ravensburg aus Flandern, 
geschrieben von ihm, Andreas Sattler und Ludwig Stüdlin. 

1480 Juli 29. 

Kopiafouch 1885, Nr. S t fol. 148—159=12 Blätter. Wasserzeichen: Schere, dar- 
über Hörn. Geschrieben in der Hauptsache von Andreas Sattler, Einiges, fol. MS/49, 
von Morizi Hürus. Eine dritte gute, sichere Hand, fol. 153, 154 und 1S9, gekört 
wohl Ludwig Stüdlin. Auf dem Umschlag Datum 29. Juli und für die Ankunft 
in Ravensburg Oktober 13. 

1 1480 aui 9. Jullioll. 

Liebemi herren wfi huit schribend wir uich bin aim Venediger 
botenn, rit wfl Ulm zu und santend ouch da mit Moritzi raech- 
nung und die waerung von hina, ouch min reehung, das send wier 
alls ann Intal Well in Suchen wiert, der sol uich die ding bin 
?.ftn gewisen genn Ravenspurg senden, iat woll versorgat. Ob 
sich Moritz komen ze lang verzogenn heti, allso wisend wier uich 
nuit da ze schriben fonn kainer lai, denn wie im prief staut, dar zfi 
so waist uieh Moritzi von alla sachan woll ze sagenn, das dester 
minder not ist, uich wit ze schriben von kaina dinga, 

[Valenzaer Ware. Noch unverkauft 24 Bauen Chomi, 20 zu 
Antwerff, 4 zu Brügge. Man will ihn nicht. Sind zu Rat ge- 
worden, ihn schön zu machen, Jörg bat 2 Ballen zu Antwerff 
schon schön machen laßen, wogen vorher zusammen 730 U, ab- 
gangen durch garbeluieren 106 U t Best 624 U. Man will ihm um 

1 C° 16 ß geben, er bat leider 16 ß 6 $ gefordert. Es würden 

2 fl 12 ß 8 %° in Gold mehr daraus erlöst per balla, denn wir ihn in 
der Währung angeschlagen haben. Ich hoffe 50 fl mehr sollen uns 
die 24 Ballen gelten, wenn aller schön gemacht ist. Befehlt denen 
zu Vatenzia, daß sie uns gut, sauber, rein Gut kaufen und daß 
wir unser recht Gewicht haben. So verkaufen wir ihn allwege mit 
Mutzen und kommt man eher zu Geld. 

1 Hand des Moritz; Hürus. 
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Reis. Wir haben noch 47 Ballen, Unter Kaufleuten sind noch 
über 700 Ballen ohne die 300, so innert einem Monat verkauft sind 
um 8 ß, Iß 6 nnd 7 ß 4. Den noch vorhandenen wollten etliche 
Bürger allen kaufen, tnsondern ein Mann, der sie gern durch unsera 
Mittel hätte. Sie finden ea aber nicht unter 8 £ 6 und 9 ß, sie 
wollen 7 ß 2 in 3 geben. Wir wollen unseren halten. Wir hoffen, 
es kommt uns keiner in so hohem Gelde als 52 in 55 ß f was über 
45 in 46 kostet, wäre rair leid. 

Aniß haben wir noch 7 Ballen zu An t werf f, hält gut Gewicht. 

4 Kistle Wachs, 3 hie und 1 zu An t werf f. Kommt erst jetzt 
seine Zeit, nach Martini, er kostet uns 87s 9°t so gibt man ihn um 
SVs- Wu " haben um keius geschrieben. 

Barzeloner Korallen haben wir noch 9 Maß und 2 Mäßlin, 
Trogisch Gewicht 64 U, hoffen sie im Bamaß zu verkaufen, viel- 
leicht senden wir sie nach Frankfurt. 

Jenower Ave (Mari Ja haben wir noch 19 Maß. Jenower Ge- 
wicht 401 U = trogiseh Gewicht 258 U 12 03. Sind sehr viele 
Chorallen hier. Auf Briefe von Nürnberg senden wir einen Teil 
gen Prankfurt, Eamaß und Martine sind 2 Markte, die beid 
auf einander kommen und da man viel Gutes schleißt. Laßt uns 
keine kaufen. 

Stank. Wollten wohl, daß Ihr uns 3 in 4 Baeili Puilsch und 
Tuschga her sendet; gilt gleich welcher Sorte. Beide haben gute 
Frage, wurden im Pfingstmarkt von Wiederverkäufern fast gekauft. 
Seid Ihr mit Ort überlade a, so sendet uns auea 1 Baeili. Wir hoffen, 
Tuschga sollte gelten 13/?6inl4£. Ort gälte 1 Ort mehr. Aber 
eher verkaufen wir 8 Ballen Tuschga denn 1 Ballen Ort. Sendet 
uns keinen Zima. Was Ihr sendet, sendet früh; denn die 3 ersten 
Tage sind die besten im Markt, 

Zvellch. Sendet die 2 Bälli zeitig zum Markte. 

Zucker. 4 Kisten. Bisher wollte er nicht gelten über 12 g°, 
kostet uns % g° weniger. Wir wollen ihn nicht geben, hoffen, er 
soll nach Bamaß und um Martini mehr gelten. Wenn wir gewinnen, 
so wollen wir hingeben, so kommt man wieder zum Gelde. 

Holländische Leinwat, Habt verstanden, was wir weggeschickt 
haben. Wir glauben, man wird guten Kauf haben, besser als im 
Pfingstmarkt. Die Uneinigkeit in Holland, darum die Leinwand 
im Lande blieb, ist von Gottes Gnaden gerichtet und geschlichtet. 
Wir meinen, daß ein gut Teil kommen wird. Es wird wohl weiße 
Leinwand sein. Im Bamaß Markt wird uns Geld fallen, daß wir 
leicht wohl kaufen werden. Schreibet. 

Wir senden hinauf 137 arras: 76 gemein, kosten durcheinander 
3 l / a fl minus 9 hl, 20 chantzia, kosten 4 fl 12 ß 4 hl in Gold, alles 
auf den Wagen gelegt, 41 fein, kosten 33, 36 in 52 ß. Die feineren 
sind fast teuer. Unterhanden haben wir noch 26 Stück fein 38 
in 42 /?.] 
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Item wier haind im namen gotz geladen wff P° Iwangies per 
Eillwa wfi primo JuUi 6 baelle chonques, 3 faesall mit pleeha, 
2 baelle mit gef erwtem garnn, cost alla in suma 46 U , hoert gen 
ßa(ragosa), auß iuch der Moriczi luter wol saga sol, wfE la 
charavela d P° I watig es. ' 

Item me luod wier im namen gotz und ainer liebenn muter Maria 
namen wff la charavella d Bernat Perresß per Va(leneia) und 
Baraolonna 29 caps, cost allß in das schiff geleit 347 U mit der 
segurita. Da ist 200 U wff gesichrat 10 in 11 pro c°. Got nnd ein 
lieb müter iungfrow Ilaria lausind eß allß a bon aalvament komen. 
Amenn nnd mit nutz vercouff werdenn, Eonn kaine nuiwa maera 
schribend wier uich nuit, waist uichHorizi woH ze sagenn von allem. 

Item der seguxitat halb, da wier im rechten ligen, ist ze raeeht 
gesetz, hofE wiei ze got, das bald wß gesprochen werdi in diser 
zit, die wil der raut werat, den a primo sept. setzt man ain ander 
raut. Es ist ain lang procaesß, so baut man so fill im raut ze tuond 
der kriegs loeufl: halb, so der k(unig) fon Frankrich 1 so grousß 
folk samlat umb Arri und Sant Homer, so den min herre im 
land fon Namen ist, das ist ferr von hina und haut das raisig folk 
all by im, so muß diß stat Sil dings besorgenn an dem selben end. 
Got send sin frid und euch wniß ain guot end mit denn aegnradores. 

Item in diser stund ist man an wniß cumen umb Valentzei 
side und main, het wier 3 oder 4 baelli, wier vercoufftind si, der 
tunkti wniß woll ze tuond, hetend ier der ze Lionn, das man si 
haer gesent heti, haind ier denn kain nit, so mögend ier umb an 
2 baelli schriben, doch das guot sig und guot couff . Eß ist der, der 
si wniß alwaeg ab eoufft. Doch so ier da ietz rechnand, so luogend 
selb, wie ier daran bestandind an allem, so in diser raeehnung ver- 
couff ist, ob eß sich mit minem schriben aehordieren will. Gewint ier 
woll, so sennt umb nie und schribent darum for alla ding, das guot 
sig. Wen wier botschafffc haind, so schriben wier oueh darum. 

2 Waesel per Venedi g° 70, Lion 60, Jenow g° 38, per Ssara- 
gossa, Valentza. 

3 [Ich weiß ganz nichts zu sehreiben, Horitzi wird Euch alles 
mündlich sagen. Es ist lange Zeit kein Brief von Euch gekommen.] 

Lieben herren. Ier verstund in Moritzis reiehnung und in der 
weronng woll, uff wen er myr die reiehnung iuiber haut geben, 
darzu verlieh myr goit gelflick und ain güite zitt, dasß wyr viech 
fill guitz eohaiffind, soll an unsß nit arwinden. 

[Verseht uns nun mit Gut, Für den Berger Markt sendet Ihr 
vielleicht neuen Baligyr oder Broniqell oder Püilseh oder anderlei. 
Möge es nur im Anfang des Markts uns werden. Den wer der erste 
mit neuem Stank in dem Markt ist, der schafft es am Besten. Wir 
hoffen , Ihr habt gen Valenzia geschrieben, daß sie uns nicht ohne 

1 1 Pf. * Hinzugefügt. 3 Es wechselt die Hand, wahrscheinlich beginnt 
jetzt die Ludwig Stüdline. 
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Mandeln lassen. Sendet uns in allem gut Gut] da mitt man in dasß 
allt lob wieder umb kern, wer woll noit, den diaß vergangen iaT ist 
unsß der rom der lay waren halb faist vertilgett. 

1 Item wier gantend iueh laat ain schullt brieffli umb 50 fl rh., die 
sollt uich min schwager Ludwigg Kaeller ze Cos tanz be- 
zallenn, hatend wier hie gelichenn Jaucob Hall der silbrer kamrer 
minß genadigen herren von Oestorich und Borgungia. 

[Haben ihm am 14. Juli abermals 50 fl rh. geliehen, soll auch 
mein Schwager bezahlen, 8 Tage, nachdem der Brief gezeigt wird. 
Den Schuldbrief hat Moritzl, sendet ihn an Eichenbach, so 
bezahlt man es. 

Was man demBiis a eh er geliehen hat, hoffen wir, sei schon bezahlt. 

2 Am Mittwoch 2, August zu An t wer ff gebunden für Frank- 
furt 1 Ballen Aras: Darin 37 Stück gemein: 20 st, schwarz di 
Chenont, 3 blau, 5 rot, 2 weiß, 7 braun. Preise wie oben angegeben. 
10 Stück Cantziaut. 15 Stück ff: 9 schwarz, 3 braun, 3 rot ä ß 30. 

In dem Hefte stehen noch folgende Aufzeichnungen: 

3 [Rechnung für Junker Noffre Humpis. w » c 

17. Febr. Vs eines feinen Brüggischen Tuches, blau, kostet 

3# 5 ß, scheren und bereiten und anzuschneiden 1 ß 6 ,5} 2. &. 6, 

22. Mai kauften wir für ihn ein fein braun Pferd 7 U 8 ß, be- 
reiten und beseken 9 ß 8 g. Verzehrt bei 3mal Hinaue- 
reiten und HalfteTlöai 4 ß 8 g° . 8. — 8. 

2 Brust tüeher von holländischer Leinwand . . , — 4. — 

7. Juli L inhart, hat das Pferd im Hans gehabt, die weil wir 
im Markt waren und keiner von uns hier (46 Tage). E& hat 

in dem Hanse eine Wand zerschlagen I, 5. — 

6 Ellen fein Tuch in ä&chen Färb von Ferpian . . . 1. 19, — 

13. Juli fÜT das Pferd Sattelseug: pis (12 g*), singe! (6 g°), 
transy (4 g°), zom, satel, halfter, strigel — 9. 6. 

* Schuld Hans Caspar von Lowenberg, Versendung einer Kiste 
und eines Korbes von Brügge. 

Stoff zum Einpacken (grob chanavatz) und den Korb . — 3. 1. 

Packen 1 ß, zum SchiS führen 3 g\ zol >/, g". 1 g* Schiftlohn 
gen Antwerf und anderes — 4. 1, 

Ludwig Stüdlin gab davon (ersetzt) Zoll, Heimführen . — 2. 6. 

Peter Lützenkirchen hat erhalten: Auf 3 Stück Enhrlohn 
von Antwerf gen Co In, zusammen 11 C° zu 10 Albus 
lo C°. Mehr Weggeld, in Krahn fähren, Krabngeld 7 albus 
10 hl. Summa 4 fl 21 albus 10 hl. Schifflohn gen Mentz 
6 l j 2 fl rh. (zu 30 albus per fi rh.) = 8 fl 3 albus pagament. 
Krahngeld zuo Mtz 3 albus, in all in gold 10 fl 16 albus 

a g° 52 per fl rh. tut . . 2. 5. 7. 

Summa auf die 3 Stück ausgegeben bis Mainz . 2. 15. 3. 

1 Wieder die Hand des Andreas Sattler. i Wieder Ludwig Stüdlin. * Von 
der Hand Moritz Hürue. * Hand Hurue. 
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1 Lieber Moritz i. Sag Junker Noury von dem Tuch. Wird man die 
Frankfurter Messe hin auesenden in Ballen Ärras Nq. 2. Sag ihm von 
dem Tuch, ich hofle ea werde ihm gefallen von Farbe und Feinheit. 
Es trägt es Niemand hier denn grosse Herren. 



85. Memoria für Andreas Sattler aus Antwerpen. 1480 Okt.2ff. 
mit Reisenotizen des Trägers 

Kvpwßnich I88S, Nr.l> fol.l — 24. Wasserzeichen ; Schere mit Hörn darüber. 
Das allermeiste von Andreas Sattler geschrieben, fei. 15 ein paar Zeilen von Ludwig 
Stiidlin. 

+ Ihs Xpa Maria 1480 + 

Ann montag adi 2. emet. 

Primo fom gelait und frigghait in minß herren landa, ist ver- 
BChinenn im iaur anno 79 d augusto. Oh man dar an witer versuoch 
hann soell wfE ain nuiw Ion ze machann und refermieren, aber da 
ist nach cain uafczion nit, die prevelegi haind, die da wit noch 
habind gerefermiert. Davon hann ieb woll getaugt etlich natziona, 
worum das nit lausind refermieren, ist die antwort, das der herr 
denn landa geschworen haut all prevellegi ze halltend, die sin for 
farren gemacht und gegaebenn haind; allso das die natzionna nit 
witer suochennd. 

Fonn atank waegenn an der ersti im bamasß hat aer groß fraug 
und hetend wier 4 baelli tnschga gehan oder puellsch, waeri 
alla im anfang deß markt vercouff wordenn umb 14 ß und me, aber 
da sind Braubender, Oberlender, denna Ton Franchofort 
ain notuorff cumen, ist, das man sin umb 13 ß 8 fint und main um 
13 ß 4, denn sin ist nll for hanßa noch, und main, das er wff 13 ß 
cumi waer Frankfurter gewicht 3 fl. 4 ß 2 hl. 

Item ort haut goltenn 14 ß 6, waß nit fast schon, waeri aer schonn 
gewaest, keti gegoltenn 15 ß, waer Franchof ort er U fl 3 jÖ 13 hl 10, 
aber die gullti aer ietz nit, so desß tnschga, puillseh haer ab 
comen, Oainer ist haer woll ze senndenn, mit dem nuiwen waiß 
ich nit, wie aeß da ain gestallt haben wiert. Fonn eratenn balla 
santi ich nuifc hin ab, eß waeri denn per Koellenn, aber tnschga 
wella deß heti an der ersti duna im land, schuoeffi sin ding, wo 
acht bronochet wit tuir waeri, aber wo bronochet wollfaül ist und 
tuschgan tuir, ao raufc wier zu kaina ersta balla nit fon tuscha, aber, 
wo tuschga woll faill waeri, so rieten d wier fast woll umb an 2 balla 
mit denn erstenn hin ab ze senndenn. 

Fonn beilegier waegenn verstonnd wier nit, das gantz cainer 
nit hie im land sig under couffluita, aer haut cain fraug nit, E ng ei- 
se he nn fraugand gantz mnt dar nauch, doch het wier ann 2 baelli 

1 Von der Hand ä tu d lins. 
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oder me, der schonn waeri ausß der last, wier soltmd in woll ver- 
couffenn umb 7 in 8 ß. Wier verstonnd woll, das ier umb erat balla 
geschriben haind. Wo aer wollfaili an der ersti waeri und bronochet 
tuir, so waeri guot pro fit dar arm, ist aber bronochet wollfaül, ao 
wiert cain profifc nit dar ann am belleger nnd stuoendi e verlust am 
BeUeger den gewin, aer waeri denn fast scbonn. 

Tonn brunochet ist oueh woll Me gewaesfc, aber wenig goütenn 
, . . /J. 1 Wo ier deß han moeehtennd än der eTsti und wier die erstenn 
waerend mit aim som, kan hart miaBtuorüi an sin, sig tuir oder 
wollfaül. Wo aer denn wollfaül waeri, so mag cain misstuon dar an 
sio, denn aeß ist ain saffran, denn iederman wil in han, hie lendig 
luit und engellsehenn, man schlißt sin umendom. fill, aber da an 
ist sellta verlust. Welltend ier deaß hann, so müeati man anzifc 
dar naucb steüenn, doch das man nit denn allso in couäti auß denn 
Lio ner ietz ain iaur, wen man nit tuirer incouff denn ander luit und 
guot guot eoufft, so mag cain misstuon dar ann nit sin, der gelich 
mit dem L ioner oueh, eunidi ouch cain misatuon an sin. 

Fonn chontrafefc waegenn verstand wier woll, das ier umb 2 balla. 
eTst balla geschriben haind, wo der fast guot waeri und woll ge- 
macht und schonn, eunidi hart mißtuonn an sin, aber wo aer nit 
beser sin soll, den der ietz ain iaur und ietz 2 iaur, so ist mit wniserem 
raut beser müesaig gönn denn in fuoerenn, man will hie nit dar an, 
auß man for zita getonn haut. 

Fonn der aide waegenn Ton Valentza haut diß markt woll 
fraug geh ann und form markt hetend wier 4 baelli gehan, wier 
welltend si mit nutz vercouff hann umb bar gaellt. Da ist wniser 
raut, das man umb 2 in 3 baelli schrib seda della taerra dValentza, 
die da guot sig him bestenn. 

Fonn der Jeuower a ave (Mari)a waegenn haind wier alla ver- 
coufft, so wier hie hatennd, waß 12 maß, wogend Trogisch gewicht 
147 U, wie wier si im waerd zaedaell angeschlagenn haind, das ist 
allso : passa stremo a fl 8 l j 2 daa U — ; stremo a fl 8 — ; scherpo a 
fl 7 und 1 ort das U — ; passa f(loret) a fi 6 und 1 ort — ; floret 
a fl 5 und 1 ort — ; megreant a fl 5 — ; primer a segona a fl 3V 2 das U. 

Item da sind ain taill Uiirer vercouff, den ob staut, l l s o?t und 1 ort, 
und het wier derra me gehann, waereud all vor eoufft, wicT welltend, das 
wier die 1 maß Jenower hie behept betend, so wier genn Francho^ 
fort santend, si waerend fast woll vercoufft wordenn, der gellich 
die fonn Bartzallonna; ist aber fast worsach, das etlich iubellier 
ier guot fon Franchofort nit cumen waß. Allso haind wier woll 
verstanden, wie aeß dar mit gangen ist forMentz. Got sig gelopt, 
das man si wider recouriert haut. Da verstound wier oueh woll, 
das si et waß antschoepft sind, und das man wniß da grad haer hab 
wider sent in mauß man si hinwff gesent hat. Allso wenn si cnmend, 
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so laut si Joerg mit wissa tuocha von linwat arr riben, ob man si 
wider schon euni macha auß for. Wistind ier aber wit da haima, 
das darzü diennti, da mit si wider ier guot farw hetennd, waeri guot. 
AJlao hoff wier, das si ouch vereoufft waerdind ze Baerga. Got 
lauß min mit lieb harab eumen. 

Item umb derra nie ze best eile nn ze Jenow faoer haer mögend 
ier uich under reda da haima, waß ulcher will ist, dem compt man 
naueh, doeb waer not, das man si beser couff heti und das die passa 
stremo und stremo und acherpen und passa floret nit so fiH me nuit 
heten, das so gar klenn sig und in ainer maß doch w£E das minat 
2 grousß sehnuoer beti, ain maß von 12 oder 15 U haut mir ain 
grosß schnuor und licht 6 oder 8 miteil barsehnnoer, das ander ist 
allß menuii und das aer lain waeri, den gar ölt gestochenß dings 
in dißa gewaest ist. 

Fonn der zvüieh waegenn caumeud erst wfE sant Michells anbennd 
und ze nacht und die, so si eoufiend, in maist anwaeg, doch so baind 
wier si vereoufft all 3 baeUi und ist dar waß arloest 89 U 2 ß, a g° 52 
per fl macht 411 fl r. 1 ort, uncost von Buochoti her 20 £L, rest 
391 fl, die baind cost untz gen Buoehornn 347 fl, reat dar an 44 fl, 
ist ob 12V a per c° und das gaellt Martine ist an gewisse ennd, das 
haist ouch cain zill nit. Aber waerend si anzit cumen, si hetend 
liebt me gölten n und waeri allß bargaellt gessin, sind All ze spaut 
cumen. 

Item umb der wo ostra pflngstenn ze besteUenn, wasß ir ze raut 
waerdend, laut haeir ab wissa. 

Item von der sacb von der segurta d Otscbua Galendis, soll 
wniß noch waerden 72 U 6 g° und den von de? cost, waß sich ain 
raut arkent. Dis wiert Joerg in bringenn ze Pruig 67 U 10 ß 6, 
das wibrig muß wier ze Lucba inbringen. Darum nim ich den 
wortall mit mir, wen denn Jörg zalt wiert, so sent aer wniß die 
chart o von der segurta, da mit si under schriben sind, so bringt 
man das ze Lucha ouch in, wiert mit dem, so si for chondaniert 
sind, in all 10 U 15 ß g°. Da wiert Joerg onck priefi fonn Beall 
E e alli nemen an Franc" Mich el, da mit das wier dester e bezallt 
werdind. Auß wier verstund, so soll aeß richtig da mit sin, man 
haut wniß ouch quit gewist das, darum wie? müsten mit buörgen 
das gaellt wff nemen, von dem das schiff gereebatert waß, truog 
bi 100 U g D , das wniß von der segurta fon alla ding gewiat ist 
172 U f. 

Item von Bnoerssetin schuld waegenn, dar mit man lang ze 
raeebt gegangen haut wfi siner müter erb, ist nuit, den andeTluit 
gond for wniß, sunder ain engelsehma, haut ain priei fon in, 
ist 2 tag elleter umb 140 U groß und der haut ouch er bekoennat 
gebat denn wier. Doch iloritzi haut das nit gewist, auß er mir seit 
und ist wnißa raeehten um sust ze Li er und ist uncost untz baer 
dar wfl gangen 5 U 5 ß 5 c° und der man, so die saeh triben haut, 
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haut allweg ze verstand genn, das niemat nuit bekumbrat kaut den 
wier, und iat die cost umb sust geton und me muß wier noch dem 
Sehwaetzman 1 gen sin Ion, das er ferfollgat haut und procuror 
gewaest ist, mueß wire im ... 2 ß gen, den er haut den priei von 
der schulld. Aber da ist nit so all das der engeis ehman bezallt 
werdi, aber so wier verston d, so kon wier nit den zit verluiren, in 
der zit wen aer hie ist, so muß wier in mit recht anepraechen, aer 
ist aber selten im land, er rit ietz gen Venedi, den Jenff , den nie 
liaer dan da haer und ist allweg in Mga maerkta, da man im nuit 
tuon mag. Der b&b haut genüg, wellti aer nun zallen oder das wier 
doch ainost inn gefanknusfc bringen moecktend, so wordind wier 
gantz bezallt, dar zu will Joerg sin bestz tuon, der gellich Peter 
Luitzelkirchen ze KMnn. 

Fonn der ladung von Bernart PerriS per Va(leneia) und 
Piere Iwangieß per SSa(ragossa) oder Eillwa ist nifc not nit 
dar fonn an ze nemen, dan it aeaß for maull luter haind hi Moritz i 
raeehnung und in der waerung von hina. 

Item der gellieh fonn dem guot, so wier gen Jenff santend, ist 
ouch woll gen Bnck cumen, ist nit not wit da von ze schriben. 

[Vom baelli Anas, so für Jeno aus dem Pfingstmarkt gieng, ward 
eine Rechnung per Jenow gesandt, dazu führt man es auch in 
Moritzi Rechnung. 

Die Recaepta peT Sara goaa Valentz ist der meiste Teil bestellt. 
AlabaSd Joerrg gen Brulg kommt, so kauft er das Gewand auch 
per ßatagossa. Die boneta sind schon angegeben. 

Für Bartzalona kaufen wir Eurem Schreiben nach gar nichts» 

Von fill d D o n arda haben wir nichts gekauft, weil wir von keiner 
pasadie wißen. Rodia haben wir nicht gekauft, ist fast teuer; 
seusehirodia ß 13 ^ 6 in 14, bmigsche zePruig 14 ß 6 in 150. 

Abrechnungs saehen mit Ludwig Kaeller, Jauc. Halldei 
und Jtarlo Brisacher.] 

Item wie for staut von der ave (mari)a waegenn von Bartza- 
lonna da hand wier cuortz schnoer, haind biß haer nit fon band 
wellen, woTsach das nit gelich sind, das ze sama diemd, das man 
lang schnuoer da? nsß macha mog, si werend sust langost verconfit 
und mit guotem nutz, aber grousß blaich schauoer sind floret, die 
gond meiner fon hau a 40 per c° mit verlust, den niemat wil ier. 

[Die Schnüre, die man uns von Frankfurt senden will, sollen 
mit Kutz verkauft werden.] 

Fonn der fruit schiff a waegenn, so von Va(lencia) comen sond, 
wen die comend, so hoff ich, Joerrg soel! im woll raeeht tuon mit 
dem vercouffenn, da ist nuit bessern denn wen man gewint hin gen 
und nauch barrem gaellt stellenn. 

1 Da dieses Wort mit kleinem Anfangsbuchstaben geschrieben ist, kann es 
auob ntebt ein Eigenname sein. Es Bind <Ke Eigennamen aber meist eben- 
falls klein geschrieben. s Leer. 
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[Als ich von heim ritt, lag zu "Ulm in Wer Ha Haus ein Bälle mit 
Lösch, war 12 Dutzend und 1 Stück Zwillich, ist es Ton Werli 
verrait? 

Ausgaben in der Sache Henrich de Willde's. Moritzi reitet 
darum gen Li er, 6 Tage mit dem Eoss Terzehrt 6 ß 7 $- Dann 
noch 2 Bitte ebendahin, schenkt den Herren Wein und dem Schult- 
heis einen Weinkelch um 2ß> Dann wieder ein Eitt gen Lief, dieses 
Mal von Berrga aus, den Herren geschenkt. Gesamtausgaben 
U 1 ,8 9 ,3, 9. 

Ausgaben des Moritzi an Gumer Gross, der die Gesellschaft 
in einer Schuldsache vertrat. Zusammen U 3 ß 16 $ 10. Aus den 
Angaben folgt, dass Moritzi Frühling 1480 auf die Frankfurter 
Messe und den Berger Markt ritt.] 

Ziostag adi . . - 1 ouct. 
[Gebunden per Valenzia, 
Holländiaehe Leinwand: In 9 Baileu 135 Stück (je 15) 8 zu ö'/s, 26 
zu 6 1 /*, 20 zu 7, 10 zu S, 12 zu 9, 12 zu fl'Vw 10 ™ l°Vi. n zu > H 1 /» 

5 zu 13, 12 zu 14 1 /,, je 3 zu 16 u. 18, 2 zu 20, 1 zu 30. Die Stück- 
länge sehwankt zwischen 31 V ä u. 75 Ellen. Dazu 5 Stück fein gemalte 
Kleider ä ß 4 = 1 U . Gesamtsumme mit Verpackung Wert 275afl6,S7^. 

Ballen Nr. 10 mit Anas, Leiuwat gehört nach Genua: 

!6 Stück fln dupell hontachgoot wiß tou 3 eigaell 

ä ß 38 11. 9. — 
4 Stück dupell gemain hontschgoot von 2 sigaell 

ä ß 20 4, — — 

6 Stück enchell hontachgoot wißvou 3 gigaell&jiß 22 6. 12. — 

1 Stück wisa von Valentzi fin ä ß 28 1. 8. — 

3 Stück Linwat von Niwel schmal! Nr. 4 & iQ ß 6. — — 

3 Stück cella d Niwell schmall Nr. 5 ä 50 ß . , 7- 10. — 

1 Stück ün nive llscb linwat breit ohne Nr. . . 7. 10. — 

Dazu 5 Stück holländische Leinwand. Ballen Nr. 10 in all = 57 U 
19 ß 3 St. Die Sendung der 10 Ballen in allem = 333 U 9 ß 10 ,3,. 

Donnerstag 5- Okt. 1480. 
Rechnung was wir im MaTkt zu An t werf f verkauft haben. 

Genaue Liste des Verkaufs von Korallen aus Genua. # ß A 
Angabe der Sorten, die Käufer sind Amt von Haas eil, 
Angret vonBerrcha, Steva Schnewar, Hainrieh 
Herman,DirickfonHerrlam. Summel2Mass. Erlöst 226. 9, 5. 

3 Ballen mit Zwilch von St. Gallen, darin 99 Stück von 
allen Farben verkauft zu 18 ^8 1 Stück. Verdienst daran 
12 per c* 89. 2. — 

Für den Oster Berger Markt und in Pfingstmarkt wünschen wir 

6 Bälli von 32 Stück: 20 schwarz, 6 weiß, 2 blau, 2 rot, 1 braun, 1 grün. 
Nicht gelb und grau. 

1 LeoT, 



••"',-'• 
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Dann 1 Ballen intel schwarz 20 von 4 fl u. 20 von 5 fl, Ist ein 
redlich Chat. 

Jörg wird empfangen dieses Gut: 3 Stück fin Martscha Cortraig 
ä 12 ß. 3 Stück Cuortrai von 10 p: 1 grün, die andern schwarz, zu- 
sammen 27 U. 3 Stück Meniech a U 1 ß l 1 /* 2 Stück Menin a # 8, 
1 tanet, 1 grün. 4 Stück Allwnischa ä # 6 /3 10. 4 Stück Bruigisch 
^6. Summa u 141 jS 16. 

Boneta 72 Dutzend ä /? 3 4 S. 86 ä 4. 4. 88 ä 5. S doppel a 12. 
6 ä 9. 8 & 16. 6 ä 24. 4 ä 10. 4 ä 20. 93 enchell ä 6. — Summa 
375 Dutzend Boneta. Zusammen 107 '& 16 ß 6 ^. — Im Hanse sind 
auch noch 92 Dutzend, so daß man 408 Dutzend haben wird- — Jörg 
wird die Tuch und Boneta alle bar bezahlen, trifft 249 IM 12 ß. 

Zn Bruig ist man schuldig 20 U. 

Jörg niuJJ also r,u Bruig bar haben 269 fiS, haben aber nur 140 U . 
Hoffen, daß das übrige ihm eingehen werde. 

Wir haben auch bestellt per Catalonia zu Lichtmeß zu liefern, diese 
nachgeschriebenen Arras: 24 Hat gruon, 12 tanet, 30 schwarz, rot. 
Summa 72 Stück, kosten die von Valantzi 17 ß, die von Bruig unter 
18 in 18% nicht. Item „bei den gemeinen" werden sein 30 Stück fein 
schwarz von 22 in 30 ß. Summa 102 Stück, werden eben 6 Bälli, 4 per 
Valencia, 2 per Saragossa. 

Die neue Gesellschaft hat auch Arras gekauft bei 4 Bälli, meist fein 
und schwär», Sie haben auch bei 22 Bälli holländische Leinwat, 
hätten auch gern Boneta von unsern Bonetenmachern, haben ea aber 
bisher nicht annehmen wollen. 

Schuld von nane Caspar von Lobenberg vgl, oben S. 425. 

Die Saeh von den Aseguradoren soll in Hinderofene Zeit anno 74: 
Gab am 6. Nov. Adria d Hoeech elerk um ein Geschrift zu machen 
3 ß 6 3). Mehr Jan Schodiß recht zu stellen ein Geschrift 5 ß. Macht 
17. Dezember Procura Dangiell d Huesch n. auf die Sache 6 ß. 
Schenkt 15. März an Sehanlit de Earbesa. war Bürgermeister 10 (t) V 
—i& 18 /?. Ein Geschrift machen lassen Jan und meister Antonio 
Luff 1 Kf 10 ß. Schenkt er dem Fürsprechen Dangiel d Hoeech einen 
zetoni Wamms 1 U 2 ß 6 $. Den Best schreibt Hans in Einnehmen, 
zieht die Kosten ab 87 & 10 ß 9 ,9j. Summa 65 Ü 5 ß 9 3t- 

Die andere Seite der Versicherungsrechnung: 

Im ward gesprochen 100 U g> die 400 U ranson, das man die nantieren 
solt mit sichra buoerga: Item denn Doria umb 225 M , raitend si im 
moneda d Valencia von 400?/ Va ä ß 7 $ 9, compt denn Doria 
53 U i ß 5, solt fon recht U 56 ß 5 = 53 U 4 5 $. Item die Lomolin 
per &s 126 a ß 7 B) 9 = 29 # 11 ß 4 .S». Item EealJ Bealli 6 ti 5 ß. 
Franc Michel per 8f 25 = 6 # 5 ß. Summa 95 a 5^9^. 

Abrechnung mit Eodrigo d. Fuga&sa. Darin über Schiffsfahrt. 

Nollit 9- Februar auf 19 Ballen Mandel per 76 quint., 21 Bai- U 
len Comi per 84 quint. und 4 Ballen Anis 16 quint. und 

3 Ballen Zanfior per 12 quint. Summa 183 quint. äg° 17 13. 

Nollit von 23 Fässh Sirop ä ß 6 ^4 perbarill .... 7. 

Guidagie von 70 Stuka a g° Va P &r ca P • • — 
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U ß $ 
20. 14, 11. 
Avaria, stim a Mandel per ti 8, Chomi 42, Ariiß 6 ß 10, 
ZaniJor 3 ß 10, Sirop per w 11 ß 10 ; in all U 101 ß 10 

zalt JS\ IV2 & — 12. 8. 

4 CiBtli Wasß per 8 quint. ag° 17 avaria per U 12 ag° 1V 2 

ist 18 g° — 13. — 

Wir verkauften ihm 2 Ballen Mandel zu An t werf I . . 6. 18. 10. 

Summa 27, 19. 5. 

Wir haben verkauft 2 Balla mit Chomi, erlöst aus einer 2 U 8 ß. 
Die 24 Ballen kämen auf 57 W 12 ß, in der Währung haben wir sie ge- 
wertet 43 U 19 ß. 

Unsere Gesellen zu Itionn haben in der Ostermes&e zu Lionn 
eingenommen 1200 Schub, zuhörend Egloff Müller, die sollte man 
ihm gesendet haben aus der Messe, wegen der Läufe geschah das 
nicht. Kommt dem guten Mann nicht wohl, er tut uns viele Dienste]. 
Der dienst in will nemen, den* muß wider urab dienna. [Er Ist 
aecordirt mit Thomas Porton ari, sie sollen es geben zu Lyon 
a Mathe Chiny Fiorenti, der wird ihnen ein von unserer Hand 
geschriebenes Brieflein antworten. 

Der Tücher halb per Saragossa, Will uns dünken, per terra 
kommen sie bis Weihnachten nicht hinein, in 14 Tagen hat man 
fast -gute Pasadgie per Billwa, die Tücher und Boneta darauf 
werden leicht bei 240 in 250 *f£ laufen, 100 U lassen wir auf Euer 
Wagniss laufen, das übrige versichern wir, findet man genug 5 in ES 1 /« 
bis in 6 per c°. Den Rhein auf kann man nicht 14 Tage vor Weih- 
nachten in Saragossa sein. 

Alle Y alenz er WaTe. Außer den 2 Ballen Chomi sind auch 10 
andere verkauft, aber noch nicht gelibrat. Des Riß bat man genug 
hier gefunden um 8 ß 6. Kostet uns mehr denn 9 ß. Viele andere 
haben nicht verkaufen wollen. Man muß die Zeit erwarten. 

Wir überschlagen, daß wir jetzt und auf Martini bei 400 U emp- 
fangen, für Tuch, Boneta und sonst haben wir auszugeben 200 #f, wir 
werden auf Martini schuldig 160 SSf , man wird uns auch den Arrafi 
per Valencia und Saragossa liefern auch ob 150 2#. Wollt Ihr 
auch etwas per Frankfurt haben, laßt es uns bei Zeiten wissen.] 

Waß spetzri in disem markt gölten haut. 



piper ..... 
imber gut . . . 
chanella prima 
matais .... 
garoffam , . . 
sandall .... 
tTlmer schwartz 
Ougspourger 



f 18 

8° MV, 

8° 40 
g° 44 

8° 26 

,010 44 



lang piper . . 


■ a° so 


maechin . . 


. f 12 


ehamfora . . 


. . g<> 50 


nusse moscha 


■ t 20 


brassilholtz . 


• 8° 147* 


TJlmer fardel 


. ß9 ^ 6 


Ougsporgei 


. ß 6 ^4 
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^Liebe Herren. Ihr vernehmt in dieser Mernorie hie vor und an 
Andres mündlich alle Hantierung, Gelegenheit und Läufe dieser 
Linde und des Marktes und aller Kaufmannschaft, also daß ich 
nichts zu schreiben weiß. 

s Rechnung für Fridrich Haegeli 20. November 78, Arztlohn, 
bar, 4 Ellen Tuch zu Hosen und Leinwand.] Item aer ist bi wniß 
gesßin 14 monat, aalen die iungen gemailica das iaur 3 £#, nam von 
im den halbtail U 1 ß 15 $ — . 

[Er war auch zu Antwerpen. Er war 1478 und 1479 bei der 
Gesellschaft. Vielfach krank. 

Rechnung über kleine Zahlungen, Wein usw., vertrunken. Gegen- 
rechnung von Haegeli.] Summe: 8 U Wß 1 3\. 

[Private Abrechnung Andreas Sattlers. 

Einnahme. 14. Juli blieb mir an meiner Rechnung ober, die ich mit 
Moritzi heim sandte 6 & 14 ß. — Joorgen hin ich schuldig 2 ». 

Ausgaben erster Posten I.Sept. u. a. für Ringe, Stegreife, Anser, Stiefel, 
Schuhe, 1 paar eogolla u. bordogniß, hülltschucn, Tuch zu eim Leibrock, 
Fell darunter, Blachelohn Bock, Wamsel, Leibrock mit Pelz, Letzi 
zu Pruig beiden Mägden 5 ß 6 ^ u. Hanegi, der uns alleweg in Märkten 
zu Rruig auch im Haus schläft 14 g° = ß 6 ^ 3, 

[Verzehrt zwischen Brügge und Antwerff zu Pferd 2 ß 10^. 

Geleit zwischen Tricht und Cöln 4 ß 4. — Mehr von Mainz bis 
Ravensburg mit den Stadtkneebten 9 g* 6. 

Sehifflohn von Cöln gen Mainz g° 39. — Summe 17 ß. 

Verzehrt in 17 Tagen von Antwerff gen Ravenspurg und die Ge- 
leitsleute u. Stadtknechte auch verzehrt U 2 ß — ^ — . 

Gab Palin auf 31. Oktober I6V2 ft.= » 3 ß 11 ^6,] 

Item ist aim haelli hoert mir diß nachgeschriben 5 eilen fin Brnigsch 
fom ff ist moreit; 6 enchel bonet scharrat nni fazün mit Capa; 2 dnpell 
bonet 1 rot ain schwartz; 1 hembd und 1 hopttuch und brisehuoer in 
schuoehj 1 par frowomeser und 3 sehribmescr; 1 buschel mit brieffa; 
14 EtuekU gemault claidle; */« arraßj 1 par bordogi, 1 par eogola; 1 fuoter 
und zelca rot tuch ; 1 par hoasa ala marinada. — Item darby 12 fif 
Jenowo gam, ist Laipfrit EessreT. 



86. Rekordanz für Moritz Hürus und Hans Ernlin, geschrieben 
von diesem. Antwerpen 1503 August 16. 

Original 1683, Nr. 9, fol. 78—85 = 8 BlMer, Wasserzeichen.- Hand, darübet 
Rose, Geschrieben van Hans Ernlin. Aufschriften: Ain Reeordantz für Mauritze 
Hüiruß und Hans Erlin per 1503 Raffenapürg. Rav. adi primo 
Seteber. 

1 Handschrift Ludwig Stücüins. * Hand von Andreas Battier. 

Sc huUe. Gesell, i. Ravensburg er Handclsges. III. 25 
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Zu Autwerff uff 16. Augost 1503. 

[Zuletzt haben wir Euch geschrieben per -via d Surenberg, 
davor am 18. Jnlio mit Bescheid aus dem Pflngstmarkt und mit 
Eechnungen von allen Gütern, die wir nach allen Enden versandt 
haben. Bringer dieses sind Mau ritze Hiuruß und Hanß Ernlin, 
auch habt Ihr hier auch in all unsere Eechnung, Kaufen und Ver- 
kaufen und Währung, 

Von aller Sorten Samat verweisen wir auf die Eechnung. Farben 
erwähnt kramessin, gemüssirt und schwarz Doppelsammefe. Hätten 
gern für den Bornas Markt an 50 gute schwarze d°, als gut, als wir sie 
im Pflngstmarkt hatten, meist grüne Listen, nicht über 30 ß lo palm. 

Wir hätten geni 4 gute rot d c de gräna Bamat fast dunkel — wie 
ietzt vor einem Jahr — ebenso 2 gute braun und 1 stüek grau. 
Kramessin, gemÜBSirt und schwarz wollen wir täglich allen Fleiß 
gebrauchen, von Hand au schieben. 

Von aller Sort Tamast. In der Währung haben wir angelassen 
3 Stuck, schlecht Ding; ist besser müssig gegangen. Die schand- 
lichen Damast müssen wir anhängen und verstecken. Zuletzt ist 
dem Faß der Boden aus. 

Von Schamlot wegen, haben noeh 6 Stück, von schmal und breit 
Tarrast 2 Stück. In dem Preise darf man uns keinen per her bestellen. 
Der gl ei eh Presel holtz. Gott wollte, wir hätten es nie gesehen.] 

Item mit den Hagel, glich ier in der werung luter sechen. Dye 
sind wuer nit in wellen hin zu geben, dan mit gewin. Es küm dan 
das dye schiff von Kalakflt fil bringen, so müßen wuer dun glich 
ander lüt, Der glichen mit der matizs. Spetzyg hat gantz kain frag, 
dan yderman wil zitung verwarten uß Portogal, waß wuir 
verneinen, laß wir iuch all tag taglich wissen. 

[Von zvilch haben gestern verkauft bis an 4 Stück, sind braun 
u. 1 grau, ä 15 ß. Wollten wir, daß man uns zu Frankfurt 100 Stück 
gut Ding gekauft hätte. Aus der Eeehnung seht Ihr, sie lohnen 
redlieh. Sendet uns sofort per GÖln, alle schwarz, unter 100 Stück 
8 — 10 bläu und 2 weiß, sonst nicht. 

pj Gold haben wir per Bornas genug,] 



87. Memoria von Antwerpen für Hans Kloier. 
1504 Mitte Oktober 



Kopialbwk 1683, Nr. 11, feil. 98 — 130. Wasserzeichen meist Hand mit Stern dar- 
über. Geschrieben von Hans Ehler dem, jüngeren. Der fol. 117 eingelegte Kurszettel 
von Hand u. Das Gänze durchaus technerische Form und sehr klar geführt. Auf 
dem Umsehlag von Hand KHers; Memoria für Hans Cloter fon Antwcrff , hoert 
den heren heim, darunter von der Hand Hinderofens: B. uff 28. oct. 

Hie nach folget was wir in diaem bamas marck fir all end hemd blinden. 
Per Seragosa die nach geschrieben fil donardo. 
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Nr. 42 ain boli n» 42 daT in wie hie nach 6 fif n° 1 ar° S g° tut & — ßi Jfy — . 

[Polgen 9 Poeten äf von 8°— 16 g° (prezzo). 

Soraa in dem bell 170 fö garn eostet d primo & 7 ß 15 ^ 3, darum 
1 anteport fon 9 elen, [9 Lösch, 4 Ellen Canefazo. Wert einschließlich 
alles & 8 7 ^ 9. Ebenso die andern 6 Ballen: Summa Fildonardo 
7 Ballen in all U 1190 = 58 U 13 £ 10 ,5). 

[40 M zu 8 £, 240 zu 8 1 /*, 140 zu 9, 120 zu 9V 2J 40 zu 10, je 120 zu 
10V t , 12, 13, 14 u. 110 zu 16g* = 1190&. 

Ballen 49. Tapasaria für Saragosa. 2 anteport; figura von 6 ein tut 
12 ein. 3 porta verdurra von 12 ein tut 36 ein. 4 porta figura von 16 ein 
tut 64 ein. 1 terli figur von 40 ein. Summa 10 Stück 152 Ellen % 9 g* = 
fö 5 /J14 3f — . 2 tusin kusi Ion verdura snto 4 ß 8 = ß 9^ 4. Summe: & 6 
£ 3 ,9} 4; einschließlich Emballage 6 & 10 ß. Ähnlich 3 weitere Ballen. 
Alle 4 zusammen 29 fi 4 ß 7 S>. 

Holländische Leinwand, jedes Stuck annähernd 41 Ellen, in jedem 
Ballen 17 Stück. Summa 6 Ballen Holl. Leinwand per Saragossa 
102 Stück 4283% Ellen, kosteten in das Schiff gelegt mit tapasaria all 
ding U 133 ß 8 ,9, 2. 



^ 22 25 



mit schwarz Araa 


Summa 


Summa mit Einp&ek-img 


ä8 30 40 48 70 


ffi ß £, 


* ß $ 


5.4 3 2 3 


34. 6. — 


34. 16. 11. 


5 4 3 2 3 


34. 6. — 


34. 16. 11. 


5 — 222 


30. — — 


30. 10. 11. 




51 Stück 100. 4, — 



Für diese 20 Ballen mit Unkosten ins Schiff 321 M 11 ß. Darauf 
lassen wir versichern 375 %t, ist mit der TJnkost 4 per c° — 15 'U . Macht 
Summa 336 tl 11 ß."[ Am 5. Oct. geladen uflf la navi saut Cristofell 
heist der patrono Hainrich Cicha fon Antorff peT Bilbaw tzuo 
consiniren zuo Bilba Jan d Zarueha, der soll tuon la volonta d 
Johan Honps e compa fon Saragossa. Nollifc 14 duc. in Gold. 

Für Valenzia gebunden. 
Airas schwarz. In 3 Ballen: 2 Stück k 22, 16 a 27, 15 a 28, 6 ä 30, 
6 ä 40, 6 a 48, 51 Stück 78 M 12 ß. Summa Kosten de primo mit Emballage 
80 U 13 0. 

Holländische Leinwand, 

In 7 Ballen: 3 Stück zu 4 1 /« 8 zu Ö 1 /^ 16 zu &} w 33 zu 6 1 /« 29 zu 7, 
6 zu 7% 10 zu 8 l /*i 13 zu 9V 4I 3 zu 11 = 119 Stück = 5039 Ellen. 
Verpackt 148 u 18 ß 5 3f. 

Diese 10 Baileu kosteten 229 U \lß 5,$, aufgegeben G Iaido Boschonn 
per Lyon, wiegen 18 quint. 58 U und soll haben von einem c° 10 ß g". 

Auch gebunden für Valencia, darin ist Garn & 200 ä g° 8, 200 zu 9, 
200 zu 10, 120 zu 11, 120 zu 12, 120 zu 14, 10 zu 16 = 970 U eostet 41 U 
13^3 2 ^. Diese Kiste steht also zu Antwerf bis daß ein Passadie 

kommt. 

Per Ravensburg. 

Holländische Leinwand iu 2 Ballen 7 Stück zu 5 1 /* g", 11 zu 67j, 
26 zu 7, 10 zu V-fn 24 zu 8 1 /*, 20 zu 9 1 /*, 13 zu 11, zusammen 122 Stück = 
5177 Ellen. Wert 168 'fi iß 11 ^, mit Verpackung 170 u 14 ß 9 ^. 
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Schwarzer Arras in 2 Ballen. 7 zu 58, 6 zu 64, 7 zu 74, 6 zu 82, 6 au 100, 

2 zu 110 = 34 Stück, Wert 130 U 14 0. Mit Verpackung 131 # 140 10^, 
Weit&r in einem Ballen 2 Stück schwarz Arras, 20 Stück tanet Arras, 

diese zu 44, 48 und 59, ferner 2 Stück fein weiß Arras. Alle 24: 66 u 
4 ß; ferneT 13 Stück Kamricher Linwat = Ellen 389 1 /* = 30 & 4 ß 4 $ ; 
ferner 3 Stück schmal Brugseh = 88f 10 0; ferner 5 Stück breit Kam- 
rioher Linwat = 16W 10 ß; ferner 3 Stück holländ. Linwat = 154 Ellen 
13 & 13 ß 10 ,3) ; ferner 1 Stück fein Menin zum Commerai v. Genua 7 U 

3 ß; ferner 1V S Stück vTiaeh. tuoch 11 U 15 ß. Summe: 158 »f 10 ß 2 J%. 
Es folgen dann Zuthaten: 1 Stüek schwarz Arras hörtau PalleZwick, 

weiter für ihn 1 bonet, — 1 Stüek schwarz Arras hört zu Hans Cloter, 
3 par pautofel, 4 Ellen Linwat, 1 gefütterter Bock. — 1 Stück tanet 
Arras hört znMorizus Hurus, ebenso 1 Stück Linwat, 2 hirtzen feil 
zuo hosen. — 6 u f il donardo, 1 bonet hört zu Polli Zwick, ebenso 
2 Stück Linwat. — 3 gemalte Tücher für Roland Montprat. — 3 ge- 
malte Tücher für Lipfrid von Ulm, Claus im Stainhus. — 1 Kes 
für Hana Hinderofen. 

Am 8. Oct. haben wir in dem nav guz gesendet per Cöln mit Martin 
Sprenger 2 die vorher genannten große Ballen Kr. 74, 75. 2 mit 
Hr. 63, 54 u. Ballen Xr, 76. 

Hans Her sei! sie per Ravensburg senden mit dem Sprenger 
von Stund an. 

Hienach folgt, was Gutes wir diesen Bamas HaTkt gekauft haben. 

» ß A 

21 Stüek Brugsch und Oamricher Linwat 49. 13. 3. 

11 Stüek um bar Geld. 

34 Stück fein schwarz Aras, alles gekauft von Jacotin 

Denat . 131. — — 

20 Stück tanet Aras, alles gekauft von Jacotin Tanant 52. 14. — 

50 Stück schwarz Aras, alles gekauft von Jacutin Tanat 113. 16. — 

54 Stüek cisid ä 23, 35, 27, alles gekauft von Jan d Hehomt 69- 10. — 
Stichge schält gegen unz. Gold, 

2 Stück fein weiß Aras ....... . 5. 10. — 

160 Stück Aras 372, 10. — 

840 U Ml donardo um bar Geld a 8%, 9, 9 l f„ 10>/ 2 , 12, 14 36. — — 
1320 ßf Fil donardo von Michel Quiqueüycn ä S, 9, 10, 

11, 12, 13, 14, 16 . . 60. 

2160» 06. — — 

56 Stück = 698 Ellen tapa&eria geteilt nach port Ton 
6— 20 Ellen, u. 2 teclaca v. 40 Ellen. Dazu 7 l } t Dutzend 
Kiae 30. 8. 2. 

186 Stück holländische Leinwand (1 ä 4 », 31 ä 5, 51 a 6, 

54 a 7, 49 ä 8) von Jan Pipenson = 7837 Ellen . . 216- 5. 7. 

157 Stück = 6648 Ellen {3 ä 4, 27 ä 5, 21 ä 6, 28 ä & 1 /« 
20 ä 8, 18 ä 7V S , 22 & 0, 18 ä lO 1 /^ von Giabert von 
Lodensten 302. 16. 6. 

3 Stück = 154 Ellen, 2 a 20, 1 ä 24 von Gisbertt . , 13. 13. 10. 
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40 Stück Zwilch (32 schwarz, 4 grau, 3 blau, 1 grün) von u 

Bart Schencz von Medrich. 
43 Stück üiw beigen zivil ch, alle schwarz. 



ß & 



83 Stück 



88. 



VJz tanet tuselsch Tueh gekauft für die Herren . . 11. 15. — 

1 fein menisch tuch schwarz 7. 3. — 

251 Stück holländ. Leinwand 73 zu 5 Vi, 76 zu 67 4 , 50 

zu 7V 4 , 52 zu SV 4 } = 10 73SVj Elle 294. 1. S. 

Diese linwat liegt noch alles im Paekhaus, gekauft v. Eilant Is- 
brand, warten auf ein passadie für Valencia. 



Waa wir verkauft haben;] 
18 st. schwarz d(oppel) samet üb er löst ... 

1 eist mit mazia 

53 stück mit zwilch 

1 stück samat von farwen 



23 V 3 Sf nnz. gold 



1 
4 

1 

1 

16 



balla ave maria Sf 1477s 

balla mit fuln 

seckli mit negell 

at. gemusterter samat 16 

st. schanlot 20 



296. 
40. 
39. 
15. 

71. 
90. 
325. 
15. 



ß 2t 

12. 3. 

5. 2. 

16. — 

4, 0. 

5. *. 
14. 8. 

9. 7. 

10. 3. 

2. 9. 

3. — 



980. 7 (2) 6. 

[Das Gut, so noch zu Antwerff liegt. 

6 stuck schwarz d(oppel) samatj ebenso 3 stuck grav f 2 stuck tanefc, 
3 stuck gelb, 2 stuck weiß, 1 etuck blau. — 2 stuck grün gemosiert samat, 
ebenso 1 stuck rot, 1 stuck pizolanfc (t). — 1 stuck gelb Tarnest, ebenso 

1 etuck rot, 2 stuck tanet. — 108 stuck Scbamlot. — 11 Seckli mit 
Fagell, — 1 Seckli mit fisis (!), so lang da gelegen ist, — 31^2 u unz, Gold 
— 6 u Silber, — 83 St. Zwilch. — 7 Zent. mit brasil holz. — 31 u g° 
mit zinober. 

Hans Her hat zu Cöln liegen: 

1 St. grün Tamast, — 1 St. rot samat. — 1 schwarz. — 1 karmosin. — 

2 SS uBz. Gold. — 4 seckli mit nagell. — 4 seckli mit imber. — 12 st. 
Bcbamlot. — 52 st. grosse perlen. — 3 ballen mit rogia. 

Schulden im Lande. 
Alle auffallenden Posten und alle übeT 100 U. % 

Bernart im Holtz fon Mus (?) ist verfallen ...... 110. 

Hans Her zu Martine 338. 

Jan Hag Osterlig Martine 59. 

Jan Son d Brugs fervar verfallen 108. 

Leute genannt von Strasburg (ZimbeTman)j Münster, Miser, Miuser 
(Jan Brand, Gerhart Schröder) ; Busch (Art Bom) ; Cöln (Autoni Siden- 
färber, Herman Bing); Mechla (Pierr Opizo, Jan der Hutmacher) ; 
Deventer, Defeter (Bitschart) j Enden (Cornelia von), — Im ganzen 
42 Posten, zusammengerechnet 1830 Rf 16 ß 8 $, darunter auch nicht 
wenige zweifelhafte Posten. 
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Was wir sond. M ß § 

Arian Peta Martini 18- 5- — 

Jacotin Dinant Pascha Pfingsten 209. 15. — 

Michel Quiquelberger Martini Pascha ......... 93. 16. 2. 

Arian Pictor Martini - & 9 - 6. 7. 

Jan Dinant verlallen 25. — — 

Jan d Behar verfallen 9. 4. 8. 

Jan Fripeson Martini Pascha 216, &■ 7- 

Giaberfc Martini Pascha 202, 16. 6. 

Riland Isbrant Martini Pascha . . 294. 1. 8 . 

(Errechnet) 1138. 11. 2. 

Die Herren hatten diesen Martine Markt 1700 & gnte Schulden. Sie 
sollen zn Martins Markt 700 U und zu Ostern 430 U .] 
Ein kleiner bägelegter Zettel gibt offenbar die Kurse eines MarM&: 
Bavenspurger fardel 8 ß ü $; Ougspurg 8 ß-, TTlmer 10^ 6 -9,; 
Bibrach d ß& ^; Biurer 5 ß 6 ^; Piper gut 18V S g; Imber gilt 22 g; 
Portugal imber 14 g; Chanel gilt 30 g; nuoß gellt 30 g; Bain nagel 7 g; 
gemain nagel 6 g; fußtin gilt 2 ß 8 $; lacken 5 ß; Macis 4 ß 6 $ ; Ort 
saffra 12 ß 6 ^ ; Zuker 13 ß; Zucker de Mai der a 4 g". 



88. Memoria für Hans Ernlin aus Antwerpen, geschrieben von 
Hans Hilienson. Antwerpen 1507 Januar 25. 

Kopialbuckl683, Nr. XIV, umfassend fol. 172—18% = 6 ineinandergelegte Blätter. 
Wasserzeichen; Buchstabe y, darüber Stern. Geschrieben von Hans Hilienson. Auf- 
schrift: Memoria fuir Hanß Heren, Hanß Ernlin per Ravensburg. Darmiter: 
AnfweTff 1507. E uff sonotag 7. febrer. 

+ laus deo in Anfcorff a di 25. Jenner 1507 4- 

Unser gehorsam wuelig dynst alle zytt von unß bevor. Lieben 
heran. Schrieben iuch un&ern iungsten a di 18. dito mit der stat 
post botten von hynen, wie ier her nach wiertt veratön, der gelich 
dar vor a di 31. pasaat uff Ulm zu. Haut sich der zytt här wuenig 
sonderß verlöffenn, noch sidertt här von iuch noch ander ortt gantz 
kain gesckruift empfangen. Bringer dyß ist Hanß Her f Hanß 
Ernlin mit ier reclmung, die iuch des handelß halben grontlich 
berichten sond, den ich ah ain unbeliebter noch hie big land. wuenig 
sonderß wuuyst ze achriben. Mugt ier also unser scMiecht kui'tz 
schriben im besten vermercken r taglich achriben wier iuch mer. 

[Ihr habt in unserm letzten wohl verstanden, auf wann mir 
Hans Her die Rechnung übergeben hat. Sammet lässt er mir hier 
an 7 Stück und zu Cöln 6 Stück — zusammen 333 Ellen — 6 Stück 
schwarz d u , 2 tanett, 1 rot, 1 weiß, 1 grau, 1 gelb, 1 braun, alle ge- 
wertet durch einander 10 ß 6 $, Davon hat seitdem Hans Her 
3 Stück schwarz zu Cöln verkauft, Ziel jetzt Prankfurt zu be- 
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zahlen a 11 ß i $. Auch die andern sollen so viel und mehr gelten. 
Hätten wir rot dunkel, so wollten wir unsers damit schaffen. Haben 
wir per N ürn berg geschrieben, sollen uns davon einen Teil schicken. 
Wissen nicht, was geschehen wird. 

Das Land trägt hier Leid, nicht desto minder findet man Leute, 
die der gern hätten. Mehr wie einmal haben wir Euch geschrieben, 
was wir für Oßter, Pflngstmarkt gern hätten. Dazu soll Euch 
Hans Her , Hans Ernlin alle Meinung lauter davon können sagen.] 
Sycbb mich also an hie ze land, wa die iuer stätz mit aide guand 
gefornyert wueriud, in sonder in markten hie, söltind äß nit ybell 
mit schauffen, doch in ier rechnung sacht ier ier schauflen und tuu 
von dem und andrem, uff sämlichß mugt ier ien nach malß recapten 
ton gäben nach iuerm guot anfügen. Die stat ist gros hie und 
mengerlay folck leytt von tag ze tag zu. Wuelt ier denn fyll hie 
stätz eofEen, erayst nött bar gelt ald mit gutter hie stätz gesortyrtt 
sigind. Sämlichem allem ier woll rächt wuist ze ton. 

[Hans Her läßt uns 3 Stück tamast — 1 braun, 1 tanefct, 1 weiß — 
wahrlich schlecht Ding, gewertet au 5 ß 6 den. Haben wenig Trost 
die zu schiel ssen bis Oster oder Pfingstmarkt. Man darf uns keinen 
Mailänder Damast ä 70 ß kaufen, aber 6 in 8 Stück Gen u er roten, 
grünen zu 17 ß aufs Höchste. 

Hans Her läßt uns hierund zu Co In 66 Stück Schämlot, hie 58, 
zu Cöln 8 Stück — die hiesigen meist dunkel tanett, 15 schwarz, 
4 grün, 2 weiß, 2 blau und wohl 35 Stück tanett. Sind durch ein- 
ander gewer tet 26 ß. Wäre nicht zu viel. Wären wir nur besser 
gesortiert und hätten an schwarz noch 100 Stück. Hans Her hat 
seither von den 8 Stücken 3 verkauft per l9 3 / 4 fl. Nachdem sie 
gewertet sind 1 fl rh. Gewinn. Möchten wir mit ihnen zu partyt 
kommen mit so viel gutem schwarzen Arras, wollten wir ein Auge 
zu tun. Laßt uns für Oster und Pfingstmarkt nicht ohne an 100 in 
200 Stück sein, gut Ding, meist schwarz. Können wir etwas mit Anas 
schaffen, so wollen wir auch die 3 Stück Tamast hingeben. Er läßt 
uns auch 31 Stück mit Zwillich, sind durch einander gewertet 14 ß. 
Sollen mit Nutzen verkauft werden. Wir wollen aber keinen neuen, 
jetzt ist kleiner Gewinn dabei. Wenn sie auf 16 in 17 ß wieder gehen, 
so wollen wir mit Sehreiben nach Nürnberg und Frankfurt nicht 
säumen. 

Hans Her läßt uns ze Cöln 2 Säeklein mit negele, sollen beide 
100 'U inne haben, hier 66 U . Das ST ist gewertet a 17 ß in Gold. 
Will Hans Her per Prankfurt senden; wäre Zeit, daß sie ver- 
kauft würden,] Gut rain ding beckem. wier hie genüg zu 1 fl rh. 3 oe 
4j6 8 $, das wier iueh fyll dar von sehriubiud, ier uaß der mer 
machtind ze Januw coffend, so ist uch sonst, den das garbelieren 
hie und das ze Janu w ist gross differentz, mag äß in kaim gelt dieser 
landen nach nit erliden. Wucr der ze Januo gar nach brött ginginö, 
etwa ainer der gelt bedörfft, so wyst ier ime woll rächt ze ton. Gut 
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rain ding zu4^8 trüwen wier all wueg tiie dar uß ze bringind. 
Negell compt nit fyll von Calacnt, alß man unß sagt, mayst von 
daunan compt, ist piper ingwer und so man äß iar uad tag macht, 
so ist all sort apetzrig von Venedig cornpt mayster in bontade. 

[Hans Her laßt uns des selgen BrasiU Holz 610 #, iat alles ge- 
wertet am 2 U. Ehe wir es um minder Geld geben wollten, wollten 
wir ea verbrennen. Wir stehen in einem Kaufe. Ist nichts daran 
zu erholen. Wir schreiben Euch um keins so bald nicht und gäbe 
man es zu Janua umstonet. Die Stadt ist voll hier. Emden hier 
genug gut friseh Holz zu 15 in 18 ß all c°. 

Er läßt uns 1 Stück mit schwarzer Taffettell von 174 palme hie 
60 V 3 eilen, liegt eu Com, ist gewertet zu 2 ß 6 S\. Sollte k(önigüche) 
Mai(estät) her kommen, wie die gemeine Sage ist, so möchten wir 
wohl leiden, wie der von Li on das Kistlein, das die von Janua ihm 
gesendet haben, her sände, insonder wenn sie schwarz wären. Seit 
27. Dezember haben wir keinen Brief von dannen. Verkauft ihr es 
mit Profit, so laßt uns neuen kommen. 1 Stück braun Sammett 
läßt er uns, 70 fl rh. gewertet, das Stück ist gut, allein 70 fl ist viel 
Geld. Meinen, wir sollten davon lassen, braune Farbe mag nicht 
lange liegen. Er läßt uns auch 4 Stückle mit welscher Leinwand. 
Kostet je ein Stück 3 'ä 15 ß. Die wollen wir Euch hinauf senden. 

Hans Her läßt uns noch zu Cöln 9 Ellen Hochstrasser Lein- 
wand, 1 bankall figuras, 2V 2 Jens eh carpetten, 263 Ellen von Cana- 
vatz löscher. Das ist alles Gut.] Äß ist stat hie foll Oberlenderer, 
wuend all rieh hie wuerden, nähen den allen ier also woll iverß 
möehtind schauffen, alß kaine hie sind, sonder mit den waran per 
Catelonia und Catelonier waren für här, der gelich mit tfich, 
aim und andrem, sandich ier baß wuiat uß ze ärmüssind den wier 
iueh dar von wuessind ze schrieen. Ho obstat ter, Wuelser, 
Fueker Mnd erst große huisser hie coft, von sämlichem iueh 
die iver woll wu essend ze sagind. 

[Wir haben Euch vormals sehon geschrieben, daß man stets mit 
barkatt d oro zu Cöln gesortiert wäre. Her meint, er sollt b dort 
täglich von statten gehen, dergleichen hier. Ein Versuch könnte 
keinen Schaden thun: 3 Stücklein, schwarz, grün, rot oder blau, 
so man zu Mailand mit gutem Vorteil darzu kommt. Ihr habt keine 
Ware zu Mailand, man giebt Euch burkatt dar an zu meiner Zeit. 
Müßte sieh seither verkehrt haben {Zusatz: 1 Stück grün, 1 rot, 
1 schwarz). 

Wir sind gar ausgekommen, an 03 gold und silber. Wiewohl es 
kleinen Nutzen trägt, hätten wir gern an 40 'M und an 10 U Silber, 
so die Euern um bar Geld in Mailand einkaufen, also möcht Ihr 
auf Frankfurt baldigst senden, die Euern sollen Euch sagen von 
was Gewicht. Nach Nürnberg haben wir geschrieben, er solle uns 
einen Teil senden, ist aber umsonst, er sendet uns nichts. Laßt uns 
nicht dar ohne sein.] Sig wyrtt fyll in Engenland gefyertt. Wa 
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ict dem handell mit den tüchen ze Caliß ze coffind, wie ander thond, 
so den der ivern ainer per dar ryt, möcht er all wueg an 30 in 40 U 
mit im nämen und bar gelt dar nahen, sölt ainer all wueg ze gutem 
party comen und deß fyll mit gutem nutz schlissen, müssind also 
allier lag versuchen, wie ander auch tond. Sämlichen allem ier woll 
rächt wyst ze ton. 

ZeMayland haut man big cortzer zytt gelertt machen sumacky 
von allen farven man erdencken kan, und wuuystz woll alS schön 
und gut, alß man die ze Va(lencia) in der stat machten und gond 
die gftt cöff, ließ unß an 100 st. coffen z& aim versuchen: gäll, grin, 
Tott, schwarte, blau, brun wnerind von allen farven, nun gutt ding, 
so soll unß etiick hie 1 gold guldin gelten, doch 4 ß uff das allier 
mynste. [Bitten alsbald in 1 Kiste = 1 j 2 Saum den zu senden. 
Wäre denn Gewinn darbei, wollten wir Buch bald schreiben. 

Wir wollten auch gern haben „Meainer siden trata", wie der 
von Genua pflegt gen Mailand zu senden „ist fyla da und doch 
nit genüg" 10 in 20 8f zu einem Versuch zu Cöln und hier. "Wenn 
ihr uns die sumacky ließt kaufen, so tätet Ihr eins zum andern. 
Messiner Seide giltet hie 10 ß 10 $, ist eben viel hier, weil die 
Deutschen selbst gen Messina darnach fahren. Wir schrieben 
Euch täglich, was sie hier gilt. Findet Ihr daran Gewinn, so mögen 
sie davon kaufen.] 

Jetz so ier der casya fyetola nit hand, so gylt sig 4 ß und ist 
mangell hie, äß ist ain war liederlich verduerpter, mugt ton nach 
iuerm gut toncken, sonst halt man hie all sört spetzrig piper gut 
ding 187z tf, £(ngwer) de Ve(nedig) 25 tf, Calaeutt 20 tf, canela 
34 g°, negele rain 1 fi, maeyß 9 ß f ortt Bafran 25 ß. Wuer deß 
hette, hette von stond bar gelt, zucker di la Madera 3 l / a %°, 
lacka 3 ß, nüß 2 ß 4, galengan 2 ß 2, calmus 5 g°, mandeil 22 ß c°, 
ryss 8 jfl, alume d rocka S 1 /*^ S7*> wuürlich alß mit klainer uß ruich- 
tung ietz ze mall, 

[Der von Jenua schreibt uns um 100 in 150 Stück schwarz] 
araß auch naulsch leinwat, auch setin [und mancherlei. Ohne 
Eure Kommission kaufen wir ihnen nichts. Die Jenauer hier 
haben stets Briefe von dannen, durch die wir nichts anders ver- 
stehen, daß es je länger je böser da sei. Man muß den Markt er- 
warten, mittler Zeit wird es vielleicht besser, des ich wenig Trost 

habe,] 

Tuch halber ietz per Franckffortt ze coffind habe wier lang 
verzogen iueh dar von ze schriben, tutt, man haut in aber erlupt 
erst big 6 tagen. Ich halt nichtz uff ier verbyten, den allain bubry 
sig, wuert uff iungst an zoll dar uß wuertt, ier suchen sig mussend 
aber 1 fl pha per tfteh zallen, also ist man der rum all stond wuarten. 
Er nacht uß gaut, verhöff ich, sölind hie sin. Da wuell wier be- 
suchen, er Hanß Ernlin schuyt, wier iueh an 40 in 50 tüch 
coffind und nit dar yher und nur gütte tuch. Sig gend fuer sig an 
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pack der guten tüch ze Galiß d primo cost 417 a ^- Wa im also 
wuer, wyß wier iueh kain tüch ze coffind. Wuertt uch 23 fl gen 
Frankfurt costen. Je doch von sämlichen wier iueh biß här 
kain rächten grund wuissend ze schriben. Wueltind sig also tuer 
sin, wnelt wier dester minder näraen, OofiE wier der, lanß wier die 
f urner machen, wie ier schribent, und mit huilff dem, 30 all ding 
vermag^ zyttlich per Franckffortt senden, Wuie woll wier 
yberig zyt auch nit händ, ist muglieh, lauß wier iueh nit dar an, 
alain iuer condenn ze behaltind und wacriieh wuelt ier mit tüch 
umb gän, muß man sieb änderst in handell rychten. Nach minem 
närschen anaächen tonckt mich, der im rächt täfct, der auch ze 
Caliß cöite wie ander, und der siner fürtind an 4 in 500 stuck all 
maß, alß Füttrer, Hochstätter, Wuelser und ander thond. 
Wuaß soll wier da Me coffen von dennen, so sig salb auch per 
Francfurt senden t und vereöffend, nit woll mügt ier nahen selben 
hin gäben. So wuer ich der höffnung, sollt iueh grossen guten 
nutz tragen. Also wyst ier samli ehern und all andrem rächt t 
ze ton, soll und wuell wier iueh ietz tüch cöfien, wuerden 
müssen 7a Dar S e ^ blühen, sämlichß soll iueh Hanß Ernlin 
woll conen sagen. 

[Sonst wissen wir Euch nichts sonderes zu schreiben. Die hiesigen 
Schulden seht Ihr in Hansen Heren Rechnung und Währung. 
Ihr seid hie gar nahe also viel schuldig, als man Euch soll. Die 
Not erheischt, wollt Ihr hier stets viel machen kaufen, daß Ihr 
hie zu Land mit Geld und Gut täglich fornierfc seid. Diese Schulden 
sollen jetzt zu Frankfurt zahlen: 

Clauß crom 11 U 10 ß. Bernartt im Holtz 3 U 15 ß 2 $. Johan 
Brand 13 U 16 ß, Lamprächt Campell 30 Kf 10/? 6 $. Wuilham 
Bellekussen 46 U 17 ß 1 ^. Martin Hilden frow 24 U 1 ß 1 $. 
Jörg Grineberger 16 U Iß 3 ^. Summe: 147 U 3 ß 1 £,, 

Von einem Teile haben wir Schuldbriefe, wollen wir bei Zeiten 
per dar senden. Was seither Hans Her zu Cöln, zahlbar zu 
Frankfurt, verkauft bat, wird er berichten. Wir wollen den 
Schulden streng obliegen, daß sie bezahlt werden. 

Geldes halber, des bedürfen wir viel. Hans Her ließ uns in 
Barem in seiner Rechnung U 36 5 A 1 und laßt uns in 14 Tagen 
zu bezahlen ob 900 fl rh., ist uns über viel in so kurzen Tagen. 
Wir sollten Euch dazu Tuch kaufen, wozu wir jetzt aufs mindeste 
3 in 400 fl haben müssen, Wir sehrieben Euch adi 22. dito durch 
der Stadt Postboten, wir hätten hie auf Euch 200 fl genommen, 
die zu bezahlen sind bei Euch zu Ravensburg „vysta litera" 
einem Rüland de Febre oder wer Euch unsere Handgeschrift 
bringt, als Euch Hanß Ernlin Bescheid weiß zu sagen. Folgen 
Entschuldigungen. Seither hat uns Hanß Her 300 fl von Cöln 
her gemacht und will uns noch 100 herüber machen. Sein Schwager 
leiht uns. Jeder hält uns für gute Freunde und Nothelfer. Wir 
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wollen sehen hinaus zu kommen ohne besondere Wechsel zu nehmen. 
Auch Hans Ernlin hat uns 400 fl hergegeben, 

Hans Her hat nach seiner Rechnung per Frankfurt ge- 
nommen, so man jetzt zu Prankfurt zahlen muß, von Rech- 
linger Compagnia auf eine Handgesehriffc 600 fl und von Boner 
800 fl und von Wurich Erckoll von Nürnberg 200 fl. Zu- 
sammen 1600 fl, die man iu Frankfurter Meß bezahlen muß. 
Ist viel und mit Schaden dargenommen] 27 stueber per fl rh, ist 
gar nach ald mer 3% per c°. 

[Hanß Ernlin hat uns 400 fl rh. gegeben, er wird Euch sagen, 
was seine Bitte und Begehren ist. Schreibt uns, wie wir die hier 
einschreiben sollen. 

Eben haben wir Brief von Genua 18, Dezember, schreibt nichts 
Besonderes, ist die alte Meinung. Hätten gern an 150 Stück gut 
schwarz Arras, desgleichen Tuch und anderes. Laßt uns Euren 
Willen wissen, wir kaufen nichts ohne Eure Kommission. Er hat 
auf uns genommen 70 dueaten, erfreut uns nicht sonderlich. Er 
sandte uns 4 Kisten Sammet, schwarz und von Farben, die schwar- 
zen 34 in 35 ß t die von Farben 39 in 40 kosten und sollen mit 
barem Gelde eingekauft sein. Habe sie für Nürnberg gekauft, 
wo sie gute Frage hätten. Die dürfen sie auch haben, denn sie sind 
teuer gekauft. Hätten wir Geld hier, so wollten wir wohl Sammet 
hier besser gekauft haben. Alle Tage erwartet man hier Petter 
Goldsehlacher oder sein conduto von Genua, soll viel Zamlot, 
Sammet darunter sein. 

Die Jenower haben Briefe vom 25. passat, "stehen ihrer Sage 
nach im alten Wesen, Sämliches sollt Ihr durch AI ex in wohl 
wissen, acht ich, er nun wieder au Ravensburg sei. Keinen 
Zamlot haben sie gekauft. 

In dieser Stunde haben wir Brasyll Holz verkauft 1 fl mehr 
daraus erlöst, denn er gewertet ist, was soll es ewiglich da liegen, 
es ist gar zu nicht worden, hat keine Kraft mehr. Summa es ist 
verkauft und bezahlt. 

Mit den Tuchen schaffen wir bisher nichts, und reitet Hans 
seine Straße. Sie sind noch nicht gar gekommen. So gekommen 
sind, wollen 46 U um ein Pack Tuch. Über 44 U geben wir nicht, 
lassen es eher ruhen.] 

Synd ierzeMayland mit nädlen beladen, mügt ier unß an 2 in 
4 balla her senden von allier sört ain tayll. Aber so ich an atat iuer 
wuer, wuelt ich die all gross und klain mit erst uff L 1 s b o n a zu senden 
anGossenbrött dyner, sölt der bald da quitt durch spetzrige quy Li 
wuerden, aöltend ier Sachen, wyst ier woll rächt zu ton. 

Also närapt vergut. Disse sond iueh von nwyer zytung uß dissen 
landen comen sagen, gärn wuelt wier an 50 in 100 maß federn hie 
coffen per Oö In, wyll biß här nit sin, sind ze tuir. So hab wier 
auch nit yberich gelt, wuaß ir noch besehycht. 
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89. Memoria für Hans Hillenson von Antwerpen, geschrieben 
von Hans Ernlin. Antwerpen 1507 Juni 8. 

KopiaUntch 1683, Nr. 19 (20), fol 239—254 = 16 Bläuet. Wasserzeichen: Buch- 
staben y, darüber Rose, Geschrieben von Bans Ernlin. Von Sans Hillenson Notiz 
auf fol. 252. Vom. Aufschriften von Hans Hillemon: Memoria per Ravensburg 
fair HanD HiUenann, van Hans Hinderofen; Antwerff 1507, E. uff 27. Juni. 

Antwerff 8. Juny 1507 

[Wir haben Euch lange nicht geschrieben, hat aneh nicht be- 
.sonders Not getan, denn seither ist Hanns Ernlin mit seiner 
Rekordanz auf 13. Mai wohl her gekommen. Auch Hanns Her 
ist von Cöln wohl her&bgekommen auf 29. Mai. Wissen Euch nichts 
Besonderes zu schreiben. Bringer dis ist Hanns Hillesün mit 
seiner Rechnung, Wird Euch alle Gelegenheit wohl wissen münd- 
lich zu sagen. 

Aller Sorten Samat. Hannss Hillesün hat uns auf 18. Mai, 
als er uns die Rechnung übergeben hat, an gelassen 56 Stück (44 mit 
schwarz d°, 5 mit rot d°, 1 grün, 1 gelb, 1 braun, 1 grau, 1 tanett, 
1 weiß), meist schlecht Ding und in hohem Preise. Kosten her 
gerechnet mit aller Unkost 784 S4^Ö2 3, Flemsch, Haben seither 
nichts besonderes damit geschafft. Haben nur 21 Stück (18 schwarz) 
verkauft ä 10 ß 10 $ und 3 Stück von Farben ä 12 ß 8 %. Be- 
steht man ehrbarlieh daran. Hans Her hat zu Cöln 9 Stück 
(7 schwarz d°, 2 rot d°). Der Pfingstmarkt ist noch nicht recht 
angefangen, hoffen dem Samat einen guten Stoß zu gehen. Nach 
gemeiner Sage kommen die Engel sehen noch in diesen Pfingst- 
markt, da hoffen wir noch etwas Gutes zu schaffen. 

Pur künftigen Bornas Markt hätten wir fast gern für her 100 Stück 
guten Sammet, darunter 20 in 25 mit Farben,] das weri 10 in 
12 stuck mit gut rot d° de graena tonnckell rot und ouch dennacht 
nit so gantz brün rott, den man hat es nit gern so gar tonckell und 
das gut ding sig frisch gut. [Ferner 2 grün, 2 grau, 2 blau gleich 
von Farben, 2 tanett, 2 gelb; das es gutes frisches Gut sei, gut 
Ding läßt sich fast wohl hier verkaufen,] 

Wyr haind for 8 tagen 3 cista samat von Jenav entfangen byg 
aim kundedor und dar mit eklar rechmmg und brief von den iuehren 
und haind änderst nit gemaynt, sygen unsser gewest, und dye fayl 
geboten und fil leben mit gehept und unnser gut dar durch ver- 
sümpt. So wyr zu sechen, so behort es Loren tz Rayssyo zu. 
Waß got syg net an unß klar rechnunga unnd brief senden, glich 
als oh es ainer gesel Schaft zu behext und kain nütz dar von haben, 
doch fragen Hanssen Hillensün, sol iueh maynige wol sagen. 
Jetz maynt ieder man, wyr stecken fol samat. Das ist best, das 
wyr es nit in enpfachen in unsser byceher haind geschriben. Wie 
dem allen, glich ier hie for haind, so sind dar ann lieben herrenn 
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und lannd unnas nit an den samatt [. . .] gut ding [.-..] glich den 
annder haind Jeno weisser -glich iets Lorentzo Rasio hat, so 
sin brüder selbs zu Jenow macht, der hatt usspont von gßten 
samattenn, als wir es nie gesechenn haind. Seilich gut kofft man 
■ans 8 für her nit, Wa wir oueh seliieh giit hettennd, so schieff auch 
neben anndern etwass. Hettend wir die samat mügen verkoffenn 
[. . .] so wellten wir an ainer eiste 40 & g° flemscjh gewonnen, haben 
nnd hettend ea dannocht nit iber 10 ß 8 ^ in 10 ^ durffenn Ter- 
koffenn. Sig miigen es wol um 10 ß 8 J3\ gen eilen und gewinen 
wol big 200 fl an ainer eisten, sig costen sig nit iber 31 ß lo palm 
und söllich costlich gut das hiess woll hüss gehallten.- [Darum seid 
doch daran, daß wir doch auch solch gut Bing haben, wie wir in 
Faß TSi; 12 und zu Ravensburg sahen. Das läßt sich nach Vor- 
teil verkaufen. Sorgt für etwas Gutes und] nit alzit sellich sehlintzig 
ding. [Wir wollten unsere Zehrung hier wohl gewinnen, wäre auch 
wohl jSfot. Weiß Euch Hans lauter zu sagen. 

Von Tamast. Hans hat uns angelassen die in Paß Kr, 12 ge- 
kommenen 3 Stüek (2 schwarz, 1 grau), kosten her gelegt mit aller 
Unkost 31 M 12 4 ^. Haben 2 Stück verkauft ä 5 ß 10 ^, daran 
man ehrbariieh besteht, auch das 3, sehätzen wir für verkauft. 
Hätten fast gern ein gutes Sörtli für her: schmal 3 Stück rot, 
4 schwarz, 1 grün, 1 gelb, 1 weiß, 1 grau, 1 tannet, 2 blau — alle 
in dem Gelde gleich diesem. Sind nicht ans dem Wege und gleich 
den Blumen. Doch über 16 ß lo palm dürfen sie nicht kosten. Auf 
dem Bamas markt hoffen wir etwas Gutes, wenn Damast kommt, 
damit zu schaffen. 

Von aller Sort Chamelloter. Hanns hat uns angelassen hier 
44 Stück schwarz Camellot und zu Cöln 13 Stück schwarz, so doch 
für wahr schlecht elend Ding ist. Sie kosten 5 fl 16 ß 6 hl. in Gold, 
ist zu sorgen, daß wir 16 ß in Gold an einem Stücke verlieren, sind 
doch zu viel schlecht. Wir hoffen, wo die Engeischen kommen, 
etwas damit zu schaffen. Pur her hätten wir gern 3 Kistlein an 
130 in 150 Stiick frisch Gut und gute Farben : 20 — 30 St. rot und 
15 — 20 tanett, i blau, ettliehe braun und weiß, grau und solche 
fröhliche Farben. Sind es nicht feine Ding, laßt es lieber anstehen, 
denn anders kein Kamelot für her dient, denn fast fein Gut. 

Sonder Zweifel werden wir alle Zeit als viel damit schaffen als 
andere. Gebt uns gute Requapta. Laßt doch einmal etwas kaufen, 
das gut sei. Es ist viel Schamlot gekommen und nicht alle so 
schlecht, bös, erdücken ding, Ich wollte, wenn einer kaufte, darum 
ihm nicht geschrieben ist, daß er aus dem Gelieger an das Ort müßte 
reiten. 

Von Ontz Gold, Hans hat uns angelassen 70 U Iß <y mit Gold 
und kein Silber. Wir haben nur 20 'S verkauft das Mark ä 12 V* fl. 
Will gemach von Statt gehen, können nicht wohl über 12 1 j 4 fl 
überkommen. Franzosen und andere Leute geben darum genug, 
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man könnte in diesem Preise 1000 U haben. Wenn wir es darum 
geben, so ist dennoch Gewinn dabei, kostet 1 U her gelegt 11 fl 11 ß 
in Gold. Wäre besser verkauft um 12% fl bar Geld, denn 12 3 / 4 fl 
ein ganzes Jahr, wie sie es zu Nürenberg geben. Wir brauchen 
bar Geld, da wir viel schuldig sind. Wir können nur auf dieser 
Ware bar Geld machen. Wir werden jetzt um 12% fl geben. Wollten 
für nächsten Bamasmarkt fast gern haben 50 in 60 U Gold und auch 
an 10 U Silber. Laßt für her anders nicht machen als auf l J i oj, 
anders will man keins mehr, nicht ganze Unze oder halbe Unze. 
An 10 fi mit halben Unzen mag nicht schaden, seid daran t daß wir 
gute Eequapta haben. 

Von Taffata. Von Hang angelassen 6 Stück Jenower taffata, 
3 schmal, 3 breit, alle schwarz, Haben nichts damit geschafft, sind 
viel zu teuer, kosten her 3 ß 6 ^ die Elle, gelten hier nicht über 
2 ß 6. Die breiten sollen wohl verkauft werden, an den schmalen 
wird aber verloren werden. 

Von Zwilchen hat uns Hans angelassen 63 Stück Isner, haben 
bisher 15 Stück verkauft. Wenn die Engelsehen kommen, so 
hoffen wir mit Nutzen von Statt zu schieben. Sehreihen Euch um 
keinen, schreiben den Euern gen Prankfurt. 

Stamet. Hat uns angelassen das ganze Stück braun, gleich er 
von Nürnberg gekommen ist. Kostet 16 U 6 ß S $. Haben ihn 
zu einem guten Preund gestellt, der ihn uns verkaufen soll. Ist zu 
teuer und zu dunkel braun, hat keine fröhliche Parbe. 

Der Negell halb. Haben die euren gen Prankfurt gesendet und 
haben hier ganz keine. Was die von Nürnberg damit schaffen, 
schreiben sie Euch. Ist nichts daran zu erziehen.] 

Liebenn herren der fedren halber, so hie kofft sind worden unnd 
genn Oölnn gesennt waren, ist da nütz nit mit geschafftt wer denn 
unnd sind wider um herrab gessenntt. Ällso hat unnss Hanns s 
Hillesün hie ann gelassenn die selben 2 cista mit Strassen fedren, 
dar in in all 282 mass, so eost der mass in fl Philier zu 4 ß 2 ,$, 
machenn in all mit sampt etlicher unncost, so dar uff ganngenn ist, 
59 'ä 3 ß 2 ,S| flemsch. Allso ist aller flis brücht wordenn, um die 
hie wider zu verkoffen, haind bis her ganntz nutz nit kindenn 
schaffe. Wiel unnsß ibeT 3 / 4 fl in gold ist 3 ß 4 ^ um 1 mass nit 
gehen, so doch gross vertust big wer. Aisso feinden n wir im nit 
thon, wir müssen recht ainss unglucks mit warten, wan zu sorgen 
ist, sonnder schadenn werden wir sig nit quit, dass er ist ouch aiu 
war, so nit ligenn mag. Allso soll aller flis gebracht werden von 
hand zu schiben. [Wo es je nicht bar Geld mit sein mag, versteehen 
wir sie an tapesaeria.] 

Vonn des firmiliowß wegen haind wir bis her noch nit entfanngen, 
so unns doch groesslich ibell kompt, der piper ligt zu Lissebona, 
so an firmilian verstoehen ist-, etlichen Jenow es er hennd und der 
selbig Barthlome us Calvo ist gen Jenowa mit etlich zucker 
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geraiat, soll uff dis stond wider zu Lissebonn sin, schriben wir 
ernstlieh an durch die Eechlinger, da mit wir zu dem piper 
komen. Hoffen gar kurtz seil wir ainss ain end mit haben. Got 
geb in dye fiseli. 

[Von Kaufen wegen, insonder von holländischer Leinwat, 
Haben bisher nichts geschafft, nichts gekauft, Ursache: ist noch 
ganz frei, auch die Holländer nicht alle gekommen und haben 
auch noch nicht aufgesetzt. Wir haben mit 2 Holländern gedingt 
und sind gar nahe eins, sie wollen einen Teil um bar Geld. Wir 
können zumal jetzt keins geben, Ist fast Tiel holländische 
Leinwat vorhanden, das hoffen wir zu genießen. Wir haben von 
Euch noch keinen Brief, warten, was Eure Meinung sei mit dem 
Aussenden. Es soll nach diesem Pfingstmarkt ein fast gut passagie 
per Valentz sein, sind im Willen darauf eine gute Summe Gutes 
zu laden. Wir sind der Hoffnung doch an 300 Stück zu kaufen, wo 
es nicht mehr sein mag, von 5 in 9 g°. Klagen über Geldmangel, 
schlechte Samate.] Welt ir hve handien, so muß man ain ander 
hoptgüt hye haben. 

[Von flemscher Leinwand. Wir hoffen, die auf dem letzten 
Schiff gesendete sei ihnen 1 vor lang geworden. Wir verstehen an 
einem, der viel Gut auf demselben hat, daß es schon a salvament 
gen Denia gekommen war, da ist es gesehen worden. Wir kaufen 
nichts, weil wir nicht hei Geld sind. Ebenso steht es mit etlicher 
welschen Linwat auch Tischlachen für Yalenzia. Wollt Ihr 
solche Ware gekauft haben, so müßt Ihr uns hilf lieh mit Geld sein, 
denn da muß man von Stund an das Geld darauf legen. Wollt Ihr 
kaufen, so müßt Ihr uns zu Geld helfen und Barschaft her machen. 

Von Arras für Catelania lassen wir anstehen bis zu Bamae, da- 
zwischen haben wir Briefe, was sie mit dem letzten geschafft haben, 
Dazwischen ordinieren wir etliche breite Arras. Mit der Ho chstras 
Leinwat lassen wir auch anstehen. Schwierigkeiten beim Anas, 
so Hans Hillesün gekauft hat von Jacotin. Er will sie wieder 
nehmen. Wäre besser, denn viel Verlust dabei erwarten. 

Weißes Garn für Valenz. Bisher 2 Kisten fast gut Ding, wohl 
weiß und in rechtem Gelde gekauft. Niemand mag besseren Kauf 
haben. Auf das Passagie nach dem Pfingstmarkt wollen wir es 
laden. Was wir laden, lassen wir alles versichern. 

Von Spella wegen haben 2 Kisten mit Spella, fast wohl gesortiert 
gekauft und in Techtem Geld und senden sie auf dem genannten 
Passagie, hoffen, die Euern haben die letzten schon verkauft.] Es 
ist fast ain schön passagie, ist ain herlich schiff, hoffenn, seil inna 
an not werdenn, doch Iand alzit alding versiehra, damit kain achad 
geschech, den ietz kurtzlich so haind die Taschen ain schiff mit 
apetzrig verloren uff der cos tenn vonnBr et ania, sovonLissebona 

1 Valencia gemeint. 
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kam, dar uff sig fast fiU verlorenn haind, die Weisser 60 sak piper 
und Heckstetter ouch 60 fleck unnd Rechlinger inn al 26 seck, 
sind fnir war wyest schlappenn. Got ergoetz erbaren luiten, sig 
kaind nun talast rae all verlornet l etlich uff den net und mainten 
ie es wer ale narren wereh versiekra. Wir tand nütz uff iueher wagnuß 
gon. Die mainong verstand ier. 

[Von Eodia für Talen z zu kauien. Ist nickt Eeehnung darauf zu 
machen, ist noch in hohem Preise, gilt gern 18 in 20 ß f kat ge- 
golten 30 ß. 

Kaufen und senden für Jenow noch Sarigossa nickt 8 Eurem 
Schreiben nach, nicht um 1 Heller. Gut ist es bei diesen Läufeu 
still zu sitzen. Gott bessere alles. 

Englisches Gewand. Ihr habt uns 50 in 60 Tuch aufgegeben 
für Frankfurter Herbstmesse zu kaufen. Die Enge Ischen sind 
aber noch nicht da, sollen noch diesen Markt herkommen oder an 
allen Fällen gen Mitelburg. Wir sind ganz im Willen, aber wäre 
Not, daß wir baß bei Geld wären. Auf sämlicken Dingen genießt 
einer das bare Geld, au 2 U g° auf einen Tag, nun haben wir nicht 
1 ,$j. Wir hätten noch heute einen Kauf mit holländischer 
Leinwat tun mögen, wenn wir ein wenig Geld in Händen gehabt 
hätten. Aber so ganz bloß bringt manchmal großen Schaden. 
Wir hoffen mit dem Samat und dem Zwilch hinter Tuch zu kom- 
men.] Liebe her Pen, wennd ier hie et was s h an dien das den liute 
ouch glich seeh, so mies st ier dar zu thon, da mit wir barschaff fc in 
henden ketten, sonst schaff wir fuir war hie als fill als nütz, den 
sollt man sich hie in henndell sehicken mit piper, aim und andrem, 
wa finantz zu ziten verhannden sind, da msfc bar gellt sin und 
darum, liebe heren, erkennen das bass, den wir Iuch schriben 
kindenn. Wurd groesslich iueher nütz dar big sin und versecken 
dis gliger nach notuifft, das wir nit al3SO arm alzit hie sigend, kaind 
dock nimer kain $ in der eisten. [Schreiben Euch stets.] 

Tonn piper wegenn fuir die iucheren per Nurenberg zu. koffenn, 
haind wir iueher mainong dar verstannden. Wa wir zu soellicken 
koeffen moechtenn komen, als mit änantzen, so stind iuch der 
hanndell nit ibell ann, aber da ist der gebrech zu gross, glich ob 
statt, nit ain haller uff ertrich haind und iber 300 W 3° Flemseh 
mer schuldig sind den wir schulden unnd bar hand, wie sollt wir 
im dan thonn? Allao das nit rechnang uff ist zu machen uff dis 
maull unnd kinden inen mit 1 U koffenn unnd het wir schonn gut 
partita, so sind wir in all weg zu schvack unnd dar um wie obstat. 
Wa ier es nit versechent mit bar schafft fuir here, so soll der handell 
mit dem pipeT nit umb 1 hlr. Mügt ier bass ermessen den wir iuch 
schriben künden. Nun stell wir sellich gantz zu iuch haim, ligt 
an iuch. Der piper ist fast inn uff schlag, gilt ietz 21 %°, machtt 



1 Nicht Bioher zu lesen. 






Nr. 89. 1507 Juni. — Berielit aus Antw&rpeti 



449 



der verlust mit den achiffenn, ao ietz uff der costenn von Bertania 
geschechen ist, so die T iis ehenu maist tail uff haind als die Wels s er 
und Hoeehsteter und Eechlinger [Welser 60, Höchstetter 60, 
Eechlinger 26], Got der her ergetz erbaren Unten. Es ist zu glauben 
unnder 21 g° nifc werd gebenn dis marckt. Wasa wir verneinen, 
schriben wir iuch mit dem erstenn aldiug hiter. Lanng piper 36 g°, 
ingwer Calicut 22 g°, ingwer Venedig 26 g°, chaneil gilt 32 f, 
lanng cauell 40 tf, macya 10 ß, nuaa 2 ß 6, grana 9 g°, taka gillt 
3 /? 6, üegell erieasenn 5 ß 2 $, nagell uff schaw i ß 6, wurmkriit 
11 ß, Ort- aaffrann 26 ß, zima gillt 28 ß, tüsckgann 27 ß, mekolin 
25 /?, Bronickell 15 ß, alun de Eoka ist berlich hie abgeaohlagenn, 
gillt uff dis stonnd nit mer denn 3 M 14 ß und alun fulia 3 U i ß, 
iat doch inn kurtzer zitt faat abgeachlagenn, macht das ist hie ain 
gross süm verhanndenn unnd schleckt noch von tag zu tag ab, soll 
des auch noeh fill komen, stat druff, das uff den alten pris wert 
komen erlang a° 54 ß lo carrigo. Soellicha schriben wir denn iuchern 
per ISTurenberg ouch ciar, das aig sich dar nach wessen zu halltenn. 
Alsso was sich teghch mit wirtt begebene unnd wir vernemen, lasa 
wir iueh stetz all die loeff luter wy&aenn. Die maiuong veratannd 

ier woll. 

Liebenn herenn. Vonn nüuwer mer wegenn statt es hie wild im 
lannd, tat sonitder regiment, diePrantzosaenn,als g&ntz die sag 
huit her tat komen, das sig nit för Iigen ob 12 m° starck gar nach 
big dysaem lannd Brabant. Der glich so sind der Franntzo säen n 
in das lannd vonn Gelder komen ouch big 1 m° pfert unnd daa 
der Frantzoasen alsiw fill hie um sind, daa zu sorghe ist, iamer 
unnd not drus werd. Als man. sagt unnd das geachraig her komen 
ist, so wend sig ganntz Brabant wasa usaertbalb den atetten ist 
gantz verheren unnd zerstoereii. Sellichs haind sig sieh vermessen. 
AUso ist 63 ain iamer liehe sach. Es ist nimendt In dyssem landt, 
der inn wider stannd kind thonn. Die herren, die Tegieren, sind 
besser Frantzosaen dann Frantzosaen aelbs und gand nun mit 
vereterig um. Ist zu erbarmind so ain herlich land sich so sehen t- 
lichen regirt. Frow Margarita soll als huit her komen, ist in 
Piekardia und in Henigow, Flander und Selandt gewesen 
lange zit, hat man ier im uamen der kinder geachvoren. Waas ist 
dann, es ist frowen ratt, wil sich nina recht schicken. Kömpt 
unnaser h(err} B{Ömischei) K(önig) nifc selbs her ab, so ist sieh zu 
besorghenn, die land aim wieaten stos miesaen üdenn. Got der heT 
weh es versechen. Man sehint hie den gemainen man iß den stetfcen 
und andeT, das iamer ist, und wirfc ala gestolen. Wirt nütz nit mer 
ussgericht, die besehwicht stelen das gelt als. AIsho erbarm, ess 
got unnd wa ea got nit baas versieht mit sinem goetlichen schirm, 
so ist sich als glück hie zu verwegenn. Got der her verlieh unnss? 
sinen getlichen frid, Amen. Die Frantzoasen wennd doch die 
gantze weit lieb haben. Unnase h(err) E(ömiacher) E(önig) der 

S chulte, 0*sch. d. RivensburigM Hnndelsges. III. 29 
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taget tag und nackt unnd wil mit im nina recht tag werdenn. Iat 
Bich zu besorgen mit den Sehvitzer werd onch nütz gutz drüss, 
60 es so langsam zu get. Got von himeU verlieh unns gute mer. 
Älsso wase sieh teglich hie verloffen wirtt, sehriben wir iueh alzit 
alding mit dem ersten Int er. 

[Sonst wissen wir nichts. Gott sei mit Euch und mit uns allen.] 

1 Item ufE 8. Juny gab tdit Hanß Erlin ufE eerung per Eav. 15 fl rli. 

* Max von Kierehen han ich angesprochen der 18 fl halber, so sin 
fater schuoldyg ist zu Eavenspurg im buch, ietz so ryt er mit 
Haussen Hillensün hin uff . . . [Weiß nichts von der Schuld, will 
event. zahlen. Schickt Eechnung nach Lindau an Osch walten.] 

8 Item das Herman Kochleffel ain antwort laß wissen gen 
Frankfurt uff dye memorya, so Hans Hillensün mit im hat 
von dem heren von Mac hei. 



III. HANDEL UND VERKEHR IN ÖSTERREICH 
UND UNGARN 

90. Memoria aus Wien, unterzeichnet von Gabriel Gessler, 
mitgegeben Heinrich im Steinhaus 1511 Oktober 1. 

KttpiaUntch 1685, Nr. 17, fol. 348 — -359. Wasserzeichen: Qchsenkcrpj, zwischen de» 
Hörnern Lanze, die in einer fiese endet. Geschrieben von Gabriel Oessler. Von 
anderer Hand: + Wien 1511 -f- E. uff 15. Ottober. 

+ Jhs xpß Maria an Wyen uff primo october 1511 + 

TJnssern gehorssamen undertenygen wyllygen dynst. Lyeben 
heren, uff 18. dito hond wyer iueh per wya de Kyr(enberg) ge- 
schriben und uff 27. dito iueh desß selben ain abgesebryft gesentt 
uff Memyngen zu. Also ist uns syd cain briff von iueh worden, so 
hat flyoh ayd nütz geendratt. Och so ist brynger dyaß Haynrieh 
im Stainhüsß, der wyitt iueh desß wessens von hynen muntlieh 
berychten und daz wyer iueh hye fast cortz schrybend. 

Item lyeben heren. Ir hond far lang uff wen myr Haynrieh die 
rechnog iber geben hautt, da seehend ir in syner reehnog woli, waa 
er mir von gütt och schuld a an lautt, das nytt not ist hye zu melden. 
Er lat myr an in 7 po st an zwyfeE haftygen schülda alß Eassman 
von Bast, Steffa Altenborger, Jörg Trag in T äsen, Mattais 
fürmene, Eopreeht Haller, Waydacher Hansß und Lyn- 
hart Mayger, in soma 2761 U 4 ß ö dn> da nytt fyl trost zu ist. 
Doch so well wyer allen ftysß anceren f ob wyer von inen möchten 
zalt werden, wye woll daz b Äsest, so dar an ist, was wyer durch 
guyette mytt inen nytt uaß mögen rychten, werd wyer mytt recht 

1 Fol, 252 "- Hand Hans HUlemraus. s Pol. 253 v von Eralins Hand. J Fol. 251. 
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nytt fyU usß ryehten, in sonder mytt den Ungern. Also wyll ich 
allen flysß an ceren durch Bernhart Measmar und wyll Jac° 
och mytt hyn ab senden, so lernet er och, und was nit mag ayn 
in gyette, da mieß wyer ton, wye wyer mögen und das rech brüchen, 
wye wen in Ungern cainer fyll mytt rechten erhollen kan, wen 
ainer schon das recht behalt, so scheczt man aim gyetter in, das 
ain com der T / € wyrtt. 

Item mit dem Trag in Tassen, da wyrtt iuch Hainrieh selhß 
herychten, wyer ietz zu O ff en ledyg zeit ist ayner gefeneknost och 
der huyrgschaft, so er dan zu. Offen ton hatt und daz durch graff 
Lynhart vom Hag and dock(ter) KryspynzU. wegen hat pracht, 
dar iber fyll gangen ist, dan Hain rieh hat fyll f erechencktt : zu 
ersten hat graff Lynhart ten ain fergylt trynck gesehyer ge- 
echenekt cost 42 U 7 ß 22 den, me dockter Gryspyon ain fergylt 
trynek gesehyer, coatett 37 U 7 ß 15 dn, so hat er den edell lytten 
nnd deß graffen hoffmaieter och ferachenekt , . . U . , . ß, daz doch 
byg gott fyll ist on das, so H ay nrich ferzert hat. Haynrieh schanekt 
dem graffen hye e der graff gen Offen zoch ain essen fyscbß cost 
2 &, dar by maynt ich wer esß belyben, hy[s] der graff wyder von 
Offen were comen und het er unß dan geholffen, so hett wyer im 
ain syde wamesß gesehen ekt. Ich het geaeht, wer genüg gesyn, 
aber Hainrich hat sy zu Offen geerett, maint esß syg nott gesyn 
und wyer sygend wolliayll, insonder so er der byrgschaft und 
gefeneknost ledyg ist on urffe zu schwären nnd maint Hainrich, 
die Offner seilend im dye schmach und schaden abtragen der 
unbylichen gefanknoat, so sy im ton hond. Doch Haynrch wyrtt 
ich eelbs sölichsß berychten, wye woll myeh tonckt, esß zyme nit 
coffman söliche ansprach. Wun hond ir for lang, wye syeh der 
Ebenbüsaer uff Pettre alß Jac° zu Offen was angenomen hett 
mytt Jac° und mayntt, er weit schaffen daz Trog in Tassen miß 
300 fl rh. hett gen und daz wyer in dye 30 bell hettend gen und das 
wyer in ledyg zeit het ten, aber der Ebenhüaser hat unsß erbotten 
durch syn dyner Holt zapf fei, Trog in Täsß well esß nit ton, 
der gebch zu Hainrich en und Bern hart ten ietz zu Offen 
gesagett, daz sych Hainrich behelf, waz er müg. Trag in T aasen 
well von eayner tädyng ntiez hören, iecz so schrypt der büb Trag 
in Tassen, ich seil im die zobell senden gelich dem f ertrag, so 
Ebenhüßser mit Jacoben gemacht hat. TJnsß ist syd woll by 
100 fl dar nfl gangen, wye ir for hond. Ich acht och Ebenhüser 
werd by der warhayt belyben. Nun gynd dye gericht ietz be- 
schlossen, so bald die offen werden — wyrt erst 8 tag for sant 
Martysß tag — so well wyer die zobell laussen berechten und im 
esß dan von [s]tünd an cond ton nach brach desß rechten. Wen 
er dann die zobell amb das selb gelt und syg berechtet werden dar- 
legen, so myesß wyer im dye geben, nütz dester mynder belypt er 
un&eer Schuldner umb die ibermasß, wye woll ich cain trost me dar 
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zu hab, dan er ist ain büb und ferdorben, hat ntiez. Werden unsß die 
zobell beliben, alß woli zu geloben ist, so send wyer hieb, die hyn 
uff und uff syn briet schriben wyer im kadtt antwortt, dan er bett 
gern, das ■wyer im fyllschryben, da mytt er ettwa-s erlernete und unsß 
fyll intrag und ferzüg möcht ton, alß zu sorgen ist er noch fyll ufE 
züg werd suchen. 

Item mytt Laasla Ad eile p erger hond wyer behalten, das er 
unsß an tt wort am grond rechten nrüsß geben und alß bald dye 
gerycnt wyder offen werden, so well wyer wyder umb arbeiten, ob 
wyer den gartten möchten erobren, wye woll sy maynen, er werd 
der urtayll apelyeren f jt das regement, so well wyer esß denocht 
ferfolgen, das böst so daran ist, daz der gartt nytt fyll wertt ist, 
aLß iuch Hain rieh woll wyrt sagen. 

Item so laut miT Hainrich in 31 post 6337 U ß 7 dn an güfcten 
scbülda, da well wyer alle flysß an eeren, daz wyer von in zalt 
werden und iuch täglichen daz gelt senden. 

Item lyeben heren von unsserß geschäft wegen hye ist layder 
nytt grofl, synd aber der hoffnong »611 bald besser werden. Tr bonrl 
in unssran leezsten von Wyen bysß uff 27. dito geschart betten, 
Hyd hat sych gancz nücz geendrett. Von wysser war da hond wyer 
im hüsß 11 fasß Eavenspurger golschen, 8 fasß Ulm er golschen, 
2 fasß Bogoschyn, da synd wyer der hoffnog all mytt nütz an zu 
werden. Gern weit wyer wyssen, was unsß der Ulm er golschen 
costettend umb der uff das kynftyg iar zft coffend fyr her. Da 
hond ir for unsser maynong und tonckt unss noch, wa sy wolfayll 
by iuch ist, daz ii unsß der ain gütt tayll coffend, wa dye aber 
ie tuyr weit sy, so coffen der dester mynder, doch an aym tayll 
lond unsß nyfct, wen ir alß gut coff hond alß ander, so wyxtt hye 
alß fyll dar usß pracht, alß ander dar usß bryngen. Lond unsß 
och nytt an aym tayll Memynger golschen, der selben schlyst 
man fyll hye, gelten gern 2 in 3 fl Ung. me dan dye Eavens- 
purger oder 2 fl mynder dan dye TJlmer und fyll TJlmer und 
Memynger schlyst man hye, aber dye Eavenspurger wend noch 
nytt in brück comen, felicht wyrt man dye ie lenger ie fester cenen, 
daz och in schlysß und loff comend. An Wanger und Kemptter 
lynwat gewyntt E off ler, Fechly und Bessrer das iar grosß 
gelt und wye ir in unssren breffen hond, so lond unsß och nit an 
Wanger und Kempter, der geüch ain tayll Insser. Und wa ir 
Wanger und Kempter in rechten gelt möchten becomen, so 
acht ich, das eain myston dar an cynde syn, wye fyll ir der 
coften; aber wa dye tüyr word sy, so wyst ir selb woll, das tuyr coff 
Bpartt sych. 

Item von lyn sehen oder engelschen gewand, der hond wyer 
noch 12*/ 2 tüch, sehyb wyer och täglichen von statt, esß synd 
schlechte tüch, Nun hond wyer gen Ant(werpen) um 30 tüch 
geschribeu, wa sy unsß gütt recapten gend, so hond cayn zwyffeil, 
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sy sond mytt nücz fercoft werden gelich wyer iucli am leczaten 
schryben, Kun sehrypt unsß der von Nyr(enberg) in aim de 
16. Sett., daz er briff von Frankfurt hetten, dar in dye iueheren 
schryben, daz sy mit den tüehen nücz schyeffen und daz man gute 
engeis ehe tüch umb 18 fl hab geben. Wa sy aowollfayll zu Frank- 
furt synd gewessen, so m6cbt wyer woll lyden, daz man unsß der 
an 50 tüch da hett coft von unseren färben, wye man dye gern bye 
hatt. Oeh daz gütte tücb wärend, dan wa wyer gute braite tücb 
bye betten, wyer weiten der fyll schlyssen und werden dye tüch 
zu Antorf f woll fayll, so weit wyer gern, das syg unsß an 60 tücb 
coffen, dan nun 30 tüch und weren von färben gebeh wyer inen 
geschoben hond, leb byn nocb der boffnog, sy haben zu Frank- 
furt dye tüch fercoft, so sy geheptt hond, dan dye meß bat erst 
angefangen, alß sy iren brief zu Frankfurt gescbriben bond, man 
fynt zu Frankfurt zu zytten am end der meß woll rat, daz sy 
sölicher tücb on werden. 

Item umb dye arasß und sattyn, so wyer gen Antorff umb 
gescbriben bond, hoff wyer, sy gebend unsß güfct reeaptten. Wyer 
weiten gern zw&y mall so fyll arasß hon, wa sy wolfayll dar zu 
möchten comen. Doch umb dye wyer gescbriben bond, daz man 
unsß nytt dar an lausse. 

Item wyer bond noch 75 etamett, ist fast schlecht gewand, dye 
schyb wyer och von stat, so best wyer mögen. Wyer hond mangell an 
roesyne und bronen, möchten lyden, unsß an 8 rossyne und 8 brone 
ly essen comen, gelicb wyer iucb am leczsten schrybend, da mit 
wyer die ao wyer bond, myt von hand schyb end. 

Item mytt den lüffier oder bereomer hon ir for unsser maynog. 
Wa jr in rechten prysß dar zu eynden comen, daz wyer dye bye 
umb 17 in 18 fl bisß in 19 fl daz par mytt gewyn hyn möchten gen, 
dar nach syg gütt och dar zu weren, so möcht man der fyll schlyssen, 
Sölieb bereomer, alß wyer ieez am leczsten gehept hond, coft man 
hye um 16 fl. rh. das par. Da sechen, wye wyer neben sölichen 
gölend beston. Wyer bond noch 9 halb lofüer, dye sebyb wyer 
von hand, so best wyer mögen. 

Item unsß belangt zu hören, ob ii unsß 03 golä sendet, esß hat 
ayn zytt grosse frag gebeptt und gern weit wyer desß haben t wye 
wyer iueh oft gescbriben hond. 

Item unsß sehrypt der von Nyr(enberg), daz ir unsß recapten 
umb das syde gewand fyr dye heren wend geben und ir babend gen 
Frankfurt gesebryben, das man unsß das coffe, das unsß nit lyeb 
were, daz die üicheien nütz zu Frankfurt coften, was ir aber von 
iueh selb hetten, in sonder daz wyer mit galdynen stücken daz gelt nyt 
ferstackten, möcb wyer lyden, daz wyer das hetten, da mytt mytt 
unsserm fortayll den heren eynden dynen. Eßß ist mytt den heren 
wye an andren ortten, dye heTen tünd nücz umbsonst, wye woll 
Haynrieh maintt, esß hab cayn nott und erlangen hüld dardüreb. 
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Item lyeben heren von piper, desß hond wyer dye 10 belle unsß 
im pfynst marekt coft synd, alle empfangen, dar in 30 seck sind 6 
mi t der hand und 24 on dye hand. Bar fon 8 fereoft zu 47 fl, dar 
an man woll beetat, gelich ir am leezsten hond and wyer iueh hond 
geachriben. Alsß dysser cost, weit wyer, wa esß dye iueheren zu 
Antorf f fermöchten, daz sy unsß desß fyll coiten. Nun is fyll 
piper iecz hye. Doch so acht ieb, er werde uff den pryaß alß 47 fl 
oder 46 fl belyben, esß ist iecz cayn coffen, esß ist aber ain war, 
der man fyll hye sehlyst, und das ich der hoffnog byn, er seil aller 
mytt gutten nücz fereoft werden und wen ir das gelyger hye wend 
halten, so aond ir iueh dar in schycken, daz ir stecz piper hye habend. 

Item der fynen tuch halb wyrtt iueh Haynrich berychten, wa 
dye gütt wären, gelich wyer iueh for geachriben hond, hoff wyer 
selten mytt nüez fereoft werden, wye ir for von unsß hond. 

Item wye wyer iueh for lang umb ain sörtly corallen geachriben 
hond zu aynem fersüehen möcht wyer lyden unsß das aantten. 

Item mytt der apetze mynütt wyll esß nütz ton. Man fynt hye 
gutten canell um 7 fl und erlesaen gauez nagell um 8 ß und faat 
gütten imber hat man dye tag hye geben umb 9 ß das '££ . Ich hon 
in lang so gütten imber nyt gesechen, man fynt noch imer dar weg, 
das man etlich güetter von Yynedy her bryngt. Man aehlyast fast 
weuyg speezery, alain piper und saffran alyst man hye fyll, der 
andren speezery fast wenyg. 

Lyeben heren. Petter Helmerß halb, den hatt ayn fetter her 
Paulß Laugen berger zu aynem heren ton. Dar fyristburgHayn- 
rich worden, alß er iecz donden gewessen ist, alß iueh Haynrich 
woll wyrtt sagen. Ich by der hoffnong, ir werden ain gesyeten hingen 
an im haben und werde dye ung er sehen sprach bald lernen. 

Item lyeben heren. Ton saffran, da hond wyer noch hye 4 st. 
ortt saffran. Da mytt wartt wyer und seehend och zu, wa der 
kyuftyg hye im land myssryette, so werd er woll fereoft ; doch wa 
er unaß mag gelten daz unsß ain :S"yr(enb erger) U um 4 fl Eh. 
respondyertt, so lauasen wyer in hyn gon. Ir hond och im leezteu 
unaserm schöben, daz Haynrich 4 st. ortt mytt im ge Offen hat 
gefyertt, als er iueh selb wyrtt sagen, desß ist, alsß Bernhart 
von Offen schyed, nifc den 2 U fereoft und hat den Bernhartt 
gen Watta inn marekt gesentt, wye ir am leezsten fernomen haptt, 
in hofnong, er syg da fereoft. Wa daz nytt ist, so schryb wyer iecz 
hyn ab, daz man in hyu gebe. Lyeben heren. Esß ist von unsß 
nytt woll betracht und kayn fernyftyg stuck an unaß, esß ist aber 
geschieh en im besten und geraut felicht gar woll. Haynrich 
maynt ie, esß hab cayn nott, so tröst unsß Bernhart och woll. 
Also fertt morn Jacob ge Offen, was mytt usß gerycht ist, lausß 
wyer iueh wyssen. Wyer hetten Bernhartten gern mit Jac° hyn 
ab gesentt, daz wyer deater basß hetten gewyst, wye wyer mytt 
dem saffran dar an wären. 
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Der gelyeh ob er mytt Altenborger oeh Hanß und Lynhartt 
Mayger usß hetten conen eomen und andren, so uns dan schuldyg 
synd, dan Jac° ist dem dynge nytt genüg und wer nott, daz er ain 
gütten schuhnayster hefcte, daz er donda anpracht worde. Jac° 
wer wyllyg, maynt ie er well fast lernen und sych selbs nytt me 
fergessen, gelieh er im marckt zu Bast uff Petter tätt, da er zu. 
Offen das gelt lyesß. Ich byn der hoffnog, er tyeg eßß. NmEbiü- 
hartz halb ist by 2 tagen za gestanden, das er unaß dye raysß ab- 
geschlagen hautt, maynt im sy ettwas zu. gestanden, das ei dyssen 
wyntter dye zerong well erobern, doch uff H ye n well er dester wyhger 
syn. Also müsß wyer gedült haben, in hoffnog, Jae° erlerne in 
cortz das wyer Bernhart nütz torffend; wer oeh nott iueher halb; 
dan esß wyll mych nyt ansechen Bernhartten in iuchero handeil 
laugsend wachsen, ex ist fast arm und nyt wenyg schuldyg. Ich 
han esß an der erste nit gewyat, dan Hansß Hylenson macht mir 
in fast rychtyg. Er ist from, aber nott zwyngtt zu zytten ain zu 
tünd das er nit gern tätt. So ist all syn synn und tenck mytt der 
anehomyg, das nympt im nymend dan dye scMffell. Er ist g&G 
zß z allen und clener zerong. So hond wyer im erst iecz gelonat 
6 rayssen, so er unsß ge Offen ton hatt, hond wyer im 20 fl rh. fyr 
gen. Da hat er die 5 raisen in Haynrichß reehnog ton und aine 
ieez in mbser reehnog. Bernhart ist och fast woll contentt, alß 
iueh Haynrich woll wyrtt sagen. 

Item lyeben heren von kynftygen s äff ran hye im laud, da con 
wyer iuch cayn rechten grond sehryben. Wyer hetten Bern- 
hartten gern in marekt ge Mysthellbach gesentt, das er da hett 
erfaren dye Sachen desß saffrana halben, aber die fynfcschaffc, so 
dysse land hond, da hond fyll lytt nytt hyn usß geweit, alß iuch 
Haynrich woll wyrtt sagen. Kun wyssnt, daz ich noch mayn daz 
huyr fyll saffran in dyssera land seil werden, nach dem und daz 
zy tt ist ; den esß ist ain warmer herpst und wye woll esß oft regnett, 
so synd eaß doch warm regen und müsß der zyboll geben, waz er 
hautt. Aber dysß tag synd dye puren etlich ab dem marekt selb 
Me gewessen; dye sagend, esß gang in ibell, sy weiden kam saffran 
hon, esß wachß das graß vom zybollen und gaagen wenyg blomen 
uff. JSTun sagend etlich, wen das grasß her fyr gang, so syg esß 
nit gfttt und syg kairt blom me da, so sagen ain tayll, wen daz 
graß schon mytt den blomen uff gang an deT erste, so come dar- 
nach noch ain blom und daz ioh iuch cain grond nit can sehryben ; 
aber Haynrich rytt durch daz best land, da der maystayll saffran 
wächst, der wyrt iuch allen beschayd sagen und wa esß seit syn, 
alß etlich maynen, daz huyr nyt fyll saffran mog werden in dyssem 
land, wa esß Haynrich iecz am hyn uff rytten wyrtt fernem en, daz 
wyrt er von Passow usß den iueheren de Kyrenberg mit gewyaser 
botschaft sehryben, was wyer dan wytter fer nomen, well wyer iuch 
täglichen sehryben. 
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Item lieben heren. Yon geltz wegen hond wyer räch per Nyren- 
berg uff 16. Settern, bym FronfyscheT 500 duc. in gold gesent 
and uff 18. Sett, bym Jörg Bader hotten och 500 duc. in gold, 
gelyeb ir in unseren schriben woll ferstanden hond. So hond wyer 
iuch gestertt in aynem ballen mytt lösckß blacben und sayll gesenfct 
3 et. sylber. Ist ain st. n° 1 wygtt 44 mark 13 lott %, daz halt 15 lott 
d) dn, me 1 st. No. 2 wygtt 36 mark 6 lott helt 14 lott 3 dj 2 dn, 
nie 1 st. J$o. 3 wygtt 10 mark lott helt 14 lott 2 d,J. Soma das dye 
3 st. wegen 91 mark 3 lott 2 / 3 ungerschs gewycht, cost ain marck 
durch daz ander 6 ±1 10 dn ungersß mynca, tütt mytt der uncost 
556 ä 90 du ungerschß myncz a° 10 ß dn fl tütt 696 Ö rh, Dysß 
bella fyrtt Mychell Flyct in synem namen und aynem zaychen 
und hat och ain st. sylber dar hy und wyrt esß zu Uyrenberg den 
iuchran antwortten, sayll blachen und löschß ist alß racher, gelicb 
wyer den iucheren myt dem ersten ge IT y r ( en b erg ) lütter sehrybend. 
Sonst so hoff wyer unsß soll bald me gelt gefallen, der gelich seil Jae° 
iecz och ayii tayll in bryngen, wye woll wyer iecz zu Offen nytt fyll 
f erf allnen schülda hond, was unsß aber wyrtt, well wyer iuek täglichen 
hyn uff senden. Item das sylber ist bym og coft und hond esß bye 
lassen uff seczen und gern well wyer hören, wye esß zu JTyremberg 
respondyredaz gewycht, desß geliehen, waz esß helt. Das ungorschs 
gewycht soll grösser syn dan das Nyrenberger. 

Item wyer hond hye geben Martty Eder von Aichen 7 fl rh., 
soll er iuek zu. Eavenspurg wyder geben, ist docktter Jörgen 
Eessrer knecbt, so da myt Haynrichen hyn uff ryt-t. Item 
wen ir uneß zu Com an 8 rossyn und an 8 samet bron lond bestellen, 
so lond dye seheilen dar uff schlachen, sy hond me geloben an dye 
schellen, dan an rossen. 

Item lyeber Hansß Hynderoffen. Dyn knecht hat ain satell 
mytt allem zu gehört, so min ist, da byt ich dych, schaff mit dynem 
knecbt, das er mir im zu samen bynd und mir in mit den ersten 
gyetter ir uf£ My neben senden, mit send. Sonst nytt uff dys mal 
den gott syg mytt uns allen. Ga(briel) Ge( ssler) iuher wyliger. 



IV. RECHNUNGEN ÜBER EINKÄUFE IN OBERSCHWABEN 



91. Rechnung von Kempten von Jakob Eberhart von der 

Linwat, so er uns da gekauft hat von 1, Dezember 1496 

bis 3. September 1497 

Pap. Orig. von Jakob Eberhards Hand. Kopialb. J68S, Nr. 3, fol.65~74 =10 Blätter. 
Wasserzeichen: Hand, darüber Stern. Auf dem Umschlag obige Aufschrift des Alexius 
Hilleson und Notizen über Einschreiben in Manual 75 a 165. Die Rechnung ist 
geführt m M hl., 35 ß = 1 fl rh. 



K r , 90 — 93. 1511. 1496 — 1S02. — Bericht Wien. LeinwandTechnungen 4&7 

92. Jakob Eberhards Rechnung von Kempten von der Lein- 
wat, so er seit 3. September 1497 bis auf 5. November 1498 

gekauft hat 

K vpialhuck 1889a. Nr. 1, fol. 1 — 6 = 6 Bläüer. Och&enkopj 'papier, Pap. Original 
von Jakob Eberhard* Hand. Auf dem Umschlag von der Hand Alexius Hüle&ms: 
. T inge8ehriben ins M 11 und gefynt aec 17." Rechnung geführt in u hl. 
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93. Jakob Eberhards Rechnung von Kempten von der Leinwat, 
so er gekauft hat seit 20. August 1500 bis auf 7. Mai 1502 

Pap. Original von ÄUj^us Hülesons Hand. Kopialbuck 16&9 a, Nr, 2, fol, 7 — 20 
= 14 Blätter. Ochsmkopfpa'pier. Auf dem Umschläge obige Aufschrift mü dem 
Zusatz: „inge schrieben inß M 79 und gefinirt a 160." Die Rechnung ist 
geführt in JM hl 

[Einnehmen. 

20- Anguet »leibt auf ihm stehen an barem Geld 24 Bf 2 ß 4 M. 
10. Sept von Y&ne 51 ß a° 35 ß= 87 '(& 10 ß. 2. Nov. von Ysne 60 fl in 
Gold ä- 36 ß 4 hl. 88 fö 6 ß 8 hl. 24, Nov. in 2 Posten 200 fl, darunter 
50 an Gold, Eeßt Münze 360 tt G ß S hh 19. Bez. zu Ravensburg 
selb&t 100 fl an Münze ä 35 ß 176 U. Auf dito von Gordian Suter 
313 fl iy 2 Ort an Münze ä 35 ß g. 548 ti S ß 1 bl. Me von Gordian 
Suter empfangen 82V 2 fl an Münze 144 fif 7/3 6 hl. 2». „von etat emp- 
fangen 30 fl, &o man Bave. C° Wicbararten haut zalt" ä 35$ 4 Onz 
tut 53 Kf. Von Petter von TT Im in der Zeit in 2 Posten 00 fl 157 U 
10 ß. Von denselben 46 fl 11 ß 6 ^ in Gold, will nicht die ß zahlen, 
SO U 10 ß 1 hl. Von Gordian Suter 500 fl, so man ihm zu Frank- 
furt in der Herbstmesse 1501 hat geliehen, darunter 16 fl an Münz, 
ä 35 ß 4 hl. per fl tut 883 U 1 ß 4 hl. Ebenso 600 fl, darunter 30 fl an 
Münz, soll man ihm zu Frankfurt in der Fa&tenmesse 1502 wieder 
geben a" 35 ß 4 hl. per 1 fl in Gold 1059 fö 10 ß. Von Peter von Ulm 
an den 77V s fi, so er in der HerbstmesBe 1501 verfallen war, 44 fl= 77[ftf . 
Somma in all : 3729 ti 2 ß 8 hl. 

Auf 20. August 1500 bleibt ihm stehen im Hause und auf der Bleiche 
79 Stück weiß Leinwat. 
Die Leinwat, die Jacob Eberhart zn Kempten gekauft hat. 

M ß 3i 
Seitenuumme : 24 Stück 101% Vorellen. ...... 176. 5. 3, 

26 „ lliy, „ . 193. 1. 5, 

26 „ 105% „ ....... 198. 2. 9. 

26 „ 103% „ 266. 7. — 

26 „ 101% „ 207. 2. 8. 

26 „ 103V, „ 21 °- n - 9 - 

26 „ 106 V* „ 201. 10. 10. 

21 „ 83% „ 160. 6. 8. 

1501: Summe; 201 Stüek 817 Vorellen 1547. 18. — 
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Eigane Papiere — Einkauf« in Oberachwaben 



Seitensumme: 26 Stück 108 



Vorellen 190, 3. 3. 



27 
26 
26 
26 
26 
8 



n 
n 



loiVi 

96 
112 
111% 

24 



IT 
II 
II 
II 
»I 
II 



194. 


2. 


2. 


184. 


19. 


2. 


182. 


8. 


1. 


1&2, 


7, 


7. 


198. 


9. 


— . 


65. 


IS. 


3. 



Anno 1502 
Anno 1501 

Summa 



165 Stück 652% Ellen 1198. 12. 6. 

201 Stück 817 „ 15*7. 18. 3. 



366 Stück 1469% Ellen ..... 2746. 10. 9. 

Dannfolgen die einzelnen Posten : Name des Webers, Stückzahl, Vorellen, 
Preis der Elle in ^, Summe in hl 



Die beiden ersten Einträge lauten : 



B elter . 
Blaycher 



1 St. 4 ein 2 quart ä 13 ^ % 7 U 9ß 
1 St. 4 ein — quart ä 13 $ % 7 U &ß 



Einkaufspreise 1501, 1502 für die Elle. Die Elle zu 12% 1501 Stück, 



1502 2 Stück; 12% 1501 Stück, 1502 1 Stück; weiter: 
-. 34. IS'A : — ■ 3. 13%: 7. 31. 
12. 9. 13%: 38. 5. 13% 



12%: 
13%; 

1±7 8 : 
14%: 
16%: 
16%: 



13: 



— . 2. 

12. 31. 13%; 

5. — . 14V*: 33- 1- 
2. 2. 16: 2.4. 15%; 

6. 2. 16: 8. — . 



14% 
5. 2. 
16%: 



6.—. 14% 



11. 



5. 



15%. 
1. — 



1. 15%: 9, 
16% 



1. — . 



12%. 

13%: 
14: 

14%: 
5. 15% 
16%: 



14. 
— . 5 
27. 3 
3. — 
2. — 
1. — . 



17: 2. 3. 17 %: 1. 



Unkosten. 
Bleieherlolm von 196 St. ä 3 ß hl. per St. tut 23 u 8 ß und 3 gr, den. 
Knechten Trinkgeld 29 ti 13 ß 3 hl. Zoll von 200 Stück roh und weiß 
k 5 ,3) per Stück 8 & 6 ß 8 hl. Mangerlohn von 14 Ballen weiß Leinwat 
per Nürnberg, je 40 St. L. per Bauen, tut 5 JS) per Stück; kommt 
1 Balle ä 16 ß 8 Bt 23 U 6 ß 8 hl. 14 Ballen au schneiden per Nor. 
12 ß und 5 ß dorn TJnterkäufer 17 ß. Trinkgeld von 14 Ballen & 7 ß hl. 
per Ballen 4 % 18 ß. 7 Paß zu der Leinwat ä 5 ß hl. = 35 ß t mehr 
Fuhrlohn von 7 Paß gen Memmingen aojff 3 # 10 ß. „Von 60 Bt. 
ryek garn und linwat binden per Ravensbug und Trinkgeld denen so 
schnyden Linwat und brieffellon nnd sonst um allerley" 1 U 10 ß 2 hl. 
Verloren an 11 f. Bollebatzen, da mau die verbot, 27 ß 6 hl. 1 » 7 ß 
6 hl. Gegeben Alexi 16 fl an Costantzer Rolobatso 28 U . Auf febr. 
hat er gen Ysne gesendet den Prauen 60 fl an Gold 8S u 6 ß 8 hl. Auf 
Öito gen Tsne gehört gen Stoffen dem Grat 4 100 fl ä 35 ß 4 hl. 
176 # 13 ß 4 hl- Ebenso 176 u 13 j8 4 hl. Ebenso 176 U 13 ß 4 hl. 
Seine Provision. Er hat in der Zeit in all gekauft 366 Stück 11^ 
per Stück für alle „Arbeit und strychent" tut 36 U 12 ß. Summa in 
all 756 är iß ll hl. 

TTnkoat auf geschlagen KupfeT auf die 64 quintal Wiensch von Pf räntky, 

ist 41 Ballen geworden. 
Zu Schlagen sind klein Gewicht 77 quintal 59 Sf a° 9 gr. den quintal, 
tut 61 u 2 $ 1 hl., mehr von 41 Ballen Binderiohn und Seile ä 14 S\ per 
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Balle tut 2 fl 44 Kreuzer mehr Waeggeld. Somma in all Unkost auf die 
41 Ballen 38 fl 8 ß in Gold : 67 fif 3 j8 3 hl. 

ünkost auf 67 Ballen Katzoaloer Kupfer, geschlagen von Katzoaloer 
sollen sein 106 quintal Wienfleh, haben hiesiges Gewicht 127 quintal 
13 W. Zu schlagen 9 gr. per quintal tut 57 fl 4 ß in Gold ä 35 ß hl. per 
1 fl und 9 £r. Trinkgeld; 100 U 17 ß 9 hl. 

So gibt der Gaspar Gredmer an Unkosten: Bindelohn 1 fl 14 ß iu 
Gold, Waegegeld aus und ein 1 fl 4 ß in Gold, Seile 2 fl 10 ß in Gold, 
um Stroh 1 Ort. Mehr Gaspar Hasperg seine Ehrung, um daß er die 
Kupfer alle empfangen hat, ausgewogen und gezeichnet hat 2 fl. Mehr 
unsenn Mann für seine Arbeit 2 fl. Soma 9 fl 13 ß in Gold a 35 ß hl. 
tat 16 U 17 ß 9 hl. 

Soma Unkosten auf KupfeT 184 sr 18 ß 9 hl. 



Soma in all Jacob eingenommen 
Soma in all Jacob ausgegeben . 
Best auf 7. Mai auf ihm stehen 



3729 U 2 j3 8 hl. 
3687 U 17 ß 5 bl. 

41 »f 5 ß 3 hl. 



Leinwat hinweg gesendet. 
Auf Juni per Nürnberg „geaebnyta" 68 Stück. Daraus ist worden 
6 Ballen iy s Sohäter, alle per Nürnberg gesandt: 6 Ballen = 63 Stück. 

— 10. Juli ebenso 46 Stück = 4 Ballen 1 Seheter = * Ballen = 45 Stück. 

— 27. Oktob. ebenso 45 Stück = 4 Ballen minder 1 Scheter = 4 Ballen 
= 45 Stück. 

Summa 158 Stück per Nürnberg =14 Ballen. 

19. Juli per Ravensburg gesendet auf Ysne zu weiße Leinwat 
32 Stück. — 16. Dez. ebenso weiße Leinwat 6 Stück. — 16. Dez. ebenso 
rohe Leinwat 5 Stück. 

Summa in all hinweg gesendet 201 Stück. 

Mehr per Nürnberg die 79 Stück, die auf ihm stehen geblieben, 
daraus gemacht 1 Ballen = 79 Stück. 

Summa in all hinweg gesendet 280 Stück. 

In der Zeit dieser Bechnung eingekauft 366 Stück, dazu 79 Stück, 
die auf ihm gebheben am 20. August 1500, tut in alle Stück 



Hinweggeaendet • , . . . 

Bleibt am 7. Mai auf ihm stehen, sind auf der Bleiehe, 165 Stück 
Leinwat, dahinter ungefähr 40 Stück per Ca(onstanz) Best 
per Nürnberg . 



445 
280 

165 



verrait 445 



Jacob hat auch noch l 1 /* scheter*weiß Leinwat, behebt er auf die 
künftige Leinwat. 

94. Jakob Eberhards Rechnung von Kempten von 7. Mai 1502 
bis auf 5. November 1503 

Pap. Original von der Hand Eberhards. KvpiaUnwh 1689 a Nr. 3, fol. 21 — 36 
= Iß Blätter. Öchsmkopffapier. Die Aufschrift von Rani Harn Hinderafens, mü 
der Notiz eingetragen ins M. 78 a 231. 
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460 Eigene Papiere — LißinwandrechnuDgen. HillenEanBclie Papiere 

95. Jakob Eberhards Rechnung von Kempten von der Lein- 
wand 1506 13. Februar — bis 1507 S.März 

Pap. Original mm Jakobs Hand, Kopialbuck 1689, Nr. 2. fol. 13 — 24 = 12 Blätter, 
das äußere Blatt ein blauer Aitetuanschiag. Ochsenkopfpapier. Aufschrift von der 
Band Alerius Hillensons: „eingeschrieben inß M 84 are 24." 



96, Jakob Eberhards Rechnung von Kempten von der Lein- 
wand von 1507 März 5. bis auf 1508 November 10. 

Pap. Original von Jahobs Hand, Kopia8mchl689, Nr. 3, fol 25 — 46 = 22 Blatter. 
Wasserzeichen; Flasche. Das erste Blatt blauer Umschlag mit Aufschrift von Alexius 
und Notiz über Einschreiben ins M, 84 ac. 36. 



97, Jakob Eberhards Rechnung von Kempten 1516 
Dezember 4. bis 1517 August 

Kopialbuch 1689. Nr, 8, fol. 113 — 122 = 10 Blätter. Wasserzeichen: Krone. 
Eigenhändig. Aufschrift von Alexius: eingeschrieben M.91 ac. 84. Mit Rotstift 
das Zeichen der Humpiss. 



98, Jakob Eberhards Rechnung von Kempten von 1519 
November IL bis 1520 November 8. 

Kopialbuch 1689, Nr. 9, fol. 123—137 — lö Blätter. Eigenhändig. Wasserzeichen; 
ein sehr mangelhafter Ochsenkopf. Aufschrift auf dem Umschlag von Hinderofens 
Hand: eingeschrieben M. 91 a 215. Das Zeichen des Humptie. 



99. Jörgen Grats Rechnung von Stauten von der Leinwand 
von 1514 November 20. bis 1515 November 9. 

Kopialbuch 16S9, Nr. 7, fol. 97—112 = 26 Blätter. Wasserzeichen: Bär, avch 
Krone. Geschrieben mm der Hand Jörg Gfrats und einige Summierungen von Alexius 
HiUeson, der auch den Titel schrieb: „eingeschrieben ins M 89 ar. 80." 



100. Leinenrechnung von 1503 bis 1504. Einkauf an einem 
oberschwäbischen Produktionsplatz (Wangen oder Isny) 

Kopialbuch 1685. Nr. 16, fol. 339 — 347, davon Blatt 344 eingelegt = 9 Blätter. 
Ochsenkopfpapier. Von der Hand 0., Schreiber war Schwager von Hans Hinder- 
ofen und von lÄnhart Kalb. 
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101. Hans Wyers Rechnung über das Memminger Geschäft 
vom 8, Dezember 1515 bis auf 16. Februar 1517 

Kopialbucli 1689, Nr. 6, fol. ö5— Ptf = 32 Blätter in 3 Lagen. Wasserzeichen: 
Ring mit Schlangenlinie darin. Auf dem Umschlag von Älexius Hillensun bemerkt: 
„yst ingeschriben Hansen Wygers Rechong von Memyngen inß M 87 
ae. 267/' J>ie Rechnung ist geführt in U hl. Geschrieben von der Hand Hans 
Wyers. Sehr viele Zustsmmenrcehmtngesi, die überhaupt erst die Ergebnisse übersehen 
lassen, von der Hand des Älexius HiUeson. Aus der Uekst umfangreichen Rechnung 
gebe ich nur eine Notiz. 

[Wolle gen Kaufbeuren verkauft, nie an der Schau verfallen. 

Am 11. Dez. 1516 an Mathiß Clamer von Kaufbeuren 12 bügelin ver- 
worfen Wolle verkauft wiegen mit Sack und allem 2007 'ä , laaa je 5 U 
in das Bügelin nach, tut 60 u , resta 1947 U den centn. um 14V,. Gulden 
tut 253 fi 6 gr, Zahlen mit weißen Beurer Tuchen zu 1 fl 12 g halb 
auf Jacobi halb auf Michaeli 494. 1. 6, 

Weitere Posten. 

(ffillenson:) „somarum 17 by gelly wollen verworfen yst gen Koflbyro 
veTeofft nett gevegen 27 quintaL 44% K* erlöst 701 U 19/3." 

Als Gegenwert wird stets Kanfbeutener Barchat ausbedungen. 






1 



Urkunden und Briefe der Familie HiUeson, 
besonders Älexius] 



Die sämtlichen Stücke Hegen 



im Gmerallandesarchiv Karlsruhe, in der Abteilung 
Salem, 



102. 1414 Sept. 7- Hans Schindeil i, Stadtammann zn Ravens- 
burg bekundet den UrteilspTuch in einem Streit zwischen Cuourat 
Hillensun dem alten (Fürsprech Henggi Huntpia) und Hainrich 
Stürm ah aintz (Fürsprech Olauß Stoß}. Dieser beansprucht Rück- 
Zahlung von 11 & 4 ß hier, die er Cuonrat für seinen Sohn Hans an 
seiner Hainsteuer bezahlt habe. Auf den Eid Ouonrats wird der Kläger 
abgewiesen. 

Perg, Original mü Siegel des Stadtammanns. 

103. 1421 Febr. 9. Urteilspruch desselben. Cuonrat Hillensun der 
alte Kläger gegen Ouonz Germ an wegen Schädigung des Hauses 
durch Wasser aus dem Garten Germ ans. 

Perg. Original. Siegel abgefallen. 



i 



'.-&.; 



I H 

1 

■ 

I 
i 



H 



104. 1458 Nov. 23. Hanns HillenBun, Bürger zu Ravensburg, 
stellt der ehrbaren Ottilien Ströpplinen, Conraten Stroppels 
weiland Bürgers zu Waldsee ehelichen Tochter» einen Heiratsbrief auB, 
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462 Eigene Papiere — Urkunden und Briefe der Familie Hilleaon 

100 rheinische Gulden Morgengabe. Hans war vorher verheiratet mit 
Adel hait Hansen Thomans seligen Tochter und hatte aus dieser 
Ehe Kinder, Diese Kinder erster Ehe sollen behandelt -werden, als seien 
sie Kinder der zweiten Ehe, Hans Thoman, Bürger zu Ravensburg, 
Schwager, stimmt dem zu. H. Hillenaun und Hans Thoman siegeln, 
ebenso Hans B u c k li n , an der Zeit Bürgermeister, und HannsFauber, 
Stadtammann zu Ravensburg. 

Perg, Original, Von den Siegeln hängt noch das des Johannes Hittenson und das 
von Bvcklin, 



105. 1462 Jan. 26. Papst Pias II. verleiht Johanni Hullensun 
incole opidi Ravenapurg Const, dioc et Ottilie ejus axori das Hecht, 
sieh einen Beichtvater zu wählen. Rechte des Pfarrers in casibus re- 
eervatis. 

Perg. Original. 



106. Verschreibung des Alexius Hilleson gegen die Gesellschaft 
auf zehn Jahre. 1485 Oktober 26. 

Ich Elesius HiUueon Haneen Hileson elycher sün feon 
kont aller menklich und veryech mit dyssem brieff fuir mich und 
all myn erbenn, das ich mich mit gütten willen versprochen hab 
mynen heren Noffre Hompis und siner geselschäfftt die näst 
konftegen zechen iar, so nach datum dyas bryeffe näst nach ain 
andra komentt, also das ich in die ersten funff iar umb sonst dyena 
soll und nach den selbenn funff iaren soleott Big mir hunder tt goldin 
Rinsch in ir geseUschäfft au gewin und verliust nur myn dienat 
schryben den nach genden funff iaren. War ouch saeh das ich irma 
die ledsten iar nit foll usB dienty, dar umbe man mir die hundertt 
goldin inschribtt, das sig ttHt urlob g&bind ald sinnst fon inna käme, 
das gang zu wie es well ald das ich fon tod wägen ab gieng ald wie 
sich das fügti, das ich die nach genden iar nit usß dienti, wie fill den 
der iar gebräst, das word mix ald mina erba ab gan fon den ob ge- 
schribenen hundertt guldin nach anzall der iar. Wer ouch säch, 
das ich ir füg nit wären in den ob geschribenen iaren, es war über 
kortz oder über lang, so hand ey vollen gewalt mir urlob zu gend, 
wen sig weHtend, aber ich bin ina die ob genannten zechen iar die 
wyll und es ir wyll yst, schuldig uss zu dyenett und ich mag for 
den zechen iaren von inna nit urlob namen big miner truygen hier 
umbe an aines geschür ess aydesß statt, den ich dar umbe gethan 
hab, dass uff redlych mit der gotz hilff werbringen und truygen 
dyenst halten soll und wyll, ouch byg dem selben ayde und ge- 
lnyptt ir geselschäfftt Ordnung halten nach in halt atns bermytins 
registers buch bleter, das da mit grina sydena schnuera durch 
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zögen und versyglatfc yst, und ob sin hinfruo mer Ordnung machtintt, 
die hab ich ouch wie obstatt ze haltint geloptt. Ich soll ouch alt 
wyba wen icb usb bin in ieren dyenst an irem gunst und willen, ocb 
big der for geschribenen geliuptt. Und das warer urkont so han ich 
ob gescbriben dyss geschrifft mit myner aygnen band geschrifft, der 
gen yst uff 26 tag im october im 1485 iar und hoff es alsso mit der 
gofcz bilfE so verbringentt und zu mer er urkund hann ich min bitzitt 
getriuckt zu end der geschrillt. 
Pap. Original. In der Evk« das aufgedrückte Siegel. 









107. Stiftung des Alexius Hilleson in der Pfarrkirche U. L.F. 

1498 Juni 1. 

[Pfarrer und Kapläne der Bruderschaft zu Ravensburg in Unser 
Frauen Pfarrkirche bekunden, daß der ehrsame Alexius Hillensun, 
Bürger zu Ravensburg, eine Stiftung gemacht hat. Vierzehn Tage vor 
OHtern, so mau unseres Herreu Leideu anfängt au begehen, sollen sie 
zwei Knaben bestellen, jeglicher soll tragen ein schwarzes Käppiein an 
dem Hals, ein Fähnlein in den Händen, daran sollen sein gemalt die 
Waffen unseres Herreu Leiden und alle Tage die Zeit sollen sie in der* 
Vesper andächtiglieh singen den Vers im Hymnus: O erttx ave spes 
unica etc. in drei Maien unten in der Kirche zum ersten Male, vor dem 
„Seil altar" zum andern, zu dem dritten Male vor dem Fronaltar den 
letzten Vers: Te summa deus etc. Die Knaben erhalten jedeT 2 ß 4 § 
Raveneburger Währung. Gehen die Capplin oder Fähnlein ab, so müssen 
Pfarrer und Kapläne die neu machen lassen. DeT Stifter hat dafüT 
10 Gulden an Gold gegeben. Geben am ersten tag des brachats 1498.] 

Pap. Original. Dorsualnotiz : DyS ist ain brieff von ahn gestvpft so 
ich Alexio Hileeon hon thon mit pfarer und caplon der bruodeTSehaff 
hie in der pfar kirchen 1498, 



108. Brief des Pfarrers von Seibranz Konrad Stroppei 
an Alexius Hilleson. 1498 Oktober 20. 

Perg. Original. 

Lieber Alexius. Jch schick dier die dry guldin, die du mir tot 
etlichen zyten nß früntlichem willen in nöten geliehen haust, dar 
umb ich dir billich grosen danck sagen sol. Jch het mich aber 
eelichß unfrüntlichß umbziechen ge Costentz zu dir gar nit ver- 
eächen, die wil du bericht bist worden, das. axmüt und unwätter 
und nit mürwil mich dar zu gebracht haut und ich dir es geschriben 
und erbot ten hann, was mich haut gewandt. Die mich aber gegen 
dir dar geben hand, ich aal nit gern, sind alß nach min fründ alß 
din. Ich bin ouch inen me nütz schuldig gesin, wan aber sy alß 
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arm wärend alß ich und die minea, so hieltist du wol alß lützel 
von inen alß von mir und den minen. Jch haun oueh den selben 
awätzern me dienst taun und früntschafft erzögt in min er armut 
dann ay mir in irer rlchtung. Dar nmb es mich erbarmet, das du 
und dine brieder mich und mine brieder also verachten und doch 
mix ueh gern wolten dienen in unser armut alß unsern vettern 
und dienen mir uß früntschafüt schuldig wären zu dienen. Es 
verachtet ouch mich und mine brieder niemet mer den du und die 
dinen ; dann du haust gewist, da3 mir der hagel und aunst unwätter 
min körn und minen nutz verderpt haut, nütz dester minder haust 
du mich nmb zogen, alß ob du nit mer habiat und so du mich gar 
verdriben hettiat, so hettist doch du nun din vetter verdriben, 
den du darf Est dich min noch der minen nit schämen. Du bist 
ain Stroppel von diner mütter und ich ain Stroppel von minem 
vatter, daß ich mich nit schäm, wie wol din rafttter minen vatter 
aaeligen zu aytten haiß gnüg redt und unß allen dar zu, dan sy 
sagt, mir syen hailoß liederlich lüt, deß ay sich billieh seit schämen. 
Und wann es anderlüt redten, so solten ir es ungern heren, dan 
welcher dir und den dinen von unß redt alß ir selbß mir und den 
minen reden, ich weit üch verantwurfcen alß mir billieh an ander 
■ selten verantwurten. Aber der, der üch die aehtung haut geben 
und unß armflt, dar umb mir von üch verachtet worden, haut 
alß vil und ist alß mächtig als er ie gewäsen ist. Bin ich der hoff- 
nung, es ward unser ding ouch sich schicken, das mii der tagen 
ainß ouch uff das glick rad komen, dar uff ir iecz syen. Ich lob 
oueh got dar umb, das üwer saeh also wol staut und gan üch aller 
eren und alß gütz. Aber üwer Verachtung erbarmet mich fast 
ybel und mer den ybel, dan ich waiß, das man nuta unerlichß von 
mir noch den minen kau sagen, den das das mir nit rieh syen, deß 
miesen ich und minen brieder gegen üch allen ergelten. Lieber 
Alexius, du haust mich ge Costentz geladit, daß du zfi schaden 
bist komen. Wiit du i den selben schaden von früntschafft wägen 
nit nach laussen, so lauß mich wissen, waß es sy, wil ich .dir es 
schicken, da mit du min kain schaden habist. Dan helff mir got. 
Sunst ich darf f mich nit vil güts zu dir und den dinen verflachen etc. 
Datum samstag nach Galli anno 98. 

Oünradug Stroppel pfarrer zu dem 
Sybranea. 
Adresse? An Alexio Hillensun zu Baveaspurg. 



109. 1504 Jan. 7. Ehevertrag zwischen, der ehrsamen Jungfrau 
Dorothea Dom inen, Alb recht Dom ans seligen eheliche Tochter, 
und Alesius Hillensun, beide Bürger zu Bavensburg. Anwesend: 
Jörig Eckelt (Ds Vogt), Gregorius Lamparter au Biberach (ihr 
Oheim), Sans Dom an (ihr Bruder). 
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Sie hat l /i ^ väterlichen Habe, ür gibt ihr eine ebenso hohe Wider- 
legung und dazu 300 fl, und 100 fl zu rechter freier Morgengabe. 

Alexias hat kein Siegel, er bittet um Siegelung: Hans Humpia, 
Bürgermeister zu Kay,, Hans Hinderofen, Beiwohner, Hans Sattler, 
Bürger zu B,, Gregorins Lamparter, JöTg Eckolt und Hans 
Doman. 

Perg. Original. 



1 10. Brief des Alexius Hilleson an seine Gattin Dorothea. 
Mailand 1504 September 12, 

Pap. Original auf einem Blatte, auch die zweite Seite mehr wie zur Hälfte be- 
schrieben, der Brief irar dann so Hein gefaltet, daß von der Schrift niehls zu sehen war. 

+ Jhesus Curia tu a Maria 1504 4- 
Jim frontlych wyllyg dienafc for an. Myn lyebe husfro, mit Han- 
sen Heren hab ich dier am ledsten geachriben und dar mit geasent 
ayn zaychen an ain pater noster, hoff ich sey dier woll worden. 
So yst mir dys tag alß ich fon Jenov her bin komen, hie fon den 
ain brieff fon dier geben zue E af f ens p org uff mentag foi Boiay tag 
woll worden, dar ina din und der mute? und aller wol mugen und 
gesonthayfc woll verstanden und gern gehört. Got hab sin lob. TJmb 
myoh atat es noeh woll, wenn ich schon ettwir dar nyder fall nach 
mir gevonhayt, alß den ietz Jenv ist geachächon, ston ich doeh 
all mall in kortz wyder uff. Jeh bin ietz an 14 tag by Jeno näst 
ge&in, aber die loeff atond noch, daß man iaemeht noch wolt in 
atat lassen und hat doch nach gelauseen der sterbafc, man halt 
aber groß hüt an den enda, byß gants und gar lauter ist und dar 
nach etlych zeyt und beharat. Jch mach rechnong noch an acht 
oder zehn tag hie ze ain und den recht im namen gotz wyder 
mich gar gen Jenv machen. Aeß müfl doch also ain. Got der her 
gab mit fryden. Alß du mir mäldst dych Ion wyaaa, wen ich haym 
körnen ward, da wyß lyebe Dorathee, daß ich dier nit ain wort 
dar fon wayß ze schriben noch weder zeyt noch tag wayß. Mir 
hat aeyd ich bin geaehayden, kain mensch nit ain wort dar fon 
geschryben, also kan ich im nit thon, Jch wyll min beat ain mall 
thon. Gofc der her wayst, uß waß grönd und wyllon ich daß thon, 
der fög aeß nach aynnem götlychen wyllen, ich kan im nit anderß 
thon. Got der her der wayst all dyng fügent nach deß menschen 
sei hayll. Hoff ich in got, acr aoll aeß gegen unß bayden auch also 
aerzögen, alß mir gar nit zweyfflat. Jeh hab dier am ledsten fyll 
und mengerfey geschryben, der maynung ich gantz noch byn. 
Die zeyt is kortz, ich wyll sey nit for fyll zytlych gut noch er 
wägen ytel verschlyssen, ich wyll da nit me dar fon achryba, aeß 
wyll seych nit all ding Ion schriben. So mir got ain mall zu dier 
hilfft, beryoht wyer uaß des und anders was not ist muntlychen, 

Schulte, 0«ch. d. Ravensburg er H*ndel»g«. DL 30 
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dar by Ion ich aeß ietz bestaen. Die mösyne paterly der glych 
Löbly und Bygely setzten (?), dar umb du mir sehribst, wyl 
ich dier coffen und aenda mit Lynh arten. Ob du hinfuro geltz 
bedorffyst, alß ich nit acht, hayß dier din bruder lychen alß fyll 
dier not sey, so aer mir doch scholdyg ist. Und nym kain gelt 
ueß der gesellseh äfft, untz ich selbst kom. Aeß schrybt Hynder- 
off en, der win ward hur nit alß gut und alß fyll alß man gemaynt 
het, wa im also war, so torffent ir mir nit über ain füder koffen, 
doch das for alle dynga gut wyn sey fon guter art, der lygen mug. 
Hab sin genüg zu dem unß sonst in unssrem garten wyrt. Dina 
kranckayt halb verton ich wal. AIbo wyll Ion anston uas 
ursach, waflß dyeh gut tonckt und dier geraten wyrt, dem ver- 
folg. Jch kan dier fon sollychem nit fyll schriben. Den grynen 
imber muß ich dier fon jenv usß senda. Sonst wayß ich dier 
nit anderß ze sehriben, den halt dych woll und erberklyeh 
und hab die gepot gotes all zeyt for äugen und thü best und 
lydt dych, den warlych ich muß aeß auch tbon in fyll wäg. Da 
mit gryeß mir müter und frow Agtly und die geschwystryget. 
Geben Maylant uff donstag nach Coatentzer kyrehvygen. Da 
mit bewar dyeh got. 

Alcxius Hileson 
d. g. 

Adresse: An Dorathea Hileson ye mynex lyeben husfrowen zuo Baffens- 
porg. 

Von anderer Hand: entrow, Verschluß mit Oblate. Stempel mit dem Zeichen 
Bilksont: ein Dreieck, Spitze nach unten, darüber ein Kreuz. 



111. 1508 Febr. 15. Vergleich zwischen Hans Hillensun dem Weher 
und Ottilia Ströpplinen, Hansen Hillensuns Witwe, seiner 
Stiefmutter (Michel HumelbeTg des Bats ihr rech tgeordneter Vogt) 
über die Aussteuer. Sie hat bisher 3 Söhne und 1 Tochter aus- 
gesteuert. Auf Seiten der Ottilia steht mit ratend Hans und Alexius 
Hillensun. Der Vergleich wird geschlossen von Hana von Jfydegg. 
Bürgermeister. 

Perg . Original. Siegel der Aussteller Johann von Nydegg, Bürgermeister, und Pate 
von Moshain, Stadtamrriann zu Ravensburg, 



112. Stiftung des Alexius Hiileson für die Pfarrkirche U.L. F. 

1509 Februar 26. 

[Ulrich KröttHn und Job. Beheni der Sattler, von einem Bat 
verordnete Pfleger U. L. F. Pfarrkirche 2U Ravensburg beurkunden, daß 
Alleiius Hillensun, Bürger zu E., mit 70 & Pf. Bavensb. Währung 
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dem Sakrament des Fronleichnams zu Lob, Glorie und Ehre und mehr 
Andacht der Menschen willen die Stiftung gemacht hat, daß der Pfarrer, 
der Kaplan des Altars auf der obern berkirchen oder Kanzel, geweiht 
zu Ehren dea Sakraments, und ein jeder Oherpfleger hei und mit dem 
Schulmeister au E. bestellen soll „zwen züchtig und geschickt schuleT, 
der jeder by 12 oder 13 oder 14 oder bis in das 15. Jahr alt", heimiscli 
oder fremd, in der Nähe der Pfarrkirche wohnend, „das sy den applas 
in im hörbergen wol hören mögen", die von einer Fronf asten in der 
andern warten. So oft der Meßner einen Ablaß läutet, sollen beide 
eilends in die Kirche kommen mit Chorhemd, Toten KäppleSn, „venlin, 
latternen" und brennenden Lichtern und dann dem Meßner nach vor 
dem Sakrament und Priester gehen biß vor das Haue, da der kranke 
Mensch inne ist, dem man das Sakrament bringt, und von da bis 
zurück, unterwegs sollen sie mit sanfter halber Stimme andächtiglich 
singen ein Besponsorium oder „Ymps" von dem hl. Sakrament usw. 
Alle Fronfasten erhalt jeder Schüler 5 ß $, deT Schulmeister 1 ß .§, 
der MeßneT 18 ,$>■] 

™ Perg. Original. Siegler: Bans Geldlich, Bürgermeister, und Heinrich Besserer, 
Stadtammann. Auf der Rückseite von der Sand Alexivs HiUensons; gcstyflt brieff 
von don 2 faenly mit 2 sehu ollern, so man for dem haylgenn aaera- 
ment sol tragen. 



113. Steuererklärung für die Erben von Hans Hüleson. 
1516 Januar 22. 

+ Jhesus xps marya 1516 iar + 

Hansen Hilnaon sälyg erba stür beym ayd nff 22. Jener and 
yst die etür uff Martyne verfallen von iar an 1515 iar. 

Hanß Hileson erba hat in der gesellechafft lyga zu gewyn und 
vertust uff p fl Angost an 1514 hopt gut zway dussent acht hondert 
goldyn. 

Jtem so haut noch an dem uß gesetzten gelt iber die zallonga 
her uß genoma hat und an iera bmch und notorfft in all ISO goldyn. 

Jtem me nff aym büß zu Valtze, dar inna B alt aß ist, noch 
man ir dar bey sehoidyg yst 10 fi°. 

Jtem me an farender hab sylher geschier, klaynot, com, mal, 
an wyn, an schmaltz, an holtz, an garn, wärch, hänff an lynwat 
tuch und an gelt alß für 115 goldyn. Somarum lofft die farent 
häb olla wie obstat alla drey dauseent und fünff und sybyntz 
goldyn zn 61 kreytzer den goldyn geray t tut 5470 U haller, zu 5 U 
haller ain marek tut 1094 marek, zu 2 dn ain marek lofft an gelt 
2 U 2 ß 4 dm, 

Jtem so haut an lygent hab daß huß, aar inna sey yst, und der 
vyngartt ab sant Crystyna und ain bomgarte ob der sant grub 
und ain krutt stnok for unseer froven tore, daß alleß achlecht aey 
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an für 5 hondertt pfond haller, thond grad hondert marck zalt 
1 da ain marek tut 8 ß 4 ^. 

Jtem für den lyb zalt für suy 3 ß du. 

Somarum lofft 9 U 13 j3>"dn. 

Pop, Orijjiinoi. Fem der ffand ^Ira. HiÜetons. 



114, 1521 April 8. Hans Hiliensun der iunger, Bürger zu Ravens- 
burg, verkauft seinem Bruder Alexiussen Hiliensun um 2Ö3 fl (1 fl 
zu 61 Kreuzer} Haus und Hofstatt mit dem Garten dahinter am Neuen 
Markt zwischen Herrn Hansen von Bldegg und Veit Wencken 
Vogt üu Schmalnegg Häusern. 

Perg. Original. Siegel- Heinrich Besserer, Bürgermeister, und Hans Sckindehn. 
Stadtammann zu Ravensburg. Auf der Rückseite: „Goff brieff von Hansen 
Hilenson iong von mir muoter salyg huß am nüwen marek" uaw. 



115. 1522 Nov. 17. HeiratBbrief zwischen Alexius Hillenatin 
und So via Winzürnin, Hannaen Franeken seL Witwe, beide 
Bürger zu Ravensburg, mit Zustimmung Jörgen Weißen, der 
Vogt der Frauen, aueh Hannsen Thomas, Vogt von Gabriel, 
Jacob und Anne, so Alexius bei seiner ersten Frau gehabt hat. 
Sophia bringt bei 1200 fi rh. in zwei Zinsbriefen, die er mit 1200 fl 
und der Hälfte des Silbergeschirrs und Hausrates widerlegt. Es 
siegeln für Alexius er selbst, Hans v. Uidegk zu Einliefen 
und Hans Thoma, für Sophia Michel Humelperg des Rats, 
Haus Franck und Jörg Eckolt, 

Perg. Original. 



116. Jakob und D a niel die V traben dt Gebrüder und Margare tu a 
Sinerin, Barthlome Sprangera Hausfrau, alle Bürger zu Ravens- 
burg haben von ihrem Schwager Alexiua Hilleson 600 fl rh er- 
halten, vermöge des Heiratsbriefes zwischen Alexius und seiner seligen 
Hausfrau Sophia Wintzürui, ihrer Schwester und Base. Die 
Empfänger quittieren. 

Es siegBlt Gwer Sehellaug, Stadtammaan zu Ravensburg. 

Perg. Original. 



117. Testament des Alexius Hilleson. 1542 September 12. 

Notariatsinstrumentr. Her fromme feste Allexius Hilleson, Bürger 
zu Ravensburg, richtet zur Für&ehung des Heils seiner armen Sele ein 
christlich rechtmäßig gegründetes Testament auf. Ich Allexius Hille- 
son . . . wie wohl etwas schwach und blöd au meinem Leib, jedoch von 
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der Gnade Gottes richtig, gebräuchig, gesund und vermöglich an meiner 
Vernunft und Sinnen . , . in aus göttlicher Gnade verliehenen Betrach- 
tung . . . daß dem Menschen nach seinem zeitlichen Abgang nichts denn 
allein seine guten christgläubigen Werke, die ihm als eine brennende 
Lucern in das himmlische Paradies zünden, nachfolgen, auch der Mensch 
dadurch tausendfältige Freude, reiche Frucht und Wohlfahrt zu letzter 
Ernte einschneidet und nützet, darum dann ich ala eine anne tötliche 
Creatur und verDÜnftige Geschöpf Gottes ... als ein ehristgläubig Glied 
in Einigkeit unserer Mutter der heiligen christlichen Kirche ein Testa- 
ment gesetzt . . . Erstlich verpflichte ich mich in die Gemeinsaioi der 
heiligen christlichen Kirche . . . und empfehle meine anne Seele, wenn sie 
mit der Decke meines Leibes nicht mehr bekleidet äst, Gott dem All- 
mächtigen, dem bittern schmerzlichen hochfruchtbaren Leiden und 
Sterben Jesu Christi . . . dem Fürbitten der hochgelobten Jungfrau 
Maria . . ., die Seele vor dem grausamen Gewalt und Beleidigung aller 
höllischen Hunde und Gespenst gnädiglicb au bewahren und in die 
Freude der ewigen Seligkeit zu heleiten . . . mit protestation, das 
mich . . . gar nichts von dem wahren christlichen Glauben und 
von der Mutter der hl. christlichen Kirche abwenden . , . soll, Hie- 
mit will ich auch meinen abgestorbenen Leih dem geweihten Erd- 
reich, denselben zu begraben . . . nach christlichem Brauch, wie 
dann die vom Esel denselben halten, nämlich mit Begräbnis, Pro- 
cession, Siebenten, DTeissigsten und Jahrtagen mit Messen, Almosen, 
Spenden, Wein, Brot, Geld . . . alles vermög meiner hiervor aufge- 
richteten Stiftungen, 

Zum andern meiner zeitlichen Hab und Güter halb - . . setze ich meinem 
Sohn Jacoben und seinen ehelichen Kindern von Katherina Treut- 
vrinin . . . zu einem Voraus . . . mein Haus am Beumarkt . . . und die 
Zinsverschreibung der Landvogtei in Schwaben über 1000 3, dagegen 
sollen mein Sohn und seine Hausfrau, solange ich im Leben bin und sie 
mit ihren Kindern bei mir in meiner Kost und Unterhaltung bleiben, 
jährlieh für Essen, Trinken, Kalt, Warm, Feuer, Licht und alle andere 
Unterhaltung 40 fl bezahlen sollen. Am andern habe ich gesetzt, daß 
mein Sohn Gabriel das andere mein eigenes Hang, darin ich ietzt 
meine Behausung habe, an deT Ops Gasse, nach meinem Absterben 
vor andern meinen Erben in ziemlichem Kauf - - ■ erfolgt werden soll. 
Alsdann soll die gemeine Erbteilung anfangen ... zu gleichem 
Rechte . . . also daß keinem unter ihnen minder oder mehr davon 
gedeihen soll ... Zu - - - Executoren und See! Wärtern setze ich . . . 
Melchior Adelgaiasen und Damian Hoffstetter, Bürger zu 
Ravensburg. Zur Belohnung.,, vermache ich jedem einen silbernen 
Becher, der 5 fl wert ist oder 5 fl bar. Eine Änderimg dieses Testa- 
ments soll keine Kraft haben. 

Zeugen: Johann Jäger, Priester KonstanzeT Bistums, Caplans zu 
Ravensburg, Cristan Wolpoltzhofer, Hansen MemingeT, Lorentz Buoder 
und Veiten Wallner, alle Bürger zu Ravensburg. 

Notar: Johannes Kramer von Sulgen gebürtig, Gerichtsschreiber und 
wohnhaft in dem Flecken Altdorft. Er siegelt auch. 

Er und Alexius siegeln. Die Zeugen unterschreiben, nur Veit Wallner 
ist des Schreibens nicht berichtet. 
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Briefe Clemens Ankenreute des Jüngeren 



Jacob Ehinger der Jüngere und Wolfgang Verber, beide Bürger zu Ulm, schlossert 
1490 zu Ulm einen, Vertrag über die Errichtung einer Handelsgesellschaft; Jakob legte 
900 rh. fi ein, Jakob 700 au} 4 Jahre. Der eigentliche- Geschäftsführer war Wolff 
Werber, jährlich wü er Rechnung legen, er betrieb auswärts den Handel Jakob erhielt 
bei der Gewinnberechnung 7 ja, Wolff aber ?/,#. Der eingehende Vertrag ist erhalten. 
Die Gesellschaft blieb Ober die 4 Jahre hinaus bestehen. 

Diese Gesellsoftaft halte 1495196 in Saragossa ah Faktor Wolff am Graben, für ihn 
trat aber als Kommissionär vielfach ein Clemens Ankenreute ein, aber schließlich 
kam es zwischen Ankenreute, der sich benachteiligt fühlte, und Wolff Ferber zu einem 
Streite. Die in diesem von Clemens und zum Teil van Wolff vorgelegten Akten sind 
im Stadtarchiv Ulm erhalten. 

Sie geben ein deutliches Bild von dem Handel, mitunter ein weil genaueres als 
andere Quellen. Sehr wahrscheinlich war Clemens Mitglied der Ankenreute-Gesellschaft. 

Unter den zusammengebundenen Quellen ist ein sehr wertvoller Bestandteil ein 
Büchlein gegenseitiger Abrechnung zwischen am Graben und Ankenreute (fol. 3 — 30). 
Die erste Abrechnung fand in Saragossa am 20. März 1495 statt. Wolff schrieb auf 
das linke Blatt die Waren, Clemens auf die andere Seite die Belastung für verkaufte 
Waren. Den Warm folgen die Schulden. Neu einkommettde Waren trug Clemens 
dann selbst ein, Bei der zweiten Abrechnung, die zu Albahte 1 ) am 2. August statt- 
fand, wurden die Posten saldiert und wieder von Blatt 21". an neu eingetragen und 
dann wieder weitergeführt, In diesem zweiten Teile finden sich Bemerkungen Clemens', 
die auf Unstimmigkeiten hinweisen. Blatt 32 endet das Büchlein. 

Unter den übrigen Stücken ragen am meisten hervor: 

1. Rekordanz des Clemens für Endres Hülenson vom 19. Dez. 1494 (fol. 35 — 38, 
folgt als Nr, US). 

2. Brief des Clemens an Wolff am Graben aus Villa Hermosa vom 9. Sept. 1495 
(fol 43—46, folgt ak Nr. 119). 

3. Rechnung über 9 Ballen Pelzwerk, „so tenn Volff Verbers und min sind" von 
der Hand Clemens (fol 51 f.). 

4. Eine Forderungsliste an Ferber (fol. 53 f.). 

5. Eine Forderungsliste an Ferber von Clemens Hand (fol. 55 f.). 

6. Rechnung von Wolff am Graben, auch über Lyon, Paris (fol. 47). 

7. Comp de Albelat (Aug. 1495, fol. 42), Dann finden sich noch weitere Rech- 
nungsaufsteUungen. 

Gesondert liegt der Gesellschaftsvertrag zwischen Wolff Ferber und Jakob Ehinger bei. 
Im folgenden bringe ich den Brief und die Rekordanz zum Teil gekürzt tum Abdruck. 



118. Rekordanz des Clemens Ankenreute für Endras Hillenson 
von der großen Gesellschaft. Saragossa 1494 Dezember 19. 

Original. Ulmer Stadiarchiv. 

Diät yst ain recordanfcz, so den ich Clement Anckenrüter 
mach für Eudrasfl Hilleson gm Yenff uff 19 dezember 1494. 

l ) Wohl Albalate del Arzebiapo nw. Akafliz. 
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Jtem lyeber Endras guter fraind, tonnd so vol allso bald und 
denn ir gen Ten ff comend, so sind trann mül, Jörgen wirtt daz 
min gütt vörde gelaudenn por Boucbhorn ald Noerenberg 
consingnyert, ver denn er Hanß zu Ravensburg ouder Jacob 
Echinger so ist zu TJ lim. Allso gennd es aim guten für man 
uff nnd sechend nüt an ain Vi de Ät - P ro cento ew etzmas noch 
mer, daw müt das, denn er sig Terbondenn etlich tag zu Mören- 
berg zft sin . . . Oucb möucht sin daz denn ir müt dem form an 
machend, daz ir im ain stümpten Ion vond müt im machend, 
für zol und alle ding. 

[Wo das nicht sein möchte, habe ich mit dem Tonen er 
geredet, will er gern mit seinem Gut (Safran) bis Nürnberg 
gehen lassen. Der Fuhrmann muß zu Ravensburg und 
Ulm halten, damit Hanß oder Jacob etwas aus den Fässern 
nehme. Er solle auch ein klein Brieflein gen Ravensburg 
„an er Hanso" machen, bo weiß er was man dem Fuhrmann 
zu langen soll. Jacob ist vielleicht nicht in TJlm. Wäre ge- 
wisse Botschaft vorher gen Ravensburg, so schickt meine 
Briefe voraus. 

Endras Toucher wollte gern den Ort um 62 g°, ich 
wollte ihn nicht minder geben ale um 64 g°. Er wartet des 
Lynharfct. Jch gebe Euch volle Gewalt ihn für 64 jj° zu 
geben. Das Wolffs Schuld auf mich komme und la resta 
an Ostern. Ei kann die 2 Ballen wählen, laßt Euch eine 
polyssa machen, laßt Euch die Unkosten {Reffe und Port). 
Einer beiliegenden ÜTotiz zufolge nahm er 2 Ballen = 262 = 314 U 
Genfer.] 



119. Brief Clemens Ankenreutes des Jüngeren an Wolff am 
Graben. Villa Hermosa 1495 September 9. 

Original Ulmer Stadtarchiv. 

+ ha xps marya + 

En Villa Hermosa ad 9 Sept [1495] 

Jtem lyeber Volff venn non ir vider umb gen Saragossa 
körnend, so tond ainß unnd vaw juch denn Enras Aütobaa 
möge verstechenn des Ortiches aiberan unnd des haidenn schuld, 
so seohend nüt ain ß an und machend netto, vol zu Cargoca unnd 
ich hon dar für itmb die 27 ß verde er iueh vol nach des Andres 
sag. Hallten juch hart und gend im nüt 28 ß und tryuend im nüt 
aller ding, denn er yst allß ain verlougen man. Ouch mütt dem 
stübierenn daw tenckend und styberend an zinstag uff das aller- 
löngst und sagend dem Garcia, das er iueh haule gut lüt, nömend 






■ 



^M 



!.;■> 



I 

| 

! 
■' 
[ 

I 

I 
i 

1 






■ i V 



"."-. 'V 






^^^^^^^HMH 



472 



Briefe Clemens Anken reute des Jüngeren 



an Jame Epich; oueh mffend denn ir Jame Eprichs, sofarth 
er müt dem caffran biß gen Pubs an o de Vera, yst- 16 ouder 
17 mil vono CaTgoca. Oueh tenckend und tond ainß und be- 
stellend die stübadors nuw am sonnotag uff am zinstag am morgenn, 
allso müt der stüba, so tond ainß am aubent so rüsten die stüba 
zu unnd rüssyerend die botieb toI cuber und vegend den caffran 
ab am aubent, allen vol euber, so sechend ir ob er etzmas ab ei 
gegangen, die will und er daw yst gelungen, Oueh hayssend iueh 
Belayen liehen die romana und sin balaneas onch die kürassa 
und rüsten es allß am mentag am auben zu. Ällso honn ich iuber 
schlangen, das ir verdentt saunla, das ir de ferm hond, 464 i^ .So 
ban ich mino iuberschlaug gern ach att, das iuefc noeb behiipt an 
schulden zu Gargoca bitz 107 U Joffe, oueh big denn 80 U ort, 
das es allß wer big 544 &f, fällte furo 3 balla 56#f t daw baut 
Johan Carrea, 35 U daw müesten ir couffen an an 20 in 
30 U und ver es gütt gut vere, so ginge es allß müt ainer un- 
eoust zk und helffe oueh denn dem andren gut vol. Ällso 
tond was denn iueb gut toncke, setze ich bin zu iueb, Es ver 
aber nun raut an 30 U vast guten ort koffen, vaw ald ir inn 
findent. Jr findet in vol von 23 ß ... nnden. (Am Bande zum 
Teil unleserlich.) 

Jtem mer lieber Vol ff mit dem ussenden hon ich daur fÜT, 
der ortt ginge am aller bausten uß für Ben aap und aller 
Bychrost, Und nomend ain brief vonn Johan Carrea gen 
Benast an Seruetto und aino an Perroton baylle de 
Banyeias, der can es vol vonn stonden an senden gen To- 
lossa und das es nüt fare von Ban y res den nächsten gen 
Tolossa. Es sind 2 veg unnd au dem aino veg sind eaine 
leuda noch pyges, exsparat man vol 1 V 1 j t per carga und yst 
non um ain halbe tag rait um. Allso venu denne ir daur müt 
raten gen Banyres, das mougend ir vol tonn, venu ir nüt honnd 
die treners nach iurem villenn, Doueh undeistaut sich Jonett 
de Polo nn, so mougend irs im vol geben und torffent nüt müt 
im rüten, doueh verdent vol cuhen ainß müt im und das es haim- 
liehen zu gange, das nüemd nüt visse, das es der selben straua 
henos gange. 

Allso gaut es Cargoea uß all Villa mayor 2 mil und von 
Villa mayor alla Pardlgera, oueh 2y 2 mil und von la Pardigera. 
genn Aleouera 4 mil, daw wais ich nüt, ob daw eain pyage yst 
ouder nüt. Ich bon nüe daw nütz zalit. Venn man schon daw zallt, 
so ist per carga von Aleouera an Polyno 5 mil, von Poilyno 
5mil, von Poilyno an la Pardigera 3 ouder 4mil, von laPardigera 
an Perallta Yai von Perallta genn Pueano de Verra J /s mil, daw 
verden d iuer gut und das min big ain andra sin uff frytag ouder 
samptag am morgen ouder am frytag zu nacht alla Paxdigera 
2 mil von Parvaatre. Unnd hüeten iueh, comend nüt gen Par- 
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vastre an gesechen des pyages halben, denn Gülem de Argon 
baut baid pyages Seryena und oueh Par vastre. Und von 
Pusano mougend ir faren gen Grans, yst gen Graus 4 ouder 5 mil, 
dauw yst ain pyage 3 in 4 ß per carga, yest mer, douch ven ainer 
for anche rüt, so laut man ain vol flro faTen um 3 in 4 ß per carga 
onder ir mougend faren von Pusano de Vera gen Nova!, daw man 
äas ealltz maehat, daw finden« ir gnüg treneros biso gen Ben aap 
und farend vonn dana por tera de Anthona, daw yst oueh ain 
pyage inn ainem torff, haist Sus lo pü, daw zailt ich 4 ß und 
venn ainer ain mil vor anche rüt, so compt er müt im iuber um 
1 ß per carga, sonst ven man nut müt im ainß virt, so tar er vol 
1 togaten per carga ay sehen. Daurum yst gut man verde for hin 
müt inn ainß. Allso findent ir der iuch ain carga sent von Pu s san o 
bisß Benasp um ain fl und zu Nenasp daw lond nor ain mul 
onder ros nor ain ballo tragen, denn der berg yst houch und grousse 
sorg daur bih durch lo port de Alta, 1 allso den ir vol werdentt 
sechenn. Doueb vellend die müller faren por camp Dara, so 
verdent müt inna ainß für denn port und la leuda de Catalony. 
Daw sechend vol ezü, denn ir togycrentt daw en la leda de Cata- 
lonya, yst 4 $ per H Sj doucb er laut etzmeni, virtt man mit im 
ainß, von ainer carga vol 1 ß 6 $ an ain carga ort 3 in 4 ß. Daw 
can iuch Servetto de Benasp voll denn beschaid sagenn, vie ir 
iuch sond hallten. Zu Benasp zaJlt man 1 r per carga, an Ba- 
nyeras 1 fl ouder minder, ieh hon vol daw nor zalt 10 ß onder 
x / a v, er can aber vol fül aysche. Der payile hayet Perroton de 
Syrres, yst ouch der vyrt. Und von Paniras daw findent ir 
gnüg müller gen Tolossa, die ain carga um ain V (o pya , , .-).■ 
Ton Panyers gen Tollassa- farend die myler in 3 tage ufi 

längst. 

Tencken und land iuch müt dem gut noch ir selbert rüten 
synso nyra. Ir findent gnüg bruga und parca. 

Item mer von Benasp so comend zu unnß gen Allconüz. 

Unterschrift fehlt. Es folgm Eintragungen von Wolfs am Graben Band: 

22 d Julliol pagui con Sesea lo peatge d Osca a lHarti de 
Stiena 12 fl. 

a Anton de Jordan sus lo Puyo peatge 15^. 

a Johan Serneto a Benasp a 2S/3 ducats 5 ß 6. 

a Banyeres a 29/3 ducat 6 ß. 

per onmes fiins a Pusant de Vera 16 ß 10. 

de Nonal fiins a Benasp 15 ß. 

a vre senyer sobre lo port 3 /J 4. 

per lo port de 4 eargues de Benasp a Banyeres 2 U. 

per 1 omma de Pusant alla Pardigera e de la a Nonal 5 ß. 



I 

I 



■ I ■ ' 






■.— V". 
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Fremde Archivalien über die 
Gesellschaft 



I. Aus deutschen Archiven 

1 20. Einträge aus dem Buche des Konstanzer Ammanngerichtes 
betreffend die Gesellschaft der Muntprat. 1425 — 1428, 

Original- Stadtarchiv Konstanz. Tgl. A. Maurer in Schriften des Vereins füt Ge- 
schichte des Bodensees 44, 96 und 104 ff. Die Abschriften verdanke iek Herrn Stadt- 
archivar Maurer, Andere Auszüge Dr. Ammanns im Text verwettet. 

1. 1425 April. Ulrich Imholtz u. C. Winterberg tenentur 
unverschaidenlich Lütfriden Muntprat 500 tugkaten von ains 
wechseis wegen uff Jaeobi ze Venedy ze bezalen, gült erat. 

2. 1425 Mai 31. Item Ulrich Imholz t. Lutfriden Munt- 
prat und siner gesellschafft 3220 fl umb linwat bezalen uff jetz 
herbstmess ze Frankfurt oder aber hie uff Martini, wedera er 
wil ete. aigelt selb. 

3. 1425 Juni 22, Item Caspar von Lophain und Burkart 
sin vatter t, LutpMden Muntprat und siner gesellach. 127 r. guld. 
umb walsch gewand ufE Wihenu., darnach an schaden, aig. beid. 

4. 1425 Oktober, Ulrich Imholz t, Lutpfriden Muntprat und 
siner gesellsch. 2500 tugkaten uff den 12. tag nach Wihennächfcen 
zu Venedy ze bezaleu nach Wechsels recht, darnach an schaden etc. 
Big. selb. — Item er t. in aber 2892 r. guld, von ains Wechsels wegen, 
bezalen zu Uördlingen in der nächsten ITördlinger meaa nach 
wechseis recht, sig. selb. 

5. 1420 Mai. Item Ulrich Imholz t f Lutpfriden Muntprat und 
einer geselisch. 6117 r. guld. umb linwat, bezalen uff Martini nach 
wechseis recht, darnach an schaden nemen, sig. selb und 0. Winter- 
berg in gezüguusse. Kaspar von Lopain t, in och 132 guld. r. 
umb gewandt uff Jaeobi, sig. selb. 

6. 1426 Juni. Ulrich Imholz t. Lutfriden Muntprat und siner 
gesellsch. 2250 venedyer tugkaten uff Jaeobi bezalen zu Venedy 
m waechael nach Wechsels recht von ains wechseis wegen, darnach 
an schaden, sig. selb. 

7. 1426 Oktober, Item Ulrich Iraholz t. Lutpfriden Muntprat 
und siner g eselisch. 2029 r. guld. und 3 ort umb linwat, bezaleu 
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1000 giüd. 4 wochen nach ostren Me tb dz ander in Nördlinger 
meas der nächsten, nach jedem zu an BChaden nemen etc. sig. selb. 

8. 1427 Mai. Ulrich Imholz t. Lütpfriden Muntprat und silier 
gesellseh. 3670 guld. r. umb liuwat und umb varw uff Martini nächst 
hie bezalen, darnach an schaden n, sig. selb. 

9. 1427 Mai, Graf Friedrieh von Togkenburg herr etc. Her- 
in an Ton der Hohen Landenberg genant Bik, Ulrich Payrer 
und Ludwig Muntprat ten. unversch. Ulrichen Imholz 
1100 r. guldin gelihen geltz etc. bezalen hie uff Johannis usw. 

10. 1427. Item Burkart Herter t. Lütpfriden MuntpTät und 
siner gesellsch. 47 guld, n. 1 ort von O. Spisers wegen, dez bürg er 
gewesen ist, aol in nu Mnfür uff j etliche fronvasten insunder geben 
5 r. g. u. nächst anvahen, unz er sy bezalt, wa er dz au den seil 
überfür, so sol er für die statt u. alle alten gericht und nit herin 
komen dann mit sin willen, er hab in denn tot bezalt; ingesetzt 
sin hus u. hofsfcat an sant Pauls gasaen . . . actum vigilia Bartho- 
lomei, juravit das stät -ze halten. 

11. 1428. Caspar von Lophain gült. Jo Blechhentechuch 
mitgült t. Ldtfriden Muntprat et soeiis 154 guld. umb gwand, be- 
zalen uff Urbani hie. 



121. Stiftung von Henggi Humpis bei den Karmelitern. 
1428 Januar 13. 

SUmUarekiv Stuttgart. Ferg. Org. S. des Avsutdterx und des Müsiegkrs, Siadt- 
ammanns Paul Sckindelm zu Rav. Mitgeteilt von Archivrat Dr, Otto Mütter. 

Henggi Huntpis, Bürger zu Ravensburg, gibt dem Prior und 
Konvent des Karmeliterklo sters zu Ravensburg Geld- und Maturalgülten 
aus einem Hof zu Kümbrechtzhofßu (4 ß $ Geldgült) imd 1 U 1 ß ^ 
ewigen Zinsen aus Clauaen Wennlers Haus, Hofstatt und Hofreite zu 
Waldsee zu seinem Seelenheil. 



122. Hans Hämerl versetzt die Überteurung seines Hauses in 
Wien und anderes an die Gesellschaft. 1440 August 5. 

Archiv der Stadt Wien, Satzbuck 59, fol. 146t>. Mitgeteilt vm Dr. SchelUng. 

Summa 10 solidi denatii. 
Hans Hämerl hat versaezt die uhertewrung seins hauss, ge- 
legen im Grashof bey der Heiligenkrewtzer hof, zenagat des Gund- 
lochs haus an aim tau über die sechs phunt und sechezig phenig 
geltz purkrecht, so die ächter zu sant Stephan vor darauf habent 
und über die 39 talente denarii, die Ulrechen Perman nachmaln 
darauf verphent sein und ain haus hofstat- und garten daran mit 
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seiner zugoherung, gelegen vor Sehottentor auf der Alseerstrass 
zenagst Dieczen Starb antz haus, das alles der stat grimd ist mit- 
sanibt drein weingerten, bey Dompach geiegen } die m denselben 
hof dinstperig sind, den erbern weisen Jobsten und Ytalen ge- 
vetternden Hu ntpies und Hannsen Lukly, bürgern zu Ravens- 
purg, irer gesell schafft nnd irn erben umb zwayhundertfunfund- 
achtaig phunt pfenig und sind zubeezalen halb auf Unser Frawn tag 
zu der liechtmess nagstkünftig und halb von derselben liechtmess 
über ain ganczs iar anvercziehen ut litera sonat. Actum an freytag 
vor sand Larenczen tag Anno etc. 40°. Summa 1 tal. denarii, 

123. Frankfurter Ratsbeschluß betr. Safranhan del. 
1442 März 22. 

Frankfurt Stadtarchiv, mitgeteilt von ArchwdireUor Prof, Dr, Jung, 

Item die saffran kaufflude.zu verboden und yne sagen: die fründe 
zuyneJohan Monis, Heinrieh Wysse zun Klobelauch, Herte 
W y ss e, Peter Oollertale uff samßtag nest vormittags zuSuwern. 

Item als man mit den kauffluden von des saSrans wegen gerett 
hat; danach den zedel analagen. 



124. Istjyer Äußerung über den dortigen Leinwandzoll. 
1444 August 24. 

Pap. Original Lindau Stadtarchiv 104. 1. 

[Isni auf Anfragen über den Lin watzoll.] Was rower Ihiwat ain gast 
von der stat füren wil, da git ain gast von ainem tnoeh 16 pfenning und 
ain burger acut pfenning und im mangen git ain gast von ainem ge- 
fearbten tuoeb ainen schüling pfenning und ain burger sechs pfenning. 
Item ain gast git von ainem wissen tuoch sechs pfenning uwl ain burger 
dry pfenning. Item ain weher git acht pfenning von ainem tuoch, das 
er enweg füren vil und es uff giner Werkstatt erzöget hat. Item von der 
schmalen linwat git ain gast acht pfenning und ain burger vier pfenning 
enweghe füren und im mangen ain gast von yedem tuoeh sechs pfenning 
und ain burger dry pfenning. Item von ainem schetter git ain gast 
awen pfenning und ain burger ainen pfenning. Item von dem gugler git 
ain gast ainen pfenning und ain burger ainen halben. Item wil ain gast 
hie linwat plaichen wil, der git von ainem tuoch nun pfenning und so er 
es enweg füret, so git er uff yedes tuoch vier pfenning mer. 

125. Brief der Deputation General Kataloniens an die Stadt 
Frankfurt. Barcelona, 1446 Juni 23. 

StaitarcJtw m Frankfurt a. M, Pa<p, Original Ugb. B73 A3. 

Speetabilee viri et amici karissimi. Juxta ordinaciones per nos 
faetas, ut safrana sive croeea non falsifieentur per nostros ministros 
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et eive custodea debite autequam ipsa extrahantur ab huius modi 
principatu facimus videri et recognosci et, si que falsificata aut 
non bona reperiuntur, faeimus eorum falsificatores aerius puniri et 
exequtari crocea eadem. Et intelleximus vestrana spectabilem nobili- 
tatem inibuisse immo ordinassc, quod vestris in villia crocea contra - 
facta miuime vendatur et ob dictam inhibitionem crocea qiie ab 
huius modi dlcto principatu vestraa ad partes vehuntur, vendi 
impediuntuT seu diferantur. Vestram ideo benivolensiam afeetuoae 
preeamux, quare vobis placeat lieenciam et permissionem eoncedere 
mercatoribus el aliis hviiua civitatis Barchinone et Cathalonie 
principatus vendendi in dictia vestria villis et terris crocea ipsa, 
dura bona exiatant, ut eonsentitur in eisdem vendi crocea Hungarie, 
Tnacie, Marc he et aliarum parcium diveTaarum. 

In bis autem parfcibua, prout juatissimum est mercanciaa, que 
mundum equant, favere liberaliter ac favorabilius permittitur 
vestrates et alios mereatoreg vendere bonaa merces auaa. Et 
amicieia, que perpetuo prout eredimus infcer voa et nos durat, tunc 
äuget ur, quando unus alterius proeurat commoda et honores. Et 
quicquid poteriinus pro vestria apeetabilibus nohüitatibiis faeiemua 
pluaquam libenter, reaponssionem vestram apectantes. Scriptum 
Barchinone 23. jnnij anno 1446. jacobus vyts(f) vicca. 

Deputat! Generalis Cathalonie residentea Barchinone 
ad vestri beneplacita et honores. 

Adresse, Spectabilibus ae nobilibus viria dominis burchmestre et 
consüio civitatis de Ffranchenfurt, amicis noairis karissimis. 



126. Antwort der Stadt Frankfurt auf den vorherstehenden Brief . 
Frankfurt, 1446 September 13. 

Stadtarchiv Frankfurt. Konzept TJgb, B. 73. 

Sobihbus ac circumapectis viris dominis deputatis generalis 
Cathalonie residentibus Barchinone fautoribus nostris ka- 
rissimis. 

Constancia salut-ationis amice premissa, lauteres circumspecti et 
amici üostri diligendi. Nuper cerbis nobis seriptis presentatis ac 
gane intellectis nobis innotuit, quod ante quam saffrana ab ipso 
principatu educantur per miniatros vestros ne falaiftcentur debite 
facitis vidcri et iudicari ac falsifieationes eorundcm consueta pena 
castigari. Hanc ordinationem vestram millatcnus improbamus 
intra vestrum quam extra memoratum principatum et locum 
vestrum nedum circa saffranum aed et alias merces, que de diversia 
mundi partibus ad nostrum forum et binas nostTas nundenas 
Eranckefurdenses perdncuntuT, multa mala per pravos homines 
rieri possunt vobis ignorantibus. Pretera veatris prudenciis duximus 
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signiflcandum, quod tos luguhria multorum mercatorum diversarurn 
regionum et civitatum nos pulsavit et sie esse demnm veriasimis 
acratati sermonibus in effectu reperimuB et scireras, quod malte 
falsitates ac infidehtates circa suflranum per inique agentes apud 
nos in foris nostria emendo et vendendo eommisse sunt et presertim 
circa eaffranum nuncupatum Oriel sive contrafaetum r que de re 
doloae eoömixta visa et recognita sunt necnon forma ta et colorata 
parfort (f) ac si esset suffranum de Orte, quam vis in veritate 
multorum judicio non erat, propter quod multa multis hominibus 
sie defraudatis et deeeptis in rebus et proprüs corporibus suis 
incommodum et grave periculum indueebat, Quare nobis pro 
parte commnninm mercatorum extitit instanter aupplicatum, ut 
de&uper fleret provisio. Eine est quod noa, volentes qnantum in 
nobis eat communi bono preesse ac futuria periculie providere, 
prehabifca deliberatione diligenti statuimus et ordinavimus, ne de 
cetero quisquam apud nos saffranum Oriel sive contraf acte vendendi 
Tel cotttrahendi causa deportet, flfaventes alias bene veatris con- 
civibus ut aliis mercatorihas quibuseunque qu&rumcunque regionum 
et permittimus sua auffrana et erocea quocumque nomine vocentur 
dummodo in se justa reeta et incommixta sunt, demptiB eontra- 
f actis et Orieli, ut talia apud nos nostro in opido Franekenfurdensi 
alienari. Quam reaponaionem noatram nobüitates ve&tre grato 
suseipiant animo. Datum feria tereia proxima poBt festum Nativi- 
tatis beate Marie Virginia gloriose anno 1446. 

Burgemagstri proconaules et consules 
imperialis opidi Frangkefurdensis. 



127, Urteile des Frankfurter Schöffengerichts in Sachen der 
Gesellschaft gegen Hans Lorber. 1452. 

Stadtarchiv Frankfurt, a. M, Schößengerichtej>rotakoüe, foi.2. 1452 (Januar 19.) 
feria quarfca poat diem a. Antonii. 

Item Johannes unsers herren des schulth. bode hat becannt, 
daß er* ein verkund brief Ton meister Jobann von Ortenberg als 
eyn mombar der Huntbissen von der selben gesellschaftt wegen 
Hansen L orber und siner husfrowen von entschudung wegen 
sina eygen und erbes getragen und geantwurt habe off mitwoch 
nach dem heihgen cristag als recht ist. 

fol. 4v, 1452 (Jan, 29.) sabato post diem convers. s. Panli. 

Item meister Job an von Ortenberg als eyn mompar der 
Hunt bissen wff Hansen Lorber und ainer husfro^en als 
er yn verkunt bat ir liuß und ander erbe in 14 tagen zu ent- 
schulden. 



Nr. 126—129. 1446— 1452 — Frankfurt. Barcelona. Ulm 



479 



128. Urteil in Sachen des Eberhard Budener gegen Peter Hagen. 

1452. 

Ebenda jol, 58. 1452 (Sept. 9,), feria sesta prosima poet festum nativ. 
b, Marie virg. 

Item unser herren die seheffen hau mit orteü gewiaefc zuachin 
Hb erhart Buden er off eyn und Peter Hagen uff die andere 
parthy. Tat Peter Hagen dar und sweret uff den heiligen, das er 
uff die zyt als der versiegelt brieff zuschin der Huntbissen gesell- 
schaft und Eberhart Budener und Johanni Bechfcenhenne 
gemacht worden ist, nit in der Hunt blasen gesellschaft gewest sy 
und Eber harten auch nicht geredt odir versprochen habe, das er 
dann Eb erhärten entgangen sy, Eberhart wulde dann gewiaen, 
als o" ist, das er uff die zyt in der geaellachaft gewest ay oder Peter 
ym eczwas geret odir versprochen habe, doch Eberh art eins rechten 
unbenommen geyn der HuntbisBen und irer gesellachafft, der 
gewiaunge Eberhart sich nit vermaß ß, ao hat Eberhart Petern des 
eydes nüt willen erlas ßen. 1 
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129. Ratsbeschluß von Ulm in Sachen des Mörlin Handels. 

Nach 1452. 

Stadtarchiv Vbn x 24^-28, 1. Pap. Konzept oder Abschrift, Mitgeteilt von, Stadt- 
archivar Prof. Dr. Greiner. 

Der geaellachaft und Marlina Schuldnern, die das recht gen 
Jörgen Ehinger, Puffen und Hana Besserer angeruft hand, 
denselben ist uff ir anruffen von dem raute geantwurt uff form, so 
hernach volget. 

Ain jeglicher derselben Schuldner muge sin schulde und ge- 
reehtikeit wol andern luten verkouffen oder übergeben und denocht 
ixx dem burgerrecht belyben, doch also, sy verkouffens oder gebens 
über, das sy füre und darnach der sach gantz müssig gangen und das 
iuter zu gang, daa sy damit nichts mer zu schiken haben. 

Welich aber aohch ir schuld und gerechtäkcit nicht ver- 
kouffen noch übergeben wohn, eundern ir schulde selba inzu- 
bringen mainen, die mugen das gen den, so in der gesellschaft 
und nicht burger zu Ravensburg sin, oder ihrem gute mit recht 
fürnemen und tun, wa oder an wehchen enden und stetten in 
fuget, doch nicht anders dan mit reeht und denocht hie in dem 
burgerrecht belyben. 

Welich och dieselben, so in der gesellschaft und nicht burger zu zu 
Ravensburg sin, ir ain oder mer mit schelltwortten oder schritten, 

1 D&b Weitere ißt nicht an verfolgen, da der Band 1 453 fehlt. 
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umb das si in brief u. sigel nicht gehalten haben und kempflieh für- 
nemen wollen, die mugen das auch tua und dennocht in dem 
burgerrecht belyben, 

Welich aber der vorgeschriben wege kainen, sonder die so in der 
gesellschaft und nicht burger zu Ravensburg sin, mit beschädi- 
guQg zu griffen oder in ander wege us wendig recht f ürnemen wotten, 
die sullen das in dem burgerrecht nicbt tun. Doch mögen sy 
das burgerreeht uffgeben und furo darnach gen denselben ir nott 
dürft suchen, wie inen an dem aller besten lüget. 



130. Stiftungsbrief der Gesellschaft für ihre Kapelle bei den 
Karmelitern, 1461 Dezember 10. 

Stuttgart, Staatsarchiv. Perg, Original, Siegel der drei Avssteiler {FrUik Humpis 
abgefallen) itTid Sehretsiegel der Stadt. 

[Frick Hunttpis, WaHher Möttelin und Conrat Munt- 
prautt für uns und unsere Gesellschaft, wann auch wir in der Ge- 
sellschaft zu Ravensburg, nämlich im Namen der Huntpis, 
Muntpraten und Möttelin und unserer Mitgesellen „als wir 
dann untzher vil iaur und zitt gesell schafft und kouffman- 
schafft mitt ainander gehalten hand und ob gott wil furohin 
langzit in löblichem wesen fchun süllent . . , den gemelten von 
der gesellschafft und allen uunsern vordem, so dar inn gewesen 
sind, ouch ungern nachkomenden, so furo dar in komeu, und 
allen den von den unns je in zitenn guts besehenen ist oder 
noch begagnen mag", stiften mit Willen des Bruders Jo- 
hannsen Krus, Prior und Lesemeister, und des Konventes 
U. L. Frauen Brüder eine Kapelle in ihrem Gotteshanse vorne 
nämlich zwischen dem Chor und dem Gang, als man in das 
Kloster zur vorderen Türe hineingeht, und die man unserer Gesell- 
schaft Kapelle nennt, die wir ganz auf unsere Kosten haben bauen 
lassen, auf den Altar eine ewige Messe. Die Gezierden waren vor- 
handen, wir gaben dafür 100 gute rh. ü. Der Provinzial hat zu- 
gestimmt, wie Bürgermeister und Rat. Die Messe wird jeden Tag 
durch einen Konventsbmder gelesen werden, Drei Exemplare der 
Urkunde, eins der Gesellschaft, eins beim Rat, eins beim Spital. Das 
Kloster hat in Zukunft die Kapelle in Bau zu halten auch mit allen 
Gezierden und aller Notdurft zu versehen, Us soll auch ein ewiges 
Licht bei Tag und Nacht gebrannt werden vor dem Altar. Der 
Gesellschaft Gedächtnistag soll nach St. Lienharts Tag (Nov. 6) 
am Sonntag mit Yigilie und am Montag mit einer gesungenen Seel- 
messe begangen werden. Der Prior verteilt 1 M ^ unter den 
Konvent, auch die Schüler. Wird das nicht gehalten, fällt alles 
ans Spital. 
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Güter; Zehnte zu Markdorf, Gülten usw. vorwiegend Markdorf, 
2 U vom Spital Ravensburg, die Güter sind von Heinrich Hunt- 
pia erkauft, auch von s einem Schwager Jos Huntpis dem alten 
selig.] 1 



131. Supplik der Stadt Konstanz an Papst Pius II, in Sachen 
der Gesellschaft gegen Kaufleute von Siena. 1463 Juni 29. 

Konstanz, Stadtarchiv, Migsivm 1432/63, 2W. 110. Konzept. Mitgeteilt von 
Dr. SckeUvng. 

ALLerhaligoster in gott vatter und herr. Uwer hailikait syon unser 
undertenig gehorsam willig dienst mit aller undertanikait zu allen 
zitten zuvor berait. Allerhailigoster vatter und herr. Der from 
Ulrich Pry von unser statt geporn, hat uns furbracht, wie das 
er als ain diener Josen und Ital der Humpis und ir gemainen ge- 
selsehaöt von schuld wegen, so im dann ettlich zu Seynis schuldig 
syen, dieselben vonSeynis für den stul uwer hailikaitt mit recht 
furgenomen, und zu end der beschwarung der benn brächt hab, 
darinn sy dann verhertot syen, nit betrachten wollen den verlust, 
so in iro sei halb darulf stät sich von den bennen zu losen und 
sölich schuld us zurichten, das nit ain Verachtung uwer hailikaitt 
ist und wan nu solich. schuld von dem benanten Ulrichen Fryen 
darkomett, deshalb er die inbringen muß, haut er uns umb turder- 
nusse an uwer hailikaitt zu geben angerüfft, die wir dann von ainer 
fromkaitt wegen genaigt syen, im gegen uwer hailikait furdernisse 
zu bewisen, wie im die zu nutz komen mag und hieruwb aller 
hailigoster vatter und herr, so ist zu uwer hahkaitt unser demuttag 
bitt, uwer hailikait den benanten Ulrich Pryen in soheher saeh 
gnadiclich and milttichch laußen empfohlen sin, im forderlichen 
gang des rechten schaffen, zu gediehen und zu gestatten, das daran 
furo dehain uffschub oder anstallung geben oder gemacht werd, als 
uwer hailikaitt wol verston mag billich wesen, wa wir das umb 
uwer hailikait mit unseren undertenigen willigen diensten be- 
schulden und verdienen k (I) wellen wir in gantzer gehör samkaitt 
wülig und beraitt funden werden. Geben uff sant Peter und sannt 
Pauls tag der hailigen appostoln anno etc. 63. 

uwer hoehen hailikait willigen und demuttigen 
burgermaister und rate der statt Costantz. 

Dem allerhaüigosten in gott vatter und herr, herren Pye von gött- 
licher fursichtikaitt der haihgen römischen kirchen vicary, bapat, 
unserm allergnadigisten herren. 

1 Vgl. den Gog&nbrief vom gleichen Tage. Hegest Schulte, G«&ch. d. Haudela 
u. Verkehre 2, Nr. 369. 

SehuUe. Gesch. d. Ravensburgei HinddsffM. [[[. 31 
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132. Ordnung von den Webern der Städte Lindau, Memmingen, 
Kempten, Ravensburg, Leutktrch, Isny, Wangen und Waldsee. 

1476 Februar 23. 

Stadtarchiv Ravensburg. Pap. Konzept, aber nach der Überschrift angenommen; 
vereinigt auf Freitag vor santMathistag des Zwölf boten anno domini 1 476. 

[Wir die Zunftmeister der elf und das gemein Handweik der 
Weber . . . bekennen, wann wir und die Bürgermeister und Eäte 
der . . . Städte bisher in guter freundschaftlicher Kachbarschaft . . . 
gegeneinander gewesen und hinfiiro . . . geschehen soll, aber nun 
merklich gewahr werden vieler und mangerlei Beschwerden ... es 
sei mit dem Garnkauf, Gäuleinwand und andern Sachen, so haben 
wir beschlossen aus Ver willigung unserer Herren und Obren uns zu 
verbinden zu einer hernach begriffenen Ordnung. 

Keine Stadt unserer Verbünd nis soll keine Gau Leinwand schauen. 
Wenn eine außerhalb des Verständnisses stehende Stadt bei einer 
innerhalb stehenden schauen lassen will, doch soll das so geschehen, 
als wenn sie die uneern wären. Sonst soll die Schaut nicht gewährt 
werden. Jede Zunft in den elf Städten soll ihr eigenes Zeichen 
haben und das auf dem Stuhl auf jegliche Leinwand, ehe das Stück 
abgeschnitten wird, stoßen und damit bezeichnen. 

Wenn eine Zunft der elf in einer andern der elf schauen lassen 
will, so soll das erlaubt sein. 

Wenn eine außen stehendeZunft auf einer der elf Städte Schau weben 
und unserer Ordnung anhängig sein wollte, so soll das geschehen. 

Hinfür soll kein Weber oder Weberin über zwei Meilen ring weise 
nicht mehr streifen, noch auch in dem Kreis nur auf den freien 
Märkten, inaonder Wepffen kaufen, ausgenommen die Weber zu 
Memmingen und besonders daBS auch denen von Memmingen die 
Ordnung an dem Barchat unschädlich sein soll, 

In der Verständnis soll kein Pfragner keinerlei Garn, was innerhalb 
des Kreises von 2 Meilen gefallen wäre und auf den Markte diente, 
kaufen. Ausgenommen die Städte Kempten, Leutkirch, Isny 
und Wangen in dem oberen Allgäu gegen dem Bregenzer Wald 
wärts. Aus den andern Städten dürfen die Weber an den gefreiten 
Märkten in jeder Woche bis zu 25 U Garn kaufen und nicht mehr. 
Wer bis zu 50 U kauft, zahlt seiner Stadt 2 M $ und der Zunft 1 H ^ 
Poen. Wer aber noch mehr kaufte, darüber von jedem U 5 ß ^ ( a /* der 
Stadt, */s der Zunft). Keiner in diesen Städten soll einem Grempler 
Garn, das in den benannten Zielen gefällt, abkaufen. 

Die Weber mögen in diesem Eevier bleiben : Günsburg, Eons- 
berg, Baißwyl, Mindelheim, Pfaffenhansen, Ußsperg, 
Krumbaeh, Blaichain und Aichain. Kempten: unterhalb 
Imenstatt-Maißelstein ungehindert von denen von Isny. Isny: 
bisgen Immen stadt und den Albseedas Tal hinab bis genStoffen. 
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Von Sulzberg herabwärts gehört den Webern von Wangen zu. 
Oberhalb Immens tadt und Stoff en auch in der Stadt Ymenstadt 
und der Sulzberg sollen uns obgeaannten mit dem Garnkauf ge- 
mein und umStiefenhof en, Grünenbach, Weiler, SchaiUegk 
und Möggers verboten sein, desgleichen sollen wir alle aus den ver- 
wandten Städten von Kempten biß gen Füssen und Kauf b euer m 
und enzwischen den Städten nicht streifen. Wer das überführt, soll 
seiner Stadt 2 U ,S> und seiner Zunft 1 U ,3, verfallen sein. 

Keiner soll einen Lernknecht annehmen, denn auf seiner Stadt 
Herkommen und Gewohnheit und zum Minsten auf 1 Jahr. 

Annahme von Lernknechten. 

Wanderung von Lernkn echten. Hingelaufene Knechte oder Wir- 
kerinnen sollen dem Meister angezeigt werden, der neue Meister soll 
sie nicht halten, bis der alte unklagbar gemacht ist. Strafe 6 Kf 
Wachses oder 1 U J^ dafür. 

Keiner soll mehr denn 3 Stühle haben, von unser lieb. Frauen Tag 
zu Herbat bis Martini nur 2. Die Weber zu Memmingen mögen 
allweg haben 2 Leinwand- und 3 Barchentstühle und die Barchent- 
meister zu Ravensburg 3 Barchentstühle und 1 Leinwandstuhl. 
Wer eine größere Zahl beobachtet, muß das bei seinem Eide dem 
Zunftmeister angehen und rügen. Strafe 3 U £>. 

Wir versprechen dieser Verständnis mit allen Punkten nachzu- 
kommen von heute au bis St. Jakob über ein Jahr. Danach mögen 
sie das Verständnis mindern, mehren, ändern oder ganz abtun und 
die andern Städte zu wissen tun. 

Wir Zunftmeister und die Handwerke der elf Städte gememlich 
bitten zu Lindau den Ulr. Pfrnntter Stadtammann, zu Mem- 
mingen Erhart Vöehlin jungern Stadtammann, zu Kempten 
Oswald Schongo Stadtammann, zu Ravensburg Hansen 
Webern Stadtammann, zu Leutkirch Jörigen Buwmann 
Stadtamman n, zulsny Hansen Wißlanden Stadtammann, zu 
Wangen Hansen Künen Stadtammann und ich Claus Fieger 
Bürgermeister und das gemeine Handwerk zu Waldsee Hannsen 
Beggel hüben wylet Stadtammann, daß sie siegeln. Frytag 
s:t, Mathis des Zwölfhotten Abend. 1476. 



133, Schreiben der Stadt Genua an König Maximilian über die 
Privilegien der deutschen Kaufteute. Genua, 1492 Juli 31. 

Statthaüereiarckiv in Innsbruck. Max. IV a, 154. 

Dolemus plurimum serenissime princeps et excellentiesime domine, 
Germanas civitates earumque mercatores quereliaa iniustas de 
noble ad clementiam vestram iniuste deferre. Hos enim, sicut alns 
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litteris significavirnus nulla obhgatione Germanis mercatoiibus 
tenemur aut noatri antecessores fuerunt obiigati. Qui si aliquibus 
temporibus, quibus res nostre febciores amplioresque fuerunt, 
gratias aliquas concessemnt, quod ex mera ljberabtate proeessit 
nulla alia causa, quam benivolentia subsistente, mufcatis rebus atque 
temp ribus non debet iiiiuria putari, si pro varietate temporum ac 
rerum conailia quoque bumaua mutentur, cum et videamus sane- 
torum quoque patrum statuta pro temporum varietatea ine re- 
prehensione mntata. Cum igitur nihil unquam in hae eivitate 
Germanis mercatoribus nisi ex gratia concessum fuerit, a nobis 
temporum rerum que conditione mutata facte sunt gratie int oller a- 
bües nobis, qui ex sola mercatura vivimus, quibus vivendi modus 
tolletur, si angustis temporibus apud noa extere nationes meüori 
conditione, quam nos ipsi poesent negociari Si igitur Germani 
negociatores apud nos equa nobiscum vivunfc conditione, nihil 
habent, quod conquerantur, si gratias uberiores eis non permittimus 
et etiam nobis concederetur apud exteras nationes ista conditio, 
propterea cum nihil a nobis inique in Germanos negociatores 
actum sit, nobisque solis, quibus etiam ex pace constantie sacri 
imperii semper devotiasimis regalia competunt, concessaa a nobis 
gratias revocare permittitui in eo, quod a nostra libera voluntate 
dependet. Nee suspictio allegari debet, nee aliena sunt exquirenda 
iudieia, propterea cum negociatoribus Germanis nulla obbgatione 
teneanmr, non putamus sapientiam veatram, que inaticie fons est, 
in nos aliquid novaturam, nee in preiudicium nostrum, qui saeri 
imperii semper studiosissimi fuimus. Quod si fierefc a vestra pre- 
cessorumque vestrorum meritiaque nostris nostraque devotione 
ahenum putaremus. Non enim aliquid unquam apud nos Ger- 
mania meicatoribue a maioribus noatris concessum fuit ob aliam 
causam, quam mere gratie et libertatis, quam pro voluntate conce- 
dentis certum est, nbere posse revocari praesertim rebus tempori- 
busque mutatis et in tantam angustiam deduetis ■fet non sine urgenti 
iaetura rerum nostrarum et urbis deaolatione gratie ipse eollocaTi 
amplius poasint. Que ratio aufliceret ad mutanda consilia, que pro 
tempore mufcari pro ratione saneti quoque patres consueverunt. 
Non possumus igitur nee debemus id, quod nostre mere voluntatis 
est, aüeno iudicio subiieere, nee allegari suspictio debet, ubi nulla 
subest obligatio. Precamur igitur sublimitatem vestram, cuius 
semper eultores devotique fuimus, quatenus in nos nihil dement os 
statnere aliquid non velit, neque permittat, cum satis esse debeat, 
Germanis eos apud nos paribus nobiscum equisque conditionibus 
vivere, nee nos pntent ad intollerabilia posse compelli, Ferrea 
enim est necessitatis lex et iniquum est, quod gratis aliquando 
concessum est, in concedentis preiudicium velle convertere et abuti 
bonitati concedentis, quod certe fieret, si concessum aliquando per 
gratiam in iua obligationis iniqua interpretatione tr&heretur, Quod 
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non credimue in meutern seretüesime vestre clementie cader e posse, 
cui nos pro nostra devotione comendanms. 

Data Janue die 31. Jubi 1492. 

Augustinus Adurnus ducalis Januensis guber* 
nator et locumtenens et coneilium Antianorum 
comunitatis Janne. 

Bartholameus. 

Auf der Rückseite (von derselben Hand): Serenissimo prradpi et pre- 
cellentisaimo domino d. Maximiliano divina dementia regi Boma- 
noram et cet. semper angusto. 

Von anderer Hand darunter: Jeima der teutschen kaufleut dag ennt- 
schuldigung. 



M 



134. Hans Lamparter erteilt eine Quittung über ihm von seiner 

Schwester übergebene Einlage bei der Gesellschaft. 

1494 September 30. 

Ravensburg, Stadtarchiv. Perg, Original. 
■ Hans Lamparter, Bürger von Ravensburg, macht bekannt, daß, 
nachdem TJr&ula Lamparterin, seine eheliche Schwester, vor ver- 
schienenen Jahren ihren weltlichen Stand zum geistlichen verändert hat 
und damals eine Verschaffung ihres zeitlichen Gutes gemacht hat, sie 
mir davon 40Üflrh. „von dem gelt, so sy dan bisher in der Humpia, so 
man nempt die merer geselschaffc, alhie ligende gehept" zu geben ver- 
schafft hat. Diese 400 fl sind mir jetzt mit samt den 400 fl, so sie seit 
ihrem Gemacht in der Gesellschaft gewonnen haben (wie der Gemachts- 
brief vom Montag nach St. Gallen 1485 ausweist) geworden. Er erklärt 
seiner Schwester und dem Kloster zu St. Michel gegenüber, daß das Ge- 
machte erfüllt sei. Es siegeln der Stadtammann Stofel Schindelin 
und Hans Lamparter. 



DK 






135. Einträge in das Repertorium des Ratzenrieder Archivs 
vom Jahre 1502, betr. die Gesellschaft über Urkunden aus den 

Jahren 1441—78 

Ratzenried. Gräflich müdburgisches Archiv. Zins- und Regütratmbuck der Linie 
W^seMed der Humpis-Rat&enried, das 1502 begannen mirde. Lade k 77 weiß. 

(1462 August 3.] Ain qnitantz, in der sich die von der gesellschaft 
ze Bav eng bürg bekennen, das in Jose Huntpis rechnung ge- 
thon und daz si inn seiner hanndlung volkomentlieh quit und ledig 
sagen. Am zinsfcag vor sannd Oschwaidstag ann 1462. 
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[1478 April 10.] Äin urfcail oder Vertrags brief durch die von 
Ravenspurg gesprochen und geurtailt zwischen Josen Huntpiss 
und der gesetlschafft zu Eavenspurg, des datum wist: freitags 
vor suntag Jubila te 1478. 

[1458 August 3.] Ain verschreibung von den ges ellschaften zu 
Eavenspurg, darynn sy sieb verschreiben gegen Josen und 
Ytal Huntpiss als ir ö berät unnd regierer , des datum weist dorns- 
tags vor Sand Oschwaltts tag. Anno etc. 14« und im 58 iar. 

[1458.] Ain vertrag oder tädingsbrief durch herren Jacoben 
Truehsässen zu Waltpurg ausgesprochen [zwischen Bürger- 
meister, Bat und gemeiner Stadt Ravensburg und etlichen ihrer 
Mitbürger von der Gesellschaft. 1458]. 

[1458 Februar 4.j Ain verschreibung, wie sich dieMuntbraten 
und etlieh mit inen von der gesellsehaft gegen Jos und Ttal der 
Huntpiss als ir obern und regierer in der gesellsehaft zu hanndlen 
verschreiben. Des Datum weist auf den vierten tag februarii anno 
etc. 1458 iar. 

[Wohl 1478.] Ain verschreibung von Onoferus Huntpiss und 
Pauls Sehindely als Oberst und mitregierer der ges ellschaft zu 
Eavenspurg, wie sy sich gegen Josten Huntpiss dem allten 
der eapitel und des Ordnungsbriefs nach der gesellschafft notturft 
geprucht, im Josen Huntpiss wider überanntwurfc sollen ver- 
schreiben. [Ohne Datum.] 

[1441 April 7.] Ain gewaltzbrief von Josen und Ttel den 
Huntpiss von ir aelbs unnd gemainer geseUschaft wegen irem 
diener Hansen Bützel der gesellsehaft schulden O est erreich 
einzubringen, gegeben. Des datum weist freytags vor dem palm- 
tag a° 1441 iar. 

Etlieh procur und instrument in tewsch unnd latein und 
versigelt brief, so die gesellsehaft zu Bavenspurg und Jo- 
se nn Huntpis betreffen und in ain buschel zu samen ge- 
stiiekht sein. 

Etlieh heirat nötel . . . mer ain register, waz Lüpf rid Huntprat 
hinder im verlassen hat. 



136. Aus Papieren der Ankenreute- von Nidegg über Einlagen 

bei der Ankenreute- und der großen Gesellschaft. 

1504 und 1518. 



Sttittaart, Staatsarchiv , von dort mitgeteilt. 

[1504 Sept. 4. Andraa von Nidegg und sein Stiefsohn sind der Anken- 
reutegeaellBohaft zu bezahlen schuldig 213 fl 18 ß 7 hl.] 

Item tu der gesellsehaft hat der knab und die muoter ingemain5134ß 
Iigen bis r,ur neehsten rechnung zu gewinn und Verlust. [Davon gehört 
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dem Knaben 2567 fl (= der Hälft«), Andreas von Nidegg gehört von 
seiner Frauen wegen auch 2667 fl. Br soll von seinem Teile dem Knaben 
überschreiben TSi'/a fl 10 ß 8 hl., davon 735 fl wegen Haus und Hausrat. 
Der Knabe wird also in der Gesellschaft haben 3301 V* A, der Stiefvater 
17727 s fl 10 JB ,$. 

[1518.] Item mer bas in der geeeüsehaft, so verfallen uatuot, so der 
pfrund die 200 fl 12 ß 6 ^ von der gantzen baren somm der 981 fl 8 ß 
7 ^ genomen, sind denoeht 780 fl S ß 6 Jfy. 

Item so haben si noch nntailt in der gesellschaft, so zu gewinn und 
verlust da ligt, tuot 491 fl. [Bezieht sich auf vier Ankenreute.] 



137. König Maximilian an die Stadt Memmingen über ein An- 

lehen bei den Handelsgesellschaften mit Beilage an diese selbst. 

Innsbruck, 1507 September 8. 

Memmvager Stadtarchiv. Schublade 1, Fase. 1. Pap. Original Die Beilage A in 
Abschrift, Beilage B fehlt. 

[König Max befiehlt Bürgerin, und Rat zu Memmingen. Wir 
haben vormals die Gesellschaften von Kauf- und hantierenden 
Leuten, so bei Buch wohnen, um ein Änlehen zu unsern und des 
Reiches obliegenden Geschäften ersucht, wie solches durch die 
Stände dea Reiches auf dem Tage au Constanz erkannt ist, das sie 
uns aber abgeschlagen haben. Wir haben ihnen deswegen von 
neuem geschrieben, wie Copey a zeigt. Wir begehren ernstlich von 
Euch, daß Ihr die Kaufleute von allen Gesellschaften warnen wollt, 
daß sie uns mit dem berührten Änlehen zustatten kommen. Denn 
wenn das nicht geschieht, werden wir Mandate allenthalben in das 
hl. Reich ausgehen lassen, wie Copey b. 

Oopey Ä. 1507 Sept. 7. Max den Gesellschaften von Kauf- und 
hantierenden Leuten zu Augsburg, Nürnberg, Memmingen 
und Ravensburg. Wiewohl wir eine Summe Gelds von Euch 
begehrt, uns die eine Zeitlang aui genügsame Versicherung und 
ein ziemlichen Zins zu leihen, so habt Ihr uns doch solches ab- 
geschlagen. Da wir das Geld gebrauchen und von des Reiches 
Ständen zugestanden worden ist es zur Leihe zu erfordern, aus 
Ursachen, das] Ir Ewra nutz von ewm kaufmanns henndln 
von des reichs verwandten empfahet und sonnst als geselschafftn 
kain mit leiden mit dem reich traget. [Demnach empfehlen wir 
Euch , . . ernstlich gebietend und wollen, daß Ihr uns mit 
solchem Änlehen, soviel auf Eure jede Gesellschaft geschlagen 
ist, zu Hilf und Statten kommet und solches nicht abschlaget 
noch verliehet, damit wir nicht geursacht werden mit Nieder- 
legung Eurer Kaufmannshändel und andern Strafen wider Euch 
zu handeln. Wir verlangen von jeder Gesellschaft Antwort durch 
eigenen Boten.] 
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138. Memmingen an Augsburg mit Beilage der Kaufleute über 
die Flößerei auf dem Inn. 1515 August 13. 

Augsburg, Stadtarchiv, Littetalien, mügeteili von Dr. Amnumn in- Aarau. 

[Kaufleute von uns, von Ravensburg und Isny, die nach 
Österreich handeln, sind bei uns zusammen gewesen und haben 
uns die beiliegende Bittschrift überreicht. Da diese uns nicht un- 
ziemlich dünkt, bitten wir, dieser zu entsprechen.] 

„E. W. gehorsam burger und kauffleut, so gen Wien handlen, 
und mit inen Hans Hinderhofenn von der Huntbissen ge- 
sellschaft zu Ravensburg und Peter Büfler zu Isni von sein 
selbs wegen'* [an den Rat zu Memmingen. 

Ihr habt gehört,] wie unns und efctlichen anndern kauflileuten, so 
gen Wien hanndlen, newhch etliche guter von München aus an 
die pruek zuMemingen gefürt, ertrennckt, ainstails verloren unnd 
noch nit uider funden seyn. [Das kann nur ans Nachlässigkeit des 
Floßmanns gekommen sein, denn andere Flöße sind vorher und 
nachher ungehindert durchgekommen. Es sind auch sonst mancher- 
lei Mängel bei der Flößerei entstanden : Die Flöße werden schwächer 
und kleiner als früher gemacht, dennoch aber starker beladen, so 
in diesem Falle mit 21 statt 16 Faß. Ferner lassen die Knechte zu 
wünschen übrig. 

Weil alles das für die Kaufleute schädlich ist, so bitten wir euch, 
an die Stadt Augsburg zu gelangen, damit diese und ihre Kauf- 
leute, die die Sache mehr noch als uns betrifft, darüber beraten, ob 
man mit den Münchnern, die diese Floßleute stellen, darüber ver- 
handeln solle, damit die erwähnten Mängel abgestellt werden. Auch 
sollte jeder der Floßleute Kaution stellen, daß der künftige Schaden 
der Kaufleute gedeckt werden könnte, der aus ihrer Nachlässigkeit 
entsteht.] 



139, Urteil des Ravensburger Rates in einer Schuldsache zwischen 
Hans Hillenson und einem Mailänder. 1520 März 12. 

Ravensburg, Stadtarchiv. Eintrag in das Dmlibuch ISIS — 1645. 

TJfl des Walchen Job an Marie de Bum von Mayland gewalt- 
habers anpringen und verhörung des schuldbrieffs ist im in gesessen rat 
geantwortt, die weil Hans Hilleneun yetss uff dem weg ist und, als er 
sieb anaaigt hat, hinein zu Johann Marie gen Mayland ryten und 
sieh mit ym vertragen will, aim rat nit gepurn dem Walchen der statt 
recht über Hansen Hillensuns bab und gut on urkundt zu er- 
loben, kund es onch nit thon, des hat sieh ain ratt der antwnrtt vor 
dem vogt zu Schmalnegg protestiert. Actum meutag nach Oeuli 
anno etc. 20. 
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140. Eberhart von Hiltalingen und Heinrich Halbysen an Basel. 
Bericht Ober den Tag zu Ulm. Ulm 1447 Januar 21. 

Staatsarchiv Basd. Polüüche Ä Briefe V, 81. Mitgeteilt von, Dr. Ammann. 

Darin u. a. : „Item wir hand üch vormals geschähen als von des 
gelte wegen der 100 fl geltz vom Muntprat, hand wir mit Josü 
Huntpia geret, do verstand wir, das tut dar u£ft wirt. Jost Huntpis 
hat aber mit unss gerett, im und sinem wib zu köfend 100 gülden 
libgeding zu köfßnd und in mosen als ein zedel wist von im üch 
gesaut, der -wist das er 1000 fl dar umb wil gen und ist, das der man 
vor dem wib ab gat, so gond 50 fl mit im ab, gat aber ain wib vor 
im ab, so sol man im die 100 fl sin lebtag gen etc. und wa üch har in 
zu willen sy, das losent unss oder in förderlicher wissen. Wir 
hand go Oegspurg und gon Würenberg och wegen gült ge- 
schriben. Was uns dar inn zu antwurt wirt, tünd wir üch zu wissen. u 
[Da sich die Sache hinzieht, haben wir von Claus von Eastetten 
60 fl genommen, die ihr ihm bald wiedergeben sollt.] 
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141. Aus den Prozeßakten zwischen der Gesellschaft und 

Andreas Wiler und Bartholomäus Kölbiner von Basel. 

1450 Oktober bis 1456 November 22. 

Die Nr, 2, 4, 6 und anderes Staatsarchiv Basel, Gerichtmrchiv 1. SchuMeißm- 
geriekt der mehrern Stadt Diversa, mitgeteilt vtm Staatsarchimr Dr. Huber , Nr. 1, 3, 
5, 7 aber aus anderen Baseler Quellen von Dr. Ammann. 

1. Die Ravensburgcr Gesellschaft hatte diesen beiden Baseler Bürgern 
auf der Frankfurter Herbatmesse 1447 203 fl rh. geliehen mit der Ver- 
pflichtung, auf Weihnachten 120 Dukaten ihnen zu Venedig zu bezahlen. 
Das geschah jedoch nicht und die Sache wurde im Oktober 1450 in Basel 
vor Gerloht gebracht. 

2. 1450 (Sovembei 9). Ich Dietrich etc., daz für mich kament in 
gericht Heinrich Wisse, burger ze Basel, ze eim teil, so flenne 
Andres^ Wiler und Bartholomee Kölbiner, och burger ze Basel, 
zem andera teil von solicher sach wegen, als der vorgenant Heinrich 
Wisse in nammen und von wegen der Humpiaz von Rafenspurg, dero 
vollen gewalt er harinna hatt, die yetzgenanten Andreessen Wyler und 
Bartholomee Kölbiner anklagende wazz und gerichtez zne inen batt 
umb zweyhundert and dryg gülden, so si zwei! unverBchcidenlicb den 
Humpisz schuldig werend noch eines Schuldbriefs lufc und sag, daz si 
inen die woeltent geben oder aber sach sagen, war umb si daz nit tun 
soelten etc. etc. 
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3. Bartholomäus hatte die Schuld anerkannt, wollte aber noch ver- 
handeln. Am 12- Juli 1451 wird darauf vom Gericht auf Verlangen von 
Paulus Stephan von Ravensburg, Vertreter von Jost and Ytat 
Humpiss und ihrer Gesellschaft eine Eechnung angesetzt. In dem 
folgenden Jahr ist Barth, offenbar um sein Vermögen gekommen und 
gestorben. 

4. 1456 {2. Oktober). Item hat geseit Ruedolff Heratrasz, wie ez 
im LI. jor nehst vergangen HeinrichWyaee in namen der Hurn pissen 
von Eavenspurg disen zuegen in namen Andreaaen Wilers und 
Bartholmen Kol binger seligen fuergebotten habe umb C und XX du- 
caten, also habe dieser ztfge geredt zue Heinrich Wyssen, er welle gern 
fuer gericht komen, aber in egedahter sachen halb nuczit antworten, 
denn er habe vollen gewalt von Andres Wiler nit me denn inzenemmen 
und nit uezegeben. Denn solte er mengliehen, die an Andresaen ze 
sprechen betten, antworten oder gnueg tuen, so kerne im sattel abe 
ruecke niemer me. Als synn morndes fuer gerieht kement, hette Heinrich 
Wysae den schult brief dargereit und sab* eh schulde an disen zugen und 
Kolbinger ervordert und, als nue diser züge miezit däzue antwurten 
wolte, do hette in Kolbinger gehet ten, dz er so wol tuen und im einen 
ufslag an der aache aolte geben, Do zwüschent so wolte er sich gen 
Eavenspurg zue den Huntpissen fuegen und getruewte so vil mit 
inen ze reden, dz er hoffte, dz sy im zyl geben und in nit underatünden 
ze vertriben, denn solte er semlieh gelt ze stueez bezalen, so mueste er 
ein berliehen schaden nemmen. Do so apreche Heinrich Wysse, er ge- 
troeste keinen ufslag geben, denn ime were empfolen den saehen stracks 
noch ze gaonde und keinen tag noch stundt zyl daran ze geben. Also 
wurde nach ernst! icher begerung des egenanten Bartholme Kol bingers 
ein monat ze ufslag erkennt an der aache jedermans rechten undschäd- 
Uch, also dz sich Bartholme da zwüsehen zue den herren solte fuegen. 
Und hette ouch Heinrich Wy sse des ein Urkunde genommen und da der 
geselschaft gen Costenz geschickt. Wie sich nue die aachen gemacht 
hettent, oh Bartholme selige zue dem herren kommen were oder nit, 
wisse er nit. Über aolichs were Paule Steffan in nammen der geaell- 
schafft aber herkomen und hette semlieh gelt aber au in und den ge- 
nanten Bartholme mit recht gevordert. Etc. ete. (D 6, fol. 78,) 

5. [1456 Oktober 4. Zwischen Paulus Steffan und Andreas 
Weiler.] Ist nach verhör ung beder teilen bekennt, daz man des ge- 
richtz buch und die knndsehaft, so Paulua Steffan habe dar ze legen, 
ouch veThoeren und darnach, daz recht sie, geschehen solle. ( A 26, fol,222 1>.) 

0. 1456 (5. Oktober). Testes omnes praeter mileg Prowler et 
Brüglinger. Item zwüschent Steffan Paule von Eavenspurg in 
namen der gesellschafft es una und Andreszen Wiler ex alia, als von 
der CXX ducaten wegen, eo der genant Andres Wiler und Bartholme 
Koelbinger selige unverscheidenlich schuldig gewesen sint. Ist nach 
Verheerung beder teilen elage und antworte, ouch beder teilen kunt- 
schafft ein ufslag an der aache erkennt biez zem hehsten gerichtet age 
nach sant Martinstag nehst künftig. Denn als Paule Steffan sin clage 
und ouch der eine sin züge nemmlich her , . - 1 daruffgesetzt hand, als 
der letzte ufslag mit Bartholme seligen von egedachter sachen wegen 

1 Unleserliches Wort. 
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geschehen, dz do ein urkund gemaekt worden were, dz Paule Steffan 
genommen nette, dz do deraelb Paulo Steffan solich Urkunde daz wuschen t 
suochen lasse und das mit im harbringen. Deaglieh ob er aust jemand 
wiste, der dozemol hie in gericht gesessen der zyt, so solich bekantnisz 
des urkunda volgangen were, deaglieh ob jemand wisse, wenn Bartholme 
selige abgangen aie, uif den obgenanten gerichtatag hie haben sollen und 
denn darnach besehenen dz recht aie. 

Als nue jungher Hartman Hurus und ouch Paule Steffan meintent, 
sy hettent vernommen, dz Andres Wiler nit vast habende were, und 
syddeniol ein ufalag an der sach erkennt, dz oueh denn billich sie, da der 
genannt Andrea in gericht versprochen und inen nach billicben dingen 
Sicherheit tun solle. Und abeT Andrea WileT meint, er sie burger hie und 
getrüwe wol, man lasse in by solhem bliben, als ander burger etc. aot 
bekant, syddemol und man vormola keine Sicherheit noch versprechen 
gevordert habe, 6.Z es, wie vor bekennt ist, daby biiben solle und Andres 
Wiler nit verbunden aie Sicherheit ze geben. (A fol.223v,) 

1. 143G Nov. 22. Der Anspruch der Gesellschaft an Wyler wird end- 
gültig abgewiesen, da nur Kölbiuer Schuldner gewesen sei. (D 5jt8.) 



142. Brief der Gesellschaft an Hans Fränklm zu Bern, 
Ravensburg, 1453 September 3. 

Staatsarchiv Bern, Unnütze Papiere 16J17, mitgeteilt von Ammann. 

J. J. Humpiss dem wissen wolbeschaiden Hanns en Frenklin 
unsseren Heben unnd guten fraiad zu Bern. 

TJnssern wiligen dienst al zit lieber Hanss. Wier schikend iich 
hie by 5 qitungen von Koremberg, gehörn myneu heren von 
Bern, die gend inen. Von unsaer sacha lond üch empfolchen sin 
und fiirdran dz gut hin in, dz nit verlige. Got syg mit unss alen. 



143. Aus den Akten des Prozesses zwischen Konrad Muntprat 

und Heinrich Wiss, auch Hansen Wissen Witwe und Kindern 

von Basel. 1454 — 1457 November 19. 

Staatsarchiv Basel, mitgeteilt von Staatsarchivar Huber. 

1. 1454 Mai 18. Item zwlischend jungkheT Oourat Montbrot von 
Costentz an einem und Heinrieh Wissen und oueh Hansen Wissen 
sins bruoders seligen vnb und kinden an dem andern teil, als si jungkher 
Conrat Montbrot anklagt umb michel summe geltea, die er habe 
gemuessen bezalen von sach wegen als Hans Wissz selig ze Bar- 
chimon gevangen wazz und er für in versprochen hatt, daz si im die 
nemmlich Heinrich Wisse, als er und der genannt Hans sin bruoder 
selig als si houptherren der gesellschaft gewesen, und aber Hansen 
Wissen seligen frow und sine kind, als si sin erben werend, weitend 
geben und betedigen mit dem kosten daruf gangen. Als nu Heinrich 
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Wisse an einem sodenne jungkher Peter Offenburg von frowAngneaen 
einer eftowen und mßisteT Brüglinger von einer vogttocher wegen an 
dem andern teil scbribtig waerend von den fürspTechen wegen etc. ward 
unter andern Worten erkannt, es stehe zu den Vertretern, ob sie &u- 
sammengeben wollten oder nicht (A 26, fal. 23, ürteihhtck). 

2. 1454 Juli 31. Muntprat hat einen Boten gen Katalonien gesendet 
um Kundschaft in der Sache zu erjagen. Da er noch nicht zurück- 
gekehrt sei t ao wurden auf Antrag 6 weitere Wochen bewilligt (A 26, 
fot 33».). 

3. 1454 September 9. Item zwüschenfc jungkher Conratt von Co- 
stenz und dem Hurüsz an eim und Heinrich Wissz an den andern 
teil, als jungkher eonrat und der Huruaz wider Heinrieh Wissen offnetent, 
wie es vor ettlichen ziten beschehen were, das Hanss Wisse selig sin 
bruodcT ze Barcbonon in gevengnisze umb schuld nemlich VII o phund 
nemlich Ferseioneseher muntz, trefe sich in Binschem goJde by XI hun- 
dert Ein seh er guldin oder me, das in da der selb Hanns Wis&ü beaendet t 
in ankerend und bittende wurde, das er es tete luteriieh umb gottes 
willen und och das er ein tusch m an were und für in veT&preche gegen 
Wilhelm Boppo. Was sich zwüschent inen mit recht funde, das er 
darumb guuog sin wolte, ao wolte er in erberlich loesen und sieh och 
dai'umb gegen im vereebriben (wolle), 1 das er und die sinen darumb un- 
bekümbert und vor allem costen und schaden verhutt und gezogen 
gölten werden. Als in nn derselb Hanns Wisz selig frdntlich und ernstlich 
bittend und ermanend wurde, da tette er darum, das ime liep was, und 
verschreib sich gegen Eoppo, waa sich mit recht funde, das er im darumbe 
gnuog sin weite. Uff das wurd och Hanns Wiese selig uszgelaeeen. Me 
wurd es sich darnach machend, das er herusz mueszt, wollte er nu von 
Barchiuou, da hat er einen vettern da, der heiszt de . . .* der mueszt sich 
für in verschriben in aller masze, als er sich verschriben hat, Derselb 
och, als die sach mit recht ussgesprochen ward, muestend dem egenanten 
Wilhelmen Boppo, wolte er nit sin ey gentliehen guotea nit umb VI™ gul- 
din komen, mnoste er gnuog tuon. Wand nu dieselbe summ von der ge* 
selschaft wegen darruerend were und aber Heinrich Wisz und sin bruoder 
selig, der mit dem tode ee abgangen was, denne der ursprueh zum rechten 
beschach, ir geselsehaft houptherren werend, also da betend och ai zuo 
dem genanten Heinrich Wissen getniwlich in umb aolich gelt und costen 
gnuog ze tuonde oder aber sach ze sagend, warumbe das nit tuon solte. 
Und behuob im damit vor, were das im an im abgienge, das im denne 
sin ansprach und was recht were an Hannsen Wissen seligen erben 
behaltin sin sötte. Als sich nu Heinrich Wieeit , , - (Fragment einer 
Kundschaft. Gerichtmrchiv D 5, fol 50. DeT Text ist stark beschädigt und 
unvollständig.) 

4. 1454 September 26. Weiterer Aufschub (A 26, foL52*>.). 

5. 1454 Oktober 5, Aufschub wegen der Kundschaft vertagt (A 26, 
fd. 54v.)„ 

6. 1454 Oktober 19. Vorladung des Lienhart (A fol.55».). 

7. 1454 November 2. Appellation des Konrad Muntprat an 
Kaiser Friedrich III, gegen das Urteil des Baseler Schult- 
heißengerichts. 

1 YcnIsLge; «Tb, s Lücke im Text. 
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[Er hatte behauptet, das] Haue Wiaz selig und Hainrich Wysz, 
sein bruder, hobthern ir gesellschaft und gemeiner gewesen weren. Und 
was Hans Wysz ze Persolou gelort und geton hott, das er das von ir 
baider wegen het getan. [Hans habe von Heinrich volle Gewalt und 
Prokuratur gehabt.] Desgliehen das derselb Hainrieh WUz under an- 
derm nach desselben süib brnder Hansen tode in ainem, ouch in der- 
selben Hansen Wissen seligen eefrowen Agnesen und siner elieben 
tochtran Ennlin Wyszen namen ainem genant Johann Beino gantzen 
vollen gewalt und procuratur geben hat, alle sachen, spenn und Zuspruch 
zu rechtvertigeu und mit recht iur ze nemen und ze handien in namen 
ir su gewin und Verlust, alles nach innhalt ains offen instrumenta. Und 
uFsohch gewalt und procuratur derselb Johan Bernau gegen ainem ge- 
nant Wilhelm Pap o zu Pereolon tu recht gestanden ist und mit recht 
und gericht gegen demselben Wilhelm Popo subenhundert ptund Pcrso- 
loneser muntz verloren hat, davon danndisz saeh herlangent. [Die Urteil- 
apreeher nahmen an,] also sidtmaln und sich in denselben brieven und 
kuntsch äfften niena erfunden, das sich Hainrich Wysz gegen . . . Conrat 
Muntbrat von diser sach wegen verschriben und euch derselb Conrat 
aeibs gichtig geweszen sig, das im Hainrich Wyaz weder mit hand noch 
mund der vorgemeldten saohen halb ützit gelopt oder versprochen hab, 
das dann der genant junckher Conrat Muntbrat in in einer kuntschafi't 
nit vollfaren und das der genant Hainrieh Wyaz diser ansprach halb 
von im und einen erben ledig und unonbrosten sin solle. Zur Begründung 
beruft er sich auf glaubliche Abschriften der Instrumente und auf ein 
Notariatsprotokoll vom 28. Oktober 1454. (Notariatsinstrument von 
Johann Strusz. Gleichzeitige Abschrift Politisches D 1, Nr. 89. St, Ja- 
kober Krieg.) 

8. 1456 Juni 1, Erging vom Schultheißengericht ein nicht überliefertes 
Urteil, das dem Muntprat alles Gut von Hanns Wyas zuerkannte, so er auf 
dem Tage hatte, als er lebend und tot war. Erwähnt in späteren Stucken. 

9. 1456 August 2. Heinrich Wysae gibt Meister Gerhart Merking, 
Unterschreiber zu Basel, Vollmacht in der beim kaiserl. Kommissar dem 
Bischöfe von Konstanz anhängigen Sache, damit die Sache entsprechend 
der Freiheit der Stadt Basel wieder herabgewieaen werde. Die Vollmacht 
gilt auch, wenn der Prozeß nicht herabgewieaen wird. (A 26, fal,207v.) 

10. 1456 Oktober 27. Wach dem Verkaufe dea Hofes des Hans Wyss 
selig war der Erlös — nach Urteil — beim Schultheißen zu hinterlogen. 
Konrad Muntprat, der den Hof — es handelte sieb um den Schür likelier — 
gekauft hatte, meinte, da er schon vorher Geld darauf stehen hatte, sei 
er dessen nicht schuldig. Er wird abgewiesen (A 26, fol. 229). 

11. 1456 November 6, Peter von Offen bürg — der die Witwe Hansen 
Wyssen geheiratet hatte — hat genügsame Gewalt von Konrad Munt- 
prat (A 26, fol.231). 

12. 1456 November 16. [Peter Offenburg, der wie Hartmann 
Hurusz von Conrat Muntprat bevollmächtigt war, überträgt auf 
diesen seine Gewalt.] Item zwuschent beden vorgenanten teilen (Munt- 
prat und Heinrich Wyss), als}. Hartmann Hurusz meint innhalt der 
erren urteil, als sieh Conrat Montprot vermessen hat für ze bringen, dz 
Heinrieh Wysse eyt der urteil vernent am phingsten obend gegeben me 
ingenomen habe von Hanns Wyssen seligen guot, denn man im ze 
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tuende sie, nach zegaende und daruff begert hat, die gesellseh afEtbueeher 
hinder den schultheissen ze legen, so getniwte er mit denselben bnechem 
und anderm der urteil und wisung nach ze gande. Und aber Heinrich 
Wysse dazu redte, er getruewte nit solich s schuldig ze sin, denn man 
wisse wol, dz er von der Vll°Äf Pcrsoloneser mincz von dem Jlont- 
proten lidig sie erkennt worden, Darüber nue der Montprot für unser 
aller gnaedigiaten herren den keyser geappelliert; derselbe unser 
gnaedige herre minen herren von Costenez zue einem commieeariea ge- 
setzt, derselb commissarie im ayderher verkundt, oueh in der sacke ein 
urteil gevellet, davor er widerumb fuer unsern herren den keyaere oder 
fuer unsern heiligen vatter den hobst geappelliert hat, wohin denn die 
appeüation wisete etc. dz er do von solchen appellationen und wider in 
ein eache gange, die vormals hie uszgetragen sie, noeh dz er üezit zuo 
solhem verbunden sie ze antworten getrüwte er nit schuldig ze sin, denn 
bim gerieht und der statt, moechte solich ze verwissen kommen oder im 
rechten schaden bringen etc. Und nachdem aber disze aache vormols 
und nehst hie in gerieh te gehandelt, oech Heinrich Wiese nchst und oech 
iccz geantwortet hat und vormol der appellation nie unez nue ze letzt 
erst gedaht ist worden, das gerächte euch nit anderB an j. Hartmann 
Huruesen veratanden, denn dz er nach abscheidt der leisten urteil dem 
rechten nachgange. Harumbso ist bekennt, dz ouch Heinrich Wisse bülich 
zue desselben j. Hartmans klage fuerer antwuerten aolle (A26, fol. 232}.). 

13, 1456Kovemher20. Hartmann Hurusz fordert, daß der Gesell- 
schaft Bücher der Gegenpartei hinter dem Schultheiß legen soll. Es wird 
entschieden: Ist bekennt worden nach zytlichem rate, dz Heinrich Wysse 
der geselschafft oder der gemeinschafft bucher, so er hinder im habe, 
hinder den schultheissen zue gemeinen banden antwnrten solle jederman 
zue sinem Techten und man keinen teil darueber lassen solle mit recht. 
Habe er ouch dh einerlei bueeher hinder im, die allein Hanna Wyssen 
seligen und nit der gesellschaflft und gemeinschaft gehört hand, sydmolen 
denn vormols bekennt sie worden, dz der Montprot moege uff Hanns 
Wissen seligen gut faren, dz man im solich e bueeher und rodel zue des 
Montproten handen solle volgen lassen (A26, fol. 233".), 

14. 1456 ÜTovember 24. [Heinrich Wyse wendet ein, die Bücher 
lägen hiuter dem Bischof von Basel. Eb wird erkannt, daß die Bücher 
auch für den vor dem Bischof von Konstanz für beide Parteien ge- 
führten Prozeß hinter dem Schultheiß gelegt werden sollen.] Item aber 
ist z wüschen! beden vorgenanten teilen, als Heinrich Wysse meint fuer 
ze bringen, dz ueber ein jor vorhin er Conrat Montprot harkommen und 
im üezit gegen im im zue bekennt sie, erkannt were, dz er einen umb 
m guldin, einen um c nnd x guldin und den dritten wol umb VIo guldin 
mness usmekten und er faren moechte uff Hanns Wyssen seligen guet-, 
so lange und vil, bisz dz er enthept und uszgericht wurde. Und aber der 
widerteil dawider redte, dz Conrat Montprot erkennt sie uff alles Hanns 
Wyssen guet, dz er gehept habe uff den tag, als er todt und lebende ge- 
wesen sie faren, und getrawte, er solte vorfaren etc. Ist bekennt, syde- 
molen sich der MontpTot vormols vermessen habe, kuntlich ze machen, 
dz Heinrich Wysse syder sins hrueder seligen todt me ingenommen habe 
von desselben sins bruders guet, denn man im schuldig sie, dz ouch 
denn disz sache von der luterung wegen welher teile zue vorahe oder 
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naehin uff Hanns Wyssen guet faren also angestan Bolle, uncz dz die vor- 
gemcldte sache von der fuerbringung wegen, als nehst bie vorstaet, ze 
ugztrag komme ( A 26, fol. 234 f.). 

15. 1457 Febr. S. [Weiter aber Beweismittel: Urteüe und Kund- 
schaften. Etwa nicbt ausgefertigte Urteile soJIen gegeben werden. 1 
(A26 r fol.260,) 

16. 1457 Febr. 10, [Herr Hermann und Junker Peter Offen bürg 
mögen die Gewalt von dem Muntprat annehmen, die Bücher vom 
Bischöfe erfordern und hinter dem Schultheißen legen. Will er aber die 
Bücher nicht von Händen geben, so soll die Sache bis auf die Heimkehr 
von Ludwig Smitz anstehen,] (A 26, fol.2S2v.) 

17. 1457 März 21. Da alle Kundschafter, die vormals der Stadt - 
schreiber begehrte, noch im Leben, soll man vor Gerieht verhören und 
ihrer Sage dem begehrenden Kundschaft geben (A 26, fol. 262). 

18. 1457 Juli 7. Heinrich Wyss hat die Bücher am 23. April hinter 
den Schultheißen gelegt. Danach sollen des Muntprat rechtliche Tage 
gezählt werden (A 26, fol 280). 

IS . 1457 Oktober 10 . Item in der sach e zw üsebent Heinrich Wyssen 
ex una und her Henman Offenburg, ouch Oswalt Friberger' als 
gewaltz fucrern Co n rat Montprolz von Costencz ex alia, nachdem 
und sy bedersite hand ein nach gerieht machen lassen und vor anfang 
der sachen, als her Henman begerte ze hoeren cttwas w orten, dz durch 
er sich die urteilsprecher meinde ze underrichten der sachen bes under 
in dem latinisch Instrument begriffen und also under andern Worten 
vor gericht geredt, dz, als er mit Heinrich Wissen zue Persolon ge- 
wesen sie, inen acht thusend guldin gewunnen habe und aber Heinrich 
Wiese im darin viel mit sinen Worten also, es were weger. Her Henman 
were nie mit im gen Persolon kommen, denn er hin in kerne, bette er 
inen VHIm gewunnen, wo sy denn werentl Und her Henman aber 
redte under andern, es were wor, er bette inen VIII m guldin gewunnen. 
Und do viel im Heinrich Wisse aber mit sinen worten darin und sprach, 
HerHenmann Beite nit wor. Daruff so ret Heinrich Wysse nach erkantnisz 
des rechten gestrafft mit Verbesserung eins siechten friden, als er oech 
offent in gericht besserte, und begerte, im die worte, dz her Henman 
gesprochen, er kette inen VIII m gewunnen, als obstat, inzesehriben. 

Item des Muntprot gewalcz fuerer hand lassen reden durch Li eu hart, 
sy weJIent nuecaemol mit irer kuntschaft verfaren. (A 26, fol 302.) 

20, 1457 November 19. Item awüsehent des Montproten gewalcz 
bott genant Oswalt Friberger uff ein und Heinrieh Wyssen anders- 
teils, als Heinrich Wysse angeruefft hat von solieher II o gnldin houpt 
guotz und der versessenen zinsen wegen davon gevallen, ouch anderer 
einer schulden, so im zu bekannt sint am phingstobent im LV johr von 
Hansa Wyssen sehgen eins bruders verlassen gutz usze wisen. Und 
aber der genant Montprot vormols da wider gemeint hat fuerzebringen, 
dz Heinrich Wysse syder deT urteil am phingstoben gegeben, als obstaet, 
me ingenomen solle haben von sine brudera Hanusen Wyssen seligen 
guet (ingenomen) den man im schuldig were. Ouch fuer gewendt, dz 
vor der selben urteil im alles des genanten Hannsen Wyssen sehgen gut, 
so er uff den tag als er lebende und tod were, zuebekennt sie worden. 
Und aber darnach Heinrieh Wysse Burekart Frien mit shaem vollen 
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gewalt hin in gen Cathelonie geschickt und gemeint habe, üz er wo! 
Vo guldin schulden, so Hannaz Wyasen zuehoTten, zue sinen banden 
eenomen und sin eigentlich schulde damit bezalt, und dem Montprot, 
dem eolich guet vorhin zubekennt sie, an ainea erlangten rechten intrag 
eetan habe. So denn hat er ouch von den bueohern wegen geredt, nach- 
dem und er im vormels geawom habe oigen und zoigen und under anderm 
angeben habe ettliche buecher und roedel, so Hannaz Wysaen seligen 
gewesen äint. Und wer dar zue recht hefcte, dem wolte er sy volgen 
lassen, die ihm ouch vormola zuo bekannt sient, ihn aber noch nie 
werden moechten, dz er ainer kuntschaft nocli kommen kocnnde. 8o 
denn von der buechern, so Müder minem herren dem achultheissen ge- 
legen sint darinn kein datum geachriben, die doch wol zwey jor nach 
Hannsz Wyssen seligen todt gemacht sient. By dem allem man wol 
verstünde, wie und in welicher mosae Heinrich Wyss in den sachen umb- 
gangen, siderher ingenoraen und usgeben habe und dz Heinrich Wiese 
me ingeuomen hat, denn im schuldig sie etc. 

Also nach verhoerung, elage, antwurte, rede und Widerrede, die ur~ 
teiln wie sich denn die sachen biczher nach und nach gehandelt habent, 
ouch der Urkunden, briefö, redel und Instrumente ist nach aytlichem 
rate ao die urteilsprecheT mit minen herren den raeten gehept hat, ein- 
helliolich erkennt, dz man nit verstan kende, das der Montprot noch der 
genant sin machtbott ticzit fuerbracht, des so er aich vermessen habe 
noch dz sy mit irer kuntaehaflt volfaren weren. Und darumb so solle 
dem egenant Heinrich Wyaaen solieh kuntachafft und anders von des 
Montproten wegen im rechten daT legen, sie Heinrich Wyssen an siner 
bezaluug keinen schaden bringen solte. AbeT von der eigung und zeigung 
wogen, so dea Montproten bott furgewendt habe, bedunekt do jemand, 
dz er ucait deshalb an den andern ze aprechen habe, darumb sol im sin 
recht behalten sin. Ale nue Heinrich Wysse furer angerufft hat, aydrnoln 
bekennt sie, dz der MontpTot noch sin anwalt obgenant nüezit fuer- 
bracht, des er aich vermessen habe, ob man im denn nit biffich das sin, 
so im vormola zueerkant sie, mitt sampt dem costen daruffgangen volgen 
lasse und uszrichten solle. Und aber des Montproten machtbott von 
dem gerieht hinusz giengc, nüezit darzue reden wolten, und sin ftir- 
spreche redte, im were furer nüezit empfolhen ze antwurten. So ist 
aber bekennt, dz man Heinrich Wyssen solichs, so im am phingst oben 
im I/Y jor zuebekant sie, billich volgen und werden lassen und im des 
costen halb sin recht an den Montproten behalten sin solle, {26, fol 311" U) 



144. Aus den Akten des Prozesses zwischen Konrad Muntprat, 

der Witwe und Tochter von Hans Wiss und als dritter Partei 

Ludwig Schmid und Hans Wiss. 1454—1456. 

Staatsarchiv Basel, mügeleiU mn Stwtsarchivar Huber. Zur SacJte sind stich die 
Akten der vorhergehenden Nummer heranzuziehen. 

1. 1454. EinlSotar bezeugt, daß 1461 April 3. Heinrich Wiss eine 
Vollmacht gen Peraolonien gab Ludwig Smit und Hannsen 
Wißen dem jungen, eine zweite an. H an mann Negere, Johan 
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Barnen and Johan Kastellion, beide in eigenem Namen und als 
Vogt von Frau Agnesen, Hansen Wissen Witwe, und Ennlin und 
Margretlin Kinder, Erben des Hans. Weiter gab 1452 Mai 11. Frau 
Agnes mit Gewalt Junker Peter Offenburga Heinrich volle Gewalt 
und am 35. Jub ebenso Jungfrau Ermahn, die Ausfertigung lautete auf 
Ludwig Smidt und Hanns Wisz den jungen als Beauftragte Heinrich 
Wissen. ( D 6, fol. 2, Kundschaften.) 

2. 1454 November 6. Rechtssache zwischen Junker Courat Munt- 
prat und Frau Agnes, jetzt Junker Peter mann Offenburga Ehe- 
frau (vertreten durch Herrn Henman Offemburg Bitter) und Jung- 
frau Ännelin (vertreten durch Hanna Glaser). Muntprat fordert von 
ihnen 700 $ Parsolones». Entscheidung wegen der Schwierigkeit dor 
Sache aufgeschoben. (A 26, fol 59v.) 

3. 1455 Februar 1. Ludwig Muntprat für seinen Bruder Konrad 
ala 1. Partei, Frau Agnes Offoinburgin und Jungfer Ennelin 
als 2., Ludwig Smid und Heinrieh Wyss zum 3. Teil. Ludwig be- 
gehrt, daß man Hannsen Wyssen seligen Gut verkaufen und ihm nach 
Inhalt des vormals ergangeneu Urteils ausrichten soll. Das Gerieht be- 
schließt den Verkauf allen Gutes, mit Ausnahme des der Witwe und 
Tochter zustehenden. Der Erlös soll hinterlegt werden. Dann mögen 
die Parteien wieder vor Gericht kommen, (A 26, fol.72v.) 

1455 Juni 1. Urteil 9. den vorigen Prozeß Nr. 8. 

4. 1455 Oktober 1. Abrechnung des Schultheißen. Der Erlös des 
verkauften Gutes betrug 511 m Vj z ß\ $. Davon gehen ab die Kosten. 
Nach Erkenntnis des Gerichtes wird unter Zustimmung Petermann 
Offenburga von wegen Frau Agnes an Conrat Montprot über 
geben: 432 fl 1 tt 3^ = 505 U 3, t der ö = 1 U 3 ß 4 ,5,. (Qerütesarchiv 
6 I, Verrechnungen 1452 — 71.) 

5. 1455 Oktober 1. Der Hausrat soll an Frau Aguea übergehen, nach- 
dem Heumann Offemburg namens seiner Schwiegertochter gelobt hat, 
den amtlich geschätzten Wert dem Montp roten oder andern, die ver- 
meinten daran Recht zu haben, vor Gericht zu antworten. (A26, fol. 125.) 

6. 1456 März 3. Hanns Wissen sei. Hof wegen, Verkaufstermin. 
Lienhart soll die Briefe, so ihm der Muntprot geschickt hat, vor Ge- 
richt vorlegen. ( A 26, fol. 170*.) 

7. 1456 März 16. Reachluß über den 3. Verkauf von Hansens sei. Haus 
und Hof, genannt Schürlerskeller, um die Schulden auszurichten gemäß 
Urteil vom 1. Juni 1455. Soweit Frau Agnes in Frage kommt, weist 
Henman darauf hin, daß der Prozeß noch vot dem Bischof von Basel 
hängt, (A 26. fol, 174.) 
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145. Aus den Prozeßakten zwischen Heinrich Wiss und Ludwig 

Schmid. 1454-62. 

Basel, Staatsarchiv, mitgeteilt von Staatearchivar Huber. 

1. 1454 Januar 16, In causa inter HeinTicum Wissen et Lud- 
mannum Schmid. Item sodenne hat gefielt Mannenbach und der 
sprichet, das Ludwig Schmitt gen Basel kerne in dem XL VIII jor von 

Schult », Gesch. d. RavensfcuTf« Handel sges. III. 32 
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Persolony und schreib mit ainer eygnen hand sin rechen schaff! in der 
gesellschafft buoch and ui?z dem selben buoch hat Hanns Wiss ge- 
schriben in das groszbuoch yederman Bin angeben, da es hingehört ze 
stan. Und sehribt oeh Hanna Wissz darzuo, als im Ludwig da* hat an- 
geben, aber er hat nie gehört, das Heinrich Wissz noch Hanns Wissz 
selig gesprochen haben, das ei ein benuegen haben gehabt von derselben 
rechnunge. Were aber ein ganz Lutcr recbnung bescheben, so were och 
ein ende und beschlosz von der rechnung gemacht, als denne vormals 
deT geselechafft gewonheit und harkomen ist. 

Item hat er geseit, das Ludwig Schmitt aber ist kommen von Peraolony 
gen Basel In dem LIIIo, da sie Lndwig mit im mdergeseasen und band 
gegen einandem abgerechnet. Daby ist gesin Heinrich Wyss und hat 
uns geholffen die muent» ze gelt rechenen und hat aliwegen zuo uns ge- 
sprochen : „lieben gesellen sehent wol zuo, das ir alleding recht sehribent, 
wond die sache mich nit alleinB angaet. Wann da werden t Mt da zuo 
kommen, die neb uff die geschrifft werden gehen, die sich och daran* 
verstand. " Aber er habe von Heinrich Wiesen nie gehört noch ver- 
standen, das er nie kein benuegen habe gehapt von Ludwigen Schmitt 
von derselben rechnung, die er und Ludwig mittein andern band getan. 
Etc. etc. (D5, fol.30) 

2, 1461 August 23. Item zwischent Ludwig Smiden und Heinrich 
Wysen, als von der II« guldin wegen, dafür Ludwig Smit meint fner 
Heinrich Wyssen hafft sin gegen der grossen gescllschaft etc. Ist nach 
verhorung, clage und antwurte, euch mines gnedigen herren von Basel 
urteil und des zedele, so Lndwig dargeleit hat, erkend worden, sydemolen 
noch nit gehoert, dz Ludwig Smit semlicher II» guldin halb zue dheinem 
schaden kommen were, harumb so aolle Heinrich WisBe gedencken, den 
genanten Ludwig, ob der egemeldter sacken halb zue costen und schaden 
käme, des ze entheben. Ob aber der selbe Ludwig daran nit benuegen 
woeltc, wie er denn fuerbringen moechte, dz er sich derselben Sachen 
halb verbunden oder verschriben hetfce, dz denn furer darumb beschehen 
aolte, dz recht wer«. (Ä 27, fol. 426.) 

3. 1462 Februar 11, Testis prodnefeus ad Instancium Lndowici Smiden. 
Item hat geseit Paule Swyczlin, dz us by X joren vergangen be- 
schehen, da er mit her Henman Offembnrg und Heinriehen 
Wyssen zu Parsolonie gewesen und Ludwig Smit aldo legerherre 
weTe. Und hette Heinrich Wysee und Ludwig Smit ettlich gelt ufi- 
genommen ze Wechsel uff einen kouffmann seszhafft in der statt zue 
grossen Valenez, hiesse Josz Koler, deT were der grossen geselschafft 
legerherre. Demselben kouffman schreib Ludwig Smit, dz er das gelt 
uszTicht und es wider uff ay nemme gen Parsolony. Ob das gelt zue 
Valenez bezalt oder wider zuo Parsöloni usgerichtet wurde, wisse er nit, 
denn e r nit zuo lande were. (Gerichisarckiv D 8, fol, 2»., Kundschaften.) 

4. 1462 März 11. Item zwüsehent Ludwig Sehmidenex una und 
Heinrich Wyszen ex alia nach clage und antwurte, onch nach ver- 
h orange der kuntschafft und legten urteil von der II c guldin wegen, 
darumbe sich Ludwig Smit fner Heinrich Wyezen gegen der grossen 
g* seilschafft verschriben hat, erkennt worden, dz Heinrieh Wysze hie 
zwüschen und aant Johannis Baptisten tag nehst kuenftig sieh gegen 
Ludwigen nach notturfft verschriben, ob er deT sacken halb jene ze 
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schaden keame, dz er im das abelegen welle oder aber iiü da z wüschen 
die verschribung, so Lndwig Smit fuer in getan habe, demselbigen Lud- 
wig hernsz zue sinen banden schaffen aolle, weders er welle, ( Ä 27, 
jol.432.) 



146. Die Eidgenossenschaft an König Ludwig XI. von Frankreich 
über den Raub von Honfleur. Bern, 1470 August 12. und 13. 

Staatsarchiv Sern. Bat&manvfUeS, fal, 168 1 und Lateinische Mi&sive A HL Mü- 
geteilt von A,mmann, 

[Gemeine Eidgenossen an den König von Frankreich. Beschwerde 
wegen der Beraubung von Kaufleuten aus der Eidgenossenschaft „nnd 
den enden" zu Hunfler durch Jenickin de Galeaibos. Bitte ihnen 
zn ihrem Kecht zu verhelfen. 1*70 12. Aug. 

Wir haben schon einmal die Entschädigung der neulich durch J e n i c h ua 
Gegolcarbos und seine Helfer InHonflar beraubten K aulkvu te aus 
unserem Gebiete und der Nachbarschaft verlangt. Wir vernehmen nun 
durch die Kaufieute, daß trotz der Versprechungen nichts geschehen 
ist und daß durch den großen Eaub verschiedene gänzlich verarmt sind. 
Wir ersuchen deshalb von neuem um vollständigen Schadenersatz, um 
so mehr, da die Kaufieute königliches Geleit besaßen. Unsere Gesandten 
wissen in der Sache genauen Bescheid. 1470 13. Aug.] 
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147. Die Stadt Bern an einige Kaufleute deutscher Nation in 
Lyon. Bern, 1473 November 18. 

Staatsarchiv Bern, Deutsches Missivenbuck C J38. Mitgeteilt von Dr. Scheüing, 

An die tu tz sehen kouftlütt. 

Schulthes und rätt zu B er an, unnser früntlieh diennst und alles 
gut zuvor. 

Sünder lieb und gut fründ. Uns sind zükomen üwer schriffen, 
darinn ir ettlich beswärden jetz zn Sisaell gegen üch iürgenomen, 
begriffen, daran wir nit gevallen und haben also uff üwer fiirer 
beger unnser trefienlich bottschafft, nämlichen den vesten P et er- 
mann von Wabren, Herren zu Belpp, unnser alt schulthesen 
hinin zu unnser gnadigen frowen von Savoy geverrtiget und im 
bevolhen, darinn. zu handien, das üch umbillich last abstellen, und 
die schrillten, vormaUn deshalb ergangen, krefftigen mog, und uff 
das söliehs des fruchtbarer sy, sind von unns brieff an unnser herren, 
den bischoffen zu Jen ff und Jacoben Neple gestalt, die under 
anderm ervordren diß ding, an verrern ersuch, der hundert und 
zwentzig und fünft schulten, darumb ir burgschafft geben haben, 
anzustellen, bis unnser bottechafft widerkunfft, als ir an denselben 
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brieffen. der wir üch herinn copy schicken, witer sechen mögen. 
Das wolten wir üch unverkündt nitt lassen, üeh des wüssen zu 
halten; was unns dann fiirer begegnet, werden ir ouch verneinen. 
Gehen 18. Fovembria 73. 

Den fromen, füraemen, unnaern sundernn guten f runden, Hanns 
Lamparter, Ambrosius Rotten und andern koufflüten tüt- 
flcher nacion gemeinlich und je dem in sunderen. 



148. Bern an die Gesellschaft über Zahlung in Nürnberg. 

1479 Januar 6. 

^m* Berner Staatsarchiv (Briefbücher) mitgeteilt von Schelting. 

Humbes gesellschaft. 
Unnßer frünntlich diennst zu vor, Besunder lieb und getruw 
frünnd. Wir vertigen hie mitt dlßn unnsern geschworenen hotten 
und siner züge wanndten ein sum gellds zur ablosung cttwas ver- 
schüner pflicht an ettlichen burgeran zu TS uremberg, als er des 
alles üch wol weiß zu berichten und als wir um sorg der löuff be- 
düncken und unns zu üch gar besonderer hoffung vertrösten, so 
bitten wir üch so rrünntlich und mit als geflissnem ernnst, als wir 
iemer mögen, üch well gevallen sölich gelld von in zu üwern handen 
zu nemen durch notdurfftig gemensame, das inen sölicks zu H"üxem- 
berg an der wächsein oder üwern usrichtern an verzug und abgang 
also herait in rinschen wol erwägnem gelld widergeben werd und 
üch denn in item schaben unnß so gutwillig zu erzeugen, als wir 
uuns des und aller eren zu üch wol versechen. Das wolten wir in 
allen üwern sachen ietz und fürer gar dankbarlich verschulden und 
üch des zu gut nlemer vergessen, dann wir unns des ungezwiffelt 
vertrösten. Datum epiphanie anno etc. 79°. 

Schutthes und rat zu Bernn. 

Den vesten uünsern besundem guten und getruwen fründen den 
genannten und verwalltern der Humpeß {darüber Jos, darunter 
Nophilus} gesellschafft zu Rafenspurg. 

Zu gheber wiB dem andern ouch. 



149. Eidgenossen an König Ludwig XL von Frankreich über 
Beraubung. 1482 September 24. 

Staatsarchiv Zürich, B IV, Missiven 1, mitgeteilt von Antmamt, 

Uns bringent für uns zugehafften und zugewandten Hanns 
Hüruss ttnd Fridrich Ha gel in, wie dass sy mit hitff irer 
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lieben guten fründen und gesellen etliche engelache tuch und 
ander kofmaunsehafft und gut überkommen netten, das inen aber 
durch etlieh Franzosen von Diepen und einen hoptman 
von Schotten inwendig oder zwüschend Nyport nnd Ostend, 
stette der grafschafft Flandern, uss einem schiff genommen nnd 
entwert were. [Zur Wiedererlangung wird nun Friedrich Hä- 
geün ausgesandfc und wir bitten, diesen bei der Erledigung der 
Angelegenheit zu unterstützen.] 
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150. Onoferius Humpiss und seine Gesellschaft zu Ravenspurg 
an Zürich. 1492 April 23. 

Staatsarchiv Zürich, A 215 (Genua), J, mitgeteilt von Ammann. 

[Em droht uns von Genua, das gegenwärtig dem Herzog von 
Mayland untersteht, die Gefahr, daß sie uns nicht bei unseren 
vor 60 Jahren mit Brief und Siegel verliehenen Beeilten bleiben 
lassen, sondern uns mit höheren Zöllen u. dgl. grollen Schaden 
bringen wollen, wie euch das Dominicus Frauenfeld, Vogt zu 
Eh ein egg, mündlich näher auseinandersetzen wird. Deshalb 
schreiben wir nun an die zu Zürich versammelten Boten der 
Eidgenossen und bitten sie, uns Empfehlungsschreiben an den 
Herzog von Mayland und die Stadt Genua zu geben. Da wir 
besonders auf Ench vertrauen und] ouch so ettlich der euern, 
Frouwenfelds kind unnd der K loter by unns in der gesell - 
schaft sind und die ouch mergllch schaden empfahen mügen, 
[so bitten wir Euch, bei den Eidgenossen dafür einzutreten, 
daß uns die gewünschten Schreiben ausgefertigt und dem 
Frauenfelder ausgehändigt werden»] 



151. Dieselben an die Eidgenossenschaft. 
1492 April 23. 

Ebenda, A 215, 2, mitgeteilt von Ammann. 

„Onoferius Humpis und sin gesellschaft zu Bavenspurg" an die 
eidgenössischen Boten in Zürich. 

Schreiben gleichen Inhalts, aber etwas ausführlicher gehalten. 
Sie bitten um zwei Schreiben nach Mailand und Genua. Die 
Privilegien in Genua genießen sie seit 60 — 70 Jahren. Sie sollen 
von Dominicas Frauenfelder, der auch über alles weitere Be- 
scheid weiß, vorgewiesen werden. 



i 



'P 


'''■'f- 1 


Je 


v!,*'- 




'•-.<:;*■ 






V 


■ ■.'>'*■ 

1 * . - 



DBl 







m 



502 



[II. Aus spanischen Archiven 

152. König Atfons V. von Aragon ernennt den Raffael Ferrer 

zum Konsul der Deutschen und der Savoyer. 

Barcelona, 1424 August 10. 

Vorlagen, alle Barcelona Arch. del Real Patrimonio: Nr. 14Ö0 (0) si* Anfang, 
Nr. 1402 (2) und 1403 (3). alles Rechnungsbüeker des Raffael Ferrer, dann die Tor- 
lage WH Hähler in einem der anderen Rechnungsbücher (4). Es werden nur dann die 
Varianten mitgeteilt, wenn über den Sinn Zweifel entstehen konnten. Abdruck bei 
Häbler, WürUemb. YierttJjakTshejte f. Landesgeschichte, N. F. 11 (1902), S. 354 — $$. 
Hier wiederholt, weil Häbler die mindest gute Vorlage haue. Das Ganze verdanke ick 
Herrn Pro/. Dr. Leopold Pereis in Heidelberg. 

Nob Alf on aus Dei graeia rex Aragonum, Sioilie, Valeneie, 
Majoiicarum, Sardinie et Corsice t Cornea Barcbinone, dus: Athena- 
rum et Keopatrie ac eeiam eomes RoBÜionia et Ceritauie confideutes 
de fide sufficientia et animi probitate vestri fidelis nostri Eaphaelis 
Ferrarü mereatoria civia B archin one, qui nobia in multis arduis 
et urgentibus negoeiie decus et honorem nostre dignitatis eoncernen- 
tibus nobis multum einlöse uralt umque utiliter, prout jugiter pro- 
priis occuEs vidimus, servivistis et scrvire eciam quotidie lauda- 
biliter non ceasatia, tenore presentis, revocatia de cerfca sciencia et 
ex causa quibusvis ahls comissionibua sive ad beneplaeitum aive ad 
vitam cuicunque f actis de officiia protectoris consulatuaque ac 
collectoria STtbscriptis, comittimus sive comendamus vobis irrevo- 
cabiliteTj quam diu vixeritia, in omnibua regnis principatu atque 
terris no stris oöicia protectoris et conaulatus omuium et siugulorum 
Alamanorum et Savoyensch qiiorumcumque aliorum distric- 
tuabum imperatorie Alamanie et ducis de Savoya nunc et de 
cetero in dieioue noatia mercancium aive negociari et mercari 
faeiencinm quovia modo; item et collectam illorum quatuor denario- 
rum monete Barehinonenais de tercio, qui de eetero exhigentur 
pro qualibet libra denariorum valoris remm merdum et aliorum 
bonorum, quo pretaoti Alamani et aüi jam dicti aive faetores 
negociorumque gestoTes procuratoresve aut institorea eorum intus 
dictam nosferam dielonem mittent utique aeu portabunt ac extrahent 
aut mitti portarique sive extrahi facient quomodolibet ab eadem, 
prout per quedam capitula super hujusmodi per nos facta ordina- 
tum extitit et provisum. Vos ergo, dictus Kaphael, sitia, quamdiu 
vixeritia, protector aitisque consul predictorum Alamanorum et 
aliorum auperius expreasorum dictumque jus colligatis aive faciatis 
oolbgi et levari per vestrum aut veatroa subatitutos, quoa ad bee 
duxeritis aemel et pluriea eligendos, qui de eo, quod es ipso jure 
receperintj teneantur vobis dum taxat et mihi alteri respondere. 
Uecnon inter eosdem Alamanos et alioa predictoa justiciam, 
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quocieos ad vos pro eorum Utibus inercantllibus confugium habue- 
riiit, prout per alios eonaules in noatra regia dominaeione degentea 
est fieri solitura, aasumpto semper in hiis pro notario seu seriba 
Mele soript ore nostro Anthonio de Ponte seu ejus aubstiatuto, 
cui scribardam predictara eo, quia multum utiliter in hujusmodi 
laboravit, ducimus ad ejus vtte eurriculum Im jus serie comitten- 
dam. Manuteneatisque jura et regalias nostras deffendatia eciainque 
aervetis et omnia et siagula alia facialis, que ad predicta et qiiodlibet 
eorundena fuerint ntilia necessaria et utique opportun», eciam cum 
omni jurediccione vobis atque dietis vestris substitutia pro exequ- 
cione coutentorum superius, quam noa delegamus vobis et eis hujua 
serie cum omni plenitudine opportuna. Et habeatia et recipiatis a 
memoratis Alamanis et aliis preexpresais pro salario et labore 
regimims officiorum consulatua et protectoria jam dietorum jura 
eomoda et aalaria Sari in nostra dicione pro similibus consueta, 
nee non quamdiu vixeritia pro honore 1 oollecte juris dietorum 
quatuor denarioruin pro libra, circa quod multum provide inultum- 
que studioao et laudabüiter et ad noatri evideos comodnm et usque 
inclusive ad finalem conclusionem ejusdem laboraatis, unum de- 
narium integre ex dietis quatuor denariis, qui pro diclo jure in 
diefca nostra dicione dum vixeritia exbigentur, sie quod nobis re- 
maneant ex dietis quatuor denariis trea denarii qui tu, reliquus 
quartus denariua - alt proprium vestri et illius ae illorum, qui jam 
laboraverunt et ammodo laborabunt in predicta eolleccione et pro- 
curacione dioti juria, inter voa et ipsoa ad vestri arbitrium, prout 
merita et labores noveritis cujuaque, dividenduin. Quod quidem 
quartum denarium possitia penes tos de quatuor in quatuor menses 
anni cujuslibet, quam diu vixeritis de tota universaü peceunia, que 
ex jam dieto juTe proeesserit seu provenerit, uon expeetata nostri 
tbeaaurarii exequtoria et aba quaeunque eessante excepeionea [et] 
obstaeulo, retinere et alias applicare perpetuo vestri et aliorum, 
qui supra, utilitati 3 predictorum. Nos enim mandamus de certa 
sciencia et expresse gubernatori generali in dietis nostris regnis, 
prineipatu atque terris nee non aub pena duorum mille florenorum 
auri, gerentibus vicea ejus in dieta noatra dieione, vicariis, bajulis, 
curiis, justieiis, supprajunetariia, salmedinis, merinis ceteriaque 
offieialibua et subditis nostris preaentibus et futuria, at quos spectet, 
et locatenentibua officialium. predictorum, quatenus vos dictum R a - 
p na e lern et nullum alium pro protectore consule et collectoro aive 
pro dietam colleetam babente seu tenente habeant et teneant, quam 
diu vixeritis, ut prefertur, et super totali sive effectuali exequeione 
omnium et singulorum superius et inferius contentorum assistant 
vobis et dictia vestris aubetitutis auxilio consilio et favore toeiens, 
quoeiens inde fuerint requisi ti illique eorundem ad quos apectet 

1 So 3. 2: honere. O;onere, 1 Alle Vorlagen: reliquum quartum denarium. 
3 Alle Vorlagen: utilitate. 
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vobis ae dictis vestris eubstistutis in memoratis proteetoris et 

consulatus officiia pareant et attendant et alias responderi faciant 

de aalarüs et juribus antedictia. Preterea jubemus sub dieta pena 

memoratis Alamanis et aliis preexpressis ae faetoribus inatitoribuB 

et procuratoribus eorundem et ceteria pro eis in dieta noatra dicione 

negoeiantibns et mereantibus sive respondentibua nunc Tel de cetero 

quoviamodo et aliis, qui ad solucionem dicti juris quatuor denario- 

nim modo aliquo teneantur, quod vobis dicto Eapbaeli ac dieti& 

vestris substistutie, quos possitis semel et pluries ad vestri libitum 

variare, et nulli alteri respondeant sive responderi faciant de dicto 

jure quatuor denariorum et aliia, quibus supra, plene integre et 

complete et contra non faciant aliqua racione. Vos vero teneamini 

tantummodo de dictis fcribus denariig proventuris es dicto jure 

quatuor denariorum predietorum, qui ad manus vestras aeu dieto- 

rum vestrornm substitutorum pervenerint anno quolibet reddere 

legalem 1 eomputum noatro raeionali magistro et restituere racio- 

mini reliqua nobis aut ein voluerimus indilate. Cui quidem raeionali 

magistro mandamus expreese, quod tempore vestri racioeinii vobis 

ponenti 2 in data expensas, ai quas extraordinarie pro deffensione et 

eoneervaeione feeeritia aut dicti vestri Substitut! fecerint dicti juris 

et reete, pro Ulis et eciam de eis, que nobia tradideritis ex dicto jure 

cautelas debitas et dicte nostre curie opportunas dictas extra- 

ordinarias expensas et ea, que nobie tradideritis ut prefertur, in 

vestro recipiat computo et admittat omni difficultate eeasante et 

qualibet alia repugnancia quieseente. In cujus rei testimonium 

presentem fieri jussimua et sigilli nostri appensione muniri. Datum 

Earthinone decima die Augusti anno a nativitate domini mille- 

eimo COCO vieesimo quarto regniqne nostri nono. 

Kex Alfonsus. 



153. Rechnung des Dret real des Alamanys e Savoyench zu 

Saragossa. 1430 

Barcefona, Arckivo dd Real Patrimonio, einstige -provisorische Nummer 317 '„ 
fol t 123 f. Auszug aus Abschrift von Pa&eja. Alles Wesentliche wurde beibehalten,,, 
einiges wurde wörtlich gegeben, so Nr. 1. 

Einfuhr. 
Any MCCCCXXX. 
1. 3. Febr. Item, a IUI de ffebrer del any MCCCCXXX, reebi d en 
P. &Iesa, qui spatxa per en Johan de Colunya, de Barcelona, 
vTin bales qne ha meses Peyrot de Punjalt, en les quals ha leg 
robes aeguents, ea a ssaber: LXXIII dotEen.es de capells de feltre de 
diverses Eorts spatxats per LXXII Hirnes. — Item, CO miliers de 

■ i All« VoriageD: legale. ä 0, 2, 3: ponente; 4: ponetie. 
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paternostres a raho de I s lo milier eosten XU. — Item CXXXI 
dotzena de gavinets dAlamanya ab ba-ynes a raho de V J3. la 
dotzena XXXII 11. XV b. — Item, II grosses de talla plomes a raho 
de XX s. II H. — Item, CVIIJ miliers d agnlla de cap pocha a raho 
de III per lo milier XVI IL IUI s. -r- Item, XII dotaenea d esporona 
d Alamanya a raho de XXV per la dotzena munten XV 11. — Item, 
CCC didals de saTtre de XV per lo C munten II 11. V s. — E axi 
munten totes les dites quantitats CL & . IUI s. Munta lo dret a raho 
de I diu er per lliura per tal com lo dit Johan es de Barcelona e no 
paga sino per I hüm d Alamanya, qui no paga sino lo quart, es lo 
dret #. XU, VI. 

2. 7. Febr. P. de Pujalt per nn Alamany: 27 caxes de vidre de mi- 
ralls = 132 u Wert, 5 balee de Coetanees amples e sfretes co- 
munes = 185 u . 

3. 1. März. P. Criatia per Jons Hompis: 26 bales de Coatancea 
meses per en Guillain et = 925 öf , 18 bales vengudes ab la Dan d en 
Francesch Pages de Coetanees = 666 »f, 2 bales = 48 Caps de 
fustanis = 96 Kf B ß, Summe: 167 7 & 8ß, das Dret beträgt 27 # 19 ß. 

4. P. Spadelli alamany: 5 bales, mes en Pere de Medina: 42 dotze- 
nes de capeils de feltre = 63 äf , 1 bala = 100 Kf fll crun senar = 7 U , 
50 miliers de pater nostree de bruf ol = 2 Sf 10 ß, 2 peses de drap de 
lli lliatat = 10 canes = 10 K 10 ß. Summa: 80 Bf. Dret: läf 6 /8. 

5. 20. März. Copri de la Sclusa per Gaucer d Alamanya: 1 bala 
mereeria, stimada per 12 fö, 

6. 1. Juni. F, Glesa per Johan de Colinya de Barcelona 20 bales, 
meaes en Guiilamet Alexandra, en les quals: 85 dotzenes de 
capells de feltre eomuna = 63 U 15 ß, 24 dotzenes eapells de feltre 
poehs = 12 Kf, CCC miliers de pater notros de brufol = 15 ftf , 
M miliers de pater nosfcros de brufol de diverses sorts = 50 ftf , 4 dotze- 
nes d esfcryols de roci = 10 &? , 3 dotzenes martells ferrados = 2 & , 
15 dotzeneö d eaporon d Alamanya = 24 u 15 ß, 5 grosses de talla 
plomes = 5 ftf , LIIIIm d agnlla de lauto poea — 5 ü 10 ß, 12 millerB 
d agnlla de mantoll = 3 &, 131 dotzena de gavinete poche d Ala- 
manya = 30#. Summe: 221 »f. Dret: 18 ß 5 $. 

7. Johan de Colon iya 4 bales — 50 dotzenes eapells de feltrea 
comuns = 37 & 10 /), 2 bales = IIOV2 marehs de tesores de remigla 
pocha = 98 U 18 ß, Summe: 136 w 10 ß. Lo dret (1 ^ per W, paga 
per lo quart) 11 ß 5 ^. 

8. P. Glesaper Thomas Albcrch alamany IbalamesaGuillamct 
= 8 aaohs de caseavells pochs = 2 KJ , 3 sachs de caseavells de mala 
= 3», 6 dotzenes d eaporons d Alamanya = 1 tt, 3 dotz. de 
canoques d escrivanies =1 &, Vz dotz. decanoques delnfants — 10 ^3, 
10 dotz. gavinets d Alamanya — 2 & 10 ß, 1000 ecuradors d orellea 
de lauto = 2 U , 100 gavinets de lanto = 10 ß, 3 dotz. barreta de 
capellana 3 fö 5 ß, 6 dotz. estoca de baricles 15 ß f 2 dotz. eapells de 
palla = 13 Äf 6/3, 500 craniets de sabater = 10/8. Summe: 38 fö 
10 ß. Dret: 12 ß 10 3,. 

9. 3. Jum. P. Glesa per Thomas Alberen alamany 1 bala, que mca 
de Ffran§a en P. de la Tor = 6 eapells de palla =3» 6 ß, 24 dotz. 
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de corregea d infanta = 3 öf 12 ß, 10 U sedes de porch =2W, 
6 grosses tiretea vernielles — 2 äf 10 /5, 12 dotz. gavinets pocha = 2 äf 
10 /J, 8 Sachs de cascavells pocha =2üf, 1 grossa culleres de lauto 
= 1 Äf, 300 didals de dona — 1 äf 10 ß, 12 000 agulles de mantell 
= 3 äf, 24 000 de agulla migana =4S( 12 /J, 30 000 agulla pocha de 
lauto =. 4 # 10 0. Summe; 30 # 10 ß. Dret: 10 jG 2 §. 
6. August. Johan de Goreh per Ugoni del Goren, qui vencb. 
de Gineva 8 bales, mes en P, de Medina = 56 peeea de vintena 
de Bella vila = 84 äf, 28 pec. de vlutena de Beujo == 43 M, 
2 p. de vintens de Bellavila = 3i8, 110 cordea d axalo de 
lli = 110^ t 4 cordea d axalo decanem=3ßf. Summe: 242 Äf. 
Dret: 1». 

P. Spadelli alamaiiy 10 bales Costanses araplea e atreta, que 
mea Jactne Mir = 370 & ; 1 fagot =2p. drap de lli stret e merceria 
menuda = 8 ä. Summe: 378 U. Dret: 6 äf 6 0. 

12. P. Criatia per Jons Hompis 1 bala de teles de Coatansee, meaa 
per en Johan conegut Coata = 37 U. Dret: 12 ß 4 ^. 

13. 14. Aug. P. Glesa per Johan de Colunya 21 bala, mes enZobet — 
99 dotz. d esporons d Alamanya — 36 äf 10/J, DLXXII* d agulla de 
cap pocha = 85 ^ 16 j8, CCXXnilM agulla de cap = 48 äf Wß, XSllI* 
agulla de mantell = 10 äf 15 ß, 65 miliers d agulla de cosir d Ala- 
manya = 14 U , 234 dotz. tintes de bauya = 61 äf , 12 aaebs casca- 
vells de mula = 12 'U , 1 quintar mig de fll d Alamanya gros Manch 
= 30 &, 45 dotz. de canoques d escrivana de 1 cano = 7 tt 10 ß, 
5 dotz. 9 capells de vebrea — 36 äf , 9 dotz. capells de palla = 50 Üt, 

1 banchal de fer aena costa = 13 ß, 20 drapa de pinzell = 20 », 
42 u de fil blanoh d Alamanya prim = 15 ar . Summe: 548 m . Dret: 

2 ffl 5 ß 8 ,$. 

14. Johan de Oolunya e per eil en P. Gleaa 21 bala 11 dotz. de magea 
de eatany = 3 M , 10 grosses de talla plomes = 10 äf , 4000 didala de 
sartre = 25 U , 1006 tafcxea dB aabaters = 16 j3, 150 miliers de pater 
nostres de brufol = 7 äf 10 ß, 7 groaaes de barieles d os — 11 u 2 ß, 
1 äf de fil de sabaters = 10 ß, 3 grosses d agulla de lauto = 9 U 14 /?, 
4 dotzeaes de quadranta de lauto 4 U 16 ß 3 dotz. maTtella ferradora 
= 1 & 16 ]8, 3 dota. d estryola de raasins = 1 äf 16 /3, 1 eubertor de 
Uit poch de Tornay = 3 Äf. Summe: 79 äf. Dret: 6^7^. 

15. 28. Sept. Anthoni tragineT per Gaapar de Bat Alamany 4 balea 

1 bata = 65 dotz;. de capells de feltre = 71 U 10 ß. Dret: 1 «f 3 /) 
10 v%; 

16. 11. Okt. P. Gleaa per Johan de Colunya de Barcelona 3 bales, 
nies en Jacme Mir =72 dotz. de gavinets poche d Alamanya 
= 14 U 8 ß, 12 dotz. d eaperona d Alamanny» = 15 w , OXSIIIIM d 
agulla de cap = 18 äf 12 /J, 4% dotz. de canoqne3 d escrwauies = 1 » 

2 j3 6 ^|, 1 grossa de agulles de lauto = 2 U S ß. Summe: 52 U. 
Dret: 4^4^. 

Anthoni traginer per Gaapar de Vat alam. 1 bala, mea en Cabrera 
= 12 dotz. de capells de feltre grans =18 8f. Dret; 6]ß. 
P. Criatia Alamany 1 bala, mea en Jacme Mir = 3 dotz. eap 
de feltre = 5 w. Dret: 1 ß 8 ,9,. 
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16. Okt. Johan delGorch 4 bales, mesenP, dcMedina = 12pes- 
sea de Mascho =88 cordes = 66 U , 4 bales = 6 quintars de fU per 
Habatea = 42 äf. Summe: 10S U. Dret: 1 # 16 ß. 
Au rieb Clerch alamany 2 balons de pedres e pintas, dedals e 
alträ mereeria = 8 Stf. Dret: 2 j3 8 ,9|. 

23. Okt. Anthoni traginer per Gaspar de Vafc AI. 8 balea, meaes 
en Jacme Mir = 312 peaaes de fustauia blanche sena« pelosoa 
= 561 "tt 12 ß, 6 bales teles de Constansea amples e stretes de 
diverses sorts — 259 i*r. Summe; 820 u 12 ß. Dret: 13 u 13 ß 6. 
22. 4. Okt. Ebenso 2 bales, inescs en ColomeT Reynart = 30 dotz. capella 
de feltre de diverses sorts = 37 Vi 10 ß, 1 bala = 24 caps de fustania 
blanehs senaa pelosos = 43 U iß. Summe: 80 & 14 ß. Dret: 1 fif 
6JS10 4. 

16. Okt. Bartnomen Amill per P. Spadelü alam 
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4 bales de 
', ; 2 bales 



= 48 capa de fustanifi = 8 ß. Summe: 234 U 8 ß, Dret : 4 M 18 ß 2 3,. 

24. 24. Okt. F. Cbristla per Joua Hompis alam. 2 bales, mes en 
Pas er = 48 caps de fustania = 86 U 8 ß. Dret: 1 & 8 ß. 

25. 26. Nov. Ugoni del Gorch per Jolian del Gorch Savoyeuch 
3 bales = 6 aludes de aaffra lescat; e mercader a pes de Servera, 
pesen 135 U — 300 U . Dret: 6 äf 10 /?. 

26. 26. Nov. P. Cbristia per Joua Hompis 1 fagot = 42 & de nous 
de xarch — 15 #. Dret: 5 ß. 

Ausfuhr (Exida). 

1. 11. Jan. pasaa Johan Spadelli de Aragon ab 146 U 4 onzes de 
saffra, de qu en ha jurat, que ab mesaions eoata a raho de 15 ß. 
Munta 109 U 10 ß. Paga al dret 3 U 3 ß 4. — Item mes, lo difc 
dia ha manifeatat, que havia cemprat enCäthalUEva 336 äf 1 onza 
de saffra, qae coata a raho de 17 ß. Fonch remes a Barcelona a 
pagar lo dit dret. Es la suma 200 u 12 ß. Paga al dret 3 M 6 ß 10 ,3,. 

2. 4. Jan. Johan Franc h de exida per terra 1 bala — 90 u de aaffra 
d Orta, stimat per 71 & 10 ß. Paga al dret 1 U 3 ß 10 ^,. 

3. 12. Jan. Conrat Spadelli exida p. t. 2 bales = 310 SSf de aaffra 
d Orta = 248 SS . Dret: 4 U 2 /J 8 ^. 

4. 16. Jan. Jous Hompis e Jacobe Boxello manifestaren, que 
havien passat d Arago 2747 u 2 onzes 3 qnarts de saffra, que segons 
los comptea Costa a raho de 16 ß 8 diners, de que foren remegoa a 
pagar lo dret a Barcelona. Be la estima 2289 U 3 ß 4. Paga al 
dret 46 Sf 8 ß 7. 

5. 16. Jan. Jacobe Boxello d Arago 55 U de saffra (a raho da 16 ß). 
Remes a. Barcelona. La stima 44 #. Dret: 14/? 8 $. 

6. 3. Febr. Johan Franch ex. p. t. 7 bales = 1260 U aaffra d Orta, 
stimat per 910 U 10 ß. Dret per Ompis 15 'tt 3 ß 6. 

7. 3- Febr. Jaeobo de Bala 1 bala = 180 '(£ saffra d Orta = 153«. 
Dret: 2 U 11 ß. 

8. 11. Febr. Jaeobo de Bala ex. p. t. 1 bala = 1*7 U aaffra d Orta 
= 125SSf. Dret: 2« 1,0 8,5,. 
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9. 11. Febr. Jacobo Bnxello ex. p. t. 4 bales e 1 balo = 810 U saffra 
= 648 «f. Dret: 10 U 16 ß 1 ,$. 

10. 11. Febr. Gaspar de Bar ex. p. t. 3% bales = 608 U saffra d Orta 
con träfet = 486 &. Dret: 8 # 2 ß. 

11. 6- Febr. Johan Ffrancb es. p. t. 1027 Sf 6 onz saffra d Orta, 
36 ftf boto de eoral, tot stimat per 925 U 2 ß. Dret per Ompis 15 af 
&ß 4$. 

12. 14. Febr. passa d Arago Colbiuit Spedelli 328 Äf 3 onz. 
lqn. aaffra <a raho de 16 ß 10 ,5>) = 275 U W ß 4 $. Dret; 4 U 

11 £ 10 ^. 

13. 14. Febr. passa d Arago Gaspar de Vat ab 320 U de saffra sech, 
que ab messions possat en CatbaHmya, costa a rabo de 16 ß 10 ,S>. 
Foneh remes a Barcelona. Stima: 269 ftf 6 ß 8 ,Sy. Dret: 5 w 
Qß 9 A- 

14. 16. Febr. Leonart Grip 3 bales = 560 U saffra d Orta, stimat 
= 454 U 6 ß. Dret: 7 ff 11 £. 

15. 19. Febr. passa d Arago Anthoni Menjavaques per Gaspar de 
Vat 530 ff (a rabo 16 ßi ,$) = 431 fö 1 ß4 $ remes a Barcelona. 
Dret: 7 Sf 3 jß 4 ^. 

16. 22. Febr. passa d Arago Johan Blanch 549 U saffra (a raho 16 ß 
8 $) = 457 ff 10 ß, remes a Barcelona. Dret: 7 ff 12 /! 4 ,Sj. 

17. 26. Febr. passa Guillera Baran, ffaetor de Johan Spadelli 
419 u saffTa (a raho 17 ß) = 356 Ä 3 /}. Bemes a B. Dret: 5 äf 
19 jS 8 $.] 

18. Febr. Gnillem Berau, comprat en Cathalunya 69 U B on. 3 qu, 
saffra (raho 17 ß) = 58 U 13 ß. Eemes. Dret: 19 JS 6 A- 

19. 3. März. Con rat Spadelli 6 bales = 745 SSjf saffra Ö Orta, stimat 
= 596 ff. Dret: 9 & 18 /! 8 $. 

20. 19. März. Guillem Sevill per Jons Hompis passa d ATago 
563 ff saffra (Cathalunya) = 485 ff Jaqueses. Bemes, Dret: 
8 ff 1 ß 8 $. 

21. 27. März passa d Arago Gaspar de Vat 639 ff saffra (a raho 16 ß 
6 ,5)) = 528 ff 11 jU 6 .S,. Bemes. Dret: 8» 11 ß 2 ^. 

22. 31. März passa d Arago Johan Blanch 231 ff saffra (a raho 17 0) 
= 187 ff 17 jff, Bemes. Dret: 3 Sf 2^7^. 

23. 31. März pasaa d Arago Anthoni Menjavaques de G. de Vat 
324 ff 7 onz. saffra (a raho 17 ß 2) = 268 ü. Bemes. Dret: i U 

12 £ 8,3). 

24. i. April. Johan de Colunya exida per terra 2 bales — 492 U saffra 
d Orta = 418 Ü 4 ß. Dret: 1 ff 14 ß 10 $. 

25. 10. April. Gaspar de Vat 2 bales — 540 U aaffra ö OTta = 469 ff, 
Dret: 7 ff 13 /S 4 ^>. 

26. 11. April. Johan Franeh per Jons Hompis 2 bales = 360 ff 
saffra d Orta = 275 ff 6 ß. Dret: 7 äf 13 ß & $- 

27. 8. Mai. Johan de Colnnya ex. p. terra 4 bales = 741 ff saffra d 
OTta = 665 U 16 0. Dret: 2 ff 15 jG. 

28. 28. Mai. Gaspar de Vat 4 bales = 607 ff saffra d Orta = 507 ff. 
Dret: 8 & 9 ß 2 ,5). 
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29. 6. Juni. Gaspar de Vat 2 balea =339 U saffra d Orta = 307 «f. 
Dret: 5 U 2 4 ,3,. 

30. 13. Juni. P. Cristia per Ompis 1 bala = 126 fö saffra d Orta 
= 113 U. Dret: 1 U 17 ß S $. 

31. 14. Juni. Guillem Sevill ffactor de Jons Hompis passa dArago 
922 & 5 onz. 3 quarts saffra (a raho 17 ß) — 773 U 14 (ff, remee a 
Barcelona, Dret: 12 & 1 ß S $, 

32. 4. Juli. Johan Ffraneh 4 bales = 720 Kf saffra d Orta = Sgl £S^ - 
Diet: 9Äf 3,8 8^. 

33. 6. Juli. Johan Ffraneh 80 M aaffra d Orta = 61 U 5 ß. Dret: 
1 ä 6 ß. 

34. 16. Juli passa Johan Blanck d Arago 670 U 6 onz. aaffra {Catha- 
iunya, a raho 18 ß 2 ^, remee en Barcelona) = 605 äf 11 ß S ,5,. 
Dret : 10 Hf 2 /}. 

35. 20. Juli passa d Arago Guillem Sevill factor de Jous Hompis 
alamany ab 2 carregues de saffra, de que yo no pogui aver loa 
albarans de la intrada per 50, com lo deasus dit Guillem Sevill 
loa tenia e los fore foren remeaos loa tTaginers a Barcelona per 
manifestar la quantifcal del aaffra e lo foro e pagar lo dret de 4 ^ 
per U. 

36. 22. Juli. JohandeColunya3bales = 624 »saffrad Orta =530 » 
8 ß. Dret: 2 Kf 4 ß 2 $. 

37. 26. Juli. Johan Ffraneh 3 baleB = 590 U 9 onz. saffra d Orta 
= 460 KS 10 ß, Dret: 7« 13 ß 6 $. 

38. 29. S'ov. passa Mirich alamany ab 116 J4f de aafra, que eaataven 
en Arago ab lo dret de la sacha e de la intrada de Cathalu nya a 
raho de 1 'ii , que n paga al dit for 116 äf. Dret: 16 ß 4 ,Sj. 

39. 2. Dez. passa Anrieh alamany ab 52 i5f {Cathaiunya a raho 
1 8f). Dret: 17 ß 4 ^. 

40. 2. Dez. Jaeobo Boxello 305 Kf aaffra. Remea a Barcelona. 
Dret : 5 Kf 1 ß. 

41. 4. Dez. Simon de Colunya per Gaspar de Vat 221 äf saffra d 
Orta = 176 W 16 ß. Dret: 2 & 18 ß 8 $. 

42. 4. Dez. Simon de Colunya per Conrat Campo 60 "U aaffra d 
Orta = 50». Dret: 16 ß 8^. 

43. 4. Dez. Johan Ffranch per Jous Hompis 2 bales = 470 U saffra 
d Orta = 470 U. Dret: 6 U 19/3 4 ^ . 

44. 13, Dez. passa d Arago Jous Hompis 1144 U saffra (Cathaiunya 
a raho 1 a Iß). Kernes = 1206 w 9 ß. Dret: 20 Sf 2 ,8 2 ,$,. 

45. Jous Hompis manifesta, que havia eomprat eil Cathaiunya 
19S # aaffra a raho de 1 W 2 ß. Fonch remea a Barcelona per pagar 
lo dret t 207 U 16 ß. Dret: 3 ä 6 ß 3 ^. 

46. 19. Dez. passa Jaeobo Argent ab Johan Reiff alamanys ab 
730 Äf saffra, que segona los comptes e albarans dele drets costa a 
raho de 1 & 1 JS, de que foren romeaea a Barcelona a pagar lo dret, 
771 U. Dret: 12 U 17 ß. 

47. 20. Dez. passa GaspardeVatabArago 575 u 4 on«, saffra (a rabo 
1 »r 2 $, remes a Bareel. = 579 Äf 15 ß 5 $. Dret: 9 Äf 13 ß 3 ,5,. 
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48. Mamfesta Gaspar, coniprat en Cathalunya 15 u 9 onz (a. r. 
1 U 3 ß), remeses. Dret: 4 jß 3 ^. 

49. 20. Dez. Joban Ffra.nch per Jous Hompis 2 bales = 460 U 
saffra d Orta = 391 «, Dret: 6 # 10 ^ 4 ^. 

50. 22. Dez. Johan de Cpluuya exida per terra 2 bales = 480 U saffra 
d Orta = 480 t& . Dret: 2 Sf. 

51. 22. Dez. Jous Hompis eiida per terra 2 balea = 470#f saffra d 
Orta = 399 U 10 ß, Dret: 6 Bf 13 2 ,5,. 

52. 23. Dez. Anthoni Boges peT Ffrans Basi 3 bales — 360 % 
saffra d Orta e 1 balo de Jest-at estimat tot per 397 fö. Dret: 6 sf 
12 4 $. 

53. 28. Dez. Johan de Colunya 1 bala = 144 U saffra d Orta = 130 & 
10 0. Dret: 10 ß 10 ,5,. 

54. 28. Dez. Jacobo Argent 1 bala = 222 & saffra d Orta = 200 &. 
Dret: 3 U 6 ß 8 ,9,. 

55. 28. Dez, P. Spadelli 2 bales = 195 U saffra d Orta e mes 30 » de 
Balaguer, stimat tot per 198 8. Dret: 3 # 6 0. 

56. 29. Dez. Johan Riff 3 baleK = 995 U saffra d Orta, ab 33 U de 
Balaguer Btinat per 923 % 5 ß. Dret: 15 Ä 7^9^. 

57. 29. Dez. passa Leonart Grech alamany d Arago (Catha- 
lunya) 1653 & de saffra sech = 1730 w . Remes a Bare. Dret: 
25 ftf 7 ^3 8 A- 



154. Rechnung des Dret real zu Perpignan. 1430 

Aus Archiva del Real Patrimanio <fe Catalurki Nr. 14D0, fal, 123 — 126v. t mit- 
geteilt von Dr. Schelling. 

1. 4. Febr. 1430. Pere GleBa crui spatza per en Johan de Colunya 
de Barehelona 8 bales, que ha meses Peyrot de Fujalt: capeüs de 
Mtre, paternostres de brufol, ganivete d Alamanya ah banyea, talla 
plomes, agulla de cap, esperons d Alamanya, didals de sartre. 

Wert 150 s 4 

2. 7- Febr. Pere de Pujalt per un alamany 27 caxea de vidre de 
miralls = 132 äf. ö bales de Costances amples e stretes comuns 
s= 185 m. 

3. I.März. Pere Criatia per Jous Hompis 15 bales de Costanses 
(a raho de 37 % bala), meses per en Guiilamet = 925 U ; 18 bales ab 
la nau den Francesch Pages de Costances {a raho de 37 # bala) 
= 666 Sf ; 3 bales (= 48 caps de fustanis a raho de 36 ß Io cap) = 86 fö 
8 ß. Per tot 1677 U 8 ß. Dret 27 U 19 ß 1. 

4. P. Spadelli alamany 5 bales, mes en Pere de Medina: 
42 dotzenes de capells de feltre grans (a raho de 30 ß la dotzena) = 63 w ; 
1 bala = 100 u de AI eruu aenar — 7 fif \ 50000 de paternostres de 
brufol {1 ß milier) = 2 » 10 jff; 2 pesses de drap de lli listat (tira 10 canes) 
= 2 U 10 Son; 75 W. 

5. 9. März. Copri de la Selusa per Ganter d Alamanya 1 bala 
merceria = 12 W. 
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6. 1. Juni. P. Glesa per Johan de Colunya 22 bales = capells 
de feltre, paternoatres, atrijols de rod, martells ferrados, sperons 
d Alam an ya, talla ploines, agulla de lauto, de mantell, ganivets. 

Wert 221 m . 

7. J ohan de Colunya 4 bales = capells de feltre, tesoree de retingla. 

Wert 136 U lOjff. 

8. P. Glesa per Thomas Albercb alamany 1 bala = cascavells 
pocha, de muls, esperone d Alamanya, canoques de scrivaniee, de 
infants, ganivets d Alamanya, scuradore dorelles, ganivets de lauto, 
barrets de capellaus, eatoigs de baricles, tintes de banya, capells de palla, 
tranxets de sabater. Wert 38 » 10 ß. 

0. Ebenso. 1 bala, mes de Ff ran ja = eapeLU de palla, correges 
dinfans, sedes de porch, tirretes vermelles, ganivets, cascavells, culleres 
de lauto, didals de dona, agulles de mantell, agulla migana, pocha 
de lauto. Wert 30 'tt 10 ß. 

10. 5. Aug. Job an del Gorch per Ugoni del Gorch, qui vencb de 
Gineva, 9 bales = vintena de Bellavilla, vintens de Benyo, axalo 
de lli, aselo de canem. Wert 242 W. 

11.1 P. Spadelli alamany 10 balea de Costanaes (a raho 37 U la 
bala) = 370 u , 1 fagot = 2 pesses de drap de LH Btret e merceria menuda 
= 8 &. Wert 378 J» . 

12. P. Criatia per Jons Hompis 1 bala de teles de Coatahges, 
meses per en Johan Conegut. Wert 37 Kf. Dret 12 ß 4. 

13. 14. Aug. P. Glesa per Job an de Colunya 21 bales s= sparons 
d Alam., ganivets d Alam., agulla de cap, de mantell, de euair d AI., 
tintes de banya, cascavells de muls, nl d Alam. gros blaneli (20 ü lo 
quintal), cauüques de scrivanies, capells de vebres, de palla, draps de 
pinzell. Wert 548 U . 

14. Dieselben. 21 bales = mages destany, talla plomes, didala de 
sartre, tatxes de sabaters, paternostres, baricles de ob, fil de sabaters, 
agulla de lauto, quadrants de lauto, martells ferradorß, stryols de rossins, 
cubertor de llit poch de Tornay. Wert 79 ßf. 

15. 28. Sept. Anthoni Tragin er peT Gaspar de Bat alamany 
4 balea + 1 balo = 65 dots. eapells de feltre (a rabo 22 ß la dotzena) 
= 71 U 10 ß. 

16. 2. Okt. P. Glesa per Johan de Colunya 3 bales = ganivets 
d Alam., sperons d Alam., agulla de cap, canoques de scrivanies, agullee 
de lauto. Wert 52 U . 

17. Anthoni Traginer per Gaspar de Vafc 1 bala = 12 dotz. 
capells de feltre grans (30 ß la dotzena) = 18 &?. 

18. P. Criatia alam. 1 balo, mes enJacmeMir = 4 dotz. capells 
de feltre = 5 U . Dret 1 ß 8. 

19. Johan del Gorch 4 balea = 12 pesses deMaacho(=88 cordes); 
4 bales = fil per sabatea. Wert 108 u . 

20. Anrieh Clereh alamany 2 balons de pedrea e pintes de dales 
e altra merceria. Wert 8 U. 

21. Anthoni TTaginer per Gaspar de Vat 13 bales = 312 peeeea 
de fustanis blanebs senas pelosos (a rabo de 36 ß la pessa) = 561 u 12 ß', 
1 bales de teles Costansea amples e stretes de diverses sorts (a rabo de 
37 W la bala) = 269 U . Wert 820 U 12 ß. 
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22. Ebenso. 2 bales — 30 dotzenea de capelle de feltre (25 ß la 
dotz.) = 37 » 10 ß; t bala = 24 Caps de fuafcania blanehg genas 
peloaos = 43 # . Wert 80 ^ 14 ^ 

23. Bartbomen AmillperF. SpadeUi alaia. 4 balea de Costan- 
ces de diverses sorta = 148 Äf ; 2 balea = 48 eapa de fustanis = 86 iäf. 

Wert 234 ü 8 ß, 

24. 24. Okt. Pere Xrisfcia per Jona Hompis alam. 2 balea, mes 
en Puaer = 48 caps de fuatania (a mho de 36 ß la peaaa) — 86 ä 8 ß. 

Dret 1 Sf S ß. 

25. 26. Hbv. TJgoni del Gorcü per Johan del Gorch savoyench 
3 bales = 6 aludea de saffra leatat e mercader a pea de Server a, pesea 
035» = 390 ä. 

26. Ebenso. P, Xristia per Jouu Hompis 1 fagot = 42 u aoua de 
xarcb=15#. Dret 5 /J. 



155. Der Gouverneur von Mallorca an die Stadt Barcelona 
über die Wegnahme eines Schiffes mit Waren der Gesellschaft. 

1434 Oktober 4, 

Aus Arziv, munidpal Barcelona. Carlas comunas Originals. 1430 — 34. Mitge- 
teilt von ScheMing in St. Gauen. 

Molt honorables senyora e de grau savieaa. Una veatra letra, 
dreaeada a mi e als jurata de aqueata eiutat he reebuda, a la qua! 
vos reapon, que de continent, que la uau que la galea havis presa 
fonch arnbada aci, yo la fm pendre a ma nija e he volgut aaber, la 
dita nau de qui ere ue les robes, que ea aquella son, qui les hi harte 
carregadea ne de qui eren, o de fet he fcrobat, que la dita nau ere de 
Riga e que hi ha™ cert carrech de sal del patro de la dita nau e 
mes en la dita nau ha; 110 saqes de Jlana e 22 costalla de buldrons, 
los quals aegons to manifst e lea letrea dela mercaders moatren 
certament esaer de Alamanya. Axis avant havie eu la dita nau 
sin Genovesea ab algunea robes Huts, e per aquesfc sguard moasen 
Castellion e loa patroneia de la galea ae tenien per dit, que tota 
la roba e la uau fos de Genovesea e per aqueix sguard mi hau 
feta gran inatancia penaant so haver de bona guerxa per que 
yo, sabuda la Verität del fet, he fet preafcament munstrar justieia 
a les parta, 50 ea que he feta doalivrar e tornar la dita uau 
al patro ITicard ab tota sa mercaderia e li he fet deslivrar lea 
110 saqes de iaua e los 22 costals de buldrona dela Alamanys ab 
voluntat di hun Alamany, qui es aei procurador de la companya 
d Ompis, ax que lo dit patro de Riga ab tota sa mereaderia aeu es 
volgut anar aon bon viatge yo li fiu dir, si volia tornar aqui et dix, 
que 110, que gran torta li seria, pua que havia tota sa mercadia. La 
roba, que ere dels Genoveses, yo he feta dar ala de la galea 
ax con aquetls, que la hau de bona guerra. E siata certa, senyors, 
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que mcntres quts yo iii sia, no sei'ia permes a nengu de pendle ne 
occupar. Dich (?) roba ui bens de algu si donchs no ea de enemiehs 
del senyor rey. E si algnnes coses, molt honorablee e aavis senyors, 
tos son plasents, que yo fa$a, son prest a vostre pler. Scrita a 
Mallorqe a Uli. de oetubre. 

A vostra honor e piaer preat Dalans governador de Mallorqua 
Berenguer Dolms. 

Als molt honorables e molt savie senyors los eon seilere de 
Earchelona. 
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156. Rechnung des Dret real zu Barcelona. 1443 

Barcelona Arckivo del Real PafriTitonio, 19.12 prov, Nr, 3763, Knapper Ausiwg. 

1 . 2. Jan. Companya de J o u s o m p is . 7 bala 4 peees e mes * 

4 costals de soffre de Alain an ya =220 2f . . Dret: 3 

3, 8. Jan. Ebenso 38bales de teleSjadefuBtaays =816 Kf- Dret: 13 

3. 14, Jan. Jousompis 5 7* bales de teles, 2 bales de capells 
= 321ftf " Dret; 5 

4. 15. Jan. Jousompis 1 bala = 27 U ...... Dret: — 

5. 19. Jan. Jousompis ß 1 /^ bales de teles = 178 U Dret: 2. 

6. 23. Jan. Jousompis 16 bales de teles = 451 U 5 ß } 

3 bales de capells de bruffols = 75 u . , , . Dret : 8.15. 

7. 24. Jan. GaspardeVat24 bales de teles, 9 ballee fus- 
taays = 1050 # Dret: 17 

8. 26, Jan. Jousompis 17 bales de teles = 459 U Dret: 7 

9. 26. Jan. Matheu Stany e Johan de Colunya 300 ffi 
de Baffra contrafet d Orta, 240 Y4 saffra d Orta, 57 H 
boto de eoral ,..,.,,.....,,, Dret: 9 

10. 26. Jan, Jousompis 2 1 /* bales de teles, 1 de capells 
= 40 'U 10 ß . . . .- . ." . . . . Dret: 1 

11. 26. Jan. Jousompis 10 bales = 900 W saffra. d Orta, 

4 40 'U saffra contra Eet, 152 U boto de eoral = 269 «f . D ret : 44 

12. 28. Jan. Jousompis 4 bales 8 peces de teles = 132 B 

5 ß t de intrada per terra Dret; 2 

13. 9. Febr. Jousompis 7% bales de teles de diverses soTts 
= 205 U 10 ß Dret: 3 

14. 14. Febr. Jacobo lioHenegater delaciutat Dolma, 
5 bales = 120 «f saffra d OTta. 12 U Baffra eontraf et, 
90 saffra doli e 2 quint. 3 rob de pansa e 106 f* de ooto 

blau fllat — 404 U 5ß per terra Dret : 6. 14. 9 

15. 18. Febr. Joussompis 11 bales 8 peces de teles de di- 
verses sorts — 321 & Dret: 5. 7. — 

16. 18. Febr. Joussompis 309 u saffra Ealaguer, 6 bales 
= 800 pella de eonüs, 3 bales = 12 coffins de pansa, 
2% dotzenas de paus de figa. 27 u de pennee seques, 

13 u de piayons = 136 U Dret: 2. 5. 5. 

m. lö. i. 

S ch ui te. C.'scti. J. fiavenshurfer Handetsges. III. 33 
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13*. 

17. 19. Febr. JoussQmpisl3 bales de teles, 2 bales fil d 
Onardo, 1 capella, 1 banehals e de draps de puizell, 
24 earratella fil de Ballestra = 1553 &, vengudes per 
mar ab la galera d en Riba Dret: 25. 

18. 19. Febr. J otta s ompis 18 bales de fuetanis e 4 de teles 

= 648ftf - Dret: 10 - 

19. 19. Febr. Johan de Cohmya e Mathen de Stany 

6 caxes de vider, 6 caxes de mcrceria, 3 bales de capelli.fi 
e 3 tonals petits teaores e altrea feTramentB = 296 fif ab 

la gal. d en Johan Riba Dret: 2. 

20 28. Febr. J ö u s s o m p i s 3 bales e 2 peces de teles = 86 fö 

10 ß Dret: T - 

21. 1. März. JonaaompiB 9 bales = 1158 U saffra d 
Orta, 113 u 5 on&, boto de eoral; 1 bala peüe de 
conylls == 750 pells = 2263 ti 10 ß per terra . Dret; 37. 

22. 6. Mär/. Gaspar de Vat 1920 u saffra d Orta, 59 U 
boto de coral = 3596 S Dret: 59. 

23. 8- März. Jouasompis 1 bales 8 peces (teles) = 48 u 

Dret: — 

24. lg. März. Jousaompia 14 bales de teles de diverses 
aorta = 378 8J, ab la nau d en Johan Marin Dret: 6. 

25. 21. Mar a. Johan de Colunya e Matbeu de Stany 

7 caps meTceria = 296 U 8 ß, de Genova abl barelia. 2. 

26. 22. März. JoussompisS bales teles e 2 fustanis = 141ü* 2. 

27. 26. März. Jousaompis 3 bales teles = 81 U . Dret: 1. 
28- 29. März. Anrieh Pruylenger 1 carräteU bonet« c 

altres merceriea = 36 U ab la galera d en Eiba Dret: — 

29. 12. April. Jousaompis 118 u 11 onz, saffra d oli mer- 
eader, 35 U 8. contrafet = 151 U 10 ß per terra Dret: 2. 

30. 12. April. Joussonipis 17 bales telea, 6 fll de lauto, 

1 fulla de lauto = 530 ü? 10 ß Dret: S. 

31. 16. April. Johan de Parts Alamany 82 u saffra d 
Orta, 2üf saffra oh = 137 U 16 ß Dret: 2. 

32. 24. April. Jousaompis 10 bales teles divers- sorts 

= 270 & Dret: 4 - 

33. 26. April. Joussompia 954» 4 ouz. saffra d Orta, 
365 U 1 onz. saffra, 1140 dotz. de pells de conila = 2269 U 

l ß 9 ^ __ a ij i a g a i CT ft de Florenfcins .... Dret: 37. 

34. 26. April. Gaspar de Vat 2 bals saffra = 195 U saffra 

d Orta, 125 Kf s, Balaguer = 503 W .... Dret: 8. 

35. 26. April Gaspar de Vat 35 bales pella de conils, 24 fils 
de paternostera de brufols, 5 canes de friso, 177 peUs de 
raboses . . . = 200 U Dret: 3. 

36. 2. Mai. Jonas ompia 7 bales 2 peces de teles = 143 tt 

10 Dret; 4. 

37. 3. Mai. F. Petir Savoyench 15 n saffra d edi = 20» 
Sß > >ret: — ■ 

358. 
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Nr. 136. 1443 — Zollrechnung von Barcelona 

U 

358. 

38. 6. Mai. Joha, Gla sedaperAymarSavoyench 60 ba- 
lons d aaer = 168 fö 15 ß — per mar a la nau de Bur- 
gunyons Dret: 2. 

39. 6. Mai. Joussompis 3 balea 5peees = 94äf . Dret: 1. 

40. 6. Mai. Gabriel Carman 300 raymea de paper de 
straca, 48 raymes de paper de stnre, 18 balons d ater, 
9 peees de ffriaens . . , = 110 # — peT maT de Fica ab 

un balaner de Burgunya Dret: 2» 

11 . 23, Mai. Joussompia48 balea fil de f erre, 5 balea saffra, 
ltelea Oonstanees,40b de covri=765fö 9/? — ab una 
barcha de sent Pfeliu Dret: 12. 

42. 3. Juni. Gaapar de Vat 6 bals de tels — 180 fö — per 
terra ...,,, Dret: 3, 

43. 11. Juni. Joussompis 4 b. 5 p. teles de divers, sorta 
= 127 fif , 1 barril paternoatrea de brufola = 25 üf — per 
terra ......... Dret: 2. 

44. 13. Juni, JouSHompis 1 lagot — 76 U 9 onz. saffra 
lestat = 91 & 18 ß Dret: 1. 

45. 26. Juni. Joussompigib. telea div, aorts, 2 b. iuetaniß 

— 178 u entrada per terra ab la, galea de Florentins 2. 

46. 26. Juni. Jouasompia 11 b. = 1340 & saffra d OTta, 
50 U s. oell, 50 U contrafet dOrta, 23 M coral dediveTses 
sorts = 2644 ti Dret: 44. 

47. 3, Juli. Jouaaompis 24 b.telea, 2b. canemascria, T balons 
dobles de lauto, 5 balons doblea de covre, 1 balla de capellfl 

= 922 U — entrada ab les galerea de V e n e cian s . Dret : 12. 

48. 15. Juli. MatheuStany o per eil lo rill d en Johan de 
Colunya 7 balea = 1006 U eaffra d Orta, 79 # 5 onc. 
boto de coral = 2329 u 12/3 4 ^, exida per terra de 
Perpenyan Dret; 19. 

49. 16. Juli. Joussompia 2 baiee fuatanis — de entrada 
per terra Dret: 1. 

50. 20. Juli. Jouä6 0tnpis8i'agoteHBaffra = 1200 U d Orta 
64 U coto per stiba, 28 U 9 oncs boto de coral = 3535, 
per la gra 380 U 5 ß, resten 2150 M 15 ß — per terra 35. 

51. 20. Juli. Jouaaompis 5 fagots = 750 ßf aafira d Orta, 
18 "U d Orta 1459 Sf — gra: 219, resten: 1240 U —exida, 
galeres de Venccians Dret: 20. 

52. 2. Juli. Gaspar de Vat 6 balea teles mies, 7 bales de 
polvora de color di saffra — entrada, galeres de Vene- 
eians, qiü venien de Boch Dret: 3. 

53. 16. Juli. Gaspar de Tat 7 balea = 1070 U dOrta, 36 «f 

= 1979# 10 # — p.m. ablas gal. d Veueciana . Dret: 32. 
54 — 58, Entrada per terra: JoueaompialO, Aug. 4 bales; 
5. Sept. 18 balea teles; 6. Sept. 2 bales teleB; 12. Sept. 
4 balea teles, 1 fagot de rosens; 19, Sept 2 bales telea, 
l.de fustanys. — Dret ohne Gnadenabzüge: 11. 

569. 

Schulte, Oesch.d. flivsnsburger Handelsgc$, l|f. 33* 
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569. 
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60. 20. Sept. Gaspar de Vat 59. 8 bales teles; 60. 17 ba- 
les ; 59. ab la galera de Niea ; 60. per terra. 59. 60 : Bret : 
1. Okt. Jonas ompis 10 bales fll de ferro — per mar 

barcha de Beut Ffeliu Dret: 

1. Okt. Joussompia 16 b. de teles, 1 b. de fulla de lauto 
— ab la galeTa de Rodes ......... Dret: 

1. Okfc. Joussompia 32 b. de telea, 1 b. de fulla de 
lauto — 2 b. fustanis — ab la g. de Flore ntina Dret: 
15. Okt. Jouaaompis 8 b. de telea — per terra Dret: 
22. Okt. Jouaaompis 14 b. covre, 10 fll de ferro, 12 de 
lauto. Wert 293 % nach Abzug 249 ab la barca de 

Loreno ■ ■ Brot: 

3. Kot. Joussompis 10 b. Coatances (= 7 bales) — 

per terra ■ Dret: 

9, H"ov, Joussompis 4 fogota de saffra lestat (600 u 
a pes de Cervera = stimat 990 nach Gnadenabzug 840 U 
10 ß Dret: 

19. Nov. Companya Gaspar dB Vat e Luys Dostre 
13 b. telea (=10 bales), ab una nau de Castellana Dret: 

20. Nov. Jouaaompis 18 bales de cuvri, 2 balons de 
merceria, 8 corterols fil d or. Wert 234 &, levada la 
gracia 228 U 10 ß — ab la nau d en Marti de Lanta 

Dret; 
20. Nov. Joussompia 4 bales de teles {= 3 bales 6 pe- 

ces) — per terra Dret: 

29, Xov. Joussompia 2 bales de telea (= 1 bala S pe- 

ces) — per terra ■ ■ Dret: 

29. Nov. Joussompia 52 balea de Coatances e de 
tetes de totes aorts (= 43 bal. 5p.), 8 balea de fustanis, 
2 bal. de lauto, je 6 Kf, 1 b. de rosceis (per 22 #), 3 b- 
fil de lauto (per 6 U }, 1 b. de eovre (6 U ) — ab les 2 ga- 
leres de Floren t ins qui avaren en ¥1 andre a Dret: 

73. 3. Dez. Joussompia 27 ti 8 on. boto de coral levada 
la gracia 85 U — per terra Dret: 

74. 6. Dez. Gaspar de Vat 13 bales defiga (en que 44 qint. 
sirvades per 35 U) Dret: 

75. 9. Dez. JousSompia 12 b. telea de Ooatancea (= 9 b, 
6 p.) 3 bales fil = 27 U per bala — per terra . Dret: 

76. 10. Dea. Companya d en Matkeu d Estany 5 bales 
(= 450 Kf saffra d Orta a ralio 45 ß per 8 -j- 300 U 
salfra contrafet a rabo 40 ß), stimat = 1612 'U 10 ß 

Dret: 
10. Dez. Companya d en Matkeu d Estauy 3 b. mer- 
ceria, atimadea = 77 & — vengudes per mar ab brach a 

Dret: 
14. Dea. Jous Hompia 6 b. teles Coatanees (= 4 balea 
8 pecea) — per terra Dret: 



59. 

61. 

62. 

63. 

(51. 
65- 



66 



67. 



68 



69. 



70. 



10. 10. 



1. 4. — 



10. 
1. 



5. 

5. 
4. 



71 



72. 



77. 



78. 



4. 3. — 



3. 12. — 



14. — 6. 



5. 



3. 16. 2. 
1. 12. 6. 



— 16. 4. 



24. 10. 11. 



1. 8. 4. 
— 11. 8, 



5. 13. 6. 



13. 8. 



— 12. 10. 



2. 3. 4. 



680. 15. 11. 
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79. 17. Dez. Jons Mompis 10 b. eaffra = 1ÜS0 U dOrta, 
120 «f lestat (a- raho 44 e 33 /!), stimat tot per 2474 ä? r 

lövada la gracia resta 2103 Zi ....... . Dret: 35. 1. — 

80. 19. Dez. Companya de Gaspar de Vat 23 balea teles 
(= 18 bales a raho de 30 U per bales), 8 casus de vider 
de mkallH (24 fö) — ab la dita nau de Castell&ns, des- 

carrega a sent Ffeliu Dret: 9. 8. — 

19. Dez. Ebenso, S bales? saffra = 1210 U d Ort a a raho 

de 42 ß, stimat per 2541 SJ — per terra . . . Dret: 42. 7. — 

19. Dez. Ebenso, 15 U de coral floret e passa floret, 

atimat per 75 U Diet: 1. 5. — 

19. Dez. Ebenso, 60 gebellins, stimate per 75 Äf Dret: 1, 5. — 

84. 30. Dez. JonsHompis 10 bales teles Costanees {— 8 ba- 
les) — per terra Dret: 3. 12. — 



81 



82 



83 



Errechnete Snmme 772. 13. 11. 



157. Brief der Stadt Valencia an die Stadt Barcelona. 
Valencia, 1445 Dezmber 31. 

Von Prof. Leopold Perds gefunden in den Cartea comunes origittak von Barcelona 
(Stadtarchiv Barcelona) und veröffentlicht in der Deutschen Zeitung für Spanien 
Ana 4, Nüm. 69, 10. de Mayo de 1919. 

Molts honorables e molt savis senyors. Vehents nosaltrcs lo gran 
beneffici que'ls Alamanys mereaders, qui traffeguen e fan Iura 
mereaderies en la aenyoria del aenyor Rey deca mar, speeialraent 
les Company res de Jous Hompis, Gaspar de 23" at e Joban de 
Coluiiya, !a negociaeio e afEers dela quals son grans, e son persones 
planes, e ultra sabem fan grans serveya al senyor Eey, e benefflei als 
seus drets e de les terrea e grau profßt a la cosa publica; nos ha molt 
desplagut que sien vexats ne maltractats, malorment com havem 
entes a dir, que ha procehit per motiu o report de persona viciosa 
e del zel sinistre. E per co havem hagut gran piaer per lo dit benefici, 
que vostres savieges haien volguda girar la cara- en honesta deflensio 
lur. E axi per les rahons matexes e benefficis dessus dita, vos pregam 
affectuosament que, asi com be e loablement haveta comen^at e 
acostumat, ho vullate coiitinuar per manera, que les dites com- 
panyiea no sien indegudament Texades, e que de millor cor ells e 
altres haien raho de fer lurs mercaderiea e negociacions en aquestes 
parts, e que per znotius de males persones no sien vexats ni congoi- 
xats. Nos aximateix fem e entenem fer semblant per raho de la 
casa que tenen en aquesta ciutat. E ultra ne havem ja serit al 
senyor Eey, del quäl speram presta e bona- resposta. A co reputarem 
a vostres honorablea savieses a eomplacencia Singular, offerints 
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üob fer seniblants coses e maiors e aitres que sien honor e proffit 
de vosaltres e d'aqueixa ciutat. B sia vostra curosa guarda la 
sancta Trinitat. Serita en Valencia lo darrer de Dehembre del 
any Mü-CCCCXXXXVI. 

Loa jurata de Talencia a vostres flaers e honors apparellats. 

{Aufschrift.) Als molt konorables e molt Havis senyors los Con- 
aellere de la Ciutat de Earehinona. 

(Eingangsvermerk.) rfebuda] dels jurats de Valencia a IUI de 
janer del any MCCCCXLVI sobre lo fefc dels alamanys. 



158. Wechsel des Berthomeu Albiol für die Gesellschaft des 
Josurnpis. Tortosa, 1450 August 21. 

Archive d<d R. Patrimotriö in Barcelona, mitgeteilt von Prof. Pereis in, Heidelberg. 
+ Als molt howats senyora en Loya de les Covea e en Eernat 
Ser[r]a pelicer 4- Jhesus X En Tortosa a XXI de Agosfc 1450. 
Honrats senyora per aqueata priraera de cambi per tot lo mes de 
mar? primer vinent pagaren en Barchinona a Jons 1 Ompis 
al am any e companyia vuytanta U baTealoneses son per aitres 
LXXX ÖS, de que jo son acy [content] del senyor en Guilem Sebil, 
per que al tempe feu li bon complimenfc. Deus sia al tots a vostra 
honor preaent. Berfchomeu albiol. 



159. Aus einem Prozesse über die Benutzung einer Pflanzung 

und der Geräte für das Zuckerrefinador der Gesellschaft in 

Real de Gandia, Valencia, 1464 Februar 13.— 25. 

Aus Archive Regional de Valencia. Qobetnacion. Litium anni 1461, m. 2a, fol. i. 
— Den deutschen wie den hüalanischen Auszug aus der Abschrift verdanke ich 
D. Antonio ToheUa vom Kloster Monserrat. 

Deutscher Auszug des Inhalts, 

Der Notar B er trän de Bayona erklärt, daß er vor dem Vize- 
könig von Valencia mossen Luis de Ca v any eile s erschienen ist 
als Prokurator von Jakob Vizlant, deutschem Kaufmann, der in 
Valencia wohnt als Geschäftsführer der Handelsgesellschaft von 
Jons Ompis und er legt dar, daß er gewußt hat, daß der Vize- 
könig mit aeinem Rat ein Dekret erlassen hat, wonach der Adelige 
Hugo de Cardona seine Besitztümer verkaufen muß, die in 
der Gegend von Ueal liegen, und alle Geräte und Instrumente, um 
seine Schuldner zu befriedigen. Da die Gerätschaften und Instru- 

1 Hier eingefügt das Kaufmannszeichen des Albiol. 
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mente nicht Eigentum des Adeligen sind, sondern der deutschen 
Handelsgesellschaft, wie er es bezeugen kann, so darf der Verkauf 
nicht geschehen. Der Notar hält diesem Verkauf rechtliche Schwie- 
rigkeiten gegenüber und legt Berufung ein gegen das Dekret. Er 
bittet den Vteekönig. daß er der Behörde Anweisung gebe, daß der 
Verkauf solange eingestellt wird, bis vor dem Gerichte nachgewiesen 
ist, daß die Sachen Eigentum der deutscheu Handelsgesellschaft 
sind. Auf Grund dieser Aussagen des Hotars stellt der Vizekönig 
eine "Urkunde aus, wonach der Verkauf einzustellen ist, und die Be- 
hörde verständigt wird, daß alles beim alten verbleiben soll. 

Der Notar setzt vor Gerieht auseinander, daß wenn in den 
nächsten 15 Tagen das Planter nicht bebaut wird, die Ernte ver* 
loren geht, und dies bedeutet einen großen Schaden für beide 
Parteien. Deshalb bittet er, daß das Planter zur Bebauung unter 
der Aufsicht des Michel Ferrer freigegeben wird. Er bittet vom 
Gericht in diesem Sinne einen schriftlichen Ausweis. Das Gerieht 
willfährt seiner Bitte, aber die Kontrollbeamten erfüllen üire Pflicht 
nicht gut, denn sie nahmen den Knechten die Tiere und das Arbeits- 
gerät, die zur Bebauung des Landes nötig waren. Dabei erbittet er 
Weisung an die Kontrollbeamten, daß sie die Knechte in Ruhe 
ließen und die abgenommenen Sachen wieder zurückgeben. Auch 
diese Bitte wird erfüllt, und Joan Anarqua erhält den Auftrag, 
die Bebauung des Planter zu überwachen. 




•v . 



Auszug aus dem TeiL 
Anno a,,, davant lo magnifich moasen Luis de Cabanyelles 
ca valier . . . ooniparech lo düscret en Bert ran Bayona notari en lo 
nom qui dessua e per scrits poaa co que seguex. 

, Constituhit personaiment en presencia de vos . . . Betrau Bayona 
notari en nom e axi com a procurador de micer Jacobo Vizlant 
mercader alemany mercantivolment resident en Valencia axi com a 
regen t la grau companyie dB micer Jous Qmpis . . . en lo dit nom diu 
o proposa davant vos . . . que com en lo diu present nuvament sia vengut 
a notisia e sabnderia del dit micer Jacobo Vizlant que per vos . . . e 
consell del . . . inatans y requirens alguna cTehedors de don Hugo de 
Cardona de leg terres loche e aljameg de aquell seria etat provehit e 
feto comieio e eomissions a portcr e porters de vosfcra eort, que lo planter 
lo qua! huy de present es en lo trapig del loch dei Real e totes les ea' deren 
e aynes del dit trapig Berits e . . . per los dits commisRari c commissaris 
per fer paga de aolucio als dits crehedors venerent aquels com a bens 
del dit noble . . . b que , . , no podets ni devets for com los dits planters 
calderes e altres aynes dit trapig son propries de la dita companyia e 
compradea de diuers de la dita companyia e no paa del dit don Hugo 
com que tota hora quo me[ne]ster sia ee moatrara per actes e testi- 
monis . . . en com Segens forma de für ... no puxen ni deguen eaaer 
manats . . . executats ni inqnietats peT tal lo dit B er trän Bayona en 
lo dit nom opposantse propietariament a les dites afftxio scripdo © 
venda . . . vos requer ab tanta instantia quanta pot e deu que les dites 
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affixio scripcio e venda ques diu se deu fer e havets provehida fer . . . 
revoquets com sien bens de 1a . - - e encara vos requer esser per vos 
provehida ana letra directa als dita eomraissari c commiaaaria, que en 
los dita planters e aynes del dit trapig no toquen ni facen vendcs algunes 
tro a tant 91a vist si soa ea bens del dit don Hugo de la dita eompanyia 
com ob sia fahedor per justieia en curapliment de la cual requer aquesta 
part esser li indempnisat ... E a poch instant lo dit magninch loch 
tlaent gener al . . . fea a la dita scriptura la provisio del tenor sequent. 

Sia citäda lapart . . . En virtud e per execucio de la cual proviaio fou 
feta la letra del tenor sequent. 

Ea Lais de Cavanyelles ... als amata qualsevols porters ... e ha 
caseun della salut e dikecio: Devant nostre examen comparent eo 
Bertran Bayona notari . . , e en scrits ha deduit que a aabodaria de 
Micer Jacobo Vielant . . . ea pervengut que . . . ( son Stades fetea a 
nosaltres commissio e comraieaiona executasaeta lo dit noble e bens de 
aqueU . . . E nos provehint en les dites coaes de part de la dita magestat 
real vos debim e raaaam que leg presents viatea no toquets ni prosehix- 
quets esecuteta ni facats venda dela dits , . . 

Post hoc vero [27. Febr.]. .. comparech lo dit en Bertran Bayona 
notari ea dit nom e per acrits posa 50 ques aeguex . , . E com lo dit 
planter de aci a XV dies primer viaents nos planta eia perdut total- 
meat e de aquell no sen trovara sola un diaer, lo que redunda en grau 
dan dola dita alamanya dels dita crehedors posat mas ao atorgat qne 
fos del dit don Hugo per taUo dit Bertran Bayona per lo util de 
casqun de lea dites parta requir voa dit raolfc magninch tinent loch de 
governador que lo dit planter sia plantat en . . . e qae tmga ea eomauda 
aquell en Miquel Ferrer, qai ata ea lo dit loch del Beal, al cual los 
dits comisaris de vostra cort lo han aeomanat a fi que lo Sucre que de 
aquell procehira sia de aquell aqais mostrara easer lo dit planter pro- 
vebint e manaat easer feta letra 111 forma solita als dits comisaris . . . 

E posada lo dita scriptura ilico lo dit . . , remes la proviaio aobre 

aqaella . . . 

E apres , . . provehi e maaa eaaer feta letra del tenor aequent : 

Ea Lais de Cavanyelles . . . provebiut en les dites coses . . . vos 
dehim e man am qae les presenta viatea lesats plantar lo dit pl anter ea 
loa lochs c terres del dit noble e aqacl acomaneta al dit ea Mi quel Ferrer 
asi com nos ab les preaents li eomaaam ... E no Tea menys vos debim 
e manam, que ei altres bens del dit . . . no y ha dela quals no puxats fer 
penyorea vos ne , . . ea quaat affi. que no destrohiacats lo dit noble e 
vaaalls de aquell. E aeo no mudets. Dat. . . . 

Postmodum vero [25. Febr.]. Compareehca BeTtran Bayona notari 
en dit nom c peT aerit posa 50 ques aeguex. 

Com a X VII. del preaent mea e any aia . . . stat provehit ... E com 
los dits moros e vasalla de don Hugo plaatant lo dit planter e llaurant 
e conreant les terres . . . los dits porters . . . hans no obstant la dita 
provisio atarar e huy dia hi aturea per dar vida qae lo dit planter se 
perda . . . com loa moros no puguen plantar lo dit planter sino conTeaat 
e lauraat lea terres per lo quäl laaro nos pot fer sens besties les quals 
coses los dits moros no gosen fer per robo dels porters que alli soa havent 
temor aola leven les besties axi com de fet . , . les son estades toltes per 
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tant lo dit . . . Kequer vos . , . ab letrea vosfcrea . . . esser manat als 
dits , , . lexen plantar lo dit planter e que totes leg besties que entraran . . , 
sien salves e aegurcs e no sien penyorades bans si penyorades ne hau 
iiquellea de £et tornßn a soa senyorB . . . fahent comiaio an . . . arqua 
porter de vostra cort que mane lo dit planter ae plant ara si alLi present 
no» penyoi ■(■ neguna bestia . . . 

E posada la dita scriptum stafcim lo dit . . . remes la provisio sobre 
aqnella . . . 

E a poch instant lo dit noble . . . provehi e mana esser feta la letra e 
comiaio requeata. E sia manat als porters axi com es segneis. En virtud 
. . . fou feta la lofcra dcl tenor segucnt. 

Don Pedro DurTea Cavaller . . . Davant Hostre cxamen comparent 
en B erträn Bayona . . . en Berits ha deduhits que a deset del corrent mea 
e deins serit es estat nos proveliit . . . no obstant la dita provisio hi 
havets volgut aturar e huy eneara hi son davant - . . vob dehim e manam 
que las preaents vistea voa ne tometa. JNo res meny per les preaents al 
dit en J oh an A narqua porfcer dehim e manam que mcutres lo dit planter 
ae. plantara asBiatexea e sia alli present . . . e a caacun dells diem e manam 
que a vos dit porter e eomieari noetrc en fen esereh 1 lea dites coses totes 
o aengks non feeen fer fassen o permitten esser fet emban empatig o 
empcdiment a!gu ans aßflas . . . tota vegada que per tob tequeets vos 
doneu fassen e preaten tota aquell favor e ajuda. E aco no mudets ni 
mudeu. Bat. Valentie . . . 



160. Auszug der erhaltenen Rechnungen über das in Barcelona 
erhobene Dret real. 1467—1480 

Archive detR. Patrimonio äeCataluna, Nr, 1408. Es sind erhalten von einw Serien- 
folge von 18 Heften die Hefte 5, 6, 9, 10, 11, 15, 15, 17 und 18. Sie entsprechen 
im Jahren 1467 und JMS, 1471 — 73 und 1477— 80. Neben meinen eigenen Aus- 
zügen lagen, mir die von Archivar Jose Palkja für Herrn Schulrat Strohfeuer 1918 
gemachten Abschriften über die Einnahmen, Der Auszug folgt, nicht wörtlich der Vor- 
lage, sondern kürzt das Formelhafte sehr stark. Die Hefte für 1472 und 1473 hat schon 
Häbler nach Abschrift veröffentlicht, Hier wurde von einer Wiederholung abgesehen. 

Bechnung des Johan Saümt ßir Barcelona 1467 

1. 20. Febr. Johan Strosach, mereader alamany, 2 balena = 187 & 

I Unz. 2 Quart boto de eoral (= 550 & 11 ß 4 $), 14 pells fu&inea e 
genetes (= 1 ä? 9 jS 8 ^}, 5 pells de raboses <= 6 >8), 550 pells de conilla 
{= 1 üf 19 ß), 10 Sf coto de Btiba {= 1 U 5 ß). Summa: 556 äf 11 ß, 

2. 27. Febr. De exida ab la nau den Xalanti Pfrederic Ompia 
10 bates c 2 barrils : una = 63 U 2 Unz. boto eoral de tota Bort (= 182 & 

II ß 6 $), una flassada cardada (3 u ) ■ l'altra — fnstani vergat 16 peases 
(= 34 U); una altra = 307 milles tatia (= 1~j U)) dos barrila = 253 «f 
or de luta (= 75 »); 3 bales = 887000 roseta de l&uto (= 93 Kf ); duee 
bales = 100 pesses fil de pas&aperla (^ 15 M); 2 halea = 100 pesses fll 
gentil (= 25 Kf ). Summa: 442 U 11 ß 6 ^. 

A raho de 4 ^ mrnita lo drei: 1% 1 ß 4. 
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3. 12. Mai. „De entrada Pf reder ico Qmpia mercader 6 pesaea fustani 
blanch, dosten 10 U 16 ß, les quals havien eobradea de certes Tobea qne 
li foren levadoa ab La uau, que la armada di la Ciutat preß. E axi niiinta 
]o dret a la dita raho 3 ß 7." 

4. 18. Juni. De entrada ab un laut de Bianca E-nrich Bef, mercader 
alaniany, 1 barril AI de Balleata = 104 «r (= 7 # 10 J3 Barch.) ; 1 ba- 
nastraet 1 fagotpetit — 2 pesses tela de AI am an ya (= 14 fö), 60 dotze- 
nes ganivets del puy (?) ( = 7 U 10 ß) 9 bonets doblea (= öäf), 55 # 
fil de sabater (= 3 iSf ) T 19 dagues ganivets petita de garbetea {= 2 # 
12 0), 132000 agullea de cap { = 19 ät 10 ß) ; e mea per nolit 1 ssf . 

Dret: lß/ä 8 ^. 

5. 21. Juli. Enrich Eef de entrada ab un laut den Godofre de 
Palamos 4 bales, una de lauto ras = 7 quint. 45 Kf (=15 acut-s}; altra 
b. fulla blanca de ferro =350 fulles (7 acute ), 2 bales fill de aram = 2 quin- 
taa 4.1 tf (es 32 acuta); per nolits e meaaions 6 acuta. Suma: SO acuta, 
a raho de 20 sous acut = 50 U. Lo dret; 10 ß 8 ^. 

6. 30. Juli. De exida Enrich Bef ab la calanera den Anthoni 
Oliva 1 bala = 40 U 6 otlz. boto de coral ruenut (= 93 &f 3 ß) ; 1 vanova 
(= 2 u 10 ß), 12 dotzenea oripells (= 10 u 10 ß), 1 cofret petit daurat 
(=15/)); 2250 paternostrea de Gageta daurats (=3fif); 3 fif coto de 
stiba ( = 9 ß); 1 cofret petit daurat {=15$; 5 dotzenes de ullerea 
(= 3 8f). Sumar 114 tö 2 ß. Lo dret: 1W IS ß 8 ,$. 

7. 4. Sept. Pfederico Ompi ade entrada ab les galeaces de Ff rang a: 

1 bota = 78 l /a dotzenea de boneta doblea de tota sort, 5% dotzenee de 
trag fils, 51 dotz. aenas (al general = 260 ti 5 ,0 Barch.); 1 bala de tela 
de Orlanda = 14 peces (= 77 »f 12 ß) ; 1 bala de Bomali dobla (= 14» 
Barch.). Suma: 351 U 17 ß. Lo dret: 5 & 16 /3 3 £,. 

8. 15. Sept. De entrada Job au St rosa oh ablea galaeea deFfranca: 
Obotes, 3 carratells e 13 bales = 42 pecea de tela de Alamanya( = 238 fl 
e 17 groBBofi moneda de Ei), 450 fulles ataüyades ( = 14 fl 3 gr.), 1060 U 
111 de Balleata (= 85 fl 18 gr.), 230 U fulla rasa (= 33 fl 6 gr.), 385 
dotzenes ganivets (= 81 fl 7 gr,), S grosses tallenpenes (= 30 fl 10Y S gr,), 
9 dotz. e 8 eapells de feltre {= 25 fl 4 1 /» gr.), 27% dotzenea barrets 
senas (= 78 fl 19 gr.), 914000 agulles de cap (=114 fl 10V S gr.}, 

2 pesses tela negre (= 11 fl 6 gr.), 44 grosses tiretes (= 11 fl 5 gr.), 
20 dotzenea olletes de tinteTs (= 4 fl 3 gr.), 192» 111 de Nardo 
{5 fl), 11 dotzenes pergainlns verga (= 6 fl 14 gr.), 6 grosses cae- 
cavells (= 18 gr.), 3700 didals de lauto (= 14 fl 3 gr.) t IS äf mas- 
sacot (= 3 fl 6 gr.), S000 tatxea de sabates (=3fl 2 gr.), 3 grosses 
4 dotzenes cadenata de enguieres {= 4 fl 18 gr.), 1 grossa culleres 
de laute (^ 1 fl 6 gr.), 2000 plomes per aeriure (= 2 fl 6 gr.), 2'/ 2 groasea 
stoig de ulleres e de agulles (= 16 gr.), 1 vel de dona (= 2 fl), 12 ftf 
All de collor {= 2 fl.), 3 canes drap burell per serpellera (=1 fl 3 gr.), 
2 fila patrenostres de ealaadonia {= 3 fl). Suma: 751 fl da Ei 6V 2 gr. 
a raho 12 ß 6 = flori = Barch elon. 469 Äf 11 ß 6 ^,. Per mesaions 
de la dita roba 30 'U e mes 62 peases fustani blanch a tarüa (a raho 
de 36 ß B. la pesaa) = 93 U 12 ß, 3 peaeefi fußtanis negres (a SO ß 
= 12 Äf); 20 pe&sea Co&tanca (a tarifa = 38 S?), 36 pessea bordat 
= 75 eordea 3 canes (corda ä 15 ß = 54 U 6 ß). Suma: 697 U 
IOjSO^,. Dret: 11 Sf 13 /J 6 ^. 
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9. 15. Sept, Ffrederico Ompis de exida ab la nau den Melehor 
Matea 1 bala = 148 Bf 9 TJnz. eoral ( = 421 Bf 15 ß 2) > 1 Lala = G ilassa- 
dea cardades (= 21 U 10 ß), coto de stiba = 20 äf (=3 Bf), Suma; 



446 Kf 5 jfl 2 A- 



Lo dret: 7 Äf & fl 9 $. 



10. 5. Okt. Johan Strosach de enh-ada ab lea galeaees de Ffranca 

2 balea de Costanen. epechadea a tariffa per 76 U. Dret; 1 u 5/3 4^. 
Summa major de totes loa reobudea - - - en Johan Sellent . , . dina un 

an 1. Jan. 1467 — 1. Jan. 1468. 46 U 10 ß 3 ^ Barcbelon. 

Rechnung des Joton Sallent jür Battelona 1468 

1. 3. Febr. De Ffrederico Ompitz de exida ab La Lau den Bafel 
Auglea 1 bala = 223 Bf boto de eoral de totes sorts (= 567 M 15 ß 

9 $), 30 u coto per atiba (= 3 Bf 15 ß). Suma: 561 Bf 10 ß. 

Lo dret: U 11 ß 6 ^. 

2, 5. Febr. Del dit Ffrederico Ompia de exida ab la dita nau 
1 füget o balonet = 72 # 8 onss. 2 quarts boto de eoral (= 249 Bf 

10 ß 8 $), 18 ftf coto per stiba (=2S« ß). Suma: 251 # 16 ß 8 ^ 

Lo dret: 4 äf 3 jÖ 11 ^ . 
3. 0. D. FeuEnrich Bef Alamany deentrada abla nau den Xatanti 
5 balea e 1 fägot: 14 grosses niirals de Alamany a (= 6 fl de Ei), 17 SV 
lauto roig (=2 fl), 1 peaa tela de Kiuella { = 2 fl), 2000 tatxes de 
sabater {= 18 gr.), 3% eoetro (= 1 fl), 18 Bf Eis de colora ( = 2 fl 2 gr.), 
30 grosses tiretes (8 fl), 750 f alles de ferro blancaenegre{= 16 fllGVjgr.), 
10 miges peges telee de Alamanyä (=55 acuts), miges pecea de draps, 

7 blanche, 2 burells, son de Alamanyä grossoa (= 22 fl 10'^ gr.), 

3 cauea drap fi de grana violafc (=18 acuta), messions e nolit 6 Kf . Suma : 
117 Bf 8 ß 9 ,3,. . Lo dret: 1 & 18 ß 8 St- 

i. Dit dia- Johan Strosach de exida ab la nau den Bafel Angle3 
1 canastra — 9 dotzenee eapells de feltre (= 13 &f 10 ß). 

Lo dret: 4 ß Q ,9,. 

5. 10. Febr. Steve Frixer mereader alamany, de exida ab la nau 
den Itafei Angles: 1 caxa — 9 dotzenes tauletes de serkms {= 9 äf) 
9 dotzenea mirals de foeb de Alam any a ( = 18 ß), 9 dotzenea e 11 mlralls 
cambra de Alamanyä (—1% 4/J), 1 mas e 1 mifler patrenoHtiea de 
brnfol (=5/J), 3 massos, 7 millers patrenoatres de atany (= 14 ß), 4 dotze- 
nea 7 ferros de trencar de aabater (= 18 ß), 7 dotzenea e 1 strigol (=1« 

8 ß) t 33 dotzenea 6 compaaaoa de ferro (=4»3j85^), 10 dotzenea e 
5 compaaaoa de lauto (= 1 u 1 ß) f 5 U All de lauto de manicort (= 1 fif ), 

9 U 9 onz. fil de gratabous (= 2 & 8 ß), 12 bacinea de lauto (= 4 Bf 
16 ß), 4 bacina de lauto pregonts (= 1 Bf ), 7 scudelles de acaptar de lauto 
{=.14 ^S), 11 eopes de balanges de lauto (= 2 10 jG), 1 ensenser de lauto 
(= 10 (S), 4 dotzemea 6 canolobres de taula de lauto (= 5 Bf 12 /!), 
1 dotzena 3 tisores de moeaT candelea (= 4 ß), 3 lantiea grana de lauto 
(— 3 ftf ), 9 lantiea de lauto de insen (= 4 ftf 5 /)), 6 creua de lauto petites 
(= 2 Bf), 7 groases 11 dotzenes auells de lauto (= 15 ß), 4300 anella ab 
pendre de lauto {= 2 % 3 /}), 8 eapsea de barbeT de lauto {— lSf), 3 dotze- 
nes e 6 claua de trampar aTpca ( = 17 ß), 1 cobextor dolent de Alamanyä 
(= 4 ß). Suma: 52 U 8 ,3 6 $\. Lo dret: 17 ß 6 ^. 

6. 17. März. Bnricb Bell, mercader alamany, de una bala e 
1 fogot e 1 caxa = 131 U coto blau fllat (=3Äf 15 ß), 18 pells fueinen 




5K?'-*' 




■ 



■ 



i 



■ 

i 



524 



Fremde Arehivalien. Aus spanischen Archiven 



(=1 ii 16 ß), 1 dotzena pclls de conilla (= 10 ß), 4 U coto stiba <= 10 ß 
i $), 8 M siuada de eapellans (= 9 ß), 1 aluda safra vell pesa 50 K 
(= 25 & ), 31 pellsj raboses (= 1 U 11 0), 19 dotzenee oripells (= 20 Yi 
10 0), 1 dotaena 8 guants de dona (=im 5$, 2V2 dotzenes ullerea 
( = 1S 2 ß), im confits auore e mell (= 15 /?), 14 libreta de cera stadals 
{= 6 ß), 550paniorpartit(= 3 Sf), 6 ploraea de esfcurts blanquea (=15 0). 
Snma: 90 U 4 ß 3 ^. Lo dret; im 10 yS 1 ,£). 

7. 3. Juni. Johan Strosach de exida ab la nau den An gl es 3 coatalB 
= 233 u 5 onz. boto de eoral de totes eorte ( = 825 » 27 jÖ 6 ,$»), 5 dotie- 
rtes de oripells (= 5 ti 12 /J), 1 dotzena de ulleres (=12/3), 1500 pella 
de conilla (= 4 fif 18 ß 3 -Sf), 1 pell de rabosa e 3 fusinea (= 5 ß 6), 

8 atadaie de cera (= 11 ß 3 3$, 3 draps de pinzell de oratoris (= 1 w 
1 /?), 1 Tel de dona (= 1 m 2 /?), 1 fiiri pintat (= 4 /?), 12 »r coto de stiba 
(=1» 12 ß). Suma: 841 U 14 /J 6^. Lo dret: 14 tf — jJ ,9,. 

8. 10. Juni. Johan Strosach de exida ab la nau den Bafel Anglea 
un.es. botietes: 4 U 5 onz. boto de coral de tofca aort (= 12 fö 8 0). 

Lo dret: 3 ß 10 Ä|* 

9. 10. Juni. Ompis mercader aiamany de exida ab la nau den 
Bafel Angles 1 balo = 131 KS boto de coral de totes sorta (= 380 # 
12 ß), 24 U coto per stiba {= 3 ö? ), 1 caxa — 12 dotzenes de bonets 
doblea, 30 1 /, de genas (= 48 »], 7 drapets de oratoris de pinzeil (= 1 m ). 
Snma: 429 » 12 £. Lo dret: 7 fö 4 /}. 

10. 4- Juli. Marti Luch de entrada ab un laut : 2% groBses de coltells 
(=4 fl de Ei), 3 tesores de baxador ( = 4>/,..flj, 1 groasa de fusts de 
ulleres (= 1 fl), 20 dotzenes de patrenostres meauts {— 1 fl), per noht 
(1 fl). Suuta: ll'/a fl de Ei. Lo dret: 2 ß 4 &. 

11. 7. Juli. De entrada ab lo nau de Morell B"icolau Fuybert, 
mereadeT aiamany, 1 bala de mcrearia (=20®), Lo dret: & ß & £ ( - 

12. 13- August. Hererot, mercader aiamany, de entrada ab un 
laut: 1 grossa de pergamma xicha (= 1% ducat = 33 ß), 107 2 dotzenes 
de agullee de cap ( = 12 ducats = 13 tl 4 /?), 21 mae de fill (= 2 ducats). 
1 dotzena de vantalls de ploma (= 4 ß\. Suma: 15 Y B ducats. 

Lo dret; 5 ß 9 ^. 

13. 10. Dez. De entrada ab la calanera den Doy Waltor mercader 
aiamany 4 balons de fil de passaperna = 200 peaseB {=■ 100 m a tarifa), 

09 searcelles (^14fl de Ei), V^ dotzena de barrets de grana senas 
{= Ö'/i fl), 21 U fnlla barbaresta (= 5 fl), 1% dotzena rodeta {= 3 fl), 
30 gomes o ballonets petits de agullea de cosir (= 40 Va fl), 20000 agullcs 
eequeTee (= 14 fl). Suma: la moneda de Ei (a raho de 12 ß G St) 52 u 
5 ß, tot lo specbament = 151 U- 5 ß. Lo drefr: 2 & 10 ß 8 ^. 

Summa universal de totes rebudea: 42 M 19 ß 3 ^ Barchel. 



Rechnung des Johan Sallent für Barcelona 1471 
1.8. Jan. De entrada ab la nau den Bafel Anglee Balter Eyner, 
merc. alarn., 1 bala = 9 gomes agulla de cosir (la goma ä 40 ß = 18 & 
Bare.), 4000 plomes de ecriure ( = 20 Sf B.), 2 grosses fulla de atany 
(= 1 fi 10 ß B.), 10 dotz. bonets (= 35 M); 4 bales tela de Alamanya 
{=10pesscs per bala = 140 #), 1 bala de te]a negra (= 24 pesses 
= 48 Äf); 1 costal — 6 dotzenes pells de cabra (= 4 Vf 10/3). Suma; 
267 Vi. Lo üTet: 4 U 9 ß. 



? J 



^■i 



Nr, 160, 1468. J47I — Barcelona. Zoilieolmun« 



525 



2. 8. Jan. Ebenso, Der Eigentümer nickt genannt. 10 pesses 
tela Horlanda (= 16 %i 14 ß & moneda de gros), 1 portalem (11 ß dita 
moneda), 404 » fll de Donardo { = 16 äf 3 ß dita mon.), 26 draps de 
pinaell (= 2 # 18 ß d. m.), 6 dotzenes baynots (= 4 d. m.), 10 dotzenes 
e 5 bönets dobles (= 6 u 2/3 d. m.), 610000 aguUes de cap (= 11 U 
8 ß d. ra.), 5500 plomes de scriure (= 19 ß 3 ^ d. m.), 600 dofcst. stoig 
d'agulles ( = 2 ß 8 ^ d. m.), 2000 didals (— 1 # 3 ß fl i, d. ra.), 24 dotz. 
tisors de beynots (=8/3 d. m.), 3 grosses trompee de Paris (= 2 ß 

3 ^ d. m.), 10 Sf öl de lauto (= 5 ß d. m.), 2 grosses ganivets de 
Bruxelles (=18/! d. m.). Suma: dita moneda de gros 57 U 19 ß 
fl Sn\ a raho de 4 fif 8 ß Barch. — 1 fö de gros; valen 255 U 2 /3 11 ^ 
Barch el. 

Es mes: 3500 ga.vin.ets de Boemia (= 567s fl de ®i) 2 canalobres 
penjants (=11 Vs *)» 2 bacins plana e 2 eanalobreg (= l 1 /^ fl), 6 grosses 
ferros de Alena (=3 fl), 350 fuiles stanyades (= 107» fl), 85000 agulles 
de eoair {= 347s ^)> ^ pesses tuatanys de Mila (= 10 ä de Ei), 

4 quintas fulla rasa (= 40 fl). Suma; 1677* fl de El. A Taho 12 ß 6 ^ 
Bare. = lfl=104Äl3/3 9. E mes per messions 36 ti BaTc. Item 
mes 75 pesses de fustani de Alamanya tarifades a 36 ß la pesa 
(== 125 ti Bare.). Munta tot lo dit desempechament de moneda Barch.: 
S19H 5|S9^. Lo dreti 8 M 12 ß 4 Jfy. 

3. 3- März. Ompis Aiamany 1 bala de exida ab lo balaner den 
Loban: 3 fassades cardades (=7« 10/3). Lo dret: 2/16^, 

4. 25. Mai. Johan StTosacn de entrada 2 bales = 118 #f fulla rasa 
de lauto (= 157a fl äe Ei K w fullcs stanyades (= 2 fl), 12 botgetes de 
cuyro <= 3 fl 157s & 1 '«), H pesses xamosos (= 4 fl 97a 8*0 1 66000 agulles 
de cap de totes sorts (= 10 fl 10 gr.). Suraar 36 fl de Ei 2 gr. A raho 
12 ß 6 Sf = 1 fl = 22 M 11 ß 2 ,3,. LO dret: 1 ß G $. 

5. 13. August. De entrada ab 2 lauts Balter Ayner, merc, alani. 
4 bales e 1 balo= 18 gomes agulla de ooßir (= 42 Kf Bare), 4 */» dotzenes 
«alleres de lauto (= 10 ß), 15 dotzenes e 9 bonets dobles (= 55 #}, 
1 quintar fil blaDeh (= 22 Kf), 3 peases Constanea negre (= 4#), 
7V a grosses de eascavclls (= 4 Ü), ß pesses tela de Alamanya (= 19 u), 
7 pesses de saya de diverses colors (= 21 Kf), 4 pesses fustani blanch 
(=6Kf) s lbalodeasser(=3Kf). Suma: 174» 10/f. Lodret: 2» 18 ß 2$. 

6- 19. August. Johan Stroeacü de exida ab la ■ nau den Xatanti 
1 balla^ 124 % 9 onz. boto de coral de totes sorts (= 406 ti 3 £ 10 ^), 
6 U sivada de capellans (= Iß). Snma: 406 U 10 ß 10 ,5,. 

Lo dret:. 6 U 15 ß 6 ^. 

7. 20. August. FIrederico Ompis de exida ab dita nau 7 flassades 
cardades, en que ha 3 flassades (= 15 fl) ; 1 balo, que tramet a Valencia 
= 10 dotzenes de manechs de rahos (= 1 Kf 15 ß), 63 a de pedra de 
Santgil{=lß/ff),55 Bf erostade verba (=3^2^,). Suma:10 ?^ 18/3 2 ^. 

Lo dret: 3 jS 7 ^. 

8. 6. August. Johan Stroaach, merc. alam., de exida ab la nau den 
Pares unea botgetes =9Äf 3 onc. boto de coral menut (=18» 5/3). 

Lo dret: G ß 1 5,. 

9. 6. Augiunt. Anthoni Leonart de la gran companya de Ompis 
de exida 2 bales = 9 flasaades cardades (= 22 u 10/3). 

Lo dret: 7 ß 6 ,5,. 
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10. 22. Okt. Johan Stroeacb de entrada ab la nau den An gl es 
1 bala — 11 pesses tela de Orlanda {= 19 U 11 ß moneda de gros), 
3 dotz. bonets dobles (= 14 U 12 /? dita mon.). Suma: 24 U 3 /! 6 ,$. 
A raho de 88 ß per U , valen 106 U 7 ß moneda de Barehelona. Item 
1 Hcapolo de drap burell de lana per ambola {— 3 Kf }, per port e mesBioiis 
3 U 10 ß. Summa tot moneda de Barehelona : 112 n 17 ß. 

Lo dret: 1% 17 ß 7 %. 

Summa de totes Ich rebudes, que posa lo dit en Johan Sellent: 35 U 
19 ß 9 ,S f . 

Summa del any 1469 : 91 äf 8 ß S ^ Barcbel. 
,, ., .. 1470: 62 Sf 8jff — A 

„ „ 1471: 35 # 19 £ 9,9, „ 



Rechnung des Johan Sallent für die beiden. Jahre 1472 und 1473, veröffentlicht von 
Hohler, WvrUemb. VieHdjahrshefie, N, F. 11, 404—07. Doch fehlen die Jahres- 
summen; 

Summa del any 1472 : 13 fö S ß 10 S, 
„ ,, .1473: 80 # 7 ß 5 S, 



Rechnung des Johan Sallent für- Barcelona 1477 

1. 12. Juni. La gran oompaaya de Jous Qmpis, mercaders ala- 
nianys, de entrada ab les galeaces de Florentins: 2 bales dobles: 
4 balons = 64 pesses de Orlanda (= ab lo nolit 370 "& 10 ß); 1 caxa 
de fil de Nardo blanch — 726 U (= ab la nolit 84 u 1 ß)\ mes 5 bales 
teles de AI am an ya (— 208 t£ 15 ß); 2 bales dobles = 4 balons debordat, 
qui tireu 201 corda (ab lo nolit 120 U 15 ß) j 2 bales dobles = 4 balons 
de Mesco e eanyem (= ab lo nolit 68 äf 10 ß), Suma: 853 ti 11 ß. 

Lo dret: 14 KT 4 jG 6 ,3,. 

2. 27. Juni. Jordi Luch alamany, de entrada ab les galeaces de 
Floren t ins 2 canastres de veTga = 2099 dagues (= 21 fl de Ei e 
gros), 59 exarcelles (= 4 fl 16 gr.). 2 dotzenes cadenats (= 6 gros), 
100 didals (= 4 gros), 5 dotzenes patrenostres d alabastre (= 15 gr.), 
2000 plomes de sciiure {= 9 gr.). Snma: 29 fl 5 gr., a raho de 16 ß flori, 
valen 23 U IG ß 3 ^. E per nolit 16 ß. Suma tot 24 Sf 11 ß 3 $. 

Lo dret: 8 ß 2 fy. 

3. 8 Juli. De exida la companya de Jous Ompis ab les galeaces de 
Florentins. 2 bales de boto de eoral = 351 u 5 onc. de tota sort 
(= 771 S4f 2 ß), 41 & eoto per stiba {=3& 3 ß). Suma tot 774 Sf 3 ß. 

Lo dret: 12 U 18 8 3 X . 

4. 4. Sept. Jordi Luch, mere alam., de entrada ab la galeaca 
Fferrandina 3 banastres e 1 carratell de mar§eria = 96 dotz. niiralla, 
30 U sedes de pochs, 35 U patrenoatres gayeta, 1 corda de calsadonia } 
2000 flautes, 6000 agulles de eosir, 200 pintes, 6 masos patrenoatres 
leatia, 60 dotz. eordea de laut, 19 cente plomes de seriure, eapets de 
apillere, son. 6 grosses de ulleres. 28 fills de patrcnostres de alabastra, 
40 dotzenes tallaplomes, 95 massos patreuostres de brulol, 1 dotzena 
bonets, 3000 ferros de aleua. Tot a lo nolit 61 » 5 ß Barcli. 

Lo dreti 1 tt — ß 5 ^. 
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5. 24. Sept. Jone Ompis de la grau companya. de entrada ab la 
dita galeaca 4 bales de roia = 3066 fö de roia (= ab lo nolit; G0 Bf Bare.) ; 
1 casa de fil de Nardo {= ab lo nolit 85 & 14 ß). 

Lo dret: 2 U B ß & ^. 

6. 15. Okt. De exida ab la dita galea$a Fflorentina Jons Ompis 
merc, alam., 1 bala = * fiassadea = 2 vennellea e 2 blanquos (= 8S), 

Lo dret: 2ß 8 $. 
Summa major: 31 U 3ß Bare. 

Rechnung des Jokern SaUent für Barcelona 1478 

1. 9. März. De raida per terra Jofre Ompis, merc alam., de la 
«ran companya 2 bales = 316 U 6% onz. de coral de tota aort (lo coral 
= 624itf 8 ß), 50 öf coto per Btiba {=3&r 15 ß). Suma: 628 Äf 3/?- 

Lo dret: 11 Äf 6 ß. 

2. 7. August. Matali alamany de la petita companya: 6 flassados 
cardades de la petita sort { — 10 %), de exida ab la galeaca Ffranca. 

Lo dret: 3 ß 4 \ 

3. 7. August. Jofre, mere. alam. de la gran companya de exida ab 
la galeaoa de Ffranca: 2 bales de boto do coTal do totes S0Tts{ = ab lo 
coLo de stiba 934 Kf), Lo dret; 15 sr 11 \ 

4. 18. August. ÜTofre alamany raereader de la gran companya de 
Ompis de entrada ab les galaces de Florcntins e de Veneeians: 
5 bales senas de tela de Alamany a = 100 miges peces (= 156 & Ö ß)i 
■i balee sena& bordats = 100 pessea {= ISO ti ) ; 8 bales Masco (= 190 n ). 

3 bales drap de 11 crau ~ 16 pessea {= 43 # 15 ß}; 4 bales teles de 
Alamanya = 80 miges peces (= 125 W); 2 bales d'Orlanda = 30 peces 
(= 126 n 12 ß), Snma: 901 U 17 ß, Lo dret: 14 u 17 ß 3 $. 

5. 22. Sept. Jons Ompis, merc. alam., de exida ab les galeaces 
Vcnecianesl bala de boto de coral de totes sorfcs = 162 fi 9 onz, (ab 
21 äf coto de ßtiba = 509 u). Lo dret: 8 & 9 ß 8 Jfy. 

Summa major: 50 ffi 7 ß 3 ^ Barch. 

Rechnung des Johan SaUent für BarceloTUi 1470 

1. 7. Febr. De exida per terra JobanBabtista, merc. alam., per 
la gran companya de Ompis 1 bala de boto de coral de totes sorts 
= 166 u 2 onz (= 415 U 14 ß 11 $) e 21 ä coto per stiba { = 30 ß). 
Suma: 417 ffi 4 ß 11 ,5,. Lo dret: 6 U 19/3 1 ^. 

2. 2. März. De exida lo dit Johan Babtista ab lo balaner den 
Salvador Amat- 1 aluda do safra = 24 U (= 21 U 12 ß). 

Lo dret: 7^2^,. 

3. 27. März. Lodit Joh. Babt. 1 bala de coto blau = 200 & (= 40a). 

Lo dret: 13 ß 4 -3>. 

4. 29. April. De entrada Bnrich Aler, merc. alam., ab la nau 
Fogassota 7carratells: 300 canelobros de lauto de taula de unacandela 
(= 22 fl moneda de Ei), 30 eandelobres do bTauques (= 16 fl). 25 U 
lauto de baci (= 7 11), 1 dotaena de cresols de lauto (= 1V 3 fl), 4 eande- 
lobres de 4 candelas (= 1 fi). 600 vidres per fer ulleres (= 1 fl), 3 grosBCK 
do caps e üvelles de correges de lauto ( — 1 fl). 6 correges de lauto ( = 1 fl). 

4 grosses de luuea de miralls (= 2 fl). 6 grosses de miralls petita (2 fl), 
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2 grosses de spalmades {= 2 fl), 3 dotz. de taces de laut» (= 2 li), 12 U 
de serres de porch (=lfl), 5 grosses de trompes de Paris ( = 2 fl), 
2 pities de Iauto de barber (^ 1 fl), 34 massos patrenostres de vidre 
(= 3 fl), 2 dotz. de scarcelles (= 2 fl). Suma: 67 Y 2 fl. moneda de Ei, 
a raho de 13 ß 7 ,3, B. per flori = 40 & 10 ß 3 ,5,. 

La drei: 13 /3 6 ^. 

5. 20. April. Lo dit Joh. Babt. per la gran coinpanya de entrada 
ab la nau Eogassa 7 bales = 20 mige« peaaea de tela de Alamanya 
(= 185 U ab loa nolita) ; 1 bala de tela tinta = 28 miges pesses (— 16 fif 
5 /? ab lo nolit); 6 bales teles cruea = 8 pesses per bala (= 105 U ab lo 
nolit) ; 2 bales dobles tela de Orlanda = 62 pesses (=239 U ab lo nolit) ; 

1 bala dobla de Masco e 10 bales aeuae de canamassaria {= 120 sa); 

2 bales teles erues de Alamanya = 8 pesses per bala (= 25 u 12 ß ab 
lo nolit). Suma: 690 U 17 /?. Lo dret: 11 U 10 ß 3 ,9,. 

E mes 6 bales dobles de canamassaria = 2 de Burch, 2 de aetzens, 

1 deSambri e 1 de Pöntona; 2 bales simples deBellavilla (8 bales 
= 144 U B.). Lo dretr 2 U 7 ß 11 $; 

6. 10. Mai- La Company a de Ompis alamany, de entrada per terra, 
les quals ha^ien descarragades a Tarragona 8 bales de teles grosses 
= 74 pesses (= 205 M 19 ß 6 ^ ab les mes&ions); 4 bales de fustanis de 
Mila = 55 pesses (=192 sj 18)3); 1 caxa de bonets = 24 dotzenes 
(= 78 m. Suma 426 ßf 17 ß 6 ^ ab les meesions. 

Lo dret: 7 U 2 jS 3 ,$ 

7. 29. Mai. Lo dit Joh. Babt. factor de la gran companya dels Ala- 
in anys, de ©xida per mar; 2 bales de boto de coral de tota sort = 342 Kf 
4 c-nz (= 966 fö) Lo dret: 16 U 2 $. 

8. 28, Juni, Luch Menor, merc, alarn., de entrada ab la nau de 
M artinet 2 ear rateil & = 28 ymages de pedra de alabastre (= 3 fl de Ei 
e 12 gros de port), 48 massos de patrenostres de brufol (= 21 fl 3 gr.), 

2 carranguins (= 2 fl), 1 aort de patrenostres de fuat (= 1 fl). E mes 
costa la nn barril 4 florins de Ei 1 gros c mig, Snma 31 fl lT'/g gros, a 
raho de 12 ß 6 ^ Bare, e 21 gros flori de Ei = 19 ttf 17 ß 6 ,9) Barchel. 

Lo dret: 6 ß 8 ^. 

9. 28. Juni. Jaques e Gabriel Inger, mereades alam., de entrada 
ab la nau den Martin et. 2 balea agulles de cap = 4 grosses e 20000 
{= 44% fl de Ei), 10000 plomea (— 6'/ 4 fl), 1 capa = 15 dotz. perganüns 
(= 13 fl); 1 bala tela d Alamanya = 10 pesses (= 51 fl); 2 bales tela 
de Alamanya = 20 pesses (=109fl); 2 bales = 6 pesses fustani 
{5 blanques e 1 negra) (= 6 fl); 3 balone fildeNardoe2 balona fulla de 
lauto (= 70 fl). E mea messiona Ans en fusta 4 fl. Item mea 1 bota 
= 14 pesses eandalobres de Iauto ( = 34 fl), item costen les dites robes de 
nolit Ans en Barchelona 5 fl. Suma 342 3 / 4 fl de Ei, a raho de 12 ß 6 3y 
flori — 214 U 4 ß 1 $ Barch. Lo dret: 3 » 11 ß 5 ,9,. 

10. 10, Juli. Joh. Babt. m. A. factor de la gran comp, de Ompis de 
esida ab la galeaca Pf errandina 110 ti coto blau ( = la U 4 ß 6 ^ 
= 24# 10 j5T>. Lo dret: 8ß 6^,. 

11. 20. Sept. De esida Jordi Luch menor, merc. alani., 3 massos 
squerpa negre coral, pesen 35 sr 8 onzes, costen 131 fif 19 ß 4 ,9), item 
1 maa pasa florea, pesa 10 ti 10 onz. 3 quarfcs costa 34 U 7 ß, e mes 
1 maa floret, pesa 11 U 11 onz, costa 32 U 3 ß 6 ^ ; item 1 mas negregant, 
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peea 7 % 4 onzes mige, coete 16 Kf 2 /S 6 ,5>. E mes 1 nias prini e segon, 
peea 4 U 6 onz, costa 7 Kf 13 jtf. E mea 1 Hf de seda, costa 1 & ü ß. Suma: 
222 & 11 ß. Lo dret: 3 » 14 ß. 

12. 2. Okt. Jacme e Gabriel Anger, merc. al., de exida ab la galcaoa 
deFfTancal bala ™ 3 flassades eartadea de la aort mijanen {= 6 J4f), 
2 flass. card. de la menor sort (= 3 äf), obra de terra (= 5 ß). Suma: 

9 U 5 ß. Lo dret: 3 ß 1 $. 
Summa de totes lee reebudes; 53 U 19 ß 1 $. 

Rechnung des Johan Saüent fiir Barcelona 1480 

1. 3. Jan. Uofre Ompis e Joban Babt., mercaders factors de la 
£ran companya de Ompis de entrada ab la sägitia 1 bala de eovxe 
= 180 U pes de Alamanya (= IG 1 /* flori de Ei, a raho de 12 ß 6 $ 
= flori = 6 Kf 7 ß 6 ,5,). Lo dret: 2 jff 1 ^,. 

2. 14. Febr. Job. Babt. de Ja gran comp, de Ompis 1 bala 
= 3 aludes de boto de coral = 176 U 8 onz. de totes sorts; 21 öf coto 
de stiba. Costa lo coral 507 U e lo coto 1 fö 1Ö£. Suma: 508 & 15 ß. 

Lo dret: 8 U 9 ß 3 ^. 

3. 14. Febr. Idcm de entrada ab la nau den Fastor de JTapoli 

10 bales: 3 bales de lustani de Mila = 42 pesses (= 180 & ab lo nolit); 
5 baies de fil de ferro = 50 ti per bala (= 43 U 16 /?) j 2 bales, en la 
una 50 peases de fii gentil e en la altra 21 dotzenas cadenas de Oft, 10 masaos 

pesses de ßl de ferro (= ab lo nobt 38 'U 14 ß) ; 3 bales de tcla de Or- 
lando- = 45 peases (15 per bala) {= 64 %C 2 ß 8 de moneda de gros, a 
ralio de 4 u 8 ß Bare, = 1 ä de gros = 282 öf 13 ß), Suma: 904 u 13 ß. 

Lo dret: 9 % Iß 2 ij. 

4. 27. März. Gabriel Anger, merc. alam., de exida ab un laut gros 
4 bales: 12 flassades cardades (= 20 fif), 150 dotz. de pells de eonills 
(= 7 W }, 4 dotz. fusmee (= 5 U 5 /3), 4 dotz. raboses (= 2 & 11 ß), 1 pell 
de lop cerval {= 12 /)}, 55 Vi safra de oli (= 44 Kf); una sarrieta = 24 Äf 
boto de coral negre % acarpa (= 88 M 16 ß}, 18 Hf de pasaa floret { = 57 tt 
12 /?), 16 Äf floret (= 43 U 4 ß), 17 2* negregant {= 37 U 8 j8), 10 U 
primera e segooa {= 32 & 6 /J). 8uma: 338 ü 14 0. 

Lo dret: 5 u 12 11 Jfy. 

5. 6. Juli Jordi Lncb, meTc. al., de entrada ab la galeaca de 
Ffranca: 2 bales = 114 massos patrenostres de brufol {=25fl de 
Alamanya), L /s dotz. de starcellea de cnyro de Alamanya {= 15 gr.}, 
16 quadrans de fast (= 16 groa), 4 plechs de patrenostres de SaToya 
redons (= 1 fl de Alamanya 2 1 /* gr 08 )? 2 bonete morats dobles ( = 20 gr.) 5 
7 closqnes de nou pintades, dins le& quäle ba ymatgee pintades (= 20 gr. 
la peaaa), 2 grosses e 8 dotz. cordea de laut (= 1 fl Z L f t gr.), SOOganivets 
{= 8 fl de Alamanya}, 1 pes de mareb (=1 fl), 1500 ganivets mijana 
{= 15 fl de AI.), 13 dotz. cadenats (= li/ a fl). Suma tot 61 fl de Ei 
3V 2 gr. f a rabo: 12 ß 6 ^ = fl valen de Barcbeloneece 38 u iß 9 ,5,. 

Lo dret: 12 ß 9 ^. 

6. 8. Jmi. Gabriel Igner, meTc. al., de entrada ab a galeaea de 
Ffranca: 1 bala. = 26 pesses fustani d Alamanya (= 35 fl de Ei); 

1 carratell = 1 dotz. e 8 pesses de candelobres (= 16 fl), 15 baeines de 
lauto (= 7 fl), 18 canalobrea de nna candela (=4 1 /jfl); 1 carratell 
= 14 grosses e 11 dotz, e 2 pesses ganivets (= 247a fl) ; 1 bala = 4500 plo- 
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raes de aigne (= 5 fl), 18000 agulles de cap (= 21 gr.), 36000 agulles de 
12 onzes (= 80 gr.), de 14 onzes (= 71 gr,); 1 bala = 10 pesses teia de 
Alamanya (= 60 fl), e per nolit e measiona Q& 10 ß barchel. Suma de 
gros a ralio de 27 gros acut = moneda Barchel. 9 # e los fiorins a raho 
de 12 ß 6 $ : 94 ä? 7 £ 6 e per messions 6 Sf 10 ß. Suma : 109( !) 8f 17 ß. 

Lo dret; 1 & 16 7 i). 

7. 31. August. La grau Company a de Ompis de entrada ab la nau de 
BernatPeriüdAIiagalbala = 298 & flldeWardo (=15 & de gros): 
1 caxa = 198 dotzenea de tintea e bey nots e 24 dotzenes de stoigs de 
ullerea (= 7 U 11 ß ü gr.), 19 drapa de pinzell {= 3 & 3 ß5 gr.), 35 V E de 
bonets sanaa {= 7 U 2 ß), 20 dotz. de agalles de cap (= 6 U 10 ß). 
Suma de moneda de gros: 38 ffi 6 ß 10 gr., val lo gros 4 dinera de moneda 
de gros. Moneda de Barchelona; 169 SS 19 ß. 

Lo dret: 2 U 16 ß 8 ^. 

8. 29. Sept. Joh.Babtista, merc. alam., per la gran companya de 
Ompia 1 bala dobla = 45 peces de Orlanda = 2386 alnes (=76fö 
moneda de gros — 334 U % ß Barchel.). Lo dret: ö ääf 11 ß 6 $. 

9. 7. Okt. I dem de exida ab la galeaea de Ffranea 2 bales (= 436 fö 
coto blau = 92 U 13 ß), 1 aliida = 45 % 3 onz. boto de coral (=134 it 
19 ß 10 $)) - s 1 coatal sivada de capellana (= b% 4 #); es per Bervey de 
casa e no paga. Suma; 232 Kf 12 ß 10 fy. Lo dret: 3 # 14 3 § 

10. 10, Okt. Enrich AI er, m. a., de entrada ab la galeaea de Veno - 
cians: 1300 eanalobres de peu de una candela, 40 de duea candelee 
(= 120 fl de Ei), 3 dotzenea de bacins de totes sorts (— 12 fl), 3 dotzenes 
de tacea de lauto (= 2 fl), 3 navetes de earretes de lauto {=3fl}, 
1 dotzena de encensea {= 1 fl 5 ß), 16 poms de lauto per ealfar les mann 
(= l L /s fl), 1 dotzeue do capsetea de lauto per tenir eriama (= 1 fl), 9 U 
fll de lauto (= 1 fl), 6 pitxes de barber (= 3 fl), 2000 didala de dona 
(= 3 fl), 1 dotz. de cassolea de lauto {= 3 fl), 1 dotz. de creaola petita 
(== 1 fl), 1 dotz. de eapses de barber permetre engnent (= 1 fl), 2 dotz. 
de cresola ab peu (— 5 fl), 1200 gauivets contrafets {= 8 fl de Ei), 
;i carraguins (= 3 fl), 40 grosses de miralta petita {= 8 fi), 8 ä sedes de 
porch (= 1 fl), 6 grosaea de raspaya deaedes (= 6 fl), 2 dotzen. canelobrees 
de 6 brauques (= 14 fl), 16 candalobrea de 3 e 4 candelea, 4 grosses de 
vidreB de lunea de miralls (— 3 fl), 2 grosses de alleres (= 2 fl), 10 massos 
patrenostres de vidre (=3fl), 6 groses de anelets de lauto (=2 fl), 
3 eanalobres ab loa peua amplee (= 1 fl), pbt port Aus a Barchelona 
(= 20 fl). Suma: 233^ fl e 5 ß moneda de Ei = 145 & 11 ß 3 ^. 

Lo dret: 2 fif 8 /! 6 ,$>. 

11. 10- Okt. De exida peT terra Gabriel Anger, merc- al., 1 bala 
= 31 U 3 onz. boto de coral negre e searpe {= 112 u 10 ß), 22 & 7 onz. 
passa Höret {= 68 U 4 ß), 19 s 4 onz. floret (= 49 sif 8 /)), 15 U 2 onz. 
negregant (= 31 U 10 ß), 8 # e 1 ouz. primera e aegona (= 12 tf 16 ß). 
3 flassades cartadeB (2 mijanes 1 xica) (= 5 U 12 ß.) Suma: 280 äf. 

Lo dret: 4 & 13 ß iß t . 

12. 1. Dez. De Bxida Enrieh Aleer, merc. al., 1 barril = 95 W boto 
de coral de totes aorts (= 230 U), 1 rova de pinyona (= 20 ß), 2 eapses 
de Tidre (=10/9), Suma; 231 ft 2 ß. Lo dret; 3 U 17 ß 1 ,3j. 

13. 23. Dea. Gabriel Ayner de entrada peT terra 3 caTregues 
= 90 pesaes fustani dez Bureh sanaa, 6 pesaes de fustani negre senar 
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fftöpess. = 112 fluioneda.deEi),27pesaestcladoAlamanya(=119fl), 
1 pesaa de vellut negre (= 36 alnea mcsura de Alio = 97 fl). Suma; 
328 fl, a raho: 12 ß 6 $ — 1 fl = 205 «f. B 15 U de mesaions e noiit, 
per tot 220 &. Lo dret: 3 KT 17 ß 4 $. 

Summa major de lea reebiides: 52 U 9 ß 5 ,Si Eare.el. 

Übersicht der tfuttimen der .ße/te, von denen heute twei fehlen 
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161, Auszug aus den Zollregistem von Valencia 1503, 1506 

Aas Archivo Regional de. Valencia. Peatge 1503 und 1506. Diese beiden höchst ttm- 
fangteichen und sehr schlecht lesbaren ältesten Bände hübe ich ßückig durchgesehen 
und die folgenden Einträge gefunden. 

1503 

1. 19. April. La nau de Johane Burgeri de Ffranqui de Genova. 
Darauf hatten 17 KauileuU geladen. De Jokan Ompis e Company: 
bales teies 38, sayes 3, bariäs merceria 20, balea lauto 1, ffil de ffcrro 2, 
banbasines 2, cara chamelote 1, fangot fformatge lombard 1. Conai- 
gniert: a la gran eonpania. Bezahlt am 19. Mai: 65 fö 5 ß 6 ^. Soben 
dem Eintrag das betreffende Handels zeichen des Absenders. Ebenso 
bei den folgenden Einträgen, (fol. 135,} 

2. 23. Juni. La nau de Ochoa de Saxtocha de Fflandca e Denya. 
22 Kaufleute. Johan Ompis: caxa agnUes 1. Consignirt: a la gran 
companyia. 18. Aug.: 1 ti /? 8 ^,. (fd. 239*.) 

3. 12. Juli. La naw de Jolian de Franguis de Burgaro. .. de 
Genova. 17 Kaufleute. Jolian Ompis e Company: bales ffustani 5, 
ffil de (ferro 7, plancha de lauto 4, azer dobble 3, ffuatanys vergata 2. 
Consignirt: a la gran companya, 18. August: 10 fö 15 ß 2 ^. (fol,262v.) 

4. 17. August. La nauw de Leonardo Clavarfiasa de Sabona. 
Jolian Ompis companya: balea feiles senäa 17, ffangot ffil de fferrol. 
4. Mai: 15 U 17 ß i 3,. 

5. Ebenso. Conrat An ga ruti e Company: b. ffustanis 2. Consignirt: 
a la chiqua companya. 18. Jan. : 2 U 12 ß. (fol, 297«.} 

6.18. Sept. LanaudeGregori de Moraaaua de Sabona e Genova. 
Johan Ompis e compani: b. teles eeua 12. 4. Kai bezahlt 11 & iß. 
Außerdem 11 Ballen teles de pasatge pera Tortoasa, das Schiff geht 
aber nicht dorthin. Gezahlt 8 Bf 8 6 ,5». 

7. Conrat Angorita e Company: bales telea 23. ConsigBirt; a la 
chiqua companya. 24 a 12/3 4,3,. ( fol 340.) 
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1506 

1. 2. März. La . . . di Geronimo de Ff ornede Genova et Torfcossa 
de Jofcan (Zeichen der Ankenreute): b. teles 20, covre 12, fustanys 1, 
banbasines 1. A Conrat de Angarifca e compania. 25 U 15 jS 8 ^. 

2. Job an Ompis: b. mercerla 6, telles sen. 58, caratels mereeria 16, 
lauto, 12, azer Ben. 18, ffi.ll de ff erro 7, casa ehamelots 1, caxa de covre 
757 (a 24#)- 96 ä j3 8 ^. 

3.15. April, NaudePer Ambronde Aygues Mortese Barcelona. 
Conrat Angaruta: b. tels 75, sayea 6, lauto 1. A Conrat Dcngarita 
e Company. 85 'H 6 ß. 

4. Johan. Orapis:balcstelesaen. 13, telcs refetes 15, sayeeS. AJohan 
Hompis e Company. 48 ä — ß 4 ^. (.WflwJ 

5. 8. Mai. La nau de Johan Detatis de Aygues Morfcea e Barce- 
lona bales teles refetes 1. 1 U 12 ß. 

6. De Johan deT Ubert . . . Conrat Angariti bal. teles refetes 11. 
8äf S/J 8 ,5,. 



162. Einträge des Zollbuchs der Deutschen und Savoyer 
in Tortosa 1508 

ArckivQ del R, Patrintonio in Barcelona, ClttscS, 0. 13. Mitgeteilt ww Prof. Leopold 
PereU in Heidelberg, Auszug. 

1. Juli 29. Antoni Albrach per los Alamanys de la gran com- 
panyia, ü porton de ATago ab barqua de Braym Burret 29 saques de 
lona sutaa grosses e 1 saqua de parella, que hau peBat a nolit 403 rnbb, 
ßpatxades a 15 ß rubb Talen 302 JSf 5 ß al dret ao de 4 dinera per v 
munta. Dret; S u 9 St- 

2. Sept. 30- Derselbe zahlt für 8 große Sack Schmutzwolle aus Aragon 
auf Kahn des Mahoma 3?ogaca 1 &f iß 3^. 

3. Ott. 3. Paulo Mair aus STizza bringt auf eigenem Schiffe 123 caf- 
fissos Salz nach Fizza 16^8 5^. 

4. Nov. 17. Albrach führt auf Schiff des Thomas Camus 12 bales 
de platinau aus Genua ein \U 16 ß 8 J5). 

5. Hov. 27. Ebenso hun barriL de merceria 3 ß 7 ^. 



Wort- and Sachregister, Orts- und Personenregister 
befinden sich am Schlüsse von Band II. 
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